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dielweilen von verfchidenen Geſchaͤfften ein neue Zuſammenkunfft 
vorgeſtellet / und ſolche in einer diſer dreyen Reichs. Staͤdten / ai⸗ 
Edln/ Aaqen / und Franckfurt zu halten vorgeſchlagen worden/ 
umb hierauf alle Beſchwaͤrden vorzubringen / und wie moͤglich ei⸗ 
nen Vergleich zu treffen/ / worzu der König in Franckreich als 
Mittler benennet worden iſt / Ihro Kayſerl. Wajeſt. aber wol⸗ 
len diſer Zuſammentrettung in dero Land nemblichen zu Bruxelles 
haben / dahero mit naͤchſten ein mehrers hiervon zu vernehmen 
wird; Von dem hochloͤbl. Kayſerl. Hof· Kriegs. Rath iſt ferner⸗ 
wegen Erſetzung der Todten zu Erfuͤllungs⸗Caſſa nachfoigendes 
ergangen; Wir beziegen uns allerdings nochmahlen auſdas jeni 
ge / was wir untern 24. Auguſti diß Jahrs an den ſelben wegen 
Berechnung und Erſetzung der fo —— odten mit der bey de⸗ 
nen Regimentern eingeführten Erfuͤllungs⸗ und Erſetzungs⸗Caſ⸗ 
fa verfieget haben; damit aber die Megimenter wuͤſſen moͤgen / 
von was vor einer Zeit an die fo genannte Negimenter an ſotha⸗ 
ner Berechnung und gleichmäfliger Wider: Erfüllung ihren Ans 
fang nehmen folle / als iR von uns und auf das hierüber vernohme⸗ 
ne Kapferi.Beneral, Commiſſariat Ambts für beffer benanntlich 
der erfte December deß verfirichenen 1721. Jahr / nemblichen von 
der Berordnung deren 8 Millionen hinwider anzuberaumen / hie⸗ 
mit beſchloſſen worden / ſo wir dem Herrn Grafenzur Nachricht, 
und dem Ends hiemit bedeuten / umb ſich darnach von Septen fei. 
nes unterhabenden Regiments mit ſchuldiger Genaunehmung zu 
achten / und hiernach das weitere vorzukehren wuͤſſen. Der taͤgüch 
allhier erwartete Tripolitaniſche Geſandte wird auf Wienn ing 
Zavonetiſchen Hauß fein von dem Kapſerl. Hof» Kriegs: Kath 
befteties quartierbefommen. Nachdeme Ihro Kapferi. Majeft. 
an die Nepnblig Venedig durch allhiefigen Pottſchaffter umb 
Uberlaſſung einiger Kriegs. Schiffe für das Fünfftige Jahr An, 
gefucher Haben follen/ fo hatte befagte Republiq ſich / wis die Ke⸗ 
de 


de gehet / dahin entſchuldiget / daß fie alle ſelbſten vonndthen hä 
tens wie gern allerhöchft: gedacht Ihro Kapſerl. Majeſt fie ſon⸗ 
ſten auch zw dienen jederzeit bereit waͤre weiche Eutſchuldigung 
aber nicht wohl aufgenommen / und zu feiner Zeit erwiedriget vers 
den möchte/ allermaflen auch ein folches dem gedachten Pottſchaff⸗ 
ter zu verfichen gegeben worden ſeye. Mit Denen jenigen auf 
18000. fl. beym gleichen zu beſtehen kommende Degen / welchen 
Ihro Majeſt fürdero am Spaniſchen Sof ſtehenden Geſandten 
Grafen von Koͤniſegg zu einer Befchandung verordnet haben / 
fepuddie Arbeiter ohnlaͤngſt ducchgangel. . 
| Madrid / vom 24.Movember. 
Den 1 1. diſes if ein Pragmatiſches Geſaͤtz nebſt Könialis 
chem Decret / wegen der Stuͤck von Achten / publiciret. Der 
Herꝛ Sraf von der Nath / Miniſter deß Herzogs von Hollſtein / 
bat bißdato noch keinen Character genommen / oder deſſen Au⸗ 
kunfft einigen Miniſter erklaͤren laſſen. Das auſſerhalb deß 
Land außgebreitete Geruͤcht / daß der Cardinal Alberoni wiede⸗ 
rumb Regierung vun Geſchaͤfften / entweder auſſerhalb oder im 
Koͤnigreich bekommen toerde / iſt ohne Grund. Vorige Wochen iſt 
der General derer Minoritten von hier verreiſet / die Zeſuchung de⸗ 
ren Cloͤſtern ſeines Ordens fortzufahren / wornaͤchſt er nach ranck⸗ 
reich ſich begeben wird. Von Cadix hat man / daß die Kauff, 
Summa vor das Genueſiſche Schiff / welches der Marquis Mas 
ridaſelbſt gekaufft hat / bezahlet / und das Schiff geliffert wor⸗ 
den. Aus Weſt⸗ Indien haben wir Peine Zeitung / wenigſtens 
wird bey Hof nichts kund gethan. Der Marquis von St. Jago 
hat einigen Unterſchied erhalten / wegen Bezahlung der Koͤnig⸗ 
lichen Einkuͤnſſte / welche er gekaufft hat / indem er getwifle Schui⸗ 
den / welche er von der Regierung zu fodern hat / abziehen will / 
alſo die Gelder / worauf man Hoffnung gemacht / noch nicht deß 
Willens ſeyn / außgezahlet zu werden. 


Haag 


Haag von 17. December, 

Man will gang gewiß wiſſen / als Haben Ihr. Hoch» Moͤ⸗ 
genden dem Herm von Wilde / welcher don wegen diſes Staats 
an dem Hof zu Petersburg reſidiret / Ordres zugefchicket / an des 
nen Hoͤfen von Stockholm und Copenhagen eine wichtige Som: 
miffion anßzurichten / welches aber / dem fernern Vernehmen nach / 
mehr zu. einen Vorwand dienen ſolle / dem Geſandten difes 
Staats mit Reputation von einem folhen Hof hinbringen zu föns 
nen / mit weichem bey dermahlen ſich anlaflenden Zufaͤlien der 
Krieg ohnvermeydlich Anfcheinen wil, Der auffivardeps 
Rath zu Petersburghat / im Gefolg eines mit dem Hof zu Wienn 
errichteten Tractats / in denen Oeſterreichiſchen Niderlanden die 
Vorſtellung thun laffen / daſelbſt vor die Ruſſen eine Handlung zu 

en. Zeipsigvon 14. December. 

Geſtern wurden Hier verfchiedene Maul: Zhier vorhey ge: 
fuͤhret / welche Prefente vom Könige. Sardinifchen Sof vor 
Ihr. Königliche Majeſtaͤt in Polen/ unfern gnädigften Herrn / 


In dem Pleinem Ladi zu Alten, Hof alihier in München iſt 
zu haben ein nener Chur: Baprifcher privilegierter Hof, Salenper 
in teutſcher Sprach mit lateinifchen Buchſtaben / in welchem vor⸗ 
an zu ſehen das wahre Contrefait Ihrer Churfuͤrſtlichen Durch⸗ 
leucht Unſers Gnaͤdigſten Lands⸗ Fuͤrſtens / dann auch nebſt 
verſchidenen Denckwuͤrdigkeiten / alle Hof, und Kirchen: Feſt 
mit denen Galla⸗Taͤgen / wie auch die Ordnung derer vomals 
lerhoͤchſten Ritter, Orden / die Churfuͤrſtliche Hochloͤbliche Ge⸗ 
heimme Raths⸗Glider / hohe Promotiones / hohe Vermaͤh⸗ 
lung und Geburthen / wie auch die Todtsfaͤll hocher Stande: Per⸗ 
fonen: Ritweniger die Berzeichnns der in allhieſiger Kefiveng: 
Stadt Münden ab: und einlauffenden Poften / fambtdenen ans 
und wieder abfahrenden Ordinari Land: VPotten / auch wo ſie logie⸗ 
ren / ordentlich zu finden ſeynd: das Exmplar keoſiet 

gebundener 26. Kr. 
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Auß Belgrad / vom 2. December 1626. 
a Aut denen Nachrichten and 
5 Lindos / im Griechenland ı hat 
| man den 3. September 172% 
Ka Allda einen erſchroͤckligen Meer: 
NT Bild) gefangenifo in der Groͤſſe wie ein 
I Sameet:Thier war / an welqhem ffol⸗ 
NT gende ſeltzſame Zeichen mit jedermañs 
Sr Erftaung gefehen worden; deſſen Kopff 
I war uber die maſſen groß / aufhabend 
ER einen Fantaſchi / au ftatt der 2. Ohren 
2. Geſichter / bey dem rechten Aug ein geharnifchtes Angen 
ſicht / anf dem Hirn ein bloſſes Schwerdt / und einen Tod⸗ 
ten Kopff / beym lincken Aug ein ſehr mager oder duͤrres 
Weibs Geſicht / jedes hatte auf der Stirnen ein Buchftaben / 
der gehat niſchte Mann harte ein K das Thier Geſicht ein 
H am Todten⸗Kopff ein k./ alle Buchſtaben waren roth 
Der Rachen gedachten Fiſches ſtunde woeit oſſen / ſeine Zähne 

w 







Wwaren 


waren wie bey einem groffen wilden Schwein / die Zunge 
mit 3. Spigen/ die Schuppen waren auch fehr wüfte / der 
Schlund blau; und fehr groffe rothe Augen’ auf der lincken 
Seiten eine Zoden Bahr / und an der rechten etliche rothe 
Ereusleinsaufder rechten Seiten am Bauch ſihet man eine 
natärliche menfchliche Hand und Fuß / am Schweiff eine 
Standarte/ oder Zahne/nebfl anderen mehr, Das Volk 
iſt häufig Hinzu gelanffen / difes ungeheure Meer- Wunder 
zu beſehen / welches man aber den 10. Tag / weil es graufam 
angefangen zu ſtincken / zu Afcheu verbrannt hat, Ob difes 
nun etwann eine Bedeutung haben mag / ſtehet zu erwarten. 
| Liſabon / dom 26. November 1726. 

Der König und bie gange Königliche Familie genieffeu 
einer ertoünfchten Gefündheit, Der Graf von St. Bin, 
sent / welcher vor difem Admiral von Ihr. Majeft, Flotte 
getvefen/iftden 14. difes im 56- Fahr feines Aitersgeftorben. 
Degen —— Duͤrre in diſem Königreich / leiden 
die Feld⸗Fruͤchten ſehr vil. Es ligen hier gegenwärtig biß 
50. Engliſche Kauffarthep⸗Schiffe / melde nach und nach 
auß der Straffetund anderen Orten mehr hier angekommen 


d· 

P Barcellona / vom 30. November 1720. 

Man hat vit 1000, Schippen und Hacken nach Mallaga- 
eingeſchiffet / wohin auch auß Arragonien eine groffe Anzahl 
anderer follen gebracht werden. Der; General⸗Lieute nant 
Marquis von Band / liget ander Wafferfucht gefährlich 
kranck. Man hat Nachricht daß die Brangofen ihre fämt 
liche Artillerie/ welche fie zu Perpignan haben / auf Labeten 
ſtellen; ſie haben auch Gewehr und Kleyder der neugewor⸗ 
benen Diligin Rouißillen außgetheilet:ſie arbeiten auch die 
Bortificationen von Kollioure mit einigen neuen Wercken zu 


ver⸗ 


vermehren / und hörten hingegen auf/ Die von Salſes zu 
demoliren, R ge | 
. . Dangig / vom 10. December. 

Wie es ſcheinet iſt der König von Pohlennunmehto dee . 
Laud⸗Botteu müde / maffen man von Grodno berichtet / daß 
Dot Ihro Majeftät würcklic) vondannen nach Sachfen auf> 
gebrochen. Zu Peterfau iſt juͤngſthin unter den Tribunals⸗ 
Deputirten ein groffer Tumult entfianden / dann nachdeme 
‚man einige Deputirte auß Groß: Pphlen nis zulaffen mol 
len / find felbige den 25. paffato / unter wehrender Seſſion 
auf dem Rath» Hauß/in Begleitung von mehr dann 200. be⸗ 

waffneter Edelleuten ip die Stuben eingedrungensmit Vers 
langen / daß fie nachabgelegten Eid möchten admittiret wer; 
den ; fieivurden aber nur nicht zugelaffen/.fondern der Kra⸗ 
Fowmefy und Lenzyky / als aͤltiſte Deputirte / gaben foger 
Ordre / das die Wacht: haltende Dragoner Feuer auf fie 
geben folten; allein Die Edelleuthe fprungen herzu / und ent⸗ 
waffneten die Soldaten; hingegen fligen die Deputirte in 
der Stuben auf die Tiſche / griffen zn den Saͤhlen / und mach⸗ 
ten einen ſolchen Laͤrmen / welcher Über 2. Stunden gedau⸗ 
ret / und worinn unter anderen der Lenzyky eine Ohrfeige 
bekame. Nach geendigtem Tumult retirirten ſich die De⸗ 
putirten zu denen PP. Societatis IESU/ und hielten da⸗ 
ſelbſt ihre Seſſiones; die von Groß Pohlen aber bliben auf 
dem Nathanß/ und erwartet manmis Verlangen / wie eb 
weiter gehen werde. | 
Auß Engeland / vom 9. December 1726, | 

In difem Reich wird die Befümmernus al’ Tag gröfe 
fer / daß man in Spanien endlich das Verbott / Englifche 
Waaren einzubringen und den Kauf Handel mit difer Na⸗ 
tion zu treiben / aufs fchärffte außführen werde / 

r 


derfi nicht als zu uͤberauß groſſen Schaden und ganz chem 
"erderben der Engliſchen Nation gereichen Fan; der owe⸗ 
gen man nach der Eroͤffnung deß Parlamente ſehr verlanget / 
darinnen mit Nachdruck zu uͤberlegen / ob man alle die jenige 
Anſchlaͤge billigen ſolle / welche verſchidene Machten dem 
Brittanifchen Hof / einen gefährlichen Krieg anzufangen / 
vorſtellen laflen 5 oder aber ob man nicht vilmehr auf Er⸗ 
haltung deß Fridens bedacht zu ſeyn Urſach habe, Es wird 
indeſſen gentigfamb verfpähret / daß alle wohlhabende Eins 
wohner und Kauff- Leuthe / ja die Höflinge ſelbſt gar ernſt⸗ 
hafft wünfchen / daß die obhabende Zivifligkeit durch einen 
gütigen Vergleich vermittiet werden moͤchten / und follen 
n difem Ende an die Engtifche Ambafladeurs zu Wienn / 
etersburg Madrid und Berlin neue Inftructionen füngfls 
Hin abgeſchickt ſeyn. Der Spaniſche Abgefandte/ Marquis 
von Poʒzobuenos / führer zu Londen bey diſen Umſtaͤnden 
zimlich harte Reden / und gibt vor / daß fein König die Eng⸗ 
liſche Nation / durch Hemmung ihres Kauf Handeils in ich 
nen Landen zu fridſamen Gedaucken bringen koͤnne. 
Nider⸗Rhein Strohm / dom ı6. Decemb. 1726. 
Man redet unter der Hand / als ob die Staaten General 
durch ihren Geſandten am Frantzoͤſiſchen Hof / Herrn Breel/ 
dem Cardinal ven Fleury su erkenneu gegeben wie daß / im 
Ball einer bevorſtehenden Ruptur / man von Seiten deß 
Staats nicht ungeneigt waͤre / von den Barriere ·Veſtungen / 
us Tournay / Meenen / Ypern und Namur die Garnifons 
zur Helffte von Franzonſchen Trouppen zu formiren/ welche 
als Neutralitaͤts Voͤlcker zu betrachten ſtunden / Daß doch 
aber anbey die Commendanten bon den 4. erwehnten Ve⸗ 
ſtungen einzig und allein von Ihro Hochmoͤgenden ertoählet 
Werden möchten. abs 


| Sampftägige 
Extra Zetumen 
n ⸗Madritt / Da 
aus -. andern Orthen mehrers riß 
Mitbringend: 


| Was weiter Weues an diſen 


Orthen voxbeygangen. 





De 4. Jener m 


aassssanaaraasaug und. 
A 
Wienn / ben 28. Desember 1726. 


Ertwichenen Freytag iſt der Legations Seeretarius deß 
neuen Spaniſ. Ambaſſadeur Duca de Bournevllle allhier 
auß Madritt angelanget / nachdeme er 3. gatder Wo · 
chen auff dem Meer ſich verweilen muͤſſen / weſthalb man dann 
glaubet / daß es den lezt bemelden Spaniſ. Courier / welcher 
allhier biß hero erwartet wurde / ebenfahls fo gegangen ſehe / 
mithin deß nechſtens aunoch hier eintreffen 34 + was aber 
Dem obbemelden neuen ‚Spanif. Ambaſſadeur anlanget / fp 
glaubt man/daßer nechfier Tagen alldier anlangen werde / 
indes er fich ſchon allbereits in denen Niderlanden befindet. 
io Som uüp Montag ift bey Ihro Durchk: dmg Prins 
2 ugenio von Savopen Conferens von denen geheimen 
anfert. Eonfereng Miniftris gehalten worden / und dabey 
ſolcher nach Zranckreich denonunirte Kapſerl. Ambaſſadeur 
Sraff Stephan von Kynsky auch mit zu gegen geweſen ſeyn 
ſolle / ats ſtehet alhier in procinetw feine Geſandtſchaßt ins 
Keich nechfter Tagen anzutretten / anbey aber Dem Verneh · 
men nach über Breßlau zu gehen / umb ſich daſelbſt mit Ihro 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu Trier in ſicheren Commiſſionen zu bere · 
den / wem hingegen die Kapſerl. Geſandtſchafft an die Creiß 
deß Reichs annoch — werden doͤrffte / ſolches ſcheinet 
biß dito noch nicht reſolviret und außgemacht zu fepn. 
Die Depechen deßs legt uͤber Pruxelles allhier angelang⸗ 
ten Couriers von dem Kayſerl. Miniſter zu Pariß Herrn von 
Seca ſollen dem Vernehmen nach haubtlaͤchlich die — an⸗ 
no 


j einige Zeit wohl entbehren Ban. Jedannoch mit allem dem 
ſcheinet der hiefige Hoff deß Englifchen Degeugang und Auß⸗ 


im Geſicht ligen Ad Mine machen / denfelben- mit Lift oder 
Betalt auß feinem Poſten zu treiben, Man glaubt auch hies 
figer Seite, hierumb gantz nicht au verdencken zu feyn / in- 
maſſen man die ungewöhnliche Ein ſperrung deß —— 


Bello und ber Silber · Flotte dariım für gar Bein taugliches Mit · 
tel zum Friden anſihet / fondern vilmehr als eine Beherrſchung 
oder anmaffende Ober- Herrſchafft fo den Grund zu Weite 
fäufftigkeit legen fönnte, Zu dem offentliden Einzug deß 
Kapierl. Abgeſandtens / Grafens von Koͤnigeck / iſt alles parat / 
der Tag aber darzu noch nicht ernennet. 

Pariß / den 17. December. 

Diſer Tagen zeigte man dem Abt Oualtieri / welcher 
dem Herrn Cardinalen von Fleury das Cardinals · Baret von 
Kom überbracht / deß Königs Kunſt-Kammer oder Cabinet 
von Medaillen oder alten Muͤntzen / wie auch alten koſtbahren 

Vaſen oder Gefaͤſſen / und unter andern ein Gefaͤß von gruͤ⸗ 
nen Agatſtein / welches der abgelebte König umb 330000. 
Livres erkaufft hatte und wird diſes Cabinet / mit Einbegriff 
der darinn ſich defindlichen Medaillen / auff 160. Millionen 
gefhäget. Im allhieſigem Königreich hat man bey denen vor⸗ 
berigen fo ſchwer⸗ und bintigen Kriegen kaum fo grofle Kricgs- 
Veranſtaltungen gefehen / als anjego gemachet werden / und 
fagt man / daß das Kriege » Theatrum auff Fünfftiges Früh- 
Jahr an .verſchidenen Orten zugleich ſich eröffnen werde / als 
erfitich: Wuͤrde Spanien die beeden Meer Ports Gibraltar 
und Porto Mahone zugleich angreiffen ; Der Engliiche Ad⸗ 
miralı Hr. Hofiier / den Spanifchen Meer: Port Porto- 
Bello / in Weſt⸗Indien belägern 7 und die darinnen ligende 
&ilber:Sallionen fuchen zu erhafehen. Die Engeländer und 
Holländer zugleich einen gewiffen Haven bombardiren / und 
unfer König fothanes Bombardement mit 70000, Mannzu 
Land bedecken; und endlich eine andere Zranszöfifche Armee 
- von etiich 1000. Manny unter Commando deß Marſchallen 
von Taliards / eine andere wichtige Belagerung in dem Elſas 

unternehmen; eine andere Zranßoͤſiſche Armee aber von 
2 ö 50000, 


5c000. Mann / inter Commando deß Marfhaken bon Du 
bavi / die Spanier en ihren Grängen genau beobaditen. 
Rom / den 14. dito. 

WVocerwichener Tagen nahmen bep dem Cardinal Coſcia 
die Schmergen ve Podagra alſo uͤberhand / daß er deßtwegen 
das Beth huten mufte/ und wurde er von For. Paͤbſtl. Heiligk. 
gar vilfaͤltig beſuchet. Am verwichenen Samſtag tauffte der 
Pabft bey St. Peter ri. Taͤrcken und Juden. Am Montag 
wurde geheimes Conſiſtorium gehalten / und nachdeme darinn 
verſchidene Kirchen beſetzt worden waren / erkannte der Pabſt 
den Herhogen von Savoyen vor einen König von Sardinien / 
und envlicher auch zu Tarvindlen den Staats; Secretarium/ 
Herrn Lercari / einen Genuefer/ und den Pater Lorenzo Coʒ⸗ 
za di San sorenzo alle Grotte / Generalen der Franciſcaner. 
‚Und wurden diſe 2. neue Cardinaͤle Nachmittag zum Paͤbſtli⸗ 
chen Fuß Kuß gelaffen / worbey ihnen derſelbe mit denen ge⸗ 
wöhnlichen Tercmonien die Tardinals Muͤtze gab? wegen di⸗ 
fer Promotion wurden 2. Abend durch die gautze Stadt Freu⸗- 
den: Feuer und Jlnminationes gemacht. Am Dienſtag Vor⸗ 
mittag geichahe die erfte Sanstification derer Beatorum/ To⸗ 
ribio / Giacomo della Marca, und Agnefe di Monte Pula 
ciano; umb deßwillen ebenfalls durch die ganke Stadt Freue 
den-Zeuer angeftecket wurden / und Waren infonderheit auch 
illuminiret die Convente derer Dominicaner und Trancifcaner 
nebſt denen Spaniſchen Kirchen. Diſe Function der Canoni⸗ 
fationzu ſehen / wurde / auff Paͤbſtl⸗ Anordnung / die Praͤ⸗ 
tendentin auß ihrem Kloſter nach der Vaticaniſchen Haupt⸗ 
Kirche ineiner mit 6. Pferden befpannten Caroſſe deren noch 
- andere folgten 7 geführet/ und zwar unter Begleitung 12. 
leichter Reuther / sa. Euiraffierer/ und eben fo vil Schweiger / 
und Paͤbſil. Laquayen; Bey derfelben ſaſſen in der — 


roſſe die Fuͤrſtimnen di Plombino md Panfili / in der zweyten 
die Donna Iſabella Aquavia / welche die Praͤtendentin zu ih- 
rer erſten Staats ⸗· Dame ernannt hat / und in der dritten bes 
fanden ſich Engliſche Dames. Es gehet die Rede / Ihro 
Paͤbſtl. Heiligk. wolle den Infanten von Portugall nicht cher 
zum Cardinal ernennen / biß er ſich vorhero denen geiſtlichen 
Ubungenergeben habe; und dieweil die Anſuchungen / welche 
der König von Spanien vor gedachten Prinzen gethan / bißhero 
fruchtloß geweſen / ſo ſeynd die Cardinaͤle Bentivoglio und 
Dekuga in gedachtem Conſiſtorio nicht erſchinen / und haben 
auch die Portugiefifche Miniſtri erklaͤret fie machten die ers 
meldte Illuminationes nicht wegen der aefchehenen Wromo- 
tion / ſondern wegen der Erkennung deß Hertzogs von Savoyen 
Bor einen König Hon Sardinien. In der Savoyſchen Na: 
tional⸗Kirche ift das Te Deum gefungen worden ı und hat der 
Sardiniſche Minifter reiche AUmoſen außgetheitet, 
Haaqg / den 24 dito. 

Nochdem Spanien den bißherigen Aufſenthalt der Eng⸗ 
liſchen Eſcadre I unter Befehl deß Adniral Hoſier vor Pors 
to Bello mehr vor einen Fridens Bruch anſihet / als daß ſolche 
zu Handhabung der Naherund denen Commercien dienen ſolle / 
wie Engeland vorgibt / als verlangt Spanien daruͤber von dem 
yet ouden eine andere und zwar pofitive Erklärung / wel⸗ 
‚ehe aber diſer Kron eher nicht ertheilet werden doͤrffte / bis das 
. Darlament mit dem Sitz den Anfang gemacht. Daß Se 
Groß Brittannifche Majeſtaͤt ſoiches biß den 28. jetzt inſtehen · 
den Monats Januarii verſchoben / ſolches ſolle ſonderlich ge⸗ 
ſchehen ſeyn / weil man zuvor abwarten will / was die Kron 
Schweden / wegen Beytrettung zum Hannovetiſchen Tractat 
ſich entſchlieſſen werde / weil ſolche ſehr wichtig dem Parla- 
mens ſelbige vorzulragen; Die von der Kron en 


wied glelchfahls in behor iger Form erfolgen/ und welche ſich 
mr wegen des Garantie· Tractats / fo gum haften diſer Krou 
von Franckreich und Engelland derrichtet werden ſolle / bite 
werten. Der Engliſche Hof ſt noch immer in Beiwegung / ſich 
iirfeinem Poſten zu manuteniren 7: md die auffgeftellte Pro⸗ 
iectem außzuführen. Die Engliſche Sud» See - Compagnie . 
hat St. Groß⸗ Britanniſchen Majeftätdurdy eine Adreſſe ih⸗ 
re ohnfehlbare on vorgeſiellet / wann die Affaires zwi⸗ 
ſchen den Cronen Engelland und Spanien Bein anderes Anſehen 
Te a , 


gewinnen folten, % 
— Bruͤſſel / den 2y: dite. —M— 
Diſer Tagen hat der nach Wien: ‚gehende Syaniſche 35 
arfandte / Atbog von Bournonville / bey unſerer Durch 
feuchtigften®ohdernantin Audlens gehabt / zu welcher er dur 
die geheitie Stiege geſfuͤhtt worden. Gedachter Herzog * 
einen Expreſſen nah Idritt abgefertiget / vor. Deffen Zuruck⸗ 
Fünffe gewachter Amboffadews Jene Reiſe nad Wienn nicht 
fortſetzen wird · Man hat mir Diufterung hieſiger Garniſon 
angefangen / welches niit ol eu andern in difen Landen auch ge- 
fehenen ben ind marke dir Mational⸗ Zoupen auff bis 
Kayferiiihen Sröreiren eomplet tderden. Man will, dab im 
ad emer Ruptur / diſe Ttoupen kuͤnfftiges Fruͤh⸗ Jahr durch 
die jenige / ſo man auß dem Reid wird kommen laſſen / auff 
60000, Mann dermehter werden ſollen. Bann der König 
in Fancleich kunfftigen Monat Junii nach Campiegne kom⸗ 
men wird / dörfften Se Mojeſtaͤt ſodann auch die Stadt Ruͤſ⸗ 
fel / nebſt einigen andern Plägen in der Picardie und Artois ⸗ 
in hochen Augeſchein nehmen. | 
Wapland / den 26. dito. 
Man fahrbe fort / unſere wichtigſte Pläge / ſonderlich 
ader Robara / Tortonaund Pavia mehres zu bebeſtigen > 


mit allen Nothlwendigkelten zu verſehen / und ſeynd geſtern kois 
derum einige Wägen mit Munition / und auch verfchidene 
Eanonen dahin abgeführet worden. Der Kayſerl. Miniſter 
zu Zurin ı Graf von Harrach / laͤſſet ſich fehr angelegen ſeyn / 
den König von Sardinien dahin zu vermögen / Laß er ſich ent 
wreder vor die Hannoveriſche / oder Wieneriſche Aliang er⸗ 
klaͤren möchte » er bekommt aber noch immer zwepdeutige Ant: 
orten ; man glaubet aber Doch / «8 werde gedachter König 
die groffen Vortheile nicht außſchlagen / welche ihm vom 
-Kapferl. Hof angebotten werden. Wie man über Genua ver⸗ 
nimbe / ſo ligen in dem Haven von Zonlon ı 4. Ktiegs- Sdqhiffe 
fertig ı und fehle denenfelbennur das Told. 
Regenſpurg / den 26. dito. 
Nachdem die Königliche Franzoſiſche und Groß Britan⸗ 

niſche Miniſters allhier die Notifieation ihrer Ankunfft hieſi⸗ 
gen Loͤbl. Magiſtrat diſer Tagen thun laſſen / ſo ſeynd ſie den 


72. diſes mit 40. Kannen allerhand Wein und at 
| vet worden: 1a Jade * ae 
i Srandfurt/ den 26. bild. 


In Schwaben iſt eine groffe Menge Kriegs · Munition 
von den Kapſerl. eingekaufft und in die Magazins zu Freyburg 
„gebracht worden. In dem Elfas werden die Magazinen det 
Srangöflen Veflungen Straßburg und Landau mit allem 
auffs befte verfehen/ und folte die Garniſon in Straßburg biß 
auff 20000 Mann vermebrer werden / welches die dort herumb 
wohnende Einwohner in nicht geringes Nachdencken ſebet / fo 
daß fie bereits darauff bedacht waͤren / wiefle auf dem Nord» 
fall ihre beſte Hoab zeitlich in Sicherheit und. in die haltbare 
Derter vervahrlich bringen möchten. :.Die Hollaͤndiſchen 
Werbungen giengen in ollen Theilen und Städten von Holland 


und den Übrigen Vereinigten Provintzten mit groſſem Ma 
druck von latsen, nit groſſ % 


* 


Num. II. r | 
Ordentliche WVochentliche Poſt⸗ 
Zeitungen diſes 1727. Jahrs. 
Den 11. Jenner. 


Wienn / vom 29. December 1726, 


—— Egen der Poſſeß⸗ Ergreif⸗ 
ey zn fung deß Herm Marggraf⸗ 
ea fens Georg Friderich Carl 
von Rottenburg Durchleucht nad) 
a erfolgten Todtfahl deß regierenden 
er Herrn Grafens von Barepth / und 
— EN da diefeibe über ſolchen / und ſogleich 
—7— — yo die Huldigung empfangen haben / 
Be Tu fchinen vmb fo weniger einige 
Strittigkeiten vernrfachet werden zu koͤnnen / ald der zwiſchen 
deß verfiorbnen Sera Marggrafens Durchl. und den Berli⸗ 
nifchen Hoferrichteten Tractat allbereptsvor dem Jahr feine 
völlige Nichtigkeit erhalten / und von Ihro Kapferi. Drajeftät 
dahin confirmirt worden. Als Ihro Majeftät vem König in _ 
Dreuffen gewiſſe Aembter angewiſen / vnnd in fo weit einge» 
raumet / daß diefeibe Jährlich darauf 50000. Meichsthlr. in 
folang zw ziehen haben follen / biß fie wegen Ihrer Erfordes 
zung völlig contentirt ſeynd. 
Ein anders vom 1. Januarij. 

Bor einigen Zagenfepnd etliche so. Mann vom löblichen 
Acandetifchen Spanifhen Regiment zu Fuß auß Ungarn hie: 
figer Gegend vorbey nad) — abmarchiret / allda noch 

| eine 





eine neue Bataillen Necrouten anzuwerben. Sonſten follen / 
dem Vernehmen nad / die Kayſerlichen Voͤlcker auß denen 
Miderlanden heraußgezogen / dargegen dortige Veſtungen mie 
Königlichen Dreuflifchen befegt / erſtbemeldte Kapferlicye aber 
ins Maylaͤndiſche hin und wider verlegt iwerden. Laut Parti- 
ticnlare Brieffen von Temes war / hatten allda bereyts 3. Kay⸗ 
ferliche Negimenter Ordre befommen / ſich March⸗ fertig zu 
halten / wohin aber / iſt noch nicht epgentlich bekandt; Indeſſen 
feye ver Her: Obrift vomlöblichen Prins » Zothringifchen Res 
giment gedachtem Temeswar auff der Reyß anhero begriffen / 
vinbeinigebenöthigte Regiments» Nequifiten hier anzufchaf: 
fen. Bon Ihr. Majeftät deß Königs in Pohlen Unpaͤßlich⸗ 
Beithat man man ſeyt voriger Poſt nichts zuvernemmen gehabt/ 
ats daß diefelbe fich annoch zu Bialoflock befunden. Sonſten 
aber ſeye manüberdie Bewögungen und Demarfches deß dor, 
tigen Srangöfifhen Miniftri fehr begürig zufehen / wohin fols 
che abzihlen moͤchten / wie dann auch Ihr Königliche Majeftät 
biß auff den kommenden Martium ſich in Pohlen auffzuhaiten 
gedencken. | — 3 
Madritt/ vom 6. December. 

Der König hat beſchloſſen / auff den 20. difes einen groffen 
Kriegs⸗Rath zu halten / worzu denen Generals / vnd anderen 
hohen Officiers bereyts die Ordres zugefertiget worden. Der 
Graf von Torres / welcher am Sambſtag von Pampelone all⸗ 
hero kommen iſt hat Tags darauff mit dem König eine lange 
Underredung gehabt / wobey zugleich auch der Kapſerl. Abge⸗ 
fandte / Her: Graf von Koͤnigseck / Don Fofeph — Se 
tendant deß See⸗Weeſens / vnnd der Staats» Secretarius / 
Marquis de la Pace / zugegen geweſen ſeynd; allein man redet 
vnderſchydlich von dem Innhalt diſer Conferentz / da einige 
ſagen / es habe dieſelbe das Koͤnigreich Navarra betroffen / vnd 

wie 


wie daffelbe in beffern Defenfions > Stande gefeger werden 
Föndte andere aber / es fepedarinnen verabredet worden / des 
‚nen Engeländern die Baye / oder den Meer: Bufen von Gib 
raltar unbrauchbar zu machen / vnd daß zu difem Ende die niche - 
weit von Gibraltar ligende alte Mohren⸗ Veſtung Allgeziro 
vnverzuͤglich fortificiert / vnd wider hergeſtellet werden ſolte. 
Es iſt auch auff dem Tapet / auff den kuͤnfftigen Fruͤheling an: 
verſchydenen Orthen diſes Koͤnigreichs etliche fliegende kager 
zu formiren / wovon aber indem bevorſtehenden Kriegs⸗Rath 
das mehriſte verabſcheydet werden doͤrffte. Am vorigen Mitt, 
wochen hat man den Hertzogen von Ripperda auff dem Schloß 
zu Segovia auffs nene examiniret / es bleibet aber alles geheim / 
ſo daß kein Menſch weiß / was man zuletzt mit diſem Minifter- 
anfangen wird. 
Parma / vom 17. December. | 
Seftern Abends langte der Cardinal Ottoboni / vnter Be 
gieptung deß Marcheſe Manzoli / von Piacenza allhier an / vnd 
wurde in dem Pallaſt praͤchtig tractiret / und beſuchte er / bald 
nach feiner Ankunfft den Printzen Antonium. Anheut aber vers 
den Ihro Eminentz / nachdem Sie zu Mittag gefpeifet ha⸗ 
ben werden / ſich nad) Colorno erheben / felbige Waſſer⸗ 
Künsten zubefehen /dafelbft übernachten / und Morgen wider 
anhero kommen /und das Iheatrum die Gallerie / vnd Ges 
mählde in Augenfchein nemmen und auffden Donnerfiag dero 
Reyß noch Nomfortfegen. Derfelbe hatden Dergoglichen Bes 
dienten zu Piacenza 1 50.Ducaten/denen Perſonen / weiche jhm 
sur Auffiwartung zugegeben worden / drey Diamant⸗ Ring / vnd 
dem Marcheſe Manzoli/ der jhme Geſellſchafft geleyſtet / ein 
mit Gold eingelegtes Kaͤſtlein von Agat verehret / worinn ein 
guldenes Creutz mit einem Stuͤcklein von dem Ereut Chriſti 
lag. Worgegen jhm der Hertog ein Smaragdenes Creut/ ſo 
der 


der Pabſt Paulut der HIT. gebranchet / bon groffem Werth seine 
ſehr groſſe Schalen von Berg» Cryſtall / zwey ſehr groffe fürs 
treffliche Medaillen / vnnd eine groffe Tiſch⸗ Uhr geſchencket 


at. 
Genna / vom 17. December. 

Aus Spanien verlautet / es ſolle der König von Spanien 
den Engliſch / und Hollaͤndiſchen Geſandten auß feinem Reich 
geheiſſen Haben welches) mann es ſich alſo verhielte / ein geivife 
ſes Anzeigen deß Kriegs waͤre. Es ſchicken auch die Engliſche 
Kauffleuth zu Cadix / auß Forcht einer Ruptur / ihre beften 
Wahren von dannen hinweck / welches aber von den Zransofen 
nicht geſchicht / dieweil ſie verſichert worden ſeynd / daß ſie auch 
bey Entſtehung eines Kriegs / nicht verunruhiget werben ſol⸗ 
sen. Ä 


Pariß / vom 21. December. 

Der König hat in ein Pleines Buech welches er. beſtaͤndig 
im Sad trägt, die Namen der fürnembften Krieger DOfficiers 
ſchreiben laſſen / damit ex ſich derſelben / fiesubefördern 7 erjn⸗ 
nern moͤge. Der Cardinal von Zleury hat in der verwichenen 
Wochen die Ceremonien: Bifiten / welche er von denen Prin⸗ 
gen vom Gebluͤt / und der Herbogin von Orleans empfangen 
bat / wider abgeftattet. | 

Hamburg / vom 26. December. 

Vorgeſtern paſſirte durch hieſige Statt ein Engliſcher Ton: 
rier nach Coppenhagen / vnnd geſtern ein anderer nach Stock⸗ 
holm / deſſen Depeſchen den Beytritt deß Koͤnigreichs Schwe⸗ 
den zum Hannoveriſchen Tractat betroffen haben ſoll. ZuZolg 

Briefſen von Petersburg / würdet die Arbeit auff dem Schiffs, 
Plas / vngeachtet deß groſſen Froſts / alles Ernſis fortgeſebei. 


— . Num, 2. — 
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Auß Pariß / vom 20 December 1626.. 
| ' £ 1 An has allhier bey Hof einen 
4 —M Uberſchlag gemacht / wie vll 
es diſer Crone gekoſtet / den 
damahligen Due, d Anjon / und num 
Philippum den · Fuͤnfften / auf dem 
Spaniſchen Thron zu bringen / und 
ſolchen durch tine Perfohn von Die 
4; .: Rincrign dem Madrider Hof einrel⸗ 
ers chen laſſen / mit dem Bedeuten / wie 
| > ‚man auf Bezahlung der defignirten 
Summen forderfamft bedacht ſeyn möchte? dafonfien Se. 
Allerchriſtlichſte Majeſt. ih aufandere Weile Schadloß zu 
halten genöthiget werden dörfften. Unfergu Wienn fid bes 
findticher Ambaſſadeur wird gleich nach dem neuen Jahr 
allhier wider eintreffen; maſſen aller angewandten Mühe 
vdhngtachtet / die bey dem Hannoveriſchen Tractat intereflirte 
Puiſſanzen die eiumahl genommene Meſſures durch die 
1] Re 3. 25 BERG 1 Macht 
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Macht isrer Waffen aufführen 3 Wobey dann biefiger 
Hof durch die ungemeine Ruͤſtungen zu Waſſer und Land 
fich ſonderlich zu ſignaliſtren 7 und den übrigen Alljirgen ges 
nugſame Satisfaction zugeben gefonnen ift. So baid als 
vorgeſtern ein groſſer Kriegs · Rath gehalten worden / erfuhr 
mon / daß Se. Allerchriftlichifte Majeſtaͤt den Herrn von Rece 
ernennet/in Qualite eines Euvoye nad) Münden zu gehen / 
und bafelbft einige und zwar importante Commiſſiones zu des 
chargiren / welches dann bereits zu vilen Naifonements An⸗ 
laß gegeben hat / und noch gibet. Der Parmeſaniſche Ges 
ſandte / Graf von San Severino dArragon / hat nun feine 
erſte Audientz bey dem Koͤnig gehabt. Aus Bruͤſſel hat man / 
daß der Marquis de Roſſi unfer bißheriger Envope zuBruͤſ⸗ 
fel vorgeſtern allda geſiorben. Der Kardinal de Fleury / 
bat von Sr. Paͤbſil Heiligkeit einenBrief erhalten/darinnen 
&e. Eminenz angemahner weerden/das guͤtliche Accommos 
Vement zwiſchen diſer nndder Spanifchen Crone mit allem 
Fleiß zu befoͤrderen: Es iſt aber dem Hiefigen Runtio dar⸗ 
auf geantwortet worden / daß ſolches alles gar leichtlich ge- 
ſchehen konne / wann Spanien die der Cron Frauckreich we⸗ 
gen veß lebtern Sueceſſions Kriegs noch ſchuldige Summen 
bezahlet Haben würde: Dem Verlaut nach / ſoll der Ge⸗ 
brauch der Gallonen / and aller Broderies bon Gold und 
Silber gaͤnblich verbotten werden. Monſr.de Chateau / 
ein Capitain / hat eine Art von Pulver erfunden / ſo zweymal 
fo vn Krafft hat / als das ordinaire · Durch einen von 
Mäprid angelangeen Expreſſen hat man / daß die Spaniſche 
Rrouppen fortfahren / nach der Gegend von Gibraltar zu 
marthiren / und daſelbſi eine Armee zu formiren / welche der 
Seueral / Graf de la Somwes/commandiren/ unter ſich aber 
die General⸗Lieutenants / den Don Louis de Cordur / und 
on 


Don Lucas Spinola-haben folle; man ruͤſtet auch in ders 
ſchidenen Häven ſelbigen Reichs auf das epffrigiſte 12. 
Kriegs⸗ Schiffe / und einige Galeeren auß / welches dann 
Slauben machet / man habe / Gibraltar anzugreiffen / in Wil⸗ 
len. Das Mandement von dem Cardinal von Noailles / 
unferm Erb⸗ Biſchoffen / zu Annehmung der Conſtitution 
Unigenitus / iſt wuͤrckiich unter der Preſſe. 
Auß Franckreich vom 20. Decemb. 1726. 

Von den Kriegs Ruͤſtungen diſer Cron hat man ſo vi⸗ 
les melden hoͤren / als ob ſie das gantze Europa belriegen wol⸗ 
te / da doch in der That Franboͤſiſcher Seits die Anſtalten zu 
rinem Krieg biß dato gang ſchlaͤfferig fortgehen / und man 
durchaehenda in Franckreich fo hoffet / als wuͤnſchet / daß die 
beförchtete Kriegs Flamme durch ein gutes Temperamen“ 
fo man difen Winter außfinden werde / noch bey Zeiten ſich 
moge daͤmpffen laſſen. Der Frantzoͤſiſche Hof iſt gank ge⸗ 
neigt / einen Congreß zu halten / zeithero er entdecket / daß 
Spanien eine mächtige Parthey in Franckreich fo, wohl un⸗ 
ter der Cleriſey als dem Poͤbel habe; ja man will/das beſag⸗ 
ter Hof durch feinen Miniſter dem Engliſchen vorftellen laſ⸗ 
fen: tie gefährlich es waͤre mit dem Kapferin Krieg zu ges 
ratheny dadifer Monarch fo ſtarck aljirtsund im Stand fep/ 
verfchidene mächtige Armeen ins Feld zu bringen / und, gar 
offenfive gegen feine Zeinde zu agiten. Man hat auch an⸗ 
gemercket / daß der Engliſche Miniſter ſich nicht allerdingß 
derguügt über feine Handluugen zu Bontanebleau bezeigt; 
wie man fich ſedoch zu Pariß eindildet / wird bey Eigung deß 
Parlaments in Engeland ſicherlich zu vernemmen / sb 
die Engelander reſolviren werden / den Forderungen eß Koͤ⸗ 
nigs von Spanien ein Gnuͤgen zu thun. Mit der Verſoͤh⸗ 
nung diſes Hofs mis dam Spaniſchen weiß man ei 

a Bil 


nicht / wie eb ſiehe; der Cardinal von Fleury aber/folle wider 
einen Brief von Sr. Pabſtl. Heiligket erhalten I wegen der 
Langſamkeit deß Frautoͤſiſchen Hofs im diſem fo nöchig/ als 
zum Beſten der gantzen Chriſtenheit erſprießblichem Ge: 
ſchoͤfft ſeye. Am verwichenen Freytag hat der Hertzog von 
Drleans die Plans der principalften Staͤdten deß Reichs / 
welche ih zu Pariß in. der groffen Gallerie de Louvre befin⸗ 
en / in Augenſchein genommen.‘ Dem Hertzog von Bour⸗ 
Bene man kuͤrhzlich vile Freyheit verſtattet aufſer daß ihm 
noch nicht nad) Verfallles am Hof zu kommen erlaubet iſt. 
Auß dem Hollſte iniſchen / vom 2a1. December 1726, 
Man ſpricht / daß im kuͤnfftigen Fruͤh Jahr der Gegend 
Nendöburg ein Lager vonı 2.biß 18600. Maun Konigl. Dis 
nische Trouppen abgeſtochen werde ſolle. Es iſt in allen Ko⸗ 
niglichen Landen / wie auch Hertzogl. Antheils ein Koͤnigli⸗ 
ches Placat her auß gekommen / nach welchem alles Commere 
cium zwiſchen beſagten Landen und der Stadt Hamburg 
ceſſiren folle / welches auch Herboglicher Seits geſchehen 
wird; wie man vermnthet / doͤrffte ſolches eine Couſt quen⸗ 
ce von dem neuen Hamburgiſchen Gelde feyn. 
| —W /vom 26, Derember. 

‚Das Befhreyrmwelcdes man Hin und tider divulgiret/ 
als wann die Brangofen fich Der Pfalg genähert hätten / bes 
finder fich falſch und höret man an Seiten Franckreichs 
Deiter nichts/als das die Frangöfifche Voͤlcker im Elſaß ſich 
verſtarcken; Zu Mannheim fähret man mit der Bevefti, 

ungs Arbeit am epffrigiften fort / wie man dann bereits mit 
—Im der Contreſearpe und Setzung der Pallifadenin 
voller Arbeit begriffen iſt; auch thut man auf der fo genann⸗ 
ten Milau / welchesin Inſul auf dem Neckar bey Mannheim 
if / ein Retrenchement auftverffen / und ſolches mit Redouten/ 
Batterien und Schangen verſchen. 
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Wienn / den 4. Januarij 1727: 


Er Hiefige Senuefifhe Dinifter Marcheſe Soria ſchei⸗ 

net fich von dem ihn überfallenen Schlag: Fluß wider zu 
erholen / und hat difer Zagen einen Eonrier bon feiner 
Republique erhalten’ von deflen uͤberbrachten Depechen aber 
man biß dato noch nichts zu vernehmen gehabt, Der auß 
Spanien bißhero fehr erwartende Eourier » von welchem man 
glauben wollen daß ihme auffder Reiſe eine Fatalitaͤt be⸗ 
gegnet ſeyn müfle / ift nun endlich allhier auch angelanget / nach⸗ 
deme er gantzer 12. Taͤg ſich auff dem Meer auſſhalten muͤſ⸗ 
fen / qus deſſen uͤberbrachten Depechen aber / fo hier ſehr ge» 
heim gehalten werden wollen / hat man zuvernehmen gehabt / 
daß der Spauiſ. Hoff ihme Hoffnung mache die Siiber Sallio⸗ 
nen auff kommenden Mertzen in die Spaniſchen Häven in 
Sicherheit zu bringen / und der ſich noch hier befindende Baron 
di Riperda fol Ordre erhalten haben, feine Abſchids Aus 
diene ald Königl. Spanif. Miniſter allhier bey Hoff mit dem 
erforderlichen Staat zu nehmen / und habe der König ihme ein 
gährliche Penſion von ı 000. Piſtolen nicht allein außgewor ffen / 
ſondern auch in feiner allhier vorhabende Mariage gewilliget / 
abrigens aber ein bevorſtehender Krieg imer fo Meniger ge- 
führt zu werden / ald man glauber / daß alle Differenzien 
annoch in Güte bepgelegt werden doͤrffen. Vorigen Sonn- 
tag iſt bey Ihro Durchl. dem Drinnen Eugenio von Savoypen 
ein Eonfereng gehalten worden / und vorgeſtrigen Montags 
has der Herr Oraff Stephan von Kpusky an 3 ante 


Yrätgifhen Hoff über Prag / ohne nacher Breßlan gu gehen / 
feine Reife antretten / fo aber in einpaar Monarch allhier wi⸗ 
der eintreffen / hingegen ift eben vorigen Montag Ihr · Durchl. 
der Prins Alexander von Wuͤrtenberg alhier von Belgrad Aue 
gelanget / ſo daß dermahlen alle 3. in Kayſerl. Dienſten ſte⸗ 
hende Herren Bruͤder ſich allhier befinden, - Auß Rom ver⸗ 
nimbt man / daß der Pabſt den 9. Septembris ein Conſiſtorium 
gehalten / und darinen dem Cardinals Collegio den mit Sa⸗ 
voyen errichteten Traetat wegen Sardinien / davon die Ar⸗ 
ticul ſchon vorhin uͤberſchriben worden / communiciret auch 
in ſolchen 2. Cardinal / nemblich dem Oeneral deß Franciſca⸗ 
ner Ordens Lorenzo Cozza und dem Staats Secretarium 
Sacarus creiret habe / wie Ihro Heiligkeit dann auch nech⸗ 
ſter Tagen dannoch 4. mit dergleichen Dignitaͤten begnädigen 
wuͤrden / worzu der Gouverneur von Rom Panquioni Mon 
ſig. Arſider Campredini / und Collicolla die vornembſten 
Hrätendenten deßhalb ſeyn ſollen / weilen diſe allerſeiths fo 
vil Vermoͤgen hätten / daß ſie ſich ſolcher Würde gemäß auff- 
zuführen im Stand wären / und hingegen die vorhin allbereits 
sreirte Cardinaͤle mis geiftlichen Beneſiciis umb fo leichter 
verſehen würden Pönnen/ damit fie ebenfahls den zum folcher 
Würde erforderte Staat daſelbſt gleich andern zu führen die 
benoͤthigte Einfünfften zu genieſſen Hatten / die Kardindle Ca⸗ 
paivori und Buſi aber befinden fich zuruck / fo habe auch Cag 
nonization deß Porivo Agnefe vi Monte Gallicano und Big»: 
como Stella Maria feine Richtigkeit erhalten. "> 
Madritt / den 12. Decembere1726. 

-; Der Braf von der Nath / welcher kuͤrblich mit Com · 
miflionen hier angelangts hat bereits verſchidene Privat: Ans 
diengen bey dem König — Der Herr Don Antonie 
Sardine / weichen der König zum Intendanten deß er 
| t 


ehamd Tatalonien ernenyet hat / iſt diſer Tagen nach Barcel⸗ 
lona abgereiſet. Don Tariffa bat mans Dub 2. vornehme 
Ingenieurs die Höhen und das gange Terrain rund umb Gib⸗ 
raltarſrecognoſcirt hätten sund von Mallaga wird bedichtet / 
Daß / auſſer der zahlreichen Artillerie / welche bereite vor lan⸗ 
ger Zeit in ſelbiger Stadt praͤparirt worden / auch 40. groſſe 
Mörier und etlich 1000 ſchvaͤre Bomben gegoffertwürden. 
Hierauf will nun geſchloſſen werden / daß unfer Hof / fo fern: 
man den Friden nicht erhalten kan / eine wichtige Expedition 
vorhabe. Mit Vermehrung unſerer Troupen wird in allen 
dar eifrig fortgefagren. Der Ingenieur General / 
err Berboon / confecirt noch öfters mit dem König und. fei» 
nen Deiniftern. Mean will/ce merde diſen Winter ale Sees 
Städte deß Königreihs beſicht igen. Der Intendant: Gene- 
ral von den See Sachen / Herr Patino / iſt ſtets mit Herſtel⸗ 
lung der Marine beſchaͤfftiget. Dem Veriaut nach / ſeynd 
kuͤrtzlich verſchidene ſowohl gekauffte / als neu erbaute Kriegs⸗ 
Schiffe in der Stile auß unſern Häven abgeſegelt / den Yo; 
miral Caſtagneto in Weſt⸗Indien zu verſtaͤrcken. Bi 
Eee Warſchau / den 14-dito. 
Nebſt dem Koͤnigl. Beiche-Batter Herrn Dofio + iſt 
auch der Königliche Leib⸗Medicus / Extel / per Poſta zum Kö- 
vig nach Bialoſtoek abgegongen. Der Anftoß ı welchen der 
König gehabt / if faſt demjenigen gleich geivefen / welchen‘ 
Se Maienät bor 3. Jahren zu Dreßden achabt. Der Erons- 
Unter Eangler Bat die hier gedruckte Univerfatien zu den Res: 
lations Land Taͤgen / wie auch die Erpeditionan den Zarters 
Nan / und andere Papiere zur Königlichen Unterſchrifft nach 
Bialoſtock bringenlaffen. Ihro Maieftät fepnd daſelbſt unter‘ 
vilen Freuden Bezeugungen / mit Salven Schieffen und Il⸗ 
luminationen empfangen wworden / jnd hatten ſich — dem 
war, let; 
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Shier⸗Garten niit Hirſch und Reh: Schieffen pivertiret: Alda 
feond > unter einer Luſtbarkeit beym König zwiſchen 2, 
Abgefandren einige Differenzien entſtandten / aber auch in con: 
tinenti wider beygeleget worden. 2 
Ein anders auß Warſchau / den 23. dito. J 

Geſtern hatte ih der Sron: Groß Marſchall / pie auch 
unterſchidliche andere Magnaten / allhier eingefunden > der 
Groß. Canbier aber wird erſi nach den Heil. Chriſt · Ferien ver⸗ 
muthet. Von Bialoſtock ſeynd die Nachrichten wogen Ihr. 
Koͤniglichen Majeſtäͤt Anherokunfft und dero zugeſtoſſenen 


Maladie ſehr different / indem einige deroſelben voͤllige Reſti⸗ 


tution / und daß Se. Majeſtaͤt wegen der bevorfichenden Fehr⸗ 
täge und der bald darauff angehenden Carnevals⸗ Luſtbarkeiten / 
kuͤnfftigen Montag oder Dienſtag eintreffen würden ;' andere 
aber das Contrarium Verfichern wollen · Sonſten will aber⸗ 
mahl hieſiger Landen / in ſpecie unter den gemeinen Leuten/ 
kuͤnfftiges Fruͤh Jahr eine Ruptur beſorget werden zumalen 
da nicht allein von allen benachbarten Orten unterſchidener Po- 
teutien groſſe Kriegs Ruͤſtungen notifteiret werden / ſondern 
auch eclatiret iſt/ daß die indem letzt / verwichenen Reich · Tag: 
aſſignirte 20000. fl. zu der hieſigen Cron · Artillerie auff das 
eheſte und baldeſte eingetriben / und auch gleich nach dem Meuen: 
Jahr der Anfang von der ehemahls gemelden Werbung der 
nen auffzutichtendenden Jufanterie gemacht werden ſolle Wie. 
berichtet wiod / ſoll der juͤngſt nach Chocim abgereiſte Surckif. 
Geſandte reſoiviret ſeyn / nicht recta nach gedachten Ort abzu⸗ 
gehen/ ſondern noch eine Zeitlang wegen der in der Tuͤrckey 
graflirenden Contagion ſich in hiefigen Landen ohnweit der 
Bränge aufffuͤhaltn. Da u N ER 
rn 3. Fanmarki. nid ai ai 
©. Nachdem der Rhein ſeither Montag ——— geh 
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9 fo dat die hieſige liegende Bruͤce über ſolchen Strom zu 
ahren auffgehoͤret / und ſeynd auch die Rhein» Muͤhlen von ih: 
zen Plaͤten abgefuͤhret und in Sicherheit gebracht worden. 
Sonſten werden die Werbungen vor die Hollaͤnder aller Or 
ten ſtarck fortgeſezet. Nachdeme die Franzoſiſche intere ſſirte 
Unterthanen verſchidene Klagen eingebracht / wegen deme / 
daß die Spauiſche Gallionen bibhiehin zu Porto - Bello durch 
die Kriegs Schiffe / unter Befcht deß Admiral Hoſiers /ouff- 
gehalten wurden; als thäte fich der König in Franckreich in 
dife Sache flärcker / als vorhin / einmiſchen I zumahlen man 
von guter Hand wuͤſte / daß Ge. Aller⸗Ehriſtlichſte Mojeſt. 
daruber bey Sr. Groß⸗Britanniſchen Majeftät preſſante Soi 
licitationes hätten thun laſſen / ſie dahin zu vermoͤgen / Ders 
JZlotte vor Porto Bello wider hiniveg zu ziehen / und denen 
Spaniſchen Oallionen die freye Paſſage zu laſſen / damit fo 
woi die Frantzoͤſiſche ats Engliſche Unterthanen die darob zu 
geivarten habende Vortheile genieſſen koͤnten. Aus Londen 
meldet man / unterm 27. December / daß man dem Hollaͤndiſ. 
Miniſter den Statum von allen Diſpoſitionen / woruͤber man 
mit dem Dähnifchen Hof / wegen denen Operationen der 
kuͤnfftiges Fruͤh Jahr nach der Oſt See abzugehenden com» 
Binirten Flotten / überein gekommen / mittheilen laflen/ weiches 
der Lirfachen halber gefcheben/ darüber die Meynung der 
Holländer einzuhoten / zumahlen dife combinirte Flotten / wel⸗ 
de 54. Schiffe von der Linie außmachen wuͤrden / nur eintzig 
= allein unter Kommando deß Englifchen Admirals fichen 
ten. | 
3:3 21% V Pariß / den 27. dito. 9 0 f 
Wir haben hier Zeitung / daß der Marquig pon Abran⸗ 
tes / den 15. diſes / von Liffabon: rat Madritt habe abgehen 
ſoſſen / gnd Wannens deß Königs von Portugal’ die Jufantin 
9* von 


von Spanien / Maria Anna Victoria /zur Heurath fur den 
Drinsen von Braſilien zu begehren. Es continuiret noch / daß 
der —— Spanien Ordre gegeben habe / auff einer Hoͤhe 
— oreiero / ohuweit Gibraltar / ein Jort aufffuwerf· 
% Sf R J J 


Verſailles / den 20. dito. 

Die Reife deß Hoffs nach Marly bleibet auff ben 2. Ja- 
nuarüũ veſt geſtellet / allwo derſelbe biß den 1. Febr. den Auff⸗ 
enthalt nehmen wird. Diſe Woche iſt dahier beym König 
wider zweypmal Rath gehalten worden, ohne daß man von dem 
barinenabgehandeltenetivaserfahren koͤnnen. Mit jetzt ins 
ſtehenden neuen Jahr wird die Ernennung verſchidener Ma ˖ 
rechallen von Franckreich / wie auch eine groſſe Promotion von 
Generals und hochen Ofſiciers unter unſera Troupen vermu«- 
thet. Maͤn verlangt ſehr nach der Anherokunfft deß an unſern 
Hoff deſtinirten Kayferl. Geſandten / Herrn Graffen von 
Kinsky / und doͤrffte man bey deſſen Anlangung wichtige Sa⸗ 
chen zu vernehmen haben. Es wird geſagt / daß der Cardinal 
de Zleury ein Schreiben vom Pabſt erhalten / welches / wie 
man will die zwiſchen dem unferigeund Spaniſchen Hoff ob⸗ 
ſchwebende Zwiſtigkeiten betreffen ſollen / wovon man aber 


nichts erfahren kan. | 
Haag /den 24, bito- ed 

Dan fpricht noch immer von Haltung eined:Eongreß ) 
wobey verlautet / daß darauff vorgetragen werden folle/ daß 
die Execution der Oetroy der Compagnie zu Dftende auffzus 
ſchieben / und die Engliſche Eſcadren info lang zurück zu bes 
ruffen ſeye / biß man gefehen / was weiter auff difem Kongreß 
vorgehe. Nachdem die Englifche und Hollaͤndiſche Miniſtri 
in Paris ſich groſſe Muͤhe gegeben / daß Franckreich mit bepden 
See · Machten / wegen der Schiffahrt zu Oſtende * a 

a 


ſchafftliche Sachen machen moͤe / ſo Weridet der Kapferk: Re 

ſident Herr Zonferay alle Kräfte an / folche zu hindern / und 
Hat derſelbe dem erfien Miniſter / Kardinal von Fleury / in ei⸗ 

ner mit ſelbigem gehaltenen Tonferentz erklaret / daß es unuͤber⸗ 
windliche Beſchwernuſſe ſetze / die obgemeldte Caupagnit 
verlihene Oetroy einzuziehen; immittelſt willigten Se. Kayſ. 
Mojeſt. darein / daß die Natur ſelbſt ven Außſpruch über eine 

ſolche Sache / worgegen man ſſich mit ſo groſſer Macht twider- 
ſetzte / mache; Se. Majeſt, waren in die Fußſtapffen derer. 
andern Puiſſantzen getretten / weſche auff nichts anderſt / als 

auff das Gluͤck ihrer Staaten und Unterthanen bedacht und: 
erforderte die Gerechtigkeit ſelbſt / diſes zu unternehmen / bey- 
fuͤgend / daß Se. allerchriſtliche Majeſtaͤt über diſe Sache Rich⸗ 
ter und Schiedsmann fepn ſolte / zuerkennen ob das Verfah- 
ren deß Hofiszu Wienn; unrecht ſepe / und einen. Unwillen 
bep andern Puiſſantzen verdiene. 


Bruſſel / denas-bitn! =... 


3: Den 24. Bam der Ehrwuͤrdige Pater General derer Car⸗ 
meliter - Baarfuͤſſer in diſer Stade an ; Se. Ercelleng/ der 
Oraff Viſconti / Obriſt· Hoffmeiſter der Durchl. Ertz⸗ ertogin 
unſerer Gouvernantin / ſchickten demſelben eine von dero Kut⸗ 
ſchen / mit o. Pferden beſpannet / ſambt einem von dero Edel⸗ 
jeuten / ſelbigen in dero Namen zu complimentiron / entgegen; 
Der Pater General ſetzte ſich in bemelde Kutſche / die von eis 
nigen andern gefolget wurde / und arrivirte in ſeinem Cloſter; 
m Mittwoch Abends begab ſich derſelbe nach Hof und hatte 
Ihro Erg: Heroglichen Durcht in Gegenwart aller. dero 
—88* Audientz / zu welcher ex von beſagten Herrn 
rafens Epcellin introdurirt ED nl on 
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Zeitungen / diſes 1727. Jahrs. 
Er Den 8. Jemer. 
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Wienn / vom 8. Jenner. 


— 28 am neuen Jahrstag waren 
—* die gewoͤhnliche Gluͤckwuͤn⸗ 
ſchungen beeden Kayſerl. Ho⸗ 
fen / als regierenden / vnd verwit⸗ 
A tibten abgelegt worden / dann haben 
ſich Vormitiag beede Regierende 
Kaprſerl. Majeſt. in Aufflvartung 
Deren Herren Pottſchafftern / deren 
FETT —Herren Ritteren deß Guldenen 
Herren Cammerern / Herren Cavallieren / vnd Hof: 
ames indie Kirchen deß Kayſerl Profeß⸗ Haubes der Soc. 
rs erhoben / und daſelbſt vem Gottsdienſt abgewartet / auch 






hro Majeſt. die verwittibte Roͤmiſche Kayſerin Amalia 
ilhelmina mit beygewohnet haben. Vor drey Tagen ſeynd 
deß Pringen Alexander von Wuͤrtenberg Durchl. nach außge⸗ 
ſtandner groſſer Kranckheit von Bellgrad mittelſt der Poſt all⸗ 
hier angelangt / vnnd haben bey beeden hoͤchſtgedacht Kapferk 
Meajeftäten allergnädigifte Audieng gehabt. Donnerſtag als 
den 2. Dito heut Vormittag hat onfer allergnädigifter Mos 
narchin Dero allerhöchften Gegenwart geheimben Rath ges 
halten’ Nachmittag aber beinftigte ſich Selber auff ver fo ge⸗ 
nannten Schütt a 
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* 
en, Freytags den z. Dito haben ſich Ihrs Fayſerliche 
t abermahlen mit Wildſchieſſen beluſtiget. Ihro Kay, 
Majeſt. Haben Dero General Feld⸗Wachtmaiſtern Herm 
Herrn Grafen von Philippij in allermildiſter Anſehung ſeiner 
derſelben vnd Dero allerdurchleuchtigiſten Ertz⸗ Haußes bes 
reyts in die etlich und dreiſſig Jahr vnaußgeſetzt geleiſten / auch 
annoch continuirenden treu erſprießlichen Dienſten in denen 
wehrenden obgeweſten verſchydenen ſchwaͤren Kriegen / vnnd 
darbey vorgefallenen ſcharpffen Feldſchlachten / vnnd Beläge 
wvungen jederzeit erzeigten Tapfferkeit / vnd dardurch in Mlli⸗ 
taribus erlangten trefflichen Erfahrenheit / auch andern beyſi⸗ 
tzenden ruͤhmlichen Eygenſchafften / das durch den neulich hin 
erfolgten zeitlichen Hintritt deß Heren Marggrafens zu Bay: 
reith Durchl. erledigts loͤblich / vnd hier Lands⸗Bequartierte 
ligende Tragoner Regiment / weiches wolerſagter General in 
die zehen Jahr mit allen Ruhm commandirt hat / allergnaͤdigiſt 
veriphen / vnd iſt die dißfaͤhlige Expedition auß einer loblichen 
Kriegs⸗Cansley ihm ertheilt worden. 

Warſchau / vom 22. December. 

Als den eingefallenen hohen Geburts Tag Ihro Majeſt.die 
Koͤnigin / da ſelbibige das 5 5.iſte Jahr Dero Alters in dem 
Schloß Pretzſch bey hoͤchſt erwuͤnſchter Geſundheit angetret⸗ 
ten haben / wurde bey dem hieſigen Hof Galla gehalten / vnnd 
erſchinen alle hohe Miniſtres / Caballiers / vnd Dames / bey 
denen Koͤnigl. Hochheiten / vmb deſthalben jhre Gratulations⸗ 
Complimenten abzuſtatten / ſelgige haben auch dero Auffwarten 
Herrn Cammerern Baron von Haagen nacher Presfc geſchi⸗ 
cket / Ihro Majeſt. der Koͤnigin daruͤber zu gratulieren / vnnd 
wird er naͤchſtens von dannen zuruck erwartet. 

Ein anders / vom 25. December. 
aut der letztern Brieffen auß Bialoſtock / ſollen N. 
— * — 01210 


Moeſ noch nie dögig refliniee jep7e6 follen biefebe eboch 
reſolviret haben / das ——3 Koͤnig allhier zu celebri⸗ 
ren / vnnd werden Se. Majeſt. under andern von dem Crou⸗ 


WMarſchall / vnd General: Feld⸗Moarſchall / fo ſich allda be fiu⸗ 


den / anhero begieptet werden / wotnach Die, Carnevals⸗ Luſt⸗ 
barkeiten gleich ihren Anfang nemmen ſollen / wann anderſt 
miehrere Pohlniſche Magnaten allhier anlangen werben. 
2Liſaboy / vom 6. December. Ni 

- Der Marquis von Valence hat nit nur Eürglich durch eins 
vnverſehene Feursbrunſt feinen herzlichen Pallaſt / fondern auch 
bil koſtbare Meublen und importante Briefffchaffen verlohren. 
Der Königs welcher in hoͤchſt eygener Perfohn bey difem Brand 
ſich eingefunden hatte / feine Ordres zu geben / Heß beſagtem 
Marquisdurch den Marquisde Alegrettefagen daß er an Demi 
jhm begegueten Linglück groſſen Theil nemme / vnnd koͤndte er 
- fich mit feiner Familie in dem einen / oder andern derer Koͤnigl. 
Yalläften zu Terreto da Pace / oder Bellem einlogiren: · Wor⸗ 
auf der Marquis Se, Diaieflätinfoichen Terminis/ fo da vol⸗ 
- ler Erkenntlichkeit geweſen / gedancket / vnnd Derofelben Die 
Hand zu kuͤſſen / die Ehr gehabt hat. Wegen der Flotte von 
Zernainbuc / ſo naͤchſtens erwartet wird / iſt man nit wenig be⸗ 
kuͤmmert / jndem ſich verſchydene Algieriſche Raube Schiff in 
der See befinden / deßbegen man derfelbenein Kriege Schiff’ 
vie Bictoriaentgegen gefandt hat. =... . 

Bibraltar/vomg. December, 

Auff die Nachricht, daß die Spanier etwas wider diſe Das 
ſtung zu vndernemmen fchinen / fegt man ich. inguten Defena 
ſions Stand, Die Spanier haben ſchon 4000. Mann Zuß⸗ 
Volck zu Alt» Sibraltar verfamblet ; einige andere Troupen 
campiren ein wenig weiter / vnd geben fie bor / daß fie biß 25000. 
Mann zu Fuß und Pferdt wuͤrdet verſtaͤrcket werden / Pd 
| agen 


fügen fe gutelnem andarn Tabe / als das alte Fort difer Spa 
wider auſſzubauen. Die 9. Englifche KriegsSchiff / ſo hier 
gelegen haben / ſeynd wider in See gegangen / auff der Höhe 
bon Cap St. Vincent / vnd laͤngſt den Kuͤnen von ®allicien zu 
kreusen. Dieſelbe ſollen naͤchſten⸗ mit 6. Kriegs⸗ Schiffen auß 
Engeland verſtaͤrcket werden. 

Madritt / vom 17, December. 

Es iſt der General / Grafde las Terres / welcher die nach der 
Seg m» Gibraltar defilirende Troupen commandiren folle, 
— — Infant Emmanuel von Portugal 

er Tagen den Geiſtlichen Habit annemmen werde / vnnd 

daß Se. Koͤnigl. Hoheit auff Anſuchung vnſeres Hofs / einen 

Eardinais: Hut vom Pabftüberfommen tere, Die Ambaſſa⸗ 

—— — Pr er in der os 

genen mehr / als gewoͤhnlich / bey Hof geweſen / fonders 

lich der Erſte von weichem die Reb⸗ gehet / daß ev naͤchſtens 
abgehen werde. — 


= Patis / December. 
Ä riß / vom 30. De 
Zukünftige Wochen werden die Paͤcke mit neuen Kleydern / 
vnd anderer Montur für verſchyden⸗ Regimenter / ſo im Eſoß 
ligen / von hier nach Straßbur abgeſandt werden. Aug Rouß 
fiton wird berichtet / daß auf die Zeitung / wie nemblich die 
er ihre von Roſes mit viten Feoupenverflärs 
det hätten/ vnſere Befagung von Perpignan and; mercklich 
waͤre verſtaͤrcket worden/ eſſen werde doch durchgehendẽ 
eine gute Harmonie und ein vertraͤulicher Kauff Sanvel ztvis 
ſchen beyderſeyts Underthanen auff den Graͤntzen verſpuͤhrt. 
Denen Siebhabern dep Parnafh goe wicd hiemit angedentet/baf 
Die ar. — —— durch die Sr verfertiget ——— 
In dene / neben Denen gewoͤhnlichen Materien, 
ee 
nie en. ohnlichen t em Verlege 
I oder zu Altenhofim Kleinen dog, — — 
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"MERCURII RELATION, 
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Wbvcvcocochentliche 
Ordinari⸗Zeitungen / 

BEER 

- Relation derer Ceremonien’ welche den 10. Diſes / beh den 

Canonfation derBearorum Turribio Margrovefo Ertz⸗Biſchoff 

. zu Lima / Jacob de la Marca / eines Francifeaner/ umd Agnes 

® von Diontepuisiane/ einer Cloſtet Frau St. Dominict Ordens 








beobachtet worden. —A 

OUT ermeldtem: Tage Morgens bes 

gabe ſich die feculare und regulare 

N Geiſtlichkeit nah dem Vatican . 
der groſſen Procefiion allda mit beyzu⸗ 
SE wohnen, Da num hierzu alles bereit 


N war / wurden alle Glocken der Stadt ge 





litten / und die Stuͤcke von der Engels⸗ 
burg geloͤſet / woſelbſt die Standarten 
Sr. Paͤbſtl. Heiligkeit außgeſteckt wa⸗ 
ren; worauf ſich das Volck in fo groſſer 
& Menge bey St Peter verfammleie / daß 
Ä man fich kaum ruhren kunte. Eine groſ⸗ 

ſe Menge Muſicanten kuͤndigten durch den Schall ihrer Inſtru⸗ 
menten diſes Feſt an: die Facciata von St. Peter war fo praͤch⸗ 
tig außgezieret / daß ſie die Augen und Verwunderung aller Ey 
ſchauer auf ſich zohe. Der Herz Baleriwelcher hierbey die Anz 
ſtalten zu machen gehabt / hat feiner Pflicht Vollkommnes Ges 
nuͤgen gerban/ und mit einen unbegreifflichen Kunſt einen — 
| er 


oder Gaſſe / von Bögen verfertigen laſſen / fo mit koſtbahren fi 
denen Tapeten bedecket / uͤnd mit wohlriechenden Blumen bez 
ſtreuet war / auch pon Denen auß lauter Schwibboͤgen und Saͤu⸗ 
Ien a en Gehauen biß an die Kirche ſich erſtreckte. Das 
Gold ’ Silber /Die Statuen / Etandarten / Devifen, Wunderz 
Werde derer vr en’ Leuchter / undfort/ waren fo geſchickt 
eingetheilet/ daß ſich Das Ang nicht ſatt ſchen und man ſich nit 
enug verwunderen koͤnte. Und Durch diſen praͤchtigen und 
oſtbaren Weeg begab jich die Preceßion nad) Et. Peter/ wor⸗ 
ben ein jeder eine Wachs gerde in der ‚Dad hatie, Zu jeder 
Seiten befanden ſich zwey Reihen Soldaten / alle Unordnung su 
verhiiten / und Damit das Volck nit allzunah her zu Fame. Nach 
der Seiftlichfeit folgten Die Stallmeiſter und Edellente von Er, 
bftl Heiligkeit die General⸗ Procuratores von denen Ordengz 
filichen ‚Die Cammerz Herren die Confiftorials Advecaren / 
Die oͤr dentliche und geheime Gapläne/die Dinficanten der Fabfil. 
Capelle / die Bildnuͤſſe derer 3 anderen Heiligen/von ihren Vit⸗ 
bruͤdern getragen / und von pilen regulairen Pricftern („welche 
iſe Kleider a die Ferſen / und weiffe brennende Waͤchs 
erken in der Hand hatten / Die —— von Denen geſammien 
Regierimgs-Eolegiis/ und fo fort / und dann endlich) Die Era 
Biſchoͤffe und Patrigr cheu. Unter deſſen da dife Proceßion auf 
enen Zimmercn deß Vaticans / worinn fich felbige nach Gewon⸗ 
ie zu verſamblen pſteget / gleng / erhebte ſich Se. Pabfil Heilige 
eit in die Kleyder⸗Camer / und het leydte ſich mit dem meitin/zund 
biß auf die Knorren gehenden Mantel und Er. Paͤbſtl. Henigkeit 
Cronen ⸗ Hut / von dannen Sie ih nach der Sirtinſchen Capelle 
begaben / das Ave Maris Stella anzuſtimmen / warauf Sie ſich in 
Dero Trag⸗Seſſel ſetzte / ın welchem er von dem Cardinal:Pros 
cureur der neuen Heiligen / 3. Kernen empfieng / Deren zweh jede 
Abd bie drirte aber 4. Pfund woge / welche leßtere Se. 
a igkeit ſelbſt trug. Hierauf giengen Die Cardinal⸗Diaconi⸗ 
ardmal⸗Prieſter / ind Tardinaͤl⸗Biſchoͤffe / me geſamt nad) dem 
Unterſchid ſolch ihrer Geiſtlichen Wuͤrde gelleydet / vor Sr. Hei⸗ 
ligkeit her / welche unte einem ſeyt Eoftoaren Himmel getragen / 
undmit Dero ordentlichen Leiv⸗Wacht Ungeben war / welchen 


dann ferner$dieProto-Notari Apoftolici, und die Generals der 
Adens Geiſtlichen folgten. Unter diſer fo groffen und anfehlis 
en Begleitung FameSe. Heiligkeit indie St.Beters-Kirdyany 
welche fuͤrtre lich mit Kertzen / deren jedeo. Pfund wog / alte il 
uminirt war / daß man haͤtte an mögen/difer groſſe Tempi fies 
im Feur. Als ſich Se-Heilige.dven Grab derer HH. Apofiel 
Prirt und Pauli naͤherte / ftiger auß feinem T Yan / und 
verrichtet ein kurtzes Gebett zu GOtt / wornach fie ſich auf das 
rg Gexuͤſt / worauf diſe groſſe Ceremonie geſchahe / begab / 
und ſich auf Diſes ſetzte Nachdem Sie die gewoͤhnliche Ehrer⸗ 
bietungen empfangen begaben Sie ſich zu dem Fuß deß Throng 
ge 1 ha Cardinal Barberim / als Pro⸗ 
curator der neuen Heiligen / nebſt dem Advocaten Antimori / folg⸗ 
te / und da ſie ſich alle dreh / ſo aß Se. Eminenz in der Mitte mar 
auf die Knye nidergelaſſen hatten / thate der Ceremonien Meiſter 
die erſte Anſuchung bey Sr. Heiligkeit / er moͤchte die BeatosZurs 
ribio De de la Marca / und Agnes di Montepuls 
ciano / der Zahl der Heiligen einverleiben / worbey er das Wort In- 
ftanter, ————— Worauf der Secretarius der 
Brevium / im Namen TE en N Es ſeye noͤthig 
daß man bey einer ſo wichtigen vr goͤttlichen Beyſtand erz 
bitte. Es erhebten ſich auch Se. Heiligkeit alſobald von dem 
Thron / und lieſſen ſich vor ſeinem Bett⸗Stul auf die Knye nider / 
die Muſicanten aber ſtim̃eten die Litaney derer Hetligen an / nach 
ber Endigung ſich Se Heiligkeit wider auf den Thron ſetzte Der 
Ceremonien Meiſter erſchin hierauf abermals mit vorgedachten 
Per ſohnen / nnd gemeldter Abvocat verdoppelte die Anfuchung / 
ſagend / Inſtanter, Initantiüs, angelegentlich/angelegenziiher. Es 
erfolgte aber die Antwort / man muͤſſe noch mehrers betten; es 
kehrte ſich auch der Diaconus zudem Volck / und ſprach mit lau⸗ 
Stimme / Orate, bettet / und bald darnach ſagt der Sub⸗Dia⸗ 
conus / Levate „ erhebet euch; da num bey Vermehrung diſes 
Worts jedermann aufſtunde / ſtimmten Se. Heiligkeit das Ve- 
ni Sande Spiritus Komm / heiliger Geiſt / ac. an / welches von 
Sr: Heiligkeit Muftcanten gefungen / und von Sr Päpfil.Heis 
Ligkeie mit dxm gewoͤhnlichen / und zwar ſtehend abgelegten er 


‚Bett befchloffen winde. Worauf / imd nachdeme fich Se. Hei⸗ 
ligkeit gefeßet hatte der Cardinal: Procurator zum dritten mahl 
herbep am / und fein Advocat / vor Dem Thron ligend / fagte/ In- 
ſtanter. Inſtantiùs, In ——— ——— 
angelegentlichſt / und batte Se. Heiligkeit / er moͤchte die ermeldre 
Heiligen in die Zahl der Heiligen aufnemen. Worauf der ges 
Dachte Secretar ius ſagte / es ſehe billich; Se Heiligkeit aber/die 
Biſchoͤffliche Infnl auf dem Haupt habend / und auf dem Thron 
ſitzend / thate die gewoͤhnliche Heilig⸗Sprechumg / Krafft deren 
die Seeligen / Turribio Margroveſo / Ertz Biſchoff zu Lima/ 
ee Zacobdi Marchia / def Ordens &t Franciſci und Pries 
r / und Agues de Montepulciano / de Ordens St. Dominiz 
ci / heilig feyen/ undals foldye auch in den Catalogum der Hei⸗ 
tigen gefegt / und verordnet worden / daß jebesmahl der zo, 
December als ihr Felt und Dienft durch die gantze Kirche ans 
dachtig begangen werde. So bald difes gefihehen / forderte 
der Cardinal Barberini / mit Benftand feines Advocatens / 
unver zuͤglich Profo-Notarios auf — eine Acte r⸗ 
fertigen / Se. Paͤbſtl. Deiligkeit.aber erſuchte Se. Emtnenz 
der Cardinal Barber ini / deßwegen eine Bulle ergehen zu laffen/ 
welches jhme aud) verfprochen wurde. Worauf Se. Pabftl. 
Heiligkeit fi vom Thron erhebten / und das Te Deum ans 
immete / welches unter Loͤſung alles Geſchuͤtzes von der Enz 
gelöburg / und Laͤutung aller Glocken in der gantzen Stadt abs 
gefungen wurde. Nach deffen Endigung Se.Paͤbſtl. Heiligkeit 
ein Gebett hielt/ worinn Die Namen gedachter Heiligen einges 
loffen waren. Der Diaconus fagte hierauf das Confiteor. 
+ und fagte die Namen diſer neuen Soeiligen/nach denen Apo⸗ 
In Petrum und Paulum. Worauf Se. Pabſil Heiligkeit 
unverzüglich das gewoͤhnliche: Precibus, & Meritis cc. fprach > 
und dem Bold den Eeegen gab ’ welchen Sie nochmahls wider⸗ 
ae — > ——— nn die folenne 9, 
eß geleſen / und aud) gewoͤhnlicher Malen die Opfferung v 
lendet worden man. ” * * 
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Extra⸗ Zeitungen 


| ienn / Madeitt / Pari 
au 9— andern Orthen mehrers — ß | 


Mitbringend: 


N weiter Meues an difen 
ee Orthen veheypgangen. 


7 





— —— — 


Den 18. Rner 1727. 


anssananse’sssusättätt 
FRTTTTTTTR TTRTTFTF ERS 
Bienn / ben zu. Januarij 1727. 


It Ihro Majeſtaͤt deß Koͤnigs in Pohlen Unpaͤßlichteit / 

jo es ſich noch wicht vollkonmen zung Beſſerung anzu⸗ 

laſſen ſcheinen / indeme denen letztern Brieffe su Külge/ 

die Medici ſich endlich genoͤthiget ſehen doͤrffen / Idro Maſeſt. 
die Abnehmung eines Fuſes anzurichten / damit dieſelbe auſſer 
aller Oefahr eines zu befürchtenden und uͤberhand zunehmen⸗ 
den Brands / geſetzet werden koͤnten. Die Bagage deß atı- 
noch hier anweſenden Densieni!, Brusral Zeldmarſchall 
Grafen von Schullenburg / iſt abereits wor 5. Tagen von 
bier nacher Venedig abgegangen / und kuͤnfftigen Freytag oder 
Sambſtag iperden —A noch vᷣorigen Sontas 
Daß ganbe Kayſerl. hoche Miniſterium Mngnifique traetirt Ha- 
en) derſelben dorthin guch nachfolgen · Borgeſtern iR deß 
ayſerl. General Moxulli auß Hungarn dahier angelanget / 
umb fuͤr die angeworbene Dartaition Kecronten Die neue Mon⸗ 
‚tur verfertigen zu laſſen. Geſtern haben Ihro Kayſerl. Wa- 
jeſtaͤt einen geheimen Rath beygewohnet / und Nachmittags 
mit einer Jagd ſich beluſtiget / heute aber / wegen deß ſo haͤuf⸗ 
fig gefallenen Schnees / Die angeſtellt geweſene Jagd verfchie- 
ben laſſen. Gleichwie denen Chur Coͤllniſch- und Eyur-- 
Bayriſchen Miniſtris wegen der Acceßion ihrer Hoͤfe zu dem 
hieſigen Tractat koſtbahre Kapſerl. Portraits bey ihrer Ab⸗ 
reife von bier von Ihr. Kayſerl Majeſtaͤt verehret worden / 
als haben die ſich noch hier befindende Chur-Pfaͤlsiſche und 
Chur · Trieriſ. Miniſtri die Freyherrn von Francken Kain 

eben: 


8 
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| ebenfahls dergleichen auß obbemeldter Uefachen erhal⸗ 


ten. —— 
Mom den 28. December 17217.. 
Als letztens der Tardinal von Polignac von feinen: Hof 


Soreugalk Befehl erhalten / wegen der Befandten Streitigrei⸗ 
iex / nach Liſabon zuruck zu kehren. Und ſeit deme ſcheinen 
auch allerdings. die Portugieſiſche Affairen ein anderes Anfee 


— 


en, biß der ſelbe zum Cardinal werde ernanut werden. Der 


mact hat / ungeacht derfelbe darzu / auſſer dem — von 
Pas 


panten / auch von Ihr. Kapſerl. Maſeſtaͤt recommendiret 
worden iſt. Der neue Cardinal Cotza bekommt ſehr groffe 
Geſchencke / welche ihn in den Stand ſeten / den gehörigen 
Staat zu machen. Und hat ihme der Cardinal Corſini sine 
Karoffe mit 4- Pferden und denen darzu gehörigen bekleide⸗ 
ten Bedienten’ der Cardinal Falconieri eine andere Caroſſe / 
die bepden Cardinaͤle Spinola 4000. Thaler / Die 2. Cardi⸗ 
näle Altieri 2000. Thaler ı der Cardinal Fmperiali 4000. 
Thaler / der Cardinal Drigho ein reiches Meb-Gewand/das 
Hauß KRofpigliofi einen koſtbahren mit Epelgefteinen deſetzten 
Kelch / der Pabſt 6000, Thaler an Wechfel» Bricffen/ und 
der Cardinai Alberoni 18000. Thaler an Silberiverek ı grifts 
lichen Ornat / und Held verehret: ohne mas er noch von an⸗ 
dern Derfonen bekommen, welche ed nicht wiſſen laffen wollen. 
Am Montag Abentsift der Cardinal Buſſi in deu 69. Jahr 
und 8. Monat feines Alters geſtorben / wormit nunmehr die 
ochte Stelle in dem Cardinals Eollegio ledig worden ift Der 
Pabſt hat deſſelben gehabte Bene ficien dem Cardinal Cotjaz 
das Bißthum Ancona abet dem Herrn Lambertini gegeben. 
Madritt /den 15. dito. | 
Man fihet allhier eine Antwort von dem Marquis de Ia 
Vatz / auff die legte Borfiellungen / welche der Broß + Britane 
nifche Ambaſſadeur / den 24, verwichenen Monats Übergeben. 
Die Worftellungen deß Ambafjadeurs ſeynd 1.)die Zurüftuns 
gen / weiche inden Spaniſchen Haͤben vorgenommen. 2 )Der 
March einer anſehnlichen Anzahl Trupen / nach denen benach⸗ 
barten Groß⸗Britanniſchen Kuͤſten. 3.) Die Beſchirmung / 
welche man dem Praͤtendenten und feinen Anhängern zuſtuͤnde. 
Das geheime Verſtaͤndnis mit dem Nußiſchen Hof. 5.) 
)ie Offenſive⸗Allianz / welche mit dem Kapfert- Hof geſchloſ 
ſen / umb Gibraltar wider an Spanien zu bringen. * Die 
| 2 Ä groffen 


groſſen Subſidien / welche Ihro Kapſerl. Majeſtaͤt verſpro 
den. 7.) Die Ruinirung der Handlung und der Tractaten / 
welche durch Die Kuͤſten · Bewahrer in Weſt · Indien intendiree 
wurde; und endlich 8.) die Weigerung / Sat isfaetion zu ge- 
ben / wegen der Auffhebung deß Herzogen von Ripperda, auß 
deß Engliſchen Geſandtens Haufe. Die Antwort def Mars 
quis de laPatz / auf das 1) Orabamen iſt / daß man feineSgifis- 
Zuruͤſtungen vorgenommen / welche Engeland den geringfien 
Argwohn geben fönten. a das ate) daß der March eini⸗ 
ger Troupen nach der Kuͤſte von Andreo auß einer andern Ur⸗ 
ſach geſchehen / als weil die Englifche Efcadre ſich vor Denfel- 
ben Haven ſehen laſſen. Auff daß zte) daß man nimmer be- 
weiſen würde, daß der Catholiſche König / ein geheimes Ver⸗ 
. Rändnus mit dem Prätendenten gehalten! oder einigen Bep⸗ 
fand gegeben / deſſen Deffeinszu unterſtuͤtzen oder-feine Prä⸗ 
tenſion auff Die Kron Engelland zu befördern. Auf das 4te) 
daß mannicht begreiffen koͤnte warumb man Daranß ein tibleg 
Deffeinpräfumiren wolte / daß man die Rußiſchen Kauffar: 
bey Schiffe in Spaniſ. Haͤven einlieſſe. Aufl das ste) dag 
man wegen der falichen Entdeckung / welche der Serzog von 
Nipperda im vergangenen Winter dem Colonel Stanhoppe 
gethan / wie nemlich eine Offenſive · Allianz mit dem .Kopfer 
geſchloſſen / Oibraltar wider zu erlangen, Se. Kayſerl. Mas 
jeſtaͤt ſchon geantwortet / indem man nıcht auderfk waͤre übers 
ein gekommen / als darüber zu handlen - und daß der Kapſer 
Verſprechungen wegen der Egacuation diſes Diane ge⸗ 
than / indem die Spanifche Nation unmöglich auff fo chen Plag 
venunciren koͤnne. Auff das ote) daß esfehr fremde vorfom- 
me / daß Se, Majeſt. verlangten / Rechenſchafft wegen der 
Subfidien zu geben / die Se. Catholiſche Majeſtaͤt dem K - 
fer koͤnte geſandt haben oder nicht. Auff daß 7te) dag An 4 


.. 


nen Bewahrer / derer Expedition als ein Einbruch deb Toms 
mercit und Tractatewangefehentoärde / allein ihre Pflihrer- 
Ffullet / die unerlaubten Handlungen von allen Nationen / nach 
Weſt⸗Indien zu verhindern, Auff das ste) daß man es nicht 
vor noͤthig erochtete mehr zu reden von der Aufhebung deß 

Syergogen von Nıpperdas auß dem Hauſe deß Sroß- Britans 
niſchen Ambaffadeurs / indem ſolches ſchon Überflüßig geſche⸗ 


VJ. — — 
Eimn auders autß Madritt / den 27. dito | 
An einer Ruptur mit Groß, Brittanien will faſt nicht mehr 
gezweiffelt werden; Die Troupen / fo nad) der Seite von Bib- 
raltar in vollem Marſch fepnd / villeicht diſen Play zu belas 
ern / beſtehen in 35. Battaillons und 14. Eſcadrons / und der 
| Srafe las Torres welcher fie en Chef commandiren fol iſt 
Bereits abgereiſet; er wird 6. General⸗ Lieutenants / 10: Feld⸗ 
Marchallen / 15. Brigadiers und 67. Ingenicurs unter ihm Z 
nund / vie man ſagt / eine Artillerie vom ı 60. Stuͤcken haben, 
> ie nr 
Verwichenen Dienflag haben Se. Majeflät der König 
und die Königinzu Berfailles die neue Tragoedie / Tiberiug 
genannt, welche vondenen Commddianten agiret wurde /an- 
"gefehen/: &8 melden einige von Europaiſchen Kauffieuten 
"ang der Perſianiſchen Haupi Stadt Jipahan geſchtibene Brie⸗ 
3 die Perſianer unter dem Rebelliſchen Sultan 
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reif mehr als 40. Meilen rund umb diſe Stadt ale Döriferz 
Wohnungen / ʒeld⸗Fruͤchten und Baͤume verbrandt nnd ver- 
wuͤſtet auch die Felder ungebauet iigen laſſen / die Tuͤrckiſche 
"Armee nach einem flarck und möhefamen Marſch / mider um 
* gerrichrer Dinge mit gröflen Schaden und Kin ders Armee 
ß ‚hätte zuruck ziehen müffen - es feve aber auch in beſagtem 
— *ãſ Anlaß eine ſolche Hungers⸗ — — er⸗ 

r 


ſchroͤckliche — —3 daß nun auch ale Pferdes 


Sameele wären geſchlachtet und auffgesehret worden 7 und 
toürde nun das Fleiſch von denen au Krandpeit natuͤrlich ge- 
ſtorbenen Merſchen offentlich umb Das Beld verkaufft / das 
Gerraid / der Reiß und die Eyer von Dünernmdreniumb kein 
Geld mehr zu haben / undtpürdefilrdas Maas Getrayd 80./ 
für das Mans Heiß’ 60. Tomas uudfür ein Eys nad Eu: 
ropäifcher Außschnung. der Werth. von 2. Roͤmiſchen Tha⸗ 
für / bejahlet. Laut Zaberniers Reiß Beſchreibung /wird ein 
Verfianiſcher Toman für ungefehr 20⸗ Thaler gerechnet Bon 
Rarfeide vernimbt man’ daß man ohnweit Migzo am Strand 
einentodten diſch von einer entfeglichen Groͤſſe gefunden / in- 
dem er 100. Fuß lang und 45. dich geweſen· Er hatte 2. Ca⸗ 
non: Schule im Leibe / undmanharaußgerechnet 4 daß er ohn⸗ 
gefeht 1500. Centner muͤſſe gewogen haber. rt 
1 Edlin / den 3. Januaru . — 

Allen Gerichten ungeachtet / ſo wegen eines Kriegs ge⸗ 

hen 4 wollen doch noch vile glauben / das es zu keiner Ruptur / 
fönderr vilmehr 34 Haftung eines. Eongrefles komme / und thaͤ⸗ 
teman ſtarck von gewiſſen Demarches reden / umb DIE Koͤnige 
von Franckreich und Spanien zuengagiren/ ſich zu vergleichen / 
and demnechſt ihre Mediation anzubieten / die Differenzen / 
tuorinnen fie Fein Partuculier⸗ Intereſſe haͤtten / abzumachen; 
und da es nicht billig / daß beyde Yuiſſanzen in ihrer eignen 


md der Königin Engelanderfucht werden ſollten die Media⸗ 
tion zu übernehmen / umb die Differenzen zwiſchen denlelben 
penzulegen 5 wie man will / fo ſoll diſes Expedient dem Fran⸗ 
zöfifeh: und Spaniſchen Hoͤfen gefallen . | 
Bajena / den 25. December: : | 
Geſtern erhielte man hier durch cinen Exrpreſſen 3 
| | | da 
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daß zu Paſſage / wicht ferne von Gt. Sebaſtian / ein Advis- 
Sci von der Spanifgen Flottila / wie man will / fehr reich 
beladen: ankommen ſeye / und hätte ver Copitain taportirt / 
Tann nen 
u 
wovon Die weitere uud nähere Limpländge 
taͤglich eripartet werden. 

; Auf dem Eifaß / den 5. Jaruarii. 

Od wwar in denen birfigen Quartiren fafl alle Derter 
mit Iranzöfifchen Troupen ang: füler / die Magazıns auch 
mie allen Kriegs- Morpiwenzigkriten dergeflalues verſehen 
fepnd? daf man darob einenfsubzeirigen Sılizug oder Bela⸗ 

gerung vermuthen fan; Hingegen auch in denen Kapſerlichen 
Piaten alle zlänguche Berfoflung dorgetehtet wird Se 
e dennoch vor gewiß verfichert werben / 


will deflen odugeachtet 

dab m Zhro Kapfer, Majenat und der Cron Frauck · 
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Sera Orneiier Beinng mad wird über Bas neh eine Du fldr- 
tere Auzadı Epanıf. Sronpen erwartet, weiche bereite mit 


die Spaniers aucd machts Dipom gefichen wollen, fondern 
een — enter ar 2. 
| Mobrens Def Ügegraju fortificinen, und in guten 

fropo-s- Staus zu fein, de 


—D u. Aum. ah 2 
Ordentliche Wochentliche Poſt, 


Zeitungen / diſes 1727. Jahrs. 
ey a4. Jenner 

— ——— 

— Wienn / vom 14. Jennre. 


— 5 EEſtern hat der Baton von Ben⸗ 
5 —* —— in — ** 
ee RN ſerl. Majefl.allerh e⸗ 
— gr ER. * gentvart gehaltenen geheimben Nath 
x R a u das Jurament / als ein wurckliches 
2WMWitglid von ſolcher hohe Stell abge⸗ 

legt. Eben an diſem Tag als deny. 
hujus hat bey def Pringens Eugenij 
PERF nen: Durchl, der allhieſige Tripotinifche 
Geſandte mit denen gewöhnlichen Ceremonien feine offentliche 
Audieng gehabt / und nicht allein fein Creditiv hoͤchſtbeſagter 
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Durchleucht uͤberreichet / ſondern auch ſein Anbringen von der 


Republic Tripolis beſter maſſen recommendiret / worauff auch 
Ihro Durchl. alle ſchleunige Befoͤrderung der Antwort ver⸗ 
ſprochen / vnd ſonſten gegen jhme ein: vnnd andere indifferente 
Fragen wegen der Peſt / sc. gethan haben. Mit einem vor vn⸗ 
gefaͤhr 8. Taͤgen allhier eingetroffnen Courier folle die Nach⸗ 
richt eingeloffen ſeyn / daß / nachdem der Hersog von Zwey⸗ 
bruͤcken ſehr ſchlecht geworden waͤre / fo wol Ehur- Pfaͤlbiſche / 
als einige von Pfaltz⸗ Buͤrckenfeld in Dienſten genommene 
Bransöfifche Trouppes Bewoͤgung gemacht / vie erſtere aber 
auch die vernommene er die Retour wider — 
tten 


Es, 


—— — — 


Hätten ſtehet alſo zuervarten / was die Folge der Zeit hierbon 
werde. Der von EAN nl gekommene / vnd fid ein 
eit lang allhier auffhaltende Pater / Ordens deß H. Frantifer/ 
welcher an verſchydenen Orthen geſehen worden / ſolle vom 
Paͤbſtl. Stuel ein Negoce wegen der kuͤnfftigen Reglierung der 
rer von denen Geiſtlichen einziehenden Contributionen zubeſor⸗ 
gen haben. Mean will auß Pariß Nachricht Haben / daß ver 
Koͤnig ſeinen Miniſtris verbotten habe / Ihme in zukunfft et⸗ 
was —— wider den Haynoveriſchen Tractat Yorzus 
tragen / weilen Er feſtiglich entſchloſſen ſeye / bep ſelbigen vnab⸗ 
weichlich zuverharren / und alle darinnen genommene Engage: 
wents ſo vil an jhme-ift / auff das Punctualiſte zu adimpliren. 
Geſtern iſt mehrmahlen eine Eonfereng bey deß Pringen Eu⸗ 
genij Durchl. über die gegenwärtige Conjuncturn gehalten 
worden. Deng. hujus iſt der Start Noͤrdlingiſche Lonſulen⸗ 
allhier angekommen / er ſolle die bekandte Battaille Sad) wi⸗ 
ber das gefambte Haus Oettingen zu betruͤben / in Commiſſis / 
vnd ſonſten einenfür eine obberuͤhrte Statt uͤbermaͤſſigen Inn⸗ 
———————— eſtalten nit habe anhero gehen 
koͤnnen. "Die Republique Holland hat dem Vernemmen nach 
mit den Reformirten Schweitzeriſchen Kantons wegen Uber⸗ 
nemmung 20000, Recrouten einen Kontrast getroffen. Auß 
gewiſen Umbftänden ift zu ſchlieſſen Daß die Armeen der Allijr⸗ 
tended Hannoveriſchen Tractats pnfehlbar im Feld erſchinen / 
und fahls entzwiſchen vnd biß zu der faiſablen Saiſon kein Ac⸗ 
rommodement erfolgen ſolte / die Operationes anfangen doͤrffte. 
Madritt / vom 22. December. 
Arnm Dienſtag wurde deß Königs Geburts⸗ Tag/ da Seine 
Majeft:indas 44. Jahr Dero Alters getretten / mit groſſem 
Pracht begangen. Vorgeſtern hat ſichder Graf von Siruela 
zum erſtenmahl als Grand von Spanien vor dem Koͤnig * 
| cket, 


vos 
— —— 


cket. Donna Maria de Lima, Hergogin bon &ottomapok /R 
zu Valladolid im 62. Fahr jhreß Alters geftötben. Dean fait 
dasß onfere vnweit Gibraltar formirende Armee auf 28000. 
Mann verflärcher ſolle werden. Fi Malaga rontinuiret man 
mit Präparirung einer Zahlreichen Artillerie. Daſelbſt muͤſſen 
auch 400. Fahrzengfertig gehalten werden / auff erfte Ordre 
indie Seegehenzufönnen, Dem Verlaut nach / follen 15. 
Kriegs: Schiff / vnd 7. Galleeren in einer getoiffen Erpevi 
fertig gehalten werden, Bon Barcellong hat ——6 
alle Troupen in Catglonien nach ihren reſpectiven Guarniſo⸗ 
nen retiriret haͤtten. Sonſten muͤſſen alle daſelbſt ankommende 
Schiff Quarantaine halten / diſer habe ſich auch ein von R 


—— vnd nad) Liſabon gehender Expreſſer vnderverf⸗ 


en muͤſſen. 
| Cadix / vom 2. December, | 

Vor einigen Tagen ließ der Intendant von Andalouflen bie 
vornembſite Kauffleuth difer Statt zu fi) kommen / vnd forderte - 
Namens deß Königs von jhnen 31000. Stür von Achten / zu 
Bezahlungeines zweyten Genueſiſchen Kriegs, Schiffs / dag 
der Marquis de Marci gefanfft hat : vnnd nachdeme er hnen 
eine Ordre vom Hof zeigte / ſie in Weigerungs⸗Fall darzu zů 
zwingen / ſo haben fie beſchloſſen / darein gu willigen. Die Prie⸗ 
ſter von allen Pfarren diſer Statt haben einen Brieff vom Ho 
erhalten / dergleichen auch in alle andere Staͤtt der Monarchie 
außgefertiget worden fepn follen / deren Innhalt man beguͤrig 
zuvernemmen ift, —— 

Warſchau / vom ı, Januarij. 

Obtwohl man dahier der gänstichen Hoffnung gelebet / von 
Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt bald die völlige Reconvoleſcentz zu hoͤ⸗ 
ren / fo hatte man doch mit letztern Brieffen das Eontrariunk 
zuvernemmen / vnnd zwar bergeflalten/ daß die ehemahls ge⸗ 

meldte 


meldte Gefchtonift wuͤrcklich auff gebrochen wäre / vnnd Ihre 
Königl, Majeſt. etliche Wunden am Fus bekommen aud) vie 
Herren Mediciderofeiben/ umbbejlere Macht» Ruhe zuhaben/ / 
permittiret hatten / nur dann vnd wann ein Glaß Wein zu trin⸗ 
cken: diſe Brieff wollen auch zugleich verfichern / das das bevor⸗ 
ſtehende Tarneval nicht hier / ſondern in befagtemn Bialoſtock 
gehalten werden ſolte / welches auch vib fo vil mehr geglaubet 











on vnder ſchydliche taten ſich allda einfinden.z 
e Yöın. Kapſerl. Anbaſſar 






umb dahin abzugehen. 

der dortige Baſſa bereyts wider ſeye / vnnd daß 
die Seuche in daſigem Land / nachdeme gegen 300000, Men⸗ 
ſchen daran erepiret waͤren / gang elafjen hätte. 


IO, . 
zu Bol einiger Brieff von Londeny enthielts das vom Spa⸗ 
niſchen Ambaſſadeur / der Regierung das uͤberreichte Memo⸗ 
rial dner andern / daß der Koͤnig / fein hoher Her: Principai / 
Peine Propofition zum Vergleich mit Groß » Britannien anho⸗ 

sen wuͤrde / bevor diſe Cron @ibraltar abgetretten / vnd wegen 
deß Paflirten Satisfaction gegeben habe / auch die Gallionen 
in Sicherheit zu Cadix angelanget wären. 


—n —— mnm——__ 


Bon dem vnder näcfter Zeutung fchon mit mehreren ans 
gemerckt; vnd in dem kleinen Läpf zu Attenhof albier in Man 
hen zuhaben ſeyenden neuen Chur - Baprifdyen pribilegierten 
Hofe Ealender / Boftet das Exemplar nicht mehr 26. fondern 
für dermahl and, Fünfftighin / wegen eines mit dem Verleger 
getroffnen Tractats / 20, Kreuger. | 
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Wienn / vom ze. Jenner. 
On Nancy wird ein Abgefand⸗ 
| ter allhier erwartet / welcher 
bey hieſigem Hof Namens ſei⸗ 
nes hohen Heren Principalen / deß 
EN a Nerbogs vondothringen / ſehr wichtige 
I Sachen verrichten ſolle. Sonſten 
weill es einen gewiſſen Hof nicht allens 
dings gefallen z da zivifchen der Cza⸗ 
rin und der Cron Pohlen / fo wol der 
N. Curlaͤndiſchen / als auch andren Affair 
ven halben / fo groffe und weit außſehende Differenzien ſich 
hervor thun. In einem bey Hofgehaltenen groffen Kriegs⸗ 
Fath iſt reſolvirt worden / die Troupen in denen Oeſterreichi⸗ 
ſchen Niderlanden biß auf 16. Regimenter Cavallerie / und 
18. vonder Infanterie / und zwar von letztern jedes 2500, 
Weann ſtarck zu vermehren / ohne die dahin beorderte Chur⸗ 
Pfaͤlbiſche Troupen. Am Ober⸗Rhein ſol ein Corps von 
16000, Mann auß Mayntziſchen / Coͤllniſchen und Muͤnſteri⸗ 
ſchen Tronpen formirs/und folche auf benoͤthigten Fall durch 
cinige 





. 4 


einige Erepß⸗Troupen berſtarcket werden. In Italien win 
mancine Armee von 30000. Mann / woruntet 8000, Mann 
Cbhur⸗Bapriſche Troupen ſeyn ſollen ſtellen. Die übrigen 
Kapferl. Zroupen folen in Hungarn und Böhnen außge⸗ 
theilet / und benoͤthigten Fallg von einigen Saͤchfiſchen und 
anderen Pringen Troupen übernommen erden. 


zoß Sultan haben /dee noch immer © et ſicherungen geben 
An Zriben mit den Chriſtlichen Puiſſanben ver zu un⸗ 
thalten. Die Defk allpier hörcanf, Die Dttomätifdhe 
roupen in Perfienfollen Die daſelbſt eroberce laͤtze ſtarck des 
jet gelaſſen / nnd darguf theiis in ſelbigem Reich⸗ theils 
er in Georgien / die Winter. Quartier bezogen Haben, 
Ladix / dom 4. December, 


fertig finden / von hier abzureyſen. Der Hertßog von Dia 
wond hat noch oͤffters Audieng bey dem König und Königin. 
Die Armee verſtaͤrcket ſich mehr und u iſt micht allein 
mit einer Artillerie Yon 100, anonen und Mpokfeg/ fohbär 
auch mit Kuglen und Bombeu nach Pröpottioh betfehen 7 
Ile dann auch näßfteng 3000, Tonnen Dulver von u 
bey derfelben erlbat ta nerven, Der als Anbſaden⸗ * 
m 


⸗ 


nach den Ruſſiſchen Hof ernennte Herzog von Liria / wird 
1200. Piſtoleu Reyß⸗Geld / und Monatlich 1000, Piſtollen 
Beſtallũng habon. 
Warſchan / vom 1. Jenner. 

Von der Zuruckkunfft Ihr. Koͤnigl. Majeſt. von Bialo⸗ 
ſtock / wird noch nichts gemeldet / ſondern man will vilmehr 
verſicheren / weil vil Herrſchafften von hier wider dahin ab⸗ 
gegangen / und auch erſt kuͤrzlich die Königl. Cantbbley wieder 
nach Bialoſtock zuruck gekehrt / und ſehr vile Sachen an den 
Koͤnigl. Hof daſelbſt abgeſandt worden / daß das Carneval 
allda annoch gehalten wwerden ſolle. Mit der heut erſt ange- 
kommenen Poſt auß Bialoſtock vernimmt man / daß Ge. 
Majeſt. der Koͤnig wegen unterſchidlichen Wunden am Zug 
fich wegen der Schmerben noch ſehr ſchwach befinden, 

Pariß / vom 13. December. 
Der Seeretarius deß Kapſerl. Abgeſardtens / Herru 
Grafens Kinsky / iſt am Dienſtag allhier angelangt / und wird 
it \ Here bald folgen. Den 29: Paflato ift der 
er: Rigolet / Feld⸗Marſchall / und Lieutenant -Beneralder 
Artillerie, im go. Jahr feines Alters gefiorben ;derfelbe hat 
dem Staat 75. Jahr gediener/ und ift bey 45, Belagerungen/ 
16, Feld: Schlachten / und 10. anderen Astionen gitvefen. 
Die Nachrichten auf Nom melden / das Se Paͤbſtl. Heilige 
keit fih die Verbefferung der Kirchen Zucht gar fehr anger 
legen ſeyn laſſe; unddietveil in Italien vile unnötbige Cere⸗ 
monien ſeynd / fo twill dieſelbe Se. Paͤbſtl. Heilig abſchaffen; 

| Haag / den 12. Jenner. 

Man Hat nachgerechnet / dag unſere Land Madht / 
nach geſchehener zweyter Vermehrung / fo wohl zn Fuß als 
zu Pferdt — auß 60000. Mann befteben werde. 
BGieichwie zur Berbefler und Palifadirung der 5 an. 
‘ BIonen 


_ gionen an den GränesPlägen ſchon ein Halbe Million Bus 
den acordiret worden / fofoll noch sine gleihe Summa zu 
Anfüllung der Magazins in deren Frontier Plägen aufges 
bracht werden. Es und auch ſonſten [don Ordre ergangen / 
Affupten und Brod: ZBägen zur Campagne verfertigen zu 
laſſen / und bep denen gefammten Nigimenteren Die Selcen 
in einen brauchbaren Stand zu fegen. 
Franckfut / vom 14. Jenner, 
Verwichene Wochen haben ſich allhier einige Lieferanten 
von Franckenthal nud Monheim eingefunden / inelche dann 
eine aroffe Quantität Boy zur Montur / wie auch vil 1000. 
Ellen feinen Tuch zu Hembder für die Chur Pfaͤltziſche Mie 
fig aufgekaufft / und Weiten fie den Vorrath von difen Waa⸗ 
ren in der Quantität nicht gefunden / als fepnd hieſige Wol⸗ 
fen: Weber befhäfftiget annoch etliche 000. Ellen zu verfere 
tigen. Nachdem man ſo wohl wegen dep Froſts / als wegen 
der zuruck gelegten Tevertägen auch zu Manheim mit der 
Arbeit hat einhalten wuͤſſen / ald melden nun von bannen 
die legrere Briefe / dab voriego an dafigen Zortificationge 
Werden / fo vil die groffen Fluͤſſe «8 zu lieſſen / wider ſtarck 
au arbeiten angefangen / und waͤren die Arbeiter verdoppelt 
worden. So wird auch an Reparitiow der Fortificariongs 
— mit allem moͤglichiſten Fleiß zu Philippsburg gear⸗ 
eitet. 
Hamburg / vom 10. December. | 
Die Werbungen in gang Moſcau als denen conquetirs 
ten Landen wird dermafien grepler / daß man nichts ander 
abfeben fönte/ ats daß künftigen Sommer eine formidable 
Macht ind Keld’geftellee werden würde ; wie dann fothane 
Herbungen mit groffen Succeß von flatten gienge / auch 
ſchon einige Regimenter mehr als complet waͤren. 


od 


Sambftägige 


Erin ; Zeitungen 


Auf Wienn / Wadritt / — 2 


vnd andern Orthen mehrersꝛc. 
Mitbringend 


1 weiter Meues an A 
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zu 


Den 25. Jener zz 000 


DERTTTTTPTT TFT 
Wienn / benıg. Janvarij 1727. 


Us denen Niderlanden fo wohl als auch von eint- 
gen auß daſigen Quartiers andern gekommenen Paſſa⸗ 
giers / wird berichtet / daß die Kayſerl Preuſſiſche und 
Coͤllniſche Soldaten / dadie Holländer auff ihren / Durch alle 
fiben Drovingien : und auffgeſchlagenen W:rbpiägen,io groffes 
Handzeld / und bißweilen-2o. Reichs Thaler auch-Eapitutla- 
tiones geben / ſehr ſtarck zu deſſertiren anfangen / inmaſſen bep 
denen erſteren ſeit 2. Monoth der bereitscin Abgang vo.! un- 
gefehr 800. Dann virfpührer werde. Nebſt denen will auch 
gemeldet werden daß zum Behuff der Niderlaͤndiſchen Ve- 
ſtungen / eine ergibige Geld Summa dahlnuͤbermacht worden 
fepe., Nunmehro wird auch in dem Königreich en 
denen Beranftaftungen zu Herſtellung de Kapfepl, Artillcries 
Weeſens der Anfang gemachet Der alipiefigeCpur » Dfäl- 
biſche Geſandte / Baron von Francken machet war dem ho: 
chen Kapfert. Meinifterio / reſpectu dem jetzigen Erifis, aller⸗ 
band Vorſtellungen / es ſcheinet aber nicht Daß er nach conten- 
to reuſſiren. Der ohulängfiven: hier in das Reich: und die 
Deſterreichiſchen Nderlanden gegangene Kapſerl. Ober⸗ 
Commiſſarius von Reich ſolle in Commiſſis haben 20000. 
Seutner Mehl einzukauffen. Morgen wird der Baron von 

ipperdaallererfi fein Hochzeit⸗Feflin vollziehen und dar⸗ 
auff ſich zu feiner Demahlin in ihr Zimmer begeben / nach ei« 
nem Eurgen Auffenthalt aber / Die Reife mit ihr nach Spa: 
nien antretten. Den 11. Curent. iſt ein Couriex auß — 

| r 
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allhier angelangt / von deſſen Mitbringen aber noth jur Zeit 
nichts bekandt it. In Verfolg ver ſchon etlich mahlen gemel⸗ 
den Nachrichten / iſt abermahlen zu vetnehmen / und ſich groſſe 
Hoffnung zumachen / das Ihro Kapſerl. Majeſtaͤt ohnfehlbar 
ein Eppediens aubfindig machen werden / wordurch die all- 
gemeine Ruhe in Europa Wird beybehalten / Folglich eine groffe 
Menſchen Blut: Vergieflung / welche bey einer erfolgenden 
Ruptur / ohnumbgaͤnglich gefchehen muß / verhütet werden 
koͤnen / wie dann verſchidene Miniſtres diſes alles wohl beher 
Bigen / und auff ein Accomodement incliniten ſollen. Ge- 
ſtern iſt die Bagage deß Spaniſchen Amboſſadeurs nebſt dem 
groͤſten Theil feiner Domeſtiques alter angelanget. In dem 
Konigreich Boͤheimb und deſſen incorporirten Landen ſollen et⸗ 
lich 20000. Keerouten angewworben: und oͤbrigens die dortige 
Regimenter in balde zum Marſch in die Niderlauden com⸗ 
mandiret werden. Wegen der Preuſſiſchen Alliantz ſtehet 
man noch in einer Palance. 
Wadritt/den 23. Deeember. — 

Ables ruͤſtet ſich hier zum Krieg wider Engelland und 
feine Allırte / und ſeynd die Veranſtaitungen / welche man 
durch das gantze Königreich / und in ſpecie in der Nachbar⸗ 
ſchafft von Bibraltar dorzu machet / atıfferördenelig. Am . 
fange ift zwar nur im Concept geweſen / die alte Mohren⸗ 

Veſtung Algezira zu fortiſieiren/ und einige Stuͤcke und Moͤrſer 
darouff zu pflanben / alſo denen Engelandern die Communita · 
tion mit Gibraltar ſchwer / oder wohl gar zu nichte machen. 
ran hat auch bereitd.die Zelten 7 Munition und andere zur 
Beldgerung nöthige Sachen vorauß geſchicket / und denen 
Entrepreneurs 5000. Louis d’ Dr / zu Anſchaffung der Maul · 
Thiere auß ahlen laſſen / umb die Artillerie fortgubringen« 
Die Armee muß noch vor den ig. deß kuͤnfftigen —— a 


ſammlet / und alles fertig ſeyn 7 die projectiete Deffeins aufs 
auführen. Man flattivet ſich auch / difen Plas noch ehender 
au srobern / als Franckreich feine Troupen gegen die Spanifche 
Drängen wird ins Zelde geftellet Haben / alsdann diſen Trou⸗ 
pen wit jenen begegnen zuönnen. Maa ſagt anbey / daß feſt 
gefchloflen ſeye / mit 15. Kriegs. Schiffen vom Rang 6. Gal- 
leren gu Favor deß Prätendenten eine Expedition in Schott⸗ 
land zu unternehmen / und die Fuͤhrung deß gantzen Wercks 
dem Herbogen von Ormond / und dem General von Seiſſan 
zu uͤbergeben / als welche beede zu dem Ende oͤffters mit dem 
König und ſeinen Miniſtris Confereng hielten. Indeſſen iſt 
das Geld in hieſigen Landen noch immer ſehr rar / und doch 
der Hof aͤuſſerſt bemuͤhet / gleichſam mit Gewalt ſo vil auffzu⸗ 
bringen / als er zu Außfuͤhrung ſeiner Concepten / zur Wohl⸗ 
fahrts⸗Erhaltung deß Koͤnigreichs / und zu Beſtreitung der 
dem Kapſerlich · und der Czaariſchen Hof verſprochene Subſi⸗ 
dien / welche legtereder allhier ſich beſfindliche Czaariſche Mi⸗ 
niſter / Graf von der Natt / embſig ſollicitiret / noͤthig zu ha 
ben erachtet · Seit dem uͤbrigens der Englifche Ranee, 
Obriſt Stanhoppe / feinen legteren Courier nach Londen fpe- 
diret hat / hatte ſich derſelbe gang Kill / Hat auch ſeit dem cine 
eingige und zwar gang kurtze Conferentz mit dem Marquis de 
la Pace gehalten / und wartet nur auff die Zuruckkunfft diſes 
ſeines Couriers / mit demſelben zu vernehmen / ob er nemlich 
länger allhier verbleiben / oder feine Muck · Reiſe nach Enge⸗ 
land antretten ſolle. 
Warſchau / den 28. dito. 

Von VWeiſſen - Stock iſt noch immer die betruͤbte Nach⸗ 
richt / daß Ihro Majeſtaͤt der König / wegen deß Zufalls am 
Schenckel / ſo ſchwach ſeynd / daß Sie ſich nicht růdren koͤnen / 
ſondern auff einem mit Raͤdern verſehenen Stule ſihend / auß 

einem 
\ 


einem Zimmer ind andere geführer? und dann Yon einem Be⸗ 
che Ind andere geleget werden. | 
Aus Engelland / den 2. Januarii. 
+ Bor einigen Tagen harteder Spanifche Ambaſſadeur 7 
Marquis von Pozzobueno I bep dem Koͤnig zu Kenfington fei- 
ne AbfchidssAudienz gehaͤbt / weil er von feinem bochen 
tn Principalen nach Hauß beruffen worden / und tie 
mat vernimbe/ fo iſt auchunfer Amboffadenr zu Madritt / 
Obriſt Stanhoppe / beordert / von dannen zuruck zu gehen / 
und wollen einige/ daß er bereits unter Wegs / und ehefter 
Tagen zu Londen anlangeniverde. 

Pariß / den 6. Januarii. 

Den 1. diſes hatten die Printzen und Prinzeßinnen vom 
Sebluͤte / auch die Übrige Herren und Dames deß Hoffs die 
Ehre / bey dem König und der Königin die Gluͤckwuͤnſchungen 
wegeu deß Neuen Jahrs abzulegen. Gleiche Ehre hatten auch 
der Prevoſt der Kauffleute / die Schoͤpffen und Übrige Magt: 
firats:Perfonen hiefiger Stadt Parißı welche mit gewöhnlis 
chen Eeremonien zu und von der Audieng begleitet Murden. 
Deß darauf gefolgten Donerſtag / den 2. difesiftder König 
und die Königin mit ihrer hierzu außerfehenen Hof» Staae 
von Berfailles nach Marly verreiſt / allda eine Zeitlang ver. 
bleiben. “ Der diſer Tagen auf Spanien gefommene und 
durch hiefige Stadt weiters nach Eogeland paflirte Eonrier / 
folle dem Verſichern nach / dem zu Londen anweſenden Spani⸗ 
schen Ambaffadeur ı Marquis de Pozzobuenos / von feinem 
König den Befehl uͤberbracht haben / daß er ſich auß Engeland 
hinweg begeben / und nach Madritt zuruck kommen foltes 
wahrſcheinlich iſt es / daß diſer Ambaſſadeur einen dergleichen 
Befehl ſchon vorhtro erwattet haben muß / indeme er zu Londen 

offentlich hat publiciren und außruffen laſſen / daß die — 
ww. 0 


* 


fo etWäs an ihme zu forderen / ſich biß auf deu s. diſes Mo⸗ 
nats Januarii auff das allerlaͤngſte bey ihme anzumelden und 
ihr Geld zu empfangen hätten. Sonften wird allhier von nichts 
als von Krieg geredet / und geſchehen darauff groffe Wettun· 


gen. | ; | 
Nider⸗Elbe / den 12. Januarii. n 
Laut der Brieife auß Dandig / vom 27. paſſato / fo thuu 
ſich in Sroß · Polen und Lithauen die Mithelligkeiten unter 
dem Adel / ungeachtet aller Vermahnungen / ſo der Senat 
ergehen laſſen / von Tag zu Sag vermehren und will jede 
Parthey mit 506. Mann bey dem beborſteheaden Land Tag 
erfcheinen / worauß nichts ald gefährliche Suites entfichen 
und durch dife Entjteeyung anf dıe fest mol gar ein Seneral 
"Anffig erfolgen doͤrffte. Indeſſen leiden Die Sroteflanten im 


bew toie weit man id / bep einer erfolgenden Auptut / auf 
dieſelbe zu verlaſſen habe: Vor Prtersturg will man gewihs 
fe Nachricht haben / daß bie Tjaatin dermaich mehr als jes 


 . 


Bas in hieſtger Nachbarſchafft auff den Hollſteiaiſchen Gräns 
—A ein Lager don 12000. Daͤnen / und 
12000; Dann Hanoverifchen Troupen zu ſtehen Fomen folle / 
hierdurch die Ruſſiſchen Deſſeins zu zernichten. Mean hat 
adbermahls mit geftrigen Brieffen von Pariß die Nachricht er- 
halten / daß dafelbft vorgewiß aus Madritt berichtet worden / 
dag die Spaniſche Flottille zu Cadix eingelauffen; Von diſer 
Zeitung aberitwollen die hieſigen Intereſſenten nichts wiſſen / 
vol aber dig Zeitung zu haben behaupten / Daß ſelbige bereits 
von Havanna außgelauffen ’ und gute Hoffnung vorhanden 
ſeye / daß fie eheſtens zu gedachtem Cadix einlauffen werde. 
Die ordinaire Brieffe auß Petersburg melden / daß daſelbſt 
en Courier von dem in Perſien commandirenden Generalen / 
Prinzen Dolhoruky / mit. der Zeitung angelanget / daß die 
unmeit Derbent gelegene und auß einigen Stäbten und 200, 
Dorffern befichende Propinz Kube fich der Czaarin unterworfe 


fen habe. | | 
0 Bibraltarı den 17. Decemb. | 

Die Spanier / welcheetivag weiter als eine Meile von 
diſer Stadt campiren / und3: diß 4000. Manu ſtarck fepnd/ 
haben noch nichts feindſeeliges unternommen; ſie geben vor / 
daß nechſtens eine groſſe Anzahl Trouppen zu ihnen ſtoſſen wer⸗ 
de / ſo mit allem verſehen / was zu einer Ektrepriſe noͤthig iſt. 
Wir ſetzen uns indeſſen immer in einen beſſern Defenſtons⸗ 
Stand / und ſeynd eines ſchleunigen Secourſee auß Engeland 


gewaͤrtig. —— | 
Ober Moſel Stroms den 14. Januarii. 

Die Franzoſen arbeiten ſtarck / Diedenhoven zu einer 
von dienen ſtaͤrckeſten Städten zu machen / wie fie dann -umb 
feldige ein Hornwerck mit halden Monden ı nebft einem dop⸗ 
pelten verdeckten Weg anlegen; uͤber diſes wird auch * — 

r 


werck ander Meter⸗Pforte gemacht. Alle Obriften ſollen 
Befehi erhalten haben / ſich den 15. diſes zu ihren reſp. Regi- 
mentern zu begeben / welche Ordres erhalten / ſich mit Zelten / 
und allem übrigen / ſo zu einem Zeld- Zug noͤthig / zu verſehen. 
Es werden ohne die Pferde / welche zu Berittenmachung der 
Dragoner-Regimenter gewidmet ſeynd / gleichfalls deren zu 
Ziehung der Artillerie aufigefauffet/ zu deren letzteren Beh⸗ 
f&affung 180.000, Livres außge zahlt worden. — 


Franckfurt / den 18. Januarii. = 

Doffagiers / fo in Straßburg und in andern Elſaſiſchen 
Staͤdten gang Pürglich geweſen / berichten einhellig / dag die 
Franzoſen der Orten grofle Beibegungen machten’ und fo vil 
man hätte wahrnehmen Fönnen/ fobefände fih die Garniſon 
vorjego zu befagtem Straßburg über Joooo. Mann ſtarck; 
Nebſt difem ſo ſeye auch Schlettſtadt / Colmar / Neu⸗Breiſach / 
Landau / 20. dergeſtalt mit Volck angefuͤllet / daß die Franzoſen 
im Elſas bey60000. Mann auff den Weinen haͤtten; an der 
Schiff Brucken würde auch unauffhoͤrlich gearbeitet / inzwi⸗ 
ſchen Hätte man nicht in Erfahrung bringen koͤnnen / wohin di - 
ſes alles angeſehen. | nn 


| Haag / den zs. Januarii. | 

- Mon iſt jego dai auff bedacht / wie manaud sur See fich 
in gute Poſitur fegen und denen errichteten Tractaten zufolge, 
eine Efcadre von 25. biß 30 Krieas- E hiffen in See flellen 
möge, Aus panienift ein Courier über diſe Ordngen nach ' 
Londen pafliret 7 welcher nicht nur die / don dem Eatholifchen 
König gegen Engeland geſchehene Kriegs -Declaration/fondern. . 
auch die Zeitung einer wuͤrcklich gegen Bibraltar / unternom⸗ 
menen Bloquade mitgebracht haben folle- | 


‘ 
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Ordentliche Wochentliche Poſt 
Zeitungen / diſes 1727. Jahrs. | 
Den 1, vebruarij. 
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Wienn / vom 21. Jenner. 
ee Nieren der allhiefige Tuͤr⸗ 






| ckiſche Miri: Atem den juͤugſt⸗ 
s bin angekomenen Zripolitas 
LINE WE nifchen Abgeordneten auff den 11. 
er NE Mittags inpitiet hat / als hat fi) 
zn} a | Betfeibe mitfeinen zwey Söhnen und 
Ä > & BN dem Kapfert. Sectetario der Driens 
| fi taliſchen Sprüchen von Malmon zu 
= — N Auge verfüger/ vnd ift un ig a 
a | erunder entgegen gegangenen Miri⸗Alem 
empraffiret worden / moranffjeter difem einen Kußauff die 
Bruſt gegeben? die zwey Soͤhn aber auff Die Knye gefallen 
ſeynd 7 vnnd die von hhme außwerts zum Handkuß gereichte 
Hand vmbgekehrt / vnnd einiverts gekuͤſſet haben / übrigens 
ſeynd vngefaͤhr 60. Speiſen auffgetragen / vnnd ſolche ohne 
Meſſer und Gaͤbl auff die Orientaliſche Art geiwendetivorden. 
Ehegeſtern iſt der Her: Reichs⸗ Hofraths Vice» Praͤſident 
Graf bon Wurmbrand in Geſellſchafft de wuͤrcklichen Kay⸗ 
ſerl. Reiches Hofraths Grafen von Noſtitz in das Reich an 
einige Hoͤf mit drey Poft, Waͤgen abgegangen / dem Vernem⸗ 
men nach ſolle der Kayſerl. Commiſſarij zu Regenſpurg Baron 
von Kuͤrchner in — der daſigen Chur⸗ or 
| es 


w 






Sefandten Graf von Suͤntzendorff in dem Kapferl. Creyß mit 
dergleichen Commiſſionen geſchickt werden. Wie einige Nach⸗ 
richt geben / ſo haben ſich die Hollaͤnder groß vnd klein reſolvirt / 
es ivegen Auffhebung der Oſtendiſchen Compagnie auff das aͤuſ⸗ 
ſerſte / und ſolcher Geſtalten ankommen zulaſſen / daß fie Gut. 
vnnd Blut darauff wenden wollen / wann ſie auch gantz 
vnd gar in Europa eptirquirt/ vnnd nad) Indien ins geſambt 
zu gehengenöthiget werden folten / weil ſie doch bey der Conti⸗ 
nuation —— Tompagnie / in Anſehung ja fie keine Aecker / 
Wiſen vnd Weinbergen / ſondern lediglich nur das Commer⸗ 
cium zu jhren Brodt ⸗ Gewinn hätten / eben fo bil verliehren 
wurden. Dem Bernemmen nach wird der Kayſerl. Huf von 
Shur- Sachſen 8000. Mann in ſeinen Dienſt uͤbernemmen / 
vnd ſolche in die Ungariſche Veſtung verlegen / dargegen aber 
einige Regimenter von dannen herauß / vnnd in die nidere / vnd 
Bälfche Land marſchiren laſſen. Nunmehro ſolle es feine Rich⸗ 
tigkeit haben / Daßder Graf Quido von Starnberg / Kayſerl. 
Jeld: Marſchall in Spanien gehen / über die daſige Armatur 
das Commando en Chef annemmen / und zu einem-Fährlichen 
Apomtement 25000. Mann Dopinen bekommen werde, 
Pariß / vom 10. Januarij. 
Gleich wie nun bey Hof alles auff dem Fuß hergeſtellet iſt / 
wie es zu Zeiten £udwigdeß Vierziehenden geweſen / fo tollen 
alle Pringen und Princeſſinen vom Gebluͤt auch die Ehre haben / 
taͤglich bey der Koͤnigl. Tafel das Abendmahl zu nemmen. Ma⸗ 
dritter⸗ Brieffen zu Folge / ſo hat der Koͤnig in Spanien ſeine 
Intention geaͤndert / dergeſtalt / daß nicht der Marquis de las 
Sorris / ſondern der Marquis de la Villadarias die vor Gib⸗ 
raltar ſtehende Troupen en Chef commandiren ſolle / ob es jhm 
aber beſſer / als vor einigen Jahren gelingen werde,folches wird 
die Zeit iehren. Der Hertzog von Orleans folle den air: ges 
etten 


betten haben / daß Se. Majeſt. den Dur be Bourbon wider fuͤr 
fi) und an den Hof kommen laſſen möchte. 
Aus Holland / vom 14. Fanuarij, 

Die Herren Holländer befommen auß Norden / und zwar 
auß Liefland / Pohlen/ Preuſſen und heut zu Tag auß Moſcau 
ſelbſt nachdem fieden Ruſſen angegeben / gantze Wälder außs 
zureutten/ und Korn: Felder dargegen anzulegen / das mehrefte. 
Setrapdt/ Dännemard gibt ihnen Obf und Huͤlſen Früchten 
in Mänge; Schweden vil tauſent Tonnen gefalgen Fleiſch / Ey⸗ 
ſen / Kupffer / Meſſing / vnd allerhand Schiff⸗Geraͤthſchafften / 
Mortvegen die beſte Draft: Baͤum vnd Eichen⸗Holtz / woraus ſie 
jhre Schiff bauen / vnd Theils derſelben wider an andere Na⸗ 
tionen verhandlen; Pohlen War Hoͤnig / Leder vnnd Wolle; 
Moſcau allerhand Peltz · Waaven/ Buͤber⸗ Haar / etc. Liefland 
Hanf vnd Flachs; ſie brauchen alle diſe Waaren theils zu jhren 
Manufacturen / vnd den wenigiſten Theil zwar darvon führen 
ſie wider nach andern Laͤndern; Sie bringen hergegen nach al⸗ 
len diſen Reichen und Provintzen Saltz / Papier Bein’ Branp- 
wein / Glaß / Tuech / Charge / oder wollen Zeug / Sammet / 
Seyden⸗Zeug / Damaſc / Spuͤtzen / Sewuͤrs / Specerey / vnd 
allerhand Galanterien / vnd wann man die groſſe Conſumption 
von allen diſen Waaren rechnet / was Jaͤhrlich darvon in diſen 
Landen verbraucht wird / traͤgt ſolches den Hollaͤndern einen 
vnbeſchreiblichen Reichthumb ein / da fie bepnebft auch den groſ⸗ 
fen Vortheil haben / ſich mit vilen jhnen Yang vnentbehrlichen 
Dingen zuverſorgen; Solten fie nun die Kayſerl. Oſtendiſche 
Fahrt vnd Commercien anfechten / wie leicht koͤndte die Ruſſi⸗ 
ſche See⸗Macht ( andere zugeſchweigen) gegen fie Nepreflas 
ilen gebrauchen ; da nemblich Moſcau mit Sr. Roͤm. Kapferl. 
Maoajeſtaͤt gleiche Intention heget / vnnd ebenmaͤſſig auff den 
Wachsthumb feiner Commercien bedacht iſt. 

| anno⸗ 


4. Binder Ienuckt 
Sat hie igen ganden werden die Werdmgen mit vngemeinem 
Succeß continuitet: Den ı 1. vnd 12; kanen von Londen hier 
zuen Couriers any welche / nachdem fie einige Brieff abgegeben 
—5* Weeg nach den Nordiſchen Hoͤfen fortſetzten Dei 
cite) ware hieſige Koͤnigliche vnd Chut⸗ Fuͤrſt⸗ 
idea ands Negierung bißindiefpäte Nacht vetſamblet; und 
leich darauff nach dehen Negiergrigen im Stafft Breh⸗ 
pe in bogthumb Lauenbutg / und Zeil ver e Ordres 
pn rtiget / ee man darauß etwas ſonderliches ſchlieſſen. 


vom 15. 
ek man zu Duren im Guͤlchiſchen / einige SHeländiiche 
Berber.angetcoffen / welche ſchon ein ige Mannſchafft getvors 
ben / vnd nad) ihren Befägtingen abgeſchickt / ſo hat man * 
* gefaͤngiich eingezogen / vnd nach Gulich in die Citadelle 
* allwo fie biß auff nähern. Befelch vom Hof werden 
en wwerden. Wegen der bekannten Bes 
un fo d — der Herrſchafft Rheit / im Guͤl⸗ 
—— iſt zwiſchen denen — und Chur⸗ Pfaͤl⸗ 
en Hoͤfen —* et worden / eine Underredung anzuſtellen 7 
vnd an einem dritten Otth beyderſeyts Deputirte abzuſchicken / 
das Werd gruͤndlich zu vnderſuchen / vnd in der Guͤte beyzule⸗ 
legen. Der vom Kapſerl. Hof nach dem Frangöfifchen abge⸗ 
hende Befandte/ Her: Srafvon — “ Pfaͤl⸗ 
biſchen en paſſant eine Commiſſion ablegen. 
Haag / vom6. Jannarij. 
b Franckreich vernimbt man / wie daſelbſt nun alles zu eis 
zug parat wäre / mie dann auch &e. aller 
ſchon wwuͤrcklich die Ordre ergehen laſſen / damit ein an⸗ 
— Gegend Zuremburg marchiren / auch 
alle Regimen Pieardie / vnd andern Pros 
bingien ih * nfolten, 
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MERCURII RELATION, 
Be EG: Oder | 
Wbochentliche 


Ordinari⸗Zeitungen / 
Cadir / vom 4. Derember, 
68Orgeſteren arrivirte bier auf 
Havana ein Advis : Schiff 


bereit laͤge auferfte Ronigl. Drdre 
Sea von bannenanbero abzugeben. Der 
Capitain gemeldten Schiffs rappors 
tiret weiter / daß zu Havana Nachricht 
ao : eingelauffen fepe / daß der Engliſche 
FEN Admiral mit feiner Efcadre nod vor 
| - Porto Bello Freugte; durch ein er⸗ 
obertes Englifhes Fahrgeug aber hätte man vernommen / 
daß auf den Schiffen erwehnter Efcadre eine. fehr] groffe 
Kranck heit nnd Sterben ware/janody täglichgunehme/ und 
der zu Porto: Bello fich befindende Spaniſche Admiral indefa 
fen fo vile Kriegs: Schiffe zufammen gebracht haͤtte vaßer - 
Anflatt zn machen begunte/ an die Engelländerifollsfie dora 
Fige Eüften nicht verfieflen/ loßzugehen / hoffende + daß fein 
Defleit weit die Engefländer ungemein geichwächer und abs 
acmattet waren / gluͤcclich auffglagen werde, - - - er 
Zr Ma⸗ 





mit Zeitung daß die Flottili 


Madrit / vom ı. December. 

Gefiern hat der Kayſerl. auf erordentliche Ambafladene / 
Graf vonKönigserk,jeinen offentligen Einzug in diſe Stadt 
gehalieni weicher fo magnific und prächtig war / als man 
jemapls einen geiehen at. DerKönig hat vor wenig Ta⸗ 
gen von Paflage und Cadix Expreſſen mir vilen Brieffichaff- 
tens fo dur Advis, Schiffe auf Qvana dahin uͤberbracht 
worden ı empfaugen. Unſer Zager bey Gibraltar ift wider 
verfiärcht worden; und zweifelt man nicht  derdifes Lager 
commandirende Marquis von Villadarias werde die Bes 
kagerung felbigen Plages unternehmen / maffen derfeibe vile 
ſchwere Scäde und Mortiers von Mallaga erhalten bat. 

Pariß / vom ı3. December. 

Die allgemeine Derfammiung der Geiſtlichkeit hat durch 
einen Brief ihr Anſuchen bey dem König verdoppeltidaß ders 
ſelbe ihnen zu Duͤlff komme mögte, die Sicherheit deß Glau⸗ 
hens zu erhalten / und man denen Conttirutionen Innocentij 
X. Alexändri Vil. und Ciementis XI, nadfommen muͤſte/ 
undda auch der Koͤnig eine Declaration ergehen lieſſe / welche 
alle die Schwuͤrigkeiten / ſo die Ruhe der Kirchen ſtoͤhren / 
foeguehme. a der hieronferfolgten Antwort lobten Ihro 
Mrigi Majeñ. die gute Abſicht der Geiſtlichkeit / und ver⸗ 
fprachen / hierinn dieſelbe in allem deme zu unterſtuͤzen was 
nötig zu ſeyn wuͤrde erkannt werden. Man will / daßbep 
TEutſtehung deß Kriegs, fo wohl der Kapferl. als hieſiger Hof 

Hertzogen von Lothringen die Neutralität zu geflanden 


derGenstärmesmit 10. Mann zu verflärden. ©oMird 
verſichert / daß nach des Retour deß Den Una is 


Verſailles / groſſe Berändernngen unter ben Landsnnd See⸗ 
Dfficiers, wie imgleichen auch unter denen Jutendanten der 
Provinzen folten gemacht werden. 

j Mider- Rhein: Strohm / vom 15. Jenner. 

Bon Philippsburg. und Kehl vernimme mans daß die 
Commendanten daſelbſt mit Macht an Aufbeflerung difer 
beyden Veſtungen arbeiten lieffendiefelben gegen einen feind- 
lichen Angriff in Sicherheit zu ſtellen; eben diſes wırd auch 
von Mannheim verfichert / mit dem Zuſatz / daß die Arbeit 
an den Defiungs: Werden daſelbſt dergeftalt eyfierig forcge: 
ſetzet / und fo vjl Kriegs » Seräthiehafften in dafigen Vor⸗ 
raths· Haͤuſer gebracht würden / als wanı man taͤglich eine 

Beiagerung vermuthete. 

Hanover / vom 11. Jenner. 

Unſere neue Werbungen geben aller Orthen wol von flat: 
ten weilaber hin und wider Klagen gefommen feyn / daß 
Leute zu Kriegs · Dienſien gezwungen worden/fo har die Re⸗ 
‚gierung ſcharff verbotsen / niemanden / als der fich freywillig 
angibet / in Dienſte zu nemmen. Difen Morgen ıftein Ex⸗ 
prefler auß Londen angekommen. Morgen wird über die 
Sache deß Lieutenants Riepkogels / ſo in dem Aufruhr zu 
Diephols geweſen / Kriegs Recht gehalten werden / weil Se, 
Maojeft. von Groß Britannien diſe verdrießliche Sach auß⸗ 
gemacht haben wollen. 

Haag / den 16. Jenner. 
Nachdeme das Spanifche Lager bey Gibraltar ſich taͤg⸗ 
lich verſtaͤrcket / und man vile Canonen / Moͤrſer Bomben / 
/ und andere Kriegs⸗Munition zu ſammen bringet/ 
fo Hält man vor gewiß davor / daß diſes auf die Belagerung 
diſes —— Crane zumahlen zu Deckung der Aufbau⸗ 
ung des Koͤnigl. Citadelle an dem Ed des Meers vn 
Agen 


bigen Plag über nicht fo vil Voͤlcker ats Artillerie nörhig.. 
Es follen auch die Herren General Staaten fo wohl ats der 
König in Engelland durch angelangte Erpreffen von Ma 
drit die Zeitung erhalten daben / daß die Spanier nicht ak 
kein erwehntes Gibraltar beiageren’ fondern auch die Englis 
ſche Efcadre deß Admiral Hofier vor Porto Bello angreifen 
wolten. Der erſte Spaniſche Staats. Seeretarius / War⸗ 
quis de la Patz / Hat dem Engliſchen Minifter zu Madrit/ 
Obriſten Stanhope / in einer mit ſelbigem gehaltenen Sons 
ferentz zu verſtehen gegeben / wie daß man nicht dulten koͤnnte / 
daß ſich diſe Eſcadre vor Porto Bebo aufhielte / und diſes vor 
eine Verletzung der zwiſchen beyden Cronen waltenden Fri⸗ 
dens⸗ uud Freundſchaffts⸗Tractateu anſehe / sc, 
Nider Elbe / vom 14. Jenner. 

Das Rußiſche Miniſterium iſt entſchloſſen / feine See⸗ 
Macht auf das Fruͤh⸗ Jahr umb ein groſſes zu vermehren; 
allerhand Schiffe koͤnnen zwar genug gezimmert / mit Spfen/ 
regel Säileren und Theer veriehen werden / keiten Ep 
ſen / Bergwercke / Hauf Holg und Ped in Mofcau übers 
flüßig zu finden iſt / es mangelt aber hanpriächtich an ertahr⸗ 
nen Offciers / Steuer Maͤnneren / und See Bord welche 
bep jetzigen allgemeinen Europœiſchen Kriegs Ruͤſtu— gen 
zur See auß frembden Landen imegen deß hierwider (djom 
gefchehenen Berbotts / fehr ſchwer zu haben ſeynd / und 
doppelt bezahle werden müffen. 

Fublin/ vom 1. Innner. 

Au der Ukraine hat man / daß der Sultan Delimit den 
Kalmucken biß unter Krim gangen / die Rrimifche Tartarn 
geſchlagen von letztern ſeyn 10000. Mann gebliben / dadur 
der Krimiſch Han in aroſſe Forcht kom̃en ſo daß er die Coſocken 
au seen, ſondern auch der Pforte davon Nachuch 
zrtdeilet. 


| Sambfrägige Y 
Pr + Zeiungen 
| ’ Madritt / 
I au _ — — 
Deitbringenb 3 — 


Was weiter Meues an diſen 
4 Orthen DOEDEUBANGEN: 


Den 1. Februari 1727. 


EERRFFTTEIETTEFT LI 
hen reee Bprtereeen 


Wienn / ben 25. Jannarij 1727. 


O Lang es bißhero mit allen Kriegs Praͤparatoriis her⸗ 
I gegangen + ſo groffen Motum machen herentgegen die am 
18. hujus an alle in denen Erb Landen ligende Infanterie 
und Savallerie Negimenter erlaffene Reſcripta / Kraft wel 
cher diſe nicht nur nach dem refolvirten Augmentations Zuß 
wuomehro die wuͤrckliche Werbuurgen anftellen z fonders 
auch von & Caballerie / und. 12. Fufanterie Kegimenter / fo 
in Schlefien / und Maͤhren ligen / fich von jeden 2. Eſcadrons / 
und refpective Battallions von dato an / mit Sad und Bad 
marfchfertig zu or verordnet ſeynd; zu welchem Eude der 
* Friderich won Wuͤrtenberg au 20. diß nach Schleſien 
| Regiment abgereifet iſt umb die benoͤthigte Ver: 
—— vorzukehren / der Prinz Alexander aber diſes Na- 
mens bat per Expreſſum ſolche Ordres nach Bellgrad abge⸗ 
ſchickt; der Prins Lonis hingegen muß noch abwarten / was es 
‚wit denen Negimentern iu Braband geben werde / alldiewei- 
len nun die Augentation vok die gange Kayferl. Armee gang 
getwiß auch der Fundus darzu vor diſes Jahr rich- 
tig ſeye / und die Außfertigung der Erpeditionen bloß on «ei: 
nen Orth ehender aldden anderen gehen / uͤber das wuͤrckliche 
Project⸗ und verſchloſſener Parat · nur aber noch zur Zeit nicht 
diſtriduiret iſt / wie und wo ein jeder General Commandiren 
ſolle / —— es wolle Ernſt werden / und wenigſtens Der 
Kapſer alles darauff ankommen laſſen / wie dann die Requi⸗ 
Kal RE umb den Durchmarſch anflände ins — 


in der Reichs⸗Cantzley gefertiget werben ſollen. Die lettern 
Brieffe auß der Tuͤrckey vom y. December geben / daß die Peſt 
au Confantinopet nicht nachzulaſſen ſchine und ſelbſten der 
GSroß Sultan / wiewol eben nicht an der Seuche, krauck dars 
nider laͤge und gewinne es das Auſchen / daß waun derſelbe 
zum Sterben kommen ſolte / wegen der Succeſſion wol groſſe 
Streitligkeiten entfichen wuͤrden / indeme / ob er gleich 6. 
Soͤhne hatte / die Jawltfcharen geneigt ſchinen einen Sohn 
von dem letzt verſtor benen Sultan auff den Thron zu ſetzen 
Madritt / den 26. December, 
Seither einigen Wochen ſihet man den Engliſchen Hess 
308 von Ormond / offt nach Hoff kommen / welches dann de⸗ 
nen allhier fich befindlichen Zacobiten Anlaß gibt, außzuſpren⸗ 
geu / daß in Faveur deß Prätendensen etwas auff Dem Tapet 
fepe Bewiß ifi, daß der Jord Marshall, ein Schottläuder / 
welcher von unfeem König unter dem Titul eines Generak 
Majoren in Dienft genommen worden / dem Oeneral be lag 
Torres / nad Mallaga gefoiget iſt. Der General Lieuten. 
und Ober⸗Ingenieur / Monis. de Verbooni / welchen der 
König in den Marquiſen ⸗ Stand erhoben bat ſich ehenfalls 
dorthin verfuͤget. Man erwonttet allda taͤglich auch etliche 
1000. Fäßleinmit Puloer welche von dannen weiter nad) 
Et. Roch / inder Gegend Gibraltar / für das allda zu for⸗ 
mirende Zager abgeführer werden folen. Zu Cadix und in 
andern Spaniſchen Handels. Staͤdten ander Hoff mit denen 
Geid Summen / die er von denen Kauffleuten entlehnen wol⸗ 
len / faſt nicht auffkommen / und beſchweren ſich dieſelben 
hauptſaͤchlich / baß fie von Ihren Creditoren auswaͤtts dergealt 
getriben mÄrden / daß / wann die Silber: Flotte länger auß 
bleiben ſolte / fie in die Länge nicht wurden beſtehen konnen. 


PP 


- + Kabiesdeiizs, December. | 

Im Lager zu St. Roche bey Sibraltar ſeynd iiber eini- 

de Troupen mitı6o. Stuͤcken von unterſchidlicher Calibre / 
24 Mörfel/ 20000. Flinten ı 116. Commiß · Bägen / 2800. 
Zeiten 200. Leitern 7 ı 2000, Centner Pulver / 29000. Ku⸗ 
Fels / und eine groffe Quantität Zeug zum Schanden / Holtz - 
Bauen und andern dergleichen angelangt, Zr 
* Parib / den 15. Januarii. 
Wie anjetzo die gemeine Rede gehet / fo doͤrffte dieStadt 
und Veſtung Gibraltar die erſte Aulaß ſeyn / wodurch danu 
die beeden Cronen Engeland und Spanien zimlich aneinander / 
und faſt ganz Europa in Unruhe gerathen koͤnte; diſer Ort 
begreifft einen Berg / und Meer · Enge in ſich ı der Berg iſt 
ein Felſe an ſich ſelbſt / und erſtreckt ſich eine halbe Meil in 
Die Hoͤche / und eben fo weit in die Länge; er macht cin Vor- 
Gebürg / und lauft 3. Viertel Meiten ins Meer hinauß / mit⸗ 
telft eines Stück Lands’ 2000. Schritt lang/ und foeng/ daß 
man ed don ferne nicht gewahr wird, und dahero Den Berg 
vor eine Inful anſihet; die Alten Haben ihn fonft Calpe genen» 
net welcher Nahme aber von ohngefehr 10. Säculis her in 
Vergeß kommen; dann als ein General der Mohren / fo das 
mahis nach Spanien übergienge / M. Tarick / fein Vol 
unten am Berg ans Land fteigen laffen / hat er daſelbſt gleich 
feften Zuß gefeget / und fi tapfier gewehrt / ohngeacht die 
Sothen ſich aufierft bemuͤhet / ihn davon zu vertreiben’ zu 
deſſen Andencken nenneten die Mohren difen Berg Gebel Ta⸗ 
rick / oder den Taricks Berg; dann Gebel iſt ein Arabiſch 
Wort, und heiſſet zu Teutſch ein Berg / auß diſem Gebel Tas 
rick / iſt endlich das corenmpirte Wort Gebaltar / und zu letzt 
Gibraltar/entflauden. Dieungemeine Hoͤhe das hervor⸗ 
feheinende Gebürg / wie auch die plaifirliche Lage / gt —— 

glei 


t 
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gre'hliche Außſehen / Haben diſen Berg vor andern beruͤhmt 
gemacht; Biewerl es aber ein gaäder und unzulaͤnglicher Fel- 


fen iſt / ſo koſtet es vil Muhe / hinauff zuklettern / und wann 


man darauff gekommen / findet ſich ein ſeht anmuͤthig weit und 
flaches Geld / wovon man bey 46. Meilen ins Mittelandiſo 
Meer ſehen kan. An diſer Seite iſt der Fels ſa gaͤh / daß man 
ihn ohhe Eutſetzen nicht anſchauen mag / und unmoglich hinauff 
zu kommen; · aliein dem Oceano hu / iſt der Berg nit fo gar gah 
man hat aber auch allda keinen fo weiten Profpect / der von ei- 
nem’ 3. Meilen davon gelegenen Berg / M. 1a Paata de Sar- 
nero / wird gehindert. Was noch Verwunderungs⸗wuͤrdig / 
ſehete man nicht nur von diſem Ort die 2. obgedachte Meere; 
ſondern auch 5. Koͤnigreiche / deren z. die Barbarepı Fetz und 
Mearotco / 5. Meilen von dannen in Africa ligen / Die andere 
2. Sevilien und Granada / in Spanien. Den Thurn / der 
eben auff dem ebnen Feld ſich befindet nennen die Spanier el 
Acho / worin ftetseine Schildwacht poſtiret / welche die Schif⸗ 
fe / ſo nach ſelbiger Meer Enge zuſeglen / beobachtet / ud fo 
bald fie einige erblicket muß dieſelbe durch Anzundung fo viler 
Zeuer / als es Schiff ſeynd / der Stadt ein Zeichen geben Was 
die Stadt Gibraltar anbelangt / liget dieſelbe gegen Abend / 
unten am Berg / und iſt won zimlicher Groͤſſe / dabey die Befe- 
ſtigungs · Wercker ſchoͤn und wohl angelegt / auch mir ſtarcken 
auren und Bollwercken gut verſehen. Am End deß Fel⸗ 
ſens / derfich eine Viertel⸗Meile vonder Stadt in das Meer 
erſtrecket / ſihet man ein ander groſſes mit Canonen wohl ver- 
ſehenes Fort Das ein ſteinernes Bolliverck bedecket / fo daſelbſt 
gleich einer Brücken / 300. Schritt lang / angebauet / damit 
Die Schiffe allda deſto ſicherer anckern koͤnnen; bey dem Fort las 
het eine Kirche / U. 2. Frau von Europa gewidmet. Auf der 
andern Seite zu Land / If gleichfalls ein ſteinernes — 
an un 


und Fort / in Geſtalt eines Thurns / worauff vil grobes Ge 
ſchuͤtz und weiter pin fepnd 2. biß 3. kleine Veſtungs. Wercker 
auffgeführer ; es iſt diſer Ort lange Zeit vor unuberwindlich 
gehalten worden / weil die groſſe Schifſe ſich auff ⸗/ oo. Schritt 
nit nähern doͤrffen / ohne Gefahr zu ſiranden jedannoch / wie 
ſehr auch die Natur den Ort befeſtiget / hat die Erfahrnus ge 
lehrer / daß et gleichfahls oͤberivunden derden koͤnnen; man 
Weiß noch gar wohl / dag ſich Gibraltar / nachdem es eine lange 
Delogerunganfgeftanden / endlich der Englif. und Holändif, 
Flotte zuergeben genöthiget; ob nun wohl die Cron Spanien 
ſich ver ſchidenmalumſonſi bemüher, ſelbiges wider zu etobern⸗ 
ie es doch indem zu Utrecht ım Jahr 1713. gefchioflenen 
eiden der Cron Eugeland uͤber laſſen müffen; pazumgien war 
Mars Dictator im Feld / und Katıo Status fagte : es folle 
uud koͤnne anderſt nicht gefchehen ; derowegen auch Die Spa⸗ 
Bier an diſen Friden nicht gebunden fepn Wolken ; fie ſchuͤtzen un⸗ 
Car andern vor / daß die Zerglideruug wider die Grund⸗ Geſese 
deß Königreichs eve 5 daher man nicht gefasten könne , daß 
Gibraltar davon entriffen bleibe ; dannoch finden Die Geſetze 
uu Kriegs Zeiten Feine Statt / indem man sutwellen Weichen 
und das; was nicht zu ändern iſt / gefchehen laffen muß, 
F Londen / den 3. Januarii. RE 
Ungeachtet die Spanier grofl: Betd eguugen in Andalufien 

en’ und die Voͤlcker ım Anzug gegen Gibraltar begtiffen 
feynd / ſo fängt mon doch an zu glanben / daß dis vorgegebene 
logerung difes Orts nur eine Vetſtellung feye und koͤnte 
der Spaniſ che Hof unter diſem Vorwand wol Die Abfiche füg- 
sen, eine Anlandung in Groß Brittannien zu than und ſich 
der gegenwaͤrtigen Gelegenheit zu bedienen, da die Schiffe und 
Voicker vom dem Neidyentferner wären. Dem ſey nun wie 
Hommwolls, ſomelden Die kepsene Driefle ang Wadıit/ — 





daſelbſt don einer Unternehmung für den Praͤtendenten heimlich 
‚ ee * | 


—Warſchau / den 12. Januarii. 
Mit Ihro Majeſt. dem König beffertes ſich wider v⸗ 
Tag zu Tag / und haben dieſelbe / da, das gehabfe Fieber ſich 


verlohren / herumb zu gehen angefangen / ſich au der gute 


Appetit zum Eſſen bereits eingefunden / und es num bloß .auff 


bie Zußeilung der Wunde an dem einen Fuß ankommt, Dahero 


man felbige nebft vemgangen Koͤnigl Hof in Furgem aflhier iu 
feen ſich Hoffuungmarhe. Die Porto· Chaiſe / fo zu dero 
Hertragung von Bialoſtock allhier verfertiget worden / follen 
eheſtens dahin abgehen / als worzu auch die Mani. Thier offters 
probiret werden. Kuͤnfftigen Sonntag wird auff Befehi Ihr, 
Koͤnigl. Majeſt. das Carneval / an ſtatt daß ſolches zu Sia⸗ 
loſtock geſchehen ſollen / in hieſigem Schloß feinen Anfang neh⸗ 
men / welches allhier groſſe Freude verurſachet. Tä 
— ana — 
Nachdem geſtrigen ſehr prächtigen Einzug Ihr. xcell. 
deß Herrn Grafen von Koͤnigseck / Rayfert. Ambaffadenr, 


haben dieſelben auch ſo gleich bey dem König dero offentliche 


Audientz gehabt / an welchen dieſelbe eine vortreffliche Anrede 
in Zateinifcher Sprach hielteu. Dieſelbe Haben folgende auch 
beyder Königin / dem Prinken von Afturien und denen In- 
fanten publique Audientz gehabt. Die Präparatorien zur Be. 
lagerung Gibraltar ſeyn extroordingair groß / welche den Köı 
nig/ wie man rechnet 13. Millionen Stück von Achten koſten. 
Dem General⸗Lieutenant und Ober + Ingenleur Berboon/ 
toelder am 22. paffato mit 8. andern Ingenieurs und einer 
groffen Anzahl Minirer und Bombardierer von hier abgegan- 
gen / ſeynd die noch hier getvefene Generals und andere H 

ciers gefolget. Die Advis Schiff / weiche auf Weñ Indie 


— 


angelanger/ haben fuͤr die Particuliers nichts/ für ben König . 
aber/15000. Pıftoleten und eine Qugntität Schnupif: Toback / 
p auff 80000. Stuͤck von Achten geſchaͤtzet wird / mitgebracht. 


Bajonaden 5. dito. 
Zufolge denen Nachricheen / wetche die auß Havana zu 
Paſſoge und Cadix ongelangte Advıs: Schifſfe mitgebrocht ha⸗ 


en / vermeint man naͤchſtens etwas wichtiges auß Lück: Ze 


dien zu hoͤren. Don gedachten Cadix wird gemeldet / daß 
Gibraltar auff s. Monat mit Mund: und Kriegs⸗ Proviſion 
verſehen ſeye / die Garniſon aber effective in 1500, Mann 
beſiuͤnde. Der Admiral Hopſon kreutet mit ſeinet Eſcadre 
laͤngſt denen Kuͤſten von Andalouſien und anderer augelegenen 
. & ovingien ; derfelbe hätte auff gewiflen Hoͤhen/ 2. Fleine 
sie gelaſſen / welche ihn von allem Doflirenden averliren 


Prag / den 26.bifo. 


Die Werbungen haben allhier woͤretlich ihren ans 
genommen’ und folen in Difem Königeeid 6217. Mann zu 
‚Buß dann 3051. Mann zu Pferd / in Mähren 2107. Mann 
zu. Buß, dann 1517. Mann zu Pferd und in Edlefien 
4031. Mann zu Buß/ und 2973. zu Pferd / alſo in alem 
a a ® 
Haag’ den 18. dito 
- Es iſt nicht. obne/ daß Ihro Hochmoͤgenden die Herren 
Staaͤten von dem Sranzöfifchen Hofauc durch den Marquis 
De Fenelon ſelbſte n die MRachriht und Verfiherung erhalten/ 
——— Ihro Aller Cchriftlichſte Mareftät dıe durch 

Ben Sannoverifhen Iractat / eingegangens — 
au gen aueſte beobachten. werde · 


| Num. VI. 5 
Ordentliche Wodhentliche Poſt⸗ 
Zeitungen diſes 1727. Jahts. 
Den 8. Zebruarij. | | 
ERSEEEEEEERLEHECE LECKER 
Wienn/vom 1. Februarij. 


Hro Durchl. der Bring Eu⸗ 
genius von Savoyen ſeynd eis 
— u‘ nige Taͤg het von ein? Cathar 

ELENA ET incomttwdiret geiveſen / von welchem 
ſe ſiq aber ſchon widerumb befrebet 
I ei befinden / daß fie vorgeſtern einer 
\ Conſerentz behwohnen Fönnen. Nach 
¶Anlangung deb mit voriger Peſt bes 
BSR u meldten Couriers / welcher auß Pa⸗ 
riß über Brurxelles anhero gekommen / iſt allhiet in der Statt 
das Pruit entſtanden / daß der Frantoͤſiſche Hof bey jebigen 
Conjuncturn die Neutralitet zuerwoͤhlen reſolbiren doͤrffte / 
welches aber wol noch mehrere Conſirmation erfordert / hin⸗ 
egen aber kan mit mehreren Grund gemeldet werden / daß 
aut zuverlaͤſſigen Bricffen auß Madritt vom 30. Decemb⸗ 
tis Nuperi der Comte de las Totes / nebſt dem General der 
Ingenieur Verboon / vnnd übrigen zu der Entrepriſe von 
Sibraltar denominirten Perſohnen den 10. beſagten Mo⸗ 
hats Decemhris von Madritt mit einem verſigleten Königl. 
Schreiben abgereyßt ſehe / mit Ordre / ſolches Schreiben nit: 
eher als den 7. Jenner auff einer gewiſen Höhe zuerbrechen ⸗ 
vnnd daß man darauff zu RE die Eroberung der — 
n 









vnd Beftung Gibraltar nächften zubernemmen hoffete / fo mel⸗ 
denauch dife Brieff ferner / daß nachdemeder Englifche Admi⸗ 
ral Hoſſier ſich mit feinen Kriegs, Schiffen von dortos Bello nad) 
Jamaica gezogen/der Admiral Hopſon auch ſich von Bibraltar 
wech begeben / 3. Spaniſche Silber, Ballionen Gelegenheit ger 
nommen auß Porto, Bello zu eſapiren / welche aud) aliberepts in 
3, apparten Spanifchen Häfen eingeloffen wären / wefthalb 
dann man allhier vmb ſo mehr beguͤriger ift/den weiteren Erfolg 
difer Sachen zuvernemmen/ wie dann auch allhier noch jmmer 
grofle Gageures geichehen/ daß Gibraltar vor den 15. Difes / 
fie fchoniegt bemeldet / an die Spanier Übergangen fepn werde, 
Bon Ihro Majeſt. deß Königs in Pohlen Linpäßlichkeit conti» 
uniren die Nachrichten immer befländig zunemmenden Beſſe⸗ 
rung / und daß Ihro Majeft. von Bilalaſtaͤr nacher Warſchau / 
vnd dann ferrners nacher Dreßden bringen laſſen wolle. Bey 
dem Kapſerl. Reichs⸗ Hof, Rath ſtehet nunmehr die Sachſen⸗ 
nunger Sachen in Puneto / der Vormundſchafft wider Ih. 
Durchl. dem Herin Herbogen Antoni Ulrich / als welche ſich fo 
wol in diſer als andern Sachen ſchon uͤber ein ganges Jahr all⸗ 
hier perſoͤhnlich auffgehalten / in Relatione / und ſagt man / daß 
im Reiche: Hof. Rath man jnnerhalb drey Wochen mit Referi⸗ 
rung diſer Sachen kaum werde fertig werden. 
Madritt / vom 7. Januarij. | 
Am Mittwochen giengen alle außheimifche Miniſters / Gran⸗ 
bes, und andere — Perſohnen nach Hof / vnnd ſtatteten 
bepdem Koͤnig / Koͤnigin / Pringen von Aſturien / vnd denen Ins 
fanten die Complimenten über den Cingang deß neuen Jahrs ab. 
Folgenden Tags hat der Her: Graf von Koͤnigseck / Kayſerlicher 
Am afſadenr widerumb ein Particulier⸗ Audientz bey dem König 
über einige Brieff / die Se. Excellenz von Wienn empfangen / ge⸗ 
Babe. Am Freytag kam bey Hof ein Expreſſer in 4. Zayen auß 
v 





nſerm 


nern Lager bey Bibraltar an. Diſes Lager hat den 28. Pas - 
ato noch eine kleine Meil von befagtem Gibraltar geftanden, - 
550 batddie ſchwaͤre Artillerie Mortiers/ Bomben, und andere. 
Beuerterder in bemeldtem Lager von Malaga völlig anges 
tangt / wird mit Gewißheit zu hören ſeyn / ob mehr:beregte Der 
ſtung förmlich wird attaquirt / oder nur bombardirt werden. Ge⸗ 
ſtern am Feſt der H. drey Königenhat der Königin Begleptung 
deß Paͤbſtl Wuntij / aller außländifchen Ambaſſadeurs / derer 
Sraades / vnd viler andern Herren vom Rang / offentliche Ca⸗ 
pelle in der Kirchen deß Pallaſts gehalten / und under der Meß / 
altem Gebrauch nach / drey ſilberne verguldete Kelch / zur Ges 
dachtnuß deß Opffers der heiligen drey Koͤnig geopffert. 
Bajona / vom 11. Januarij. 
Wir haben Brieff vom 31. December von Cadix / welche mel⸗ 
den / daß vor Endigung felbiger Wochen zirey Advis⸗Schiff mit 
{ehr wichtigen Depechen deß Königs nach Weſt⸗ Indien hätten 
abgehenfollen. Man hatnun in difen Landen mit der Recrou⸗ 
tens Werbungfür die Frantzoͤſiſche Regimenter / welche hier und 
in denen Veftungen auff ven Brängen ton Navarra ligen/ auch 
einen Anfang gemacht. Es iftohne Grund / mas man in andern 
Landen außgeſtreuet hat/ als ob die bier anivefende verwittibte 
Königin von Spanien / auff Ordre vnſers Hofs / jhren Auffents 
baltineiner andern Zrangöfifhen Statt / weiche tieffer in dem 
Neichlige / nemmen werde. Wir haben hie glanbtoürdige Avi⸗ 
fen von Bilboa/ daß in verſchydenen Haͤfen von Bifcayen 13, 
Kriegs, Schiff von so.biß go. Stuͤcken auffm Stappel ftündeny 
welche in wenig Monaten zu dienen im Stand fepn folten, 
Londen/ vom 15. Januarij. 
Difen Morgen iſt der Spanifche Ambaſſadeur / Marquis von 
Ponobueno / nach Douvres abgeganger / allda ſich derſeibe nad 
Calais embarquiren / vnnd von diſem Plat nach Bruͤſſel geben 


wird; 


wird Se Eyirtieng haben von allen hier reſtdirenden fremden 


Miniſtern Abſchyd genommen / auſſer von denen / deren Princi⸗ 
Men in Deut Hannoberiſchen Tractat ſtehen. Es ſeynd einige 
Papieren [die Oſtendiſche Schiffahrt/ jugleichen den Scha⸗ 
den / welcher vnſern Kauffleut hen einige Fahr her injhrem Hans 


del auff die Weſt⸗ Indien durch die Spaniſche Küften Beivahrer 


zugefuͤget worden / vnd andere dergleichen Ding mehr betreffen / 
Unter der Preb / fie dem Parlament vorzulegen. Sodann iſt 
auch wuͤrcklich eine Relation derer Meſares / toelche der König 
genommen Adie Ruhe von Europa zuerhalten / vnd einer Ruptur 
dborzukommen / vnder der Preß / welche bey Eröffnung der Seſſio⸗ 
nen deß Parlaments vnder die Glidet deſſelben ſoll außgetheilet 


werden. 
Franckfurt / vom 25. Januarij. 
Es wird immer wahrſcheinlicher / daß noch einige Heffen- Caſ⸗ 
ſeliſche Regimenter vor einem vnd andern Allijrten deß Hanne: 
veriſchen Tractats übernommen werden doͤrſſten / dieweil vor 


neuem an ein und andere Kauffleuch allhier / von Caſſel die Ordres 


ent —— | ig gr Send 
wife Anzahizur reigen zirlaffen. wird von vu⸗ 
den herauff auch eine groſſe Quantitet Pulver hirfiger. Drthen 
erwartet / welches weiter auffinärts gefühtt werden wird, 





* 


Es ift guch ein Buchel neu in Truck außgangen / in Odavo, 


welches ſich betituit (Sacerdos ad Altare Celebrans. ) In 

Mifla privata ,de Feſto cötami SS. expoſito, coram Car- 

dinali ;P atriarcha ; Archi- Epifcopo, Epifcopo6 ; &c. & 

proDefundis. Welches denen Herren Seifttichen fehr ans 

ſtaͤndig. Zufinden bey Johann Lucas Straub / Buchtrucker⸗ 

Be cepB iſt vngebundner vnib 6, debuhdner vnb s. Kreu⸗ 
% Er 


ah 
& | 


._ 
“ 


'2. 


. Anno 1727. Lisera, , 8. Februarij 


—@ 








:MERCURII RELATION, 
ER de | 
Wochentliche 


Ordinari⸗Zeitungen / 
Madrit / vom ız. Jenner. 

S ift gewiß / daß der König vor 
feiner Abrepfe auß dem&fcuriaf 
bereits reſolvirt gehabt dem 

König von Engelland den Kriegans 
Sa zufünden ı und folcher Refolution aus 

Ta’ folgeitvaren auch an einige Regimen⸗ 
ter in Catalonien Drdres abgeſandt 
worden ihren Marſch nach Andalous 
fienzunehmen ; Immittelſt als difeg 
; | vergieng / hielte der Eugliſche Ambaſ⸗ 
fadenr. vil ſtaͤrcker als je zuvor uub eine Antwort auf fein 
Memorial an; auch bemühte er fich zugleich ı eine pofitive . 
Erläuterung / was eigentlich der Marſch gedachter Trou 
pen nach Andalouſien zu bedeuten hätte, znerhaften; Der 
Hof bat es aber I biß man von der Meynung Er. Kapferf. 
Mojeſtaͤt unterrichtet worden, deftwegen fich niemahlen er, 
klaͤret / biß endlih Er. Catholiſchen Majeft‘ gefallen / an De⸗ 
so Amboſſadeur Marquis de Pozzobueno am Engliſchen 
Dof die Ordre abzufendeny mehrgedacte Antwort dem Koͤ⸗ 
nig 





nig in Engelland einzuhändigen. Die Troupen verftärdken 
hach in Andoiouifien von Zug zu Tags inzwifchen vermeynen 
eine / daß, ungeacheit aller dıfer Bewegungen / es jedoch zu feis 
ner wurcklichen Belog rung Fommen werde. Es geivinnet 
ſadſt das Anſehen / daß hieſiger Hof einigen Widerwillen ge⸗ 
gen deſſen eingegangene Meſures zu ſchoͤpffen anfange / vor⸗ 
nehmlich / ſeitdem durch den Ambaſſadeur Stanhope eine ge⸗ 
wiſſe beſondere Inſinuation fol geſchehen ſeyn / indem gedach⸗ 
ter Miniſter ſich gegeu dem Staats Secretaire Marquis de 
la Paz / wie die Rede geht / in einer Privat⸗Conferenz ſoll 
aben verlauten laſſen: daß / weil jhm die Raiſons nicht un⸗ 
nit. Se. Catholiſche Majeſt. Hätce / uͤber einen ge⸗ 
wiſſen Hof mißvergnuͤgt zu ſeyn; man von Seiten Franck⸗ 
reich und Engelland im Stand waͤre / Se. Catholiſche Majeſt. 
von demſelben loß zu machen und Dero Durchl. Familie alle 
mögliche Vortheile zn verſchaffen / mit dem Beyfuͤgen daß die 
Hannoveriſchen Akitrten san late die Cron Spanien zu bes 
lepdigen / Derofelben Freundtſchafft über alle andere zu Her⸗ 
gen nemmen. —— 
Cadix / vom 24. December. | 
Der Admiral Hofier hat 3. Spaniſche Barquen vor Por⸗ 
o⸗Bello genommen; da hingegen der Graf vonGlavigo / wel⸗ 
= auf dafiger Küften kreuzete / eine Engliſche Barque mit 
goooo. Stüd von Achten weggenommen hätte. Obge⸗ 
Dachtes Kriegs. Schiffift in der See von einem anderen Ads 
vis Shiffifo von Carthagena gefommen/ abgerathen; im⸗ 
gleichen war ein drittes Advis⸗Schiff von Vera:Crupfoms 
imende / 20. Zag zuvor aus der Havana anhero geſeeglet. 
Die mitgekommene Kauffleuthe berichten’ daß der Capitain 
deß jegt:erwehnten Schiffs / von Carthagena Zeitung ges 
bracht habe / weichergeftalt wegen deß Aufenthalts je 
iſchen 


liſchen Flotte vor Porto Bello ein groffer Mangel an Lebens⸗ 
Mittlen daſelbſt verſpuͤhret wuͤrde / und koſtete ein Kalb 60. 
biß 70. Stud von Achten / ein Huhn 8. biß 10. Stuͤck von 
Achten / und ein Ep 8 Realen; vil Lenth lägen dannenhero 
kranck. Endlich iſt Hier von Madrid Ordre eingelauffen / 
daß die beyden nah Wer Indien deftinirte Adviss&chiffe 
mit denen Depechen fortfeegien follen ; Es fepnd aber dife 
fo geheim / daß man nichts ale muthmaßlich davon fpricht. 
Die beede Kriegs. Schiffe ligen no hier. P.S. Man 
will Zeitung haben / daß die Unferigenauß einem nach Gib⸗ 
raltat gehenden Kriegs⸗Schiff einen Engliſchen Obriſten 
und Conſul ſollen weggenommen haben. 
Donau: Strohm / vom 23. Jenner. 

Wie Particnlier-Brieffe von Crackan melden / fo wäre 
die verwittibte Berezenin uͤber Caminieck auß der Tuͤrckey 
Bon Rinborn / wo ſich dermalen der Prins Ragozzi befindet / 
nad) Zaroslato mit 5. wohlbeſpannten Waͤgen in das Cloſter 
allda paffiretund prefumirte manıdaß fie eine zimliche Sum⸗ 
ma Hold und Silber / wie auchUlngarifchen®eld:Sorten bey 
fi habe. Sonſten folle der junge Der: Baron von Rips 
perda / fo ſich zu Wienn befindet - weicher fo wohl von Ihr. 
Kayſerl. Majeftät / als deß Königs in Epanien Majefiaͤt / 
nahmhaffte Penfionen genieffet / Vorhabens fepn ! ſich nach 
Spanten zu begeben. 
X Pariß / vom 18. Jenner. 

Es haben verſchidene Officiers / welche zugleich Inge⸗ 
nleurs ſind dem König cin Sammlung von Militar Charten 
aberreichet / welche fuͤrtrefflich gemachet / und worinn nichts 
deageſſen it. was diſe Wiſſenſchafft zu ihrer Höchften Vollkom⸗ 
menheit zu bringen erfordert wird. Diſe Sammlung be⸗ 
greifft 30- biß 40. Buͤcher / worinn die Belagerungen — 


ataillen / die Art Apröchen zu machen/ und anders ders‘ 
Kr fürgefiellet ift. Und haben Ihro Majeſt. ſolches 
ſeht gnaͤdig angenommen / und dadurch ein neues Merckmahl 
von Dero Begierde zum Kriegs Weſen gegeben. Einige 
Brieffe auf Spanien melden / daß ſich die Affairen an felbigen 
Sof völlig zuveraͤnderen feinen / Und daß Se. Catholiſche 
Majeſt. geneigt feve / dem Krieg durch einen bill.chen Vers 
gleich fuͤrzukommen / wie auch daß die Spanifche Parthey 
vor der Italiaͤniſchen noch wohl die Oberhand behalten. 


möchte», | 
i Nider Elbe / vom 20. Jenner. | . 

Wie man außdem Luͤneburgiſchen vernimmt / ſo wuͤrden 
allda die Hannoveriſchen Werbungen mit ſoichem Epfer vor: 
genommen daß eine ledige Perſohn oder Handwercks · Surſch 
nicht mehr fo / als vorhin / durch die Laͤnder paflicen koͤnte. 
| Srcranckfurt 7 den 30. Jenner. ER 

Wie von Mannheim die —— melden / ſo wir 
allda an denen Fortificationen mit dem gröjten Eyfer gear; 
beitet/und fagt mans daß fo bald felbige neu angelegte Wercker 
völlig zum Perfectionss Stand gebracht fepn würden; hernach 
eine Schang/ jenfeit Rheins / 800 die fliegende Brüche übers 
führt / zur Bedeckung derſelben / angelegt werdeſt ſolle / wor⸗ 
an aber noch vil zweifflen wollen. Ynztwifchen ift bey Hof afa 
les ſtille und befinden fich Ihr. Ehurrürftt.- Durch. in hoͤchſt⸗ 
erwuͤnſchtem Wohlſeyn. Zwiſchen bier und dem Rhein hin⸗ 
nuter wird vor die Kapjerlichen 12000. Malter Korn deBs 
gleihen auch noch 5000, Eentner Pulver aufgefaufiet, fo 
beydes nach Luxenburg in dafige Mogazins gebradit wer, 
den folle.. weil felbigchiervon zimlich entblöfet find, deßgtere 
. &’n werden auch ale Veſtungen in Braband fo wohl mie 
WMund als Kriegs Provifion überfl.iffig verſehen. 
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Wienn / den 29. Januarij 1727. 


S wollen dahier allbereits einige wiſſen / und hiervon 

offentliche diſcuriren / daß von Denen Spaniern nicht 

allein zu Lande mit 40 Battallions und 36. Eſquadrons / 
ſondern auch zu Woſſer mit 16. Kriegs: Schiffen alſogleich 
und undermuthlich / daß auch die Eugelländer mit ihren das 
Hin transportirenden Succuts zu fpatt gekommen / ſtarck blo- 
quirte / und gaͤutlich belagert? Bibraltar allermaſſen auch dor⸗ 
tiger Meer - Bufen dergeſtalten eingefchloffen worden / daß 
difer Orth von Engellaͤndif. Seithen ſchwerlich oder gar niche 
mehr durch einen Transport habe koͤnen fecundiret werden / 
mittis einer Spanif. Seiths hiet zu angewendeten und Dans 
varinnigen Commendanten verficherten/ auch ihme vebſt der 
Protection in Spanien fodann-eingehändigten groffen Sum: 
na Geits an die Spanier ſich ſchon wuͤrcklich ergeben habe / 
ingleichen auch die Spanif- Silber Sallionen in vollkomme⸗ 
ne Sicherheit gebracht worden wären / ob nun diſes alles auch 
geſchehen ı und die Sonfirmation hierüber eingeloffen iſt / oder 
— ein laͤres Spargement iſt / ſolches iſt deß nechſten zuver⸗ 
nehmen. aus: 

Obwollen deb Königs in Franckreich ſtarcker Kriegs- 
Armatur und einer auß mehr als einmahl hundert 1000. Mann 
beſtehenden allbereits beyſamen haben ſollenden Feld Armee 
ohne die Land: Millitz zu rechnen viles gemeldet wird, fo wollen 
Boch einige aulhieſige Hoͤſſinge / wie auch deß dahier befiehen- 
den Branzöfif, Bottſchaffters Duc de Richelien sinige a 

Cie} 


eierd dargegen wiſſen / undb ſeheten / daß jetzt benandter Aw̃⸗ 
daſſadeur erſt vor einigen Tagen ein Schreiben / von ſeinen 
König in granckreich an Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt erhalten ⸗ 
und folches auch in einer ſogieich hierauff durch dem Kapſerle 
Obriſt Cammerers bey Ihro Majeſtaͤt dem Kapſer verlangten 
Particulier Audientz nebſt dem noch anbey in Commiſſion ge⸗ 
habten muͤndlichen vermelden / daß ſein König allerhoͤchſt bes 
fage Ihro Kapferl. Mojeftät deflen verlangte befiändige gute 
Sreundfchafft ⸗ und nichts feindfeliges Wider diefelbe und 
dem Roͤmiſ. Reich zu unteruehmen ı wie dann auch die der» 
mahlige Armirung bloß wegen anderer benachbarten Doter« 
zien Kriegs-Müftungen beſchehe / hiemit ſchrifft! ich verſicher⸗ 
te / and die Beriöhnung zw ſchen Franckreich und Spanien 
nun auch erfolget ſeye / fierreichet habe / worauff dann mehr 
allerhöchft erwehnt Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt nad vernemme- 
nen gängtichen Innhait diſes Koͤniglichen Schreibens ihme offt 
gemeldten Framoͤſif. Ambaſſadeur eine mit Diamanten gar⸗ 
nirte Tobaquire von 8000. fl. zu einem kleinen interims Praͤ⸗ 
fent für diſe erfreuuche Nachricht geſchencket datte wann num 
iedteres wegen jetzt bemeldten Präſent / wie gedachter Am- 
baſſadeurs Hauß Officier ſelbſten ſagen / als doͤrffte ſodann 
auch an der erſtern nicht gezweiffelt / und alſo diſer Pottſchaff · 
ter bey feiner einsmahligen Abſchids Audieng mit einen noch 
weit koſibahreren Praſent beehret werden / mithin der bors 
feyende Krieg in Teutſchland entweder gar nicht anfangen / 
‚oder aber bald wider zuende gehen. Difer Tagen haben Ihro 
Majeſt. der Kapſer auch dem allhier ſubſiſtirenden Moſco⸗ 
wittiſ Miniſter Herrn Grafen Lanzynsky dero koſtbahres 
Portrait verehret / welches am Werth dem jenigen / fo der da⸗ 


hier geweſene Schwediſ. Oeſandte Graff von Teſſin bey feiner _ 


Abreiß von Ihe · Majeſt. bekommen / uͤbertreffen — 


Madbritt / den 7. Fannaril. 

Von Barcelona ſeynd 2. Compagnien Eanoniers mie 
ihren Officiers / nebſt 1500. Stuͤck Kuglen / nach Malaga 
geſegelt / vondannen weiter nach dem Lager bey Gibraltar 
gebracht zu werden · ¶ Der Ritter Eon fo difer Tagen von 
Sonden Hier zurück gekommen / bat bereits bey Ihro Catholi⸗ 
ſchen Majeftären Andieng zehabt. Auß Bißcayen meldet 
man / daß 2. Kriegs · Schiffe / jedes von go. Stuͤcken / fertig 
waͤren / ind Waſſer gebracht zu werden Don Lucas Spino⸗ 
ka / Sohn deß Herbogen von St. Pierre und Capitain⸗Ge 
neral von Arragonien / fo ſich auff Ordre deß Hoffs von Sa⸗ 
ragoſſa hier eingefunden / iſt zur Armee in Andalouſien abge- 
reiſet. Die Ambafladenrs von Groß Britannien und Hol- 
land haben mit dem Staats - Secretario Marquis de la 
Dası eine Sonfereng gehabt; Mann verfichert / daß diefel> 
bes fo bald fie die Abreife unferd Ambafladeurs von Londen 
vernommen / ſich vo. hier weg begeben werden, 

Bipraltar / den 29. December. 

Geſtern fepnd die Spanier mit ungefehr 20000. Manny 
eine kleine Meile von bier zu fieben gefommen- Ale Bene- 
rat. Dfficiers haben ſich ſchon bep denfelben eingefunden. Sie 
geben vor denys. künftigen Monathe die Ihätlichkeiten wis 
der uufere Stadt anzufangen. Sie follen ein oder zwey For- 
ten auff eine derer Spigenunferer Baye bauen wollen / umb 
denen Engtifhen Schiffen den Eingang in diefelbe zu diſputi⸗ 
ren; Es follen ſich aub verfdidene von ihrer Schiffen am 
Eingang poftiren+ zn verbindern/ daß wir feinen Succurs 
zu Waſſer befommen mögen. Wir achten aber difes Unter» 
nehmen der Spanier indeſſen nicht, weil wir im Stand ſeyn / 
uns biß zur Ankunft deß Seccurs auß Engebund Irriand 
tool zu defendiren. Ä a — 


as Ga. 


.. Cadir / dena. Jandarik. RE 
Nan iſt hier gegenipärtig beſchaͤfftiget / auff verſchiden⸗ 
Schiffe vile Stuͤcker / Woͤrfer / und Kriegs. Munition für 
das Lager bey Gibraltar zu laden. Es ift nichts gemwiffere 7 

als daß die Unſerigen das Engliſche Suͤd⸗ See⸗-Schiff dir 
Drins Zriderich / zu VeraCruz angehalten haben: auch 
daß fie ander waͤrts dergleichen anhielten / und daß ein unſeri⸗ 
ges Schiff ſich reiner Ensliſchen Chaloupe mit 80000, Stuͤck 
bon Achten bemächtiget habe. Hingegen fagt man / daß die 
Fregatten / welche der Admiral Hoſier vor Porto + Bello fren- 
sen laſſet / 3. Spanifche Schiffe mir Cacoa hinweg genoms 
men hätten. 
Rom / den 20. Januarri. TEN 
Es ift befandt / daß zur Zeit der Kranckheit dep verſtor⸗ 
benen Cardinals Buſſi deſſelben Sruder / der Pater Fillippi⸗ 
no Buſſi / einen Brien befommen / worinnen er verſichert 
‚Wurde, daß fein Bruder / der Cardinal / weil feine Matur 
gaͤntlich verderbet und ruiniret wäre / in kurtzem flerben twerdey 
wieaud) wuͤrcklich erfolget ift.. Es hat aber audy der Eardis 
nal Eofcia feitveme eineneben dergleichen Brieff überfommen/ 
in welchem enthalten / er werde im Martio fterben; und ba 
man benfelben gegen den vorgedachten gehalten hat man bes . 
funden/ daßfie von einer Perfon gefhriben worden ſepen. 
Ob man nun gleich einem dergleichen Bericht wenig Glauben 
au geben hat / ſo iſt doch der Cardinal Eofcia deßwegen in groſ⸗ 
fen Aengſten. Ihr. Paͤbſu. Heiligk. hat eine groffe Summa 
Gelds in das Leih Hauß legen laffen / fi) derſelben zu feiner 
Reiſe zu bedienen; wiewol fih der Kardinal Cinfuegos wider 
ſolche Veiſe gar fehrfeget. Gedachter Pak hat eine Bulle 
feiner Vorfahren / weiche wil/ baß an dem. Ort / wo der 
Vabſt geſtorben / das Conclabe gehalten werden ſolle — 
——— dert / 


dert / und derordnet / daß im Fall er zu Benevent flürbe / das 
Eonelabe dannoc zu Kom gehalten werden folte. Derſelbe 
hat auch allbereit eine Verordnung gemacht  wwie ed bey feiner 
Abwefenheit mıt der Negierungdifer Stadt gehalten werden 
folle; und ob zwar die ſelbe noch nicht bekandt ift-fo glaubt man 
doch es werde ſelche Regierung von dem Cardinal ⸗ Kaͤmmer⸗ 
ling / und denen fuͤrnehmſten Cardinalen gefuͤhret werden. 
Als der Pabſt am Freytag offentliche Audientz gab / wurde er 
mit einer ſtarcken Ohnmacht befallen / er weihete aber deſſen 
ungeacht dannoch hernach einen und den andern Altar in der 
Daticanifhen Haupt ⸗RKirche ein / ſatzte anch feine gewöhn- 
liche Verrichtungen nicht auß- | er 
Warſchau den 16. Januarii. — 
Die Zeitungen von Bialoſtoct melden / wie daß es ſich 
mit Ihro Königt. Majeſtaͤt fo ſtarck gebeſſert / doß fie bereits 
ſich auſſer dem Bethe halten / und kuͤnfftigen Sontag in Com⸗ 
pagnie ſpeiſen werden. Von der Tuͤrckiſchen Gränge wird 
gemeldet / wie die Tuͤrcken an der Seite nach Polen zu ſtarck 
fortificiren laſſen / und etliche 1000. Gefangene dahin gebracht 
wor den / nicht nur die Veſtungen zu repariren / ſondern auch 
Die bey dem Nieſter Strom ligende neue Walle und Palliſa⸗ 
den zu verbeſſern. Der Deli Sultan / nachdem er die Bat⸗ 
taille unter Krym gelifert / hat ſich nach Czerkies begeben. 
Aus Savopyen / den 20. dio. 
All· auf Franckreich anlangende Brieffe melden / daß bie 
Men Indiſche Flottillen nach Eadix in See gelauffen waͤren / 
und hing⸗gen deß Königs in Spanien Bold und Silber / fo 
ſich auff derſel ben Gallionen befunden in Sicherheit gebracht 
worden ſeye; noch andere Brieſſe thun hinzu / daß die in Weſt⸗ 
Indien ih b: findtiche Engliſche Eſcadre / der Ftottille / umb 
ſie sinzuholen 4. nachge ſegelt wäre / und würde in gantz Spa · 
ie nien 


.> 


men ſehe ſtarck vom Krieg geredet / auch zu demſelben alle möge 
Jiche Zurüfiungen gemacht. 1,3. | . 
Venedig / den 26. Januarii. | 
UUnter denen fuͤrnehmen Perſounen / welche / die Carneẽ 
vals Luſibarkeiten zu genieſſen / allhier ſeynd / ‚befinden ſich 
auch einige Engliſche Mylords / welche aber mit eheſtem nach 
Engelland zuruck kehren werden. In der abgewichenen Wo⸗ 
che iſt der hieſige Zeid · Marſchall Graf von Schulenburg von 
der K:ife, welche er nad) Engel-Holl-und Teutſchland gethan / 
wider allhier angelangt / und hat deßwegen von vilen fuͤrneh⸗ 
men Herren die Viſiten empfangen. - Bey dem anhaltenden 
ſchoͤnen Wetter fihet man fehr vile Maſchere / und iſt alle Tag 
der groffe Plas von St. Marco damit angefüllet / auff wel⸗ 
dien auch fehr vile Luſtbarkeiten angeſtellet werden. Lind haben 
die Mafchere auch angefangen / gatıke Tompagnien- weiß mie 
Muſie von vilerley Inſtrumenten durch die Stadt hin und 


ber zu gehen- 
Bologna / den 23. dito. 

Der Prãtendent faͤhret fort / die Kirchen fleiſſig zu Bei 
fuchen / fonderlich aber die jenige / in weichen das Benerabile 
ausgefiellet iſt. Es iſt der Abt Qualtieriswelcher dem Car- 
dinal Fleury die Cardinals Muͤtze nach Franckreich übers 
bracht / von dannen mit groſſen Geſchencken / welche er von 
dem Königs und auch ermeldtem Sardinal empfangen 7 all-: 
hier angelangt / und mwird derſelbe mit denen Caroffen deß 
Moylord von Invernes bedient. Er hat unſern Legaten / 
und Erv Biſchoffen beſuchet / und iſt auch von dem Trätens 
denten in Mittag tractirt worden. Anjtzo habeu die Ma- 
ſchern ihte Freyheit / und wird auch vor den Adet auff dem 
Theatro Formag iari Opera gehalten. Aun Sontag Abends 
ar indem Hauſe Zitia cin fuͤrtreffliches Zeſtin / — 

or⸗ 


Werben auch der Praͤtendent 1:UebiE feinem. Altsffen | 
Welcher vor Eurgem in dag ſechſte Jahr feines Alters getretten /⸗ 
gegentwaͤrtig waren: DE Hof deß ermeidten Praͤtendentens 
vermehret ſich ſchr / und weil man nur ven Zeſt ins und Luft: 
barkeiten redet + ſo finden fich alle bieflge füruehme Perfonen } 
doſelbſi fleiffig ein / ihuie ihre Auffwartung zu machen. » 
- 3 Auf Spanien I den >. Fanuarii.. 
: Zu Kadir if vonder Havana ein reich mir Silber / 20, . 
tauſend Rollen Toback / und vilen andern Waaren beladence 
Schiff angelangt ; feibiges.twar ein Kriegs. Schiff von 60, Gas 
Bond: und eins von denen die Kiottilie begleiten ſollen / es 
hat eine Million Stuͤck von Achten mitgebracht. Zu Corun- 
na und Gr. Sebaftian ſeynd ebenfalls 2. yeich beladene Schiffe 
arriviret / deren Schiffohrt iſt deſio glücklicher geeſen/ als 
ſie einen toeitläufftigen Umbiweg gemacht / und eine Route 
genommen/ welche man memahls practiciret durch ſelbigen 
Weg hat der Königvile Parquete Brieffe erhalten / worin Se. 
Mejeſt. berichtet worden / daß die Silber» Flottihe in der Ha⸗ 
dana noch wohl verwahret ſeye / nnd der nach außgeftandener 
diler Gefahr / durch Sturm und Nordiicen Winde nad, Ve⸗ 
ra⸗Cruʒ getribene / endlich aber daſelbſt glücklich mit 4. Kriegs: 
Schiffen angelangte Spaniſche Bice, Admiral Caſtagneta 
sur. auff Ordres warte / ſelbige abzufuͤhren; auff beyden letzt 
erwehnten een befinden ſich / nebſi dem an Particulairg: 
gehörigen € ilber, vor deß Königs Rechnung j00000 Stuͤck 
von Achten / der Schat von Porto, Bello iſt nad Ponama 
transportirt / und laͤſſet man den Admiral Hoſier noch beſtaͤ⸗ 
dig davor kreutzen / auffd ſſen Eſcadre die Kranckheiten jlaͤn⸗ 
ger je ſtaͤrcker einreiffen n/ und ihm vile Leut⸗ wegnehmen / gr 
bat von, Jamaica 6ao, Mann erhalten / den Abgnag deren. 
Zodten zu eiſehinh m IRA F 


* 
— 


| nn Num. VII. * | 
Ordentliche Wochentliche Poſt, 

Zeitungen / diſes 1727. Jahrs. 

Den )5. Februarij. 

| Wienn / oom 6. Februarij. | 
s Rp denen Depechen dei mit 
voriger Poft bemeldten Fran⸗ 
Ä boͤſiſchen Courriers / welcher: 
vor einigen Tagen angekommen / hat 


Sr snan ziwar-biß dato noch- nichts vers 
nemmen Eönnen / daß aber folche von: 













— „Bdjeinet auß denen deſthalb ſich aͤuſſe⸗ 
— renden Bewoͤgungen zuerbollen/aus 


bep ber berlautet/dag durch diſen Courrier man Nachricht er⸗ 


halten / wie nemblichen Franckreich / nachdeme man zu Pariß die 


tefolsirte Augmentation ver Kayſerl. Trouppen erfahren / auch 


beſchloſſen haben ſolle feine Trouppen mit 30000. Mann zu⸗ 
verſtaͤrcken / ſo ſolle quch der Frantzoͤſiſche Ambaſſadeur Duc de 


Richeleu mit diſem Courrier abermahlen eine Summa Geldts . 
überfommenhaben/ worauß einige ſchlieſſen vollen daß er wol , 


ſo bald von Hier noch nicht weck gehen dörffte andere aber hin, 

gegendarbor behalten / daß durch folche Geld⸗Remiſen ex in 
tand gefegt worden, feine hier gemachte Schulden zubezahlen / 

mithin auffiedesmahliges Verlangen ſeines Hofs von hier abzu⸗ 


repfen. Durch den ebenfalls mit voriger Port bemeidten Map 


laͤndiſchen Courrier aber hat man nn gehabt, daß der 
| dor⸗ 
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Importantz geweſen ſeyn muͤſſen 


l 


dortige Gouberneur deß Herin Grafens von Daun. Errelieng 
allesnöthige vorkehret / und ſich in volllommenen Defenfiong- 
Stand gefegt hatten / ſo / daß fie aller ettugum zuvermutheten 
Gefahr genugſamb vefiftiven zu fönnen verhoffeten, Vorgeſtern 
bat auch ver Hiefige Savopifche Minifter Marchefe de Proglio 
denjenigen Courrier / fo er zu Ende vorigen Jahre von hier ng; 
her Turin abgeſchicket gehabt / zuruc erhalten / vnndſda nıan 
Bermepnet /dab durch felbigen ehemahlen einige Prätenfiones 
dorthin gefchirket worden / als ift man albier noch immer 
der Meynung / daß der Savopyiſche Sof fich endlich entfchlieffen 
börffte / die Parthey deß hieſigen Hofe en vnd daß mit 
ten Exemplen deſthalb ettwag naͤhers eingeloffen fepe / 
uͤbrigens vnderlaſſet man dahier nicht / alle benoͤthigte Kriegs⸗ 
Yraͤparationen zuveranſtalten / wie dann nunmehro auch an die 
dw Italien / und denen Niderlanden ligende Kayſerl. Regimenter 
die Ordre ergangen iſt / gleich denen in Ungarn teutſchen Kayf 
Erh⸗ Landen ligenden Trouppen jedes Negiment Infanterie mit 
103 3. vn) jedes Cavalier Regiment mit 4. Compagnien / jede 
von 82. Dann zu augmentiren / wie man dann jnſonderheit dar⸗ 
auff bedacht iſt / in denen Miderlanden die Veſtung Luxenburg 
in vollkommenen Defenfions:- Stand zu ſetzen / wegen der Pros 
viant Zifferung foll auch in das Meich vie Ordre allbereits er» 
angen ſeyn / daß man zwiſchen Eaffel und Eöllen 23000. Saͤck 
84 bringen moͤge / welcher Vorrath an Mehl der Rech⸗ 
nung nad) vor ein Corpo von 60000. Mann auff 7. Monat zur 
laͤnglich ſeyn koͤndte. | 
Eonftantinopel/ vom ı 9. November. 

Dan hatdifer Tagen einen groflen Divan gehalten / worinn 
reſolviret worden / einen ſtarcken Menfort an Trouppen nach 
che ſchicken / vmb — Conqueten zuerhalten. 

Der Wopwod von Moldau / Michael Rackovicha ee vor 
einigen 


— 


einigen Monaten worden / Fam allhier diſer Tagen 
an’ vnd zwar vnder einer Begleytung von Jaunitſcharen / pund 
Spahis. Des folgenden Tags brachte man jhn auff dag Caſtell 
der ſiben Thuͤrnen / alltwo / wie verlautet / er ſolle erwuͤrget wor⸗ 


den ſeyn. 
Madritt / vom⸗. Januarij. 

Dem Verlaut nach / Te Eu ai: auff der Eſca⸗ 
dre vor Porto» Bello geſtorben / welcher Abgang aber durch anı 
ber Dold von Jamaica wider erfegt worden. Das Engeliſche 
Aſſiento⸗ Schiff hat an barem Geld 2. Millionen / vnd⸗ 0090, 
Stüc von Agten m Bord, Brief auß Eatalonien wollen 
das ſich 4000, Arbeitd-Feuth auf Barsellona ind Gebuürg retis 
get / pod mit denfelben fi) 2000, Bauren conjungirt hätten 
iyeil Ordre dahin gekommen waͤre / den fünften Mann zu 
Kriegs, Dienften anffgufchreiben. Linfer Hof befinder fi in er⸗ 
wuͤnſchter Geſundheit in dem Pardo / vnd beluſtiget ſich faſt taͤg⸗ 
lich mit der Jagd, Man hat noch Peine Nachricht / daß brfere 
Trouppen ®ibraltar attaquirt haben welches aber erfier Tags 
ſtuͤnde zugefchehen; und ziveifflet man nicht / daß unfere Troup⸗ 
pen wuͤrden durch die gute Praͤcautions / welche der General. 
Ingenieur / Her: Verboom genommen / in weniger Zeit von fol 
cher Veſtung Meiſter ſeyn Die Werbungen werden jnzwiſchen 
in diſer gangen Monarchie mit Epfer fort geſebet / bund der 
Schiff⸗ Bau gehet auch in allen unfern Häfen wol bon flatten, 
Dem Verlaut nach / hat der Hergog von Ripperda der Regie⸗ 
rung wichtige Entdeckungen gethan / er genieſſet jebo mehrere 
Freyheit als ſonſten. 

Bajona / vom 19. Januarij. 
Man ſihet hier Brieff auß dem Spaniſchen Lager bey Gib⸗ 
raltar / vom 7. diſes Monats / deß Innhalts / daß alles zu Eroͤff⸗ 
nung der Trenchen vor ſelbiger Veſtung fertig ware pndnag 


‚einige Engliſche Kriege: Schiff / welche in daſigem Haven gele⸗ 
gen / von dannen in Bee gangen waren / nicht durch die Canonen 
bon den Borten/ welche die Spanier in dem Geſicht befagten 
Sdavens auffgericht hatten / beſchaͤdiget zu werden. 

Pariß/ vom 24. Januarij. 

Als den 14. diſes der Koͤnig von der'wilden Schweins⸗ Jagd 
zuruck kam / hielte er Finang » Math vnd deß Abends gabe die 
Königin imgroffen Saalzu Marly einen Bat worauff die Hers 
ren vnd Dames ohne Maſquen tanzten. Denis. diſes riſſen 
die Kutfchen-Pferdt der Madame von Eſtrees au / worbey der - 
Kutfcher das Ungluͤck hatte / beyde Bein zuzerbrechen, Die 
Puiflangen deß Hannoveriſchen Srartats haben alles reguliert / 
was u einem bevorftehenden Krieg in Acht zu nemmen iſt / be⸗ 
vore auff erſte Ordre die ſtipulirte Srouppenzu liffern. Son⸗ 
fen werden die Kriegs: Nüftungen noch jmmer euffrigift forte 
gefeget/ Die Magazinen aller unferer Bränig: Piäs angefuͤllet / 
eingrofler Train von Artillerie / vnd vil Waͤgen / zu Fuͤhrung der 
Vivres und Bagage / ac. praͤparirt / vnd alles andere Benoͤthigte 
angeſchaffet. Man ſagt / daß der Herbog von Orleans / und der 
Marſchall vonBartopd in Teutſchland / vnd der Prins vor Zins 
griin Flandern / vnnd der Hergog von Noailles in Rongillon 
commandiren würden / vnd daß auch alle Gheneral: Feutenantz 
fo under jhnen leben follen/ernennetfeyen. Ihro Maſeſtaͤt der 
Könighabendemerften 50000, Thaler fürfeine Feld: Eauipas 
ges angefvifen, 


Eee ee ——— — —— — ——— I a 


Es iſt auch ein Büchel nen in Truck außgangen / in Odtavo, 
welches ſich betitult (Sacerdos ad Altare Celebrans. ) In 
Mifla privata, de Feflo coram SS. expoſito, coram Öar- 
dinali, Patriarcha , Archi- Epifcopo, Epiicopo , &c. & , 
pro Defunttis. Welches denen Herren Geiſtlichen fehr ats . 

ſtaͤndig. Zufindenbey Johann Lucas Straub / Buchtrucker; 
Der Preyß iſt vngebundner bmb 6.gebundner vmd 8.Krenger., 


\ 
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mr Admirals Hofier vor Porto⸗ 
ae Bello vile Matrofen geſtor⸗ 
FEN  benfo vernimmt man von dannen / daß 
* deren Abgang bereits durch Die auß 
amalca angekommene Mannſchafft 
in etwas wider erſetzet worden. Das 

90 Vera Crut von den Spanieren an 
| gehaltene Aſſiento Schiff / fol an baa⸗ 
rem Geld 2. Millionen und booooo. 
Stuͤck von Achten geladen haben. Man ſagt / daB die Oo⸗ 
ſtilitaͤten von der Spaniſchen Seite am 15. Januarij ihren 
Anfangnehmenfolen. Die Spanier find noch beſtaͤndig bes 
chäfftiget 5. auf der Spitze deß Meess ein folches Bort zu 
‚banen/ von welchen fie unferen Schiffen den Eingang in di« 
fen. Haven ftreittig zu machen Wir haben aber bey diſem 
allem ein guten Muth / und ſeynd capabel-genug eine tapffere 
Gegenwehr zu thun / ſo gar auch doͤrfften wir / ſo bald _ der’ 


Succuts auß Engeland angelangt / einen Außfoll wagen / 
und der Spanier ihre Arbeit zu ruiniren ſuchen. 

Aus Sabspen/ vom 28. Dito- 

am verwicdhenen Sambftag von Genua allbier an» 
gelangte Brieff meiden / daß allda mit dreyen unter ichide⸗ 
nen auß der Enge von Oihraltar angelangten Kauffardey⸗ 
Schiffen der Bericht einkommen / daß die vortreffliche De: 
ſtung Gibraltar von denen Spaniern zu Land in der Form 
belagert ı und zwiſchen Denenfelben und einem zur Beftung 
gehörigen Dorpoften bereits einige feindliche Thaͤtlichk eiten 
vorgefallen ſeyn; aber Die an eben diſen Zag von Marſeile 
angelangte Briefe toiderfprechen «in foldyes / mit dem Vers 
melden / daß bey Abgang der Poſt noch Feine Sofiiitäten 
vorgegangen wären. 

Pariß / vom 25. Jeuner. 

In der Dünge diſer Stadt wird ſtarck gearbeitt et / und 
mon macht ale Anſtalten / nicht allein die Dienten / ſondern 
and Die ruckſtaͤndige Schulden deß Landes ins kuͤnfftige pro 
cife zu —— ; Se. Majeſt. der König Hatte zwar reſol⸗ 
piret / die Zander / welche feine Vorfahren an partichliere 
Merfohnen geſchencket / wider feinen Domainen zu zufügen; 
doch weil die jegigen Befiger derfeibigen Die vornehmſten 
Sperren def Reichs find / iſt Sr. Majeſt. vorgefiellet worden 
daß ſolches ohme groffen Nacht heil derer Familien / weiche 
felbige meiftentheils an ihre Toͤchter zum Deyrathe-But ge⸗ 
geben / nicht geſchehen möchte weßhaiben man vermeynet / daß 
der Pi —— ee: 

der Herr de Donnait vorige zum Predigen bega⸗ 
bei wurde ihm von einem gewiſſen Bretind ias Ohr gefagt / 
wie daß Ordre gegeben ſey / ſelbigen beym Außgang ver Kies 
chen zu arreſtiren / worauf er ſelbigen erſuchte / daß — — 
einen 











airen Mantel und Kntſche für ihn beforgen möchte; Als ex 
nun und zwar ohne einiges Entfegen geprediget/gieng er nicht 
wie gewoͤhnlich / nach ver Sacriſtey / um ſich zu entkleiden / 
ſondern ſchlug den Mantel um die Ohren / und fuhr mit der 
Kutſche weg / ohne daß er biß dato iſt entdeckt worden. Er 
wird beſchuldiget / daß er der Author ſeye gewwiſſer Schriffe 
ten / woruͤber bereits einige find indie Baſtille gefegt worden. 
Man verfichert / Daß der Hertzog von Ruffeck der aͤlteſte 
Sohn dep Hertzogs von St. Simon die Prtuceßin von Bour⸗ 
neville / deren Ehe; Herr neulich geſtorben / und von ſelbigem 
18000. Livres an Revenuengeerbet hat / heyrathen werde. 
Nider Rhein⸗Strohm / vom 2. Febrnarij. 

In dem Haag hat der Frandoͤſiſche Geſandte den Staat 
zu wiſſen gethan / wie Ihro Koͤnigl. Majeſt. fein Herr / zu be⸗ 
Jeigen / daß fie das Intereſſe von Ihro Hochmögenden Unter⸗ 
thanen dero eigenem vorzoͤgen / beliebet das Fort Arguin der 
Hollaͤndiſchen Weſt⸗Indiſchen Compagnie wider zugeben / 
und ihnen den Handel auf daſige Kuͤſte gantz allein / gegen 
Erlegung der Unkoſten / ſo ſie aufdie Beveſtigung und ſon⸗ 
ſten verwendet / und ſich auf 10000. fl. belauffen würden/ 
zu zuſtehen / woruͤber man ſich ſehr vergnuͤgt bezeiget. Hier⸗ 
nächft hat auch derſelbe die von dem Cardinal Fleurvy / dem 
Hollaͤndiſchen Geſandten zu Pariß gegebene Verſicherung 
widerhollet: welcher Geſtalt ſein Hoher Herr Principul mies 
mahls von der Hannoveriſchen Buͤndnuͤs abgehen / vil weni⸗ 
ger einige Vorſchlaͤge / ohne Communication und Einwilli⸗ 

imgfe zer Mit ⸗Alijirten / annehmen werde- Dahingegen 
ak aat werficheit 7 daß fie denen Verbindungen ihrer 
Seit in lem nach zukommen niemahls ermanglen würden. 
Daag / vom 2. Februaris. 
Wie man vernimms, fo foßlen die / am verwichenen Frey⸗ 
tag 


209 Nachmittags / zwiſchen denen hieſigen Brangöfichen und 
Englifepen Miniftrisund dem wochent lichen Herrn Preſi⸗ 
denten von Ihro Hochmögenden Verſammlung / wie auch 

dem Herrn Rath Penſionario / gehaltene Conferenzen / haupt: 

ſaͤchlich eine geheime Anterrednngbetroffen haben / welche der 
Beicht. Vatter desß Königs von Spanien / mit einem gewiſ⸗ 
fen Marquis / der ſich / von wegen deß Koͤnigs von Franckreich 
incognito zu Madrid aufhieite / gehabt hätte; als worinn Er⸗ 
ſterer Dem Andern einige Eroͤffnung gegeben / womit beregter 
Morquis einen Eypreſſen nach dem Frauboͤſiſchen Hof ab⸗ 
geſchicket: Darauf dann diſer alſobald einen Courier nach 
Londen / und einen anderen anhero abgefertiget hat / indem ſol⸗ 
ches abſonderlich die Abolition der Oſtendiſchen Compagnie 

and deß zu Wienn geſchloſſenen Tommercien⸗Tractats halber / 
eine annehmliche Satisfaction zu verſchaffen / im fall der 
Engliſche Hof nur Gibraltar wurde reſtituiren wollen. 

Hieruͤber wird taͤglich deliberiret / und es iſt das Begehren: 
diſes Equivalents / nebſt denen übrigen Propoſitionen nach des 

nen gefammten Provintzen abgeſchicket worden / Damit dien 
ſelbe ihre Reſolution darauf innerhalb 8. Tagen ein ſenden 


moͤchte. 

geanckfunt / den5. Februariii. 
Mannheimer-Brieffe melden / daß der allda anfvefende 
Kayſerl. Geſandte / Ihro Excellenz Herr Graf von Kinsky;/ 
täglich bey Hof mit denen Chur Fuͤrſtl. Miniſtern in. Confes * 
rentz begriffen iſt / und hat ſelbiger Hoffnung in feinen obha⸗ 
benden Kayieri. Com̃iſſionen alles nach Wunſch zu verrichten 
Ihro Excellenz haben zwar dero Gemahlin / welche auf ber 
— Ben / * re * ——— 
egs kranck worden / ſo daß ſieihre Reyſe weiter nach anne; 

heim nicht hat fortſetzen koͤnnen. — 
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Wienn / ben 8. Bebruarij 1727. 


Eſtern iſt die Benerak‘ von der auff jetzigen Za · 
(ing componjete Kapfeek, Opera gehalten worden / 
und foll morgen bep off Ihro Kapyſerl. Majefiät zum 
erftenmahl vorgeftellet werden / fo faget man auch “von einer 
Eomedie / welche difen Faſching die Kapſerl. Edi-Knaben am 
ſtatt der bißhero ein baay Fahr angeftellten Cavaliers Come- 
Die bey Hoffrepräfentiren follen, Vorigen Sreptag. fol ver 
biefige Englif. Deinifter St: Saphoriit einen Courier von 
feinen Hof erhalten haben / und, auch € ein Englif Legations⸗ 
Seeretarius dahier angelangt, Dem letzthin dahier ange- 
—*88 g FIRE aber betreffend fo. hat der Duc de 
Bir ua ffen Anlaugung bey Ihro Majeſtat dem Kay 
e Kubieng gehäbt /und da derſelbe eine Antwort auff 
* Propofitiones erhalten] und ſolche darinen befiehen 
folle ı daß die Eron Franckreich unter fiheren Konditionen / 
und Reftrictionen ı wann nemblih Ihro Mafeftät der Kap: 
fer die durch den Hanoverif Tractat Allijrte Potenzen zu at- 
faquiren ſuche te /. die Neutralität bey jegigen Konjuncturen 
erwöhlen wolle als ſcheinet man dahier annoch Hoffnung zu 
Deybehaitung deß Fridens zu haben / obwohlen andere dife 
Declaration dahin erpliciren / daß Die darinen angeregte 
Tentralität nur das Roͤmiſ. Reich zuverſtehen feye / dem 
feye aber wie ihm wolle / fo follen die an denen bep jesigen Eon» 
juncturen intereflirten Höfen fich befindende Pabfti. Muntii 
— zu — der Ruhe in Europa zu * ſich 
p⸗ 


entiriäifte Bemhnngen Machetähi ) allen falls auff eine Intes 
sims Sufpendirung deß Kapſecl. Eommircij zu Ofiendean«- 
tragen. Daßienige/ fo ſeit einigen Poſtaͤgen von dem Sa⸗ 
vohſchen Hof gemelbet worden / ſcheinet ſattſamb zu ſeyn / 
und ſoll es ſich nur annoch der Condition halber in etidas auro- 
chiren / deſſen allen ohngeachtet aber / und da man noch nicht 
poſitive wiſſen kan / was auß denen bißhero angeſchinenen ge- 
faͤhrlichen und Krieg beſorgenden Laͤuſſen ent ſtehen koͤnne / als 
unterlaſſet der hieſige Kayſerl. Hof nicht / ſich noch immer in 
aute Poſtur zu ſetzen / wie dann zudem Ende dahlır allein 4. 
Waͤrb Plab angeſtellet / auch ſchon einige Regimenter zum 
March beordert worden / umb ſich auff die Necrontirungs- 
er zu begeben 7 worunter jedoch biß dato die in Neapel und 
icilien figende Negimenter noch nicht mit begriffen feynd. 
-, Rom / den 25. Januarii. | 
Man fähret Fort / allerhand Sachen zum Dienſt Ihro 
Paͤbſtl. Heiligk. nach Benevent zu ſchickeu / und ift auch dem 
Derrn Giuſtiniani / Praͤſidenten der Muͤntz / anbefohlen 
worden / 12000. Seudi an Paoli ſchlagen zu laſſen welche der 
abſt in diſer Stadt außtheilen will. Und wird an ſolcher 
eife anjetzo / auch ſonderlich wegen deß ſenigen / fo in einer 
Audiens welche der Cardinal Einfuegos hatte / fuͤrgefallen / 
gar nicht mehr gezweiffelt. Es hinterdrachte nemlich ermel⸗ 
der Eardinai dem Pabſt / daß er demſelben auff ſolcher Reiſe 
begleiten würde / wor auff aber der Pabſt zur Antwort ertheite/ 
er wolle keinen Miniſter bey ſich haben; und als hierauff der 
Cardinal erwiderte / er muͤſſe ſolches thun / ſagte der Pabſt/ 
ſo mag dann ſolches mit unſerer Einwilligung biß nach Sapus 
gefchehen / aber nicht weiter: Auſſer deme hat gedachter 
Tardinal auch dem Pabſt vermeldet / daß Ihr. Kayſerl. Dias 
Jeſtat Befehl ertheilet / denſelben mit 24000. Mann * 
a 


das Neapolitaniſche zu begleiten: Man bältaber-dafür/ eg 
Habe diſe Kapſerl. Anordnung zur wweiſen Abſicht / die füifepen- 

de Reiſe völlig ruckſtellig zu wachen. Dieweilman nicht glau 
bet / das der Pabft die Unkoſten / welche eine fo ſtarcke Bes, 
gleitung ihme verurfochen würde / fcheuen werde / Wie er 

Bann auch eben umb derfelben / und der Ungelegenheit willen/ 

die gange Hof-Staatniemitfignehmen wid. Im Übrigen. 
iR doch der so. Martius zu ſolcher Abreife veftgeftellet. Lind 

ob man zwar biäherogelagt / es ſeye der Cardinai Eofeia gar 

ſehr wider diefelbe / jo weiß man Doch nunmehro gang gewiß / 
daß er der einige Anſtiffter derſelben iſt and dem Pabſt ſehr 
darumb anliget / dietweil alle Geſchencke / welche der Pabſt 
allhier auff den Weg / und auch nachgehends auff der Reiſe⸗ 
und bey feiner Anweſenheit zu Benevent bekommen wird/ mit 
ſambt der völligen Paͤbſtl. Equ page / ihme iverden zu Theil 
werden. Es hat auch der Cardinal Zalcomeri einen dergiei 
hen Brieff / wie der Cardinal Coſcia / bekommen / worinnen 

ihme ebenfalls fein baldiges Ende angedeutet wird / welches 
denfelben in groſſe Unruhe ſetzet. 

Eonflautinopel/ den 18. dito. 

Der Groß Sultan Hat allhier eine Arabifche und Fürs 
ckiſche Buch⸗Druckerey anlegenlaffen / und davon die Dires 
stion dem Zaire Aga / Sohn deß Mehemers Effendi , Groß⸗ 
Schapmeifter deß Reichs / und ehemahligen auflerordentlis 
chen Belandten am Branzöfifchen Hoff / aufgetragen. Die 
Buchſtaben fepndallbereit gegoflen/ und zu difem wichtigen 
Werck alles in Bereitſchafft. Man weiß noch nicht, welches 
das erſte Werck ſeyn werde / das gedruckt Werden folle; eg 
hat aber der Groß Vezier verſprochen / alle in dem ©erag- 
(io befindliche Manuſcripta zu communieiren; und iſt der Zair⸗ 
Aga gefonnen I dis jenlgen am erſten drucken zu lajlen weiche 


Denen 


denen Gelehrten am wenĩgſten bekandt ſeynd / worbey er ſich 
deß Raths eines abgefalle nen Moͤnchs bedienen will / swelcher 
feither einiger Zeit ſich allhier befindet / and Wegen feiner Ge⸗ 
tehrjamfeit in gar groſſem Anfehen iſt. Der Zau ⸗Aga hat 
ſiqh auch fürgekget / wannes Hiermit allhier einen Fortgang 
Haben wird / noch andere. Druderepen auch in denenübrigen 
Ffürnehmften Städten deß Reichs anzurichten / und in diſer 
Haupt-Stadt auch noch eine beſondere Druckerey vor Brie- 
chiſche und Lateiniſche Wercker anzulegen. Der ſelbe laͤſſet 
Zegenwartig die Sammlung derer Land Eharten ſtechen / wel⸗ 
the er mit von Pariß gebracht / und groͤſten Theils von dem vers 
fiorbenen Herrn de Leſſe fepnd ı wornach er auch die von Ara⸗ 
bernund Perfianern derfertigte heraus geben wire: Der 
Groß: Bezier hat von neuem befohlen / daß Feine andere Catho · 
fifche Miſſionarii und Sciſtliche in diſe Stadt geloffen wer⸗ 
den ſollen / als weile mit Zranzoͤſiſchen Schiffen anfommenz 
und vondem König in Franckreich mit Päflen verfehen ſeynd. 
Aug Holland 7 den a. Februarii. 

Hieſige Republic ſtellet ib zu Waſſer und zu Lande in 
ſolchen Stand als ob fie eines feindlichen Anfalls verſichert 
waͤre; man rechnet / daß nach vollzogener zweyten Vermeh⸗ 
rung die Zand- Macht zu Pferd und Fuß insgefambt auß 60000. 
Mann beſtehen werde / anbey ſollen gegen kuͤnfftigen April 

18 Hollaͤndiſche Kriegs Schiffe Segelfertig fepn ; fo vil man 
dannoch die Eonduite diſer Repubiic kennet / gedencket ſelbige 
keinen Krieg anzufangen / ſondern nur ihre Graͤntz » Veſtun⸗ 
gen in Sicherheit zu ſtellen / und ſich gegen einen offenſiven 
Krieg in defenſiven Stand zu ſetzen. 

Marli / den 31. Fanuarii. 

Morgen wird der König und die Königin von hier nach 
Verſailles zuruͤck kehren / woſelbſten Se. Majeſtaͤt den fol- 
gen⸗ 


genden Tag einigenene Ritter vom Orden deb Heil. Geiftes 
creiren / annebeng6. neue Marechallen von Franckreich / und 
eine merckliche Anzahl General : Lieutenants / Brigadiers 
und dergleichen hoche Dfficiers ernennen doͤrfften. Dep Hoff 
werden grofle Anftalten gemacht / umb den 15. jetzt inſtehenden 
Zebruarii / den 27. jährigen Geburts: Sag deß Königs in 
ſchoͤnſter alla zu feyren. Se. Majeſtaͤt haben befohlen/ ei® 
ne ſilberne Kniebanck / welche in das Zimmer der Königin 
geftellet werden folle/ / zumachen. P. S. Man till Zeitung 





haben / laut Bricffen von Madritt / daß Gibraltar den 7. Jar 


nuarii wuͤrcklich berenner / auch der Krieg declariret ſeye. 
| Pariß / den 31. Januarii. 
Der Abt von Mongon / welcher bereits von Madrite 
Abgereifet ı wird täglich hier erwartet; wie man verfichert / ſo 
fol derfelbe von Seiten deß Königs von Spanien mit einigen 


Eommiffionen ı ſolche bey unferm Hoff abzutegens verſehen 
ſeyn / worin aber felbe beſtehen / dat von redet man unterfhid- 


lich. Es ift gewiß / das der Cardinal de Noailles / unfer@rg- 
Biſchoff / die Eonftitution angenommen hatte’ und daß die 
Benedictiner von St. Mauer bereit ſeynd / feinem Exempel 
zu folgen. Vor 3. Tagen wurden die Drdresgegeben / jede 


Eompagnie von unferer Reutterey mit 10. Mann / und jedes 


Regiment miteiner Compüariezu vermehren. Bir haben 
bier durch Particnlier Brief: von Madritt Zeitungı dad den 
10. und 2. difes ı 60. fchmere Stuͤcke / 24. Mörfer / und eis 
ne unglaublide Quantıtät Palver / Bomben / Eanon: Kur 
geln / 30. im Lager zu &t. Roch / bey Gibraltar angelangt 


wären / daß aber die Lauff Sraben vor diſer Veſtung bereits: 


eröffnet worden / davon haben wir noch feine Nachricht; Wie 
man ver nimbt / fo habe der Vice:Koͤnig von Peru einen auß 


den vor nehmſten Raͤthen und Officiers beftchenden Nach vera 
. ins 


e- 


ſammlet gehabt / und demſelben vorgetragen / ‚bie Englilche 
Eſcadre / unterm Admiral Hoſier zu Baſtimento / bep Por tgs 
Bello ı mit 3. Kriegs⸗Schiffen von 60. 70. und 80. Stuͤcken / 
und ı 1. Fregatten von 24. biß 40. Stuͤcken anzugreiffen / es 
hatte ftch aber der Admiral Eaftagnetta Dargegen geſetzet / und 
borgegeben/ darzu Feine Qrdre zuhaben. 

Warſchau / den zi. Januarii. 

Mit der heutigen Poſt von Sialaſtock wird confirmiret / 
daß Ihr. Könige, Majeft. feit reſolviret bleiben / jüngft:gemel. 
Der maflen / künfftigen Monat allpier eingutreffen / weiche ſich 
aber hier nicht lang auffhalten fondern nach Drefden abge- 


ben iverden. | | 
| Lemberg / den 16. Jannaril. 

Ein getiffer Lieutenant/ fo auß Ungarn gebürtigi und 
letztens außder Tuͤrckey zuruck gekommen / hat die Nachricht 
mitgebracht / daß die Tuͤrcken auffs neue von denen Perfia» 
nern eine groffe Niderlage erlitten und alfo genöthiger wor⸗ 
den / fiih über Hals und. Kopff nach ihren Brengen zu retiriren. 

— Haag / den 3. Februarii. 

Nachdeme der hieſige auſſerordentliche Engliſche Enboye / 
Heer Finck / von Londen einen Expreſſen erhalten hat er dar⸗ 
auff mis denen Deputirten der Herren Benerol:&taaten fich 
unterredet / wie verlautet / fo folle man in Engelland eine Gon- 
fpiration entvedet haben unddahero dife Kron verlanget / 
Daß hiefiger Staat bey erfordertem Fall fo gleich den außge- 
machten Succurs von 10000. Mann nach Engeland üben 
ſchicke. | | 

— Londen / den 2. Februarü. 
Der Admiral Wager wird noch durch contrairen Wind 
zu Spithead auffgehalten; ſelbiger hat einen Erpreffen von 
bier empfangen. Im Tower ift man Tag und Macht — 
ii 


et) Zabeten undandere Nothwendigkeiten zubereiten / wel⸗ 
. be nah Gibraltar ſollen geſand werden; von wannen man 
dernimbt / daß der in ſelbiger Veſtung eommandirende Obriſt 
Tane all unnoͤthiges Volck / als Weiber und Kinder / abreiſen 
laſſen / und allen verdaͤchtigen Perſonen befohlen / in einer bes 
ſtimmten Zeit mit allen ihren Eſſeeten ſich wegzuhegeben. 


Perersburg / den 9, Januarii— 


Die Relation deß ander Caſpiſchen Ser commändirch“ 
den Bringen Dolgorucky / wegen juͤngſt⸗ gemelder Eubmillion 
der Proving Euba oder — Derfien, iſt folgenden In⸗ 
halts: Nachdem Chuſe in Allbeck / ein Sohn Achmets / Cham 


zu Cubin (welches eine weitlaͤufftige Provintz iſt und die Staͤdt 
* Kuragan / Achli Para / Sattt- Bara sund Dactis- 





a / nebſt mehr al 200. Doͤrffern in ſich begreifft / deſſen 
mauß der conſiderableſten Aamide in Perſten entſpro 

"und don dem vorigen Sophißtenheit erlanget hat / die unweit 
Derbent gelegene Proving Schirdan oder Servien alleine zu 
beſitzen) — * ſich der Botimaͤſſigkeit Ihr: Mojeſtaͤt 
der Czaarin zu unterfoerffen / ſo has derſelde ſolches dem Prin⸗ 
ge Dolgorucky im einem Schreiben unterm 20, October 
1726. notificiret / und am ar. deſſelben Monats 14. der vor⸗ 
sichmften Perſonen ſeiner Provingan gemeldren Printzen ab⸗ 
geſandt / den Auldigungs- Eyd abzulegen. Darauf dann 
auch mehr» gemeidter Pring Dolgorucky den Herrn Seſo⸗ 
bratef / Capitain vom Derbentiſchen Regiment > am’ * 
dachten Chuſein Alibeck geſchicker / —* on diſem Juͤr⸗ 
Ben ſelbſten abzunehmen u welches er dann uk geldoͤhnlichen 
Tormalitaͤten gethan hat — 53— 
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Num. VIII. | 
Ordentliche Wochentliche Wofl 


Zeitungen / diſes 1727. Jahrs. 
| Den 22, Bebrnarij. J 
SEREREEERTERSEREERE AEREE 
Wienn / vom 12. Februarij. 


Orgeſtern Donnerſtag iſt / wie 
legt. gemeldet / bey Hof die Opera 
zum erſtenmahl praͤſentirt wor⸗ 
AV den / was aber die Wuͤrthſchafft anbe⸗ 
= langt / ſo ſeynd die Dames vud Caval⸗ 
liers mit affung vnd Verferti⸗ 
N gung der praͤchtigen Makßqueraden⸗ 
KRleyder befchäfftiget / vnd wird fotche 
— — Squ Ende deß Zaſchings bey Hof ange⸗ 
ftellet to Das jenige/ fo mit voriger Poſt von denen Des 
pechen deß lestern Fransöfifchen Courriers / vnnd denen guten 
Abfichten / vnnd Inclinationen deß Franboͤſ. Hofs gemeldet 
worden / wird dahier nicht nur noch voce publica beſtaͤrcket / 
fondern will auch von dem leſztlich angekommenen Engellaͤndi⸗ 
ſchen Courrier / vnd deſſen uͤberbrachten Depechen alles gutes 
verſicheret; vnd die Hoffnung zu Beyhaltung deß Fridens / war⸗ 
ander Poͤbſtl. Hof ſtarck arbeitet / Dann durch vmb fo mehr ton⸗ 
firmiret werden. Als der hleſige Franboͤſiſche Ambaſſadeut 
Duc de Richelien auff zukuͤnfftigen Sommer allbereits einem“ 
neuen Garten dahier in Beſtand genommen hat / vnd iſt darauff 
den vorigen Poſttag der leuthin auß Spanien angekommene 
Courrier von hier dorthin — worden. a > 






Triß der Affairen ſich villeicht wider Vermuthen ändern möchs 
ten / obbemeldte Antivort deß Zrangöfil. Hofs auch noch nicht 
gang poſitive Hoffnung zu Beyhaltung deß Fridens geben doͤrffe 
te / fo werden die Werbungen zu Augtnentirung der Kapferk. 
Trouppen wie vorhin fortgefeget / vnnd fepnd auch von under» 
ſchydenen Negimentern gewiſſe Battaillong beordert worden/ 
hein- und Moſſelſtrohm / auch gegen die Niderlanden 
marchiren / und daſelbſt Die Veſtung Luxenburg im Fall der 
th genugſamb beyſetzen / vnd bedecken zu koͤnnen / wohin danu 
and dieim Koͤnigreich Boͤheimb befindliche Artillerie zu bringen / 
Bienöthige Anſtalten gemacht werden, Deßgleichen haben Ih. 
Kopfert. Mair einen confiderablen Vorſchuß / auff die durch 
Ben lesthin gehaltenen Zandtag von Ihren teutſchen Erb⸗ Län: 
Bern verlangte Poftulata/ fo insgefambt in 8. Millionen beftes 
hen ſollen / begehret / und fol auch ein vornehmer Kayſerl. Mi⸗ 
nifter einen Fundumaußgefunden haben / wordurch allein ein zu 
entfiehender Krieg / ein paar Fahr ohne grofle Incommoditet 
von dem Kapyſ. Hof außgehalten werden Föndte. Yon deß Herm 
Grafens von Wurmbrandt Megotiationes an vnderſchodenen 
Fuͤrſtl. Höfen deß Reichs mögen zwar dahier allbereits einige 
Berichten eingelauffen fepn/ man hat aber darvon noch zur Zeit 
nichts zuvernemmen gehabt /aufler daß man faget / es ſeye jhme 
Vor einigen Tagen eine Eſtaffeta mit neuen Kapferl, Verord⸗ 
mungen / vnd Inſtructionen nachgeſchickt worden. Aug Pohlen 
geben dielegtere Nachrichten / doß Ihro Koͤnigl. Majeſt wegen 
Dero hohen Geneſung dem Te Deum / ec. zu Bialoſtock beyge⸗ 
wohnet haben / vnd nun deß nächftens zu Warfchau erwartet 
wuͤrden. Was ſonſten das Churlaͤndiſche SGelchäfft anbetrifft / 
fe wuͤrden die Bewoͤgungen deß neu erwoͤhlten Hertzogs ſehr 
vnderbrochen / da nemblichen Koͤnigl. Septs alles deſſen Vor⸗ 
geben deſavoriciret wuͤrdet. 
Madritt / 






Zr Madritt / vom 20. Januarij. 

Man erwartet hier einen Expreſſen auß Wienn / vmb ſicher⸗/ 
lich zuvernemmen / was Se. Wajeſt. der Kapfer bey einer Rup⸗ 
tur vnſern König vor eine Huͤlff thun wollen. Indeſſen fähre 
man fort / durch diſes gange Koͤnigreich den fuͤnfften Mann auff 
dem platten Land hiniveg zu nemmen / ivie dann in verſchydenen 
Haͤven die Auffbauung derer Kriegs⸗Schiff ernſtlich fortgeſebet 
wird. Aus dem Lager St. Voch / bey Gibraltar wird confirmirt/ 
dat das Deſertlren vnd Sterben vnder den Soldaten daſelbſe 
gar zu ſtarck uͤberhand nemme. Das Geldt iſt hier noch ſehr 
rahr / vnd eine vnbeſchreibliche Armut under ven Leuthen. 

Aus Spanien / vom 24. Januarij. 

Der Obriſie Stanhoppe hat dem Marquis de fa Paz ein 
Schreiben zugeſchicket / darinn er ſich beflager / wegen der am 
Engliſchen Obriſten Drumber begangenen Gemwaltthätigfeit / 
als einer Art von Feindſchafft / woruͤber fein König Satisfas 
ctionbegehret gr aan fehr/ was vor eine Antwort dar⸗ 
aufferfolgenfolle. Die Sach wird folgender Geſtalt berichtet 
Der Obriſt Dumber / fo in Königt. Britannifchen Dienften 
ſtehet zwar voriger Tagen zu Madritt angelangt /er hatte ſich 
nachgehends auff ein Englifches Schiff begeben eine Commif⸗ 
fion vor den Colonel Stanhope zuverrichten; der Gonberneur 
zu Wallaga aber / als er Annis:davonerhaften ließ eine Bar⸗ 
quen betdaffnen / diſes Schiff zuverfolgen / weiches fie anderen. 
Tags eingeholet / der Capitain thare gefordert worden / den’ 
Monſt. Dumber heraus zu liffern / vnnd als er ſolches berwe 
gert / waren 56, Granadiers auff das Schiff geſtigen / vnd hat⸗ 
tenden Colonel mit Getvalt fambt allen feinen Papieren weck 
genommen/ vnd jhn nach Mallaga geführet / allwo er gar ges 
nau beiwacher wird. Die Efcadre deß Admiral Safe ri 
Baſtimentos / er läffet noch jmmer etliche Fregaten vor Porto, 


Bello Prensen / vil don feinem Volck follen an der Indianifchen 
Seuche Hinfterben ; Die Engelländer haben den Spaniern die 


welche ſich von Gebung deß so.ften Pfenning loß Fauffen wol: 
len / auff einmahl darvor eine Summa Geldt zu zahlen. Der 
Her: Robinfon / fo Zeithero in Abtwefenheit deß Engliſchen auſ⸗ 
ſerordentlichen Geſandten / Herrn Horatij Walpole / die Affai⸗ 

res der Cron Engeland am Franboͤſiſchen Hof in Acht nimbt / 

hat / nachdeme er mit dem Cardinal von Fleury eine Eonfereng 

gehalten/ einen Eonrrier nad) Madritt abgefertiget/ welcher / 

pie man glaubt /dem dortigen: Englifchen Drinifter / Obriſten 

Stanhoppe Befeich überbringeti/ ſich vom Spauiſchen Hof 

Bosch zubegeben. | 
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Eean/ vom ı 5: Januarij. 
* 8 It der heutigen Poſt von Bia⸗ 
loſtock wird coufirmiret / 
Re das Ihro. Koͤnigl Mojeſt. 
F feftrefötwiret bieiben / lebt ⸗gemeld⸗ 
N I ter maſſen kuͤnfftigen Monat alhier 
SE einzutreffen / welche fich aber ı dem 
Verlaut nach / nicht lange alhier auf; 
halten / ſondern bald. darauf dero 
Reiſe nach Dreßden antretten wer⸗ 
den; wie dann auch ſchon einige Hof⸗ 
ſtaats⸗ Bedienten beordert worden / mit verſaidenen 
ſchwer⸗beladenen-Bagage⸗Waͤgen / bon hier dahin vor: 
and abzugehen. Deß Herin General-Feld⸗Marſchal / 
Grafen von Flemmings / Maladie folk mehr zu » als ab⸗ 
nehmen / und hat derfelbe nicht allein feine aufhabende Gas: 
dien et di Nichtigkeit gebracht / fondern auch ein wol⸗ 
bedachtes — gemacht. 
Madrid / vom 21. Januarij. 

Am Freytag deß Morgens wurde im Pardo / abi 
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alledie Miniſtri beruffen waren / ein ertraorbinairer groß 
fer Rath / in Gegenwart deß Könige / gehalten; Derfelbe 
hat uͤber 4. Stunden gewährer / man kan aber nicht erfah⸗ 
ren / was darinnen abgehandelt worden. Man hat bey 
unferm Hof noch Feine Zeitungs. daß die Attaque von 
Gibraltar angefangen worden ; von Mallaga aber wird 
vom 16. diſes gemeldet / daß man von felbiger Seiten ſtarck 
ſchieſſen gehöret habe. - Der Obrift Stanhoppe / Ambafla: 
deur von Groß » Britanniens war vor einigen Tagen wir 
der lang mit dem Marquis dela Paz in Unterredung / und 
ſchickt am Sambftag einen Courier nad Londen ab. Der 
Her: Graf von Königsed, Kapſerl. Ambaſſadeur / fo 
etwas unpäßlich geweſen / befinder fich vollkommen wider 


bergeftellet. - 
Ein anders / vom vorigen. 

Allhier will man auß Havana Zeitung haben / daß 
der Admiral Caſtagnetta dag Geld von der Zlotilla auf 4. 
- gBer 5. Kriegss Schiffe bringen laffen wolle / und damit 
nach Spanien zu fegeln. Dem Verlaut nach 7 fol] inder 
Eorunna ein Franzöfiiches Schiff auß Dit + Indien einge⸗ 
fallen ſeyn / und der Capitain davon referirt haben / daß 
die Hollaͤnber in ſelbigen Landen der Etabliſſementen der 
Oſtendiſchen Compaguie fi bemeiſtert / und den Oouver⸗ 
neur und die Officiers genoͤthiget hätten nach Goa bie 
Flucht zu nehmen; Es wird aber dife Zeitung ohne Conſir⸗ 
mation nicht angenommen. Weil die Belagerung von Gib⸗ 
zaltar foll verſchoben werden / fo find einige der Meynung / 
das man villeicht etwas in Faveur deß Prätendenten unter: . 
nehmenmöge ; ob nun was daran / imgleichen ob es wahr / 
was einige Partienlier » Vrieffe von Rom melden / daß 
nemlich ein Fonds von 6. Millionen wäre feſtgeſtellet more 

den / 


den / zu ſolcher 8** angewendet zu werden / Das laͤſ⸗ 
ſet man an ſeinem Orth geſtellet ſeyn. | 
ent Pariß / vom 3. Februarik 
- Der König’ foam Sambftag von Marly zu Verſail⸗ 
les augekonimen / bat am Sonntäg der folennen Proceffion 
derer Mitern vom H. Geift bepgeivohnet / und wird mit 
erſtem don dannen nad) Marlp zuruck fehren. Bor 3.Zar 
gen haben Ge. Majeft/ wie man höret/ mit Derfchidenen 
Marfballen einen groffen Kriegs + Math gehalten/ und 
darauf verſchidene Ordres an die Intendantender Provin⸗ 
zen deß Reichs abgefandt. Man vernimmt / daß Die 
Stände von Languedoc kuͤrblich in ihrer Berfammtung eben. 
die freywillige Gabe / wie vor einem Jahr / dem Koͤni 
vgeftanden haben. Man ruͤſtet zwar einige Kriege . 
k und Galeeren in verſchidenen See - Haͤven auß / ſie doͤrf⸗ 
fen aber ſchwerlich / biß tieff in den Sommer / fertig wer⸗ 
den fönnen. Die: groſſe Reparationes / welche man al 
dem Pallaft von Compiegne mache’ werden ſehr befchleus. 
niget / Wweil die dahin» Reife deß Hofs gegen den Außgang 
deß künftigen Junii feftgeftellet bleibt umbfih 2. Monat 
alida aufzuhalten. Vor einigen Tagen arribirte hier in 
hoͤchſter Eil ein Cxpreſſer vom Spaniſchen Hof an den Herrn 
Baron von Fonſeca / welcher 5. oder 6. Stunde hernach 
- Biber in groſſer Cile nach Madrid zuruck gienge. ” 
= Dber: Rhein» Strom/ vom 4. Februarij. 
Anden Ehur : Pfälgifhen Hof werden mit Ihro Er » 
eefleng den Herrn Grafen von Kinsky / fo mit importans 
ten Kapferlichen Commiſſionen bep demfelben angefommeny 
vilfältige Conferenzen gehalten. Die Arbeiter an denen 
Kortificafionen zu Manheim find aufs neue vermehrt nor» 
den. Am Reparirung derer Bortificationen von —— 
urg 


burg und Kehl wird auch eifrig gearbeitet. Von ımten 
herauf wird eine Quantität Pulver erwartet / in Freyburg 
und andere Kapferliche Plaͤtze geführt zuwerden⸗ wie dann 
and einige 100, Eentner Zunten gekaufft worden. 


Muͤnſter / vom 4. Februarii- 

Die allhier verfammlete Stände difes Bilchoffthumbs 
werdennechfter Tagen außeinander gehen. Dieſelbe haben 
unferm gnädigften Souverain eonfiverabfe Geld : Gubfi® 
dien verwilliget. Fuͤr unſere Kriegs « Voͤlcker /zu derer 
völligen Bezahlung Befehl ergangen ift / wird eine groffe 
Anzahl neuer Zeiten’ Kleider und anderes Mothivendige 
verfertiget. Alle unfere Zeughauſer muͤſſen auch übers 
flöffig mit Niores und Kriegs » Munition verſehen wer⸗ 
den, NN 2 


Hrüffel/ vom 3. Februarii. 

Die Rapfertichen Werbungen haben nun auch in diſen 
Landen einige Tage her wit gutem Succeß ihren Anfang 
genommen / und da die Officier alles / was Ihnen nur vor 
Fommt / annehmen / fo hoffet man / daß fonderlich dife 
Stadtvon denhänfigen, Bettlerm dald werde befredet wer- 


den. 
Cm vom6. Sebruari, Der 

Die Hiefige gen Hreuſſiſche Nefident / Oerr 
von Dieſt / fo am Freytag aeftorben / iſt geſtern mit groſ⸗ 
ſem Pracht zur Erden beſtattet worden. Zwiſchen Se⸗ 
din und Meg find die Wege durch die Artillerie / FO’ 
man Don ’einigen Drehen zum andern geführt / gant in⸗ 
brauchbar gemacht worden. | | 
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Wienn / ben 15. Bebruarij 1727. 


S wird hier verſchidentlich raiſoniret / ob die Könige 
Eis Spanifhe vor Bibraltar eine Zeit beſindlche 
Kriegsmacht ihr Intent in Eroder denn 
an einer dagegen Figenden Anhoͤche annoch A n / oder in 
Gegentheil von denen ſich mit der Schiff-Zlotten zu Co * 
gireung geſuchten Engliſ. Herra Admiraien Hoſier: und 
ger daran verhindert werden mögen. Wie es —BAx 
auß gewiſſen Abſichten erſt m:dio Martij die Meſſures zu foͤr⸗ 
ders wuͤrcklichen Krieg oder Friden eigentlich genommen twer- 
den / und wollen einige vermuthen / daß allen fahls das Roͤ⸗ 
miſche Reich von Denen Haunoveriſ. lien nichts widriges 
—— haben wurde / ſondern es dißfah ai tauff ein 
ige an Neos angefehen feye / fodie Zeit [eh 1 
Anſehen nach will ſich endlichen —8*— dem Herrn 
— von Mecklenburg Durchl. und deſſen Land- Staͤn⸗ 
de effective guͤtliche Comportement ergeben / worzu ſich Ihro 
Durchl. nun ſelbſt geneigt erweiſen. Ihro Kayſerl. Majende 
ſeynd bedacht deß Pringen „Element Friderich von Modena 
Durch. gieich vorhin deffen Herrn Brudern einen fehr an- 
fehnlichen Diftrice Landes in Ungarn zu zueignen. Der öffe 
ters gemeldte Paͤbſtl. Muntij zu Portugall Signore Pichi 
ſoll nechſtens mit andere ſiben Cardinaͤl declarirt werden. 
Des Heren General Zeld-Marſchallen Graffen von Daun 
Excell. follender Rede nach au Meapolis ats Vice Me dafis 
gen Stadt und Landes ohneren zu u. 
0 









folarion / der Herr Graff von Starenberg aber nach Dia 
(and kommen. LUbergegenmärtige Conjuncturen wird der⸗ 
mahlen fleiffig und-befonders darüber deliberiret tie allen 
fahis bey einen inevitmabten Krieg hinlaͤnglich Media an 
Hand zu bringen- Ubrigens ob ſich ſchou hiefiger Gegend vil - 
aufferordentliche ungefunde neblichtes Wetter ergibet / aͤuſſert 
ſich doch nichts von ungewöhnlichen Kranckheiten foder 
Hoͤchſte ferner in Gnaden verhuͤten wolle. 

Der Paͤbſtl. Nuntiuserkieite vorgeſtern einen Expreſſen 
auß Rom; worauf er alſobald bey Ihro Kapyſerl. Majeſtaͤt 
Audientz hatte / und wie man gelbiß wiſſen will / waͤren fol» 
ches neue Fridens. Vorſchlaͤg / welche der Pabft dem hieſi⸗ 
gen Hof gethan / damit Frid und Ruhe im Roͤmiſ. Reich 
erhalten werden koͤnte / obäber ſolche bey andern Höfen eben 
dergleichen Ingreß finden werden / ſtehet zu erwarten I ins 
maflen die Deslaration deß Königs von Groß - Brittanien am 
das Parlement / iind die Beſchuldigung / ob hätte der Hiefi- 
ge und Spamſche Hof ein Loncerr gemacht / dem Prätetts 
Dencen mit 60000, Mann auf dern Engtifchen Thron zu helf⸗ 
fen vor allzu hart / und empfindlich ange fehen wird / umb ſo 
mehr / da die Englif Nation dardurch ungemein irritirt wor⸗ 
den / und wird ſich nun zeigen / ob der zu Luͤntz ſchon todt g⸗ 
ſagte Herr Graff Conrad von Starenberg/ welcher nach Lon⸗ 
den zu gehen wider beordert / mit feinen neuen Vorſchlaͤgen 
nach Wunſch reuſiren werde, Der Engtif. Geſandte wird 
kuͤnfftige Wochen in die Schweitz abgehen und ſollen denen 
Schweitzern eine gewiſe Propoſition im Namen deß Königs 
von Groß⸗Brittamen thun / welche der hier angekommene neue 
Engliſ. Legations Secretarius mit uͤberbracht habe. 

Rom / den 3. Februarii. 
Es if} widerumb eine gelehrte Yon 26. Cardinaͤlen ums 
Inte 


terfchribene Schriffe leider die Promotion deß Herrn Pici 
zur Eardinals- Börde zum Vorſchein gekommen / wovon der 
Kardinal Barberinı / als erfter Cardiral⸗Biſchoff ı und der 
Juiperiall / als exfier Eardinal⸗Prieſter / Die Urheber fepn 
ſollen. Wann daheroder Pabſt/ wie er den Cardinal Pe- 
reira durch ein Billet verfichere den Herrn Bichi allbereit 
W Pectore zum Cardinal creiret haben folte/ fo dörffte diſes/ 
manner es offenelich Fund ehun wird ı in dem Cardinals. Col- 
legio groffe Unruhe verurfahen. Wie fi dann ein Cardi⸗ 
nal vondemerefin Rang außdruͤcklich hat verlauten laſſen / daß 
das Kardinal Lollegium / und fonderlich die unterfchribene 
Glider Deffelben / ermeldten Praͤlaten / wann ihn der Pabft- 
sum Cardinal ernennen ſolte / in ſolcher Würdenicht erken⸗ 
nen würden. Weil nun diſe Widerfirebung den Pabft in eine 
groffe Beftürgung ſetzet / fo ſchiebet er die fürfeyende Pro-, 
motion / worbey die Herren Zini und Calligolla gewiſſe Tan- 
didaten ſeyn ſollen immer auf. Und iſt man ſehr begierig / 
zu erfahren / was endlich diſe Sucht für sinen Außgang has 
ben werde. Unter denen ermeldten 26. Cardinaͤler befindet ſich 
nicht nur der neue Kardinal Cozza / fondern / welches jeder- 
mann in die gröffefte Beriwunderung ſetzet auch der Gar- 
dinal Belluga / Protector von Spanien. Der Cardinal Eo- 
fcia ift am Podagra völlig Bertlägerig/ und befindet ſich der- 
ſelbe wegendeßneulich empfangenen Brieffs / in einer umb 
fo gröffern! Angſt / dDieweil ein beruhmter Aftrologus / welchen 
ex zu fich fordern laſſen ihme ebenfalls umb felbige Zeit als 
in dem Brieff gemeldet worden / ſein Lebens» Ende verfüns 
diget hat. Die Prätendentinempfähet von denen Eardinds 
len oͤfftere Viſiten / und werden ihr and vilfältige Schreiben _ 
von ihrem Gemahl ei rt. Dieeil fidy alle Potenzen 
von Buropa ſtarck zum ruͤſten / fo will anchder Pabſt / 
sur 


\ 


— deß Kirchen · Staats feine Trupen ver⸗ 
zmehren. 
Petersburg / den 20 Januarii. 

Zu praͤchtiger Solenniſirung deß auff den 27. diſes ein- 
fallenden Geburts: Tag Ihr. Majeſtaͤt / unſerer allergnaͤdi⸗ 
giſten Souverainin / welche alsdann ind 38. Jaht dero Alters 
tretten werden unglaubliche Praͤparatorien gemacht. Son⸗ 
ſten continnirt auch / daß der junge Groß Fuͤrſt / Petrus / im 
kuͤnfftigen Junii mit groſſer Solennitaͤt zum Succeſſor in der 
Ruſſiſchen Monarchie werde erkläret / an deſſen auff den 23. 
Detober einfallenden Geburts Tag aber / da derſelbe 12. 
Jahr alt wird / als ein ſolcher / denen Lands · Deſetzen zu folg / 
proclamirt werden. Es iſt widerholte Ordre ergangen / alle 
unſere groſſe und kleine Galeeren in die See zu bringen / und 
wird man mit unſerer See · Macht / im Zall die combinirte 
Engliſch · und Daͤniſche Flotte auff denen Lieflaͤndiſchen Kuͤſten 
wider erſcheinen ſolte/ offenſive zu agiren. Man vermeinet 
auch / kuͤnfftigen Sommer / auſſer denen Troupen / welche 
man zur See gebrauchen will / eine Armee bon 130000. 
Mann ins Zeid zu ſtellen umbdenen Gegnern unferer hohen 
Alliirten eine mögliche Diverfiion machen zu Pönnen. Man 
ertvarret hier 6. Negimenter von Movogrod / in Platz der 4, 
ſo wuͤrcklich nach Riga / woſelbſt man ein Corpo von 28000. 
rg zu Buß und 5000. zu Pferd formiren will / im Marſch 

ynd. | er 

Haag / den 12. Februarii. 

Deute haben die Merten Staaten von Holl⸗ und Weſt 
Srießland ihre Verſammlung wider angefangen... Esfepnd 
von dem Rath von Staaten andie Officiers die Ordreergane 
gen / ihre Compagnien gegen den 25. naͤchſt fünfitigen Dos: 
nats Martii ohnfehlbar complet in haben/ — 

a 


anch die zweyte Vermehrung der Troupen begriffen / und ſollen 
fie umb ſelbige Zeit gemuſtert werden. Man fiper eine Life 
von 52. Capital⸗Orlog⸗Schiffen / 18. Fregatten / 82. arofe 
ſer und 394. kleinere Oolleeren / welche der Czaariſche Hof 
au Petersburg / ohne verfchidene Armeen zu Lande / in zwey 
Monaten Zeit / zur Außfuͤhrung der unter Handen fenenden 
wichtigen Expedition / in See bringen will / wohin aber ſol⸗ 
che angeſehen darüber wird annoch biß dato mit groſſer Unfi- 
Serpeit geſprochen. Unterdeſſen hat Dee Kö iz von Engels 
land bep der Eron Dänemarck dahin anftehen laſſen / vor Ende 
naͤchſtkuͤnfftigen Monats Martiidie Dähnifche Sf adre fertig 
au haben mit der Engtifchen die bedrohete groffe Unterneh: 
mungen der Ruſſen fuchen zu verhindern. Der König in 
Franckreich hat von Londen einen Expreſſen empfangen / wel⸗ 
er die kraͤfft ige Reſolutiones / ſo das Parlament abgefaſſet / 
Se. Groß ⸗Brittanniſche Majeſtaͤt in denen mit dero Aliirten 
genommenen Meſurts zu unterſtützen / mitgebracht 
Parma / den 3. Februarii⸗ 

: Man toill auß denen allzu groſſen Anforderungen / wel⸗ 
che der Koͤnig von Sardinien an Ihro Kapferl. Majefdt/ und 
den König von Spanien thut / ſchlieſſen / daß derſelbe alibe · 
zeit völlig zur Hannoveriſchen Alliantz getretten ſeyn muͤſſe⸗ 
Es vermehret auch derſelbe ſeine Troupen / und ſebet ſich in 
den Stand / feinen Nachbarn die Spitze bieten gu koͤmen / weß⸗ 
wegen die Regierung zu Mayland fich angelegen feyn laͤſſet / 
Novara auffs beſte zu beveſtigen Die Genueſer feynd wegeneis 
ner ſchnellen Liber fallung beſorgt / umb deßwillen fie ihre Tru⸗ 
pen biß anff 10000. Mann vermehret haben; zumal da fie bes 
fürchten / daß eine Engliſche Flotte zum Dienſt deß Koͤnigs 
Bon Sardinien / auff ihren Kuſten erfcheinen dörffte-- 


Donau Gttom/beninasgehtuari, = 

Bermög legtern Briefen von Conſtantinopel / ſo habe der 
Groß ·Sultan ein Mandat ergehen laſſen / worinnen die Klei⸗ 
der der Tuͤrckiſchen Weibs⸗Bilder reformiret werden / weil dis 
fe der ehemahligen Unbequemiichkeit der Kleider deß Tuͤrckis 
ſchen Frauen» Zimmers uͤberdruͤßig worden / und neue Mo⸗ 
den auffgebracht haben / worinnen ſie einen unmaͤſſigen Pracht 
ſehen laſſen / wie ſie dann auch ihre Angeſtchter auff oͤffentli⸗ 
cher Straſſen / wider. die alte Oewonheit / nicht mehr gantz 
bedeckt gehabt. Es iſt ihnen. alſo auffs ſchaͤrffeſte befohlen 
worden / bey der alten Tracht zu verbleiben / den: allzugroſſrn 
Pracht einzuſtellen / und nicht anders als mit voͤllig⸗ verdeck⸗ 
ten Geſichtern auff denen Straſſen zu erſcheinen: welches des 
nen Maͤnneren zu Conſtantinopel nicht anders / als ange⸗ 
nehm ſeyn Fan / maſſen dieſelbe / wann ſie dem Hochmuth ih- 
ser Weiber ein Genuͤgen haben thun wollen / ſich zum oͤfſtern 
dadurch indiegröfte Armuch geftürget / und ihre Bamilien 
suiniret haben So iſt aüch denen Ehriften / fo. ſich in dem 
Tuͤrckiſchen Gebiet befinden / verbotten worden 7 gelb und 
grüne leider zutragen / maſſen diſe Farben von denen Tuͤrcken 
ſehr hoch gehalten werden. Wer nun wider diſes Mandat 
und Kleider⸗Reforme handlet / wird. ohne Anſehen der Per⸗ 
fohn / ſehr hart beſtraffet werden / maſſen die Manns Bilder 
gepruͤgelt denen: Weibs⸗Bildern aber ihre Kleider an dem 
Leib zerriſſen werden. 37 

Auß der Schweitz / den 7. Februarii. 

Aug Bünden meldet man / doß / allem Anſehen nach / eine 
groſſe Anzahl Kapſerl. Troupen / auffs Iruh Jahr durch 
Buͤnden in Italien paſſiren werde / weil Ordres nach Feld» 
Fisch und andere an Buͤnden geengende Kapferlihe Lande era 


gangen ſeye / für ellich 2oooo Maun / ſo dorthin kommen 
ſellen Quartier und Vivres bereit zu halten. 
Gibraltar / den 22. Januarii. 

Weil es ſich laͤſt anſehen daB die Spaniſche Denerals 
ihr Augen auff diſe Veſtung gerichtet haden / und zu dem 
Ende taͤglich mit Trouppen und andern Nothwendigkei⸗ 

ten verſtaͤrcket werben / ſo hat unſer Commendant die Buͤrger⸗ 
mit Officiten verſchen / und ihnen im Notthfall ihre 

n angewiſen: Wie er dann auch fonft alles was möglich 

iſt / auwendet ı diſe Stadt ſowohl bey Tag als bey Nacht noch 
mehr zu verſtaͤrcken / und ein jeder iſt entſchloſſen zu derſelben 
Erhaitung das aͤuſſerſte zu wagen. Einige Kauffleute ſeynd 

beſchaͤfftiget / auß Jurcht fuͤr einer Attaque / ihre Güter yon : 
hitr anders wohin bringen zu laſſen. | 

Auß TBeh- Fadien/ den 3. dito. 

Der Vice De von Peru lieſſe Iegtens feine mehreſte Raͤ⸗ 
the ver ' und bielte ihnen vor / wie er Willens wäre / 


mit 3, 
Rriege- Schiffen von 60, 70. und go. Stuͤcken / und 14. Fre 
gatten / von24 biß 40. Stuͤcken; alle Derren Raͤthe waren 
darinu einig / auſſer der Avmital Caſtagnetia ſetzte ſich dagegen/ 
unserm Vorwandt / er hätte noch feinen Befehl vom Hof. 
Dife Abſchlagung hat unter den Spaniern in Indien ein groj⸗ 
fe veurſacht. Die Ballionen ligen noch zu 

Bello / der Schatz aber ift zu and nad) Cruſes trands 
portirt/ fo einige Meilen von dem erften Ort entlegen ; dag 
Schif der Süd: Ger Compagnie, Royal Georg, Heibe im 
Atreſi / und hat z. Millionen und. soo000, Stuct Yen 
Achten am Bord, Die Efendredeh Admiral Dofier muß dag 
Aufferfie von den Kranckheiten auffichen 1 und hat man in 2, 
Tagen biß 120 Menfchen ins Meer muſſen werffen ; der Sue- 
curs von Jamaica iſt nur in 200. Matroſen beftanden- 












Num. IX. 
Ordentliche Wochentliche Poſt⸗ 
Zeitungen / diſes 1727. Jahrs. 
Den y. Martij. 

Wienn / vom 18. Februarij. | 
— — Ergangenen Donnerſtag wurde 
— bey Hof zum andertenmahl die 

Italianiſ. Commedie / LeGeloſe 
Caulelle zc. betitelt / von denen Känf. 


bn # Edlfnaben vorgeftellt / und heunte die 
au 5 Opera abermabten präfentiret wor⸗ 





fung betroffen haben daͤrffte. Auß Bayrn iftdifer Tagen ein Eurs 
rier ———— und auſſer dem erſt bemelten Engtif. Currier / 
welche der 


den zuruck geſchicket / hat auch der Frangöfifche Ambofladenr 


Ducde Richelieu feinen legt von Parig erhaltenen Erpreffen 


begiriger die Anttvort deß Frantoͤſiſ. Hofes / aufobbemelte ders 
gleichen ferner weitere Propofitiones zuvernehmen / als bep jes 
bigen Criß der Sachen es auf Franckreich anzufommen/ und Dis 
- fe Eronden Außfchlag/ ob es annoch zu einem Krieg kommen / 
oder der Fride werde bepbehalten werden / zu geben fcheinet. 
Vorigen Pofttag hat der hieſig Savopifche Deinifter Marcheſe 
di Proglio auch einen Currier nach feinem Hof abgeſchicket / und 
da die Sractaten zwiſchen dem Käpfert, und Savoyiſ. Hof ſich 
auch je mehr und mehrder Acceflion zu dem hiefigen Tractat fa: 
vorable anzulaflen beginnen / und därffte deßthalb nächitens ein 
mehrers zu vernemmen ſevn. Ubrigens fepnd die Differengien 
zwiſchen befagten Sardiniſchen Hof und der Republicque Ges 
ma / fofichindem Hafen zu Onegliavor einiger Zeit geäufferet/ 
auch vaft bepgelegt / und durch die Mediation Ihro Käpfer!. 
Maieft.indem Begriff völlig apponirt zu werden. Anden Hrn. 
Grafen von Wurmbrand fol von hierauf ein Currier fpediret / 
oder bilmehr der von ihm unlängft andero gefchickte wider zu⸗ 
ruck geſchickt worden ſeyn / und ob zwar von einer genommenen’ 
und gefaßten Nefolution ein oder deß andern Trayſes allhier vis 
(ed debitiert werden will / fo glaubt man doch / daß foldye Crayß 
ihre Sculdigkeit gegen Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. Caſu Neceſſita⸗ 
tig zu obſervieren nit ermanglen werden. UÜbrigens wird zwar 
de nodo von Ihro Majeſt. der Käpferin Schwangerſchafft ges 
fpeochen / teilen aber ſolches noch nicht publicirt iſt / fo iftfols 
ches noch mehr zu wuͤnſchen / ald pofitive zu berichten. 
Pariß / vom 10, Februarij. 

Dievondem Cardinal von Noailles gefchehene Annehmung 
der Tonftitution Unigenitus verurfachet allhier einen groflen 
Sermen, Alsindeflen/ wie die Rede gehet/ gedachter Cardi⸗ 
naldifer Tagen die Abbtiſſin von Valde Grace beſuchte / erkläre 
ge fihdiefelbe / nebſt allen ihr untergebnen Cloſterfrauen / er 

- ihm / 


ihm / daß fie nimmermehr ihre Apelkation widerruffen wuͤrden; 
und wann man ihnen ihre weltliche Cinkuͤnſſte entzöge / ſo wol⸗ 
ten fie lieber ihr Brod bettien / als auf ſolche Weife vanen Bewe⸗ 
gungen ihres Gewiſſens zutwider handlen. 
| Haag / vom 14. Februarij. | 
Uber die Anſprach / welche der König von Groß⸗ Beittan- 
nien an deffen Parlament gethan / ift man imdifen Landen ſehr 
vergnuͤgt. Einige ind der Meynung / daß man hier die Meſ⸗ 
ſures und Operationes / im Fall eines Kriegs / concertire/ und 
daß auch die Plans / welche man / wann die Armeen ins Feld ger 
hen folten/ ind Werd richten will formiert würden. Die 
Durchleuchtigſte Erg Hersogin/ Gouvernantin derer Oeſter⸗ 
reichifchen Niderlanden / hat über Franckreich wichtige Zeitun⸗ 
gen empfangen. Die Lommittierte der Admiralitätd, Tolles 
gien fepnd oͤffters über die See Sachen beyſammen. Der Her: 
Mendeza /ertraordinaire Envope deß Königs von Portugall / 
ware am Montag mit einigen Glidern deß Staats / und vor⸗ 
geftern mit Ihro Hochmögenden Deputierten in Conferens, 
Die Werbungen iverdenindifen Landen ſtarck fortgefeuet. Yon - 
Londen ift ein Eurrier nach Teutfchland paffier. Wie Partt: 
eulier⸗Brieff von Londen melden / fo zweifſelte man nicht daran / 
daß Engeland den Krieg offentlid) gegen Spanien declarieren 
werde; man wolte aber / daß derfelbe nit lang dauren wuͤrde / 
indem man verficherte / daß / nach einigen Operationen / der Koͤ⸗ 
aig von Franckreich mit ven Waffen in der Hand fich zum Me⸗ 
diator declarierenund einen Vergleich zuwegen bringen daͤrffte. 
Difer Tagen ift ein Domeftique unfers Ambaſſadeurs zu Paris 
mit importanten Depechen hier anfommen ; felbiger hat auch 
Brieffe von Madritt / welche ein Erprefler vom Obriften Stan: 
hoppe / foin gröfter Eyl nach Zunden paſſirt iſt zu Pariß hinter: 
laſſen hat / mitgebracht. 
| Unſere 


Londen / vom 7. Bebrwarij. 

Unfere Suͤd / See⸗ Compagnie hat in einer gehaltenen Ges 
neral» Verſammlung beſchloffen / eine Außtheilung von 3. pro 
Cento für das legte halbe Fahr / fo verwichene Wephnadhtenere 
ſchinen geweſen / zu thun. Der Hollaͤndiſche Ambafladeur / 
Ken Hop / hat dem Vernehmen nach / einen Eppreffenmit Briefe 
fen/ welche die Sachen der Oſtendiſchen Compagnie betreffen / 
empfangen. Man rechnet / daß / wann alle Renforten zu Gib⸗ 
raitar werden angelangt ſeyn / wir allda so00. Mann / zur De: 
fenfion ſelbiger Veſtung / haben werden. Vor wenig Tagen 
iſt ein Hollaͤnd iſch Schiff aus Weſt Indien / mit Zucker / Indigo 
und Coton geladen / und nach Amſterdam gewidmet / bey Neu⸗ 
ham / in Suſſer / verungluͤcket / die 29. Perſonen aber / fo darauf 
geweſen / errettet worden. 

Tuͤrckheim / ander Haardt / vom 11. Februarij. 

Den 15. paſſato / Abends umb 6. Uhr / ſahe mau am Himmel / 
gegen Norden / abermal ein Zeichen / oder Phaͤnomenod / welches 
in Geſtalt eines weiß: roͤthigen Regenbogens / hinter Mayntz 
ud Darmſtadt / die eine Spide gegen die Niderlande / die andere 
gegen Morgen Mittag ⸗ waͤrts ſich erſtreckte / ſtehen. In der 
Mitte diſes Bogens ware ein heller Stern / der einen langen 
weiſſen Strahl nach der Pfalgund dem Eifaß / ſodann neben fich 
vile kleinere Strahlen von ſich gabe. Lincker Hand diſes Strahls / 
gegen Mannheimb / ſtunde eine dicke ſchwarbe Woicke in einer 
langen Tiſch⸗Tafel / ſonſten aber kein Gewoͤlck mehr am Himmel 
zu ſehen. Gegen Morgen / Mittagund Abend / ware ed voller 
Stern / aber gant dunckel / gegen Norden aber fo hell / als wolte 
der Wond aufgehen / ſonderlich Hat der Stern eine groſſe weiſſe 
Hellung auf den Frobodengeivorfien. Diſes Zeichen hat man 
bon 6. biß nach 9. Uhr geſehen / da es ſich dann Abend: waͤrts nach 
hinge zogen und verlohren hat. Diſes iſt von vilen glaubhafften 
Perſohnen geſehen / und genau beobachtet worden. 
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MERCURII RELATION 
| Oder 


Wochentliche 
Ordinari⸗Zeitungen / 
Warſchau / vom 30. Januarij. 

‚On dem Aufbruch Ihr. Koͤ⸗ 

2 RI niglichen Majeſtaͤt von Bia⸗ 
AP —* loſtock nach diſer Stadt / ſind 
dato ſehr variable Nachrichten ein⸗ 

Nr gelauffen / da einige dieſelbe auf den 
4Zebruarij andere aber auf den 7. 
außfegen / und einige wider haben 
wollen 7 es würden Ihr. Königl. 
Majeſt. dad Karneval dorten bes 
| fchlieffen. Am wahrſcheinlichſten ift 
wol diſes / daß Ihr. Königl- Majeſt. wegen dero Fuß⸗ 
Schadens / welchen noch nicht gaͤntzlich gehoben iſt / ſich 
annoch zu Bialoſtock eine Zeitlang werden aufhalten muͤſſen. 
Die Cansley / Paͤbſtlicher Nunt iatur bleibet auch noch im - 
mer geſchloſſen / ſo daß uns derſelben keine Inſtrumente / 
auch auf außwaͤrtige une eppediret iverden, Zu 
Peterkau find endlich die Groß⸗Polniſche Deputirte/ den 
Herrn Paltcky aufgenommen / deſſen Sache nod) in fu: 
ſpenſo bleibet z den 28, diſes zu Siß / und Stimmen ad; 
| miti⸗ 





mittiret worden / worzu denenſelben bie abgeordnete bon 
Ihr. Koͤnigl. Majeft- unddem Herrn Primate vilgeholffen. 
Nach difem Actu hat der Her: Tribunals-Marſchall die. 
fammentliche Aſſeſſores nebſt obigen Gefandten magnifte 
que tractiret Ein Commando Königl. Trabauten mars 
ſchiret von hier 0b / nach denen in Tucinne angewiſſenen 
Quartiren / wohin aud die übrigen auf eine furge Zeit 
auibrechen werden / malen fie dazu von Bialoſtock Die leute 
Drdre erwarten. Auf Perfin verlautet- daß der 
Sultan Eſchreff von Iſpahan in die Taͤrckey eingefal⸗ 
fen / und nicht allein die Tuͤrcken fehr geſchlagen fondern- 
aud auf 40. Meilen weit ale Städte und Dörffer / fo 
gar die Wälder in Brand ftecden laſſen / wodurch eine fol; 
he Iheurung erfolget / daß die Leuthe alda Pferde und 
Maul Thdier / um nicht vor Dunger zuſterben / aufeſſen / 
und vor ein Ey / biß 2. Rthlr. zahlen muͤſſen. 
Madrid’ vom 24. Fannarif. 
Manfagt daß die Treuſcheen vor Gibraltar zu Ende 
deß Monats Sebruarij oder Anfangs Martij eröffnet wer⸗ 
venfollen. Von denen zu Cadix zu Land nah dem Fort 
Noch abgefchickten Canonnen / find in denen böfen Wegen / 
ohngeachret man deren zwey neue Erprefle gemacht gehabt / 
fiecden gebliben / undfeyeman nun genöthige / diefelbe zu 
Waſſer vollends dahin abführen zu laffen. Wie Bricffe 
von Malaga melden/ fo feye der General Graf de lag 
Dorres / zu Lucena / einige Meilen von Sibraltar/ ana 
gekommen, und erwartete Don gedachtem Mallaga eine 
groffe Menge Munition und Canon : Ruglen; Eo wärs 
den auch zu Unterhaltung der Troupen alle Provifions : und 
Lebens » Mittel / fo nur der Drtben zubefommen / ohne 
Anſchung deß Preiſes / aufgelaufft. na: 


Pariß / vom 7. Februarij. 

Der Holländifche Ambafjadeur / Herr bon Vored 7 
laͤſſet dahier eine koſtbare Equipage verfertigen/ gegen kuͤnff⸗ 
tigen Martii feinen öffentlichen Einzug in dife Stadt vers 
richten zu koͤnnen. Den Grafen von Thoulouze / Groß⸗ 
Admiral von Franckreich / ift Ordre ertheilet / in allen 
Haven diſes Reichs die Königliche Kriegs Schiffe in Au: 


genfchein zunehmen / umb deftomehr / als ſolche Durch die - 


Nachlaͤffigkeit ver Inſpeckteurs deß See s Wefens in grofle 
Decadance um unbrauchbaren Stand gefeget morden. Der 
Abt von Mongon / welcher ohnlängft von Madrid dahier 
angelanget / bat nit nur bey dem König ſchon öfters feine 
Cour gemachet ’ fondern de Fleury eine groffe Conferenze 
angefangen. Won der Belagerungder Veſtung Bibral- 


tar wird hierfebr unterſchidlich geſprochen / und wollen eini- 


ge gar fagen / daß ſolches nicht anders ald Spanische Vor⸗ 


ftellungen geweſen. Unſer Allexchriſtlichſter König hat nun⸗ 


mehr die om 28ſten paſſato von Se. Koͤuigl. Groß- Britan⸗ 
niſchen Majeftät an dero Parlament gehaltene Anrede ev⸗ 
- haften / darinmen die Beſchaffenheit der jegigen Conjunetu⸗ 
ven vorgetragen wird. 
Ein ander? / vom vorigen. 

Die vertwittibte Hergogin von Orleans befindet ſich in 
der Abthey de la Madelaine de Trefnel unpaͤßlich; und 
wurde ſie dafelbft am Sonntag von der jungen verwittibten 
Königin von Spanien ihrer Tochter / befucht / welche 
hierauf nachdem PaDaft von Luxenburg / wo diefelbe reſt⸗ 
Dirt / zuruck kehrte. Man ſagt / es werde der Graf von 
Clermoni / Bruder deß Hertzogs von Bourbon / ein Mal⸗ 
täfer: Ritter werden. Dieweil es gewiß iſt / daß der Her⸗ 
tzog von Noailles villes beygetragen / daß m 

L 


Namens die Conſtitution Unigeniturs angenommen hat / 
fo verfichert man / er werde bep der nechſten Promotion 
Marſchall von Frankreich werden. Der Vicomte de Li⸗ 
moges / Tapitain bey dem Garde Regiment zu Pperd / 
äft caffiret / und zu einer 6. jährigen Gefangenſchafit in der 
Baſtille verurtheilet worden. Es ift gang gewiß / daß im 
allen unfern Häven an Herfiellung deß See.Weſens eife- 
riggearbeitet wird. Und gebet auch ein Gerücht I ed were 
den in Furgem von Toulon 6. Kriegs : Schiffe und 2. 
Bombardier s Schiffe nach Algier abgehen/ von felbigen 
Barbarn Satisiarion zu fordern daß fie verſchidene Fran⸗ 
boͤſiſche Schiffe genommen haben. 

| Nieder » Elbevom 14, Febrnarij. 

‚Mir der fo eben antommenden Holländifchen Pofl ver: 
nimmt man hauptfächlich auf Briefe von Landen’ de Date, 
4. Februarij ı daß daslinter » Han fortfahre / die nöthis 
gen Subfidien'gu betwilligen. . Der Vorfchlag im Unter : 
Dauß / betveffenddie Eopey deß Memorials Sr. Majeſtãt 
Envoye am Schwediſchen Hof / imgleichen deß Tractats 
von der geheimen Dffenfive- Allianz zwilchen Sr. Kapſerlich 
and Königlich Spanifchen Draieftät wäreverworfien Yon 
Sr. Königlichen Majeſtaͤt von Sardinien foldie Mediation 
vorgeſchlagen ſeyn. Die Emmfithigkeit deren Allirten / 
zufamt der Iegtern Refoiution des Parlaieuts/ haben ber 
reit3 an denen publiquen Fondſen fo vil eontribuirt / daß fie 
über 3. pro Cento gefligen find. In Frandreich werden 
auch die Kriegs » Praüparatoria fortgeſetzt / und wird taͤg⸗ 
lich die Promotion derer Marſchaͤlle von Franckreich er- 
wartet / wie dann feit dem Einpfangder Anrede Sr: Groß: 
rn Mojeſtaͤt * derer beeden Haͤuſer Danck⸗ 

reſſen / man in der Meinung einer Ruptur waͤre 
taͤrcket worden. 


— En. Sana 
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Extra⸗ Zeitungen 
Al ienn / Madritt / 
u Tin andern Orthen mehrers Darip / 
DMitbringend : 


Was weiter Meues an diſen 


vorb 
Orthen vor eygangen 
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Den I Martij 1727: 


Wienn / den 22. Februarij 1727. 


‚Drigen Sontag iſt bey Hoffdie Opera / und geſtern die 
Italiaͤniſche Comedie von denen Kapfert. Edel - Kuaben 
abermahlen vorgeſtellet worden. Morgen darauff foll 

ein verkleydes Sammer» Zeft gehalten werden / und wird man 
die noch übrigen Tage deß Faſchings mit dergleichen Diver- 
diffementszubringen. older Zufibarkeit ohngeachter aber 
werden auchdie Sonferengien über die jegige Conjuncturen 
fleiffig fortgefeget/ wie dann dergleichen vorigen Sontag bey 
Ihro Durchl. dem Prinzen Eugenio von Savoyen gehalten 
worden / und gleichtwie leßthin gemelder / daß einige Batal⸗ 
lions ı und Eſquadrons von unterfhidlihen Kayſerl. Regi⸗ 
inentern zum March beordert worden / fo fihet man dahier 
nicht nur die unten bepfichende Specification ſolcher Kapferl. 
Zroupen / fundernes voulliret auch die vorgefchribne March 
Route / daß ſolche Trouppen / durch Böheimb / Bareith / 
und Bamberg marſchiren / und in dem Chur ˖ Mayntziſchen zu 
Oppenheimb ſich zuſammen ziehen follen / wie dann auch die 
Battalliones / und Eſcadrons den 15. Difes ihren March 
allbereits angetretten haben. Vorigen Poſtag den )5-difes 
hat der Franzoͤſiſche Pottſchaffter Duc de Richelieu ein groß 
ſes Feſtin als an dem Geburts · Tag feines Königs dem hiefigen 
groflen Adel gegeben / und da bey der Invitirung zn ſolchen 
Feftin ein Irthumb vorgegangen/ nemfichen der Gentilhoͤnme 
deß Pottſchaffters einen gemwifen frembden Miniſter darzu 
ein⸗ 


eingeladen Haben ſolle / als fagt man daß befagter Duc de Ri⸗ 
chelien difen feinen Bentilbonme feines begangenen Fehlers 
halber nicht allein fo gleich dimitirt / fondern auch deßhalb ei · 
ne Eftaffeten an feinen Hoff abgefchicket habe / und foll dem 
auß Srthumbeingeladenen fremden Miniſter ohnerachtet er 
bey demgeſtin nicht erſchinen / fondern fich excuſiren laſſen / eben 
dergleichen Eſtaffetta an feinen Hoff ſpedirt worden ſeyn / übrie 
gens aber erwartet mann dahier die Antwort deß Framzooͤſiſ— 
Hoffs auff die letzt gemeldter maſſen uͤberſchickte neue Propo⸗ 
ſitiones  ünd iſt manfolcher in Monat Martio umb ſo mehr 
gewwaͤrtig / als die Antivort den Außſchlag zum Krieg / oder 
Friden geben doͤrffte. Da unterdeſſen ſolche in Favor deß er; 
ſtern ſtarck verhoſſet bird. Nachdeme man auch nunmehro 
die Horangue deß Königs in Engelland an das Parlament 
dahier erhalten / und darauf erfehen hat / daß auffer dem Prä- 
tendenten die zwiſchen dem biefigen / und Czaariſchen Hof un⸗ 
term ı2. Augufli 1726. geſchloſſene Aliang/alg eine der Eng: 
lifchen Nation praͤjudicierlich? und hei Sache vorgen 
ſteliet worden /_fobald der Sfaarif. Minifter zu Pariß deshalb 
niche allein eine ſtarcke Declaration gethan Haben / fondern 
auch eben dergleichenin Hang die Oftendifche Compagnie bes 
£reffend gefcheben ſeyn. Don Berlin ift geftern ein Courier 
di Ritorno dahier angelangt / und vorige Woche fol von dem 
Kapferl. Hoff eine andere mit wichtigen Depechen uͤber Man⸗ 
heimb nach Madritt abgefande worden ſeyn  dahingegen man 
täglich einen andern Erpreflen auß befagten Madritt erwartet / 
zumahlen aber allbeteits am 15. Elapfo in Barsellona anges 
langet geweſen. J | 
Specification deren Loͤbl. Kapſerl. Regimentern / welche den 
‚15 Zebruarij marſchiret. 
Infanterie: Guido Stahrenberg auf — 
er⸗ 


ſterreich. Herberſtein auß Boͤheimb. Alt Daun auß 
Schleſien / und Mähren. Sickingen auß Boͤheimb. Wels 
sc ans Schleſien. Nicol. Balfi auß Hungarn. | 

Savalleri.e Drag. Eugene Nider-Oeſterich. Cas 
roffaaug Böheim Hamilton auß Mähren. Zrid. Tourte 
auf Schlefien. Rabutin auß Nider-Defterreich. Gorgen 
aus Hungarn. Philipp. auß Defterreih, 

uͤnchen / den 27. Februatij. 

Nachdeme Ihro Churfuͤrſti. Durchl. in Baprnıc unfer 
gnaͤdigſter Lands⸗Fuͤrſt und Herr zu Vermehrung dero Troup⸗ 
pen die Werbungen in allen Städten dero Landen gnaͤdigiſt 
verordnet / haben fie zu gleich einen General Pardon publicis 
ven laſſen / Krafft deflen alle und jede / ſo ſet Anno 1715. her/ 
von dero Trouppen außgeriffen und inner 6. Monath. zuruck 
kehren / und ſich bey denen Regimentern wider ſtellen werden / 
gnaͤdigſte Pardou ohne einige Widerred / oder Vorwurff zu 
genieſſen haben follen. 

Nom / den 9. Februarii. 

Dean fagt/eshab: Ihr. Paͤbſtl Heilig. Ihr. Kayferf. 
Majeftät von feiner fürhavenden Reiſe nach Benevent Nadh- 
richt gegeben/ und diefelbe erfuchet / fie möchten zu feinem&m- 
pfang in dem Königreich) Neapoli feine Anftaiten machen 
laſſen / dieweil er dife Reifenur als ein Dominicaner : Mönch 
thun wolte. Der Pabſt hat beſchloſſen Den 24. Martii zu 
Denevent zu feyn / zu welchem Ende er verfchidenen Gemein: 
den Geld überfandt hats dafür die Straffen im Neapolitani⸗ 
ſchen außzubeflern / und läffet er auch für fich eine prächtige 
Genäten verfertigen. Man hat auß dem Archiv alle Schriffte 
fiche Nachrichten von denen Päbften abgeholt / welche eine 
Heife auffer Rom gethan haben, damit fich der Pabſt darnach 
richten konne. Die Eardindie Cinfuegos und — / 

ne 


nebft noch andern fremden Miniftris/ Taffen für fich zu Bene⸗ 
vente Wohnungen zubereiten / ohngeacht der Pabit fid) auß- 
druͤcklich erklärer hat er molle dafelbfi Feinen derfelben für 
ſich laffen / dieweiler den Kardinal Kömmerlingden Staats- 
Secretarium / und die Häupter derer Karpdinal : Orden zu 
Mom zuruck lieſſe denen fremden Miniſtris Audicng zu er 
theilen- 
Madritt / den 1. Zebruarii. | 
Dem Dernehmen nach / hat der Graf de la Torres 
dem Königdurch einen Erpreffen berichtet / daß nad) dem er 
die Zortificationen und Bay von Gibraltar etliche mahl ganz 
genau recognoſcirt er die Belagerung felbigen Platzes vil 
ſchwerer / als man ihm vorgeflelle / befunden / auch die nd- 
thige Präparatorien/ zu Anfangnng eines folchen Wercks/ 
inder jenigen Bereitſchafft / alsihm verſprochen worden / nicht 
angetroffen habe. Was diſe Vorſtellungen für eine Wir- 
fung bey Sr. Catholiſchen Majeſtat gehabt haben / weiß man 
nicht; man glaubt aber dannoch / daß die Belagerung Fort- 
gang haben wird / worzu die Anftalten zu Cadix epfierig fort« 
geſeßzt werden: Ale Zimmerleute alda arbeiteten an Zeit- 
aͤhle / und an verſchidenen 1000. Hölgernen Poften / oh: 
gefehr anderthalb Ellen lang ı und eine halbe Ellen dick und 
preit/ fo mir Kurck foiten gefülle werden umb das Volck in 
denen Approchen für denen Muſqueten Kugeln zu bedecken, 
Immittelſt waͤren die Wege gar zu ſchlecht / umb alles zu Land 
zu fuͤhren / wie man fonft Willens geweſen; dahero man Kauf—⸗ 
fahrer miethete / umb Canonen / Mortiers / und Bomben nach 
dem Lager zu führen: wohin dann auch taͤglich ſowohl Mund- 
als Kriegs: Munition zu Waſſer abgefender würden ; Und 
wie manjego vernimbt / fo ift die Communication zwifchen 
den Linferigen und der Garniſon yon Gibraltar abgefdinitten; 
man 


man ſuchte auch die Zufuhr der Lebens-Mittlen / die auß der 
Barbarep in bemeldten Plag gebracht würden / zu verhin⸗ 
dern; Der Engliſche Vic Admiral Hopſon aber / hatte fagen 
laſſen / daß er alsdann auch die Spaniſche Ektife / ſo nach 
Ceuta giengen / und von dannen kaͤrten/ arbeiten wuͤrde. 
Urfere Werbungen und der Schiff Yan werdeß ſtarck fortges 
feget. Der Hergog ron Liria folicititet umb fine Irfirn- 
ctiooues  umb deffen Ambaffade nach Petersturg anziutret. 
ten. Dem Mar quis de los Balboſes if fein jährlich Arpoins 
Ceinent mit 4000. Piſtolen erhoͤhet; von deſſen Atteife nach 
Liſabon aber hört man nichts. 
Pariß/ den 14. Februoarii. 
Der albiefige Bein Händler, Herr Mignon / hat diſe 
2000. Bouteillen von dem koſtbahrſten Fargunder- 
Bein einſchiffen laſſen / ſolche vor den Hertzogen Bon Liria / fo 
vem König in Sponien zu Er. Cathoͤliſchen Majcfiat Se⸗ 
fandten an den Hof zu Petersburg etnennet worden / nach ers 
meldtem Petersburg zu überbringen. Won Mes hernimbe 
man / daß juͤngſthin die Srains der Artillerie und Kriegs» 
Murition daſelbſt angelangt. Man ſihet datier Brieffe auß 
tem Spaoniſchen Lager von Et. Roch / bey Eibtaltar / tom 
28. poflato / welche melden, daß die Belagerung ven difer 
Veſiung noch nicht den Anfang genommen/ und zu difer Uns 
teruchmungnoch vile Trupen / fo von der Gegend Mallaga 
und auß dem Koͤnigteich von Granada erwartet würden / 
mangelten. Die Kriegs: Ruͤſtungen werden dabier zu Bafs 
fer und Land ſehr ernfilich continniret ; und vermuthet mon 
dahier nichts anders / als eheſtens das Theatrum eines blue 
tigen Krieges eröffnet zu ſehen. 
Nider · Elbe den 25. Februarii. 
Auſl Polen vermimtt man / daß cs aunmehr feine / ob 
wolte 


wolte unter dem Groß · Polniſchen Adel das Spiel bald einen 
Anfang nehmen / weil erſt Fürglich Die Partheyen zu Peter- 
kau / biß 300. Mann ſtarck von neuem mit bloffen Saͤblen 
auffeinander gegangen / ohne einmal weder auff die vor dem 
dem Rönig noch Dem Senat erfolgte Abmahnungs- Schreiben 
Keflerion zu machen/ bey welcher Gelegenheit ein gemwiffer 
Dirlinsky / den Saͤbel umb den Kopff fhtvingende. laut auß/ 
geruffen: Difes wäre das eingige Meittel zur Behauptung 
der Freyheit deß Broß-Polnifhen Adels. Golem Un⸗ 
heil aber in Zeiten vorzubeugen / waͤren einige regulirte Tru⸗ 
pen beordert / nach der Gegend Lublin zu marſchiren / umb 
die unruhigen Gemüther auff beſſere Gedancken zu bringen. 

| Mayfandı den 9. Februar. 

Der Hiefige Staat hat abermahls Ihro Kapſerl. Majeſt. 
einfrepmwilliges Geſchenck von 100000, Gulden uͤberſandt. 
Obgleich der Krieg noch ungewiß iſt / ſo werden doch auff allem 
Fall alle noͤthige Kriegs⸗Anſtalten vorgekehret. Unſer Stadt; 
halter hat den Marcheſe Cirio zu feinen Kammer Meiſter er- 
nannt / der Capitain San Pietro aber / welcher indeſſen 
ſolches Ampt verwaltet / iſt zum Secretatio dar Geſandt ſchaff⸗ 
ten erklaͤret worden. 

Bologna / den 15. Februarii. 

Am Sonntag communicirte der Praͤtendent in der Ta» 
pelle feines Pallaſts mir groffer Andacht, und hörete dar: 
auffin det Kirche der Patrum Bilippini verfehidene H. Meſſen / 
er ließ auch 8. feiner Bedienten der grojfen Proceflion/ wel⸗ 
che mit dem Venerabile gehalten wurde / — Auff 
dem Abend ſelbigen Tags wohnte deſſelben Ateſter Sohn in 
dem Pallaſt Fibia dem ſolennen Ball bey und tantzte ſehr lang; 
der Praͤtendent felb aber erſchine wegen ber gehabten An⸗ 
dacht / nicht darbep. oc s 

oN- 


Londen / den 14 dito. 


An Außruͤſtung der nach der Oſt⸗See ldeſtinirten Flotte / 
wird fort und fort mit unauffhoͤrlichem Eifer. gearbeitet / wie 
ſich dann taͤglich eine groſſe Anzahl Matroſen bey der Admi⸗ 
ralitaͤt / auff diſer Flotte Dienſte zu thun / angeben / und 
wiird gar nicht gezweiffelt / daß erwehnte Flotte unterm Ad: 
miral Noris / gegen Mitte deß inſtehenden Monats Martii 
nach gedachter Oſt: See außlauffen werde / denen angedrohe⸗ 
ten Deſſeins der Rußiſchen Flotte mit Nachdruck vorzu 
kommen. | Er — 

Hamburg / den /6. dito, | 

Bon Peteröburg wird berichtet / daß biß zufünfftigen 
Monat Marti bey Riga eine Armee von 23000. Mann zu 
Fuß und sooo. zu Pferd werte zu ſtehen kommen; aud) follen 
Difes Jahr alle Kriegs Schiffe and Frrgatten in die See 
louffea / und. beordert werden / offenfive zu agiren / im Fall 
Diecombinirte Hlotten wider ihder DR: Eee erfdeinen folten. 
Die Heurath zwifden dem Saarekiigen und der zweyten 
Czaariſchen Prinzefin / folle dem Vernehmen nach / ehefleng 
publiciret / aber erft in 2. Fahren vollzogen werden. Mie 
gang neuen Briefen auß Petersburg vernimbe man, daß all: 
dort die undermuthete Nachricht Über Aftracan von Derbene 
Durch einen Conrier eingelanfen / daß die vorgemefene®rängs 
Scheidung auff den Sxorgifhen Gränfen mit dem Zürdis 
ſchen Commiſſario ſich gängtich zerſhlagen / da dife behaupten 
wollen / daß die neue Fortreſſe Andreof und Heil, Creutz⸗ 
S:change vor hero geſchleifet werden moͤſte / worzu man aber. 
KRuſſiſcher Seits in feine Weiſe eintvilligen fondern im Ges 
geutheil Dos dufferfie abwarten will / dahero es ohne einem 
eſfcabahten Bruch fchiwerlich ablanffindärffte, 
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Num. X. 
Ordentliche Wochentliche Poſt⸗ 
Zeitungen / diſes 1727. Jahre. 
ill: Den 3. Marti | 
Wienn vom 24, Februarij. 


Erwichenen Donnerftag ift bep 
Hof das mit voriger Poft bes 






ba ift ver Marcheſe Grimald auß Mapland / ein Bruder deß 


dem Herrn Srafen Stephan von Kinsky auf Mannheimb ein 
| K Cour⸗ 


Courrier angelanget / vnd ob zwar bon denen Megotlationie 
befagten Seren Grafens von deren Reuſirung an dem dortigen 
Ehurfürfti. Hof noch nichts zuvernemmen fichet / ſo will doch 
geſagt werden / daß demſelben von hier auf neue Inſtructiones 
angefchicket worden / anbey aber verlautet / daß ein und andes 
ver vornehmer Hofim Römifhen Reich ich bep diſem Megotio 
zuintercefliven anfange / vnd deßthalb dahier gewiſſe Vorftels 
lungen thun laſſen. Nachdem ſeyt * Zeit zwiſchen Ihro 
Durchl. dem Pringen Alexander zu Würtenberg / Kapſerl. 
Gouverneur in Servien / vnd einer Princeflin deß General⸗ 
Obriſt Poſtmeiſters Fuͤrſten de la Tour vnd Taſſis einige Hey⸗ 
raths⸗ Tractaten vorgeweſen / als ſeynd nunmehro ſolche fo tweit 
avanciret / daB die Pacta Matrimoniallia allbereyts abgefaßt 
worden / mithin ſolche Mariage feine volllommne Nichtigkeit 
erheben doͤrffte / wie dann auch Ihro Durchl. allbereyts vmb 
den Conſens ſolcher Vermaͤhlung bey Ihro Durchl. dem regie⸗ 
senden Heren Hertzogen von Wuͤrtenberg haben ſollen anfra⸗ 
gen laſſen. Ubrigens wird dahier durchgehends von dem March 
der legt bemeldten Kayſerl. Trouppen geſprochen / vnd raiſoni⸗ 
ret / vnd iſt deßthalb nicht allein die March⸗Route / wie ſolche 
an die zum March verordnete Regimenter abgeſchickt worden / 
zum Vorſchein gekommen / ſondern auch wie ſolche 8. Battal⸗ 
liones / vnd )2. Eſquadrons von dem Kayſerl. Kriegs⸗Com⸗ 
miſſariat abgeſchickt worden / gleichfalls auß der Anlags deß 
mehrern zuerſehen iſt. Auß Warſchau vernimbt man mit ges 
ſtrigen Brieffen / daß Ihro Koͤnigi. Majeſt. in Pohlen am 1. 
allda auß Pialaſtock angelangt wären / mithin nun deß naͤch⸗ 
ſten nach Dreßden abgehen wurden. 
Auß dem Lager, von St. Roch bey Gibraltar / vom 28. 


Januarij. 
Hier ſeynd nit mehr als 7000. Mann angekommen / lwelche 
| Ä | . m 


—⸗ 


zn Bortifieirung Kap Eornero employrt therden. Der Reſt der 
Trouppen / welche diſe Armee außmachen ſollen / ligen noch nach 
der Septen von Mallaga / vnnd im Königreich von Grenada _ 
zerſtreuet. Indeſſen muͤſſen wir/megen deß flätten Regens vn⸗ 
beſchreibliche Incommoditaͤten außſtehen. 
adritt / vom 4. Februarij. 

Der Koͤnig wird naͤchſter Tagen eine abermahlige groſſe 
Promotion vnder denen Officiers feiner Trouppen machen, 
Man ſpricht / daß naͤchſter Tagen wichtige Zeitungen auß An⸗ 
dalouſien erwartet wuͤrden. Der Colonel Stanhope / Ambaſ⸗ 
ſadeur von Groß, Brittanlen / welcher vor 3. Tagen auff fein 
ernſtliches Anhalten / ein Particulier ⸗ Audieng bey dem König 
gehabt / ſchickte am Sonntag Morgens wider einen Expreſſen 


nach Londen ab. 
Pariß, vom 17. Februarij. 

Am Sambſtag wurde zu Marly deß Königs Geburts, Tag / 
da Se. Mojeftät ins 17.te Fahr Dero Alters getretten mit 
allem moͤglichem Pracht gefeyret. Mach ver Ankunft Fhre . 
Eycellens deß Herrn Brafen von Kinsky  Ertraordinari Am⸗ 
baſſadeur deß Kayſers / wird mit groſſem Verlangen erwartet / 
wegen gegenwaͤrtigen Zuftand der Sachen von Europa die letz⸗ 
fe Neynung und Refolution Sr, Kapfert. Majeflät zuverneh⸗ 
men. Durch zwey onferige Schiff / welche in Eurger Zeit von 
Eonftantinopel zu Ciotat / in Provence angefommen /bat mas: 
Nachricht erhalten / daß die Ottomanniſche Armee in 30000, 
Mann beftehend / von dem Lager deß Succeflors und Vettern 
deß befandten Miriweyb / fo Über 1 00000. Mann ſtarck geives 
fenfeye / 30. Meilen von Iſpahan / welche Statt die Tuͤrcken / 
die Rebellen nit vil achtende / zubelagern vermepnet/ waͤre an⸗ 
gegriffen / und totaliter gefchlagen worden / uͤber welche Nider⸗ 
lag bey ienigen Eonjuncturen verſchydene Reflexiones von vn⸗ 
ferm Hof gemacht werden, Brands 


Srandfurt/ vom 22. Fehruarif. 

Verwichenen Mittwochen hat allhier das Ober Rheiniſche 
Crayß· Convent wider feinen Anfang genommen / vnd dorfft⸗ 
mın kuͤnfftig von denen Moterien/woräber bey ſelbigem wird 
berathfchlaget/ und hernach beſchloſſen werden’ etwa⸗ zuberich⸗ 
ten vorfallen / jnztwiſchen hoͤret man noch nit / ob Ihr Excellent 
der Kayſerl. Geſandte Her: Graf von Burmdbrand ſich allhier 
einfinden / vnd gedachten Crays / Namens Ihr Kapfert, Majeft, 
etwas fuͤrtragen wird; fo vii weiß man / daß er ſich nach dem 
Ehur: Pfaͤls iſchen und — Darmſtaͤttiſchen Hof erhe⸗ 
ben ſolle. Zur Vermehrung der Kayſerl. Trouppen werden 
allhier die Werbungen ihren Anfang nemmen ; ingleichen ver: 
nimbt many daß in dem Heſſen Eaffelifchendie Necronten- Were 
bung / wie auch die Anſchaffung neuer Montur fiir die Troup⸗ 
penepferig fortgeſeket wirb. Den 1 1. diſes ift Ihro Durchl. 
Dring Wilhelm aus Holland zu Caſſel ankommen / vm⸗ dp“ 
darauff / daß er von Republie zum Benerat: Zei Mars 
ſchall erklaͤret werden doͤrffte; dahingegen folle dem Bericht 
nach / Ihro Durchl. hier Ba von Helen: Rheinfelß/ ein 
Regiment zu Pferdt von Ihro Chur: Fuͤrſi. Durchkzu Bapın - 

en, 


komm 
Londen / vom 11. Februarij. 

Der König hat allen Gefangenen / weiche zum Todt ver⸗ 
dammet worden / vnd gegentnärtig zu Mengate fen / Dardon 
mitgetbeilet / zu weichem Ende die Ordre nächfieng außgefer⸗ 
tiget werden witd. Der Krieg oder Friden zwiſchen Hiefigem 
vnd dem Spaniſchen Hof beruhet gegenwaͤrtig noch auf einem 

worial / welches der Her: Obriſt Stanhope dem Königin 

panien übergeben / woruͤber diſer Miniſter die legte Ants 
Wort ertdartet / vnd ſo lang in Madritt verbleiben mug. 


Num, 10. 
„Anno 1727. LitteraK, 8. Martij 





MERCURILKELATION 
Die IB 
schenrliche 


Ordinari⸗geitungen / 
| Marly / vom ıs. Zebruarif. 
k An verſichert / daß auf daB hoͤf⸗ 
9 liche Schreiben / welches der 
Die Abbt von Mongon füngf: 
A Hin don dem Hof zu Madrid vor un: 
RN lern Königs und die Königin Übers 
EN prahıt / einefehr obligante Antwort - 
Pan den Königund Königin von Spas 

nien zurück geſandt worden; Worbey 
verlautet/ daß difer Abbe zu Anfang 
— naͤchſtkuͤnfftigen Monats widerumb 
mit geheimen Commiſſionen nach gedachtem Spaniſchen Hof 
verreyſen werde. Die Eſeadre / welche zu Toulon außgeruͤ⸗ 
ſtet wird / ſolle auf den jünaftserfolgten toͤdtlichen Hintritt deß 
Srafen von Hautefort von dem Marquis d'O commandirt 
werden. Difer verſtorbene Graf hat den Marquis von 
Surville / feinen Vetter / zu feinem Univerſal Erben cinge⸗ 
ſetzt; ſeinem erften Cammerdiener aber 800, Livres jaͤhrlicher 
Penſion / und dooo Livres an baarem Geld / feinem anderten 
Tammerdiener 600, Livres Penſion / und 6090, — an 
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Baarſchafft / ſo dann jedem feiner andern Domeſtiquen 6000, 
Livres an Capital / und soo. Livres an Penfion vermachet. 
Derſelbe hat auch vor einen Schulmeiſter und 2. fo.genannte- 
graue Schi: fiern in. allen Pfarren / wo er Suter hat / Les 
bens: lang den jährlichen Unterhak / umb die Jugend zu unter. 
weiſen / geftifftes- _ 

Bruͤſſel / vom 19. Febrnarij. 

Die Durchleuchtigifte&rg- Hersogin hat uͤber ranckreich 
wichtige Depeches empfangen. Ohuangefehem in difens 
Reich die Kriegs Zuruͤſtungen ſtaeck fortgefepet werden / und 
man ſolche Anſtalten machet / als wolte man verſchidene Ars 
meen bevorſtehendes Früh- Jahr ins Feld ſtellen / ſo halten 
doch einige davor / Daß es nicht darzu kommen doͤrffte tücle 
ches Rd dann kuͤnfftig geigenuung. Der Baron Kipperda 
wird in kurtzem hier vermuthet. Die Actien Ber Compagni⸗ 
zu Oſtende ſeynd umb ein merckliches geſtigen. Wie yon 
Pariß geſchriben wird / fo komme Sr. Majeſtaͤt Die Vers 
mehrung dero Hauß · Troupen auf 3. Millionen / und 300000, 
Livres zů ſtehen. Zn allen Capitulen / Cloͤſteren / Congrega⸗ 
tionen / und anderen / ſo Seculier:als Regulier Gemeinſchaff⸗ 
ten / waͤren Koͤnigl. Brief abgeleſen worden / vermoͤg wel: 
chen befohlen wird/ ſich der Intention deß Königs zu confor⸗ 
miren / die Bulle Unigenitus ohne Explication anzunehmen / 
und das unter Straff / daß Dis Ungehorſame ihre Beueficien 
verliehren folten, 

Conſtantinopel / vom z1. December. 
WManr iſt allhier über alle maſſen beſtuͤrtzt uͤber Die von ei⸗ 
nem Bedientem deß Gouverneurs von Babplon überbradhre 
Zeitung / daß nemlich jebtgedachter Gouverneur / als er 
mit der Tuͤrckiſchen Armee biß aufz. Tag · Reiſe von Iſpa⸗ 
han genaͤhert geivefen / von dem Uſurpator Esreffäberfal: 
len 


Ten und angegriffen inorden / auch nach einem Burgen Gefecht 
die meiften Tuͤrckiſchen Soldaten Das Betvehr nidergeleget 
haͤtten und zum Esreff uͤber gangen. Das Gerücht gebet / 
daßin Georgien «in Aufftand geweſen / und daß die Einwoh- 
ner unfere Troupen von dannen verjaget hätten. Man ſagt 
auch / daß der Sultan Deli / Oheim deß Erpmifchen Tartar⸗ 
Chams / nachdem ſich die Malcontenten def Landes mit ihme 
conjungiret / von denen Circaßiſchen Gebuͤrgen herunter ger 
kommen ſeye / und das Land biß revagiret haͤtte. Umnb 
das murrende Volck und Die vile Malcontenten zu Conſtan⸗ 
tinopel zu ſtillen / geben die Tuͤrcken vor / die Conſirmation 
dar von zu erwarten / da inzwiſchen im Divan beſchloſſen wor- 
den / nene Tronpen nad) Perſien zu ſchicken / und die außrin⸗ 
ander getribene zu recolligiren / umb bey nicht erfolgendem 
Friden/ den Esref mit neuer Force anzugreiffen. Es ſchei⸗ 
net ſonderlich die Tuͤrcken zu ſchmertzen / daß ſie im Auguſto 
ſolchen Verluſt erlitten Haben folleusweilen fie diſen Monat 
fonflen vor andern vor den gluͤcklichſten gehalten. Diſe üble 
Zeitungen haben den Muffti bewogen / in allen Mofcheen 
außerordentlidye Gebetter guordiniren. Der Sriechiſche 
Patriarch von Konftantinopel ift nach dem Berg Sinai ins 
Erilium verwiſen / welchem der Metropolitan deß Ertz⸗ 
Biſthums von Nicomedia fuecedirt hat. 
E rg / vom ı9. Februarij. 

Difer Tagen iſt ein Hertzoglich⸗ Wolffenbuͤttliſcher Cabi⸗ 
nets Courier hier angelangt / welcher dem Kapſerl. Envope / 
Grafen von Metſch / einige Depechen Überbracht / von wel: 
chen in wenig Zeiten etwas außbrechen doͤrffte. Beſagter 
Secretarins iſt indeſſen den 3.ten Tag darauf wider nach 
Hauß zuruͤck gekehret. Geis dem gehet in hiefiger Stadt 
Die" allgemeine. Rede / dapunfes Magiſtrat — 
ittliſche 


doͤttliſche Voicker übernehmen werde / und daß ins Fünfftige 
Ihro Durchl. der Hergog von Wolfenbüttel ein geivifles 
Haug allhier haben wollen worzu ſchon 2 von dem Magis 
firat vorgelchlagen worden. Seit dem der König von Däs 
nemarck mit Hiefiger Stadt das Commercium gefperretihale 
der Magiſtrat vile auſſerordentliche Zuſammenkuͤnfften; 
und werden die Buͤrgerliche Collegia auch mit darzu gezogen. 
Vor einigen Tagen wurde eine Deputation an den hieſigen 
Krangöfiichen Miniſter / Monfr. Pouſſin / abgeſchicket / welche 
denſelben erfuchet / bey ſeinem König in die Wege zu richten / 
damit Ihr Allerchriſtlichſte Majeſt. bey dem König in Daͤ⸗ 
nemarck ſich darzwiſchen legen möchten / damit bemeldt ver⸗ 
bottenes Commercium wider aufgehoben werden möchte. 
Inzwiſchen continuiren die hieſigen Einwohner / von ihren 
Gütern vor dem Thor ihre Haabſchafften in hieſige Stadt zu 
flüchten. Laut Petersburger⸗Brieff ſolle der junge Czaa⸗ 
rowis gefährlich kranck ſeyn / weßtoegen denen Leis Medicis 
wäre befohlen worden / fleiſſſge Sorge für ihne zu tragen / 
weil man glaubt / daß die Kinder⸗ Blattern ſich aͤuſſer wuͤrden. 
Duͤſſeldor ff vom 24. Februarij. 

Vom Kayſerl. Hof ſeynd ſchon die Außſchreiben an die Dis 
rectorrs und außſchreibende Chur. Fuͤrſten deß Nider ⸗Rhei 
niſch und Weſtphaͤliſchen Craͤiſes deß Johalts eingeloffer / daß 
man vor die jenige Regimenter / welche Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. 
noͤthig erachten / nach dero Erbe Landen von Braband und 
FJlandren marſchiren zu laſſen / die ohnumgaͤngliche Etapes 
in denen hieſigen Diſtrieten / wo der Marſch eintrifft / bey 
Zeiten einzurichten ſich angelegen ſeyn laſſen mochte. Der 
Rapfert. Hof continuiret die denen. Fuͤrſten und Ständen 
deß Reichs accordirte Subfidien richtig zu begahlen- mit Ver⸗ 
—r vors Fünfltige damit beſtaͤndig heygehalien wer⸗ 
den ſolte 


> ambfedgige | 
Extra⸗ Zeitungen 
ein 7 ie / 
auf _ BR — — Pariß 
| Mitbringend : 
GbGas weiter Meues an difen 
Orthen vorbeygangen. 


Den 9. Martij 1727. 


passaasatb’ahhsass4d46 
eat rraa 1122222077 
Wienn / den Martij 1727: 


Je letzte Taͤg deß Faſchings ſepnd wir mit voriger Poſt 
ſchon zum voraußs berichtet / bey Hof mijt lauter Diver- 
tiſſements zugebracht worden / wie dann vorigen Son® 
tag ein Maſquirtes Sammer-Beftin angeſtellt geweſen / vor⸗ 
geftern die Opera repraͤſentiret / und geſtern mit dee Würthz 
ſchafft der Schlus folder Luſtbarkeiten gemacht worden if / 
da nun auch in der Stadt auff der fogengndten Melgruben 
die legten Täge hindurch Die Maſquen von den groflen Adl / 
wie auch den Kitterffgud oder Mittel von Kayſerl. Majeftät 
‚erlaubet worden ſeynd / als ift diſe Tage um fo weniger in Aſſai⸗ 
Ten etwwas zu Chun / und zupernehmen gewefſt. Auſſer dem 
letzt von dem Herrn or Stephan von Kynsky in den be- 
wuſten Geſchãfften auß Mandeimb anhero geſchickten Courier 
iſt auch einer von dem Chur » Pfaltziſ. Hof an dem hieſigen 
CEhur · Pfaltziſ. Geſandten Frepheren von Francken dahier anı 
gelanget / als ſeynd fie beyde Vorgeſtern wider reſpediret wor · 
den. Ubrigens hat man wicht allein die jenige Brieffe / wel⸗ 
che zwiſchen dem Spaniſchen Marqunis dela Pace / und dem 
Englif Miniſter Millord Stanhope über die jegige Konjuns 
cturn aetvechfelt worden / durch den Truck publiciret / und 
mit einigen Remäsques Sur La Conduite du Miniftre de la 
Cour Britanique begleitet / fondern da auch das Englifche 
Scriprum Recherche des , Notifs fur les quels eftfondec la 
Conduite ete laGrande Bretagne par rapport à C’Fltat ptæ- 
(ent des affaires de L’ Europa &c. hetitult alihier bekandt 
more 


worden / und man darinnen fehe Vechemente und anzͤgliche 
Expreſſiones wider den Kapſerl. Hof / und deſſen hoche Alliir⸗ 
te zu feheu gehabt / als dörffte ſolches von Seiten deß hiefie 
gen Hoffes nit unbeantwortet gelaffen werden / fondern deß 
nechften ein Impreſſum zut Beantwortüngdarauff zum Vor⸗ 
ſchein fommen/ und dardurch der Ungrund deß gegenfeitigen 
Daubt Motivi den Praͤtendenten betreffend / an den Tag ge⸗ 
legt wrrden / und da vermuthlich dergleichen Schriften den 
jegigen Statum von Europa, hoch mehr verwuͤrtet machen 
dörfften / fo ſcheinet es haubtſaͤchlich darauff zu kommen / was 
Zranckreich vor ferner weitere Meffures bey dergleichen Con⸗ 
juneturen nehmen werde daß unterdeſſen die Acceſſiones 
derer Sronen von Schweden und Dänemark zu den Dano- 
verif. Tractat noch ſehr vilen Diffieultaͤten unterworfien ſeyn 
Sollen. Die Niderlage/ weſche die Tuͤrcken in Perfien er⸗ 
titten / iſt zwar durch die getruchten Zeitungen allbereitsbe- 
Lande / doch hoffet man nechſtens davon einen außfuͤhrlichen 
Bericht communiciren zu konnen / obtohlen diſer Verlurſt 
Son der Ottomaniſchen Pforte / ſovil als möglich ſeeretiret 


wird. 
Wiunchen / berg. Matten | 
Geflernift bey alpiefgen-Doff Ihrer Düräl. ber berd 


fers gnädigiften Hertus Burdleuchtisften Herrn Watters / 
glorwuͤrdigiſten Aadenckens bereits ein Jahr und etlihe Taͤg 
yerfteichen 7 die bißher getragene raur voͤllig abgeleget 
Wwordeile 

Dar 


Pariß / den 20. Fehruarii. 

Der Wt Mongon / welcher in gewiſſen Commiſſionen 
zu Madrirtgetveien, und Die vorige Woche wider zuruck ge= 
kommen it ı hat von dem König in Spanien an unfern König 
ein Schreiben überbracht / deffen Inbolt ungefehr in folgen⸗ 
den beftanden : Es hätten Se. Cathailſche Maſeſtaͤt nichts 
wenigers im Sinn gehaht ; al? mit den Kriegeriſchen Feind⸗ 
feetigfeiten ben arſan zu machen. ine Probe deffen wäre/ 
weil ſie den mehceften Theil ihrer Troupen don denen Zranboͤ⸗ 
ſiſchen Santzen hinweg gezogen / und nad Andalouſien ge- 
ſchiccet hätten, Man will auch / ob habe in diſem Schreiben 
weiter geſtanden: Es wüften Ihr. Catholiſche Majeſt. wol / 
wie weit fie der Kron Franckreich verbunden waͤren; ſie wol · 
ten dahero mit derſelben keinen Krieg anfangen. Und wann 
es wuͤrcklich geſchehe / daß Franckreich einige Troupen nach 
denen Spanifchen Graͤntzen marchiren laſſen ſolte; fo wuͤrden 
Se. Maieft. nichts deſioweniger Befehl geben / ihnen aller Or⸗ 
ten die Dräng- Derter und Paͤſſe zu eroͤffnen / und ſie nicht als 
Feinde / ſondern als Freunde auffzuehmen. Dem Vernehmen 
nach/ wird der Abt Mongon eheſtens mit der Antwort auff 
diſes Schreiben Wider nah Spanien zuruc gehen da 
indeffen der hiefige Hoff von dem Inhalt deffelben dem Känig 
in Engeland und denen Herren General. Staaten Nachricht 
‚gegebenhat. Man will auch verſichern / alsob ein Spani⸗ 
* groſſer Herr / auß dem Haufe Porto Carrero / ſich in- 
cognito allhier befinde / und verſchidene wichtige Sachen / un: 
zer dem Vorwand der Catholiſchen Religions. Beybehaltung / 
negotüren thaͤte; es wird aberdabep gefagt / daß feine Ders 
richtungen nicht nach feinem Vergnügen abgehen werden. Es 
wird hinzu gefüget / daß verfchidene Machten fib der von 
Spanienan Engelaud begehrenden Abtretung g. Dier- 

or⸗ 


Morten Mahon und Gibraltar Wwiderfenen / und Berlangen / 
Daß dife bepde Meer⸗Porten für immer und ewig neutral / und 
ürden frcpen Auß⸗ und Einlauff der Schiffe aller&uropäifdyen 
ationen frep und offen gehalten werden follen. Ubrigens 
weide verwichener Sagen zu Marlyh / wegendenen jegr + ob» 
ſchwebenden KriegssLäufften ein aufferordentlicher Rath 
gehalten welcher von 2. biß 4. Uhr Nachmittag gewaͤhret / und 
dem alle Praͤſidenten oder Directoren der ordentlich: und aufs 
ſerordentſichen Kriegs · Cartzleyen beywohnen. Nachgeentig: 
tem Rath wurde von dinen Königl. Miniſtris / einem allhier 
anweſenden fremden Miniſter / die wegen deß Kriegs und an- 
dern Sachen gefaſte Reſolutiones eroͤffnet / worüber diſer letz⸗ 
tere ſein daruͤber gefaſtes Mißvergnuͤgen oͤffentlich bezeuget. 
In eben diſem Rath iſt reſolviret worden / die Compagnien 
zu Fuß bon 45. biß 70 Mann zu verſtaͤrcken / auch jede der 
ſelben / an ſtatt der bißherigen zweyen / mit 4. Wachmeiſtern zu 
verſehen / indem man Dafür halt daß wann der Krieg ange⸗ 
bee / der König die Compagnien gar auff 100. Mann verflär: 
fen / und darzu noch Übrige 30. Mann von der Deilig neb- 
wen Werde ; in jede Compagnie follen auch 2. Cadeten auffe 
genommen und mit anftändiger Kleidung und Gewehr vers 
fehen / jedoch Leinen Soid genieſſen / indeflen aber zu Lieute⸗ 
nantssund Capitains⸗Chargen gelangen fönnen. 
Venedig / den 25. Februarii, 

Es wird beftättiget I daß der Perfianifdhe Rebell Sul⸗ 
tan Eſreff mit denen Perfianern einen Friden geſchloſſen / und 
dorauff die Tuͤrckiſche Haupt » Armee nach einem anderthalb 
Stuͤndigen Gefecht völlig auß dem Feld gefchlagen haberund 
daß dabey über 25000. Tuͤrcken todt gebliben 14000, gefan⸗ 

en / 8000. verwundet / und das gantze Lager mit ſambt der 


Kriegs: Caſſa erbeutet worden. Und verſichert man — ver- 
olge 


folge nun der Sultan Eſreff die fluͤchtige Tuͤrcken ohne Race 
loß / von einer Proving in die audere / und ſchlage diefelbe, wo 
er fieantreffe. Und ſollen ſich auch die Georgianer / nach⸗ 
deme fie ſich biler von denen Turcken beſett getweſene Städte 
bemaͤchtiget / wider unter Perſiſchen Schus begeben haben · 
Coͤlln / den 27. Zebruarii. 

Auf Londen geben die legten Brieffe / vom 21. diſes / daß 
das Parlament mit ſonderlicher Standhafftigkeit die Deli⸗ 
‚berationen fortfegte/ umbaBe von Str, Groß Brittannifchen 
Majeſtaͤt und dero Alliierten concertirte Defleins/ zur Chr 
and Bortheil von Groß Brittanien/ zur Executian zu brin- 
gen: Es inaren gar wenige / Die ſich dargegen opponisten / 
dieweil fie fich gar zu ſchwach befänden / umb das jenige zuver⸗ 
hindern / wog diedafige Hof · Parthey nach ihrer Zutention eins 
richtete. Indem Königliben Staats Kath wurde über die 
Maſtion gehandiet / daß twann die Spanier, im Gefolg deß 
gemachten Plans / das Fort zu St. Roch herſtellen / und da⸗ 
durch der Befigder Stade Oibraltar dermaleins denen Enge: 
laͤndern umnäglic; gemacht werden würde, ob man denen Spas 
nierm eim folches zw hindern trachten folte / zumahlen diſes 
Vorhaben denen Tractaten directe zumwiderwäre / auch Gib- 
raltar an die Eingeländer nur zur Sicherheit ihrer Eommer- 
eiencedire worden, und fie von denen Spaniern bey Vollzie⸗ 
Hung difes Forts jederzeit beunruhiget werden foürden. Zu · 
tegt hätteman in diſem Rath befunden / dag difes Vorhaben 
der Spanier zum groffen Nachtheil von Groß- Britannien 


gereiche- 

Rom / den 15. Februarii. 
Gs bleibet die Abreiſe Jhr- Paͤbſtl Heiligk. nach Bene- 
vent auff den 24. Martii veſigeſtellet / an welchem Tage 
Morgens er noch vorhero in der neuen Kirche bey Dem — 


deß H.Zelippo Neri Meß leſen / und ſich darauf nah Se. 
Dearia Maggore erheben wird. Dielveil der Cardinal Co⸗ 
fria deu Pabft begleiten ſolle ı fo laͤſſet er für ſich / weil er noch 
immer mit dem Podagra und andern Zuſtaͤnden behafftet / eine 
fehr bequeme Senfften verfertigen. Indeſſen hat fi ein 
Spaniſcher Medicus gefunden / welcher über fih genommen 
bat / ermeldten Cardinal von dem Podagra / vermittelſt eines 

ewiſſen Balſams / zu befreyen / ſo an denen damit behaffteten 
ein Fontanell machet / ohne daß eine Gefahr darbey 
zu beforgenfepe. Es iſt ein ſcharffes Edict wider Die jenigen 
ergangen / weiche die Feſt Taͤge nicht gebührend fepren / ins 
demeder Pabft will / daß diefelbe zum Dienſt GOttes follen 
angerwender werden. Der Cardinal Bicarius hat auf 
Paͤbſil. Befehl ale diejenigen / welche umb Crimiinal · Ver⸗ 
brechen willen in die Kirchen geflohen / auß benenfelben her⸗ 
auß nehmen laſſen / ſagt man man werde dieſelbe / gleich nach 
der Abreiſe deß Pabſis nach Benevent / deß Kirchen⸗Gtaats 
auff eig verweiſen. Es hat der Pabſt von feinen eignen 
Mitteln einige Summen zu ſolcher Reiſe hergegeben / damit 
dadurch die Kammer nicht allzu ſehr beſchweret wer den möge, 
Der Graf Carminati ift vom König in Zranckreich zu feinen 
Secretarium bep dem hiefigen Hof ernannt worden. 

Genua / ben z2. Februarii. 

Unfere Regierung hat dis Verordnung gemacht / unfere 
Troupen biß auff 26000, Mann zu vermehren/ indem man 
noch immer eines ſchnellen Uberfalls von dem König in Gars 
dinienbeforgendift. Derſelbe hat über Zranckreich noch eine 
groffe Summa Geld erhalteny und laͤſſet er feine Troupen fehr 
ſtarck vermehren; und werden auch die Veſtungen Savona und 
avi mit mehrern neuen Zortificationen verfehen. Auf uns 
fern Gebürgen iſt eine fo groſſe Menge Schnee arfeleny 

a 


daß derſelben an vilen Haͤufern die Dächer eingedrucket hat / 
wordurch dann vile Menſchen und Thiere umbs Leben ge» 
bracht worden ſeynd. 


Londen / den 15. bite. 


Es hat ſich borgeſtern auff die Ankunfft eines Couriers 
von Madrittder Ruff außgebreitet / daß der Spaniſche Hoff 
auff dem Schluß bleibe / die Belagerung von Gibraltar zu un- 
ternehmen / ungeachtet die meiften Senerals die Unmoͤalich⸗ 
Beit eines glüdlichen Aufgang vorgeſtellet hatten. Einige 
fagenı die Beiveg-Lirfache difes aufferordentlihen Schluſſes 
gründe ſich eintzig und allein auff Die Ehre der Spanifchen 
Nation / weiche nicht zulieſſe von einem Vorhaben wider abe 
zugeben / darzu man alle nöthige Zuruͤſtungen gemacht habe. 
Wovon die alles lehrende Zeit die rechte Gewißheit entdecken 
muB. Seit dem das Partament die bereits bekannte Reſolu⸗ 
tiones genommen / iſt man mit aller Nacht deſchaͤſſtiget / vie 

unterſchidlichen Eſcadres / welche in der Oſt und Mittellaͤn⸗ 
diſchen Sees wie auch im Canal gebrauchet werden ſollen / 
in dem Stand zu ſeben / daß fie mit dem allerfruͤheſten mögen 
unter Seegelgehen koͤnnen. Es iſt faſt nicht zu beichreiben 
wie nngebotsen diſe Nation durchgehends auff unſere Gegen⸗ 
parthey ſich bezeige / und wie vergnuͤgt hingegen dieſelbe mit 
der Expedition der Eſcadre unter dem Admiral Kofler in 
Weſt⸗Indien ſeye / fintemahlen man gegenwärtig volllommen 
Aberfuͤhret iſt daß das Miniſterium allein hierdurch vilen 
Ubel / fo widrigen Jalls unvermeidlich geweſen ſeyn wuͤrde / 
vorgebeuget habe. | 


Hrdentlifie Wodentuiche Pot 


Zeitungen difes 1727, Jahre. 







Den 15. Martij. | 

REERBEBREEREEEHEWH WEBER 
Wienn / vom 5, Merken. | 
u ee tegt-bemeldten auß Pa: 
D riß bey dem Franboͤſiſchen am ⸗ 

Er baſſadeur Ducde Richelieu all⸗ 
AH ME hier angekommenen Courier hat man 
—— beobachtet / daß nicht attein diſer Ambafe 


IS — Jdeur lange Zeit ſich mit dem Paͤbſtl. 
ya Muntio Monfeigneur Grimaldi bes 
# — „a Tprochen / fondern auch beyde demhies 
Be nen fig Engl. Miniſter General St. Sa: 
pherin die Viſite gegeben haben / und ob man zwar dahier noch 
beftändigdie Beybehaltung desß Friedens zu glauben fcheinet 7 / 
und anbey vermuthet / daß fothafic® onverfationes hierüber rou⸗ 
liret haben / ſo ſoll doch durch die Depechen diſes Couriers 
deſthalb noch nichts poſitives erfolgt ſeyn / ſondern die Final⸗ 
Reſolution deß Frantoͤſiſchen Hofs durch einen anderen Cou⸗ 
vier annoch erwartet werden. Vorgeſtern iſt auch ebenfals 
ein Counrier von Pariß über Pruxelles von dem alldort ſub⸗ 
fiſtirenden Kayſerlichen Miniſter Fonſeca allhier angelanget / 
und glaubt man / daß deſſen Verrichtung ebenfals ven Stand 
der jetzigen Geſchaͤfften von Europa betroffen haben doͤrfſten / 
wenigſtens hoffet man in Kuͤrzen dahier verſtuͤndiget zu ſeyn / 
was von denen bißhero u BE 





und darauf entftehen werde. Vorgeſtern ift auch bey Ihro 
Durcht, dem Pringen Tugenio pon,Savopen onfereng ge, 
halten. worden; das aber die Verrichtungen Beh Deren 
fens StephanponKpnsky/ und deß Herrn Grafens von Wurm⸗ 
prand Excellentz Anbelangt/ fo bernimbt man/ daß der legtere zu 
Mannhaimb au angekommen fede 7 wie dañ auch der ®e: 
neral Graf von Sekendorff abermahlen nacher Perlin abge⸗ 
reiſet iſt und ihme vor etlich Tagen durd) einen Courier neue 
Unterrichtungen von hierauß zugeſchicket worden. Librigens 
aber fol dahier nicht allein.an Beantwortung der _befänns 
‚sen Englischen Rechereche fortgefahreniverden / ſonderen auch 
eine gemife Borftellung auf die Harangue deß Königs an dag 
Darlement abgefaflet/ und gedrucket ivorden feyn mit deren 
Außruffung man aber noch in etwas innzuhalten gedencket / 
biß ſolches zuvor zu Zonden/ wohin es durch einen Abgeordne⸗ 
ten abgefchicket worden / eingelanget ſeyn doͤrffte. Die letzte 
Brief auß Rom berichten / daß der Pabſt feine Reyß nacher 
Benevento den 24. diſes Monaths anzutretten entſchloſſen 
ſeye. Sonſten aber wären daſelbſt dreyen Cardinaͤlen gewwiſe 
Zetels in ihre Behauſungen geſchicket in welchen man 
ihnen angedeutet/ und prophecepethabe/ daß fienachftens ſter⸗ 
ben our sen / welches dann bey felbigen eine LInruhe verurfache. 
Madrid / vom ıı.Februarij. 

Unſer Hof halt ſich noch immer im Pardo auf / und da 
die Koͤnigin in diſem angenehmen Luft: Hauß vil Plaiſir findet / 
fo iſt es ungewis / wann der Hof anhero zuruck kommen wird. 
Man wartet nun alle Augenblick zu vernehmen / daß die Tees 
lagerung von Gibraltar den Anfang genommen hat / geſtalten 

ſchon vor einigen Tagen die Nachricht eingeloffen iſt / daß alles / 
was zu Außfuͤhrung einer foldhenlinternehinung erfordert wird / 
nach vil außgeſtandenen Ungemach / endlich im Lager zu St Noch 
— * —— 


—AA 
u u 


— 


angekommen feye. In verwichener Wochen haben die Am⸗ 
baſſadeurs von Groß:Brittannien und Holland wider berfchis 


dene Sonferengen und Linterredungen mit dem Marquis de la 
Paz gehabt; Und am Donnerftag Vormittags batteder Herr 
Graf von Koͤnigſeck / Kapferlicher Ambaſſadeur /eine mehr. ats 


— 


2.ftündige Audientz bey unſerm König über Depechen / welche 


Se. Excellenz Tags vorher von Wienn empfangen gehabt. 
Man wartet auf die Nachricht / daß 4. von unfeen £ 


viegds 


Schiffen / weiche Provifipns für 4. Monath zu Cadix einge» - 


_ nommen haben/ nach denen Welt » Indien abgefegeit / nach⸗ 


dem fie vorher die Galeeren / fo friſche Troupen nach Ceuta 


fuͤhren ſollen werden eſcotirt haben. 
Parisß / vom 24. Februar. 
Es ſeynd kuͤrtzlich 2. Couriers vom Hertogen von X 


von der eine unverzuͤglich mit neuer Ordre an gedachten Her⸗ 
Bogen zuruck gefandt worden. Vier Compagnien von denen 


Leib: Gardes / haben Ordre / nach der Frauche Comte zu mar⸗ 
fchiren. Der Abbt Bonnaire iſt decertirt / perloͤnlich im Par⸗ 


lawment zw erſcheinen / indem er beſchuldiget wird / der Author 
‘von allen Schrifften und Büchern / welche den Kirchen⸗Friden 
fldhren / zu ſeyn. Der Koͤnig gibt denen reform. Colonels / welche 
neue Compagnien / zu Vermehrung der Reuterey / werben ſollen / 

900n.Tivres. Der Baron von Chateauneuf hat das Koͤnigli⸗ 
he Negiment von der Diarine Dem Hertzogen von Epernon / 
Enckel deß Hergogs von Antin/ verkauf. Den ı5.difes 

Hoffe deß Königs Stud » Biefler / Her: von Santrap / im 
Suuphanß ein Stuck von neuer Erfindung / welches 24 pfüns 
dige Kugeln ſchieſſet / und ı 500. Pfund weniger / als die ordi⸗ 
nare Stuck von difer Kalibre / weget / auch vil gerader und mei 


ter ſchieſſet / und iſt diſes die Invention einiger Teutſchen / die ſich 


| m Riche 
fie / unferm Ambafladeur zu Wienn / bep Hofangelangt /das : 


— — 


bier befinden. Die Erben weyland deß Marquis von Beon / 

haben einen Proceß gegen die Demoiſelle Gardel / wegen 70000, 

Livres / ſo ihr diſer Marquis vermacht gehabt / gewonnen. 
Zranckfurt / vom 3. Februarij. 

In vergangener Wochen iſt allhier ein Kayſerliches Patent / 
ſubdato Wienn den 3.Bebruarij / offentlich ange ſchlagen worden/ 
wordurch wegen der dißmahligen gefaͤhrlichen Welt : Laͤuffen in 
dem gangen Reich alle und jede außwaͤrtige und frembde Werbuna 

en / Einkauffer und Abführungen der deuth / Pferd / Kriegs⸗ 
—2* Getraids in den Koͤrnern oder Meel / und Hoiz Fid⸗ 
ſungen / ſo nicht zu Ihro Kayſerlichen Majeſt / deß Reichs und de⸗ 
ro getreuen Ständen Dienſten und Mothdurfften alleinig angefes 
ben ſeynd / mit allen Ernſt und Nachdruck verbotten werden. 

In einer ſichern Buchhandlung bereitet man ſich gegen 
den Monat April hoc Anno etliche Subferiptions . oder Pr. 
numerations - Offerten dem Publico zuthun / mithin man 
daflelbige in Anteceflum hierdurch davon zu benachrichtigen 
gefonnen: Es foll aber diſe gefchehen / erflich/ auf einenene 
Edition von den bornehmften aller Kräuter » und derer auß 
ſolchen zubereitenden Argnepen- Bücher / welches bißhero bekañt 
geiwefen/ unterdem Dabmen ( TabernaMontani und Bacchi- 
ni) in teutſcher Sprad) / mit Figuren von 3000. Kräutern 
und Benahmfung derfelben/ auch dergleichen Negifterin achter⸗ 
ley Sprachen & 6. fl. vor die x weiche gang Prænumeration 
jegt gleich geben oder A 6. ein halben fl. weiche nur 2. fl. anſchieſ⸗ 
fen; Es wird aber befagtes vortreffliches Rräuter und Argneyen: 
Bud) von dato über ein Fahr zum außtieffern parat fepn / auch 
man Uber dife und all:folgenden Offerten , alle nur außdencku 
che Securicät fo wohl wegen ponctueler Außliefferung auf ver: 
ſprechende Zeit / als auch voll fattfame Sicherheit / der eiwann 
veßfalseingehenden Prænum: Gelder 7 wie gang billig / lei⸗ 
ſten / damit die Liebhaber anf jenes ſich veſt verlaſſen koͤnnen. 
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MERCURII RELATION 


Od 
Londen / vom 21. Februariſ. 

Us Gibraltar hat man / daß alle 
Kauffleute reſolviret / mit ihren 
Guͤtern in ſelbiger Stadt zu 
ar bleiben / indem der Commendant fie 
a verfichert / daß nichts au befürchten 
ER wäre/ dieweil alle Einwohner fic) zur 
tapfferen Defenfion difes Orths an⸗ 
gebotten/ auch man dafelbft Uberfluß 
an Lebens: Mittien habe, Dieweil 











tionen frey fepn ſolle / ſoglich die Spanier Rein Recht haben’bie 
Engliſchen Schiffe in voller See / und weis don ihren A er 
% 


zu viſitirene Die Torris haben zwar aufs neue in "\arla- 
ment fich beinegen wollen / es ift ihnen aber durch die Mehr⸗ 
heis der Stimmen das Maul geftopffet worden. 

Warſchau + vom 18. Febrnarij. 

Die Curlaͤndiſche Affaire machet hier ein groſſes Auf⸗ 
ſehen / umb deſto mehr / als man ſihet / daß die dahin deſtinirte 
Commiſſion nicht fo leicht! als wie zu Thorn geſchehen / werde 
zum Effect gebracht werden koͤnnen. Ja man will derſiche⸗ 
ren / daß diſe Sache auch diſes gantze Reich in die groͤſte Un⸗ 
ruhe und Bintvergieflen zu ſeben / capable ſeye. 

Pariß / vom 21. Februarij. 
Man verſichert / es habs der Cardinal be Noailles darein 
lliget / in feinem Mandement die Widerruffung feiner 
pellation von der Conſtitution Unigenitus außzuducken / 
und einige Redens: Arten zu gebrauchen / welche feine Paſto⸗ 
ral⸗Inſtruction von Anno 1719. mißbilligen / auch über die 
fes in feine Annehmung die Worte : Schlechterdings und 
Einfältig: zufegen; Man verlanget aber von jhme / daß er 
die Annehmungs:Schriffe öffentlich herauß geben / und auch 
darinn eine Außdruͤckung gebrauchen folle ı fo zwiſchen der 
Bir ermahnen: welche man nit nachdrücklich genug zu ſeyn 
glaubet / und ztoifchen der : Wir gebieten: Welche dem Cars 
dinal zu vil zu fepn duͤncket / das Mittel hält. Im übrigen will 
difer Prelat / daß alles vorhero nach Rom geſchickt werde/, 
ehe man es allhier publicire; es glauben aber ihrer vile / man 
doͤrffte ihn wohl noch bewegen / daß er ſolches nicht fo lang an» 
ftehen taffen möge. Indeſſen gehet ermeldtes Mandement 
allbereit bey denen biefigen Cardinaͤlen herum; und iftdaf 
feibe fondertich von dem Cardinal von Rohan fehr geneit 
emnfangen worden / wiewohl er ſich aber Boch darbey gewwei⸗ 
gert hat / es zu leſen fagende : Eine Schrift / nn von 
einem 


einem Proelaten/ der die Frömmigkeit deß Cardinals von 
Moaibes habe / aufgeſetzet und bon einem andern Cardinaf 
überfehen worden ſeye / deſſen Abfichten fo gerecht ſeyen / als 
deß Cardinals de Fleury feine ſeynd / Fönne anderſinicht / als 
fuͤrtrefflich ſeyn. —— | 
Aus Holland/ vom 28. Zebruarif, 
In dem Spaniſchen Lager / zn St. Roch / bey Gib⸗ 
raltar / iſt ein Kriegs⸗Rath gehalten worden / worinnen die 
ngen wegen der Belagerung diſer Veſtung ſehr uns 
terſchiden waren / weilen die Generals Spinola / Verboom / 
Montemar und verſchidene andere darvor gehalten / daß man 
ſolche nicht mit Hoffnung eines guten Succeſſes unternem̃en 
koͤnne; die Generals de la Torres / de Glimes / und de Riba⸗ 
deos aber haben die Entrepriſe zwar beſchwerlich / jedoch aber 
nicht unmöglich. befunden / welches Reſultat dann nad) dern 
Spanifchen Hof abgefandt worden / und hat der König von 
- Spanien darüber feinen Rath verfammlet/tworinn dann / wie 
man will / befchloffen worden / ohne Verzug die Lauff⸗Graͤben 
zu eröffnen. und find diſerwegen die noͤthige Ordres von Ma⸗ 
drid nach dem Lager abgefertiget worden / in welchem * 
3000. Mann zur Verflärckung angelangt / wohin ſich au 
die Troupen / fo fih bey Malaga befinden/ marichiren muͤſ⸗ 
fen. Einige Spaniſche Zartanen mit Kriegs: Drunition be⸗ 
faden / find im Geſichte der Engliſchen Kriegs, Schiffe deß 
ViceAdmirals Hopſon zu Bibraltar paßiret / ohne eine Ber 
wegung zu machen / ſich der Außladung zu widerſetzen / Daher 
man davor haͤlt / daß er preciſe Ordre habe / keine Frindſeelig⸗ 
keiten anzufangen. 
‚Haag / vom 29. Febrnarij. 
Die Eonferenzien/foder hieſige Zrantoͤſiſ und Engliſche 
Miniſter ſeither täglich mit unſerm Miniſterio — 
ollen 


ſollen nichts anders / als die Operationes derer bevorfichen« 
den Campagnen / und mehr andere dahin gehörige Sachen 
betrafien haben. Se. Majeſt. ver König in Franckreich fole 
len entſchloſſen ſeyn die Armee / welche unfere Alljirten in den 
Niderianden diſes Jahr ſtellen werden / in hohen Augeuſchein 
zu nemmen / ſo dann anhero zu kommen / von bier aber eine 
our nach Londen zu machen; weiches die Zeit lehren wird. 
ufoige Brieffe auß Londen / ſoll der Admiral Wager beor⸗ 
dert fepn / Die Bay von Cadix zu beruͤhren / und zu feagen 2 
Ob man Arie oder Friden verlange : So dann aber / nach 
dem Innhalt feiner habenden Ordres / zu verfahren; Ferner 
vernimmt man von gedachtem Londen / da daſelbſt unter an: 
dern im Parlament vorgefallenen Debatten der Nitter. Ham⸗ 
mer /die ivegenn deß Proetendenten bevorſt ehende Gefahr et‘ 
* kleiu —3* — er —— Der 
rotendent fepe die Vor wand / deſſen ſich andere Potenta⸗ 
ten — Engeland zu allarmiren / in der That aber 
haͤtte derſelbe in Engeland einen geringen Anhang. Er 
glaube daher / daß die Unruhen womit Europa gedrohet 
würde einenanderen Urfprung hätten. A 
5 Dber Rhein: Strohm - vomı. Martij. Ä 
An Reparationder Veſlung Philippsburg wird nun mit 
groͤſtem Epfer und vil Volck gearbeitet und iſt man ſonder⸗ 
tich bedacht I die Schluyſen / wodurch das umbher ligende 
Sand, in Zeit der Noth unter Waſſer geſetzt werden kan / 
einen Feind abzuhalten / wider in guten Stand zu ftellen. Bon 
Briten Franckreich wird zwar mit denen Ktiegs⸗ Anflalten 
noch fortgefahren doch ift gewiß/ daß felbige lang ſo groß nit 
fepu / gleich von einigen ig. rar wird; wie dann einige 
derfihereu wollen / doß die im Elfaß ſich anjego fich befindende 
Stangöfifde Voͤlcker keine Armee außmachen / offenſivo agi⸗ 
ren zukoͤnnen. 


ö Sanbftigige 
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Den 15. Martij 1727. 


Wienn / den 8. Martij 1727: 


Je —— von Coͤlln und Bayrn / ſollen 

nunmehr die dein Kapfer überlaſſene 16000. Mann / 

zum Marſch bereit und in fertigem Stand halten / und 
glaube many daß dieſelben forderſamſt nach Italien gehen 
werden. Ausß Londen hat man / daß die von der Cron Spa⸗ 
nien gegen ſelbigen Hof und die Engliſche Nation gefuͤhrt wer⸗ 
dende und anſcheinenbe feindliche Conduite / will zwar ſich 
anlaſſen daß man von dergleichen Dedancken weit entfernet 
ſeye / gegen die Spanier auch die Attentata vorzunehmen / ehe 
und bevor man die 59 mit dem Parlament ferners uͤberleget 
habe / zuwelchem Ende dann es auch geſchehen iſt / daß Ihro 
Koͤnigl. Majeſt. gut befunden / eine Declaration verfertigen 
zu laſſen; Inhalts welcher / allen unter dem Glauben und 
Sicherheit deren Tractaten dahier in diſem Reich etablirten 
Spanier / angedeutet werden ſolle / daß / im Zall es auch zwi⸗ 
ſchen beeden zur wuͤrcklichen Ruptur kommen ſolte / fie dans 
noch der geringſten Moleſtiriſſng nud Beunruhigung werder 
in Perſon noch Guͤtet / zu beſorgen haben ſolten. Alſo zwar / 
das / im Fall auch die zur Retirade beederſeitiger in denen Cro · 
nen von Engelland und Spanien etablirten Kauffleuthen ver 
guͤnſtigter und durch Die Tractatea ſtipulirter Terminus / zum 
erp.riven gekommen ſeyn folte / ohne daß fie Unterthanen 
und Negotianten ſich mit ihren Efferten füglıch retiricen Fön- 
nen; fowolten Ihro Koͤnigl. Majeft. annoch einen meitern 
Termwin Denen Spaniſchen zum verbleiben / oder ihre rn 

Ä | ß 


de in ſo lang berlvilligen / als lange ſich biefelbe alfo aufuͤhren 


daß fie ihre Conduite dem Englifhen Hof und der Protection 


Ihrer Weajeſt. fi meritiert machen würden ; Der andere. 
aber / jo man zu publiciren vor hat / gibt ein ganz anders zu 
glauben / allermoeſſen erfilich die anfamtliche Engliſche Haͤven 
und Städte ergangene Koͤnigl. Deelaration / Krafft welche ⸗ 
allen Engellaͤndern unter Leib und Lebens Straff verboten 
wird / einige Einfuhr an Lebens Mittlen und Kriegs Provi⸗ 
fſonen in die Spaniſche Provinzien zuthun ein Speciem Ma- 
nifeſti vorweiſet / und zweytens das Concluſum deß Staats⸗ 
Raih / welches darin beſtehet / daß ehe und bevor das Parla⸗ 
ment feine Seſſion anfange / Ihro Koͤnigl. Majeſt. mit der 
Kriegs Declaration verfahren wolten / keine Frid liebende 

Wedancken prognoſticiret wie dann der Staats. Rath ver: 
meynet / das Parlament wuͤrde dem nechſt in allen Aſſiſtentz 


“and Beyfal ſovil mehr leiſten muͤſſen / weilen der Vortheil deß 


Handels die Ruhe diſer Koͤnigreichen / fo dann die allgemeine 
Sicherheit von Europa / weiche alle nothleiden thaͤten / Ihro 
Waleſt. hierzu gebracht und getriben hetten. £ 
= Madrittiden 12, Bebruarit- 

Die Belagerung von Gibraltar bleibet noch feſtgeſtellet / 
And fertigte ber Hof vor wenig Tagen einen Courier an bei 
Grafen de la Torres ab mit Drdre/ die Präparatorien zu 
difer Unternehmung zu beſchleunigen und fo bald die Artillerie 
angelangt wäre/die Trencheen zu eröffnen. Indeſſen wären 
in unferm Lager 8. Metallene Stuͤcke und 4. Mortiers von 
Seuta und fonften 40, Eiferne Stücke mit viler Krieg Miu 
nition ankommen; die Metällene Stuͤcke aber / welche man 
von Sadir gewaͤrtig ſeye / wären noch nicht angelangt : felbige 
bleiben ſo offt in den tieſfen Wegen ſtecken / daß ber General 
in Derfon ſich dahin begeben / biefelben fortbringen zu 

u 


Zu Malaga und anderwaͤrts werden vile Fahrzeuge zuſamen 
gebracht / Schang: Körbe und andere Rothwendigkeiten nach 
dem Lager zu bringen. Ale Lebens Mitteln / 10 nach dem⸗ 
felben gebracht würden lieffe man Zoll frey paſſiren. Unſer 
Lager wäre bey Gibraltar biß zudem Hauß / welches der Dar- 
ſchall de Teſſe als die Franzöfifh-und Spaniſche Sroupen in 
vorigem Krieg felbigen Plag belagert gehabt / beimohnet/ ges 
“nähert. Den 4. diſes iſt der Ingenieur Montogou / mittelft 
der Poſt / nach gedachtem Lager abgangen. Sonſten iſt ges 
wib / daß alle Gemeinſchafft und Eorrefpondeng mir Gibraltar 
bep Lebens Straffe verbotten worden iſt. Man hat auch ei⸗ 
niges Geld zur Bezahlung der Troupen nach gedachtem La- 
ger abgeſchickt. 
Londen / den 28. Februarii. 

Die Commiſſarien von Beforgung der Lebens⸗Mitteln / 
haben soo. Ochſen und 750. Schweine für die Eſcadre / fo 
nach der OR: See gehen ſoll / eingekaufft. Durdeinam2o, 
diſes in 14. Tagen von Gibraltar zu Falmouth angelangtes 
Schiff / hat man / daß die Spaniſche Armee biß unter die 

‚Stück felbigen Plagesgerücket feye / auß Mangel der Ar: 
‚tillerie aber noch) nichts unternommen hätte; Der Vice - Ads 
miral Hopfon Hätte bereits einen Secours ven 600. Mann 
in ermeldten Piatz geworffen / und wolte feine Eſcadre in 
BatailleOrdnung dafür rangiren / umb die Barnifonzuun- 
terſtuͤßen: Zwey Spanier / welche Lebens + Mittel in den 
Plaß gebracht hätten / wären vor ihrem Lager / auff Drdre 
deß Srafen de la Torres / auffgehenckt worden; und da die 
Defertion bey ihrer Armee groß ſepe / fo Hätte ermeldter Graf 
unter dem Trommel Schlag publiciten laſſen / daß bey Straff 
deß Tods fein Dfficier/ oder Soldat fagen folte / daß die Bes 
lagerung Gibraltar unthunlich ſeye / vilmehr folte «iner den 
an⸗ 


andern darzu aufſmuntern / in Hoffnung / bald von folcher 
Veſtung Meifter zu ſeyn. 

Dariß/ ben 25. dito, | 

Die Sräng-Pläge deß hiefigen Königreichs feynd nu 

mit Bolt / Proviant und Munition auffs beſte verfehen/ 
auch der bekannte Roß⸗Haͤndler / Monſr. Poulin / welcher 
die Remontirung der Frantzoͤſiſchen Reuterey umb 330. Livres 
fuͤr jedes Stuck / uͤber ſich genommen / ſchon ſeit eintger Zeit 
auff den Einlauff außgereiſet; und weilen auch die Provianse 
Zieferung für die Königl. Zroupen an dem Rhein in Days 
phine und an den Pyrendifchen Gebuͤrgen / umb den billich⸗ 
ſten Lieferanten admotiret zu erden + bereits vergangene 
Woche angefchlagen und publisire worden / fo hält man gang 
gewiß darfür / daß difes Jahr aufi denen Graͤntzen einige Laͤ⸗ 
ger werden formirs werden. 

Rom ben 22. dito. 

Es iſt Ihro Paͤbſtl. Heilige. gefonnen geivefen / den 
Staats Secretarium / Eardinat Zercaris bey feiner Abreiſe / 
zu feinem Stadthalter alhier zu erklären ı er bat aber doch 
ſolch feine Meinung geändert / und bey feiner Abwefenbeit die 
Regierung difer Stade denen 3. Häuptern der Cardinals⸗ 
Orden / wie auch dem Cardinal - Kämmerling und Staats. 
Secretario auffgetragen / auff welche Weife es auch von de. 
nen vorhergehenden Paͤbſten bey einer dergleichen Gelegenheit 
gehalten worden ift. Es hat auch der Pabft an die Fürften 
und Biſchoͤſſe / deren Kefidenzener fihauff der Reiſe nähern 
wird / ein Eircular-Schreiben abgehen laffen / daß diefelbe / 
ihme auffzumarten / fich nicht bemühen folten / dieweil er dife 
Reiſe nur incognito und alseine Privat Perfon chun wolle, 
Es gehet die Rede / es werde derfelbe biß gegen Petri und 
Pauli zu Benevent bleiben / welche Zeit über der Re, | 

| e- 


Seretarius ale Wochen demſelben Seripturen zuſchicken wird / 
Bon ihme unterzeichnet zu werden. Gedachter Pabſt ſchicket 
noch immer von Zeit zu Zeit Brebia an den König in Franck⸗ 
reich / und ermohnet darinn denfelben zum Zriden. Weil 
Ber Prätendent in der Meynung ſtehet / es ſeye ihme umd ſei⸗ 
nen Söhnen von einem zu Bologng-prretirten Fremden nach⸗ 
geſtellet worden / fo bat ihme der af gefehriben / er möchte 
geider anhero zuruck kommen / indeme ex zu Nom vil fiherer 
leben koͤnne. u | 
Haag den 3. Martii. 
Der Kapferl. Geſandte / Herr Graf von Königserk/ hat 
den nach Wienn abgefertigten Erpreffen zuruck erhalten. Der 
Cardinal von Fleury hat mit dem Kapferl. Reſidenten zu Pas 
riß / Hexen von Bonfeca / eine lange Eönferent über den ders 
maligen Zufiand der Affairen gehalten / und follen Se. Emis 
nens demfelben darinnenzu verfiehen gegeben haben ı daß die 
hekandte neue Schiff. Fahrt gegen die folennefte Traetaten / 
annebenft dem Intereſſe der Franzoͤſiſchen Nation zuwider 
wäre. An dem Franoͤſiſchen Hof ift der Koͤnigl. Rath ver; 
fammlet geweſen / und harüber die Kriegs Operations fünf 
a gerathſchlaget / wobey verlautet I daß wann 
ein Krieg eniſtehen würde das Theatrum gegen die Teutſche 
Grentzen / und zwar an der. Seiten / wo man die gröflen 
Progreſſen machen koͤnte / auffaelchlagen werden ſolte. Der 
Abt von Mongon / toelcher von Pariß nach Madritt nechſtens 
zZuruck kehren wird / ſolle dorthin neue Vergleichs. Vorſchlaͤge 
zwiſchen Franckreich und Spanien uͤberbringen / und will 
man an jenem Ort nicht daran zweiffeln / Daß fie angenommen 
werden würden. Weildie Engeiänder Geld Haben / und der 
Hof zu Sonden gefien täglich gegen ein geringes Intere ſſe her⸗ 
gelehnet befommen Fan / fo ruͤſten fir ſich zum Krieg. — 
n⸗ 


Unter: Kammer deß Parlaments hat Str. Groß-Brittanifhen 
Mojeſt. ein Projert mitgerheilee / fo zu einer Regul dienen 
folle / den Krieg zu führen / oder den Friden zu unterhalten / 
und eher nicht fiille zu figen / biß diſes zur Erfuͤllung gebracht. 
Sonſien hat / wie man anjego vernimbe /der Königin Franck⸗ 
reich auch venen Herren General» Staaten die Ießtere Vor⸗ 
fchläge zu einem Vergleich / welchen der Hoff zu Wienn thun 
laſſen / mitgetheilet / Welche aber ſowol bey Sr. Allerchriſtlich⸗ 
ſten Majeſt. / ale Ihro Hochmoͤgenden Beinen Eingang find 
den. Nach denen Oeſterreichiſchen Niderlanden follen zoooo 
Mann Kayferl: Voͤlcker / auch 10000. Mann Auxpiliar 
Troupen kommen. 
Bologno / ben 26. Februarii. 

Der Cardinal / unſer Legat / gab diſer Tagen dem Pr: 
tendenten eine Viſite / und unterredete ſich mit demfelben ſehr 
lang in geheim / und iſt an dem folgenden Abend auch ein glei- 
ches von dem Kardinal Gozzadini / Welcher nunmehr wider 
nad) feinem Bißtum Imola abgegangen gefchehen. Hier⸗ 
uff wwurde der oͤffters gemeldte und auff Anhalten deß Dräten- 
dentens bißher gefangen gehalten getwefene fremde Eabalier 


bey der Nacht darauff wider in Freyheit geſebet / und in einer 


kt 


Garroffe unferd Legatens / unter Begleitung eines Officiers 
vonder leichten Reutherey ı nach einem Schiff · Haven gefüh- 
ret / von wannen er. num feine Meife weiters fortgefeget hat; 
und bat der Brätendent alle Unfoften bezahlt / welche während 
deflelben — —— gemacht worden ſeynd. Auß ſeinen 
bep ſich gehabten Schrifften hat man nun fo vil erſchen / daß er 
die Aufführung und Unternehniungen deß Praͤtendentens auffs 
genaueſte beobachtet hat. Gedachter Praͤtendent hat zwar 
anfänglich gemeinet / man ſolle gegen denſelben auff das ſchaͤrf⸗ 
feſte verfahren I allein Die Regicrung hat / anf Bordt für 
eine 


— 
—* 


einer getoiffen Puiffangfolches gu thun / ein Bedencken gehabt. 
ie dann auch der Herr Colmann/ Engliſcher Minifter zu 
Florentz / auff deſſelben Loßlaſſung gar f r getrumgen / und 
unter andern fürgefiehet hat man habe ihn nicht mit Rede 
asretiren Pönnens weil er nichts wider die Regierung unter- 
nommen. Indeſſen gehet Die Rede / man werde die Garde deß 
Praͤtendenten / zu mehrer Sicher heit deſſelben Perſon / ver⸗ 
mehren. Und gibt man auch überauß genau auff alle allhier 
ſich befindliche Fremde / wann ſie auch gleich Italiaͤner ſeynd / 
Achtung / und faͤhret der Praͤtendent im übrigen fort / aller⸗ 
band Luſtbarkeiten einzunehmen / und bezcigt ſich vergnuͤgt. 


Livorne! / den 25. Februarii. 


7. In Siecilien / und ſonderlich in der Stadt Nota / iſt ein 
neues Erdbeben geweſen / und geſchaben den 5. Januarii / umb 
8. Uhr / an gerachtem Ort / 2. Erſchuͤtterungen / den fol⸗ 
genden Tag aber fünffe / wovon immer eine ſtaͤrcker als die ano 
der war; weßwegen fich die gefamten Einwohner auff die Plaͤ⸗ 
ge begaben / GOtt umb Gnade anzuruſſen. Nachmitter nacht 
felbigen Zagesfolgte die achte und umb 18. Libr deß vechften 
Sages die neundte Erſchutterung / daß alſo diſes Erdbeben 
dem jenigen volfommen gleich geweſen durch welches An- 
no 1693, in eben difem Monat felbige Stadt ruinirt worden 
iſi. Und obauch gleich der anjego dadurch verurfachte Scha⸗ 
den ſehr groß iſt / foif doch Fein Menſch darbey umbs Seben 

gekommen. Bon Genna vernimbt man / daß felbige Repub⸗ 
tic fortfahre / ſich inguten Defenfions: Stand zu fielen und 
werden auch die Barnifonen derer Pläge ſelbigen Staats 

verſtaͤrcket. | 5 


Num. XII. N 
Ordentliche Wochentliche Wof- 
Zeitungen / diſes 1727. Jahrs. 
Den 22. Marti. 
Wienn / vom 8. Mertzen. 
— Ey Hof haben nunmehro die Fa: 
| ften » Andachten ihren Anfarig 
ww genohmen / Wie dann vorge⸗ 
ſtern Donnerstag dlie erſte Andacht in 
Ser Kapyſerl. Hof⸗Capellen in Gegen⸗ 
u wart Ihro Kapferi. Maj. gehalten 
. — Ben ift bey Ihro Durchl. 
> Drihben Eugenio von Savoyen gro 
Sur Conferentz geweſen / bep welcher ar 
ferlihen Miniſtren auch deß Herrn Reiche Ds 
ee : Kanslers Grafens don Schönborn Excellentz mit erfchinen 
ſeynd / mithin wohl haubtſaͤchliche Neichs: Sachen betroffen has 
bendörffte. Was aber das Überbringendeßlegt » bemeldten 
Bransöfifchen Couriers anlanget / fo hat man noch zur Zeit 
nichts weiters / als was mit voriger Por gemeldet worden / vers 
nehmen koͤnnen; da aber der Due de Richelieu annoch einen 
önderen Conrier mit dem Entſchluß feines Hofes wegen deß 
jebig - verdeckten Stands die Lirfachen erwartet / und ſolcher 
auch nachſtens albier eintreffen folle 7 als wird man villeicht 
fodann das mehrere hören / wohin die eygentliche Meynung 
deß Franboͤſiſchen Hofs gehe / und mas entlidhen auß denen ſo 
gefährlich geichinenen Anftalten bj och) entſtehen werde / en 
\ eſſen 









deſſen aber ift der Marſch der legt» bemeldten Kayſerl. Troup⸗ 
pen anuoch auf einige Tag verſchoben worden. Diſer ar 
gr bat der ſich alihier befindende Tuͤrckiſche Aga einen Leibe 
aquayen deß Groß : Sultans auf Tonftantinopel erhalten/ 
welchen auch noch) ein anderer bald nachfoigen folle / und ſagt 
man / daß alsdann difer Aga feinen bisherigen Tharacteur 
ablegen / und ferners hin nur als Tuͤrckiſcher Rath hier fies 
ben : anftatt der bißhero aber alle Tag gezogenen 100. Reiches 
ehater nur 5. Zojarn ihme gleich dem Gehalt deß Kapferli: 
Reſidenten zu Conſtantinopel von dem hieſig Kapferlis 
chen Hof zu empfangen haben werde. Auß denen Niderlane 
den wird allhier alltäglich der Graf von Calnberg / weicher 
von Kapferl. Maieft. wegen die Abfichten ſdeß Oftenpifchen 
Eommercii Weefen führet /fambt dem Director Proli erwar⸗ 
tet / und da beyde anhero beruffen worden / fo vermuthet many 
daß folches das Intereſſe jene: ermeldten Kapſerlichen Octro⸗ 
irten Compagnie betreffen mußte. Denen Pollnifdyen Nach: 
richten zu Folge befindet ſich der neu erwählte Nachfolger in 
dem Hörgogthumb Churland der Graf Morig von Sachſen 
noch immer zu Nietau / und ſoll die Vermaͤhlung zwiſchen 
Ihro und der verwittibten Herbogin richtig fen / wo⸗ 
von ſich dann die ihm Wohlwoͤllende vil gutes flatiren / inde⸗ 
me er hierdurch ohngeachtet der von der Cron Pollen erfolg⸗ 
ter hefftiger Wider ſprechung dannoch zu dem Beſit ſothannen 
Hoͤrbogthumb gelangen doͤrffte. Diſer Tagen hat der Gene⸗ 
ral⸗ Feid ⸗ Marſchall Graf von Montecuculi das Jurament als 
wuͤrcklichen Kayſerl Geheimmen Rath abgelegt. Der Com⸗ 
mendant zu Bellgrad Graf von Wallis ſoll beordert ſeyn die 
in das Reich marchirende Trouppen zu commandiren. Geſtern 
— 4. Schiff mit Pulver von hier in das Reich abgeſchi⸗ 
et. 


Ma⸗ 


MWadrid / vom 1g. Februariſß. 

Der Hof halt ſich noch in Pardo auf / und erluſtiget hg 

meiſtens Nachmittag mit Spazier⸗ Fahrten in dortiger Ge⸗ 
gend / auch arbeitet der König oͤſſters deß Morgens mit ſei⸗ 
nen Miniftern an denen Sachen / welche die Wolfahrt feiner 
Monarchie betreften. Laut der Brieff/ welche man auf dem 
Lager von St. Roch empfangen / beftundendafige Trouppen is 
25000: Mann / und wären fie befchäfftiger Alt » Gibraltar _ 
und den Poften/ der Zeur » Thurn genannt / zu fortifieirem, 
In Bifcajen und andern Orthen fahre man fort / an berſchi⸗ 
denen Schiffen und Bregatten zuarbeiten. 

ang / vom 4. Martij. 

Wie auß dem Spaniſchen Lager non St. Noch unterm 7, 
paſſato berichtet wird/fo wäre in felbigem nunmehr die fämtliche 
in 130, Sanonen und 40. Moͤrſern beſtehende Artillerie anges 
langt; man hätteangefangen/ einegrofle Anzahl Zafchinen zu⸗ 
fanmen zu bringen / ſo daß nun auch mit Dem eheſten Die Battes 
rien angelegt /und Trencheen eröffuer werden dörfften / wiewel 
in hiefigen Landen noch will gezweifflet erben ob der Belage⸗ 
rung diſer Veſtung von Spaniern. 


Man continuirt dem Publico / die in vorigen Zeitungenbefafite 
gemachte Subferiptions : Offerta nochmahls zu confirmiren / 
dann weilen nun ſchon eine geraume Zeit / diſes vortreffliche 
Kräuter » als ein troͤſtliches Argnep : und unendbehrliches 
Hausmanns⸗Buch / gantz verfaufft aufgegangen / rar / und theu⸗ 

er / doch aber noch immer bey einigen Fahren / ſehr ſtarck 
jedoch vergeblich / geſucht worden; Als hat ſich die Wittib 
von ſeeligen Herm Hannß Ludwig Koͤnig auß Boaſel ent⸗ 
-  Shtoffen/ ihrem zu Oſſenbach am Mayn / nidergelaſſenen / deß 
"Buchhandels ebenfals befliſſenen Sohn / die Sorg zu überlafs 
—— | | er 


- 


fen’ welcher dann hiemit / denen in 3. Rom. Reich Tingefeffes 
nen’ HE dlungs⸗ Verwandten / als andern notifieirt / 
daß nemblicd) der gange Titul diſes Wercks / in kurtzen denen 
jenigen / welche etwann nicht wiflen / mas ſolches in ſich hartes 
folle kundgethan werden / und Das ſich / vors Reich / Herr Jo⸗ 
hann Chtiſtian Muhl Handelsmann in Franckfurth am Map 
zur Einnahım / Einſchreibung deret Exemplarien / Außgebung 
derer Quittungen / und vor folgendes gut zu ſprechen / angege⸗ 
ben 5 wie nemdlich beſagtes Werd 14. Tag vor Oſtern 1728, 
Sg. Franco Frändfurt/ auf eben dergleichen Pappier 7 als 

dielegte Edition von ı 687. mit eben dergleichen 3000, Figu⸗ 
ren / Regiſiern / ie. Enfin jenem in allem gleidy gang außges 
fertigt werden folle / mithin niemand die Kas im Sact zu 

kauffen / nötbig hätte / maſſen das Buch allſchon in viten Haͤn⸗ 

den / auch durch die drey ſchon volllg abgegangene und ver⸗ 

brauchte Editiones zimblich befannt worden; Ein ſolches Bud) 

nun don a41a. Bögen und 3000. Kräuther ⸗ Figuren auf 
groß Poppier gedruckt / ver ſpricht man von dato an / uͤbet Jaht 
heilig und ohne Fehl gehalten } zu Stande zu bringen, und 

aisdann Franco Franckfurt zu lifern. Wer alſo jedt gieich / den 

gangen Werth bezahlt / bekombts vor 6. fl wer aber nur 2. fl. 

anjchieffen will / hat noch 3. Rthl. oder 4. einhatben fl bey Eins 

pfang deß Buchs nach zu zahlen. Liber das ſollen alle Buch⸗ 

handiungs / Wertdandte annoch diſen Vortheil Barbepgeniefo 

fen / daB wann fie t. Tudent Exempiat annehmen ſie daß 13. de 

zum beſten bekommen / ſolchen Prevß und Conditiones aber ges 

nieſſen nur Allein die jenige / welche vor dem ı.ften Map hoc 

Annö ſich meiden / die aber fpätter Fommen ( tmofern derer 

Exempiar alsdann ned) übrig )zahlen 8. fl pr. Sremplar / das 

ben fie dannoch Vortheil haben / indem man gegenioärtig der: 
gebliche Mühe anwenden wuͤrde / a 10. fl. eines außfündig zu 

machen. 
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MERCURII RELATION, 
F dee ur” 
Wochentliche 
Ordinari⸗Zeitungen / 

Gibraltar / vom 7. Februarjj. 

— Je Spanier beginnen uns 
J— num immer näher zu kom» 
S a men / daher man alhier in 
I Kr Bereitſchafft ſtehet / ihnen tapffer 
RR su begegnen. Der Admiral Hopſon 
— FF" liget mit feiner, Flotte vor difen 

’ A Haven / uns im Fall der Noth zu 
4 fecundieren. Der Admiral Wager 
ift zwar auch mit einer Eſcadre das 
hier angelangt.I man weiß aber nit! 
ob er ſich damit alhier auffhalten / oder zu Außführung 
einer gewwiffen Erpedition weiter gehen werde. Immittelſt 
find einige 1060. Mann von felbigen Schiffen deparquie - 
rer werden welhedann mit fliegenden Fahren und klin⸗ 
genden, Spiel in diſe Stadt. gezogen find. Die indem 
Laher zu Se. Roc fehende, Spanier ſollen zimlich deſer⸗ 






gone / boma. Mar u. 
‚Man fagt/ daß 4. Kriege Scife a rin 
FE > abge⸗ 


abgeſchicket werden follen / unmd eine dergleichen Anzahl / 
welche nit länger mehr fi) in der See halten koͤnnen / zu⸗ 
erfegen. Der Admiral Hofter wird fich 5. biß 6. Wochen 
zu Jamaica aufhalten / und hernach weiters biß auf naͤ⸗ 
hen Befehl deß Hofs / auf denen Spaniſchen Kuͤſten 
Ereusen ; Inzwiſchen Hat derſelbe 3. Schiffe von feiner 
unterhabenden Efcadre von Porto Bello binterlaflen. Man 
hat wuͤrcklich angefangen / die Kriegs: Schirfe von der 
nachder Ofis See gewwiometen Efcadre außzuruͤſten / und 
haben die Herren Commiflarien vonder Admiralität Ordre 
erhalten / die Botts-GSGeſellen zu preflen/ womit dann 
auch nun am Dienſtag auf denen Rivieren und denen 
Straſſen Hiefiger Stadt der Anfang gemacht worden / da 
Bann / wie man fagt/ bereits auf der Teems deren bep 1200, 
ander Zahl zuſammen gebracht. Auſſer denen vorhin ges 
meldeten 6. Kriegs: Schiffer follen annoch deren 2. außges 
raͤſtet werden / und / wie einige wollen / bie nach der Of» 
See gewidmete Eſcadre verſtaͤrcken oder’ wie andere 
glauben / nach Weſt⸗ Indien abzugehen. Zwey Spani⸗ 
fche Zecken / welche zu unterſchidenen malen nach Gibral⸗ 
tar Brod gebracht / find aufgehenckt worden. 
Pariß / vom 4. Martij. 
Berwichenen Mittwochen haben die neue Bande 
Zranboſiſcher Comoedianten das luſtige Schauſpill / le 
ᷣhiloſophe marie oder der verheyrathete Weltweiſe zum. 
erften mahl vorgeftelle : Der Zulauff von Menſchen bey 
pifer Borftellung I Inſonderheit von Vornehmen / Gelehr⸗ 
ten und PVerfländigen war überauß groß und jeberman 
deßfalls höcftens vergnuͤgt; bie vornehmſten Kenner von 
Schauſpill fagen au) / daß ſelbiges das beſte Stuͤck / wel⸗ 
Des feither Der Zeit von Molliere anf dem Bransöfifchen 
Schau⸗ 


Schau ı Plaggefommen ift / wie man dann einen erhaben⸗ 


den Geift/ und dem fürtrefflichen Styl von der Pociie / 
nebſt ſolchen Expreſſionen / welche capable ſind / vie Sin- 


nen und das Gemuͤth der Zuſchauer einzunehmen / darin 
antrifft; Der Here Mericaut deß Touches / ein Glid der - 


Franboͤſiſchen Academie / ſoll der Autor von diſer Piece 


fepn / und meinet man / daß ſelbige biß Oſtern twerde praͤ⸗ 


entirt werden. | 
Haag / voms. Marti.  ,. 
Extract derjenigen Schrift’ melde dee Paͤbſtliche 


— 


Nuntius zu Warſchau / Herr Santini / zu feiner Vers 


theidigung hat drucken laſſen. 


As habe ich Ubels gethan / daß ich mir dadurch ein den 


Voͤlcker⸗Recht zuwider (ependes Verfahren Habe zuzie⸗ 


hen koͤnnen / indeme man meine Zuruckberuffung / oh⸗ 
ne die Antwort deß Pabſt zu erwarten / durch ein offent⸗ 
liches Geſaͤt deß Koͤnigreichs verlanget? Man befhuldi- 
get mich / ich habe die Geiſtliche Juris diction allzutweit 
außbreiten wollen; Allein ich habe hierin nichts geſuchet / 


als was alle meine Vorfahren gehabt haben / und deſſen 


ich mich nicht Hegeben koͤnnte. Wieich dann auch nicht ges 
ſandt worden bin / die, Zurisdiction zu vermehren / fondern 
die aibereit angerichtete zu behaupten. Man befiuldiger 


mich auch / ich habe bey der Thornifchen Affaire das Io: 


des: Urtheil zu verhindern getrachtet und deßwegen am 
die Jeſuiten einen fehr nachdruͤcklichen Brieff geſchriben; 
Und geſtehe ich / daß ich allezeit der Meynung geweſen / 
die verlegte Religion / die verabfäumte Gerechtigkeit / und 
Die geſtoͤhrte offentiiche Ruhe erfordern eine befondere Bes 
nugihuung; ich Würde aber aud gar fehr gewuͤnſchet Has 


ben / daß man der Barmherzigkeit Play gegeben — 


?ein Blut vergoffen hätte. Ich beruffe michaufden Kron⸗ 
Sangler / mit deſſen Vorwiſſen und Gutheiſſen ich gedach⸗ 
ten Brieff geſchriben habt; und verſichere ich / es werde 
Ihro Excellentz ſehr berühmte Billig⸗ und Gerechtigkeit 
durch ein dergleichen Geſtaͤndnuß keinen Abbruch leiden. 
Was mich betrifft / daß man ſaget / ich habe von der Re⸗ 
public übel geredet / ſo habe ich ſchon laͤngſt deſſen Beweiß 
begehret / ohne daß man einen gefuͤhret hat. Und wann 
ich auch von der Regiments⸗ Form mein Urtheil gegeben 
habe / ſo hat ja ein jede Regierung ihre Fehler / und kan 
der beſte derer Buͤrger davon ſeine Gedancken haben und 
reden/ ohne daß er dadurch die Schrancken feiner Pflicht 
uͤberſchreitet. Die Calumnien / welche man wider meine 
Sitten außgebreitet hat / achte ich keiner Beantwortung 
wuͤr dig / indeme mir mein Gewiſſen / in Anſehung deſſen / 
nichts aufruͤcket / und beruffe ich mich auch auf Diejenigen? / 
weiche mit mir täglich umgehen. Ich habe allezeit die 
Ehre meines Caracters beobachtet / ohne daß ich mich de ⸗ 
nen erlaubten Luſtbaͤrkeiten / welche mir durch die Höfr 
lichkeit der Polniſchen Groſſen verſchaffet worden / ent⸗ 
zogen habe? und glaube ich im uͤbrigen nicht / daß man die⸗ 
jenige als die Aller »"Ehrwürdigfte betrachten muͤſſe / wel⸗ 
che mit uidergelchtagenen Augen / uind gezwungenen Mir 
nen alles regieren / und ſich zu Ditectoren der gantzen Welt 
machen wollen / c- | 
SBruͤſſel voms. Martiki X 
WVor einigen Tagen find Se. Hody- Fuͤrſtl. Durchl. 
Yrins Georg von Heſſen Eaſſel / Könige; Preuſſiſcher 
General: Lieutenant / von Pariß allhier angelangt / und 
haben bereits die Ehre gehabt / bey unſerer Durchleuch⸗ 
tigften Oouvernantin etliche mahl offentlich zu fpeifen- 


nn Samiprägige h es : 
F Extra » Zeitungen 
Aug Wienn 7 Madritt 7 Pariß / 
| und andern Drchenmehrersic. 
Mitbringend " 
Was weiter Wenes an diſen 


| vorb 
Orthen vor eygangen. 


Den 22. Martij 1727. 


2222 2122777277 
Wienn / den sı. Martij 1727. 


It Briefen auß dem Haag’ vernimbt man / doß man in 
felbigen Landen uber vie Aprache deß Koͤnigs von Ens 
gelland an das Parlamen ſchr vergnugt ift 6 erfreu- 
lich ſeynd auch die von dem Parlament abfaſſende Reſolutiones / 
in Hoffnung diſe werden die Wieneriſche Alliirte auff Iridens⸗ 
Gedancken bringen und den Luſt zur Ruptur benehmen / mithin 
deren Concept zu Waſſer machen· Ihro Hochmoͤgende ſeynd 
gar wol zu friden wann das jenige in der Güte kan erhalten 
mas durch die Waffen fofl und muß erzwungen werden / zudem 
Ende fie mit ihren Vorſchlaͤgen umb das Oſtendiſche Com⸗ 
mercii zu annulliren fort fahren’ und dem Kapieil-SHof die 
Promeſſen gethän / daß fieim Fall Ihro Kapſerl. Majeſtat 
dahin lenden wolten / daß angefangene Werd von Oſtende 
auß denen Oeſterreichiſ. Niderlanden / als woſelbſt esein ver: 
bottenes und gegen die Zractaten lauffendes Etabliſſement 
ſeye / naher Fiume oder. Trieſt zu verlegen / oder an einen 
andern darzu bequemen Dit / wann nur derfelbevondem Ort 
der Oeſterreichiſchen Niderlanden nicht ſeyn wuͤrde / nicht ale 
leinig unterſtuͤtzen ſondern auch mercklich favoriſtren wolte / 
welcher Vorſchlag aber dem Anſehen auch der von dem Kap- 
ſerl. Hof deſtaͤndig vorſchuͤtzenden Rechten nad fehwerlich wird 
accep tiret werden. 

Von dem Franzoͤſiſ. Hoff hat der Marquis de Fenelon 
einen Expreſſen erhalten / worauff er mit Denen Deputirten 
deß Staats in einer Conferenz geweſen / und dabep — 

aher⸗ 


IPELFETETTISTTETFERE 
see | 


abermat verſichert d08/ fo fernEngelland unddife Republique 
dem Fronzöfif. Hof alleinig einen Statum der vorhabenden 
Operationen vorlegens fein König in ſolchen jedesmal conımu- 
nem cauſam machen wolte- Man ſagt daß die vom Rath 
Penſionario und dem Hreffier Bagel abgefafte Kriegs » DOpes 
zationes in die Haͤnde deß Derin Graffen von Königsegg 
gekommen / und andem Kapfert. Hof gefendet worden / wor⸗ 
über man umb fomebr bewundert / alsdife Sach zwiſchen Die 
fen beeden Auffesfl geheim gehalten Und davon nicht das ges 
ringfte weder an Ihro Hochmögende noch dem Rath von 
Staat sommunicirt worden. Dawmit nunder erſte Plan dem 
Kapſerl. Hof nicht nutze / iſt ein gang anderer dem erften in allen 
entgegen aemadıt worden. Es iſt eine Deputation vonder 
Indianiſchen Compagnie bon Amfterdausanhero gefommen/ 
. umb denen Deputirten von Sriekland und einigen andern Pros 
vinzien vorzufiellen / Daß die Republique das Verlangen deB 
Hauses Defterreihg umb nemlich 2. Schiffe Fährlich von O⸗ 
ftende nach OR- Indien ſchicken zu dorffen / nicht zuſtehen koͤnte. 
Nachdem die Equippirung der 1 8. Kriegs: Schiffen nach der 
Oft See veſt geftellet / unddas Groß Brittaniſ. Parlement 
fo tapffer Reſolutiones gefaſſet / fo iſt nun damit der Anfang 
gemachet worden. 

Die Gefangenfhafft deß Herrn Hennquy Burgermei: 
ſter zu Rotterdam welcher für etwelcher Zeit eine Meife nach 
Pariß unter — deß Commercii gethan / und allda 
in die Daflılle durch ein Lettre du Cachet deß Königs geſedt 
worden / feget jedermannin groſſe Berwunderung/ dann es 
ift fein Erampet zu finden daß — denen vorigen 
Zeiten dergleichen gegen eine erſte Magiſtraks Perfon hieſiger 
Landen vorgenommen bitte / was dem Srangöfil. Hof hierzu 
mag beivogen haben, Darüber wird verſchidentlich BelDIoehe 

‘ LE a 


das warſcheinilchſte davon fi DaB ber Sranzdfir, Hof einige 
Jntriques diſes Burgermeiflersmit denen Span ſchen Minis 
grres ohne jedoch ſolche zu ſpecifieiren / oder zu ſagen / ob felbi⸗ 
ge zum Präjudig der Hannoberiſ. Allians oder deß Franzoͤſiſ 
Hoffs allein abzihlen entdecket haben ſolle / woruͤber man m 
den erſten Brieffen das zuverlaͤßige haben / und alsdann ſehen 
wird / ob die Staaten von Holland den Gefangenen Reciami⸗ 
sen werden oder nicht / umb ihn nach denen Geſetzen hiefiger 
Landen zu ſtraffen / wann er nehmlich deß beſchuldigten über» 
zeuget werben Fönte. | hc N 
| Piacenza / den 18. Februarii. | 
Am Dienftag umb die zofte Stunde / empfande unfer 
Durchleuchtigſter Herzog / nachdeme er vorher zur Zaffel ge- 
weſen war / einige Beſchwernus Yon einem Cathar auff ver 
Bruſt / auff den Abend aber verſchlimmerte es fih alfo mit 
demſelben / daB man ihn mit denen Heil- Sacramenten verſe⸗ 
ben mufte / worauff er am Mittwochen umb 32. Uhr / zu groͤ⸗ 
ſten Betruͤbnuß aller feiner Uinterchanen / mit Todt abgienge. 
Nachdeme man nun hiervon alfobald dem Prinsen Antonio, 
deffelben Bruder ı and nunmehrigen Hergog zu Parma twel- 
cher fiheben zu Keggio / die Carnevals Iufibarkeicen einzu> 
nehmen / befande / Nachricht ertheilet hatte / langte derfelbe 
geitern Abends alldier an/ und erhub fich darauf alfobald zu 
der vertoittibten Hergogin. Anheute hat man den Dergog- 
lichen Leichnam in einem groffen Saat zur offentlichen Schau 
gebracht / woſelbſt auch von denen Drdenund Capituln Epe- 
quien gehalten werden. Morgen aber wird man denfelben in _ 
einen biepernen Sarg legen / und nad Parma in das Her⸗ 
gliche Begraͤbnus / welches allva bey denen Eapucinern ifts- 
eingen I Und werden 3. Tage nach einander ſehr vile Heil. 
Meilen geleſen / auch die Olocken geläuter werden. ' * 
von/ 


‘ Won / den 7. Marti. _ | 
"Die mit der fegtern Spaniſchen Poſt von Cadix allhier 
eingelaufiene ſichere Brieffe melden / daß die Spaniſche Armee 
unter dem Grafen de las Torres / den 9. deß verwichenen Mo⸗ 
nats Zebruaris vor Gibraltar die Trencheen eroͤffnet haͤtte / 
wovon nechſtens ein mehrers zu vernehmen ſeyn wird. 
Pariß / den 8. Martii. 

Wie es das Anſehen hat / fo iſt an der Schwangerſchafft 
der Koͤnigin nicht mehr zu zweiffeln / weilen / der Rede nach / 
der König ſchon die Complimenten derentwegen annimbt / und 

ein Expreſſer an den Stanislaum geſchicket worden / ihn diſe 
angenehme Zeitung bekannt zu machen; welche bey Hof und 
in der Stadt eine unaußſprechliche Zreude verur ſachet. We⸗ 
gen deß Kriegs und Fridens iſt man noch in Ungewißheit; 
" Hoch werdendie Couriers / welche von Wienn und Madritt 
erivartet werden / wie auch der naͤchſtens erwartende Groß⸗ 
Brittanniſche Geſandte / Herr Horatius Walpole / eine meh- 
rere Erlaͤuterung davon mitbringen. Geſter iſt der Groß- 
Drittanniſche Geſandte / Herr Walpole / von Londen wider 
angelangt, Von Gibraltar / allwo ver Admiral Wager mis 
feinem Geſchwader angekommen iſt ı bat man noch Feine 
Nachricht erhalten / Daß die Lauff ⸗Graͤben dafür eröffnet wor: 


den. | 
Venedig / deng. Martii. Ä 

Aus Briefen von Eonflantinopel vom 18. Januarii er⸗ 
fihet many daß der Herr Gritti / bißheriger Geſandter diſer 
Kepublic am Tuͤrckiſchen Hof / den 17. von dannen abgereis 
fet iſt wider anhero zuruck zu kehren. Dafelbft ift die Bes 
ſtuͤrbung wegen der bekannten Tuͤrckiſchen Niderlage in Perfien 
umb fo vil gröffee / weil die Perfianer von feinen Friden ete 


was hören wollen / u welchem nunmehr die Tuͤrcken gar ge- 
| neigt 


neigt fepnd. Es ſeynd auch die Mofcolitter durch die groffe 
Progreſſen der Perfianer genöthiget worden, ihre in feibigen 
Gegenden habende Troupen gar fehr zu verſtaͤrcken Damit fie 
ihre gemachte Conqueten möchten erhalten Fönnen. 
Ä Rom / den 3. Martii 
Nachdem der Cardinal Barderini den Proceß / welchen er 
bißhero wegen der Vormundſchafft über die Prinzeßin Cor: 
nellia Barberini mit derſelben Mutter / der verwittibten Fuͤr⸗ 
ſtin di Palleſtrina / gehabt, gewonnen / fo lich er am verwi⸗ 
chenen Sonnabend erwaͤhnte junge Prinzeffin / fo ſeines Bru⸗ 
ders Tochter iſt / ats fie eben nach Hauß fahren wolte / in der 
Caroſſe / worin fie ſich befande / durch die Herren Cervini und 
Vincenti / bey denen er auch felbfi wars in das Kloſter der 
DBarbarinerinführenz daß fie daſelbſt erzogen werden moͤch⸗ 
te ; weiches dann zu einem unaußſprechlichen Leidweſen der 
uͤrſtlichen Wittib geſchahe. Dieſelbe bemühere ſich auch 
uſſerſt / zu erhalten / daß fie zugleich mit ihrer Tochter in 
Das Kloſter gehen / und allda bey derſelben bleiben dörffte / 
Allein der Cardinal Barberini ließ ihr fosches niche zu indem 
er / nad) Dem legten Willen de 6 Fuͤrſten / feines Bruders, mie 
Außſchlieſſung der Mutter / gang allein die Directionder 
Aufferzie hung gedadhter Pringeßin haben auch felbige einft 
zu feiner Univerfal: Erbin erfiären will. Es hat zwar hierauf 
der Kardinal Corfini bey dem Patft die Erlaubnus erhalteny 
daß gemeldte Fuͤrſil. Wit tib ebenfalls in ermeides Klofter ges . 
hen dörffen / fo bald aber der Cardinal Barberini dem Pabſt 
auffiwartete, und deßtwegen eine Fuͤrſtellung thate / widerruff⸗ 
te derfelbe die gegebene Erlaubnus / und bekräftigte. den er- 
gangenen Außſpruch von neuem; indeflen wendet aber doch 
der Cardinal Eorfini allen möglichen Fieiß an-tıden Pabſt zu 
bereden / daß er die einmal gesehene u und 
eſt aͤlfi⸗ 


beättigen möchte, Die Abreife deß Pabfts nach Benevent 
iſt dider hinauß gefeget worden / welches zu allerhand Reden 

Änlaß gibet. Derſelbe hat 180. Kleider: verfertigen laſſen / 

welche er zu Benevent au dem Tag der Einweihung der daſelbſt 

dem Fellippo Neri erbauten Kirche ſo vilen Armen außtheilen 

laſſen will. Ingleichen hat er auch einige geſchickte Buchs 
drucker / nebft vilen mit Saracteren angefüllten Käften allbe- 
reit dahin abgefandt / indeme er gefonnen ifts daſelbſt ein die 
Glaubens Lehren betreffendes und zur Beplegung der Strei- 
tigfeiten in der Franzoͤſiſchen Kirche dDienliches Werck drucken 
su laffen / und gehet auch Die Rede / derfelbe feye faſt völlig 
entfchloffen ı in gedadhter Etadt die Paͤbſtl. Würde abzule- 
gen. Dife Woche über hat der Pabſi bep St. Peter vile Als 
täre eingetweipet / und ouch / auf Ernennung Jhr. Kapſerl. 
Majeſtaͤt den Don Zabrizio / Sohn deß Fürftens della Riccia 
zum ErtzBiſchoff zu Tarent erklaͤret. Der Eardinal Benti⸗ 
boglio faͤhret fort / der Praͤtendentin in dem Kloſter zu St. 
Eaͤcilia Öfftere Viſiten zu geben und ſagt man / er habe von 
der Koͤnigin von Spanien einige Commiſſiones an dieſelbe. 
Der Praͤtendent ſolle auch geſonnen ſeyn / im bevorſtehenden 
May mit feinen deyden Söhnen wider anhero zuruck zu kom⸗ 
men. Der Tardinal von Polignac hats wegen einigen von 
Pariß überfommenen geheimen Commiflionen / bey dem Pabſt 
Audientz gehabt / und ſich auch nachgehends mit dem Staats⸗ 
Secretario uͤnterredet · Zwiſchen dem Spaniſchen Miniſter / 
Cardinalen Bentivoglio / und dem hieſigen Venetianiſchen 
Abgeſandten / werden geheime Sachen tractirt. 

Franckfurt / den 13. Martii. 

Ohngeachtet man eine Zeithero viles von einer unge- 
mein groflen Kriegs Zuräftung der Franzoſen im Elſas inallen 
Zeitungen und von einer frühen Campagne gemeldet / — 

o 


doch tegtere glaubwuͤrdige Brieffe jetzo ein anderes / nemblich 

daB in ſolcher Provintz biß dahin es gang ſtill und ruhig waͤre / 
anbey waͤre die Garniſon zu Straßburg uͤber 6000. Mann 

nicht ſtarck / mithin hätte es eine gleiche Bewandnus mit aus. 
dern Städten und Plägen/ dahero man nicht wohl abſehen kan / 
im Hall es zu einem Bruch Fomen folte / daß die Branzofen hier⸗ 
oben am Rhein etwas Hauptfächliches unternehmen Fönten / zu⸗ 
mahlen / wann eine Teutſche Armes wie man fagtibey Oppen⸗ 

heim am Rhein zu ſtehen kommen ſolte. Was die Arbeit an 

den Fortificationen zu Mannheim betrifft / ſo wird dieſelbe 

auffs moͤglichſte fortgeſetzet / und iſt man jego im Werck be: 

griffen / auff die verfertigte Wercker koſtbare Schilder Häu- 

ſer von lauter Steinen / deren jedes uͤber 200. Thaler koſten 

ſolle / auffzuſezen. Geſtern iſt der Ober Reiniſche Creyß⸗ 

Convent außeinander gangen / doch mit diſer genommenen 

Abrede / den 24. diſes wider zuſammen zu kommen / mittler⸗ 

weil neue Inſtructiones einzuholen / umb welche Zeit auch 

ber Chur⸗Creyß ſich allhier einſinden wird / da alsdann cin 

Oeneral · Congreß allhier gehalten / und dem Kapſerl. Geſand · 

ten / Herrn OGrafen von Wurmbrand / welcher morgen von 

Manheim zu Darmftade erwartet wird / und nachdem derſel · 
be an daſigem Hoch · Fuoͤrſtlichen Hof ſeine wichtige Commiſſio⸗ 

nen wird abgeleget haben / in hieſiger Stadt eintreffen wird / 

eine endliche Nefolution ertheilt werden doͤrffte. Won Eaf- 
fel melden heutige Brieffe / daß würdlih 12000. Daun Heſ⸗ 
fen Caſſeliſche Troupen bereit Aünden/ und nurauff Drdre 

warten / wann / und wohin fie marſchiren follen / und würde 

noch immerjort mit der Werbung mit guten Succeß Ju Land’ 
fostgefahren. Die Kapſerl. fahren fort / Oſtende wie auch Lu⸗ 

genburg in Defenfions Stand zu ſetzen wohin Canons und. 
ein groſſe Quantitet Zebens Mittel gebracht werden 


Num. XIIL 
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Je juͤngſt de gig Coppen⸗ 
hagener Briefe von 6. Martij 
meiden / wie daß die dortigen 
Schiffbauer / mit vnermuͤdetem Zleiß 
Die 2 anetlic, von ſonderbarer Infention 
Sa; fependen Zeuer⸗Machinen gearbeitet i 
wrurde / welche mit Eingang zukuͤnff⸗ 
| : tigen Martij in vollloimenen Stande 
— ſiq befinden follen / vnnd wurde dile 
— gleich denen leichten Prachmen formiret. 
Mit Hannoveriſchen Briefen haͤtte man / daß auff hohe Koͤnigl. 
Ordre an die Chefs der Regimenter Befelch ertheilet / jede Com⸗ 
pagnie mit 28. Mann zu augmentiren / vnd haͤtte beſonders je⸗ 
der Lieutenant 8. vnd der Fendrich s. Mann gegen Außgang diß 
Monats anzuwerben / vnd in Bereitſchafft bey Verlur ſt jhrer 
Charges zu haben / da jhnen jedoch die erforderliche Werb⸗ Gel⸗ 
der vom Koͤnig gut gethan worden / vnd ſicht man alſo in denen 
hier benachbarten Hannoveriſ. Landen / die junge Mannſchafft 
mit aller Macht anwerben vnd wegnehmen. Die juͤngſte Brief 
auß Petersburg vom 25. Paſſato berichten mit vilen Vmbſtaͤn⸗ 
den / wie daß ſich nunmehro die Czaarin feſt reſolviret / dem jun⸗ 
gen Groß⸗ Fuͤrſt Peter — zum Succeſſor der on 






Ruſſiſchen Monarchie suderlaricen / dadaun and) ein mehreres 
von deflen Maringe mit einer Earolinif. Erg» Dergogindörffte 
zu vernehmen ſeyn. Da die Czaarin vor höchftnöthig — 

die — er auffs ſchleunigſte in compieten Stan 
zu fegen / Se heben yeah fie fich nit im Stand 
befändensfovil Zeutfche Leuth zu enrolliren / als waͤre nach der 
Statt Mofcan die Drdreergangen/ von deren dorthigen Res 
gimenter einen Auẽſchuẽ zur ſchleunigen Tompletirung —— 
abzuſchicken / und foie vertanthets fo folten dife 8. ueue Regimen⸗ 
ter nebſt noch 6. andere D Dragoner / welche ing geſambt ein Cotps 
bon 24000. Mann auſmaqhen wourden / in Roͤmiſ. Karſerliche 
Dienfle tretten / vnd von einem Teutſchen Dencral nehmlich dem 
Herm Brafen vonder Natte commandiret werden / vmb damit 
ein beſonders Deſſein in furgem zur Avantage der Allirten vom 
Wienneriſ. Tractat — — Es —— 20. allda 
bey dem Koͤnigl. Preuffif. Seſandten Her: Baron von Marde⸗ 

feld von Berlin eingetroffene Eourrier dem Anfehen nad) einige 
Yon nicht geringer Jmportance fepende Sache mit ——— fe 
daraus erhellet / alldieweil der erwähnte Her: Baron noch an fel- 
bigen und des folgenden Tags mit dem Pring Mendikoff eine 
lange lIsverredung gepflogen hätte / das al erwahrſche inlich ſte 
ſchine wol diſes zu ſeyn / daß die Czaarin dem König voa Preuffen 
mit Eonfens des Kapfers vnd Koͤnigs von Pohlen ſelbſt einige be: 
fowere Avantoges auff einen getoifen Diftrict in Pohlniſch· 








Capitain von Denen Gardes ſeye bey dem Sudermannlandifchen 
neuen Regiment zus Obrift- Lieutenant declariret / und jhme 


ae jährliche Sage bi 3000. Rubell augmentiret — 


— 


Brieffen auß Hannober / fo continuiret allda die uͤberauß bigon⸗ 
reuſe Werbung noch jmmer / und iſt nachdem Stifft Brehmen / 
vnd nach den ſenlauenburgiſ. praͤſſante Koͤnigl. Ordre an 
alle Beambte abgangen / abſolut keine Vivres nad) Hamburg zu 
bringen / alldieweil man ſolcher ſelbſt benoͤthiget ſey / vmb da⸗ 
von verſchidene Magazins aufſzurichten / indem man poſitive 
Nachricht zu haben praͤtendiret / daß Anfangs Martii30000, - 
Mann Ruffen/ fo in Kayſerl. Dienfte übernommen / von einem 
gewifen Kapferl Tentfchen®eneralcommendiret erden follenz 
ins Mecklenburgiſ. einrucken wuͤrden / vmb dadurch denen Ins 
tereſſirten Puiſſances zu verhindern / keine Trouppes nach Bra⸗ 
bant marſchiren laſſen zu koͤnnen / vnd alſo dem Koͤnig von En⸗ 





gelland in feine Teutſche Provintzien eine eclatante Diverſion zu 


— P. S. Bey Abgang diſes manglen noch verſchidene 
oſten. 
Baiona / vom y. Martij. 

Verſchidene Schiffe / welche in diſer Wochen von den Spa⸗ 
niſchen Kuͤſten allhier ankom̃en / bringen Zeitung / daß der Spa⸗ 
niſche General / Graf de las Torres / endlich nad) viler Mühe / 
alles was zur Belagerung Gibraltar noͤthig waͤre / vornembiich 
vile ſchwaͤre Stuck / vnd groſſe Moͤrſer / wie auch eine vnbe⸗ 
ſchreibliche Quantitaͤt Pulver / bekommen haͤtte / vnd waͤre ge⸗ 
meldter General / wie manfagt/ Vorhabens / durch Einwerf⸗ 
fung der Bomben / ghluͤenden Kugeln und anderer Zeuer, Was 
— ſich in kurzem von ſelbiger Veſtung ſuchen Meiſter zu ma⸗ 

en. — 
Pariß / vom 10. Dito. | 

Der König hat die General⸗Muſterung feiner Hauß⸗ 
Trouppen biß zum erſten April verſchoben / weil die Gens de Ar⸗ 
mes vor ſolcher Zeit nicht mit Pferden koͤnnen verſehen werden. 
Man will noch immer verſichern / daß Ihro Excellentz / — 

raf 


Graf von Kinsky / naͤchſter Tagen anhero Bommentverbe / tor: 
nad) man alddann werde urtheilen koͤnnen / ob Kriegoder Friden 
fepn derde nach dem lebtern wird fehr gewünfchet. Der Car⸗ 
dinal de Noailles / fo einige Tage kranck geivefen/ befindet fich 
wider beſſer. Von der Eonduite deß Königs von Sardinien 
wird hier noch verſchidentlich gefprochen. Alle die Leib = kdars 
des / welche ſeither 3. Fahren reformirt worden’ ſeynd befehliget / 
ſich auff den erſten kuͤnfftigen Monats zu Meg einzufiuden /allivo 
fie Pferde vnd Cquippagen antreffen würden. Der Pater Po⸗ 
limier / Abbt General deß Ordens von St. Genevieve / iſt hier 
plöglich geſtorben; in deſſen Plag die Geiſtliche fo gleich ven Das 
ter Rublor / einen Mann von groffen Verdienſten / erwaͤhlt has 
ben. Der Abbt von Mongon hat feine Nepfe nach Madrid forte 
gefeget / worüber vnderſchidlich gefprochen wird. Der Herr 
von Sapine / General⸗ Lieutenant der Königl. Armeen / vnnd 
Lieutenant der Leib: Gardes in der Compagnie deß Hertzogs von 
Charoſt hat dife legtere Charge quittirt ; hingegen hat jhm der 
König die Befoldung von feinem Gouvernement von Embrun 
mit 6000. Livres vermehrt. Der Hr. vonPlanty ift im Platz deß 
Marquis von Bourdeil / Lieutenant bep den Leib: Gardes wor⸗ 
den. Am Freytag hatman hier eine geivife Perfohn arretirt / 
welche Wercks davon machte / inden Kaffee: Häufern und an⸗ 
dern publiquen Plaͤtzen faͤlſchlich vorzugeben / wie ſie von guter 
Hand berichtet waͤre / daß die Algierer den Krieg gegen hieſtge 
Nation abgekuͤndiget haͤtten / vnd daß eine ſehr truͤbe Woicken 
uͤber Franckreich hienge; vnd da diſe Perſohn ſeither 3. biß 4. 
WMonat auch vil infame Zeitungen / zum Nachtheil vnſers Koͤ⸗ 
nigs / vnder dag Volck außgeſtreuet hat; ſo laufft dieſelbe in Ges 
fahr / auff einige Jahr nach denen Galeeren geſandt zu wer⸗ 
den. 


—R 
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Madrid / vom 18. Februarjj. 
Er Koͤnigl. Hof ſcheinet in 
— D⸗ verlegen zu ſeyn / nach⸗ 
dem derſelbe vernommen / wel⸗ 
bcbhergeſtalt nicht allein das Parlament 
FEIERT IN Engeland den König zu unterſtuͤ⸗ 
Ey ven Präfftige Schlüffe gefaſt fondern 
auch der Englifche Admiral Wager 
* mit 9. ſchweren Orlogs ⸗Schiffen 
AN wuͤrcklich zu Gibraltar anfonımen / 
> altvo zwar alle Anftaltenzur Belas 










gerung gemacht / jedoch noch nit ing Werck gebracht wor⸗ 


den / noch auch ſonſten einige Feindſeeligkeiten zwiſchen ihnen 
und unſerer Seiten unternommen / vilmehr aber von dem 
Englifheu Gouverneur in Gibraltar / welcher mit allen 
Nothwendigkeiten überflüffig verfehen wäre / täglich einige 
Refraichementen an ünfern commandirenden General ins 
Lager geſchicket wuͤrden. Anbep verlautet auch / daß die 
Africaniſche Mohren gemeldten Herrn Gouderneur fo wol 
allerhand benoͤthigte Proviſionen als auch mit einem Suc⸗ 
curg 


eurs vom Vol an die Sand zu gehen verfprochen hätten. 
Indeſſen folle dafiger coummandıerender General / Herr Graf 
delas Sorres ſich fehr beflagen/ daß ihm fo vile Leute in dem 
Lager hinſtuͤrben / zum Theil auch Hauffen-tweife / und zwar 
manichen Tag 20 biß 30. defertirten / und nach Gibraltar 
übertieffen/wofclbft fie der Gouverneur nicht Lang lieſſe - ſon⸗ 
dern ſelblge je gleich auf Englifche Kriegs⸗Schiffe / oder ans 
dere Jahrzeuge bringen lieſſe. UÜber dife Begebenheiten / 
ſonderlich aber der Annaͤhrung des Admirals Wagers / iſt de- 
nen hieſiger Orten ſich aufhaltenden Engelaͤndern von des 
Drätendenden Parthey nicht wol zu Muthe / und vermeint 
man / daß der Herzog von Wharton / nunmehriger Herzog 
von Northumberland / von ſeinem um hieſige Stadt gehab⸗ 
ten Luſt Hausß ſich mit ſeiner Gemahlin nad Mallaga / Als 
wo daſiger Gouverneur vor dieſelbe ein Hauß ſchoͤn meubli⸗ 
ren laſſen / ſich zu begeben / im Begriff ſtehe woraufer ſo dann 
der Belagerung Gibraltar beyzuwohnen Willens ſeye / der 
Herzog von Ormond aber welcher ſich einige Zeither innen 
und ftille gehalten / laͤſſet ſich nun wider fehen. 
Variß / vom 10. Martii. 

Alhier wird nun von des Koͤnigs in Engeland / wider 
die heimbliche Anſchlaͤge des Praͤtent enden und deſſen An⸗ 
haͤnger genommenen einmuͤthigen Eatſchluß / auch von der 
in zeitlicher Entwaffung der Berg Leuten in Schottland ge⸗ 
brauchten Fuͤrſichtigkeit / mit groſſem Lob geſprochen / bevor: 
ab / da ſich bereits eine groſſe Parthey fuͤr den Praͤtentenden 
hervor gethan haͤtte. Man verſichert / als ob ein gewiſſer 
Spaniſcher Her: ſich incognito alhier befinden/ nnd verſchi⸗ 
dene wichtige Sachen abhandlen thaͤte. 

Aus Holland vom 11. Martii. 
Daß das Geſchwader / unter dem Vice⸗Admiral 
Hoſier / in Weſt⸗Indien / von Porto. Bello nach ar fi 
N) 


Lu 


fo unvermuthet zurück gegogen/ gibt zu verſchidenen Difce: 
uefen Anlaß / und / wie aus Engelaud gefchriben wird / fol die 
Urſach deſſen eigentlich ſeyn / die Schiffe / welche nicht im 
Stand / ſich länger in der See aufhalten gu koͤnnen ausgus : 
beſſern / als auch die Boots Leute / die ſehr abgemattet / und 
durch Sterben vil vermindert worden / wider in etwas zu 
erfriſchen / und will man / daß in Engeland 4. Schiffe / dahin 
zu gehen / ausgeruͤſtet werden ſollen / den Abgang von eben 
fo vil Schiffen von beſagtem Geſchwader / welches weiter 
zu dienen untauglich / zu erfegen; Indeſſen aber ſolle ertuchn- 
tee Vice Admiral bis auf weiteren Befehl zu vorgemeldtem 
Jamaica mit dem Geſchwader ligen bleiben; Vile aber mei⸗ 
uen/daß die Engeländer darum von Porto⸗Bello nach Fa: 
maica fich zuruck gezogen / weilen fie ſich wegen der antwach⸗ 
fenden Spaniſchen Waſſer⸗Macht nicht länger in der See 
mehr ſicher zu ſeyn getraueten; Dem ſey nun / twie ihm wol⸗ 
le / ſo ſol doch den Engelaͤndern ihre Abſichten / in Abſehung 
der Spaniſchen Silber Flotte / ſelbige wegzufiſchen oder we⸗ 
nigiſtens zu verhinderen / daß ſelbige nicht nad Spanien 
zuruck kehren koͤnne / fehl geſchlagen ſeyn / indeme diſe nun- 
mehr / ohne beſondere Verhindernuß / ihre Reiſe nach Europa 
verfolgen wird / ohne daß durch derſelben Aufenthalt ein 
mercklicher Geld Mangel / gleichwie man Englifcher Seits 
villeicht vermeint / in Spanien verurſachet worden. Son⸗ 
ſten aber iſt aus allen gegenwaͤrtigen Umſtaͤnden abzuneh⸗ 
menrdaß die mehreſten Europaͤiſchen Höfe gar nicht zu einen 
Krieg geneigt / und ſcheinet / daß zu Winters» Zeit mehr mit 
denen Federen gefochten wird / als man wol den Sommer 
oͤber ausführen jemahlen gedacht; dann ſobald hat ſich nicht 
die Zeit zum Feldzug genaͤhert + da man ſchon lange vorher 
aller vorzufehrenden ungemein: groffen Krieges: Anftatten 
ungencheet/vomgütlichen Vergleich zwiſchen denen Eu 
| paͤi⸗ 


päifchen Hoͤfen wider gefprochen;ob nun aber der Friben ers 
halten / oder ob e8 zum Krieg kommen werde / wird fich nun 
bald aͤuſſeren muͤſſen / indem die mehriften Voͤlcker / deren bey 
einem Krieg intereſſirt zu ſeyn vermeinenden Höfen / ſich dis 
ſen Monat fertig zu halten / bereits vor einiger Zeit befehli⸗ 


get ſeynd 
Warſchau / vom 3. Martii. 

Ihr. Koͤnigl. Majeſt. reſidiren bis dato in dero Pala⸗ 
is / und haben dem juͤngſten Ball bey der Gräfin von Orzels⸗ 
ka / auf Einrathen derer Medicorum / nur 2. Stunden lang 
bepgetvoßnet. Der Paͤbſtl. Nuntius hat die jerige Vere 
hinderniſſe / ſo ſeiner Jurisdiction in Weege legen / noch nicht 
an die Seite gebracht. Der Herr Primas und der Kron⸗ 
Bro Cantzler werden in denen erſten Tagen des Monats 
Martiialhier erwartet. Ob Ihr Königliche Majeſtaͤt / wie 
anjego die gemeine Rede gehet / noch vor denen Heil. Oſter⸗ 
Zeyrtaͤgen nach Sachſen aufbrechen werden / kan man bis 
dato nicht vor gewis berichten: Wegen der Faßnachts⸗Fe⸗ 
rien iſt diſe Woche in Publico nichts merckwuͤrdiges vorge⸗ 
ſallen. Sonſten langen alhier noch einige von denen Mag⸗ 


naten an. 
Haag / vom 11. Martii. 

Wie man vermeint / ſo haben die Herrn General ·Staa⸗ 
ten beſchloſſen / eine außerordentliche Geſandtſchafft an ven 
Vreuſſiſchen Hof / und eine andere an den Chur⸗Bapriſchen 

und Spur; Pfälgifchen Hof abzuſchicken; worzu der General⸗ 
Maior und Ober: Amtmann zu Hergogenbufch/ Baron von 
Keppelzund der Baron von Ffelmundenz Abgeordneter von 
der Provins DbersDfel / zu der Verſammlung derer. Ge⸗ 
neral· Staaten in Vorſchlag gebracht worden. 


Sambſttaͤgige 


Extra » Zeitungen 


a Wienn / Madritt / Pariß / 


— vnd andern — —— 
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Qu weiter Meues an diſen 


Orden vobengangen. 





Den 29. Martij 1727. 
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RAR FIELFTETETT 
—— derer 
Wienn / ben 22. Martij 1727: 


Origen Poſtag iſt bep deß Herrn Hofs Ganglers Gras 
fen von Singendorff Excell. eine geoffe Gonfereng ges 
halten worden bey welcher die Copia non allen Inſtan⸗ 
tien der Kayſerl. Erblaͤnder zu gegen geweſen fepud/ und 
werden dergleichen geheime Berathſchlagungen über die jegi- 
gen Laͤuffen und denen Kapferl, Herren onfereng Miniſtris 
noch immer fleißig fortgeſezet. Vorgeſtern als Montags 
hat der Tuͤrckiſche Aga feine Abſchids Audientz / ie mit vos 
riger Poſt allbereits gemeldet worden / bey Ihro Durchl. dem 
Pringen Eugenio von Savopen in feiner bißherigen Qualitee 
ef nach welcher er fodann hinkuͤnfftig als Tuͤrckiſcher 
onful ſtehen: und nebſt denen täglich 5. Löwen Thaller von 
Doff weiter nichts als 2. pr. Eento von allen auß der Turckep 
andero kommenden Waaren als Conſolat Gelder zu genicflen 
baben wird. Vorgeſtern iſt der Secretarius deß Herrn Gra⸗ 
fens Stephan von Kynsky / welcher ohnlaͤngſt von Mann⸗ 
heimb als Courier anhero gekommen / dorthin reſpedirt worden / 
ohne daß man anbey von denen Megotiationen diſes Miniſtri 
etwas weiters zuvernehmen gehabt hat. Die auff die De⸗ 
elaration deß Franzoͤſiſ. Miniſter Chavigni zu Regen ſpurg all⸗ 
bier abgefaſte Antwort / welche vor einigen Tagen in Forma 
eines —** Commiſſions⸗ Decret von hier dorthin abge⸗ 
ſchickt worden / verhoffet man nechſtens in Extenſa von Regen⸗ 
ſpurg zu ſehen / und doͤrffte dahier darauff noch mehrere der 
gleichen Pieces in publicis zum Vorſchein kommen. —* 
aber 


88 
8** 


88 
x ; 


aber den March der Kayfert: Truppen an dem Rhein auland 
gets fo haben nunmehr die jenigen Eſquadrones / welche von 
dem in denen Caſarmen der hieſigen Vorſtaͤdte ligenden / vor; 
mahlens Bareutiſch / nunmehro aber Philippifchen Dragons 
ner Regiment darzu mit ernennet worden foldhe March vor⸗ 
geftern auch allbereitö angetretten. Der vor einigen Poſtaͤ⸗ 
en bemelte Graff von Ealembergift nun auß denen Hider- 
en dahier angelanget/ und erflatten feinen mündlichen 
Bericht über den Stratum der dortigen Oſtendiſchen Com⸗ 


pagnie. 
Gibraltar / den 20. Jebruarii. 

Wann es denen Spaniern gleich noch fo ſchloer faͤllet / dir 
ſen Ort zu belagern / weil ſie den langſamen Außgang ihres 
Vor habens ſchon zum vorauß ſehen / ſo muͤſſen ſie auff Koͤnigl. 
Befehl doch damit fortfahren / maſſen man uns allhier in der 
Veſtung verſichert / daß der Graf de las Torres / von dem 
Koͤnig in Spanien abermalige Ordre empfangen habe / die 
Trencheen / ſo bald ale möglich / zu eröffnen / und Ihr. Ma⸗ 
jende.alle die jenige Officiers zu benamſen / fo ſich dargegen fe» 
tden wuͤrden. Nichts deſtoweniger zweifflen wir noch immer / 
daß diſer General uns foͤrmlich belagern werde: Dann einer 
Seits beruhet vil auff denen Vorſtellungen / welche der Admi⸗ 
ral Wager dem Spaniſchen Hof für das letzte mal thun muß⸗ 
‚ander Seits fo iſt die ganze Spaniſche Armee ſelbſt nicht fo 
deſchaffen / als / daß fie eine Belagerung wird thun koͤnnen: 
Dann vorerſt iſt dieſelbe biß diſe Stund nicht mehr ale 12. biß 
14000. Mann ſtarck / und vors andere / ſo regiret eine ge⸗ 
wiſſe Kranckheit unter derſelben / welche vile Mannſchaſſt hin⸗ 
Borg nimbt / zu geſchweigen / daß ein gantzes Regiment dre- 
bet / daß es die Waffen niderlegen wolle: wann man ihnen 
wicht unwerzüglich ihren rackſtaͤndigen Gold hezahlen van: 


In Summa / ed mangelt denen Spaniern faſt an allen/ dahin; 
gegen wie mit Mund⸗ und Kriegs. Provifion nicht nur wol 
verſehen fepnd / londern auch bon deu Kapfer von Marocco 
bekommen Fönnen / was wir verlangen. 

Lifabon/ den 3. Martii. 

Heute iſt hier das Kriegs. Echiff / die Dursley / in 48. 
Stunden von Gibraltar ankommen mit Zeitung / dag der 
Admiral Wager mit feiner Eſcadre den 13. Februarii allda 
angekommen wäre/ und ſogleich den Colonel Elahton / Vice 
Goͤuverneur / und die z. Regimenter von Disney /' Anſtru⸗ 
ther und Newton außgeſetzet habe; und nachdeme die Spanier / 
ungefehr einen halben Canon⸗ Schuß von denen Werckern vor 
Gibraltar / eine Batterie auffgerichtet/ hätte der Gouver⸗ 
neur am 22. paſſato Anfragen laſſen / was man Vorhabens 
feye? und als der Spaniſche General antworten laffen : Daß 
eres auß dem Mund der Stücke vernehmen würde; habe der 
Gouverneur ihn wiffen laflen; Daß der Mund der Stuͤcke 
ihm alsdann antworten würde,, Folglich hätte der Tommen- 
dant Beuer geben laffen/ welches die Spanier auch von ihrer 
Batterievon Stücken und Mörfern gethan / und die Stadt 
zubombardiren Angefangen hätten. Den 23. deß Morgens 
babeman ein Eorpo von 2000. Mann zu Fuß und 2. Efradro- 
nen hinter dem Berg / worauff Willis Batterie ſtehet / entde⸗ 
cket: worauff man die Durley Galley umb die Spitze herum 
geſandt haͤtte / welche mit ſolchem Succeß auff Diefelben geſchoſ⸗ 
ſen / daß fie noch vor dem Abend genoͤthiget worden / mit Hinter⸗ 
loſſung soo. Todten / nach ihrem Lager zuruͤck zu kehren. Die 
Soldaten auß dem Spanrifchen Jager deſertiren fehr ſtarck / 
und waͤren inſonderheit 4006. Schweitzer vor die Stadt ge-* 
kommen / soelche man fogleich eingeraffen / und hernach auf 
die dafigen Kriegs Schiffe gebracht hat L 

Bu Rom/— 


’ 


Roms den 3: Marti: 

Als Ihr. Paͤbſtl Heiligk. letztens inder Se. Peters Kirche 
var / naͤherte ſich ihme eine kuͤhne Frau / und bat ihn / er moͤch⸗ 
bey dem jungen Knaͤblein / welches ſie auff dem b hatte / 
nd dem Thuͤr⸗Huͤter deß Cardinals von Polignac zugehörs 
e / die Stelle deß Pfarrers vertretten / und daſſelbe ſelbſt 
fen / welches auch von demſelben geſchahe / und legte ex 
m Kind vie Nahmen Dominico / Fillippo / Vincenzo’ Maria 
9 / und hat er auch noch felbigem Abend deß Kindes Vatter 
nen Wechſel Drieff zugeſandt / man weiß aber nicht / wie hoch 
Hoerfelbe belauffen. Der Fuͤrſt Chigi hat befohlen, die ſei⸗ 
:r Zurisdiction unterorffene Wege nach Nettuno außzubeſ⸗ 
uns weil der Pabſt diefelbe reiſen will und wird er Die erfie 
tashe zu Albano/ indem Pallaſt deß Cardinals Lercari / 
id die ander zu Santa Felicita ſchlaffen / und alſo nad) Be- 
vent gang kleine Tag Reiſenthun. Und ruͤſten ſich die Hof- 
edienten allbereit gewaltig zu ſolcher Reiſe / indeme der Pabſt 
n 25. diſes von hier abgehen will’ / nachdeme er zuvor die we- 
n deß Zefisder Verkündigung Maria gewöhnliche folenne 
avalcata gehalten habenwird. - Es haben die geſambte Be- 
raten Der Drdenden Pabft angelegentlich erfuchet/ ihnen zu 
lauben / daß fie ihn biß nach Benevent begleiten doͤrffen / er 
t ihnen aber folches abgefchlagen / und Dabep vermeidet daB 
auff folder Reife auch nicht einmal den General feines eignan 
rdens bey fich haben wolle. Es haben Ihr. Kayferi. Mas 
tät auffdas anderofeiben von dem Pabſt überfchichte Schrein 
n geantwortet / und gewunſchen / dab GOtt dem Pabft 
e. glückliche Reife verleihen wolle / im übrigen aber fönten 

ſich nicht entbrechen ( weil der Pabft durch dero Lande paf- 

en müßte/ )- zu perordnen / daß dero Dafelbflige Minifiri 

gen denfelbenihre Schuldigkeit beobachten ſolten. “ * 
— 


fet auch wuͤrcklich der Vice zu Nopoli alle Wege außbrfe 

fern / und wird derfeibe / vermög Kapferl. Befehls / den 

Dass bepdeflen Eintritt in felbiges Königreich ı durch 4. der 

für Edlen complimentiven laffen. Der Hertzog Co⸗ 

ſtcio iſt nach Benevent abgereißt / daſelbſt auff die Ankunfie 
deß Pabſts alle nöchige Anftalten zumachen. 

“ Pariß / den 12. Martii: | 

An Ihro Majeftär / der Königin Schwangerichafft wirb 
umb ſo weniger mehr gezteifflet / als man verſichert / daß niche 
allein der Koͤnig die Complimenten deßwegen annehme / ſon⸗ 
dern auch der Herr Pera ernennet ſeye / Ihro Majeſtaͤt bey 
dero Niderkunfft zu aßiſtiren / und daß man ihm zu Verſailles 
ein Appartement gegeben habe. Man will / daß / im Zall es 
zur Ruptur komme / der Feld Zug mit Belagerung 2. wichti⸗ 
ger Veſtungen ſolle eroͤffnet werden. Die Officiers gehen ine 
deſſen nach und. nach zu ihren Negimentern ab ı umb die Cams 
pagne / worzu alle Anftalten vorgekehret werden / fruͤhzeitig 
anzufangen, Man ſagt der Groß ˖ Brittanniſche Ambaſſa · 
deur / Herr Walpole / habe Ordre / unſern König zu erſu⸗ 
chen / forder ſambſt ein gutes Corpo von unſern Troupen in 
Roußillon verſammlen zu laſſen / der Spaniſchen Macht eine 
Diverſion zu machen. Der Koͤnig von Sardinien laͤſt ſeine 
Troupen vermehren / ohne daß man deſſen Vorhaben noch 
weiß. Vor einigen Tagen langtenz. Erpreffer hinter einan⸗ 
der an / davon 2. einige Augenblick hernach ihren Weg nach 
dem Spaniſchen Hof fortfepten. Sch 

Londen / den 14. Martif. 

Wie man fpribt / fo werden Se. Groß⸗ Brittannifche 
Majeſtaͤt nach geendigtem Gig deß Parlaments von bier nach 
bero Zeutichen Zanden abgeben ı nicht allein fi der Mineral- 
Woſſer von Pyrmont zu bedienen / ſondern auch dero Troupen 

zu 


jr reguüliren. Mandat mit dem Schiff / die Diymphe, ME 
wine / die Zeitung erhalten daS die Spanier vor Oibraltar 
Die Lauff Graͤben den 22. paffato eröffnet I und ale man an- 
Dern Taas des Morgens cin Detachement von aooo. Mann 
au Fuß / und 2. Eſcadrons zu Pferdes unter dem Berg / wo 
Die Batterie von Wilis angeleget worden entdecket / hatte das 
Schiff Durley Galley auf ſothanes Detachement mit ſolchem 
Succeß euer geben / daß es mit Verlurſt von ungefehr 500. 
Maun ſich zu retiriren obligirt warden. Diſe eingelauffene 
Dachricht hat die Aetien fallend gemacht. Wie einige Aviſen 
geben / ſo waͤre der Abmiral Wager auß der Bay von Gib⸗ 
raltar mit 7. Kriegs⸗Schiffen unter Seegel gegangen / ohne 
aber zu wiſſen / zu was vor einer Expebition. 
Nider⸗Rhein Strom / den „8. Martii. 

Wie man auß dem Elſas vernimbt / ſo ſollen alle in daſi⸗ 
gem Lande ligende Franzodſiſche Voͤlcker anjetzo ſchon in ſolcher 
Bewegung ſtehen / daß man ohnmoͤglich einige Fridens⸗Hoff⸗ 
nung mehr hegen koͤnne. Da der Kriegs⸗Secretarius / Monfr. 
le Blanc / bey dem Koͤnig don Franckreich in der groͤſſen Onad 
ſtehet / ſo hat es Sr. Majeſtaͤt gefallen / diſen erfahtnen Mio 
niſter mit Zuziehung deß Marſchalls de Villars die Reguli- 
zung der Troupen / welche im zukuͤnfftigen Feldzuge die Laͤger 
hier und dar formiren ſolten / zu beſorgen / welcher Plan daun 
auch dem König / bey gehaltenem groſſen Kriegs⸗Rath/ prä- 
fentiret / und durch den Herrn le Blanc / laut verliefen worden / 
dahin fich erſtreckende / daß zoooo. Mann zlifchen Dovay 
und Bolenciennes ſich zu fomen ziehen folten ; das in der Ge⸗ 
gend Mer und Saarlouis zu formirende fliegende Corps Föns 
te auß 12. biß 160° 0. Mañ beſſehen / im̃aſſen Daffelbe jederzeit 
und in wenig Tagen dem Beſinden nach / durch die jetzt erwehnte 
und in Flandern ſtehende Troupen verſtaͤrcket werden — 

w 


An belangend Aber ditam Dber «Rhein zuſammen zu ruͤckende 
Voͤlcker I fo iſt der Staat gemacht dasſ fie eine jederzeit. offen⸗ 
five agirende Atmee von 50000. Mann außmachen würden; 
Die auff denen Spaniſchen Ot ͤntzen gegenwärtig ſich befin⸗ 
dende Regimenter aber ſolten ihre Poſten obſerbiren / dieweil fig 
Denen Spaniern jederzeit gewachſen waͤren. Diſer entworf⸗ 
fene Plan iſt durchgehends bey dem hochen Kriegs Rath ap⸗ 
probirt worden / da immittelſt aber doch Ge Mojeſt. Ihro 
Die Benennung der Generals en Chef ſelbſt vor behalten. 
| Mindenz den 29. Mertzen. 
Geſtern fepnd Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. unfere gndpigfie 
Frau Nachmittag zwiſchen 2. und drey Uhr ihrer bißher getra⸗ 
genen Hochfuͤrſtl. Leibs Burde gluͤcklich entbunden / und zu 
groͤſten Troſt Ihrer Churfuͤrſti. Durchl. unſers gnaͤdigiſten 
Churfuͤrſtens und Herrns auch deß geſambten Landts mit eis 
nem wohlgeſtalten Chur Printzens erfreuet worden / wor auff 
noch geſtrigen Abend Der allhieſige hoche Adl in praͤchtiger 
Galla bey Moff erſch inen / und beh Ihrd Churfuͤrfil. Durchl. 
die Graͤtulations Complimenta abgelegt + auch die geſambte 
Burgerſchafft und Soldateſca auffgezogen / und Parade ge; 
macht haben / da dann in der Ehurfürfit. Hof ⸗Capellen bey 
außgeſebten Hochwuͤt digiſten Guts das Te Deum Laudamus 
unter Trompeten und Paucken · Schall I auch dreymahliger 
Loͤſung deß grob und kleinen Sefchüg geſungen worden. 
6. Haag / den 18. Merten. 

Nunmehr hat man mit unterſchidlichen Brieffen die ge- 
Wwiſſe Nochricht empfangen daß die Spanierden 22. paflato 
endlich die Lauff · Graͤben vor Bibrattar eröffhet / uud folge 
lich der Krieg erklaͤret worden. Der General / Graf von 
Hompeſch⸗hat mit einigen Olidern deß Raths vom Staat über 
ne Campagne eins lange Konfereng 

is 
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NMum. XIV. 
Ordentliche Wochentliche Poſt⸗ 
Zeitungen / diſes 1727. Jahrs. 
| Den 5. April, 
Wienn / vom 26, Mergen. 
—* Origen Sonntag ſoll allhier von 
EN ven Kapferl. Geſandten Graf 


—— von Freytag ein Courrier auß 
S A & Stockholm angelangt fepn / vnd obs 






fo beſchaſſen / vnd befeftiget/ daß er fi) wagen Fönne vonder 
mr Btart Iſpahan elek fich zu ensfehrnen/ "2 * 
ine 


neſſe vmb bey denen Muſſelmaͤnnern / jhme vollkommnes Ap⸗ 
laudiſſement zu erwer u. Indem nach denen Geſaͤtzen def 
(corang verbotten / mitihren Glaubens⸗Genoſſnen / auſſer in 
hoͤchſt benöthigten Fahl zu kriegen / 2c. Und durch diſe Maxime 
jhne einen feſten Grund zu dem Perſianiſchen Reich zu bauen 
vnderdeſſen machen die Tuͤrcken ale erſinniich Anſtalten / ſich an 
dem Eſchereff zuraͤchen / und ihn auß Iſpahan gu treiben / davon 
der Effect dann zu erwarten / man hat aber dißfahls vorkommen⸗ 
den Herbſt wegen der Entfehrnung kaum etwas Poſitives zu ver⸗ 
nem̃en / übrigens aber / werde ſolcher Verlurſt von Seyten der 
Tuͤrcken Hauptſaͤchlich dein durgehenden Kriegs: Volck an den 
Graͤnsen zu geſchriben / wobey aber auch das Muͤbvergnuͤgen 
deren Tuͤrckiſ. Trouppen fi) mit jhren Glaubens⸗Genoſſenen 
herumb zuſchlagen nicht wenig contribuiret haben ſolle. Ob nun 
war bey diſen Umbſtaͤndten einige frembde Geſandtſchafften zu 
Eonſtantinopel die Ottomanniſ. Pfortte zu einem Accommode⸗ 
ment mit dem Eſchereff zu perfuadiren ſucheten / fo doͤrffte doch 
ſoſches vmh fo weniger zu erwarten ſtehen / als die Sachen der⸗ 
eftaften emproviuliret / daß fie durch ein Accommodements 
Hwarlich beygeſegt werden kundte. Vorgeſtern ſeynd dahier 
an dem Kapferlichen Hof drey Courrier aus Paris / Londen / vnd 
Mavland eingetroffen / mit welchen lebteren alſo vermuethlichen 
eine mehrere Erklaͤrung deß Franboͤſiſchen Hofs angelanget / vnd 
darvon mit der Zeitein mehrers zu hören ſeyn doͤrffte. 
Hetersburg / vom 28. Februarij. 
Se .Durchl.der Zuͤrſt Menzikoff / General⸗ Feld⸗Marſchall 
von Ihro Ruſſiſ. Majeſt. Armeen / hat dem Vernehmen nach / 
denen Garniſonen diſer Statt / Narva und Reval / imgleichen 
allen auff dem Lande ligenden Trouppen / andeuten laſſen / daß 
fie ſich gegen medio Aprils zur General⸗Muſterung fertig halten 
follen / vmb weiche Zeit die Trouppen neue Montur bekommen 
wer⸗ 


werden. Manhateine groffe Bas Gelvehr und andere Rů⸗ 
fung aus hiefigem Zeng- Haus nach Riga geſandt / in welcher 
State groſſe Präparatorien gemacht / auch eiie Menge Spanis | 
ſche Reuter verfertiget werden. Die Rede gehet noch jmmer / 
daB ı 2009. Mans Auſſiſcher Trouppen / vnder dem Commando 
des alteſten Bringen von Homburg / ald &eneralsLieutenangz 
zum Dienft einesgemwifen Potentaten/ marchiren follen; wor u 
aber die Zeit noch nicht feſt gefieletift, - 
Rom / vom 8. Martij. —X* 
Der Cardinal von Polignac hat in ber letzt⸗gehabten Audieng 
dem Pabft die feſte und underänderliche Entſchlieſſung deß Koͤ⸗ 
nigs von Franckreich hinterbracht / daß nemblich derfeibe ſich auf 
keinerley Weiß von der Hannoveriſchen Allians abziehen / ſon⸗ 
dern dieſelbe wider alle vnd jede verthaͤdigen / vnd auch ſelbſt 
Spanien nicht verſchonen werde / wann ſelbige Cron den Koͤni 
bon Engeland/oder einen andern feiner Allijrten angreifen vers 
de. Mann verßchert / es habe der Pabſt sep difer Erklaͤrung hoͤchſt 
beftürgt zu ſeyn geſchlaen / vnd daß er den erwehnten Tardinaf 
erſuchet / ſich zu dem Staats⸗Secretario / Cardinalen Lercari⸗ 
zu verfuͤgen / vnd nebſt demſelben an dem Koͤnig von Spanien 
auff zuſeen / vnd jhn zu ermahnen / daß er fich endlich zu einem 
Vergleich bequemben / vnd die Ruhe von Europa nicht ſtoͤren 
moͤchte. Und iſt auch diſes Schreiben / nebſt noch andern Schrif⸗ 
ten / dem Paͤbſtl. Muntio zu Madrid / Herrn Aldobrand / zuge⸗ 
fandt worden / es in deß Königs eigene Hände zu lifern. Zu 
Macerata hat maneinen jungen Geiſtlichen gefangen genom̃en / 
weicher ſich befliſſen / falſche Wechfel» Briefzu machen / vnd ſeynd 
der ſelben bepfihme vor 25000. Thaler gefunden worden, 
| Marfeilles vom 14. Martij, 
Von ziveyen durch die Enge von G ibraltar paſſirten / vnd in 
hieſigen Meer⸗Port angelangten Kauffarthey Schiffen hat * 


den Bericht erhalten / daß die Veſtung Bibraltar num in Form 
belagert ſeye; das eine von difen Schiffen ift den 22. und das ans 
dereden 28. Februarij Sibraltar vorben paflirt / und verſichern 
beyde/ daß ſie von Seyten deß Spanifchen Lagers ein ſtarckes 
Eanoniren und Bombardiren gehöret / ja felbfien die Bomben in 
der Zufft fliegengefehen hätten. Die neueften Briefſe auß Spas 
wien beflättigen diſes / mit dem Zuſatz / daß 60. Feuer - Mörfer/ 
150 Stuͤck Geſchuͤtz / eine grofle Quantität Pulver / Bomben / 
Kugeln /nebft andern zum Belagern dienlicher Kriegs » Muni⸗ 
tion / abfonderlic) aber biß 30000. Steig» feitern im Spaniſ. 
Zager angelangt waͤren / mit welchen lestern man auff eine twüns 
derliche vnd gang neue Manier einer Eſcaldier⸗ oder überfieigng 
die Veſtung zu erobern gedachte. 

Schafhaufen vom ı9. Martij, 

Demnach zu Abhaltung deß je mehr und mehr vagierenden 
liederlichen Sefindleins / wie inder Loͤbl. Statt Bafel und an⸗ 
derwaͤrts / alfo auch in allhiefiger Statt Schafhaufen die Ber: 
ordnung dahin gemacht worden / daß under denen Thoren Fein 
Handwercks/Purſch ein » oder durch gelaflen werden folle / er 
feye dann mit einem beglaubten Atteftato oder Paß feines Her- 
kommens halber verfehen / darinnen auch bemercket ſeye / wo er 
letztens in Arbeit geftanden/ und wohin er ferrners zu reyſen ger 
dencke; als hat man ein folches zunachrichtlichen Berhalt hiere 

mit maͤnniglich nochmahlen kund vnd zu wiſſen machen wollen. 

Hannover / vom 19. Dito. 

Der Herbog von Wolffenbůttel hat angefangen ander Forti⸗ 
flcation zu Braunſchweig ernſtlich arbeiten zu laſſen. Die Wolf⸗ 
fenbuͤtteliſche Dragoner / welche ohne Pferd giwefen/ haben fols 
che nebſt neuer Mondierungerhalten. Man iſt hier beſchaͤfftiget / 
die Ammunitions⸗ Waͤgen / deren über 50. parat ſtehen / mit de⸗ 
nen Nothivendigkeitenfinzufülen; Und ſtehet eine anfehnliche 
Artillerie bereit / auff den erfien Winck ſich ins Feld zu fielen, 
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Madrid / vom 4. Martji. 

SEither vergangnen Mittfvo- 
& Ken Nachmittags feynd der- 
fehidene ertraordinaire Cou⸗ 
riers von dem General / Grafen de 
(a8 Torres / aus dem Lager von St. 
J Roch / bey hiefigem Hof angelangt / 
mit Zeitung und Confirmation / daß 
er den 22. Februarii/ faſt ohne Ders 
| luſt / die Lauff · Gräben gegen Bibrals 
> tar hätte eröffnen laſſen; und ob zwar 

die Garniſon / welche aus 2000. Mann beflünde / Mine 
mochte/fich biß aufsäufferfte zu wehren / fo hofite er doch / 
mann alle feine Baterien im Stand feyn würden / felbige 
bäldigR zur apitulation zu nötigen Am Dienflag 
Abends kamen der Komg / die Königin der Pring von Aftu- 
rien und die Infantenaus dem Parto im PaDaft von Buen⸗ 
Retiro an / und wurde die Königin) wegen ihrer — 

| 
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gerſchafft / darin fie gluͤcklich fortgehet ineiner Eeffte ges 
getragen. Mit Brieffenvon Cadix hat man / daß dag 
Schiff N. D. von Berg Carmel genannt / den 20. Fe⸗ 
bruarii gluͤcklich in dertiger Bay angelangt ſeye; Selbiges 
kamm aus der Provintz Caracas / und Wäre den 20. No⸗ 
vember voriges Jahr aus dem Haven de la Guayra abge: 
ſeglet / an Brod habend 29231. Thaler und 7. Nealen in 
Gold und Silbernen Species / 5564. Sad und 61. Pf. 
Cacao jeden Sad zu 110. Pfund 2. Faͤſſer mic Achiote und 
1. Kuͤſten mit Balſam. Vorgeſtern hat ſich ver Obrift 
Stanhoppe / Ambaſſadeur von Groß » Britanien von hier 
retiriret. — — 
Aus Jamiea / vom ı. Januarii. 

Mit einer Chaloupe hat man von Porto: Bello Zei⸗ 
tung / daß die Spanier daſelbſten voller Freude waͤren / weil 
der Admir al Hoſier mit ſeiner Eſcadre von dannen wegge⸗ 
——— fie hofften / er werde nit wider dahin zurück 

ommen / waͤren fie Vorhabens / die Ballionen im Stand zu 
ſtellen / auf erſte Ocdre nach Cadix abgehen zu können. In⸗ 
deſſen ſind 5. der gröften Schiffe vonder Eſcadre des Ad⸗ 
miral Hoſiers / ſo weit wider hergeſtellet / und bemannet / daß 
fie in etlichen Tagen wider vor gedachtes Porto⸗Bello ge. 


hen werden. 
| Haag von 21. Martii. 

Die Minifrivon Franckreich undGreß +» Britannien 
febzen die Eonferengen mit denen Deputierten diſes Staats 
faſt täglich fort. Vorgeſtern haben fihdie Herrn Etage 
ten von Holland und Wet » Srießland wider verfammlet, 
Selbigen Tags war der Königlich = Dähnifche Miniftee 
bepeinigen Herten vonder Regierung. Ein aus Norden 
actommener Couriex iR hisöurch nach Zonden reſſt Dem 
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3 Eertaut nach / wollen die Franzoſen bey entſtehenden Krieg 
—— 66 Der König von Spanien hat St; 
Rapfer!. Majeſt. widerholte Berficherung gegeben / daß ex 
Feine Engagementen erfüllen und nichts ohne dero Wiſſen 

Ehun werde. Die Londiſche Briefe melden / daß der Obriſt 
Stanhoppe an dortigen Hof berichtet / daß der Spaniſche 
Staats. Secretarins ihme zuverſtehen gegeben hätte / daß 
Der Spanijche Hofioder die Tortes deß Reichs / ohne bie Res 
Kitution von Bibraltarıniemahlen ruhig figen würden, ' 
nn Londenvomı4. Martii, 

Die jenige Mefolutiones/ founfer Parlament genom⸗ 
men / werden nun zur Vollziehung gebracht werden indem 
ſchon bekandter maſſen das Kriegs Theatrum eroͤffnet iſt. U⸗ 
ber das jenige / was ſchon von der Belagerung von Gibraltar 
bekandi / iſ noch au melden / daß als den 22. Februarii bie _ 
Spanier die Treucheen eröffnet/ habe der Gonverneur einen 
Botten an den Grafen de las Terres gefandt/ und ihm befras 
gen laſſen / warumb foldjes gefchehe ? und als difer geant⸗ 
mortet: Daßer auf feines Königs Grund und Boden waͤre / 
and alfo thun koͤnte / was er wolte; hätte der Gouverneur 
ihn wider wiſſen laſſen / daßer damit einhaftenfolte ; und 
nachdeme der Graf darauf erklaͤrte / daß er die‘ Arbeit forte 
fegen und die Stadt attaquiren würde; hätte der Gouver⸗ 
neur einen Stuͤck⸗ Schuß über der Spanier anfgerichte 
Batterie thun laſſen / zum Zeichen / daßer damit aufpörcn 
möge. Wie nun der Gouverneur gefehen/ daß die Spani⸗ 
er gleichtwol ihre Arbeit fortgefeget ı hätte er all die Stückes 

ſ ſolche Batterie hätten erreichen koͤnnen / loͤſen laffen und 
damit continwiret / auch diegange Nacht über Hand Gra⸗ 
noten geworffen / umden Eponiern die ferneve Annaͤhe⸗ 
zung zu verwehren; dannoch aber ſeyen ſie des . ſe 

nahe 


nahe gekommen / daß ſie die Stadt zu bombardiren angefan⸗ 
mund damit Tag und Nacht continuiren. Sie haͤtten dis 
erfie Parolelle geendiget / und ein ander Retrechement as 
der Bittelandiſchen See / an dem auſſerſten Ende der Denlid 
di Epire des Felſen / aufgewor ffen / und ſich fuͤr den Stuͤcken 
don unſern Kriegs Schiffen zu decken. Den 27. hätten fie 
dider eine Batterie im Strand haben wollen / davon zuſchieſ⸗ 
fen. -Dielinferige lieſſen Öfers kleine Minen / die fieim 
die E pige des Berge machten. fpringen/ welches von ſolchem 
Succes wäre / daß die Spanier durch Niderfallung der 
Steine offters fuͤr unſern Cannonen und Mouſqueten bloß 
flehen muͤſten. Die Spanter hätten den 23 unfere Kriegse 
Echiffe von ihrer Barterie / Theſſe genannt / zu beſchie ſſen 
angefangen ; ſie hatten auch naͤchtlichet Weile getrachtet / 
mit. ihren armirten Chaloupen einige der Kauffmanns Schif⸗ 
fen / derer 60. biß 70. in der Baye gelegen / zu uͤberfallen; ſie 
wären aber davou durch die Vigilanz deß Admiral Mas 
gu verhindert worden; difer härte ein Kriegs. Echiff mit 
rieffen an alle Engliſche Conſuls ausder Spaniſchen 
Kuüfte abgeſandt; und hätte zu gleicher Seit 2. andere com⸗ 
mandiretz die Engtliche Kauffarthen: Schiffe zu convopren / 
4.andereaber.liefjer längfi die Kuͤſte frengen, er fetbft aber 
fepe mit 7. Kriegs. Schiffen unter Seegel gegangen um / 
wie man verſichert / nach Cadix zu gehen / die allda angehalte 
ne Sdiffe vonbiefiger Nation zu reclamiren / und / im Wei⸗ 
gerungs. Zoll Repreſſallen zu gebrauchen. | 
1, Tuxenburg vom i8. Martii. 
Ungeadh tet diſe importante Veſtung nit Allen wol der» 
ſehẽ iſt / ſo wer den Doch noch vile Stuͤcke und Moͤſer aus dem 
Trieriſchen ertqrtet. ri 
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Wienn / den 29. Martij 1727. 


Eithero deß letztern von dem zu Stockholm in Schweden 
iehenden Kapſerl. Herru Gef: ——— von Frey · 
tag dahier angelangten Couriers will nun verlauten / daß 
nunmehro auch die Stände deß Koͤnigreich Schweden dem 
Hannoveriſ. Tractat beyge tretten waͤren / jedoch aber unter 
ſolchen Conditionen / daB hierdurch die von der Cron Schwe⸗ 
den mit Ihro Kayſerl. Maſeſtaͤt und dem Spaniſ. Hof ge- 
ſchloſſene Particulier Verbuͤndnus nit im geringſten koͤnne 
laͤdiret und diſſolviret erden. Ingleichen ſolle nun auch 
der Koͤnigl. Daͤnniſ. Hof etwelche demſelben wider Ihro Kay⸗ 
ſer. Mojeſtaͤt und dero hochen Alliirten anjetzo allzu. ſchwer 
fallende Puntta deß Hannoveriſchen Traetats ſchen wůrcklich 
widerſprochen: und ſolche nicht ‚allein, auff Kapſerl. Selthen 
defendiret Haben + ſondern auch dißgfahls nach Schwediſ. Arc 
einen Tractat mit Ihro Kapyſerl Majeſt. zu ſchlieſſen willens / 
und derſelbe allbereits hierüber in Deliberirung begriffen fein. 
Demnach auch / wie man vermeint / Ihro Majeſt. in Preuſſen / 
Ihro Kapſerl. Majeſt haben verſichen laſſen / daß dieſelbe 
ohngeachtet die von dem Kapſerl. bey ven Chur -Pfälgif- Hoff 
wegen der Bülch-und Bergiſ. kuͤnfftigenSucceßion der Zeit 
thuende Worfchläg ihren Entztveck nit erreichen folten / dan» 
noch den mit Ihro Kapferl. Majeftät gefchloflenen Tractat fea 
ſtiglich Halten molten / dannenhero nunder allhiefige Hoff diß · 
fahls dahin gedacht fein ſolle / ſodann dem Preuffif. mit einer 
anderwaͤrtigen Somplapfance zu contentiren; Man —— 
aus 


alihiefigen Paͤbſtl. Nuntio noch immer und faſi wochentlich im 
cognito zu dem dahier vor der Stadt logirende ordinari Hol⸗ 
Ländif. Geſandten hinauß fahren / und nebſt ein und andern 
auch dahin kommenden Kapfert- Minifter daſelbſt Konferirer 
Wweiches dann auch zuweilen mit dem Engeländif. geſchihet / 
oorinennber foldhes beſtehet / iſt der Zeit noch unbekandt / 
jedoch wird hierauß ein guter Erfolgverhoffetz und wollen eis 
nige ſchon zum Vorauß wiſſen / daß die Herru General 
Stoaten von Holland unter gewiſſe Conditiones Die Abtretz 
tung deren Barier- Städte in Niderlaud an Ihro Kapferl. 
Mojeſt. und ſolche zu evacuiren allbereits bewilliget hatten / 
— nur noch ein:und andere Vuncta hierüber anßzumacen 
eynd. | 
Madritt / den 5. Martil- 

Auß unferm Layer vor Gibraltar hat man / daß es ber 
Marquis Spinela / Sohn deß Herbogs von St. Pierre 4 
oäre / der den 22. paffato die Zauff- Gräben vor ſelbigem 
Plas eroͤffnet hätte. Auß der Stadt würde ſehr ſtarck ge⸗ 

ſchoffen / und wäre der Brigadier de Torre Major durch ſeine 
Dand / und ein Capitain / ſambt einigen Gemeinen / todt ge⸗ 
Woſfen / verfchidene andere aber: blebirt worden Step 
Eng'ifche Kriegs: Schiffe hätten fich zwar gegen unfere Batte» 
rien ander See Ceite gelegen’ welche ſich aber ſehr beihädir 
get hätten retiricen muͤſſen Indeſſen will verlauten / daß: Ze 
von unſern Battaillons / die eine vom Regiment von Neapolig 
und die andere vom Regiment von Blandern / in.der Nahe 
anf einander geſtoſſen / und fich fuͤr Feinde anſehende auff ein⸗ 
onder gefehoffen / wobey so, Mähn todt gebliben wären. Es 
gehet auch Das Geruͤcht / daßein Eppreffer mit Zeitnng Anger 
fommen fees daß die Garniſon von Gibraltar einen-far te 
Außfoll gethan / unfere Leute repouſſirt und. verfhideng 
Güde vernagelt habe- Colln / 





Eoͤlln / den 27. Martii. 

Die Belagerung von Gibraltar wird mit groͤſten Eiffer 
fortgefeget. Die Belaͤgerer haben ſich von dem linker Hand 
gelegenen Thurn / worinnen ſich 180. Dann befunden/ Mei- 
fer gemacht \y bep weichem Angriff die Spanier 60. Mann 
fowol tod als Bleßirte gehabt, Die Brieffe von Londen / vom 
21, berichten / Daß der Krieg ohn Verzug declarirt werden 
folle ; Es wäre ein Eonrier von Pariß ankommen / wie man 
berficherse / ſo waͤre der Fran oͤſiſche Kriegs Rath Beineswegs 
geſinnet das Königreich Spanien durch die Sranzöfifche 
Waffen anzufallen / fondern Engelland zu uͤberlaſſen / dere 
Staͤdten und Landen auff die convinableſten Weife zu defen- 
diren / mitder Verſicherung / daß feine Allerchriftlichte Wa: 
jeftät nicht manquiren werden / ohne Verzug das durch den 
Dannoverifchen Tractat ftipulirtes Gontingent zu formiren 
und die Troupes zu Dienſt Sr, Groß Brittannifhen Me; 
jeſtaͤt agiren zu laſſen. 

Venedig / den 23. Martii. | 

Durch Breſeia gehen nody immer die Couriers zwiſchen 
Wienn und Madritt ſehr ſtarck / und iſt auch lettens der Mar. 
cheſe di Valbriſo / von Madritt nach Wienn gehend / durch 
ſelbige Stadt paſſiret. Es langet immer mehrere Bagage der 
verwittibten Durchleuchtigiſten Churfuͤrſtin von Bapın all- 
Hier an / und faͤhret man auch fort / den für dieſelbe beſtimm⸗ 
ten Pallaſt außzumeubliren / und ſagt man / fie werde ſich 
allhier eine Zeitlang auffhalten / man weiß aber noch nicht 
eigentlich / wann ſelbige anhero kommen werde. Dieweil, 
wie allbereit berichtet / und beſchloſſen worden iſt / daß der Her- 
008 bev der inſtehenden folennen Himmelfahrts:Zunction !0 
in Vermaͤhlung deß Meers mit difer Mepublic deſtehet , ſich 
deß nenen Bucintoro bedienen ſolle / fo wisd | . us 
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ſolche Zeit fertig zu haben / daran von mehr ald 80. Bild- 
hauern mit dem gröffeften Fleiß gearbeitet. 
HDaagrden 24: dito. 

Wie von Londen berichtet wird / fo wird allda täglich / 
in Gegenwart Er. Groß · Britanniſchen Majeſtaͤt Kricgs- 
Rath gehalten / rorinnen dann die Kriegs⸗Declaration wider 
alle Stoͤrer der allgemeinen Ruhe / beſchloſſen worden. Der 
Engliſche Miniſter zu Madritt / Obriſt Stanhoppe / hat vom 
König in Spanien einen Paßport begehrt / und iſt darauff 
den 2. diſes von Madritt nach Pariß abgereiſet. Die lesb⸗ 
tern Machrichten vonder Inſul Jamaica koͤnnen nicht genug 
beſchreiben was fuͤr Freude die Spanier zu Porto Bello über 

die Zuruckweichung der Engliſchen Eſcadre bezeugten / und 
daß ſie ſich nunmehro im Stande ſehen / die Gallionen nach 
Europa zuruck ſchicken zu koͤnnen: wie man aber glaubt / ſo 
doͤrfften ſie ſich wohl darinn betrogen finden / wann der Admi⸗ 
ral Hoſier ihnen unvermuthet mit ſeiner Eſcadre auff den Hals 
kommen ſoite. Diez. Regimenter / welche vom Staat. Dr- 
dres empfangen / auß Denen BarriersPlägen zu marchiren / 
follen nach Gelderland marchiren 5; Weiten nun an einem 
Krieg nicht gezweiffelt wird ı fo Hat der Zrangöfifche Hof Dre 
dres ertheilet / mit denen Krigs Praparatorien zu eilen / die 
Troupen in Sampagne außruͤcken zu laflen / und denen mie 
Engelland und deſſen Alliirten eingegangenen Engagements 
ein Benügenzu hun. Wie einige Nachrichten auß Der Bes 
fagerung von Gibraltar geben / fo haben die Spanier ihre 
Werder vor felbiger Veſtung ſtarck foregefeger. Allen An- 
fehen nach / hat man diſen Sommer in Norden grofle Troubs 
(en zu vermuthen / fonderlich wann der Rußiſche Hof die pro- 
jettirte Deſſeins / zum Vortheil deß Hertzogen von Hollſtein 
aufzuführen ſuchen ſolte. | va 
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| Dariß/den 22. dito. 

Det König hat eine groffe Promotion unter denen Ofie. 
ciers zur See gemacht / und 25.neue Capitains von Kriegs: 
Schiffen / 5. von Fregatten / 40, Lieutenants und 92. Fähn” 
richs ernennet Ge Majeftät haben auch vile Ingenieure. 
angenommen / welche ih nad) einigen Grenz Veſtungen ver» 
ſchidener Probintzen deß Reichs begeben muͤſſen. Man ſagt / 
daß die Reiſe Sr. Majeſtaͤt nach Compiegne diſen Sommer 
kemen Fortgang haben werde. Die Königin befindet ſich in 
guter Geſundheit / und hörer dann und wann die H. Meffe in 
der Kapelle, Alle Difcaurfen Lauffen Hier uber die die Be— 
lagerung von Bibraltar + und da hier groffe Geld Summen 
verwettet worden/ daß ſolche Veſtung / fie möge auch &e- 
cours bekommen / oder nicht + vor Ende diſes Monats/ es 
feye durch Eapitulation / oder ſonſten / inder Spanier Haͤn⸗ 
de feputerdes fo hat der Königfolche Wertungen ſcharff vers 
bieten laffen. Uber dife Unternehmung hat der Herr Wal⸗ 
pole / Ambaffadene von Groß Brittannienz dann und wann 
Particuliet- Audiengber dem König und hält öfftere Confe⸗ 
rentzen mit dem Cardinal von Zleurp/ welcher, wiedie Rede _ 
gehet / dem hier anwefenden Paͤbſti. Nuntis ein Schreiben vom 
unfern König behändiget habe / ſolches durch den Päbfilie 
Ken Runtium zu Madrist dem König von Spanien überfi⸗ 
fern zu laflen« 

Auß Braband / den 23. dito 
Zu Luyenburg wird eiffrig an der Fortifteation gearbeitet / 
und iſt daſigen Eintvohnern angedeutet worden / ſich auff o, 
Monat mit Proviant zu verſehen; von dannen diſer Tagen 
der Major von dem Vehliſchen Regiment ſehr eilfertig zu 
Bruͤſſel ankommen / welcher gleich darauff wider dahin zuruck 
aaſchickt wurde / ohne daß man weiß worinn deſſen — 
& 


beſtanden / gleich hernach aber iſt das Wuͤrtembergiſche Kegi- 
ment / ſo in Ath und Charlerop ligt / nach Luxenburg zu 
marſchiren beordert worden, 

Coͤlln / den 27. dito. 

Am Dienſtag ſeynd die Deputirte Yon hiefigem hoch⸗ 
wuͤrdigen Thum · Capitul nach Bonn abgereiſet / Namens 
deffelben dem Ertz Stifftlichen Land» Tag bepzutwohnen. Die 
Brieffe von Brüffel vom z5tendifes melden/ daß Se. Excell. 
der Spanifche Gefandte / Marquis, de Pozzobueno / am 
Sonntag einen Expreſſen von dem Madriltiſchen Hoff mit der 
angenehmen Zeitung erhalten / daß der Admiral Caſtagnetta 

tücklich zu Cadix und in denen Haͤven don Ferrol und St. 
Andres wieder Zlotte au Neu, Spanien angelangt feye / und 
2. Millionen und 600000, Pattacons Silber / ohne annoch 
2. undeine halbe Million in verfchidenen Kauffmannsı@ütern 
an Bord habe. | | 
Aus dem Hollſteiniſchen / vom 23. Martii. 

Sant der Brieffe auß Dreßden vom 17. diſes / fo waͤre 
auff einen von Warſchau eingeloſfenen Brieff / der daſige Hof 
in abermalige nicht geringe Conſternation geſetzet worden / in⸗ 
dem man durch deſſen mitgebrachte Brieffe unter andern ver⸗ 
“nommen / daß es mit dem Geſundheits⸗ Zuſtand von Gr. 
Mrajeft. dem König dermaſſen variirte / daß dieſelben wol 
(A werlich hazardiren dorfften / noch dor denen Heil. Oſter- 
Ferien die Raiſe nach Sachſen anzutretten / and will verlau⸗ 
ren / das deß Thur: Printzen Hoheit ſich eutſchlieſſen dörfften/ 
eine abermalige Reife nach Warſchau zu hun. 

' -Homiden 13. dito. 

Den23. diſes wird Ihr. Paͤbſil. Heilige. die guͤldene 

NRoſe weihen / und ſelbige der Groß · Prinzeßin Violanta nach 

Sioreng uͤberſchicken / mud ſoll ihr dieſelbe der — bei 
ufa: - 


Duffato überbringen. Es iſt zwar der Kardinal Cinfuegos / 
Bebft einem Kongl. Miniſter / entſchloſſen gewweſen nad 
Senevent zu gehen / und ſich allda ſo lang auffzuhaltensals der 
Pabſt dafebft bleiben würde/ anjegt aber gedencken dielelbe 
nichts mehr davon. Imuͤbrigen aber bleibee die Abreife deg 
Pabſts auff den 24. dıfes feſtgeſtelet; derfelbe hat verordnety 
daß bey feiner Abweſenheit der Staats Secretarius / Cars 
dinal Lercari / als Legatus a Laters / die Ober Auffſicht in 
Rom haben / dabey aber doch unter denen Haͤuptern der Card⸗ 
nols Orden / nemlich den Cardinaͤlen Barberini / Imperiafi 
und Panfilli ſtehen ſolle. Weil man einen Zeug für das Maul⸗ 
thier deß Pabſt zurecht machet / ſo glaubet man / derſelbe wer⸗ 
des bey ſeiner Auweſenheit zu Benevent / reittend ſolch feine Dio⸗ 
ceß viſitiren. Man hat die indem Paͤbſtl. Luſt⸗/ Schloß befind- 
lich geweſene koſtbare Meublen nach Benevent geſchickt / da⸗ 
mit ſich der ſelben der Pabſt moͤge allda bedienen koͤnnen / und 
fepnd auch noch andere dergleichen zu eben ſolchem Ende nach 
Santa Fellicita abgefand worden. Bon Bologna wird der 
Praͤtendent / dem Pabſt eine gluͤckliche Reiſe zu uͤnſchen / ab 
hier erwartet · 


Meyland/ den 16. ditd 


Mar laͤſſet fi) angelegen ſeyn / die fuͤrnehmſte Veſtun⸗ 
gen diſes Staats / und ſonderlich Pavia / Tortona / und No» 
vara / in einen Perfections Stand zu ſeben / und iſt nach diſen 
dreyen Plaͤtzen der groͤſte Theil der zu Mantua / Cremona / 
Lodi / und Cono befindlichen Garniſonen gezogen worden. Lind 
gehn J——— — — unter dem —— 
Held Marſchalls von Stahrenberg / 30000, Mann 
Zeutſchland nach difem Staat kommen. 
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Ep Ihro Durchl. dem Pringen 
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8 riegs Theatra bereyts — *8 
— in Piemont: 10000, am Rhein: Strohm über 100000, 
in denen Diderlanden Aber / — Dann Kapſerl. Troup⸗ 
pen das Fruͤh⸗ Fahr noch zu Campiren anlangen werben / worzue 
es an Geld oder Nervus Helli nicht wurde mangiren / wie auch / 
daß man auf die Proviſion der Moßl / Saar / vno Rhein; Stohm 
fuͤglich beytragen wurde / vnd hoffte manicher Soldat in ein / 
oder auderen wol bemitleten Land mehr Beut / als im verwichenen 
Tuͤrcken Krieg zu bekommen. Des Prins Alerander- vom 
Woͤrttenberg rchl. ſeyen geſinet nach dem Reich abzureyſen / 
obin Militaribus oder anderen Affairen diſes geſchihet / iſi noch 
vnbek andt / Theils dero Pagage aber Hätten fie nach Ungarn 
abgeſchicket. Der Her: Admiral Wager ſeye / wie man ver⸗ 
nimbt / in Kayſen Dienfte a vnd ſolle — 


der Kayſerlichen Orientaliſ Tompagnie die Schiffare) zu diri⸗ 
giren / vnd zu beſchuͤzen haben. Aus Franckreich will noch ein 
andliche Declaration eheiſt zusernemmen/ vnnd hernach vom 
Krieg / oder Friden poſitive zu hoͤren ſeyn. Der ſich nun hier 
beſindlicho Capuciner oder Paͤbſt. Miffionari werd / wie man hoͤ⸗ 
ret / von deſſen mitgebrachten Marianiſchen Wunderbild vil 
1000, Stuͤck / in Kupfferſtich nach verferttigen / vnd außtheilen 
aſſen / auch Willens ware davon eine eygentliche Beſchreibung 

» Truck zu Publiciren / ſonſten aber ſolle er kuͤnfftig auf Kapfert. 
Berordnung / vnder anderen Orthen / oder Kirchen / auch bey 
‚Sek öffters Previgen. Ihr. Kapſerl. Maieftät ſeynd nun deß 
. Königs in Peruffen / an ftatt Guͤlich / vnnd Bergen in fondere 
Weegen ein Contento zu geben / auch ſonſten noch ferrners alles 
in Ruheſtand zu erhalten Allergnaͤdigiſt bedacht. Hieſig Hochs 
loͤbliches Gouvernum laſſet ſich noch jmmerhin eyffrigiſt angele⸗ 
en ſeyn / vmb das Publicum in mehreren Wohlſtandt zu ſetzen. 
iſe Wochen hero wurden widerumb einige Schiffe mit hier an⸗ 
geworbenen Recrouten auff dem Thonau⸗ Strom nach Ungaru 
abgefuͤhret. Die auß Mecklenburg ertvarttete Kapſerl. Res 
monte Pferd waͤren / wie verlauthet / in Hannveriſ. Terroin / 
vmb jhren Weeg weither fortzuſetzen / in etwas verhindert wor⸗ 
den. Diſer Tagen ſeynd von hier auß denen Kayſerl Ställen 

einige Schuell » Pferdnach Luͤns in Schtefien abgeführt / / vnd 
vor dafiger Arademie fich befündlichen Adl von Ihro Kapſerl. 
Majeſt. Allergnädigift dahin geſchencket worden. Difer Tagen 
ſeye ben den vndern Jeſuiter Eollegi ein fludierenter Knab von 
einem Wagen über die Bruſt vnd Hirn übergeführt worden / je⸗ 
doch doͤrffte er mit dem Zeben noch Davon kommen. 
Aus dem Lager vor Gibraltar / vom 28. Februarij. 
Diſe Nacht vom 24. auff den 25. diſes gieng der Graf von 
Glimes / Oeneral⸗Lieutenant / mit den a a 
— er 


eroine de Solid / dtm Brigabier Don Gregori Gual Hub 
NVueyo / vnd andern. Officiers / fambt 300. Mann von jeder Ba: 
taillion indie Zauff: Gräben; man fegtedieangefangene Arbeit 
fort / erweiterte fie / vnd brachte felbe zum Stand / und vonder 
andern Septen continuirte man die groffe Communication ges 
gen das Lager zum Eingang der Zauff: Gräben. Manu brach⸗ 
‚te aud) die Batterie von 8. Stücken bep dem Muͤhl⸗Thurn 
‚sum Stand. Die Feinde continuirten mit ihrem Feuer vnnd 
Stein » Berffen/ ohne vns groffen Schaden zu thun / hielten jh⸗ 
se Schiffe in Beivegung/ wovon 6, ſich nach Often wendeten / 
‚andere Ereugeten im der Enge / vnd noch andere cansnirten auf une 
‚fere Schiffe in der Bay von Algezyras. Gegen Abend langteg 
im Parc del Artillerie 20. metallene Stuͤcke bon 26. Pfund an 
Selben Tags hatten wir 4. Todte vnd 16. Bleßirte. Die Nacht 
vbom 25: auff den 26. gieng der General⸗ Lieutenant / Graf von 
Montemar / mit dem Feld⸗Marſchallen / Don Pierre de Ca⸗ 
ſtro / dem Brigadier / Ritter de Sayene / ſambt der vorigen An⸗ 
zahl Trouppen / in die Lauff / Graͤben. Man eroͤffnet die Mache 
einen neuen Gang / zu Bedeckung vnſerer Leuthen in den Lauff⸗ 
Sräben/ vnd ſelbigen Tags hatten wir nur einen Todten und g. 
berioundet, In der Nacht vom 26. auff den 27. geſchahe die 
Abloͤſung in denen Lauf ⸗· Graͤben durch den General⸗Lieutenant / 
‚Don Zraneifcns de Nibadeo / dem Feld⸗Marſchallen / Marquis 
de Monreal/ vnd dem Brigadier / Marquis de Bay; Man pers 
fectionirte ſelbige Nacht alle die angefangene Arbeit / darvndec 
die Communication der Lauff⸗Graͤben mit begriffen / vnd bes 
kamen nur 2. Todte vnd 4. Bleßirte. 
Wadrid /vomıı. Martij. 
Die vorſichtige Tonduite deß Grafen de lad Torres / drg 
General Lieutenants Terboom / vnd aller anderen Comm⸗ndan⸗ 
ten / in Zortjegung der Belagerung von Gibraltar / wird ie 


eähmel? vnd da die Unferige am 4. diſes / nachdeme fie fie 
Zauffl- Gräben bißdichte bey die Wercker der Belägerten poußirt 

mit 500. Mann einen lincker Hand der Statt ſtehenden / 
Sad mit 200. Engelaͤndern beſebten Thurn beſtuͤrmete / und ſich 
deſſelben mit dem Degen in der Fauſt / vnd mit Verlurſt 60, 
Zodten und Bleßirten /auff Diſcretion bemaͤchtiget Härten, fo 
hoffte man daß in kurbem alles iverbe im Stand fepn/ den Bes 
neral: Sturm auf den Plab zu thun; bil aber tollen nicht glan⸗ 
ben / daß die Belägerte ſelbigen abwarten / ſondern capituliren 
wuͤrden. Es verurſachet jndeſſen ſowol bey Hof / als bnder de⸗ 
wen Negotianten / eine groſſe Freude/ daß die reiche Flottilla / 


Vvrelche den 25. Fanyarij * Savanna abgegangen’ in vſen 


uͤcklich angelanget iſi | 
ES „De ee 24. — | ia, 
verſichert / daß mit Ende Voriaer ſehr wichti⸗ 
ge Schreiben durch einen Eabinets-Eourrier an vnſern Ambaf⸗ 
zu Wienn ſeynd abgeſandt worden. on Hof wird be⸗ 


Abdtet / daß Under denen Hofiingen die Rede ienge / daß die 


Spanier die Belagerung von Glbraltar fo tapffer und lucklich 
fortfesten / daß man mit nächftem die Ubergab ſolcher 0 
ng zu vernehmen haben doͤrffte. Dife Nachricht wird 


n 
‚auch mit Brieffen auß dem Lager bey St. Roch vom 6.difescons - 


Armiret / mit dem Zufapy daßdie Belagerer doreinigen Tagen 
so fihtoäre Eanons vnd 22. Mortiers auf ihre Batterien gu 

“hhet Härten / womit fie den Dias Tag vnd Macht befchieffen tha⸗ 

en / vnd bereyts verſchidene Tanond der Belagertendemontiret 
Kitten. Einige Brieffemelven/die Ladung der Spaniſchen 
lotille beſtehe in ĩ Milllonen Diaſtres / vnd zwar 1 5.in Gold 
wSilber / vnd das übrige in Kauffmannſchafften. Die Effe: 


ten’ fo denen Brembben zu ehörten/ Würden fequeflicet/ / 
welche bey einem Vergleich felbigen wider gegeben / bey Ents 
Regung 


eines Kriegs aber zudifeim angefoendes verden folten, 


ẽ 


Anno 1727. LineraP 12, Apnill, 
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MERC URH RELATION, 
Oder 
Wochentliche 


Ordinari gumgen/ 


93.50 — Ber 


Madrid vn a Matti. 
\ On St. Anvero wird berichet/ 
48: daß man doſelbſt in oder Eil 
3 Sgiffe von 70. Stücken 
Yon 116. Stuͤcken und 2, Bom⸗ 
— —— — baute? Es werde —* 
RER, täglich’ eine groſſe Quantitaͤt Holtz au 
IT Wagenvondem Gebuͤrg dahin ges 
bracht 7 wovon der gröfte Theil in 
Schiffe geladen wird ſolches nach Ca⸗ 
dix zu ſuͤhren und Schiffe davon zu⸗ 
— auch der Reſt gebraucet werden ſolle. Von 
Cadix meldet man daß allda das neue Schiff / der Antoning 
Von 6. Stuͤcken von St Andero an gekommen waͤre / fo 
daß bereits 2 nem von Ko: Suiten ı 1. von 56. 
2. von 28. uud ı von 2a. daſelbſt laͤ en. Der'nene In⸗ 
gendant wäre darüber‘ / ihnen die Equipages / welche Ich 
ſchleqt waͤren / ju completiren / und passe des halben nach Bu⸗ 
aApfa 









eiva und Aymonte / um edaan Secours von Boots · Vol / 
welches vor eingen Monaten zu dem Ende ausgeſderiben 
worden / gefand. Mit dem von Curacas / aus denen Indi⸗ 


en / zu Cadir angelangten Schiff / ſoll man Zeitung erhal⸗ 
ten haben /daß 3. von Porto « Bello ligende Engliſche 
Schiffe durch ein ſtarckes Donner » Wetter ſehr waͤren be: 
ſchaͤdiget worden und daß die Spanier verſchidene Palan- 
der mit Waaren nach Lima geſandt haͤtten. 


Ein anders bay vorigen. 
Der — So DR Okanoten 1 
Obrifien Stanhoppe / den Paß verwiln get / um welchen er 
anhalten laſſen / ſich aus diſem Reich zubegeben / und nad) 
Pariß zuerheben. Ge. Epcellentz / welche den 8. diſes von 
bier abzureiſen gedencken / haben keine Poſt-Pferde be- 
mmen koͤnnen / einen Courier an den Groß Britaniſchen 
Sefandten an dem Franzoͤſſchen Hof Herrn Walpole / 
abzufertigen,ipm die erſee Zeitung zu überbringen / daß die 
Tauff Oräben vor. der Veſtung Gihraltar eröfnet worden 
feben. ¶ Der Hof hat in etlich Tagen a; Courlers nahen 
tinder aus dem Lager von Glbraltar erhalten / man hält a⸗ 
ber gar geheimb / was fie mitgebracht haben / welches ſich doch 
geigen muß. Dem fep aber wie ihm wolle / fo hat man mit 
Hefouderen Brieffen die Nachricht erhalten / daß das Spani⸗ 
(che Sager ſowol durch Kranckheiten / als durd das ſtarcke 
‚Ansreiffen bis auf 13000. Mannabgenomuen habe. .P 
S. die Medegehet / es hätten die oben gedachten Expreſſ 
unter andern die. Zeitung ‚mitgebracht / daß nachdem d 
Beſatzung zu Bibraltareinen ftarcden Ausfall gethan/ ‚häfz 
ten die Ausgefollene nit allein uſere Bölder gezwungen / 
‚die Lauf» Graben und Waterien zuberlaffen/ fondern fie haͤt⸗ 
ten auch vile Stuͤcke vernaglet- ——— * 
.: | — or⸗ 


Porto⸗Bello / vom 4. Januatii. 
WMan hat ſich hier geſchmeichlet / daß wir durch bie 
Anfahrt des Admirals Hoſier etwas mehr Lufft werben bes 
kommien haben ; allein auſſer daß er zwey Schiffe in Baſti⸗ 
mento hinterlaſſen / ſo ſtetig vom hieſigem Haven kreußen / 
manglet es uns an fo vilen Sachen / daß es gang unmoͤglich 
i / etwas zu unternehmen. Was man noch an Lebens⸗ 


Mittien.mit großen Koſten zu Land bekombt / iſt ſo wenig 
daß man fuͤr eine Arobe Mehi / welches ungefehr 28. Pfund 
15. Stucke von Achten bezahlen muß / und alle andere 
Mund Provifion iſt eben ſo theur / wodurch allerhand boͤſe 


Kranckheiten verurſacht und vile Menſchen hinweg ger 


rafft wer· den. u] WMW | 
1 Haag / vom 28. Marti. 
Daer Freyherr von Kemppel / hat vorgeſtern Mor⸗ 
gens ſeine Reife von Urrecht / allwo er vorigen Tags As 
bends angelangt / nach feiner Ambaſſade auf Berlin fort⸗ 
6: Wegen der von den Spaniern unternommenen 
Beindfeeligkeiten/hat die Stade Amfterdam 4. Deputatios 
nen anhero verordnet/umeinen Schluß uͤber die Ausrüfts 
ungder Orlog Schiffen nach der Oſt⸗See / zu Beſchuͤtzung 
der Commereien / und daß man andere, Mefolutionen abfaſ⸗ 
fen moͤge / zu erhalten / zugleich die Indiſche Compagnie zu eis 
nem Vorſchuf von 1590000. Gulden zu vermoͤgen. Wie 
vetlautet / fo folle ein Corpo von Engliichen Troupen aus 
Engeland nach Flandern kommen / um zu denen Unferigen 
zu floffen/und wo man ſie noͤthig erachten wird / gebraucht zu 
werden. Unſere aus Namur / Dornick / Ipern und Mes 
nin kommende 4. Regimenter ſollen nach ver Mocker Hehde 
marſchiren / woſelbſt ein Lager von 12. biß 15000. Mann 
formiret werden ſolle. Engeland iſt auf alle Weiſe — 


Rt _ 


/ 


Gibraltar zu conferbren/ dahero dann nach und nach Sue⸗ 
cur⸗ Kr abgeſchickt werden ſolle. 
in anders / vom vorigen. 

Die aus Spanien vonder Belagerung Giberaltar 
erhaltene Briefe melden / daß zwar die Epanier forhane: 
Belagerung alles Ernftesfortfepeten / dabey aber von den 
ungemeinen Feur der Engelaͤnder vil leiden und nicht we⸗ 
nig eirbüffenmüften. Die letztern hätten aufs neue mit 
200. Mann einen pigorenfen Ausfall gethan und di Spa⸗ 
nier mit Verlurſt viler Canons / aus ihren Aprochen delo⸗ 
gieret / ſo dann aber in guter Ordnung ſich indie Stadt zu⸗ 
rucke gezogen. Und waͤre der gansen Garniſon in der 





—* + vil lieber ihr Blut und Leben fahren zu 
laſſen / n fo wichtigen Haven in der Spanier Han⸗ 
de ivider zu ſehen. Die Mohren ſollen Willens ſeyn / Ceuta 


aufs hefftigiſte zubelagern und alſo von den jetzigen truͤben 
Conjuncturen zu proſitiren. In allen Spaniſchen Haͤven 
ſollen / die daſelbſt derhandene Eugliſche Schiffe ſequeſtrirt 
und alle darauf beſindliche Mannſchafft in ſichere Ver⸗ 
wahrung gebracht ſeyn. — na“ 
Düffeldorffivom 26. Marti, 

Die Ständedes Nieder; Nheinifch + Weftppätifchen 
Erdifes erwarten nur den legten Befehl / min ſich nad.‘ Aa⸗ 
ehem zu verſammlen ı nnd über jegige weit · ausſe hende Con⸗ 
juncturen zu berathſchlagen.· Alhier hat man vor zwey 
Tagen am ſpaͤten Abend ein ungewoͤhnliches Liecht am Him⸗ 
mei beobachtet / jedoch eigentlich nicht bemoͤrcken koͤnnen / mas 
es vorgeſtellet. Zu Manheim werden die Eonferenzen 
mit denen Kayſerlichen Miniſtris ſtarck fortgeſetzet / alwo 

man auch den Geburts: Tag Ihrer Durchleucht der Frau 
Pfautz — und Prinbeffin von Sulehach in hoͤchſter 
a geſepert. 





— 


Sambſttaͤgige 
er + Beitungen 
7 Madritt / 
* Bien ann Drehen a a. € 
| Mitbringend: 


Was keiten Veues an diſen 
5——  OrDeygangeN, 


Muͤnchen / 


> * . dDen 12. April 1727. 


BIEIITTETE IILERLILEAL 
are Free 


Wienn 7 den 5. April 1727. 


Drigen Sontag if auß Madritt von dem dortigen Kaps 
ferl. Ambaffadenr Grafen von Königsegg ein Eonriey 
dahier angelanget / durch deflen uͤberbrachte Depechen / 
fo vom ı2. Martij datiret gewrſen / man die angenehme 
Nachricht erhalten ı daß die Spanifche Flottille auß Has 
vanna mit 13. Millionen und 600000, Piajires beladen zu 
Cadix gluͤcklich augelanger ſeye ohngeachtet der Engliſche 
Admiral Wager / weldder von Gibraltar villeicht zu dem En: 
de abgefegeit / ohnweit von Cadix ſolcher nachgeieget haben 
ſoll / ſie aber nicht mehr einhollen koͤnnen / dahingegen aber 
die Silber Gallionen wegen deß Engliſ. Admiral Hoſier 
2 zu Zeit ſich auß Doro Bello jicht haben wagen tollen. 
arch even diſen Courier hat an auch Konfirmation Ded je⸗ 
nigen erhalten’ fo vorhin von der Formellen Belagerung 
der Veſtung Gibraltar gemelder worden / und daßder Spas 
niſche Commandirende General de las Zores ihme nöd bee 
ſtaͤndig Hoffnung mache / foldye Veſtung mit nechflen empor⸗ 
tiret zu haben / Davon Ye Zeit den Erfotg lehrnen würd, 
Deß Tags darauffald Worgekern ift auch auß München 
ein Savalıer mit 3. voranreitenden Poſtilions bier anges 
kommen / und bat dem biefigen Hoff vie Nachricht überbracht / 
daß Ihro Durchl. die jegt regierende Ehurtürftin in Bayrn 
miteinem Pringen giücklich entbunden worden ſeye. Dee 
Franzoͤſiſ. Ambaffadenr Duc de Richelieu foll auch vorgeſtern 
widerumb einen Eourier von feinen Hof erhalten haben / 
und 


— 


and ill man durch Particular Nachrichten / daB jenige / fd 
von der guten Intention deß Zrangöfif. Hofes bey jegigen 
Conjuncturen feit einigen Poſtaͤgen her berichtet worden, noch 
zu Zeit befländig confirmiret werden. Was aber dem Kap- 
ferl. Refidenten zu Londen von Palm anbelangt/ fo ſagt man/ 
daß er fi) allebeits bon Londen weck begeben habe 7 und der 
hieſig Englil. Minifteg Seneral St.Saphorin hat nunmmeh- 
vo auch all feine Meubles eingebacket / und nechfter Tagen 
gleichfahts von Hier abzureiſen daßjenige Memorial; fo der 
Englif. Minifter zn Negenfpurg der dortigen ReichVer⸗ 
fammiung übergeben hat / und wird deßhald nicht Durch ein 
neues Sommißions Decret/ wie ſolches mit voriger PoR vers 

ſichert werden wollen / beantwortet werden / fondern man. 
von Seiten def hieſigen Hoffs es bey dem jenigen beenden 
offen , welches zu Negenfpurg auff das Memorial deß Fran- 

öfi. Miniftriad dicturam gebracht worden iſt. Vorigen 

ienftag iſt die Sachſen · Meiningif. befandte Vermunds⸗ 

Bade / in welcher aa die 6. Wochen her beym Hof⸗Rath 
von Morgens 9. Uhr an biß Nachmittags gegen 5. Uhr dar⸗ 
über votiret / und fol dife Sach in ein und andern Stud fas 
vorable für den fih über Jahr und Zag Hier befindenden Her- 
Bogen von Sachfen Meinungen aufgefallen, und ein von Ges 
gentheilen vorher betwuͤrcktes Mandatum Caſſiret worden fepn. 
Bor. Tagen iſt der Commandeur zu Mechlen Herr Baron 

von Kyan von Ihro Ehurfürftl. Durchl. zu Trier Dahier zu- 
ruck angelanget / und Wird auch der Herr Graff Stephan von 

Kynsky ın kurtzen au Manheimb zuruck erwartet. 

Außdem Lager vor Gibraltar / den 28. Februarii. 

Am 25. difes hatman eine Batterie von zo, Stüden 
auff dem öftlichen Ufer abgezeichnet / umb denen feindlichen 
Schiffen zu verwehren / ſich au nähern und unfere gay @rd: 

| en 


ben zu beſchieſſen. Den 27. zeichnete man eine andere bon 
gleicher Anzahl Stuͤcke auff lincker Seiten der Erſten von 
8. Stücen/ welche bey dem Muͤhl⸗Thurn auff der weſtlichen 
Seiten iſt fodann zur Linden von Difer eine von 12, 
Mortiers ab / welche beyde letztere zur. Ruinirung 
der Defenfions der Auferfien Zortification dienen 
follen. Dife vergangene Nacht hat man an des 
nen Batterien gearbeitet ohne daß etwas Merckwuͤrdiges 
vorgegangen / auffer daß die Euglifhe Chaloupen 2. mit 5a: 
fchinen beladene Barquen Hingegen die Cataloniſche 2. Eng⸗ 
liſche Fahrzeuge hinweggenommen haben. Weil gegenmär: 
tig wenig feindliche Schiffe in. der Bay fich befinden / fo fepnd 
auch unfere Troupen in denen LZauff- Gräben weniger incom⸗ 
modirt. Dean feget die Arbeit mit Succeß und faft ohne Vers 
luſt fort und iſt das Feuer auß dem Plag heute, da die 
Ablöfung in denen Lauff- Graͤben durch den General» Lieute- 
nant / Marquis von Alconcher/ ven Feld-Marfchallen / Hero 
gogen von Caſtro Pinnano/ dem Brigadiers Don Luc Serdi- 
nand Pattino mit der vorigen Anzahl Troupen gefcheben/ 
ſehr mittelmäflig / wie dann weder ein Mann getödtet / noch 
verwundet worden, Zu | 
Madritt / den2. Martii. 

Der Koͤnig hat mit ſeinen Miniſtern verſchidentlich uͤber 
bie Mitteln / auff was Weiſe Der mit der Flottille auß Weſt⸗ 
Indien angelangte Schatz ſchleunigſt anhero koͤnne gebracht 
werden / conferirt. Bemeldte Flottilla / wie fie von Hava⸗ 
na abgegangen / hat in 22. Schiſſen / nemlich 10. Kriegs⸗ 
Schiffen und 12. Kauffardey⸗Schiffen / beſtanden. Als ſie 
auſſer dem Canal geweſen / hat von ſolcher der Admiral Ca⸗ 
ſtagnetta 2. Kriegs⸗Schiffe und ein Regiſter⸗Schiff nach 
denen Barloventiſchen Inſulen abgeſchickt / mit den uͤbrigen die 
Reiſe fo weit glücklich fortgeſetzet / biß er den 12. Februarii 

von 


von einer Sorte eines Drcans überfallen und dadurch die 
Schiffe zerſtreuet worden’ ſo daß ie unmöglich wider zufamen 
zu bringen geweſen / ſeynd aber noch alleſambt biß auff 4. 
KanffardepeSchiffe / in unfern Haͤven augelanzt. Keines 
von felbigen hat die Englifche Efcadre / wrıch 8. Schiffe ſtarck 
bep Cap St. Bincent und St. Maria treudet reucontrirt/ 
welches zu verwundern. Man iſt ale Augenblick Zeituag ge⸗ 
waͤrtig / daß die noch manquirende 4 Kauffardep Schiffe auch 
in unfern Haͤven angelangt ſeynd. Der Koͤnig hat einen ei- 
genhändigen Brieff an Ihro Kayſerl. Meajeftät abgeſchickt und 
Deroſelben die Ankunfft erwehnten Flottilla zu wiſſen ge- 
macht. Die Ladung diſer Flottilla wird auff 18. Millionen 
Piaſtres / nemlich ı 5. Millionen in Gold und Silber / und. 
die 3. andere Millionen in Scharlach · Farb / Cochenille / To⸗ 


back / 26. eſtimiret. 

Pariß / den 28. Martii. 

Den 17. beluſtigte ſich der Königim Wald von Varrie⸗ 

res / nach der Seite von Rambouillet / mit der Hirſch Jagd. 
Den 18. kleidete ſich die Königin an / und hörte die H Meß 
fo fie auch den 19. am Feft St. Joſeph thate ı und die Come 
munion auß den Händen def Cardinals wen Fleury / ihres 
@roß- Allmofeniers / empfienge, Den 22 befamen Ihro Maj. 

eine Colica / welches / wegen dero Schwangerſchafft, einige 
Unruhe erweckte; es hat aber dieſelbe Feine boͤſe Folgerung 

gehabt / maſſen Ihro Majeſtaͤt def andern Tags ſchon wider / 

nebft dem Königs die H. Meſſe in der Capelle hoͤrten / unter 

weicherder Biſchoff von St. Papoliden Eyd ablegte. Der 
Drift Stanhoppe wird täglich von Madritt in diſer Stade 
erivartet/ Weiter nach Londen zu gehen. Seit 3.biß 4. Ta- 
gen fepnd an unferm Hoff ſehr ernſthaffte Berathſchlagungen 
über die Sachen von Spanien und Engelland gehalten wor⸗ 

| | en 


den. Man verfichert / estwären hier Briefe auß dem Lager 
vum St. Rod / vomıo. difes, mit Zeitung und Gonfirma- 
tionsdaß die Spanier / deß ſtarcken Schieſſens von der Garniſon 
in GSibraltar ungeachtet / ihre Lauff Graͤben biß an den Fuß der 
Contreſcarpe fortgeſetzet / und durch ihr unauffhoͤrlich Cano⸗ 
niren verſchidene Auſſenwercker groͤſten Theils ruinirt und 
uͤbern Hauffen geſchoſſen haͤtten / und daß die Belaͤgerer biß 
auff ſelbigen Tag nur ungefehr soo. Todte und Bleßirte bes 
kommen. Wermög difer Brieffen / hielte man für gewiß / daß 
gegen den 20. diſes der Beneral- Sturm geſchehen wuͤrde. 
Haag / den 28. dito, 

Biß anjetzt haben Ihr. Hach-Mögenden bon dem Spas 
nifchen Hof annoch Feine verdriegliche Zeitungen / fondern ed 
continwiret vilmehe / daß Ihr. Eatholiſche Majeſt. dem 
Herrn von der Meer / die Verficherung widerholen laflen / 
daß im Fall For. Hoch» Mögenden gegen die Spaniſche Uns 
sernehmungen in Wider: Eroberung der von der Spauiſchen 
Monarchie abgerıflenen/ in ſpecie aber durch die Kron Eu- 
geflandconaustirten / und annoch in Beſis habenden Plägen! 
dero Macht mit der Englifchen nicht vereinigen / fondern zu 
Handhabung der vorfchägenden Privilegien und Vorrechten 
vor andern Nationen in dem Indianiſchen Handel allein vor 
ſich agicen ſolten fo würden Ihr. Catholiſche Mar 
jeftät gegen die in denen Spanifchen Brovinzen etablirte Hol⸗ 
köndifche Kauffleute das geringfte Feindfeelige nicht unterneh⸗ 
men / fondern bilmehr diefelbe ruhig laffen wolten / und zwar 

‚als feye zwifchen dem Spanifchen Sof und dem Staat der ver- 
einigten Niderlanden die geringfte Beindfeeligkeiten nicht ent- 
ſtanden; daßaber hr. Catholiſche Majeſtaͤt fo gleich nach 
dem Beptritt der Hercen General Staaten zur Dannoveri- 
ſchen Alliantz und dem ohne Vorwiſſen deß Spanifchen Hofs / 

gegen 


4 

gegen die zwiſchen der Kron E panien/ und diſem Staat unter 
ſich gemachte Vertfage/ mit denen Algieren geſchle ſſenen 
Zriden / denen Holländifchen Rriege- Schiffen den Arffent⸗ 

it und die Retirade in denen Spaniſchen Haͤven oufigee 
randiget / darüber hätten Ihro Catholiſche Majehiät ſch ım 
ger ingſten keine Gedancken machen Fönnen / daß Ihro Hech⸗ 
mögende die Herren General: Staaten diſe sSpaniſche Vers 
fohren übel außgedeutet Haben mürden/ maffen ſolches Unter- 
nehmen in der gröflen Staats:Kaifon gegründet geweſen · 

Fin anders auß dem Daagi ten vorigen dito. 

Der Dremier-Meivifter deb Stodts ⸗ Raths wird in kur⸗ 
tzem eine Reiſe nach Londen thun. Die Spanier follen in des 
Deſterreichiſchen Niterlanden ihre Werbungen zimlich conti⸗ 
duiren / und jeden Recrduten⸗ welcher aber wenigſtens 5. Buß 
jang feyn muß / 5. Pıftolen zum Hand: Gelder ı Schilling 
aber täglich) an Lehnung geben. Zufolge Nachrichten auß dem 
Spaniſchen Lager bey Dibraltar / ſolle der Graf de la Torres 
hoben vile Mineurs kommen ioſſen / welche den Felſen bey 
Gibralcar ſprengen follten. DemDBernehmen nad will der 
König von Engellaud und andere Hannoveriſche Alliirte / on 
die Creiſe deb Roͤmiß Reichs Geſandten ſenden / und ihren 
vorſtellen laſſen / daß fie ſich in Die obtwaltende Streitigkeiten 
nicht meliren möchten. Man ſihet hier eine Werzeichnus de⸗ 
ger Kriegs Schiffe und Sregaten / welche nach der Oſt See 

den / und die daſige Cjoariſche Deſſeins unterbrechen ſollen. 
—* Engelland gibt 20 Kriege: Schiffe ohne die Brega- 
ten. . Däncmard gleichfalls 20. ohne die Kregarten. Frarck · 
geih io. Schieden/ 18. Holland aber 12. Summa 80. 
Kriegs: Schiffe ohne die Sregarten. Dagegen dann bie Ru⸗ 
diſche See Macht in 52. Driog Shifen und 376, Goaleeren 
brfichen ſolle. e 

er · 


& 
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Derfailles/ den 24] wito. 

Alle Anftaitenffepnd nun gemacht, die Scanzöfifchen 
Voͤlcker / im Zall eines Bruchs / zu verfammlen und campj- 
sen laſſen. Der Marſchall von Villars iſt ernenneti in Ita⸗ 
lien / und der Prins von Tingri / fo den 6. diſes ſchon den 


— 


Marſchalls⸗Stab erhalten / und den man fürohin den Mar 


ſchall von Luxenburg nennen ſolle / an der Moiel zu comman⸗ 
diren / allwo er dem Verlaut nach die Belagerung von 
Zupenburg unternehmen werde. Diſe Veſtung ii mit allen 
Mothwendigkeiten auffs beſte verfehen/ dag fie eine. Mo- 
natliche Belagerung außftchen kan / und hat der Gouverneur / 
damit die Bomben / im Fall einer Belagerung / nicht fo vil 
Schaden thun möchten/ das Pflaſter auff denen Gaſſen be- 
seits auffheben laſſen · 
Coͤlln / den 30. dito. 

Dean verſichert / dab 8000. Mann Preuffifcher Troupen 
durch die Lande Ihrer Durchl. de Herrn Hertzogen ſoon 
Wolffenbuͤttel nach dem Cleviſchen marichiren wuͤrden. Als 
hier befindet ſich ein Kayſerl. Commiſſarius / Welcher Befehl 
bat / für die Kapferl. Zroupen / fo indie Oeſterteichiſche Wis 
derianden gehen follen / cin groffes Magazin won Lebends 


Mitteln auffrichten. | 
— Fi sie dito. fine für * 
| Ihro l. Heiligk. hat wehrender feiner irbabend 
Raſe cn Herrn Santa Möria zu ſeinen Ama Pfleger, 
‚und den Vatter difes Prälatens zu feinem erſtem Fourier ers 
hannt, Auff deſſelben Befehl feynd andy 12006. Scudi an 
Gold nach Ben ebent geſondt / und in der vertichenen Wade 
‚sine gleiche Summa an Paoli demſelbemgaut der MWung ge 
iffert worden: Es wird derfeide ſolche Reiſe immer an d 
Ser Kage thun mund als Tage nur 1a. Ftaliänifhe Preiteg 
wiruch bogen, en 


— 


Num. XVI. — 
Ordentliche Wochentliche Poſt⸗ 
Zeitungen / diſes 1727. Jahrs. 
Ben 19. April. | 
REERBEEREBERBEREBEREERUER 
Wienn vom 8. April, 





—— F | 
- — vorgeſtern mit denen Rapferi. Herren 


nats in March ⸗ fertigen Standt zu halten / vnd follen vie Troup⸗ 
pen zuſammen eine Zahl von hunder * tauſend Mann — 
om 


Sonſten ift der letzthin auß Spanien bahier bey dem Duca di 
Bourneville / vnd nicht bey dem Kayſerl. Hof angelangte Cour⸗ 
rier dorthin zuruck ſpediret worden / vnd kombt dem jenigen / ſo 
mit voriger Poſt von der gluͤcklichen Einlauffung der Spaniſchen 
Flotille dardurch ſo weit von jhm entferrnet / daß er an ſolche nit 
wider anlangen / mithin ſie deſto ſicherer einlauffen koͤnnen. Ub⸗ 
rigens iſt allhier vergangenen Donnerſtag Nachmittag durch 
einen Secretarien auß dem Hof⸗ Marſchall ⸗ Ambt / ſo wol dem 
Engliſchen Miniſter General St. Saphorin / als den Chur⸗ 
Braunſchweigiſchen Abgeſandten Baron von Huldenberg den 
Hof ferrnershin zu frequentiren / biß auff weitere Ordre verbot» 
ten worden / auß Urſachen / weilen man dergleichen dem Kapiert. 
Reſidenten zu Londen gleichfalls vnderſaget hat. Das in der 
mit voriger Poſt bemeldte Sachſen⸗ Meiningiſche Sachen hier 
beym Rath außgefallene Concluſum beſtehet in folgenden Haupt⸗ 
Puncten. 1. Daß das in Anno 1723. von der impetrantiſchen 
Vormundtſchafft impedirte Mandatum in puncto Com- 
pofitionis & corregiminis außgefallen / der Revers von Ans 
no 1706. hergeflellet/ und die Regierung mit Ausſchlieſſung der 
Vormundtſchafft dem Herrn Herbogen Friderich Wilhelm und 
Anſons Ulrich uͤberlaſſen. Dergleichen 2. von Anno 1707. auß⸗ 

ben. 3. Die Commiſſion in diſer Sachen auff Wolffenbit⸗ 
tel vnd Heſſen ⸗ Darmſtatt erkandt / hingegen aber 4. dem Her⸗ 
sogen Anton Ulrich wider die Bediente nichts toͤdtliches zuver⸗ 
nemmen / ſondern alle feine Gravamina an die erkandte Kayſerl. 
Com̃iſſion zu bringen. Auch 5. beyder Theils bißhero in Schriff⸗ 
ten gebrachte vngebuͤhrliche Expreſſion ſich zuenthalten anbe⸗ 
fohlen worden. Ihro Durchl. der hier ſich befindende Hertzog 
von Sachfen, Meinungen Anton Ulrich haben darauff nach di: 
ſem vor fidy erhaltenen (6 favorablen Concluſo geſtern bey Ihro 
Majeſt. dem Kayſer Audientz gehabt / vnd ſich vor die ertheilte 
Juſtit allervnderthaͤnigiſt bedancket. Auß 


% 


| Auß dem Lager bor Gibraltar / vom 12. Marti, 

Den 5. difed begunte man von vnſern drep Batterien / jmglei⸗ 
chen von denen derer Mortiers mit ſolchem Succeß zu ſchieſſen / 
das dardurch 7. Stuͤck auff der Batterie der Königin Anna abs 
geſebet / vnd vnbrauchbar gemacht worden. E⸗ naͤherte ſich zwar 
ein feindliches Schiff / vnſere Retrenchementen zu incommodi⸗ 
ren / das Feur von vnſern Batterien aber zwang daſſelbe / ſich 
alsbald wider zu entferrnen. Die Nacht vom 5. biß 6. geſchahe 
die Abloͤſung in denen Lauff⸗ Graͤben von dem General Lieutes 
nantı Don Franeifco di Ribadeo / dem Feld⸗Marſchall / Herbo⸗ 
gen von Caſtro⸗Pinnand / vnd dem Brigadier / Don Lucas Pa⸗ 
tino / mit der ordinairen Anzahl Trouppen / vnnd denen Obri⸗ 
ſten / Don Juan Joſeph de Leon vnd Luna / vnd Don Pietro Fa⸗ 
xardo / ſambt 1100. Arbeitern. Man arbeitete an Perfectio-. 
nirung der groſſen Batterie / vnd der Communication / ohne das 
wir mehr als 5. Bleſſirte befommen. Die Nacht vom 6. auff 
den 7. giengen indie Lauff⸗Graͤben der General» Lieutenant, 
Marquis von Acoucyer /der Feld: Marſchall / Graf Dapdiez 
und der Brigadier/ Don Andre de Affitto / mit ı5 so. Mann / 
vnd denen Obriſten Don Pietro San Maurin / vnd Don Au⸗ 
guſtin Brus / nebſt 697. Arbeitern. Man feste die grofle Bat: 
terie/ und die von der Mühl fort /ohne weitern Verlurſt / als 
daß 2. Soldaten bleſſirt / vnnd 1. Eonflabler getöptet worden, 
Die Nacht vom 7. auff den g iſt die Ablöfung in denen Lauff 
Gräben vom General · Lientenant/ Grafen von Slimes / dem 
Zeld⸗ Marſchallen / Don Rodrigue de Peraltaydem Brigadier / 
Don Franciſco Caribo / denen Obriſten Baron von Haen / vnd 
Don Antonio Sales, mit 1750. Mann / vnd ı 300. Arbeiterny 
gefhehen. Man brachte die groffe Batterie völligzum Stand y 
außgenommen: die Eſplanades / vnd hatten fir 2. Todte / und 
3. Verwundte. Die Nacht vom 8. auffden 9. erfolger . Ab: 

löfung 


loͤſung in denen Lauff⸗ Gräben durch den General⸗ Lieutenant 
Srafen von Montemar / dem Bed- Marfchallen Strafen von 
— dem Brigadier Don Zuan Baptifade Gages / 
vnd die Dbriften Don Eugene Lobo / und Don Ftanciſco Wa- 
malle / mit ı 6oo. Mann / vnd 7 300, Arbeitern/und begunte man 
an einer andern Batterie von ro. Stůcken / vnder der Dirertion 
deß Obriſten / Don Franciſco Balbaſor zu arbeiten / vmb den 
‚alten Mole zubeſchieſſen. 
Variß / vom 24. Martij. | 
Bon denen Ingenieurs / weiche lobthin berichter maffen nad) 
derſchydenen Bräng: Veſtungen abgehen follen , haben ſich über 
1000. angegeben / wiewol der König nicht mehr als 200. von 
Ihnen nemmen laſſen. Se. allerchriftliche Majeftät haben ordo: 
niret / Beine Tornets und Sons: Lientenants / weiche nicht Ebe 
ſeynd / anzunemmen. Es iſt auch feſt geſtellt / daß die Reformir⸗ 
te Capitains bep ihren Regimentern nach ihrem Alter rangiret 
erden follen. Zu Habre de rare fepnd 2, Fregatten / als die 
Venus vnd Gloire außgeruftet/ welche einigen ec- Raͤubetu 
zoſſpoſſen ſollen. Die Taarin lafet dier eine guldene Lihr ver 
—2* /fo mit denen koſtbareſten Diamanten reichlich beſebet/ 
auch fonften fehr rar / und von auflerordentlicher Schönheit if, 
der Meifter hat diſes ſo vortreffliche Stück bey Sof fehen laffeny 
dann jedermann — ** niemahlen geſehen zu haben / ge: 


men werden können. Gleichwie nun bey fo bewandten 
—— —* — ——— 

paniſche nunmehro jhre e(ſo eine kleine Flotte iſt / we 
denen auß America kommenden Silber⸗ Gallionen entgegen zu 
— vud ſelbige zubegleyten pflegen) nach Hauß bekommen 
haben. 


— 
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Madrid L. vom 12. Martii,. 

Ä Je man aus dem Lager vor 
De — Gibraltar vernimmt / ſo 

— —— gehet die Belagerung ſol⸗ 
BT her Weftung nach Wunfch von flate 
7 N EEE “2 N ee 
> a ben/daßder Engli dmiral Wa⸗ 
— F ger / 2. von unſeren Schiffen / deren 
das eine mit Proviant nach der Ve⸗ 
ſtung Centa gehen wollen / das ande⸗ 
re aber mit Wein für das La—⸗ 
ger vor Bibraltarsfo aus Sicilien gekommen / weggeka⸗ 
pert und zu Priſen gemachet haͤtten / ja daß erwehnter Ad- 
miral gar Mine mache / den Haven zu Cadix zu bombardi⸗ 
ren / ſofern man die aldort auf Koͤniglichen Befehl arreſtir⸗ 

te2. Engliſche — a. mes m. 


Poateid ein er en / set Br 





mit Epanien in einen Vergleich einlaſſen / und zur Zeit 
der Hannoveriſchen Tractat verlaſſen vörffte / ſo maͤchet 
der hieſige ———* Ambaſſadeur alle moͤgliche Be⸗ 
wegung / das Gegentheil zu verſichern. Man iſt jedoch 
der Meynung / daß die Spanier nicht die Belagerung von 
Gibraltar hatten unternemmen doͤrffen / wann Spanien 
nicht von Franckreich verſichert worden wäre / hierinnen 
keine Hindernuß zu machen; Zumalen / wann diſe Kron 
Troupen nach denen Graͤntzen von Catalonien / oder gegen 
Navarra geſandt / die Spauier ihre Macht hätten zertheis 
fen muͤſſen / und folglich ihr Vorhaben in Unordnung gefett 
ſeyn wuͤrde. Man haͤlt darvor / daß hie aus der Ha⸗ 
vana in denen Spaniſchen Haͤven angelangte Flotille in de⸗ 
nen Affairen eine Veraͤnderung verurſachen doͤrffte / und 
hat Spanien Sr. Allerchriſtlichiſten Majeſtaͤt ankuͤndi⸗ 
gen laſſen / daß die Effecten / welche ſich auf diſer Flotille be⸗ 
finden / und denen Franzoͤſiſchen Unterthanen zugehörig / 
zwar ſequeſtriert worden / fie ſolten aber ihnen / bey Erhal⸗ 
tung deß Fridens / verabfolget werden. Inm flat» 
tiven ſich diſe Unterthanen /daß durch Anlangung difer Flo⸗ 
tille ihre Commercien befördert werden doͤrfften. Der 
Anzeige nach / doͤrfften die Ruſſeu denen Engliſchen und 
Daniſchen Eſcadren das Prevenire ſpielen / und irgend wo 
eine Anlandung thun / weil ſelbiger nit die Troupen mang⸗ 
len / auch der Hof zu Petersburg / von Seiten der Ottoma⸗ 
niſchen Pforten nichts zu beſorger hat. Was die Bela⸗ 
gerung von Gibraltar angehet / ſo meinen die Spanier 

davon Meiſter zu ſeyn / die Engelaͤnder aber hinge 
gen ſind der Meynung / daß ſie ſolche Veſtung nicht werden 
erobern / welches ſich dann luͤnfftig zeigen muß. Die Spas 
nier geben vor / daß ſie den Friden nicht zu erſt as / 

r on⸗ 


for. deen die Belagerung als Repreſſalien angefangen / weil 
Die Englifche Eſcadre des Admiral Hopſon / zupor Porto⸗ 
Sello / und die Spaniſche Siüber Flotte bloquirt / auch die 
Engelaͤnder aus Gibraltar auf die Spanier / als ſie ſich auf 
ihren eigenen Territorio befunden / zu erſt hinaus cano⸗ 


niert. | — 
Pariß / vom 32. Marti... — 

Man ſihet hier eine, Verzeichnuͤs der Voͤlcker / mor⸗ 
aus die Franzoͤſiſche Armeen diſen Sommer beſtehen ſollen. 
Diſer zufolge werden in Rouſſillon a1. Batoillons /, und 
35. Efcadrons In Dauphine 31. Bataillons und. 17. 
Sfcadrons ; An-dem Rhein und an dev Moſel 88. Ba- 
callions und 124. Eſcadrons / und in Flandern 19, Batails 
lons und 12. Eſcadrons zu ſtehen fommen ; weiches in allem 
179. Bataillond und 188. Eſcadrons ausmachet. Der 
—— Hof hat groſſe Hoffnung / die —— Bib- 
raltar glücklich auszuführen; und wie von Madrid berigps 
tet wirdifo. folten in Furgen 20. biß 25. Spanjſche Kriegẽ⸗ 
Schiffe im Stande ſeyn / in die See zu gehen 4 die Belage- 
rung Gibraltar zu beförderen.. Seit der Kr dor 
Lauf s Gräben haͤtten die Belagerer nur ungefähr 300- 
Todte / und biß 700. Verwundete befommen. Man hat 
moch keine Nachricht daß der Herr Stanhope auf unſeren 

Graͤntzen angelangget 

Aus dem Hollſteiniſchen / vom 2. April. - - ; 

Wie man aus Dansig vernimmt / fo hat der Ruſſiſche 
Commiſſarius Erdmaun Ordre erhalten / zoo. Becken 
arzunehmen / und ſelbige aufs, forder ſambſte nach Riga / und 
zwar mit der Gelegenheit 4. mit Korn beladener und dorf. 
hin deſtinierten Schiffe. zu ſchicken· Die der Gegend Mig⸗ 
tan und in Dem gangen Herzogthum bißher gelegene —* 

e 
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ſche Regimenter ſind näher gegen Lithauen gerucket / da 
bingegen aber anbere aus Liefland gekommene wider ihre 
Quartier bezogen / uud muß der Land: Mann zur gröften Be⸗ 
ſchwerde / ihnen die Fourage und Proviant anf etliche Mei⸗ 
len nachſuͤhren / weil diſe Voͤlcker waͤhrendem Marfa ſich 
nicht / wie ſonſten gewoͤhnlich / ausbreiten / ſondern man fehe 
langſt der Rouce auch in’ dein geringſten Haus biß 20. 
Mann einquartieret / ſo daß naͤchſtens ein mehrers von dort⸗ 
‚ber zu berichten vorfaDen doͤrffte· Petersburger Briefe 
geben / dahß der Kapferl. Geſandte / Herr Graf von Ratus 
tin Bein Ruſſiſchen Hof ſehr preſſirte / die Ordre zu ertheilen / 
damit die zum Dienſt hr. Majeſtaͤt des Kapſers deſti⸗ 
nirte / und wie man ſagt / in 16000, Mann beſtehende Trou⸗ 
ꝓen ihren Marſch ſchleinigiſt fortfegen möchten | 
Petersburg / vom ag. Marti. u". 0. 
Nr Majeſtaͤt die Ezaarin haben ven. Hertn Vice⸗ 
Canblar / Baron von Oſtermann / zum Dbrift : Hoſmeiſter 
des jungen Groß Fuͤrſten ernannt; and das durch den Tod 
des Fürften Repnin erledigte Gouvernement der Etadt 
Riga dem Herrn ®eneral- Lieutenant Czeremetoff conſeri⸗ 
set. Es iſi an 18. Regimenter Infanterie und 10. Re⸗ 
gimenter Cavalerie / welche in Curland und in der Gegend 
"Yon Riga ſtehen / Otdre abgeſandt worden / in 2. Linien 
nach den Scleſiſchen Graͤnsen zu marſchiren / ſich mit de⸗ 
nen Kayſerl. Troupen daſetbſt zu conjungiren/ and ſodann ihr 
zen Morſch nach Teutſchland gefambter Hand fortztifeken 3 
Difes Crops Ruflifcher Troupen / ſo in 30000. Mann be⸗ 
fiehet/folle ver General Lesle commandiren / und ſoll ſelbiges 
ehe es marſchieret / einen Jahr⸗ Gold zum voraus haben 3 
dir Equipage und was ſonſt vonnoͤthen / fourniret Ihre _ 
Majeſtat der Kayſe. 


| Sambfitägige 
Extra » Zeitungen 
Aug Wienn 7 Madeitt / Pariß / 
vnd andern Orthen mehrersrc. 
| Mitbringend : 


Was weiter Weues an difen 
| Orthen borbengangen, 


| Den 19. April 1727. 
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Wienn / den ı2. April 1727. 


Ittwoch den 9.dito haben Vormittag beede Kayferl. 
—V in Begleitung deß Paͤbſtl. Hertn Nuntij 

Monf Grimaldi / deß Zranzofil. Herrn Pottſchaffters 
Duc de Richelien / deß Venetianiſchen Herrn Pottſchaffters 
Cav. Andrea Cornaro / und der uͤbtigen Hoffſtatt in der Kay⸗ 
ferl. Dof-Eapellen dem gewöhnlichen Faſten Gotts dienſt und 
Nachmittag in der Kayſerl Hof Kirchen deren H. H. P. P. 
Auguſtinern Barfuͤſſern der fo genandten Pumper⸗Metten / 
und Laudes / weiche die Kapſerl. Herren Hof⸗Capelanen 
nebſt der Kayſerl Muſic geſungen. Alldieweilen Ihro Kap⸗ 
ſerl. Majeſtaͤt vernommen / daß man dero an dein Brittaniſ. 
Hoff Fefidireiden De uiker Herrn von Palm hat ankuͤnden 
laffen / man erkenne ihm nicht mehr für eiien offentlichen 
Miniſter / daß er fih auß dem Königreich Groß Brittanien 
begeben folle / und daß an ſtatt da man vil mehr zu erkennen 
hette geben ſollen / auff welche Weiß man vermeinte / daß 
wegen deß Ihro Kapferl. Majeſtaͤt in deß Königs Anrede 
zugefuͤgten Unbilds fuͤglich Abtrag koͤnte gethan werden / in 
deß Myllord Townshend an den Deren Ingliſch aſſiſtiren⸗ 
den Ceremonien Meiſter an dem Brittanniſchen Hoff geſchri⸗ 
benen Zetl / welches nachgehends publiciet worden / auff eine 
unverſchaͤmte biß hieher unerhoͤrte Art man habe einfleffen 
laſſen / und behaubten wolle / daß die unwiderſprechliche War: 
heiten / ſo in Namen Ihro Kapſerl. Majeſtaͤt in dem von be⸗ 
ſagten Herrn von Palm uͤberreichten Memorial / — deß 
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Herrn Graffen von Sinzendorff Schreiben vorgetragen wor- 
den / lauter Balfchheiten wären und man nebft deme mit 
der allergröften Inſolentz fagen darff / daß das vom beſagten 
Herrn von Palm überreichte Memorial und deß Hern Bra- 
fen von Sinzendorff an ihn ergangenesSchreiben ſchmaͤchlich / 
und infolent wären. Als verordnet Ihro Kayſerl. Majeftät 
dem Hof: Marchall / und dero Namen den Brittanifchen 
Miniftern Herrn von St. Saphorin und Baron von Hul- 
denbergund Herrn Gecretario Herrifon andenten zu laſſen / 
daß man nicht wehnfie für foiche erkennet 7 und daß fie ſich 
innerhalb zwey Taͤg Frift auß difer Stadt und folgendes fo 
geſchwind / als es ſeyn kan / auß dero Erbländern und dem 
Heil Roͤmiſ. Reich begeben ſolle. Wie man ſonſten vernimbt / 
ſo wird die Arbeit an denen Fortifications Werckern zu Bel⸗ 
grad / Temeswar / Orſova und Panzova / umb ein zimliches 
verſtaͤrcket / weil nicht ohne Urſach zu foͤrchten / es moͤchte 
denen Tuͤrcken / wie theure / und ſchoͤne Verſicherungen / we⸗ 

en unverbruͤchlicher Haltung deß Paſſarowitziſchen Fridens / 

e auch geben / bey einem in der Chriſtenheit entſtehenden Kriegs 
ein unzeitiger Appetit anfommen / fich an Ungarn zu reiben, 
In gedadhtem Königreich Hungarn müffen über das alle Re⸗ 
gimenter ih Marfchfertig halten / deren Stelle mit neuen 


erfeßet werden, 
ariß / den 2. April. 

Wie man von Verſailles vernimbt / continuiret die Koͤ 
nigin zu groͤſter Freude deß Hofs / gluͤcklich in ihrer Schwan⸗ 
gerſchafft. Diſe beluſtiget ſich von Zeit zu Zeit mit Spa⸗ 

dieren gehen in ihrem Zimmer / und deß Sonntags laͤßt ſie 
ſich gemeiniglich in einem Seſſel nach der Schloß Capelle tra- 
gen. Laut Brieffen auß Spanien / ſihet man umb Gibral⸗ 


tar ein beſtaͤndiges Jeuer / weiches die Belaͤgerten und Be- 
laͤger er 


fägerer auffeinander machten / wobey Die Spanier; abion- 
derlich von denen Englifchen Mörfern / vil leiden muͤſten; 
jedoch haͤtten ſie / wiewohi unter groſſer Muͤhe und Arbeit/ 
das Gluͤck gehabt / eine gewiſſe Hoͤhe zu gewinnen / wobey fie 
alles / wasnur auff denen Waffen: Plaͤtzen in der Veſtung 
den Kopff hervor ſtreckte / beſchieſſen können. Man ſpargi⸗ 
ret allhier / oder vilmehr wili man ſichere Nachricht haben daß 
eine kleine Ruſſiſche Eſcadre von 8. biß 2. Kriegs Schiffen 
trachten werde, den groſſen Belt in der Oft» See zu paſſiren / 
ben Weg ſodann nach Archangel zunehmen; ſich allda mit an- 
dern Kriegs. Schiffen zu vereinbahren / und alſo zum Dienft 
deß Königs von Spanien nach dem Mittellaͤndiſchen Meer 
abzuſeeglen. Dean glaubt aber, dag diſes Deſſein / welches 
darumb fo weitläufftig gemacht wird / weil die Ruſſen mit fo 
vilen Schiffen unmöglich den Sund werden päfliren dörffen / 

werde in Furgem außbrechen müffen, . ! 

 Kadie/den 15. Martii. 

Den >. diſes hat man alhier einen Anfang gemacht dag 
Silber vonden 4. Schiffen der Fiottifle / fo auß Havanna 
angelangt indas Könige. Magazinzu bringen. Man ſihet 
Hier die Ladung der gantzen Ziottille gedruckt, fo fi auff 18. 
Millionen Thaler belauffet; und fagt many der König habe 
befohlen / alles Bold und Silber indie Müng zu bringen /de- 
nen Intereffenten aber Obligationen / fo in 2. Jahren zahl; 
bar fepn ſollen / mit einem Intereſſe von pro Cento zu geben. 
Von der Belagerung Gibraltar fepnd die Nachrichten va- 
siable / und follen der Unſerigen ſchon vile / darunter auch eini: 
ge Officiers von Diſtinction / davorgebliben fepn. 

Madrit den 20. dito, 
Den 13. langte ein Cabinets Courier von Sonden bier an; 
weil er aber den Groß Brittanifchen Ambaſſadeur nicht mehr 
| bier 


— 


Bier antraffe / fo begehrte er ein Dasport , den er auch erhiel⸗ 
te / und Sr. Exeell. ſogleich nachgienge; man ſagt aber / daß er 
vorher feine Depeches ins Feuer gelborffen habe. Man 
ſagt hier der Admiral Caſtagnetta Habe Ordre / alle auß Has 
vana gefommene Schiffe fo ſchleunig / als es möglich feye/ 


außzuruͤſten / und die Engliſche Flotte — Man 


ſpricht hier von einer Linternehmung auff Minorea. So iſt 
auch ein Expreſſer auß Dem Lager vor Gibraltar angelanger / 
mit dem Bericht daß fie alle Anftalt mächten / mit 42. 
ſchweren Stücken in die Stadt- Mauer Breche zu fchieffen / 
und demnechſt den General Sturm auff die Veſtung vorzu⸗ 
nehmen. Dach allen unfern Haͤven iſt Befehl ergangen / alle 
Quer derer Engeländer in Befchlagzu nehmen. Der Rath 
von denen Indien ift in difer Woche 2. mahl verfammier gewe⸗ 
fen / ohne daß man hoͤret was in demſelben befchloffen feyn 
m 


öchte. 
Nider-RhHein- Strom, den 9. Aprit. 

Nicht nur zu Maynztz / ſondern auch in verfchidenen ans 
dern beyligenden Plaͤtzen wird ſchleunig ein conſiderables Ma⸗ 
gazin von Lebens Mitteln vor die Kapferl. Troupen auffge⸗ 
richtet / fo vor dem Ende difes Monats in groffer Anzahl in 
felbigen Quartieren erivarter werden. Eine groffe Sonvop 
von allerhand Vorrath ift auß dem Ehur-Trierifchen glück 
lich in Luxenburg arriviret / welcher Dre nun in Etand gefe: 
Bet / daß er nicht das geringfte zu beförchten hat / folte es au 
ſchon zu einer Ruptur kommen. Wie man vernimbt / fo fol- 
lenindie Veſtung Luxenburg 10000. Mann Kapſerl. Trou⸗ 
pen zur Garniſon verleget werden. | 

Brandfurt/ ven ı2. April, 
NMaunmehro rucken die Kapferl. Troupen in hiefiger Wachs 
barſchafft ein wiedann vor und geſten von denfelben einige in 
den 


pen nechft Hierum gelegenen Dorffichafften-angelanget ſeynd / 
und wie man von felbigen vernimbt / fo werden Die übrige / in 
8000. Mann beftehend / innerhalb 2. biß 3. Tagen fämtlich in 
den Chur· Mayntziſchen Darmfädtifchenund Hannauifchen 
Landen zu ſtehen kommen / und einrucken/ denen noch bep- die 
12000. Mann nahfolgenmwerden ; wie vil nun von felbigen 
Durch hiefige Stadt ven Mayn pafliren werden / und wohin 
die Mark Route weiter wird gerichtet feyn/davon wird kuͤnff⸗ 
tigder Bericht weiter erftattet werden. 
Warſchau / den 2. April. 

Außder Tuͤrckey wird gemeldet / daß von der Ottomani⸗ 
ſchen Pforten ein ſehr ſcharffes Mandat außgegangen / vermoͤg 
deſſen ſich alle und jede Militar⸗Bediente zur kuͤnfftigen Sauı- 
pagne parat halten ſolten / und daß der Hoſpodar in der Wal · 
lachey durch einen erbaͤrmlichen Todt ermordet worden. 

Rom / den 20. Martii. 

Zu Ende verwichener Woche giengen 220 Soldaten bon 
denen Päbfll. Barden nah Civitavechia ab / die Galeren zu 
bewaffnen / twelche die Nömifch:und Neapolitaniſche See ⸗Kuͤ⸗ 
fie /an welchen hin der Pabſt nach Benevent abreifen wird / 
durchfireiffen/ und dieſelbe von denen Barbariſchen See: 
Mäubernrein halten / nachgehends aber / nach jährliher Ges 
wonheit / ihren Zauff biß zu Ende Novembris fortiegen follen. 
Dieweilder Sponifche Minifter, Cardinal Bentivoglio, fihet 
daß die Promotion deß Infantens von Portugal ſich verzö- 
gert / fo bleibet er von allen offentlichen Functionen hinweg 4 
und iſt nicht einmal bey vemleßtern Eonfiftorio erſchinen. Am 
Sonntag weihet der Pabſt / in Gegenwart der Cardinaͤle / die 
goldene Roſe. Am Montag begab er ſich ſehr früh nach der 
neuen Kirche/ woſelbſt er vor dem Altar Fellippo Meri Meß 
laſe / nachgehends erhuber fihh nach St. Maria Maggiore / 
| wo: 


woſelbſt er eine Heil. Meß hörte ı und nachdem ihme dafelbft die 
Cardinaͤle eine glückliche Neife gewunſchen hatten / fliger, den 
Anfang zu ſeiner Reiſe zu machen / in eine mit 6. Pferden be⸗ 
ſpannete Caroſſe / worin auch die Herren Gemoveſi / und 
Santa Maria ſaſſen. Man hat zwar geglaubet gehabt / es 
werde die öffentliche Abreiſe deſſelben von St. Giovani Lat⸗ 
terano auß geſchehen / es geſchahe aber dieſelbe auſſer dem 
Thor mit 6. Laquayen / dreyen mit Hof⸗Praͤlaten beſetzten 
Carroſſen / leichten Reutern 6. Hellebardiern und noch an- 
dern Bedienten. Bey Fratochie kam dem Pabſt der Conte⸗ 
ſtabile Colonna entgegen / und wuͤnſchte ihm eine gluͤckliche 
Reiſe / und ließ auch deſſelben gangen Gefolg koͤſtliche Erfri- 
ſchungen reichen. Fuͤnff Meilen von Kom erwartete der Ve 
netianifche Abgefandte den Pabſt / und wünfchte ihm / wegen 
feiner Durchleuchtigften Republic / und and) in feinem eignen 
Namen Gluͤck zur Reiſe / wovor ſich dan der Pabſt fehr geneige 
bedanckte / und ſonderlich auch fein Vergnuͤgen bezeugte / 
welches er uͤber deß Abgeſandtens Conduite zu Rom habe. Als 
der Pabſt / vorgedachter maſſen / nach Santa Maria Maggio⸗ 
re gieng / hatten ſich die Koſt Gaͤnger deß Teutſchen Collegi in 
ſelbige Saſſe begeben / dem Paͤbſtl. Seegen zu empfangen; Der 
Pabſt ließ auch / bey Erblickung / die Caroſſe halten / und 
ruffte einige von ihnen zu ſich / denen er die Hand gu kuͤſſen gab / 
und auch ſelbſt ſie auff die Stirn kußte / und vl er denenfel- 
ben fie folten in feinem Namen alle ihre Mit Geſellen kuͤſſen / 
ermahnte fie auch zur Furcht GOttes / und zum Fleiß / und 
daß fie vor ihn bitten foren. Am gedachten Montag über. 
nachtete der Pabſt zu Albano indem Hauß dep Exrdinals Ler 
sari/undam Dienftag zu Nettuno. Und wurde er an dem 
erften Ort herzlich empfangen und überreichte ihm der Ma⸗ 
giftrat die Stadt⸗Schluͤſſeln. * 
| olln / 


Colln / den 10. Aprit. 
j Die Erg Stifitliche Herren Land» Stände haben fich zu 
Bonn biß nach denen Zeper- Tagen geſchiden. Den 28. poſſato 
bat der Kayſerl. Reſident zu Pariß mit einem Erpreffen die 
letzte Conditiones ı auff welche die Hannoveriſche Allirte die 
Haltung eines Congreſſus bewilligen wollen | nach Wienn 
abgeſandt. Wann nun diſe Conditions nicht acceptirt werden / 
ſollen die Kriegs Operationen ſogleich den Anfang nehmen. 
| Bajona / den 25. Martij, 

Particulier⸗Brie ſfe von Madritt melden / dag die Be⸗ 
lagerung von Gibraltar mit gutem Succeß fortgefebet wiirs 
de/ und waͤre faſt nicht zu glauben, as für einftarckeg Feuer 
außder Stadt herauf / und hingegen wider hinein gemarher 

würde, esfollen auch Die Spaniſche Bauren oder Micquele- 
ten / die von Natur zur Kletterung der Baͤume ind Belfen fehr 
tauglidy und gewohnet ſehnd / die hoche Klippen vor Bibral, 
tar erſtigen / und die Spanifche Armee fid) bereits unter den 
Studender Behungin Sicherheit gefeuert haben. Es wirb 
sonfirmiret / daß die Ladung der —— auiſchen Gil 
ber- Flotte auff mehr als 66. Millionen Ar Livres 
aͤſtimiret würde / und daß der Koͤnig von Spanien Dieeinigen 
Nationen zugehörige Effecten in Beſchlag nehnen laffen ſel⸗ 
biger ſich / falls der Fride nicht ſolte conſerviret werben koͤn⸗ 
nen / zu Jortſetzung deß Kriegs zu bedienen. Der Engtifche 
Ambaſſadeur / Obriſt Stanhopeift von Madrist allhier anfonis 
mens ferners nach Porib abzugehen. 

‚Auf dem Hollſtemiſchen / dens. April. 

Auß Braunfchweig wird berichtet / vie dafelbſt täglich 
1500. Mann an Perfertionirung dorriger Auffenwercke ar⸗ 
beiten muͤſten / und da auch die Garniſon zu Braunſchweig mit 
einem Regiment Laut Milig verftärdker worden / ſo koͤnte Fein 
er penetriren / In was Abſicht man fich in ſolche Poſitur 

geget. Ä 


Num. XVII 
Ordentliche Wochentliche Poſt⸗ 
Zeitungen / diſes 1727. Jahrs. 
Doen 26. April. | 
SEERBEBEBBBERBEUE HERER 
Wienn / vom 16. April. | 


A jüngf verwichener Tagen 
Ihro Mojeſtaͤt die regierende 
te Kapferin ſich hat zu Ader ges 
NE 8 laffen/fotwollen einige hierüber etwas 
Ns Si ah befonders preefumiren; Ihro Majeſt. 
a | der Kapſer aber hielten ſich einige 
A Zag wegen einer Unpaͤßlichkeit in 
fl „ah Dero Burg etwas innen. Sonſten 
ET continuirten die Kriegs: Eonferengien 
dahier fehr eyffrig / wie von einigen obferbirt will werden / waͤ⸗ 
ren dem Koͤnigl. Preuſſiſ. vom Kapferl. Hof ſehr faborable Con⸗ 
ditiones auff nun biß nach denen Ofter, Ferien prolongirten 
Termin / zur Sonfirmationdeß vorhabenden Tractats auffs neue 
angetragen worden / was nun hierauff erfolge / oder worzu end⸗ 
fic Franckreich und Holland imminiret / wird ſich ſchon zeigen. 
Indeſſen laßte Engeland/ fo der Zeit bey noch faſt jmmer flori⸗ 
renden Commercien von groſſen Geld⸗ Fundum vor anderen gau⸗ 
diret / mit reichlichen Subſidien an einige Europeeif. Potentien 
nichts ermanglen / fondern es dörffte dahier noch ein Eongreß 
veranſtaltet /vnd die Sach zu allerſeytigen Beſten guͤtlich de⸗ 
battiret werden. Diſer Tagen fanden ſich fo mol der Franboͤ⸗ 
ſiſche als Spaniſche Audaſſadenr bep Jhro Durchl. deß Prin⸗ 
den 










.o. 
rer, 


gen Tugenij in Tonferenbien/ worüber will all Gutes ominiret 
werden. Der Engelländif, Her: Dinifter Hielte ſich zwey Meil 
von hier auffdem Land auff/ vnd dörffte etwann eheſtens wider⸗ 
umb anhero revertiren. Bon Rom verlautet / wie daß ſich Ihre 
Paͤbſtl. Heyligkeit allſtaͤtts zu Benevento befinden / vnd dörffte 
ſo wol auß Lieb zu derſelben Statt / als auch wegen hohen Alters 
ſchwaͤrlich mehr nad) Nom mehr revertiren / derowegen aber 
fepe die Bulla ergangen bey etwann Fünfftig Paͤbſtl Election / 


vomb ſolche nicht zu Benevento / fondern in Nom vorzunemmen ; 


Dem fiheren Vernemmen nad) ſeynd verfloffenen Oſter⸗ Mon⸗ 
tag vnder einer Convoye vom biefigen Lobl. Statt» Quartier 
deß ſubſiſtirenden nun Tuͤrckiſchen Conſuls( fovorhero Aga ) ge⸗ 
wiſer fo genannter Schatmeiſter / nebſt anderen mehr / deffen 
vor jezto vnbenoͤthigten Domeſtiquen zu Waſſer biß nach Co» 


mwaorn in Hungarn abgeführt / dann von anderen Milie weiters 


nad) Tuͤrckey convoyrt werden / und ſeye ſolche Abrepß wegen 
der Tuͤrcken ebenfalls gehabten Faſten fo lang verſchoben wor⸗ 
den. Die juͤngſt in hieſigen Vorſtaͤtten deß Dlachts vermuthet 
vorgenommene Auffſuchung der ledig vagirenden Purſch ſeye 
nicht geſchehen wegen Mangel zur Mannſchafft ver Soltates⸗ 
que / ſondern vil mehrers / vnd vor allen wuͤrcklichen ſuſpert / oder 
die Infection fuͤglich außzurotten / welche dann nach Quatiteten 
ſchon ordentlich beſchriben wären / was aber anıego/ weilen die 
Dfter: Feyrtaͤg verfloſſen / beſchichet / wird ſich ſchor mehrers zei⸗ 
en. Ihro Excellentz Herr von Huldenberg / Hannoveriſcher 
Sefandter, bat vom biefigen Kapferl. Hof Ordre befommen / 
vmb fich von hier weck zu madyen. 
Barcellona / vom 16. Martii. 
Man hat auff Befelch deß Hofs die Guͤter vnd Waaren deß 
—— * Engliſchen Conſuls / vnd eines andern Engli⸗ 
en Kauffmanns / welcher in diſer Statt wohnete / vermittelſt 
* nven⸗ 


Inventirung auffgezeichnet 7 amfler welchen zwey Verföhner 
keine andere von beſagter Nation allhier ſich auffhalten. Auch 
iſt in der See angehalten / vnnd in diſen Haven ein Fahrzeug 
weiches mit Englifchen Flaggen von Porto Mahon abgefegie 
war / gebracht worden. Das Engliſche Kauffarthep- Scif 
welches, wie ſchon gedacht worden /halb beladen von hier wen 
geflüchtet , und nach Amſterdam deftinirt war / ift nicht wide - 
zu Dorfchein kommen / wird alfo vermuthlich feine Rep forı 


gefegethaben, 
Madritt / vom 25. Marti. — 
Den 19.difes iſt der Portugiefche aufferordentliche Geſand⸗ 
te’ Marquis de Abrantes von Liffabon in difer Statt angelan⸗ 
get / vnd hatte er vorgeſtern Morgens eine befondere Audieng 
bev dem König ju Buen, Retiro, difer Herr durch das Ta⸗ 
lavera reyſete / allivofich eben der Erg: Biſchoff von Toledo auf 
der Viſitation feines Kirch⸗ Spils befande / ſo wurde er von 
diſem nicht nur bewilllommet / ſondern auch mit einer Eofkbareg 
Mahtzeit beehret. ee Ze Dr 
Pariß / vom 9. April. Ba) 
Der Doliceys Statthalter difer Start: dat von Hof Befeich 
bekommen / alle Kriegs Officiers in Arreſt zunemmen / ieiche 
nicht den 10. diſes von bier abgeaangen ſeyn werden ſich zu jh⸗ 
ven Negimentern zuverfügen. : Dieweil dad Appartement der 
Hersogin von Bentatonrnächft ander Königinjbres ſtoſſet / fo 
haben Ihro Majeſtaͤt diefelbe zu vnderſchydenen mahlen beſu⸗ 
chet / ſie / wegen deß Abfterbens der Princeſſin von Rohan / ihrer 
Tochter zutröften. Der Marquis de Waillebois iſt nad Dau⸗ 
phine abgegangen / die Trouppen zuberſamblen / weiche in ſelbi⸗ 
ger Gegend eine Armee formiren ſollen / vnd ſagt man / es feyud 
auch noch andere Trouppen in Bewoͤgung / welche in Rouſillon / 


am Obern- Rhein / vnd an der Moſel Armeen formiren ſoll * 
Ea⸗ 


Es twerden uͤberhaupt zu einem Feldzug alle nöthige Anſtalten 
auff das epffrigifte gemacht. 
Coͤlln / vom 13. Aprit. 

Kuͤnfftige Wochen wird der Kayſerl. Probiant: Commiſſa⸗ 
zins allhier zurnekerivartet. Von den nad) denen Deiterrei- 
chiſchen Niderlanden beftimbten Kayſerl. Irouppen wird die 
Infanterie zu Waffer in etlichen Tagen alldier erivartet / vnd 
die Savallerie zu Land folgen / welche fich jenfept Rheins zwi⸗ 
ſchen Dentz und Muͤllheimb verfambienfollen. 

Düffeldorff/ vom 11. Aprit. 

Nachdem hiefiger Gonverneur / General Freyherr von Nor⸗ 
prath / ohne einige Hoffnung zur Widergeneſung auf dem Ster⸗ 
ben darnider liget / fo haben Ihro Churfuͤrſtl. Durchleucht / 
vnſer gnaͤdigiſter Herr / hieſiges Gouvernement dem Generalen 
Vreyherrn von Buchewit / das Norpratiſche Regiment zu Fuß 
aber / dem General⸗Feld⸗ Marſchall Freyherrn von Iſſelbach 
gegeben. Die beyde Printen von Birckenfeld ſeynd voa hier 
nach Guͤlich / vermittelſt der Port abgangen / den General⸗ Feld⸗ 

vnnd Gouverneur daſelbſt / Freyherrn von Hort⸗ 

zubeſuchen. Den 8. diſes iſt widerumb einige Liferung 

von einigen hundert Pferden geſchehen / die Chur⸗Pfaltziſche 

Reutterey voͤllig beritten zu machen. Die in hie ſigen aubwaͤrti⸗ 

eigen Veſtungs⸗ Werckern neu » angelegte Pulver : Ihürn 
ſeynd bald fertig. 


Mare ge ex Be — —— 
in 8.vo. zufinden bey Heinrich Iheodor von Coͤllen / 
Buch haͤndler in Muͤnchen / :c. | 


w———— 
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MERCURI RELATION, 
Oder Worhenetihe 


Odrdinari⸗Zeitungen / 


Kom / vom 6. April. 

4 An hält dafür / der Pabſt wer; 
de zn Bevent die in Pectorc hau 
bende Cardinaͤle Fund thun; 













ze glaubet 7 weil die Cardinaͤle Otto⸗ 
9 boniy Pereira und Pipia dahin abge⸗ 
* hen werden / Conſiſtorium halten 

2 zu koͤnnen / und auffer denenfelben ſich 
I auch der Kardinal Coſcia allbereit af; 
— da befindet. Der Pabſt hat auch 

durch einen Expreſſen dem Staats: Serretario/ Cardina⸗ 
«en gercari/ Befehl ertheiler / ihme noch einen Iheil von 
‚der Schweitzer · Sarde / und and) 2. Cantzley Botten zu ju- 

< fenden / damit er fich derſelben / im Fall er noch dafelhfi Sons 

: fiftortum halten twolle ı bedienen koͤnne. Auf Paͤbſil. 
Beſfehl iſt auch der Herr Drfinidahin abgangen / welcher 
deß Pabſis Schwefter und Baafe auf dem Klofter / worinn 


«fie ſich zu Napoli befinden / abholen / und nach Benevent 
führen 


und wird foldhes umb fo vilmehr ges F 


führen wird / dieroeil der Patfis disfelbe zufehen cin Ver⸗ 
langen hat, Der Pabſt har zu, Nettunoin dem Pallaſi deß 
Garzinals Danflif logite / und den folgenden Tag die Rei⸗ 
ſe nach Torre Paola fortgeſetzet; Wie ihme nun unterwegs 
der Zuͤrſt dis aſerta entgegen kam / ließ cr denſelben zu ſich 


indie Caroſſe figen/ und fuhr alſo nach dem Ort / Filigna⸗ 


no genannt / wofelbſt gedachter Fuͤrſt uyter Gezelten eine 
prächtige Collation vor den Pabſt und deffelben Gefolg hatte 
zurichten laſſen; und hielte ſich auch der Pobſt an gedach» 
tem einſamen Ort mit viler Wergnuͤgung ſo lange auff / biß 
fein Gefolg von denen fuͤrhandenen Erfriſchungen zur Ge⸗ 
nuͤge genoſſen hatte / worauff er Abends zu gedaotem Torre 
di Paola anlangte / woſelbſt er auch den foigenden Donner: 
ſtag blib das Meer und die Fiſcherey deß neuen Sees di 
Santa Maria zu fehen/ welchen der Schatz:Meiſter / Herr 
Talligola ı hat machen laſſen und weil derfelbe der Apoſto⸗ 
liſchen Kammer vilen Nutzen bringet/ und auch das 
durch die Stadt Rom uͤberfluͤſſig mit Fiſchen verfehen wird/ 
fo Hat ſich ermeldeer Praͤlat durchdifes Werck einen groffen 
Nudmervorben. Diemweilder Cardinal Coſcia zu Gaetta 
Franck worden war / fo bat ſich umb deßwillen auch der Pabſt 
einen gangen Tag daſelbſt auffgehalten. Wie man aber 
durch einen angelangten Expreſſen vernimbt / fo iſt der Pabſt 


am Dienſtag Abends gluͤcklich zu Benevent angetommen. 


Beil Ihro Paͤbſtl. Heiligk. feinen Ruckiveg von Benevent / 
umb alſo die Kirche di San Genaro einweihen zu Fönnen / 
über das Gebuͤrg Caſſino nehmen will / foläße der Marchefe 


„de Karolis durch die Berge feines Gebiets einen newen Weg 


machen / worburd) der Pabſt 7. Meilen erfpahren wird, 
Paris / deng, dito. 


Man ſpricht Hier foft von nädprg,.ald vonder non 
* 


. 


E onfereng 7 welche der Kayſerl. Miniſter / Baron vom 
Gonfeca 7 vor einigen Tagen mit dem Eardinal von Fleury 
und dem Marfchallen von Urelles gehälten / und von denen 
Depechen / welche er darauff nach Wienn abgeſandt hat. Vil 
halten dafuͤr / daß noch vor Endigung diſes Monats ein Ac⸗ 
commodement / oder Convention zwiſchen den vornehmſien 
ſtrittigen Puiſſanzen von Europa werde getroffeen werden. 
zwiſchen iſt der Groß Britanniſche Ambaſſadeur / Obriſt 
Stanhoppe / am Samſtag Abends von Madritt in diſer 
Stadt angelangt / am Dienſtag gieng er nach Verſailles / 
hatte die Ehre / den Koͤnig und die Koͤnigin zu ſalutiren / 
und hielte darnach mit dem Cardinal von Fleury / unſerm 
erſten Miniſter / eine ſehr lange Eonfereng. Zwoͤlff bon 
unſern Regimentern marſchiren auß dem Elſaß in Dauphi⸗ 
ne Geſtern gieng ver Marquis d' O / nebſt dem Maquis 
von Gondrin / nach Breſt ab / die daſelbſt ausgeruͤſtere E⸗ 

ſcadre zu commandiren. | 
Mider Rhein Stroms den 23. April. 

Alle Nacht ichten / welche man mit denen kegteren’Poltz 
auß Wienn / Pariß / Londen und dem Haag ee Be find 


. 
. 


von folder Beſchaffenheit / daß man weder von der Zortinde 
rung deß Zridend/ noch von einem wuͤrcklich zu erfoldenden 
SBruch ettoas gewiſſes fagen kan; fo vil man aber abjuſehen 
vermoͤgend / ſo beſtehen Die Sachen von Europa in diſen Um⸗ 
ſtaͤnden: Nachdem bereits gemeldter maſſen Ihro Kapfert. 
Majeſtat der Cron Franckreich neue und endliche Vor: 
ſchlaͤge thun laſſen / diſe aber ſelbige vonder Beſchaffenheit 
zu ſeyn befunden / doß man ſolche / nicht ſchlechterdings ver⸗ 
werffen / ſondern wenigſtens denen Mit- Alliirten eommu⸗ 
niciren muͤſte / fo iſt deßfalls ſowohl zu Pariß / als auch zu 
Londen und im Haag darüber gerathſchlaget / endlich aber 
ein 


— 


ein finaler Schluß dahin gefaſſet worden / nicht nur dem 
Kapſerlichen / ſondern auch dem Spaniſchen Hof eine Replic 
darauff zu uͤberſenden / und über die von ſaͤmtlichen Hano · 
veriſchen Alliirten abgefaßten Puncte eine Final und cathe⸗ 
goriſche Antwort zu begehren. Wird nun diſe nach aller⸗ 
feits Vergnuͤgen außfallen fo hat man an der Eontinua⸗ 
tion deß Fridens nicht zu zweiffeln in Ermanglungss 
Ball aber einen fchiveren Krieg zu erwarten / tweldhesiegrere 
aber umb fo Bil weniger zu vermuthen / weil man auß Eins 
eland verfichert / daß ein vornehmes Blid vom Linter- 
er ſtch in der Verſammlung öffentlich vernehmen laſſen / 
wie von Seiten Ihro Kayſerl. Mraieät ſolche Vorſchlaͤg 
gefchehen/ worüber man ſich gar wohl in Trastaten einlaffen 
koͤnhe / dahero es dann geſchehen / daß die Artien wider umb 
gufieigenongefangen. Immittelft werden die Kriegs: 
Rüftungen überall ungemein fortgeſetzet / und fuchet fich jede 
Vart hey in Stand zü ſtellen / bep erfolgenden/ aber der mah⸗ 
ligen Umſtaͤnden nach kaum zu vermuthenden Bruch den 
Krieg mit Macht angufangen und fortzufegen: 
| Petersburg / den 1. dito. | 
Die Kriegs⸗ Präparatorien fepnd durch dad garbe 
Reich / auff erhaltene Nachricht, daß die Kron Schweden 
in die Meſſures deß Könige von Engelland mit eingetretten 
ſeye / gleichſam verdoppelt worden. In Reval ſoll ein fol: 
ches Magazin von Vibres auffgerichtet werden / worauß 
15000, Mann ben gangen Sommer über. unterhalten 
wer den koͤnnen. e nuſere Kriegs: Schifſe werden. auff 
6. Monat verproviantiret. Es ſeynd mehr als 400. neue 
‚‚sifene Kanonen ſambt einer groſſen Menge Bomben / in vers 
ſchi dene Fregatten / embarquiret worden / welche / dem 
Verlaut nach / in Spanien gebracht werden ſollen. Son⸗ 
ſten verſichert man / daß die Gemahlin deß Hertzogen von 
Hollllſtein ſich wuͤrcklich gefegnetes Leibes befinde. 
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Muͤnchen / den 25. April 1727- 


Achdeme der erfreuliche Kind Boͤth Hervorgang Ihrer 
Shurfürfil- Durchl. unſer Gnaͤdigiſten Frauen auff 
Doammſiag den 8. nechſt eingehenden Monaths May 
veſt geſiellt / als werden ſelben Tag Ihre Churfuͤrſtl. Durchl · 
zu Colien n aigener Hoͤchſten Perfon die Heil. Tauff Eere- 
monien in der alhiefigen Stuͤfft:und unfer lieben rauen 
* Kirchen vollsichen’/ und ſtehet noch zu erwarten / weine 
hre Kayſerl. Majeſtaͤt die Gevatterſchafft zu vertretten 
übertragen werden; Dienſtag den 13. darauff würdet die 
Erb, Huldigung von Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. unferem Önd- 
„digiften? Landg-Sücken und Heremgenommen werden / wor⸗ 
in caine Lobl. Landtſchafft und alle Staͤndt diſes ts 
hereitö beruffen worden / wuͤrdet auch auff jeden diſer Zwey 
Taͤgen / neben vilen anderen auff die nachfolgende Taͤg ange- 
geſiellte Freudens⸗Bezeugungen als Operen / Comedien / 
‚ad verſchidene Turnier / in aſlhieſig: Churfuͤrſilichen Re- 
fideng: Stadt eine durchgehende ‚Slumination gehalten. were 
Den. rule ne Bun 3 9 1742" O OS a 
| Wienn / den 19. April. 
Vorigen Poftag iR ein Rayferl. Courier nach Mayland 
abgeſchicket worden; Won Heren Graffen von Rabutin aber 
ift verwichener Tägen auß Petersburg fo wohlein Dfficier / 
als auch ein Courier olidier angefommen von deren übere 
brachten Depechen aber man noch zur Zeit nicht zu vernehmen 
gehabt hat. . Gleichtwie fonften vorigen Poflog F der 
ran⸗ 


— 


Franzoſiſ. Ambaſſadeur Duc de Nichelien feinen legt erhal⸗ 
tenen Courier mit der Crklaͤrung deß hieſigen Hofes auff die 
von dem Zranzöfif- gethane neue Propoſitiones reſpediret / 
als iſt auch der von dem Kayſerl. Miniſter zu Pariß Fon⸗ 
fecaanhero geſchickte Tourier vorgeſtern non hier widerumb 
abgefer tiget worden / und erhellet auß allen je mehr und mehr / 
daß die Ruhe von Europa ohngeachtet der bißhero angeſchi⸗ 
nenen fo gefähriichen Conjuncturen dörffte bepbehalten wer: 
den / man auch wohl nechſtens von einen Congreß daß mehrere 

u vernehmen haben möchte / umb vermuchlid die Der- 
"licffung deren neuen Zractaten zwiſchen denen bep der Qua⸗ 
druple Alliang intereflirten Potengenauff dem Zapet gewe⸗ 
fene Differenzien einmuͤthig zu machen / wie dann auch nicht 
weniger die General Staaten von Holland wegen deß Oſten · 
diſchen Commereij dem biefig Kayſerl. Hof deflen Suſpendi⸗ 
zung betreffend dem Verlaut nach fiheren Dropofittones ge- 
than ı und dann nachdeme der biefige Holländifhe Geſandte 
Herr Hamal Pirnigs darüber mit denen Kapferl. Herrn Mi- 
niſtris vilfältig conferirt / Ihro Majeſtaͤt der Kapferdarauff 
auch allbereits einige Reſolution ertheilet / als glaubt man / 
doß die Republic Holland bey allen ſich etwann noch Aufferens 
den Differenzien die Neutralität erwählen/ und alfo diſer 
Stein deß Anftofes fo gut ald achoben ſeyn dörffte- 

Der von hier weggeſchaffte Chur⸗Braunſchtoeigiſche Mis 
nifter Baron von Huidenberg befinder fich noch biß dato auff 
feinen erti Stunden ohnlveit hieſiger Stadt gelegenen. Gar- 
ten / allwoer den zu feinen ſicheren Beleit nöthig habenden 
Paßport erwartet / indeme indenjenigen/ fd ihme bey Inſi⸗ 
nuirung deß Kayſerl. Decreto zu gleich mit behandiget wor: 
den / einer Paſſage wegen Meidung deß Kömif. Reichs mie 

eingeſchlichen geweſen / und ſolchen deßhalb nicht — 
net 


’ 
konneen / baunterdeffen er hier in der Stadt alle feine Mobilien 
einbacken laſſen / und nah Erhaltung deß obbefagten Paſſes 
feine Reiſe ferners fortzufegen gedencket. 
Außdem Lager vor Gibraltar den 3. Martiie 
Das Feuer Bon unferer groffen Batterie / folle heut 
aroffen Schaden an dem Zort der Königin Anna gethan has 
ben, geſtalten man dann auffer dem / dag von demfelben einige 
feindliche Canons demontirt worden / gefehen hat daß eine 
einzige Stuck· Kugel / von gedachter Batterie abgefchoffen / 
4. Mann derer Zeindein dem Retrenchement / weiches fie in 
ermeldem Fort haben, gerödter hat. Eine mit Erg-&Gtücern 
gefuͤllete Canon Kugel! fo auß dem Plag auff unfere Barterie/ 
Wovon man den Mole befchieflen will / gefchoflen worden’ hat 
Don Antonio Galan / ordinaire Commiſſarius unferer Ars 
tillerie/ vertoundet / ohne welche wir noch 6. bleſſirte Sol⸗ 
daten / Davon 4. fehr gefährlich / wie dann zweyen durch eine 
Stucd-Kugel die Beine weggenommen worden / befommen. 
Zwey Franzoͤſiſche Deſerteurs fo unter denen Englifchen 
Troupen gedienet haben / ſeynd Heute zu denen Unſerigen uber» 
kommen / und haben außgeſagt / daß der Capitain von der Ar- 
tillerie deß Plaßes / durch einen Stuck⸗ Schuß von den Un: 
ſerigen wäre getödtet / und daß auch der Commendant der 
Artillerie durch eine Bombe fehr gefährlich verwundet worden / 
daß alfo unfere Canonen ſehr gute Wuͤrckung thun. 
Madritt / den 25. Martij. 
Der junge Herr Graf von Sintzendorff iſt von Wienn 
hier angekommen / und ſagt man / daß er als Volontair der 
Belagerung Gibraltar beywohnen werde. In verſchidenen 
Haͤven diſes Reichs werden 8. Schiffe gebquet / nemlich 4. zu 
St. Andero von 120. 70. und 2. von 60. Stuͤcken; 2. zu St. 
Antonio von 80, und 70. Stuͤcken; und 2. zu Paſſage von 
60. 


6o.und 56. Stuͤken. Fuztoifhen: iſt man Hier ſeht für z. 
von &t. Andero außgelauffene Fregatten / jede mit so. Stuͤ⸗ 
cken montirt / bekuͤmmert / daß fie in der Engellaͤnder Hände 
gerathen ſeyn / wie man Dann vernimbt / daß Nie ſchon dere 
fehidene von unſern Schiffen hinweg. genommen haben. Man 
fagtı daß der General Lieutenant / Graff von Montemar / und 
"der General Ingenieur / Herr von Verboom / nechſtens auß 
unferm Lager vor Gibraltar erwartet / wͤrden / dem König 
muͤndlichen Bericht von dem Zuſtand dortiger Belagerung und 
der Differentz / die fie mit dem allda en Chef commandirenden 
Grafen de las Torres haͤtten abzuſtateen. Judeſſen verlau- 
tet / daß unſere Leute von dem ſteten Regen · Better ſehr in- 
commodirt würden / und Daß das Waſſer oͤffters halb Knie 
tieff in den Zauff-Gräben ſtuͤnde. — 
Pariß ı den 12. April. 
Nachdem der Obrift Stanhoppe / fo Groß, Britannifcheer 
Ambafladenr an dem Spaniſchen Hoff geweſen / fih einige Tag 
bier aufgehalten / fo hat er feine Reiſe über Calais nad) Zone 
den fortgefepet. - Manfprichtztvar ſtarck / daß alle unſere 
Kegimenter vor dem Ende deß Monats May in denen veipee- 
tive Garnifonen folten gemuſtert werden ; wann fie aber auß- 
und ins Feld ziehen folen / davon wird nichts gehöre. In⸗ 
deffen haben ale Obriften Ordre empfangen / fi gegen. den 
15. difes zu ihren Regimentern zu begeben / und von ihrer 
Ankunffeden Hoff zu aviſiren. Kuͤrtzlich iſt eine Summa von 
400. taufend Livres nah Grenoble umb unfere Troupen in 
Dauphine davon zu bezahlen abgeſandt worden. Die 
jüngfte Brieffe vom 21. Martii auß dem Sager von St. Koch 
melden / Daß die Belagerung von Bibraltar ſtarck fortgefeget 
werde; Die Gerüchte aber / fo feither vorgeflern Hier gelauf: 
fen / daß ſolche Veſtung mit Accordan die Spanier über- 
gangen 


gangen ſeye / werben ohne mehrere Gelvißheit nicht angenom- 
wen. ‚Mer General Caflagnesta folte mit 25. Rriegs- 
Schiffen außlauffen / umb den Succurs / welchen die Engeläys 
wen Gibraltar ſeudeten / entgegen zu gehen; wann dem 
zalſo / doͤrffte es ohne Geſecht nicht abgehen. 
Auß dem Lager von St. Roch / den 25. Martii. 
WVecgen deß fo haͤuffigen Regens / haben wir mit Fortſed 
gung der Belagerung von Gibraltar / ein wenig einhalten 
muͤſſen / anjetzo aber) da ſelbiger etwas nachgelaflen/ iwurde 
mit der Belagerung gedachter Veſtung Gibraltar alles Ernſts 
fortgefahren / und verurſachet uns die Engliſche Artillerie ei⸗ 
nen nicht geringen Schaden. Der Spaniſche General Ca- 
ſtagnetta / wäre beordert mit 25. Kriegs⸗Schiffen außzu- 
lauffen / den Suceurs / welchen die Engellaͤnder nach Oib⸗ 
raltar abſenden / entgegen zu gehen; wann dem alfo / doͤrffte 
es bey deſſen Zuſamentreffung / ohne Beut und ſtarckes Biui⸗ 
vdergieſſen nicht abgehen. | 
* Mapn ·Strom / den 19. April. — 
Hieſiger Orten ſeynd die Kapſerl. Troupen in vollem 
Marſch / und am verwichenen Sambſtag eine Eſcadron Cui⸗ 
xraßirer Maynt / vorgeſtern / geſtern und heute aber einige 
Bataillons Franckfurt paßirt / weiche alle in außerleſener ſchoͤ 
ner Mannſchafft beſtehen / und eine vortreffliche Parade mas 
chen / und werden derfeiben von Tag zu Tag mehrere dere 
muthet / wohin aber eigentlich derſelben Marſch gerichtet ſeye / 
iſt nicht vor gelviß zu berichten. 
Haag den 16. April, 
Se. Majeſtaͤt ber König von Groß. Brittannien haben 
diſen Staat dem Bernehmen nach / verfichern Saffen/ daß 
son Ihro Hochmögende verlangte Sooo, Mann eheftens eins 
xſchiffet werdenfolten / fo bald man nur die — 
ofe 


Hofe Begehrte ſinale Reſolutlon empfangen haben: würde / 
goorauff auch Zrandtreich einzig und allein wartet / unb ſodann 
feine Troupen / wohin es noͤthig / marſchiren und agiren zu laſ⸗ 
fen: Der zuZonden getweſene Kapſerl. Reſident + Here von 
Valm / iſt bereits zu Bruͤſſel angelanget. Die Dfiender 
taffen ihre Zortification in aller pi repariren / und haben fig 
von Brüfel eine groſſe Quantität. Canons erhalten / toelche 
dann auff die Batterie gebracht. worden; auch fol die daſige 
Sarnifon / dem Vernehmen vach mit ztvepen Regimentern 
zenfocivet werden, Auff der Mocker Heyde wird in kurtzem ein 
Zager von 15 000. Mann formiret werden. 
Neoapoli / den2. Aprri. 
Am Mittwochen erhub ſich der Cardinal von Althan / 
unſer Vice» Ne mit vilen Caroſſen auff die Grentzen diſes 
Staats / und begegnete er am Donnerſtag Dem Pabſt unfern 
der Stadt Fondi / denſelben biß nach Benevent zu begleiten / 
weil fi) aber der Pabſt erklärte / daB er allein und. mit aller 
Freyheit reiſen wolle/fo Fehrte der Vice⸗Re nach Capua zuruck / 
duß weicher Stadt er dem Pabſt am Sonntag Nachmittag 3. 
Seiten weit entgegen kam / da dann derſelbe die dey ihm ‚ber 
findfiche. Prälaten außſteigen / und den Viee · Re zu ſich im 
die Earoſſe ſitzen ließ / mit deme er auch nach Capua fuhr / wo⸗ 
felbf der Pabſt bey dem daſelbſtigen Ertz ⸗Biſchoff / Cardinalu 
Taraciol / abſtig / und ſich mit ihme 2. Stunden lang unter⸗ 
vedete / von idannen er ſich hierauff nach den Dominicaners 
Kofler begab / woſelbſt er von felbigem Prior verlangte / daß 
derfelbe ihme / als einen Sohn deß Heil. Dominici/den Heil, 
Seegen ertheilen folte/ nach deſſen Empfahung / er als Pabſt / 
die Patres ſeegnete. Geſtern fruh umb die Hbe Stunde ſatzte 
der Pabſt feine Reiſe von Capua weiter fort + und ſchlieſſ 
zu Monte Sardo / / heute aber wird er zu Beuevent — 
—— eyn. * 


fepn: -  Auffder Beife deß Pabſt ritte deſſelben Creus · Trager / 
nebſt noch zweyen andern / welche 2. filberne Lanpen / nebſt fo 
vilen brennenden Wachs: Kergen trugen / voran / auff Weiche 
ein Praͤlat folgte / welcher auff der Bruſt eine goldene Bulle / 
worinn das Venerabile war / trug / und bierauff Fam die 
Earoſſe Zpro-Pabfil. Heiligk. und nach derfelben defjeiben Ge» 
folg. Wider Rheiftrohm den 12. April. 

Pariſer Briefje melden unter andern / daß der König 
einenertraordinairen Kriegs: Nach / und aivar in: Gegenwart 
Aller ringen vom Gebluͤt und denen anivefenden Marſchalls 
von Franckreich / gehalten / und dabey reſolviret worden / daß 
die auff denen Spaniſchen Granten ſtehende Koͤnigl. Trou—⸗ 

en / ſo ſich gegenwaͤrtig biß auff 30000. Mann erſtrecken / nach 
5366 anruͤcken ſolten / dieweil der auff denen dortigen 
Frontieren das Commando fuͤhrende Gener al en Chef / Monſr. 
von Asfeld / durch einen abgefertigten Officier dem Hof bes 
kandt gemacht / daß die Spaniſchen Troupen ſich je mehr und 
mehr auff denen Graͤntzen zu vermehren begunt en / uud daß der 
Chevalier de Xisbourg/ hr ee die indes 
nen daſigen Quartiren ich befindende Kegimenter gemuſtert / 
and befohlen / Daß die Poftisungen ebenfalls verftärcker werden 
folten / da immittelſt aber denen Spanischen Zroupen unter 
der ſonſt gewoͤhnlichen Straffe/ ats Räuber tractirt zu werden / 
angedeuter worden / fich fernerhin nicht zu erkuͤhnen / einen 
Cours in das Franzoͤſiſche Oebiet zu machen. Wie von Lon⸗ 
den berichtet wird 7 fo dörfften wegen uͤblen Tractamenten / 
welche vie Spanier denen Unterthanenvon Groß- Brittänien 
in Spanien anthun/ Repreſſauen gegen bie Spaniſchen Lin; 
terthanenin Groß⸗Britanien vorgenommen / und derſelben 
Guͤter ſequeſtrirt werden · Obgleich Ftanckreich mit Enge- 
land allurt / fo doͤrfften dach die zramoͤſen Unterthanen jn 
Spanien nicht beſchweret werden. 
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Wienn / vom 19. April. 
| Iſer Tagen iſt der Churpfaͤlbiſ. 
— wie auch Pfalt Sulbbachiſche 
J geheimbe Rath Cramer von 
ALCſausbruch dahier angelangt / vmb 
as von dem Herm Grafen Stephau 
un kn Kynaty an denen dorthigen Höfen en⸗ 
taminirte Negotiam allhier forthzu⸗ 
“ — ſetzen / wie dann hingegen befagter Hr. 
An! GrafvonfKpnatpdahier aud) ſtuͤndlich 
zuruckertvarthet wird / vmb dem naͤchſt vermuthlich bald ſeine 
Ambaffade an dem Franboͤſiſ. Hof anzutretten. Die an dem zu 
Londen getweſten Kapſerl. Reſidenten von Palm vor einigen Ta⸗ 
gen auf Brüffel hier angekommene Courrier iſt ſchon an jhn re⸗ 
ſpedirt / wie er dann auch ſelbſten in Eurgem allhier erwarthet 
wird / was dem aus Pettersburg von dem Hrn, Grafen von Ra⸗ 
butin anhero geſchickten anbelanget / ſo doͤrffte ſolcher auch wol 
naͤchſier Tagen dorthin zuruck geſchicket werden / ob man ziar 
aber von deſſen Depechen noch nichts zuvernehmen gehabt/ fo 
dörfften doch ſolche allein vermuthen nach bie von der Cʒaarin 
Majeft. demKapfert. Hof verſprochene 30000. Mann Auxiliar⸗ 
Trouppen / vnd daß folche aliberepts zum March fertig wären / 
betroffen haben / deren man — nunmehro bey denen anjero ſich 
gang 


Hank Zaborable anlaffenden Tonjunctaren nicht mehr benöthiger 
feyn doͤrffte. Obwollen deß Deren Gouverneurs in Mapland 
Graffen von Daun Excellens uͤber die Defiliernng einiger Frans 
toͤſiſchen Trouppen ins Dauphine annoch einige era su faſ⸗ 
fen jcheinet / fo will man doch dahier von dorthiger Seyten bey 
denen jegigen Vmbſtaͤnden nichts widriges befürchtet / weßhalb 
dann der auß Mapland anhere geſchickte Courrier allbereyts wie 
mit voriger Poſt gemeldet worden / zuruck ſpediret worden / uͤb⸗ 
rigens verhoffet man in 74. Tagen die Zuruckkunfft deß nach 
Pariß reſpedirten Courrier / vnd dadurch die Summaria von 
Generalen Recontiliation außgemachet zu ſehen / vnd ſo dann von 
einem anſtellenden Congreß ein mehrers zu vermehmen / als zu 
welchem der Rede nach die Statt Aachen in Vorſchlag kommen 
ſolle / da vnderdeſſen der March deren ferrner weit beordert ge⸗ 
weſten Kayſerl. Trouppen annoch in Suſpenſo bleibst. Durch 
den letzt auß Spanien dahier bey dem Dur de Bourneville ange 
langte Courrier ſoll man nicht allein den guten Succeß von der 
Belagerung der Veſtung Gibraltar zu vernehmen gehabt / ſon⸗ 
dern auch anbey Verſicherung erhalten haben daß wegen der 
gluͤcklichen Anlangung der Spaniſ. Flottille / die von der Cron 
panien dem Rapfert, Hof verſprochene Subſidien naͤchſtens 
uͤbermachet werden ſollen. Das durch den Todt deß Printzens 
von Modena erledigte Cavallerie Regiment / ſoll wie die Rede 
gehet / einen gewiſen Obriſten allbereyts zugedacht ſeyn. Die 
e Brieffe auß Warſchau melden / daß man den daſelbſt in 
eſt genommenen Deputirten der Churlaͤndiſchen Staͤndte vom 
Medenadem Cron Groß⸗Cantzler übergeben habe / vmb ſolchen 
nacher Kaminieck bringen / vnd daſelbſt gefangen halten zu laſſen. 
Die alle Fahr gewoͤhnliche Kayſerl. Luſt⸗Reyſe nad) Zaren: 
bung if vor Heur auf den 25. Quinsfeft geflchet 


Kami⸗ 


Kaminieck / vom 24. Martij. — 
- Anden Wallod iſchen Hoſpodar iſt von ver forte auß / der 
Tuͤrckiche Befelch ergangen daß er fein Land nach der vom 
Tuͤrckiſchen Karf r gemachten Verordnung vrgiren folle. Sons 
ſten ſeynd alle Bereichshabere in allen Provingien beordert / dero 
efambte Kriegs⸗Macht zum bevorfichenden Feld: Zug nach 
erfien fertig zu halten / und foll man zu Conſtantinopel durchs 
gehends eine vngemeine Furcht bemercken. 
Warſchau / vom 9. April, ——— —— 
Man hat zwar denen Advocaten erlaubet / der Nuntiatur 
wider zu dienen / doch ſolle ſich diſe aller Staats» Sachen ent⸗ 
baten. Die Huldigung deß Hertzogs von Churland iſt biß zur 
Geneſung Sr. Roͤnigl. Majeſt. außgeſtellt. Den 2diſes iſt 
die Graͤfin Otzelska mit ver Poſt nad; Czenſtochow abgereyſet / 
im Namen Ihro Koͤnigl. Maicfl. ein Geluͤbd an purem Gold / 
100. Ducaten werth / vnd cin anders für ſich ſelbſten / zu uͤber⸗ 
bringen. Der Woywod von dublin wäre gern je eher je lieber 
zu ſeiner Geſandtſchafft rach Rem aufgebrochen / es fuͤhlet aber 
noch an de, * 5* 
Prag / vom 19. April. | 
Am Donnerfiag fepnd über 400. Mann Harrachiſche Re⸗ 
ereuten von hier nach Hungarn abgangen. Wie man von Wienn . 
vernimbt / ſo iſt abda diſer Tagen der Herr Reichs- Graf von 
Wels / Commendant zu Commorn / in 44. am Heil. Ofter» As 
bend aber. in der Nacht / Ihr. Durchl. der Prine von Modena / 
im 26. Jahr dero Alters allda geſtorben. Auß Ober» Ungarn 
hat man / daß den 27. paflato die Statt Debrezin / vermuthlich 
durch ein angelegtes Feuer / dergeſtalt eingeaͤſchert worden / 
daß kaum der 3.te Theil davon ſtehen bliben. Imgleichen iſt 
den 6. diſes Wildau / vnweit Gratz / ſambt Kirchen und Pfarr⸗ 
Haußs / faſt gänglidy abgebraunt. 
Brand?’ 


Franckfurt / vom 22. Aprif. 

Daß in hieſiger Statt ein Magazin für die Kapferliche 
Zrouppen dergleichen auch eines zu Maynt / angeſchaffet wird / 
ſolches iſt gewiß / Wie dann der Platz hierzu ſchon abgezeichnet 
iſt / vnd wird man diſe Wochen mit Auffſchlagung der Huͤtten 
den Anfang darzu machen. Don Caſſel hat man / dasß daſelbſt 
am heiligen Oſter⸗Tag der Kapſerl. Geſandte / Her: Graf von 
Wurmbrand / mit 3. Dot. Chaiſen angelanget / und dörffte 
man von denen wichtigen Werrichtungen Ihro Epeelleng an dis 
fem Hoch⸗ Zürftt. Hof wol bald etwas zu vernehmen haben. Was 
oberfonftenden Auffbruch der Heſſiſchen Trouppen anlanget / fo 
iſt hiervon nichts gewiſſes zu melden; jedoch iſt ſo vil gewik / daß 
an alle Regimenter der Befeſch ergangen / ſich bereit zuhalten / 
auff erſte Ordre marſchiren zu koͤnnen. Mannheimer Brieffe 
bringen mit / daß vor einigen Tagen etliche 100. Mann Chur: 
Die ee — * in daſige Statt eingerucket / vnd bey de⸗ 
nen Burgern einlogiret worden / jedoch nur folang/ biß man im 
Beldcampiventen. — 
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en / daßman hoffet / in kurzem damit voͤlliz fertig zu wer⸗ 
Bertwichene Wochen Hat man allerhar Montue für die 
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werden wird. Wie — ſo ſolle der Secretarius 
—— ran —2 Er 2% ——— / 
durchgangen fon ; man hat zwar denfelben fo forthin und wider 
— abe ben Gm nies in Grfarungbringenfnen, 

Dep Herın Heinrich Theodor von Collen / Hof Buchdrucer 
Mi nee uͤnchen / ift zul Sy; Libe- 
rum ex Jure Naturz, Gentium &Civili , in 8.vo, das 
Eremplar Foftet vngebundner 20, Kreutzer. 
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MERCURIH RELATION, 
Oder Wochentliche 


Ordinari⸗ZFeitungen / 


Madritt / vom a. April. 
IN —— der Briga⸗ 
dier / Don Gaſpar de Antona / 
— Lieutenant deß Koͤnigs zu 
euta / per Poſta allhier an / und 
Na überbrachte Dem Hof die Nachricht / 
BE daß am 17. paſſato die Mohren die 
ET Belagerung von gedachtem Ceuta - 
—* gantz unvermuthet auffgehoben hat⸗ 
DI ten, unddaß der Graf von Char⸗ 
Sr 219 General⸗Lieutenant und Gou⸗ 
verneur felbiger Veſtung / nachdem er gewahr worden, daß 
fi die Mohren mit ihrer Bagage retirirt und den Weg 
noch Tetuan genommen / gedachten Gaſpar de 
Antona beordert haͤtte / den 18. mit 1000. Main auf 
dem Play zu ziehen; diſer hätte fich fogleich 3. Nedouten / 
genannt de los Colorados / de ’ Alcadie und de la Roche / 
bemachtiget / und als er feinen Marſch biß zum Morro 
de la Vigne / dem Hauß deß Aleqide Ali und dem Serrial 











Des 


verfolget / er feinen andern Gegenſtand / als 20. Reutter / 
die aber ſogleich die Flucht genommen / gefunden haͤtte. Die 
außmarſchirte Cavallerie haͤtte das Lager recognoſeiret / und 
nachdem man das Serrial / das Hauß deß Alcaide / die 
Batterie del Morro / und einen Theil derer Retrnunche⸗ 
menten mit Feuer angezuͤndet und zerſtoͤhret / waͤren un⸗ 
ſere Troupen den 19. deß Morgens in Dem Plas zuruck ge: 
kommen. Man hätte mie Demolirung gedachter Re⸗ 
erenchementen fortgefahren / und fich Fuhr · Wege geöffner/ 
umb den Außmarſch der Troupen zu fac illitiren / und die 
s. Canons / 3, Moͤrſer und eine Amzahl Kugeln / die man 
in dem Lager geſunden in dem Pag zu führen / fo auch 
geſchehen feye / und hätte man zu gleicher Zeit —7* als 
10000. Haͤuſer und Baraquen / fo die Mohren allda ger 

bauer gehabt / verbrannt’ auch die Sprengung deß Ser - 
rails und Hauß deß Alcaide zum Ende gebracht. Dife 
plögliche Veränderung der Barbaren fchreiber man dem; 
Todt deß Mully Iſmael / Könige von Wrarocco, to zu Mer 
quinez erfolger ift - und der Üneinigkeit zwiſchen feinen 
Soͤhnen zu / als welche fi Parthepen gemacht haben / ſich 
deß Throns zu bemaͤchtigen / dergeflalt / daß ihre Macht 
durch die unterſchidliche Factiones zertheilet waͤre / zu pra⸗ | 
ſumiren ſeye / daß fieniche fo leicht wider bor mehrgedach⸗ 

tem Platz / den fieim Jahr 1693. zu belagern angefangen / 
und vor welchem fo vil 1000. Mann verlohrenizurüich Potts 
men wuͤrden. Der König hat in Betrachtung derer Diens 
fien deß obgedachten Don Gafpar de Antona/ denfelben ' 
zum Feld-Marſchall feiner Armeen und sum Gouverneup ° 
von St. Sebaſtian erklaͤret. Be. Majeſt. haben auch 
dem General · Lieutenant von dero See · Macht Don An: 
tonio de Caſtagneta / feine jährliche Beſoldung umb 1000. 

u | Duraten 
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Duecaten / weiter die Flotte auß Neu: Spanien fo glücklich 
in diſes Reich gefuͤhret hat vermehret/ und feinem Sohn, 
on Joſeph Antonio de Caſtagneta / eine Denfion von 
1000. Thaler auff Zebenslang verlihen / nicht weniger auch. 
den Chef d' Eſcadre Don Antonio Serrano / fo der 2re 
Eommendant erwehnter Flotte geweſen zum General Lieu⸗ 
tenant dero Flotten declariret. Eine Koͤnigl. Fregatte hat 
den 20. paſſato eine Engliſche Brigantine mit Saltz / Oel 
und Wein beladen / zu Eadir auffgebracht. | 
4 Pariß / den 15. April. 
Seither dem Anfang deß Fruͤh Jahrs nimbt der Koͤ⸗ 
nigin Geſundheit ſichtbarlich zu / und declariret ſich auch 
derfelben Schwangerſchafft immer mehrers. Hingegen 
befindet ſich der Graf von Eſtain ſehr gefährlich kranck. 
Wann der Koͤnig die Muſterung uͤber feine Hauß-ZTroupen , 
gethan haben wirds ſollen die Mouſquetairs zu Vitry le⸗ 
Francois campiren. Der Grand⸗ Prior von Franckreich 
hat ſeine Equipages nach Marſeille abgeſandt / dahin alle 
feine Officiers den 23. diſes / er ſelbſten aberden25. folgen 
wird / umb die daſelbſt equipirte Galleeren zu commandiren / 
und damit in See zu gehen. P.S. Man will Hier durchs 
gehends verſichern / daß der vorgeſchlagene Fride von 7. 
Jahren von alleu Alliirten angenommen ſeye / und daß der 
Congreß über die Conditiones ſolchen Fridens zu Nancy 
ſolte gehalten werden. 
Bruͤſſel / den 20. April, | 
Den 13. difes verſammlete fich der Staats Kath 
anfferordentlich / wegen ziveper-von Pariß angelangter und : 
durch den Kapſerl. Refidentenam Franzoͤſiſchen Hof / Ba⸗ 
ron de Fonſeca / abgefertigter Couriers. Die Brieff⸗ 
ſchafften deß erſten wurden ſofort durch einen er ier 
na 


nach Wienn abgeſchickt. Der andere hat die Reiſe in 26 
Stundenverrichtet. Man verfichert ı dap bet 9) Bar 
zon von Palm / welcher bereits von Hftende Alk —— 
langet iſt / von dem Kayſerl. Hof den Befehl erhalten / als 
Kopferi. Reſident nach Liſſabona zu gehen. Man wars 
get. mit Berlangenanff die Nefolution deß Kapſerlich⸗ und 
Spaniſchen Hoſſs über Die Hropoſitionen der Hannoverif. 
Auͤurten / welche dem Kapferi- Reſidenten am Franzoͤſi⸗ 
ſchen Hof übergeben wor den. Und verfichert man / daß diſe 
Jorderungen unter andern in fich hatten: Erſtlich / daß alle 
Beindfeeligkeiten ſollen eingeſtellet werden. 2:) Daß die 
Dftendifche Compagnie I deren Saite / welche nach In⸗ 
dien gegangen / frey zurnck kommen tonnen / 16. Jahr fü 
ſpendiret werden. 3.) DAB alles das jenige/ mas die 
Handiung ſowol in Europa/ als in- Indien angehet / auff den 
alten Zuß gefeget werden. 4.) Daß alle Rechte und Bes 
un in dem &tand verbleiben ſollen / wie fie durch Die 
ten von Utrecht Banden undder Duadrnple- Alli⸗ 
an eingerichtet tworden. $- ) Das denen Gallionen eve 
fanbetfennfolle, Frey und ungehindert zuruck zu kommen. 
And daß 6.) der König von Spanien / In Anſehung der ſtl⸗ 
den und der Zlottille handlen moͤge wie zuvor. 
FZranckfurt den 26. April, 
Die Rayferl. Zroupen/ von welchen Die Infanterie 
unterhatb Bingen die Cavallerie aber ufttveit Creutzenach 2. 
Big 3. Tag ſull gelegen / ſeynd / gewiben Brieffen nach / un- 
dermnuthet und war in der Nacht auffgebroden/ und haben 
ihren Warſch nach Luxenburg genommen ; Inzwifchen ſeynd 
noch mehrere Rayferl. Troupen im Heraußmarſch / Melde 
— Reich abgehen / und gedachten Troupen folgen 
en. 
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Wienn / den 26, April 1727: 


Siſt abermahls ein, Kapferl. Courier auß Zranckreich / 

und ein anderer auß Spanien dahier angelandet / auch 

hat der Chur⸗Bayhriſche⸗Miniſter Herr" Graf von 
Preyſing einen Expreſſen von feinem Hof erhalten’ dahinge⸗ 
gen’geftertider Dud dei Bourkonville einen nach Madritt 
erpediret Hat / ohne daß von alien deren Depechen biß dato 
etivas eclatiret iſt. Difen Morgenift der Herr Graf Ste⸗ 
phan von Kinky von Maruheimb revertiret / und der Herr 
von Crammer conferiret fleiſſig miedenen Kapſerl. Miniftris/ 
auch iſt es gewiß / daß der bewuſte Termin mit Ihro Königl. 
Majeſt *6 noch auff 3: Mongth profomdirer wor⸗ 
bden. Das wegen Beybehaltung ver Ruhe in Europa-legts 
lichen nach Zrandri ———— SGegen⸗Project beſiehet in 
12. Duncten / und daß daben eſſentialiter allbereits einbe⸗ 
richtet / iſt alles gegruͤndet; Auſſer dem aber / ſoll der Con⸗ 
greß zu ag in r Monathen —— die Fort a 
mit einer Pleinen Suite dabey inen / und difer Congreß 
wozu auch die Fe Rd werden föllen/ 
nur 6. Wochen dauren / Spanien fol indeffen zu vor die Bes 
lagerung von Gibraltar auffheben / die frembde Effecten von 
der Zlottille / und denen noch anfommenden Sallionen des 
nen außmwärtigen Intereſſenten reſtituiren auch follen die 
außgeloffene Oſtendiſ. Schiffe ficher zuruͤck kommen und mic 
der ſiben jährigen Suſpenſion difes Comercij hat feine Rich- 
tigkeit. Der Baron von Huldenberg fol ag 

apſerl. 
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Kapſerl. Hoffes ſich wider ineognito in diſer Stadt befinden / 
doch aber hat er fein Hauß allbereits verkaufft / und ſeine Ba⸗ 
gage weggeſchickt. Vorgeſtern / iſt Ihro Majeftät der ver- 
wittibten Kapferin Amalia Geburts Tag / mit welchem fie 
in das ss. Jahr getretten / in groſſer Salla celebrirt worden? 
und haben Ihro Majeſtaͤt die regierende Kapſerin bey dero⸗ 
ſelben daruͤber im Cloſter die Gratulation abgelegt / weilen 
Ihro Mojeſtaͤt nicht mehr in publico erſcheinen / ſondern 
allſtaͤts in hren Cloſter verbleiben wollen, Diſen morgen iſt 
ein Courier von Deren. Öraffen bon Wurmbrand auß Franck 
furt hier angelangt ı man weiß aber noch nicht / was deſſen 
Mitbringen in ich Harte. Inztriſchen aber will man ſagen / 
daß hochdeſagtet Graf vor Pfingften hier nicht wider eintref⸗ 


ſen werde, 
—— Rom / den 14. April. 

Der Cardinal Staats Secretarius Lercari / hat von 
Ihro Paͤbſtl. Heiligk. 3. Brevi erhalten / und ſagt man «8 
ſeye ihm Dadurch cine noch groͤſſere Gewalt eingeraumet wor⸗ 
den. Man ſihet eine Befchreibung von deß Pabſts Reiſe nach 
Benedent/ worinn gemeldet wird / er habe zu Nettuno einige 
Bittſchrifften angenommen, und unterſchriben. Als er da» 
feltft einen Prieſter an der Ruder ⸗Banck ſahe / befahl er dem 
Eapitain della Notta / demfelben von der Galere nad) dem 
Zucht hauß bringen zu loffen. Zu Eanta Zelicita fiig er / 
die Bifcherep zu ſehen / in ein Schifflein und weil die Lufft 
ſehr kalt war / ließ er ſich eine groſſe wollene Muͤtze geben / 
er befahl auch / Daß alle und jede fifchen ſolten / und er fieng 
auch feioft mit der Angel einen Fiſch. Hierauff gab er dem 
Sdh atzmeiſter / Herrn Collicoua / einen ſchrifflichen Schein / 
dag er die Einkuͤnffte / ſelbigen von demſelbigen zu Stand ges 
bracten Sees / welche fih jährlich auff 40000. per bes 

uffen / 


Lauffen! auff Lebendlang zu genieffen haben ſolte. Zu Capua 
begab er fich zudem Kardinal Caraccioli / welcher ven Car⸗ 
dinals · Habit anhabend ı zu Bethe lag / esbefahl ihm aber der 
Pabſt ı das er ſich außkleiden laſſen / und fich alfo niderfegen 
folte / wornach er auch auff ſolche Weiſe ſich mit demſelben eine 
ſtarcke Stund uuterredete. Wie er auß deß Cardinals Zim- 
mer tratt / fand er bey die 100. Dames und Cavalliers ver: 
ſammlet / welche ihnme Die Fuſſe zu kuͤſſen verlangten allein 
er ſagte zu denenſelben / mit einer halb zornigen Mine / ob fie 
einen alten und von der Reiſe ermuͤdeten Mann umbringen 
wolten? er kehrte alle Abend in einem Kloſter ein, und logirte 
in einer unaußmenblirten Celle. Auffdifer Meife fegnd von 
def Pabſts Oefolg 9000. Pfund Fifche verzehret worden. Er 
wurde waͤhrender Reife zuweilen von dem vilen gefallenen 
Schnee incommodirt. Bey feiner Ankunfie zu Benevent 
wurden alle Glocken gelaͤutet 7 und nachdeme er in der Kirche 
di Santa Maria der Patri Serviti Das ben fih habende Des 
nerabile nidergefept hatte und auch bey unferer Frauen delle 
Grazie der Braneifcaner abgeftigen war / begab er ſich gerad 
nad) der Haupt: Kirche / wofelbft er an das verfammlete Sa- 
pitul eine 3. Viertel Stund lange Rede hielte/ uud darauf 
fich nach feiner chemahligen Wohnung / daſelbſt zu ruhen vers 
[tue Er Hat nachgehends in dem dafelbftigen Spittal der 

)ilgram denenfelben Die Fuͤß gewaſchen und ihnen zu Tiſch 
gedienet / auch die Kirchen beſuchet und dem Volck mie dem 
Denerabile den Heit. Seegen ertheilet. Dieweil der Pabft 
auff ſolcher Reife von den vonallen Seiten herzu eilenden vi- 
fen Volck Igar ſehr incommodirer worden iſt / fohater / wie 

man fagt / verlanget / ihme Reutter zugufenden / welche auff 
der Ruck⸗ Reiſe / fo bald nach Oſtern gefchehen fole/ das 
Bold zuruck haften follen. 

Rhein⸗ 


nt Mein den 17. April. ne 
+ Bon denen vilen Branzöfifchen Regimentern / Welche ges 
genmwärtig im Elſaß ligen haben 12. Ordre / ſich To fort nach 
de Muſterung / zum March nach dem Dauphine parat 
gu halten / und allda dag weitere abzuwarten. Zu Pariß 
folleder Eardinat von Fleury dem Engliichen Geſandten / 
Deren von Walpole / zu verfichen gegeben haben / wie daß 
Franckreich zwar denen dur den Hannoveriſchen Zractat 
eingegangenen Verbindungen nachkommen wolte; Fünnte 
aber hingegen auch nicht unteriaffen / einen ververblichen Krieg 
gu meiden; dahero au Se. Allerchriſtlichſte Majeflaͤt alle 
dero Dienfte anwenden würde / folchen vorzufommen ; und 
inder That will man anjego nicht eben bioffe Hoffnung zum 
Zriden haben ſondern man ſpricht feit einigen Tagen fo gar 
von einer Gattung eines wuͤrcklich getroffenen Tractats Oder 
gütlichen Vergleichs zwiſchen dem Kayſer / Franckreich und 
Spanien / weichem auch die übrigen Potenzien beytretten 
Würden. Krafft dies Tractats ſolle ein Waren - Stilftand 
und Auffhebung aller Zeindfeeligkeiten auff 7. Johr angeſetzet / 
Dabey aber außgedungen und vorbehalten ſeyn / Daß wann vor 
der Katification deß Tractats Gibraltar an die Spanier über 
gienge / folches ihnen alsdann eigenthumlich verbleiben folle ; 
wann aber difer Plag big zur Katification fi halten + und 
Spanien nicht Meiſter davon würde / fo follen alsdann Die 
legtere abziehen und die Engelländer in ruhigen Bifig laſſen / 
ohne einige Prätenfion mehr darauff zu machen. 
Nider⸗Rhein⸗Strom / den ı 8. dito. 

Deb Königs Reife nach Ruͤſſel bleibet mit Außgang zu« 
Fünfftigen Monats May feſtgeſtellet / und ſeynd alle die jeni⸗ 
ge Hoff Officter& bereits ernennee/ weiche Se. Majeſtaͤt dort- 


bin begleiten follen. Die Tour wäre ſeichergepat KingeiRe 
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tet / daß dieſelbe von Verſailles nach Campiegne / Rouan / 
Donkirchen / St. Omer / Arras / Douvay und Ruͤſſel gehal⸗ 
ten werden wird / und hat es dem Koͤnig gefallen zu verord⸗ 
nen / daß der erſte Kriegs Miniſter / Monfr. le Blanc dieſel 
ben aller Orten begleiten / der Cardinal von Fleury aber 7 zu 
Pariß zuruck bleiben ſollte die Staats⸗Angelegenhei- 
ten zu beobachten. Die nach der Gegend von Duynkirchen 
geruͤckte Regimenter zu Fuß / ſeynd zwar auch in und umb di⸗ 
ſe Stadt einquartiret / mit nichten aber die praͤtendirte Re⸗ 
tablirung von dem ruinirten daſigen Veſtungs Bau begonnen 
werden; im übrigen aber lieget daſelbſt fotvol ſals zu Mardyct / 
eine groſſe Menge Schans⸗Zeug bereit. 
Caodix / den 27. Martii. 
Die angehaltene Engliſche Schiffe ſeynd hinter die Pun⸗ 
talen gebracht worden. Difen Augenblick berlautet / es ha: 
be der Hof beſchloſſen / denen Particuliers das Geld und die 
Effeeten / ſo ihnen gehoͤren / und mit der Flottille auf America 
—8 gegen Erlegung eines doppelten Indulto/ aubzu⸗ 
111177 


Madritt / den 3. April. 

Dem Vernehmen nach / iſt dem General : Ingenieur 
Verboom / weicher auß dem Lager dor Gibraltar anhero hat 
Fommen wollen / Befehl zugeſandt / in befagtem Lager zu blei- 
beny und den Plat zur Ubergabbringen zu Heiffen. Unſere 
Troupen vor difem Plag follen indeflen zimlic abgenommen 
haben / deßiwegen einige Battaillons zu derfelben Berflär- 
Aung marchiren möflen. Der Marquis von Wiladariae 
folle feiner Chargen entſetzet / und ine Erilinm gefande fepn / 
weil er geweigert habe / als General Lieutenant im Lager vor 
Gibraltar zu dienen. Die Gorniſon gemeldter Veſtung hat 
ihren Renfort auß Irrland erhalten. gi 

far 


mn dan» > Bifabon/ den 3). Marti, | 

Briefe auß Corunna / von ı7.difes / melden daß Tags 
vorher das Paquet⸗ Both / der Boſcalpen / auß Befehl deß 
ESpaniſchen Hoffs / mit allen am Boort habeuden Effecten / 
waͤre augehalten worden. Jmgle ichen haͤtten die Spanier 
an eben demſelben Tag alle Guͤter deß Conſuls Parcker arre 
firt / und ihm nichts als feine Kleider gelaſſen: worauß er- 
heliet / daß der Spaniſche Doff eine General - Ordre an die 
Buverneuts dater Ger Provinzen ſelbigẽ Reichs habe abgehen | 
faffen / umb alle an Groß · Brittanniſche Unterthanen gehört- 
ge Effecten 7 es ſeye au Waſſer / oder zu and /anzubalten. 
Der Eapitain eines geftern allhier angelangten Scifser- 
gehlet / DaGer den 25. diſes auff der Höhe von Cap Bincent / 
hondem Engiifäpen Kriegs Schiff / Torkapı 9. Transporta 
und 4. groffen Proviant Schiffen / nebſt einem Brander / ſo 
mit gutem Wind nach Gibraltar ſeegelten / geſchiden waͤre. 
Dariß / den 19. April. 
Man hat einige Tag zwar ſtarck von einem Congreßz / 
worauff Die Jridens · Conditiones ſolt en regulirt werden / gt- 
fprochen, num aber vermuthet man / daß die Präliminarig noch 
nicht volfommen müffen getroffen ſeyn / weil vor 2. Tagen ſol⸗ 
cherhalben abermahl ein Courier nach dem Kayſerl. Hof abge⸗ 
fertiget worden / von danen zwor der Courier / welcher das Uiti⸗ 
matnm derer Hannoveriſchen Hltiscen dahin uͤderbracht / zu⸗ 
ruͤck gekommen iſt / der aber nur die Antwort auff die Brieffe 
an Se. Kayſerl. Majeſtaͤt mitgebracht hat / ſo daß nechſtens 
noch ein anderer Courier mit der Final · Reſolution aller hoͤchſt⸗ 
gedacht Sr. Kapferi. Majeflät erwartet wird. Unterdeſſen 
hat der Groß Brittannifche Ambaffadeur / Herr Walpole / am 
Mrontag wider eine anderthalb: Stuͤndige Sonfereng mit dem 
Tardinal von Zleury gehabht. Taglich gehen a 


ihren Regimentern abe Die Officiers ) welche neue Compag · 
nien angemworben / haben diefeibe alle complet. Yon jeder 
Eompagnie der Milig dat man 10. Mannreformirt. Nach 
Paleneiennes iſt einige Artillerie abgefandt worden. Es iſt 
gewiß / daß 20. Vattaillons und ı2. Efcadrons von unfern, 
Sronpen parat fiehen / an Ort und Ende / wo es Die Herren 
Semtal⸗ Staaten noͤt hig urtheilen werden / zu marſchtren· 


Rhein⸗Strom / den in, April. 


re man vernimbt / fo ſollen ſich zu Ende diſes Monats 
40000. Mann außerlefener Kapſerl. Troupen am Ober⸗ 
Rhein verfammien / wie dann ſchon die mehreſten auff dem 
SD: arfch begriffen / umd in ihren abgeſtochenen Lager Staͤdten / 
Bald eintrefien werden nebſt denen in der Nachbarſchafft von 
Mapnzfi ein groſſes Detachement Teutſcher Troupen zuſam⸗ 
men zu ae beginnet / die Czaariſchen Troupen aber / inner- 
halb Wochen auff den Srhkchihen Bringen gewiß erwar⸗ 
aud aͤbrigens die Kriegs: Ruͤſtungen Kayſerl. Seien 
eiferigſt forsgefeget werden. 


SH. Edenburg / den 6. April, ——— 
Difer Tagen hat man allhier den Herrn Cotſar / welcher 
deſchuldiget wird / mis dem Praͤtendenten Brieffe gewechſelt 
zu haben / arretirt / det Derr Lockatt von Carnwath aber / ſich 
aͤnſichtbar gemacht. Die Mutter diſes letztern iſt eine Schwe⸗ 
ſter deß geweſenen Hertzogen von Rharton. Einigen Berich⸗ 
ten nach / ſeyn bie Hochlaͤnder fo verwegen / daß ſie ich it groſ⸗ 
Bar Lassen / uns ‚denen: Königl. Troupen / 
e fie entwaffnen folten / entgegen giengen/ ſo daß von Ze 
zu Zeit bepderfeitscinigeumfonnaen | : — * * 





Dr Soodlentlifie Poſt 
Zeitungen / diſes 1727. Jahrs. 
| Den so. May, 
BEBEER ES 
Wienn / vom 29. April. | 


Uf die Proliminaria » Puneten 
vondenen Hannov. Allirten iſtein 
Kanferl. Erflärungherauß gege⸗ 

a ben / welche dahier Lauthet / daß Ihr. 
Kapſerl. Majeft alles bey tragen wur⸗ 
Jden / was zu einem gütlichen Accommos 
IN dement gereichen Fönte/ wann nur 
ze erftlichen. Franckreich vnd Engeland 

— ſich noch nächer erflären wolten / wie 
J mit * -Schiffarth von Dftende fuͤglich / und nicht zum Mache 
theil Ihro Kayſerliche Majeftät debatiret erden Föndte. 
. Der hiefig Holändif. Gefandte ift Taͤglich von deren Kapfert. 
Eonfereng» Miniftris in Underredung / und ſovil man davon 
weiß / wollen ich die Herren Beneral: Staaten auch nad) Mög: 
lichkeit accoModiren. Und weilen zu Berlinder neue Englifche 
und Hollaͤndiſ. Sefandte andafigen Hofabermahlen Vorſchlaͤ⸗ 
ge übergeben / fo ſeynd ſolche durch einen geſtern hier angelang⸗ 
ten Courrier zu ſambt einen Bericht von daſeibſtigen Kapſerl. 
Miniſter Hr. General Grafen von Seckendorf uͤberſendet wor⸗ 
den / woruͤber noch bey Abgang gegenwaͤrtiger Poſt geheimbe 
Conferentz gehalten wird / mithin nächftens ein mehrers hiervon 
zuberichten ſeyn dörffte, jenigen Bericht / fo der 84 
Gra 







— n 


Graf von Wurmbrand von Heſſen⸗Caſſeliſchen Hof anhero ges 
ſandet / hat man nicht gern vernommen / da zumahlen keine eins 
tzige Vorſtellung von Kaͤyſerl. Hof alldorthin Ingreß gefunden, 
Vilmehr hat der Her: Land » Graf aller erſinnliche Kraͤfften au⸗ 
ewendet / daß das Koͤnigreich Schweden zur Hannover iſchen 
lliantz getretten. Die ſo wol von Chur-Coͤllen / als Chur⸗ 
Bahyrn offerirte Trouppen ſeynd in completen Stand / vnd er⸗ 
warten Ordre zum Marchiren / allein diſes doͤrffte noch wol auf 
einige Zeit außgefegt verbleiben. Man hat allhier ſichere Nach» 
richt daß Ihr. Groß: Brittanifche Majeſt. zu Ende Monats 
May indero Teutſchen Landen / und der Koͤnig von Schweden 
in Heffen » Eaflel anlangen werden / vnd follenzu Herrenhaus 
fen ſich 4. König nebft dem Herrn Hergog von Sachſen Gotha 
und Herm Land» Grafen von Heſſen⸗Caſſel abuchiren. Und 
Wie man verfichern will / iſt auch Hauptfächlichen wegen deren 
Proteftanten im Römif. Reich Pohlen/ und anderer Orthen ein 
etoifes Concert errichtet / fo mit Zueziechung der Cron Franck⸗ 
keich / als Garant Weftphällifhen Fridens belicbet / vnnd ges 
— auchgang gewiß / Und vnfelbahr außgefuͤhrt werden 
lſe. 


Auß dem Lager vor Gibraltar / vom 1. April. 
"Wie Nacht vom 28. biß auff den 29. Martij / erfolgte die 
Aldfung in denen Lauff » Gräben durch den General » Lieute⸗ 
nant / Grafen von Glimes /den Feld ⸗Marſchallen / Marquis 
von Monreal / den Brigadier / Baron von Cerretani / vnd die 
Dbriſten / Don Louis von Vonamour / vnd Don Peter de Avila / 
ſambt der vorigen Anzahl Trouppen / vnd wurden eben dieſelbige 
Praͤcautiones / ſowol in denen Lauff⸗Graͤben / als auff den an⸗ 
dern Poſten vnd Batterien / die Außfaͤlle / welche die Belagerte 
etwann thun moͤchten / zu verhindern / genommen. Man ſetzte 
die Arbeit deren Batterien vnd derfelbon Roparation mit 9 . 2 

| vs 


> 


Arbeiter fort. So arbeitet man auch an Herſtellung ber Tom’ 
ammication/ welche fich von der rechten Septen der Batterie deß 
Srafen von Mariani biß zu der don der Muͤhl erſtrecket. Im⸗ 
gleichen den Granadier⸗ Doften / welcher die Batterie von 
Meortiers bedecket / zu perfertioniven / gleichtwie man auch an 
der Batterie von Don Frans Balbafor thate zuicht weniger bie 


Gericht erzuftellen / vnd hinter der Communication einen Gra⸗ 
ben zugraben / vmb ſich det Erde zu derfeiben Beveſtigung zu 
bedienen / vnd wurden 400. Arbeiter emploptt / Zaſchinen und 
Pfaͤhle herbey su tragen. Lingeachtetdeß erſchroͤcklicher Zeuert / 
das die Selagerte machen / fo hatten wir doch nicht mehr als 4 
Todte vnd 6. Bleßirte bekommen. 
BER Madrid, vom 8. April. - > 
Als juͤ der Geburts⸗Tag der Snfantin/ Donna Mo⸗ 
ria Anna Victoria / celebrirt wurde / iſt diſe Drinceflin vom Kö 
nigundder Königin mit fehr koͤſilichen Jubelen/mehr als 2000, 
Piſtolen werth / beſchencket worden. Dena 5. diſes wird ſich 
der Hof aus dem Paliaſt von Buen Retiro nach Aranjurtz be⸗ 
‚geben. Die Königin avanciert giuͤcklich in ihrer Schwanger 
(haft. Man lebet noch in Ungetwißheit / wie es der König mit 
der Fiottile auß America angelangt / haltenwird. Die jüngfte 
Briefe anf dem Lager von St. Roch fepnd vom 2. Difes / vund 
meldennicdyts ander6/ als daß bie Belagerung Gibraltar / vnge⸗ 
achtet deß hartnaͤckigten Gegenſtands der Belagerten von vn⸗ 
ſern Trouppen mercklich fortgefeget werde: vnd vernimbt mau? 
paßder König feicher ver Deitte voriger Wochen 3. ‚eptraordi- 
naire Courriers / nemblich 2. anden arquis de las Tores / ſo 
vnſer Lager vor gedachter Veſtung commandirt / vnd einen an 
den Admiral Caſtagentta / der ſich zu Cadix befindet / abgeſandt 
hab / ohne Das man etwas gewiſſes von Ihr? Depechen wen Yan | 


11711777277. DE Yo.) A 
Mit Herftell » Und Vermehrung unferer Negimenter ge: 
het es nach Wunſch / vnnd fichet man täglich eine grofle Anzahl 
Dferde zu NRemontirang der Nenterey ankomnen / alle Were 
«er difer Statt vnd der Citadelle ſeynd fehr verbeſſert / und von 
neuem verpalliſadirt. An Reparirung der Fortificationen von - 
Coesfeld und andern Plägen wird aud) gearbeitet. 
Zu Haag / vom 25. April. 
Allhier ſeynd 2. Courriers auß Teutſchland kommen 
* den paſſirt. Der Her: Baron von Yſſelmuyden / ifivonden 
xren General /Statten ernennet / mit naͤchſtem als deren ep» 
traordinair Geſandter an die Chur⸗Fuͤrſten und Fuͤrſten an dem 
Rhein / wie auch bey die Schwaͤbiſch: und Fraͤnckiſche Erapfen 
abzugehen. Der Zransöfifche Ambaſſadeur hat einen Erprefs 
fen von feinem Hof erhalten. Der den 13. difes an gedachtem 
Hof ʒu Wienn zuruck kommene Tourrier ſolle / wie man verfichert/ 
einige Remarchen deß Kapfert. Hofs uͤber das Utimatum derer 
Hannoveriſchen Allijrten uͤberbracht haben. Man vernimbt / 
daß der Koͤnig von Franckreich / dem Koͤnig in Daͤnemarck den 
Titul Majeſtaͤt geben wird / vnd daß Se: Daͤniſche Majeſtaͤt in 
den Hannoveriſchen Tractat getretten. 
Mider⸗Rhein⸗Strohm / vom 20. Dito. 
Auß dem Haag hat man / daß der Herr von Itterſum jnner⸗ 
| De Tagen nach einigen vornehmen Ehurfürftlichen Hoͤ⸗ 
fen abgehen werde / vnd weil man infonverheit zu Bonn an Wis 
deraufferbauungder dafigen Veftungs, Werck ftarck. arbeitet / ſo 
iſt derſelbe inftruiret / Ihr. Churfürftt. Durchl. zu Bonn nach⸗ 
druͤckliche Vorſtellung zuhtun / damit dieſelben von dergleichen 
Vorhaben / welches denen Tractaten zuwider ſeye / abſtehen 
moͤchten; es iſt auch diſerhalb mit den Frantzoͤſichen vnd Engli⸗ 
fchen Miniſtern im Haag geſprochen torden / damit ſich beyde 
Hoͤf diſer Sach mit annehmen moͤgen. | 
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Ardinaru eitungen / 
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—— + vom 6. April. 
Nſere drey groſſe nach Spanien 
deſtinirte mit Canons und 
Kriegs ⸗Proviſton beladene Frega⸗ 
RER tin find nun unter Seegel gangen / 
a nd iſt man alhier ſehr curieup zu: 
NY vernehmen, ob der König von Där. 
nemarck diefelben ungehindert wer⸗ 
de pafliven laſſen zumablen der Com⸗ 
mandene befehliget iſt / den Soll / 
\ and was ihm fonften de Jure abge- 
— aeden moͤchte / richtig abzutragen. Wann es 
Kesm Thau⸗ Wetter bleibet / doͤrffte unſere gange See⸗ 
Rache ehender im Die See geben’ als man gemeinet 


di — dom a1. Marti, 
Diſe durch das / leider I nicht ohnbekante groſſe Erd⸗ 
Geben fo gar ruinirte Stadt / wwird nun zimlich wider auf⸗ 
ebanet'; Unſer Bite » Roy Herr Graf von Almenara/ 
—* von Wien auß Ordre erhalten / ale See — 





pifes Reicks in ſolchem Stand gu ftellen/ damit bey ent⸗ 
ſte hender Ruptur die Feinde deß Hauſes Oſterreich dar⸗ 
wider nichts ſchaͤdliches unternehmen koͤnten; welcher 
Ordre dann auch praͤciſe nachgelebet wird. Durch die 
ſeither 4, biß 5. Wochen allhier angelangte groſſe Mens 
ge Merrouten/ find die Infanterie⸗Regimenter / als 
Alto Wallis Bareuth / Diesbach / Otſoear Stahrens 
berg und Bettendorff completiret worden. 

adrid / vom 4. April, 

Man vernimmt / J dem Ober⸗Ingenieur Ver⸗ 
boom / welcher auf dem Lager von Gibraltar anhero zu 
kommen gedachte / dem Koͤnig die Unmöglichkeit der Ero; 
berung diſer Veſtung vor Augen zulegen / der Vefehl 
zugeſandt ſey / daß er in dem Lager bleiben / und ge⸗ 
dachtem Platz zu Ubergab zwingen helffen ſollez worzu man 
gleichwol noch wenig Apparentz ſtehet / anerwogen ſeither 
der Eröffnung der Lauff · Gräben man noch nichts avan⸗ 
civetz und unſer Lager mercklich geſchwaͤchet iſt / folcheg 
zu verſtaͤrcken / unterſchidliche Bataillons dahin marchi⸗ 
ren muͤſſen. Der geweſene Herzog von Warthon beſin⸗ 
det ſich zwar mit in unſerm Lager; man hoͤret aber nicht / 
daß deſſen Oegenwart denen Unſrigen etwas vortheilhaff⸗ 
tes zulvegẽ gebracht habe. Der Graf de las Torres hat auß 
den Lager vom Gibraltar einen weitlaͤufftigen Brief an 
unſere Koͤnigin abgehen laſſen / darinnen er ſonderlich 
ſchreibet: Am erſten April will ich in Gibraltar oder im 
Paraden ſeyn. Ob nun diſe Rede eintreffen werde / ſol⸗ 
chee muß die Zeit lehren. 

Auß Sovoyen/ vom 22. April. 

Man vernimmt auß dem Lager von Gibraltar / daß 
bie Spanier daſige Brlogerung zwar mit Nachdruck fort: 
fetzen ; weilen aber die. Veſtung bereits einigen Secours 

er⸗ 
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erhalten? und noch einen bil gröfferen/ ‚ber bereits in En⸗ 
geland eingeſchiffet / und zweiffels ohne ſchon abgeſegelt 
iſt / zu gewartet ger als zweifelt man/ daß die Spanis 
or den Plaß werden eroberen Können. 
! Pariß / den 19. Apri- 
In Dauphine ſiehen ſchon wuͤrcklich 18. biß 20. 
ranzöfifche Regimenter an den Savopſchen Graͤnten. 
Bann je wider Bermuthen der Krieg ſich anfangen / 
und der Feld ⸗Zug eröfnet werden ſolte / ſo doͤrffte ſolches 
vil ehender in Flandern als in Teutſchland geſchehen / 
weil diſer Tagen vile mit Pickeln / Schauffeln und an⸗ 
dern Schantz⸗ Gezeug beladene Wägen nach denen Ni⸗- 
derlanden abgrführer worden / und wird auch der Gene⸗ 
zal: Staab/ der die Armes commandieren ſolle fambe 
dem Feld » Hofpitalz und denen darzu gehörigen Aertzten / 
Apotheckern / und Artzneuen und allem dem / ſo zu 
Kranckheiten und Wunden dienlich / den 25. diſes nach 
Flandern abgehen. Die Deſterreichiſche Niderländer bes 
muͤhen ſich nach aͤuſſerſten Kraͤfften / umb die Compagnie 
von Oſtende aufrecht zu halten / und ſollen erſt kuͤrtzlich 
die reichſte Kauffleuthe von Bruͤſſel / Antiverpen / Luͤt⸗ 
tich / Mecheln und andern Handels⸗Staͤdten / groſſe 
Geld » Summa darein geſchoſſen haben. 
Londen vom 18, Apri. — 
Es iſt eine Schrifft alhier publicieret / darin ge⸗ 
waͤhret wird / daß der Krieg das beſte und eingige Mita 
tel feye 7 die vorhin geſchloſſene Fridens ⸗Schluͤſſe bey ih> 
rem Effect zu laffen und einen beſtaͤndigen Friden zu er⸗ 
finden; fondertich aber-mäfte diſer Krieg zur See offen 
five fortgefeger uud vor allen andern nach dem Gpanis 
ſchen America gebracht werden. Angemercket die Bas 
lance in Europa ohnmöglich Fönts veſte geſtellet — 4 


Fo lange die Reichthuͤmer von Sid + America in den Han? 
den einer Puiffang gelaffen würden? wie folches die Erz 
fahrung fehon bey 150. Fahren Her wahr gemachter hät; 
ten. Inzwiſchen fo haben einige / fo mehr als andere 
wiſſen wollen / zwar außgegeben/ daß man nunmchr das 
gütlihe Accommodement / woran unter den hohen Puifs 
fanzen in Europa fo lange gearbeitet worden, dahin ſchon 
gefommen feye / daß man eheſtens auf einen Congreß zu- 
fammen treften wuͤrde man muß aber hiervon: mehrere: 
Sicherheit erwarten. Wenigſtens feheinet es / als kehre 
man ſich bey Hofe nicht fonderlih daran. Die nad) Ja- 
maica handlende Kauffleuthe laffen in aller Eile Capers 
außruͤſten auf die Spanier zu Preugen: Der Admiral 
Norris iſt bereuts nach Catham abgegangen’ bey der als 
da Segel fertig ligenden: Flotte alles & deranftalten / 
damit er in 3. Tagen: feine Tour nach) Copenhagen forte 
ſeben koͤnne / und follen ihm in etlihen Tagen noch 4. 
Kriegs: Schiffe und 2. Branders folgen; Die gantze Seen 
Macht / fo diſes Jahr in dem: Mari Baltico erfcheir 
nen’ wird / fol über 70. Schiffe von: der Linie/ mie de 
nen von Schweden und Daͤnenmarck außmachen / ohne 
bie vile: Fahrzeude. Transpott » Schiffe und: Prahmen. 
Ob fie aber. offenfive oder nur Defenfive gehen werde / 
ſolches iſt noch ungewiß Der König: von. Daͤnemarck 
ſolle uun auch dem Hannoveriſchen Tractat wuͤrcklich bey⸗ 
getretten ſeyn. Der nad Gibraltar abgegangene —* 
dours und groſſe Convoh iſt bereits auf den Kuͤſten von 
iſt Gallicien arriviret. Ein unlaͤngſt auß Mexico ge⸗ 
kommener / und von Madrid in difer Stadt angelang- 
Fer Spaniſcher Ingenieur / welcher die neue Machine / 
Bas: Waſſer auß den Deinen zu ziehen / ſehen will / re⸗ 
ſeriret / waß waffen: in Spanien ein groſſes Miß vers 
gnuͤgen verſpuͤhren würde, daß man einen Krieg angefange. 
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Bienn ben 3. Map 1727: 


zu Trieſt: Binmefo wohl zu nahfüglider Anfahrts 
und Auffenthalt der Schiffen / als auch zu etwan erfore 
derliher Defenfion in Stand zu fegen ein gewiſer vornehmer 
Admiral jängft verwichener Tagen dahin abgangen. Da 
von Seithen Frankreich bißhero noch alles Gutes gegen dem 
Kayſerl. Hoff verſpuͤhret werden wollen / bey deſſen Conti⸗ 
nuation wurde ſodann der Herr Graff Stephan von Kynsky 
n Kapferl. Ambaſſade nacher Pariß abgehen. Vorgeſtern 
Montags har ſich der Kayſerl. Hof nacher Laxenburg be- 
beir/ und wie man vernimbt / ſollen Ihro Majeftät der 
hier denen mitgehenden geheimen Inftaugiey haben erin⸗ 
nern laſſen / DaB bey-jegigen tonuderbackichen. Conjuncturen 
fi mehrere Raͤthe und Glider mic einfinden / und bey der 
Hand feyn folten damit bey eptraordinari Decafionen dir 
Erpevitionesdeito ohender befördert werden Eönten. Ver 
wichenen Sonntag wurde sin ſtatcker Transport Recroute: 
von Löbl. Althonif. Dragoner Regiment zu Waſſer nad 
Hungarn abgeführt. Von GSlaßtz aus Schlefien wird mi 
Particular Brieffen berichtet / wie daß durch felbige Stad 
jungfthin bereits verſchidene Kapferl. Trouppen und zwa 
theils ins Romif. Reich pafliret / und wurden allda noch 34 
Eompagnien dur zu marchirenerwartet. Sonſten dörfften 
in Polen’ wie es ſcheinet die Churlaͤndiſ. Affairen etwann 
noch sine Weitläufftigfeie gebähren/ und canfiren / das ei, 
gen: 


W zuvernehmen / fo ſeyen Die Kayſerl. Meer Porten 


gentliche lehret die Zeit. Bey dahier zur füglichen Schif⸗ 
| — Donau Strom borhabenden Waſſerbau ſeyen von 
apſerl. Schiff Ambt nun biß 200. Arbeiter auff das neue 
eingeftellt worden / und ſolle ſolche gemein dienliches Werck 
epefi zur Perfection gelangen’ mann anderfi wegen etwann Au- 
tachfenden Wafler Feine Verhindernus vorfallet. Mau 
fpricht immer hier / wie Die Spanier gegen Gibraltar wohl 
Avansivenz und alfodas Anfehen hat / wie diſe Veſtung dee 
nen Engelländern wol auf denen Haͤnden gegogen imerden Fönte/ 
fo fern nemblichen der Succurs nit in Zeiten eintreffen follte, 
in anders auß Wienn / WERE 
Juoͤngſt verfbichenen Sambflag Vormittags wurde hier 
in der Kahſeri. ſogenannten Sialiburg von 4. Herrn Edel: 
Knaben / amregierend Kayſerl. Hoff Cin hocher Praͤſentz deß 
Pringen von Lothringen Durchl. Item einiger vornehmen 
Kapſerl. Miniſtern Anweſenheit) eine gelehrte Diſputation 
eondable gehalten / wobey die Theſes (hön und nerros waren, 
Es wollen einige wiſſen / als ob erſt verwichener Tagen hero / 
bey deß Printzens Eugeniij Durchl. etlwelche Conſerenzien uͤ⸗ 
‚ber jebige Conjuncturen gehalten worden/und waͤre einigın deß 
Hannoveriſ. Zractate beygethanen (gleichſamb Praͤliminari⸗ 
£er 1 zum kuͤnfftig etwan noch vorhabenden Kongreß ) davor 
arte gegeben worden; Es millalfo befonders nach deß Ertz⸗ 
Dauſes Defierreich hoͤchſtlobl. angeſianden Milde / tod) € 
guter Fridens Succeß anſcheinen. Deß Franzoͤſiſ. Amboſſa⸗ 
deurs Durchl. fepnd ver wichnen Sontag Vormittass in Anz 
tvefenheie deß Kayſerl. Hoffs bey St. Stephan in getvoͤhnli⸗ 
cher Parade erſchinen / wegen dero Abreiß von hier / ſeye noch 
nichts eigentliches zu hoͤren / imgleichen will dißfahls vom Hol⸗ 
laͤndif. Herrn Geſandten und von gedachten beederſeits Puiſ⸗ 
lanzen / immerhin noch alles gutes zu gemeiner Ruhe in Eu⸗ 
3 ropa 


ropa gehofft werden / wie ich nun dann Franckreich gegen dem 
Roͤmiſ. Reich nichts movirte. Die Oſtendiſche Affaire aver / 
niit denen Deren General Staaten von Holland ı nebſt andes 
ven Difficulteten wäre bereits Eonditionate verglichen. Die 
Belagerung Bibhraltar / wollen einige / noch vor eine Parti- 
ceular Sach zwiſchen Spaniens und Engelland anfehen Di 
er Tagen wurde vor einig Kayſerl. Negimenter / eine nam: 
—64 Quantitet verſchidener Pferd Gezeug / ſodann auch ad 
zur Montur gehoͤriges von hier abgeführt / Item pafırcen 
wider vile Remonta Pferd: von hier vorbey nach Hungarn. 
Dem Vernehmen nach ſeye einig deren Kayſerl. Regimenter 
juͤngſt verwichener Lagen / noch eineendlihe Marſch Ordre 
zugefertiget worden wohin aber waͤre noch nicht public» 
Rom / den 15. April. 

Mit Brieffen von Benevent vernimbt man / daß der 
Cardinal Coſcia ſich von dem Podagra wider gar ſehr erholet 
hat. Der Pabſt hat daſelbſt allein der Char⸗Woche übliche 
Bunctionen verrichtet / und fihet man davon eine gedrudte 
Beſchreibung. Er hat / nebſt noch andern Meapolitanifchen 
Printzen auh den Zuͤrſten Calenda / und deſſelben 
Gemahl zum Fuß⸗Kus gelaſſen / und 2. Kinder / welche lau- 
ter ſehr armen Leuten zugehoͤrten / getaufft / auch durch Ver⸗ 
mittelung deß Cardinals Coſcia / verſchidene feiner Yevien- 
ten / welche er wegen ihres uͤblen Bezeugens abgedancket hat⸗ 
te / wider in ſeine Dienſte genommen. Es wird allhier von 
dem jenigen / was dem Pabſt unterwegs nad) Benevent / und 
zwar zu St. Felicita begegnet / verſchidentlich geurtheilet. 
Man fuͤhrte nemlich daſelbſt ein Weib zu dem Pabſt / welche 
man fuͤr eine Prophetin haͤlt / Die ihme Dann einen verwege- 
nen Verweiß wegen ſeiner Reiſe nach Benevent zu geben ſich 
unterſtunde / mit dem Beyſatz ſich zu hüten, Rom zu verlaſſen / 

und 


and auff das baldefte wider dahin zuruck kehren; anbey Wars 
nee fie ihn / er ſollte ſich nicht ferner von einigen Prätaten res 
gieren laſſen; weßtoegen er nicht länger verveilen folte / bie- 
felbe von füch zu entfernen / zumahl / daer fo vile gerreue Far: 
dinäle und Praͤlaten hätte / denen er die Regierung gang flv 
her anvertrauen Pönte ; dann da feine Guͤtigkeit niche unnägie 
Leute umb ich leiden koͤnnte fo würde er endlich dadurch Den 
Zorn deß Himmels wider ich reitzen und denfeiben wider zu 
verföhnen/ kaum vermoͤgen; was ſie ihm ſagtt / rühre allein 
von einem guten / und keinem boͤſen Geiſt ber / und koͤnne a: 
ſich auff ihre Wort ſicher verlaſſen. Hierauff geriethe diſt! 
Frau in einen Furorem zu weiſſagen / wobey fie auch vile Schmd⸗ 
Hungen und Drohungen außflieh / und wuͤrde fie damit kein End 
gemacht haben / wann nicht der Pabft/ welcher ihr mit aller Ge⸗ 
dult zuhoͤrte / ihr befohlen hätte / daß ſie ſich / feinen Heil. 
Seegen zu empfahen / auff die Knie niderlaſſen ſolte / welches 
auch von ihr mit groſſer Devotion geſchahe; wornach ſie mit 
einer unbeareiffiichen Geſchwindigkeit Lateiniſch zu reden an⸗ 
fieng / und ſich hintweg begab. Neulich hat der Staats Se⸗ 
cretarius / Cardinal Lercari / eine ſeiner geweihten Palmen 
der Praͤtendentin uͤberſandt; welch⸗ Ehre man ſonſten gecrön- 
ten Haͤuptern / fo ſich zur Zeit ſolcher Ceremonie allhier beſin⸗ 
den / zu erweiſen pfleget. Am Sonntag gab der Cardinal 
Bentivoglio / unter Begleitung feiner völligen Hof⸗Saat / 
ermeldter Praͤtendentin in dem Kloſter zu St. Eöcitia eine fo- 
kenne Viſite / dergleichen auch fonft noch von vilen andern Ear- 
dinaͤlen wegen dei Oſter Feſts geſchehen ift. 
Auß dem Lager vor Eibraltar den 2. April. | 

Die Nacht vom 30. auff den 31. geſchahe die Ablöfung 
in denen Lauf» &räben vom General · Lieutenant / Don Thor 
mas von Doaquez / dem Zeid-Marchalen + Brafen Daydie / 

u und 
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und dem Brigabier von Bay / mit denen Obriften/ Don Ja⸗ 
cob Lalande und Don Michael Noncali / fambt denen com: 
‚mandirenden Zroupen und Arbeitern, Man continnirte die 
Arbeit andenen Batterien mit 600, Arbeitern / 400. andere 
aber wurden ünter Commando deß Ingenieurs Don An: 
dreas Georg Sohr / employrf / die Communication bey dem 
Gericht und denen Brenadicer-Poften vor der Dörfer » Bat- 
terie zum Stande zu bringen / imgfeichen auch die Communi- 
cation vor der Batterie deß Brafen von Maridni zu continui⸗ 
ren und die verdorbene Lauff Gräben außzubeſſern. Wir 
hatten difen Tag 17. Zodte und 6. beriuundefe. 
| Straßburg / den ı7. April. F 
Den 12. deß verwichenen Monats wurden aus König 
Befehl auff allen Zuͤnfften in Straßburg nachſtehende Puns 
cten publicirt: x. Sollen auß dem Elſaſſiſchen Adet / kuͤnfftig 
nur die jenige / ſo Catholiſch / in die Ritterſchafft eingenom⸗ 
: men / und zu Aemptern befoͤrdert / 2. Die Buͤrgerliche und 
andere Aempter durch Catholiſche Subjecta verwaltet / 3. Ein 
gleiches bey Beſetzung der Land⸗Dienſten beobachtet / Und 4. 
In Celebrirung der Feyertaͤge unter beeden Religionen eine 
Gleich heit gehalten werden. 5. Sollen die von einem Ehegatt / 
Ber ſich zu der Catholiſchen Religion bekennet / vorhin ehelich 
gezeugte / und hinnach erzeugende Kinder Catholiſch auffer⸗ 
zogen und 6. Ale unehlich gebohrne Kinder / fie fepen von 
Evangeliſch oder andern Glaubens Genoffen gebohren/ in der 
; ae Lehr unsereichtet werden. 7. Die Fran von 
atzenhauſen / fo vor etivas Zeit zur Eathötifhen Religion 
fi befandte / nachgehends aber wider zu der Epangetifchen 
Lehre geſchritten / folle.die erftere Neligion wider annehmen / 
‚oder inner 3. Monath ſich auf dem Eifas begeben. 8. So in 
einem Dorfifiben Catholiſche Familen ſich befinden / ar difen 
as 


das Thor vonder Kirchen ein geraumt / endlichen, und 9. Nie⸗ 
manden zum Evangeliſchen Kirchen: Dienft angenommen wer⸗ 
den/ der nicht ein Königl Unterthan feye, | 

Pariß / den 27. April, 

ı Die Herren Watpofe und Boreel / Ambaſſadeurs von 
Engell and und Holland / ſeynd von Verſailles / auwo fieei- 
nige Gonferenzen gehalten haben / porgeftern in difer Stadt 
zuruͤck gekommen. Die Apparenz / daß der beforgte Krieg 
noch fwird konnen vermieden werden / wird taͤg ich groͤſſer und. 
ſcheinet es / daß unſer Hoff warhafft geneigt iſt / alle Strit⸗ 
gigfeiten Durch einen Vergleich beyzulegen. Indeſſen fepnd 
4000. Mann Mitig nad) Flandern im March / umb allda 
die Garniſons einiger Plaͤtze zu erſetzen. Den 20 hatten die 
Deputirte derer Ständen von Artoisbepdem Köniazu Der- 
ſailles Audiens Deß andern Tags / Nachmittags / fuhr die 
Königinin einer Cariole / ſo eine Art Fleiner Caroſſen im 
Bars von Berfailles (pazieren. Von bannen iſt eben felbigen 
Horgens der Herbog von Epernon zu feinem Regiment in 
Rousßilon abgegangen. So haben.auch felben Tags die Offi⸗ 
Jers der leichten Reutterey in dem Königlichen Gemach ihre: 
Fahnen empfangen / welche folglich in U. 2. 3; Kirche getra⸗ 

nmworten / umb geweihet zu werben. Die jüngfte Zeirun- 
gen / die man auß dem Lager vor Gibraltar hat / ſeynd vom 4. 
diſes zufolg welchen Die Delagerer einen ſtarcken Renfort von 
Troupen und vilen ſchweren Canonen in ihrem Lager em⸗ 
pfangen haͤtten / und daß fie die Attaquen der Stadt vigeus 
reus fortfegten / dahingegen Die Engeländer darin ſich ſehr 
hartnackig defendirten / und in. der Hoffnung / ſuecurirt zu 
erden / das aͤuſſerſte abzuwarten ſcheinen. — — —— 

2.0 Auß&avopeniden 22. April. ur 

>. Der König von Spanien lolle dem Kapſerl. Hof aufs 
va u Er Dune 
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‚se 1800000. Piaſtres oder Spaniſche Thaler auff 
Rechnung der Subſidien⸗Gelder haben bezahlen laſſen. Son⸗ 
ſten ſeynd die zwiſchen dem Koͤnig von Sardinien / und der 
‚Republis Genua wegen der Sache von Oneglia obgeſchwebte 
Streitigkeiten nun zu bepder Partheyen Vergnügen gütlich 


abgethan worden. . 
Hamburg / den 2. April. Ä 

Der Admiral und General: Direstenr deß See⸗Weeſens / 
Herr Krups / iſt nach Cronſtadt abgegangen / die Equipage 
bey der Flotte zu beſchleunigen / und doͤrffte derſelbe eheſtens 
zum General⸗Lieutenant / Ihr. Hoheit / der Printz von Holl⸗ 
ſtein aber / zum General⸗dmiral en Chef von denen Ruͤſſi⸗ 
ſchen Land und See Machten declaritet werden / da bereits 
diſer Pring den Caracter eines Scout bey Nacht angenom⸗ 
men hatte. Anbetreffend die Flotte und derfelben Equippas 
ge / fo wird unauffhörlich Daran gearbeitet / und ſtehet nicht zu 
zweiffeln es Würde die gange Ruſſiſche See Macht wenig 
ftens mit Außgang Map / oder bey erſtem offenen Waſſer / von 
Eronstott in die &ee laufen. Zu gedachtem Petersburg iſt 
ein Expreſſer auß Perſien von dem Pringen Gallizin angelan⸗ 


get / deflen Mitbringen unter andern darinn beftanden: &E 


datte zwar gedachter Pring Oallizin einige Officiers nach 
denen Oraͤnsen von Georgien nach Andreoff abgeſchicket mis 
Deore / den in dortiger Gegend commandirenden Baſſa / 


wegen Vollendung der Grenbſcheidungen zu belangen 5 alien : 


es waͤre ihnen der Befcheid ertheilet worden / daß er von. dem: 
Sultanhierüber noch nicht völlig inſtruiret waͤre / dahero er⸗ 
wehnter Yrintz ſich genoͤthiget geſehen die Poſtirungen auff 
denen Perſiſchen Greutzen zu verſtaͤrclen / und ſich im Stande. 
zu ſetlen / mit denen unker feinem Commando ſtehenden 45000, 
Mann 7. öhne die Eofaquen und Tartarn / allen etwanigen 
feindlichen Anfaͤllen mis Nachdruck zu begegnen. 


{ NMum. XX. 
Ordentliche Wochentliche Poſt 
Zeuungen / diſes 1727. Jahrs. | 
Den ı7. May, | 
Wienn / vom 6. May. Pr 
N: On dem hochloblichen Kapferl, 


* RN Hof» Kriegs» Rath iſt an Die 
EE ingft bemerckte Infanterie / 
und Savallerie Negimenter den 26, 
April N. D. nachfolgende Circular⸗ 
FRE Dirdee ergangen. Wir thun demſel⸗ 
ben uͤber die bereyts vnderm 20. ge⸗ 
Igenwaͤrtigen Monats April gefer⸗ 
igte Bereytſchaffts ⸗Ordre 
rflus hiemit bedeuten / die von feinem 









ten/ vnnd zu allem Libe 
Commando andertranten Regiment in das Feld beorderte 6. 
Eſquadrons / nebſt der Carbiniers Compagnie / bey der In⸗ 
fanterie 2: Battalions nebſt denen 2. Grenadier Compagnien 
alſo in fertigen Stand zu ſeben / vnd zu halten / damit ſelbe bey 
der erfi- überfommenden Verordnung / ohne mündefte Vers 
sögerung anß.ihren Stationen wuͤrcklich auffbrechen / vnd bas 
hin’ two es anbefohlentwird / marchiren koͤnnen / ats widrigens 
man Peine Entſchuldigung / vnder mas Prätertdife auch waͤre / 
onnemmen / ſondern denfelben als Commendanten deß Regi⸗ 
ments des nicht geleyſten Befelchs halbet zur Verantwortung 
gu ziehen /gemüfliget ſeyn wurde. Wornach ſich dann Herr 
MN. achten / vud — unverzüglich fuͤrzul ehren 


wuͤrdet. Es werben manchen 4. Kayſerl. Prodiant: 
teiwalters/.ond 3, Officiers naher Zranckfurt und Mayntz 
für die hieſelbſt etabilirte Magazins abgeſchicket werden. Der 
König in Hännemarık ift verwichenen Monat April dem 
Syannoverifhen Tractat nunmehro offentlich vermittelft der 
Linderzeichnung bepgetretten. Wie zubernemmen 
ſtehet / fo aAberlaſſet er denen beeden Koͤnigen von Franckreich / 
bnnd Engeland gegen gewiſen Subſidien-Gelder 24000. 
Mann / warvon auff den erſten wuͤrcklich 10000. in das Han⸗ 
woyerifhe marchir en / die übrige 14000. aber ſich ſolcher Ges 
ſtaiten in Bereptii afft Halten ſollen / daß ſie in erheiſchender 
dothturfft / Umbſtaͤnden / und beſagter beeder Koͤnigen Diſro⸗ 
ion nach ebenfahls auffbrechen Fönnen. Der Baron bon 
berg. welcher Hier naͤchſtens mit Dem Grafen von Bil: 

ſeck vnd Schallenheimb / dem rReichs⸗ Hofrath in das Reichs⸗ 
Dofraths⸗ Tollegium introdweirt werden ſolle / ift vnlangſt alls 


elanget. | * 
a dem Lager vor Gibraltar / vom 3. April. ? 
Die Nacht vom 2auff ven 3. giengen indie Lauff Graͤben 
der General: Lieutenant / Sraf von Montemar/mit dem Feld⸗ 
rſchall / Don Hieronymo von Solis / dem Brigadier / Don 
Iehann Baptifta Gages denen Obriſten / Don Louis May⸗ 
und Don Joſeph von Smet / vnnd denen gewoͤhnlichen 
Dfficierd mit eben denen Zrouppenvnd Arbeitern deb vorigen 
Zags. Man arbeitete an der Eonſtruction der Batterien’ 
vnd an Herſtellung der verdorbenen Communications / Mit 
audzandenen durch den Regen Und die Winde / ſo man währen 
de drey letztere Taͤg außgeſianden hat / vnd welche mit vnſern 
Derd ern zuavanciren / ſeht verhinderlich geweſen / ruinirten 
cTauff ·raͤben * ungeachtet deß groſſen Feurs weiche die 
| erte bnaiffuörtich machten / fo haben wir doch felben 
aguit mehr als 4. Todte / M.Diebicte belommen. Ma⸗ 
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WMadritt / omas. Apri. 
— ———— 
Saal dei Dalaf von Buen Ketiso 13..arıme Männer die 





Printzen von Aſturien / vnd Dem, 
Nachfolgung aller Grandes / 


ihrer Schwangerſchafft wegen zuruck gebliben. —5 


mit Brettern / Toback / vnd andern Kauffmanns⸗ Wahren be⸗ 
aden / daſelbſt gluͤcklich angelangt ſeye / welches das lestere 
Schiff geweſen / ſo von der Flotta noch manquirt hat. Weilen 
der Hof verbotten / daß auß dem ager vor Gibraltar niemand / 
wer der auch ſeyn moͤchte / einige Zeitung von dar uͤberſchreiben 
ſolte / fo kan man auch von dem Zuſtand ſelbiger Belagerung 
nichts gewiſſes melden. Der Portugieſiſche Prinz Emanuel 
von Portugall hat ſich nad) Alba / vmb eine Zeitlang dafelbſt 
zu ſejournirn / begeben. Coͤlln / vom 4. Map. 
Die Brieff auß dem Haag vom 2. diſes bringen mit / > * 
n⸗ 


MB 


- Holländifche Ambaſſadeur an dem Hof zu Madritt/ Herꝛr von 
der Meer Befelch empfangen / die mit der Flotille überfommene 
vnd denen Hollaͤndiſchen Underthanen zugehörige Effecten zu 
reclamiren / zumahlen man der Meynung wäre’ daß der Spas 
niſche Hofden Schluß abfaſſen doͤrſſte / ſolche zu ſequeſtriren / 
vnd wann diſes geſchehen wuͤrde / ſolte er gegen diſe Conduite / 
als eine offentliche Violation derer zwiſchen der Cron Spa⸗ 
wien vnd der Republique ſubſiſtirenden Tractaten / proteſtiren. 
Man verlangt mit Ungedult zuvernemmen / was das letztere 
Schreiben / welches der Cardinal von Fleury an den erſten 
Staats: Secretarium / Marquis de la Patz / an den Hof zu 
Madritt abgelaffen + und Worinnen Se. Emineng Namens 
Br. Mojeſt. deß Königs in Franckreich Se. Eatholifche Mas 
eſtaͤt invitiren / in eben ſolche fridliche Meſures / als worzu 
Be. Kapſerliche Majeſtaͤt ſich entſchloſſen / auff einen dauer⸗ 
afften Fuß Hand anzulegen / zu tretten; was diſes nun vor eine 
Influentz haben werde / wird die Zeit lehren. Die zwoͤlff neue 
„ropofitionen/ welche von Seyten Ihro Majeft. deß Kaͤyſers 
zeſchehen / ſolten Engel, und Holland mitgetheilet werden. 
Regenſpurg / vom 3. May. 
Vergangene Wochen iſt der Hochanſehnliche Kayſerl. Mer: 
Con · Commiſſarius / Brepher: von Kirchner / von hier nach 
Ulm zudem allda außgeſchribenen Schwaͤbiſchen allgemeinen 
Crayß⸗ Eonvent 1 en ; und proeparirt fi) nunmehr ein: 
vnd anderer Her: Sefandter / von hier nach Waſſerburg zu 
dem Bayriſchen Crayß⸗ Eonvent / welches in diſem Monat 
vor ſich gehen / und feinen Anfang nemmen foll/ vnd zwar der 
Chur⸗ Boͤhmiſche Her: Graf von Sinzendorff / als Kayſerl. 
Geſandter ‚ver Chur⸗ Bayrifche aber / Her: Graf von Kö: 
nigofeld / indifer Qualität en. 
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Aut bem dager 83 vom 6. April. 
9 Achdem wir einen ſtarcken Ren⸗ 
YA Fort von Troupen erhalten / 
ha “fonfien auch ein aimliche Men⸗ 
ee E: Sanonsi nebft andern erforderlichen 
Nr Kriegs Requiſitis im. Lager angelan« 
? Tas gstylpfoll die Belagerung / welche eine 
Beitpero fehrfchläfferig vor fich gegan⸗ 
gen /mit gedoppelten Kräfftenangefan: 
gen iverden. Die Engeländer hinge 
nen defendiren ſich indeſſen mit-arof- 
* Tapfferteit/ —— waͤhrender Bslagerung.£heils 
durch Außfaͤlle / theils ſonſten uns. groſſen Schaden verur⸗ 
ſachet / und vile Canons unbrauchbar gewmacht. Diſem als 
hen ohngeachtet / meynet unſer en Cheff / commandirender 
General ſeinen Zweck zu erreichen / welches doch. die meiſteu 

nicht glauben wollen. 
Madrid I: vom 8. April: 

Der Rönid hat ſich wegen deß Huiheife der Intereſſen⸗ 
ten an der .. der — * te erklären. — 
taats⸗ 
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Staats Secsetarins Marchefe de la Pag / dem hiefigen 
Däbftiichen Nuntto von der Ankunfft der gedachten Flotille 
eine ſchrifftliche Nachricht gabe / ſchrib er auch. unter ander 
ren diſes: Diſes iſt sine Beitung/melche Franckteich gar ſehr 
angehet / als welches nicht in Abrede ſeyn kan / daß der König 
von Spanien berechtiget ſeye / die Suͤter ſelbiger Nation zu 
ſequeſtriren / biß man Nachricht Haben wird, wie der Aller⸗ 
chriſtuchiſte König geſinnet ſeye / und auch dieſelbe gar einzu: 
ziehen / im Fall man angegriffen werden ſolte. Dieſelben 
- Pönnen indeſſen verſicheren / daß Ihro Catholiſche Majeſtaͤt / 
diſes gluͤcklichen Erfolgs ohngeacht / doch dero Neigung zum 
Zriden im geringſten nicht verändert haben 5 dahero diſes 
keine Verwirrung noch Neuerung in dero Unterhandlun⸗ 
gen verurſachen wird 7 wann Branekreich ſich wohl erklaͤren 
will; Und ſoll die Reſtitution der allbereit durch gang Spa⸗ 
nien denen Engelaͤnderen ſequeſtrirten Guͤter / und auch der 
jenigen / welche man amoch denen Frantzoſen und Hollaͤndern 
fequeftriren möchte / allezeit imdenen entworffenen Proelimi⸗ 
narien begriffen fepn. 
Pariß / den 28. Aprit. 
Als der Engliſche Ambaſſadeur / Her: Stanhope / bey 
dein Sardinal von Fleury feine Abſchids⸗Audiens gehabt / 
And Se. Eminenz befraget / ob fie nicht etwas Particuliers zu 
fügen Hätten/ umb ſolches St. Groß Brittaniſchen Majeſt⸗ 
zu hinterbrimgen follen fie zu ihm gefagt Haben daß er feinem 
König zu fagen hätte, daß Ce. Alerhrifttichifte Majeſt. mit 
dem Kapfer und dem König von Spanien einen 6. jährige 
Stillſtand gemadt: Ei; = u 
Ein anders’ vom borigen. 
Uber Marfeille vernimmeman von Gibraltar / das die 
Belagerung mit ihren Werden gar ſchlechten Fortgang ha⸗ 
ben / und daß die Belagerten vonder Belagerung ſo u... 
gematte 


gemattet werben/ daß man die Engliſche Troupen / welche 
die Attaque zu vertheidigen poſtirt ſeynd / nur die Woche uͤber 
einmal abgeloͤſet. Diſe Brieffe fügen hinzu / daß der Admi⸗ 
ral Wager 6. von feinen Kriegs: Schiffen abgeſandt habe! 
bey Porto Mahon zu creugen ; dieweil er in Erfahrung ger 
bracht / die Spanier haben den Zürfag / felbigen Platz / waͤh⸗ 
render Belagerung von Gibraltar / zuüberfallen. Wie 
man fonften auß dedachter Belagerung von Oibraltar ferner 
vernimmt / fo werffen die Belagerten fehr vile Hand: Erana⸗ 
ten / und faft täglich biß 300. Bomben herauf in dad Spa⸗ 
niſche Lager / wovon dann dife einen groffen Schaden lepden. 
| Londen / vom 24. April. 

Der Admiral Norris ift Heute frühe! mit. einer auß 20. 
groffen Schiffen beſtehenden Eſcadre / nach den MariBaltico 
unter Seegei gangen; da ihm dann von der an dem Ufer ſte⸗ 


vWworden / weiches er auch mi etlichen a » Schüffen von 
8: ge | ! 


>... Naag/ vom 2. May. 

Auf Anfuchen deß Englifchen Ambaffadenrs zu Pariß / 
Herrn Horatius Walpole / hat der König in Zrandreid Se 
Eminens den Cardinal von Zleurp verordnet / diſen 

er 


Fler von der Eorrefpondeng/die Se. Emineng mit dem erſten 
Spaniſchen Staats. Secretario / Marquis de la Pass we⸗ 
Hin der Belagerung von Gibraltar gepflogen / die Commu⸗ 
nication zu thun / welcher Miniſter die Brieffe feinem Koͤnig 
zuſchicken ſolle / umb Engeland Probe zu geben / mit was vor 
Ernſt Se. Allerhriftiichifte Majeſt. indifer Sache gearbel⸗ 
tet/und den Hof zu Madrid ernfihaffe ermahnet/von der Bes 
Lagerung abzuſtehen. Wie gedachter Her: Walpole nach 
Londen berichtet / fo.ift nicht Daran zu zweifflen daß der Zride 
werde beyb, halten werden. Spanien bleibet zwar auf der 
Reſtitut ion von Gibraltar feſt / welches aber Engeland Feines 
mess thun will / ſondern verlanget vilmehr / daß die Stände 
von Spanien eine Acke ver Nenunciation thun follen / daß 
niemahlen bie Cron Spanien weder Gibraltar noch die Ins 
ſul Minorca zuxuck forderen wolle / und daßdife Acte In die 
Haͤnde derer Könige von Franckreich und Portugall / und der 


Herren General Staaten geftellet werde / umb Difsdarüber . 
die Garantie 5 T — ſolten; da Aa E 
verbinden will / daB bafelbften Peine Veraͤnderung in denen 
Religions Affairen vorgenommen / ſondern felbige in ſtatu 
quo gelaffen werden folten. ** 

Kom / vom 26. April. 

Es wird verſichert / Se. Paͤbſtl. Heiligkeit habe an bag 
Bold zu Benevent eine Merckwuͤrdige Rede gehalten / und 
darinn unter andern gemeldtef / ſie haben ihn als ihren Erß⸗ 
Biſchoff 42. Jahr bep ſich gehabt/ und hoffe er, fie werden ihn. 
auch die etliche Fire ertcagen/ welche er. als Pabſft / daſelbſt zu 
bringen wolle ; ba auch die Däbfte/feine Worfabrer ihre Ers. 
goͤrung auf dem Schloß Candolfo gehabt, fo habe er ſih dars 
zu Benevent ertöhlet/ und wolle fi hdahero ale Jahr einmal 
dahin erheben / ſie zu ſehen / und ſolten fie im Übrigen zu GOt 
für ihn bitten, | 


* 
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Münden, ben 16. May 1727- 


S iſt den ır. diß allbier ſowohl der prächtige Hervor⸗ 
gang auß der Kindbeth Ihre Ehurfürfl. Durchl. der 
Churfuͤrſtin / und die Tauff ⸗ Ceremonien / weiche von 

Ihro Churfurſtl. Durchl. von Coͤlln fo den 10. diß Abends 
unter drepmahliger Loͤſung der Stucken allhier angelangt / 
ſelbſten verrichtet worden’ als die den 13. darauff in praächti- 
giſter Ceremonie erfolgte Erb; Huldigung u es gnädigiften 
Thur und Zandts Fuͤrſiens / ie auch die alle Tag dife Wochen 
hindurch angeftellte Feſtiviteten zu ſehen geweſen / und weilen 
die Beſchreibung hiervon ſonderlich in den Truck gegeben 
worden 4 als hat man ſich hierauff dis Orths beziehen wollen. 
Wienn den 8. Ma 
er: in [ögt abgewichenen Monath mit der erfreulichen 

Nachricht ayb, Bapın I daß die aldortige regierend Durch: 
leuchtigiſte Churfuͤrſtin und Erg Hertzogin Amalıa einen Prin- 

gen gebohren en / allbier angelangte / Herr Graf Mar von 
Dre Churfuͤrſtl. geheimen Math und Obriſi Stall · 
maiſter iſt nun nicht allein. mit feinem von Ihro Majeſtaͤt der 
verwittibten Kapferin Amalia deßwegen zum Dräfent bekom⸗ 
menen in einem aoldenen Ring gefoften groſſen Brillant Die» 
mant pr. 3000. fl. fondern auch mit noch koſtbahren Geſchenck⸗ 
nuͤſſen von beeden regierenden Kapſerl. Majeftät widerumben 
von hier zuruck abgereifet / und hat hoͤchſtgedachte verwittibte 
Kapferin durch ſolchen dero in den Kindl Berh ligenden 
Zrauen Zochter / ein ſehr koſtbahres Courſet mis Smaragd 

un) 


und Diemantenen Knoͤpfflen im Kindl⸗Beth anzulegen / übers 
ſendet; Im Namen deren ſammentlichen Kayſerl. Herrſchaff⸗ 
ten aber iſt der Here Graf von Pogtagkey Cammerer bey Ihr. 
Majeſt. der Kayſerin Amalia dahin abgeſchicket worden / 
umb beede Churfuͤrſtl. Durchleuchtigiſte Perſohnen zu diſer 
gluͤcklichen Geburt / zu complimentiren undgratulieren. 
Ubrigens hat man Nachricht / daß unter denen ins Reich 
marchirten Kapſerl. Trouppen 2. Haubt⸗Leuthe von dem vor⸗ 
wahl Bareithiſ. nunmehro aber Philippiſchen Dragoner Re⸗ 
giment auff dem March miteinander mit Piſtollen duelliret 
haben / worbey einer gleich todt geſchoſſen / und der andere 
auch gefaͤhrlich bleſſiret worden. Der Preuſſiſ. Miniſter all⸗ 
hier hat angezeiget / daß ſeines Koͤnigs Trouppen im Anmarch 
nach Cleve begriffen waͤren / und weil man außmärtig fpe- 
cialiter aber von Chur · Pfaltz und Sultzbach / und Zweybruͤ⸗ 
cken ſo viles Geſchrey machete / als ſeyen ſothane Trouppen 
beordert Juͤlch / und Berg weck zu nehmen / fo deliberirte er) 
Namens ſeines Koͤnigs daß ſolches ungegruͤndet / und zu nichts 
andern / als zur Sicherheit der Preuſſiſ. Lande / angeſehen 
ſeye. Der hieſig Daͤhniſ. Gefandte / hat an unterſchidlichen 
Drehen / auff Befehl ſeines Königs angezeiget / daß Ihro Koͤ⸗ 
nigl. Majeſtaͤt auß hoͤchſtwichtigen Urſachen / wie die Cron 
Schweden bereits gethan / dem Dannoverif. Tractat accedi⸗ 
ret waͤre und wuͤrde der Kapferl: Hoff darüber Peine Ombra⸗ 
ge ſchoͤpffen / allein es hat derſelbe empfindliche Reden und un · 
ger andern diſes vernehmen muͤſſen / es folte der König von 
Daͤnemarck zu ſehen / daß es hinkuͤnfftig ihme nicht gereue. 
Der Spaniſ. Miniſter Hertzog von Bourneville hat ei⸗ 
nen Courier auß Madritt / und mie diſem die Reſolution er⸗ 
erhalten / daß fein hocher Principal alles was der Kapferl. 
Hoff mit denen Hanoveriſ. Allivten ſchlieſſen werde / genshmm 
— 


Hatten tolle / auch fo gar im Ihrer Kayſerl. Mojeſt. hoches 
Belieben ſteleten die Belagerung Gibraltar aufzuheben / 
oder forcäufeken / dahero Fombs es nur lebigtich auffdem hieſi 
ger. Hoffan/ ob Frid oder Krieg werden wuͤrde / wieldohlen 
saß Erſtere von allen Staatiften veſt geglaubet werdentoill, 

Der hiefig und: Chur · Saͤchſiſche Hof ift fehr allarmire / 
daß der König von Schweden ſich engagiret/ bey Srandreich / 
es eraignender Vacans deß Pohlnif. Thron die Präfftigite 

ittel vorzukehren / damit der König Stanistai wider zur 
ruhigen Poffeßion diſes Königreichs gelangen möchte; Fa 
man hat auch ein Schreiben alihier / ſo der Scanislaus an den 
König in Schiveden aigenhändig gefchriben/ und varinn fid 
erbotten / foldhen Fahls und bepfeiner Ankunft in Pohlen die 
Sach dahin zu difponiren / dag die Droteftanten nicht allein ge. 
ſchuͤtzet / ſondern auch ihnen alles abgenommene reſtituirt wer⸗ 
den ſollte. Die Liſta von den Hanoveriſ. Alliirten / welche 
ein Corps von 43000. Mann bep der Trave ſtellen wollen / bes 
fiehet darin / nemlich 000. Dähnen / gooo. Schweden / 
6000. Heſſen und 20000. Hanoveriſche. Die Werbungen 
dahier werden noch continuiret. 
Rhein ˖ Strom / den 7. May. 

Allhier hat man gewiſſe Nachricht / daß Se. Majeſtaͤt der 
Koͤnig von Englland / es mag Krieg oder Friden ſeyn / gegen 
den künftigen Monath Julu zu Herrenhauſen / umb diſe Zeit 
auch der König von Schweden zu Heflen-Eaflel, der König von 
Dänemard in dem Hollſteiniſchen / und der König von Preuſſen 
ebenfalls zu Herrenhauſen anlangen / und zwiſchen diſen 4- ge⸗ 
kroͤnten Haͤupterr / ſambt einig andern hohen Printzen eine lin: 
—— tolle gehalten werden / davon der Erfolg zu erwarten 

chet. 


Mas 


| Maodritt / deu 18. April. | 
Don Gibraltar vernimbt man Daß unfere Zroupen vor 
felbiger Veſtung durch den beftändigen Regen fehr incommo- 
Diret würden / und dergefiait abgenommen haͤtten / daß man 
9. Megimenter zu deren Verſtaͤrckung babin zu marſchiren be⸗ 
ordert. Der Bau unferer Kriegs - Schiffe an verſchidenen 
Kuͤſten in Gallicien gehet dergeſtalt von flatten/ daß mai 
bofiet / noch vor Ende diſes Monats 6 derfelben/ und im zu⸗ 
Fünfftigen Monat noch eine gröffere Anzahl davon in See brin⸗ 
gen zu koͤnnen. P. ©. Es will vor gewiß verlauten / daß Die 
9. Regimenter / welche zu: Berftärdfung unfers Jagers von 
Bipraltar abgeben ſolten sontremandiret worden / und ſelbi⸗ 
ge Belagerung auffgehoben werden doͤrffte. 
Aug dem Hollſteiniſchen den2. Day. | 
| Laut der Briefe anß Petersburg / vom 16. paſſato / il 
mangegenwärtig unddadas Eyß den Meva-&tron faft völli 
verlaſſen / eiffrigft beſchaͤfftiget die zur Flotte benöthigte Le 
ben; Mittelund andere zur See: Equippage erforderliche Sa; 
chentnach Cronſchlott zu bringen / wohin fig dann der Adın! 
xal Krupß exhoben / die nöthige Anſtalten / zu verfügen’ auch 
ſtehen Ihr. Koͤnigl. Hoheit der Herbog von Hollſtein im Begriff 
nebſt dero Herrn Vetter deß Biſchoffen von Luͤbeck Durchi. 
und dem Printzen Menſchikoff / ebenfalls ein Zone dorthin 
zu machen. 6000. Matroſen befinden ſich wuͤrcklich zu er; 
wehnten Kronſchlott / 4000. zu Petersburg und eine gleiche 
Anzahl zu Reval / welche dem Augenſchein nach / und dem E⸗ 
xercitio gemäß / vor Lie vollkommenſte Gee, Leute geachtet 
werden fönnen ; wie dann die newsangenommene aud) in dem 
härteften Winter in der Hockelloge auff einem hierzu expreſſe 
werfertigten Prahmen angeführet worden ſeynd. Und fichee 
im geringfien nicht zu zweifflen / es werde diſen une die 
völlige 


völlige Ruſſiſche Flotte indie See lauffen / und beflehet felbige 
gegenwärtig auf 46. Schiffenvon der Linie 23. Fregatten / 
über 200. Galleren und Scampavien/ ohne andere derglei⸗ 
chen Fahrzeugen. Diezum Behuff der jetzt er wehnten Flotte 
beftimmte Zebens- Mittel befichen auß 4500. gefchlachten 
Ochſen / 6000. Schweinen 7 13000. Zonnen Bier! 1500, 
Fab Brondwein / nebft einem 4. Monathlichen Vorrath von 
Zwieback. Der Admiral Krups ſolle abermal / wie vorm 
ahr geſchehen ı nebft dem Admiral General Lientenant Wil- 
ſter das Dber- Commando führen / unter ihnen aber 2. Vice: 
Admiralsund 3. Schut bey Nacht ſtehen / und endlich fo fepnd 
die Matrofen in gewiſſe Compagnien vertheilet 7 die Frem⸗ 
den ſollen Monathlich es feye Sommer oder Winter/ 6. Mu- 
bels / und die Nationale Nuffen 3. nebft der gewöhnlichen 
Schiffs Koſt / die Officierd aber dem Rang gemäß / zu genieſ⸗ 
fen haben. Be 
| Florentz / den 26. April. 

Die Groß⸗Prinzeßin Violanta hat wegen der Geburt 
deß jungen Baprifchen Churs Pringens von denen bier anwe⸗ 
fenden fremden Miniftris die Somplimenten empfangen. Am 
Sonntag erfolgtedie Function der Überreichung der von Rom 

hochgedachter zn überfehickten guldenen Roſe / auff fol: 
gende Weife : Es rittendie Kammer⸗Herren ermeldter Groß⸗ 
Prinzeßin / nebſt noch andern derſelben Cavaliern ander Zahl 
50. alle auff das prächtigfte gekleidet nach dem Pallafi deß 
Paͤbſtl. Nuntii / von wannen fie mit einer uͤberauß (chönen Ca⸗ 
valcata den Anfang deß Zugs machten / auff diefelbe folgte 
der vom Pabſt abgefertigte Marchefe dei Bufalo in einem Praͤ⸗ 
laten⸗Habit / die goldene Roſe in der Hand habend / und von 
5. Canonieis unferer Haupt Kirche begleitet/ welche nebft ih⸗ 
me ebenfalls zu Pferd waren / den Beſchluß aber ar die 
win 017- 


Hof-Etaat des Paͤbſtl Nuntii. Und zwar giena auff ſolche 
Weiſe der Zug nach der Dommicaner⸗Kirche di St Maria 
Novella / woſelbſt bey Antangung der Groß Prinzeb:u. wel · 
die von vilen Dames und Capaliern begleitet wurde man, 
eine ſolenne Meß ſang / nad) deren Endigung fi der Mar- 
cheſe deß Bufalo von feinem Plagnach dem Thron der Groß⸗ 
VPrinzeßin erhub / undfelbiger 7 nach einem abgelegten Compli⸗ 
ment’ das Pabftliche Breve überbrachte / welches fie kuͤßte / 
und ableſen ließ woraufffie vom Thron flieg und ſich von dem 
Biſchoff zu Ziefole an der Sand zum Altar führen lich’ mo- 
ſelbſt fie die Rofe empfieng / die fie ihrem erften Coplan tiber- 
reichte und wurden hierbey Die Stücke von unfern Fer. ıeff n 
geloͤſet / wornach fih die Groß ˖ Prinzebin widerumb nad dem 
Pallaſt zuruck erhub. Wen diler Gelegenheit beſchenckte der 
Spaniſche Miniſter / Pater Aſcanio / 7. Staats Dam s mit 
ſilbernen Roſen. Der Marcheſe del Bufalo aber iſt von der 
Groß ⸗Prinzeßin / welche ſelbigen Abend in ihrem Aparement 
ein ſchoͤnes Muſicaliſches Feſtin gab / unter andern auch mit 
einer goldenen Uhr / und einem Diamant Ring beſchencket 
worden / und iſt ſelbiger allbereit wider nach Nom zuruck gekeh⸗ 
ret. Der Marcheſe Sinibaldo Galdi / Kammer; Meifter ver 
Groß· Prinzeßin / wird nach Rom N dem Pabft vor die 
derfelben uͤberſchickte Roſe Danck zu fagen. 
Pariß ‚ den 3. May. 
Man will verfichern / daß der hicfige Kayſerl Reſident / 
Herr von Fonſeca / die noͤthige Vollmachten von Wienn em⸗ 
pfangen habe’ umb die Praͤliminar Puncten deß bevorfichen- 
den Congreſſes zu reguliren / und iſt man auch die Vollmacht 
deß Spaniſchen Hoffs gewaͤrtig. Ale Zeitungen/ welche man 
bier von der Belagerung Oibraltar par / feund jo variable Daß 
man nicht weiß, was man glauben fol, Der Oraf per von 
achlen 


Sachſen begab fih am Montag nach Verſailles / allvo er die. 

Ehre Hatte; den König zu ſalutiren / und von demſelben gnoͤdig 
empfangen zu werden. Lebtztens iſt an unſerm Hoff ſowol von 
unfern / als denen fremden Miniſtern eine groſſe Zuſammen. 
Eunfft von Morgens 10. Uhr biß zu Mittag gehalten worden / 
darinnen Sachen von der groͤſten Wichtigkeit abgehandelt und 
veſtgeſtellet ſeyn ſollen. 

Zranckſurt / den 10. May, 

Wie die leztern Mannheimer Brieffe melden / ſo haben 
am verwichenen Sonntag Ihr Excellend der Herr Graf von 
VNoſſau. Weilburg / beyde Durchleuchtigiſte Churfuͤrſten von 
Trier und Pfaltz / fehr magnifique tractict; nach gehaltener 
Taffel iſt auch ein Foftbchrer Ball gehaiten worden und haben 
bey difem Feftin ſich höcfibefagte behde Ehnrfürfien fehr ver, 
gnuͤgt bezeuget. So bald hr, Ehurfürfl. Durchl. von Trier / 
von Manheim abgereiſet ſeyn wird / ſo toird ſich der Pfaͤltziſche 
Hof nach Schwetzingen begeben + allda den Sommer hbindurch 
zu reſidiren. Berwichenen Mitiwochen ſehnd wider zwe⸗ 
Kopſerliche Com agnien zu Zuß durch hieſige Stadt marſchi⸗ 
vet / und wie die Herren fond-Commilffarli berichten, fo ſeynd 
von felbigen amnoch vile im Anmarch / welche heut und morgen 
in biefiger Gegend einrucken werden/ und ſeynd 160, Mus 
nit ions⸗Wagen / jeder mit 4. Pferden befpanner anhero um 
terwegs / über diſes ſeynd auch oberhalb hieſiger Stadt 2000. 
Centner Pulver zu Waſſer anfonimen / wovon hie ſigem Mas 

iſtr at die 1000. Centner / ſo derſelbe 20: weniger Zeit denen 
ayſerl. Commiſſariis vorgel ihen und nad Luxenburg abgefuͤh⸗ 
ret / wider eingehaͤndiget und zuruck gegeben korden, In 
das hieſige Kahſ. Magazin wird ſchon vil Mehl zugefuͤhrt und 
ohngeachtet ſoiches groß std über 30000. Tonnen Mehl darein 
kan gebracht werden / ſo ſoll / twieverfauter, doch noch ein Ma⸗ 
anzin jenſeit deß Mayns / zu Sachſenhauſen / angerichtet wer. 
den. 


Ordentliche Wodentuiche Poſt⸗ 
Zeitungen diſes 1727. Jahrs. 
Den 24. May, - 
BASELELLREREREEERALEER 
Wienn / vomı7. May. 


| Icheren Verlaut nach wird 
— der Fridens, Congreß annoch 
SER BEN | j in der Reichsſtatt Aachen ans 

| =: 192° geftellet / vnnd nach eheſtens vnder⸗ 
N 35, + faribenen Preeliminarien ſodann in 
en mirhalb zwey Monater gefchritten 
ge werden. Das fonft gewöhnliche Ce⸗ 
4 ‚9 remoniefolle hiebep nach Möglichkeit 
— abgefürgetsund waͤhrenden Congreß / 
—— Groß⸗ Brittanifche Majeſt. zwey Cords 
abzuſenden reſolvirt / alle Hoſtiliteten / auch ſo gar vor Gibral⸗ 
tar voͤllig ceſſiren / ja gar denen jenigen / die bey der ſogenannten 
Zlotille intereſſiret / das jhnen darauff zuſtehende extradiret 
werden. So ſehr nun die Ruhe im Reich zuvnderhalten ſchei⸗ 
net / ſo ſehr blicket die Kriegs⸗Flamme in Norden hervor / da 
beſonders wegen deß Hersogthumb Hollſtein / als einem Reichs⸗ 
Lehen / ſowol als wegen Chur: Land ſich "8 nicht anders / als vn⸗ 
der denen Waffen ergeben will / abſonderlich letz eren Orths / da 
die Mißhelligkeit⸗n ſich jmmer weiters extendiren. Vor drey 
Tagen hatte der Tripoliniſche Effendi bey deß Pring Eugenij 
Durchl. in dero Garten Palais ſolenne Audientz / wobey 60. 
Dareythiſche Dragoner / vnd 60. Mann von hieſiger Statt⸗ 

* Ouarde 









Guarde in Parade geftanden / und wird ertuehnter Effendi ſich 
eheftend von hier zu Wafler nad) Eonftantinopel/ von dannen 
aber ferenerd nacher Zripolibegeben. Der freye Neichs: Tag 
Muͤrnberg hat abermahlen ihre Patriotifche Neygung / und gez 
gen Fhro Kayſerl. Majeſtaͤt tragenden allerunderthänigiften 
Devotion dardurch an Tag gelegt/ daß fie zu etwann nöthiger 
Proviſion der Magazinen in die deß Reichs: Graͤntzen bedeck⸗ 
ten Veſtungen ein nambhaffte Quantitet Pulver / vnd anders 
Kriegs ⸗Requiſiten beſonders nad) der Veſtung Luxenburg frey⸗ 
willig gelifferet weich guten Cxempel von anderen loͤblichen 
Ständen nachzufolgen gewuͤnſchet wird. 
| Au dem Lager vor Gibraltar / von 8. April. 

Den 5. gefchahe die Ablöfung in denen Zauff - Gräben bon 
Don Frans Ferdinand von Nibado/Seneral: Lieutenant / dein 
Hertzogen von Eaftro Pinnano/dem Nitter von Seyvbe / Bris 
gadier/ Don Zohann Frans Horcaſitas / vnd Don Albert Frans 
bon Bie/ Obriſten / vnd andern Dfficiers/mit der Anzahl Trou⸗ 
pen und Arbeiter deß vorigen Tags. Mean feste den Bau derer 
Batterien / vnnd die Außbefferung der jenigen von Don Frantz 
Balbafor fort / worzu 1 100. Arbeiter gebraucht werden. Man 
reſolvirte auch / die burch das Waſſer beſchaͤdigte Lauff ⸗ Gräben 
durch 100. Arbeiter / vnder Direction eines Ingenieurs repa⸗ 
riren zu laſſen. Ungeachtet deß feindlichen groſſen Feuers / hat⸗ 
ten wir doch nur einen Sergeanten todt / vnd 3. Soldaten bleſ⸗ 
ſirt. Den 6. erfolgte die Abloͤſung der Lauff ⸗Graͤben durch den 
Grafen von Glimes / General: Lientenant/dem Grafen Days 
die / Feld: Marſchall / dem Marquis von Bay / Brigadier/und 
Don Adrian Santinnon / vnd Don Johann Anton del Orne⸗ 
dal / Obriſten / mit der vorigen Anzahl Trouppen vnd Arbeiter. 
Man continuirte die Vor⸗Voſten zu repariren / zuerhoͤhen und 

zubefeſtigen / vnd das Waſſer / ſo vil moͤglich / darauß zu bringen / 
worzu 


- 


worzu 200; Arbeitet /under Commando deß Brigadlers der In · 
genieurs employrt wurden / vnd fegteman auch die Reparations 
der Batterien vnd andern Wercker fort. Die Belagerte conti⸗ 
muirten ven gangen Tag mit jhrem Feur gegen vnſere Werder/ 
und bekamen wir einen Sergeanten todt / vnnd einen Faͤndrich 
deß Schweitzer ⸗ Regiments / fambt 2: Soldaten verwundet. 
Livorno / vom 25. April. * 
Bon Porto Mahon hat man / daß / wann die beioußte 50m 
Mann nach Gibraltar abgegangen / die Befagung daſelbſt nur 
nech in 2200 Mann beſtehen werde. Der Gouverneur dalelbſt 
‚Habe die vor dem Caſteil geſtandene Haͤuſer biß auff den Orund 
niderreifſen laffen / vmb im Falleined Angriffs von denen Spa» 
miern / ſich deſto beſſer defendiren zu fönnen. Das Maltheſiſche 
Kriegs⸗ Schiff, ver St. Georg / habe eine Algieriſche Barque 
‚von 90. Mann bey Mallaga auff den Strand gejagt / da dann 
diſe gefambte Mannſchafft in der Spauier Hand gerathen. Am 
Sonntag arrivirte ein Engliſches Schiff / welches den 6. diſes 
von Gibraltar abgangen / vnnd erzehlet der Capitain / daß die 
Eonvoy von Troupen vnd Proviſiones augenblicklich auß Enges 
land alida wäre erwartet worden; er verſichert auch 7 Daß der 
Admiral Wager 2. von St. Andero nady Cadix abgegangene 
Schiff genommen habe, Die Spanier wären noch 40. Schritt 
von dem Fort der Königin Anna entfermet / vnnd thäten den 

Plasz gewaltig beſchlieſſen. our — 

NOTE EL Madritt / vom 22. April. 
Der Heroa von Ripperda befindet ſich im Schloß von Se⸗ 
govia kranck. Die Kapferlich Portugieſiſche vnd Hollaͤndiſche 
Aubaſſadeurs haben oͤfftere Underredungen mit vnſerm erſten 
Miniſter / Marquis de la Paq / welcher ſich dann vnd wann nad) 
Aranjuegbehibt/ vnd dem König von den Sachen / welche mit 
den außheimifchen Geſandten verhandlet worden / ur _ 
attet. 


ſtattet. Bor 2. Tagen fchickte gemeldter Marquis einen Eourz 
rier mit vnbekandten Königl, Ordres an den Sommendanten 
vnſers Lagers vor Gibraltar / Grafende las Torres ab. Difer 
ſolle eine Difpofition gehabt haben / daß er in etlichen Tagen 
feine Ordres nicht habe geben koͤnnen. Dias hoͤret nichts mehr 
von der Arbeit / vmb das Fort der Königin Anna zu vndermißi⸗ 
ren / vnd ſelbiges zu ſprengen / dahero man vermuthet / daß man 
diſes Project wegen der Härtigkeit deß Felſen verlaſſen hab. 
| Haag / vom 9. Day. | 
Geſtern ifider Baron von Ffelmupden/ als Eytraordinaire 
Envoye diſes Staats / nad) verſchydenen Teutſchen Hoͤfen abs 
gereyſet. Der Frantzoͤſiſche Ambaſſadeur hat einen Eppreffen 
von feinem Hof empfangen / welcher auch Brieff von dem Herrn 
Walpole und Boreel Ambaffadeur von Groß » Brittanien vnd 
Holland mitgebracht hat. Wegen Haltung eines Congreſſus / 
fcheinet nod) alles vngewiß zu ſeyn / Indem die Proeliminarien 
noch nicht regulirt ſeynd. Wie man vernimbt / fo follen Ihr 
Durchleucht der Herr Land: Graf von Heſſen · Eaffel vier neue 
Regimenter zu Fuß / vnd eines zu Pferdt/jedesvon 1200. Mann 


auffrichten laſſen. 
| Lüttih/vom7. May. 

Auß einem benachbarten Land wird gefchriben / daß man 
allda über die zunemmende Appareng / daß zwey mächtige Pos 
tentaten / welche den Friden in Europa fuchten daurhafft zu mas 
chen /inihren Bemühungen mercklich zu avanciren begunten / 
ſehr freudig ſeye. Die Brangofen/ welche ſeyt 2. Monathen 
verſchydene Staͤtt laͤngſt der Sambre / mit vilem Volck zunets 
ſtaͤrcken angefangen hatten, arbeiten gegenkärtig an denſelben 

wicht fo ſtarck / als vorhin geſchehen. 
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Madrid I dom 25. April, 
Er dder BelagerungStbrals 
tar als Ober· Haupt commans 
En dirende General « Eapitain 
AR: er don Andatufien/@rafide las Torres z 
Ba hafwegen einer ihme zugeſtoſſenen Un⸗ 
EEE päßfich Leit fehon feither etlichen Tagen 
"fein Commando mehr ertheilenkoͤñen; 
derbwegen es nicht vil neues Bon dans 
nen zu fohreiben gibt. Auf Katalo- 
nien und Arragonienift zwar ein Des 
— von 7000. Mann nach dem Lager vor Gibraltar 
zu marſchiren beordert worden / als fie aber ſchon 40. biß 50. 
Meilen weit marſchirt waren / hat man ihnen contre Ordre 
nachgeſchicket / daß fie nicht weiters Eee loken. 
| WLonden / dom 2, 
Auß Weſt Inden will man gewiſſe — hiäe / daß 
der Admiral Hoſier den Spaniſchen Haven oder Golfo von 
Fonda / fo auf der Inſul Cuba / nach ver Norder⸗ Küfte / bey 
der groflen Paſſage deß Meer⸗Buſens von Florida/ — 
a e 








ſehr 9. Meilen ins Weſten von der Havana gelegen / empor; 
tiret haͤtte. Von difer importanten Zeitung erwartet man 
am defto begieriger eine ſichere Konfirmation / als die Erobe⸗ 
rung diſes Haveus unſerm Reiche groſſe Vorthẽil wuͤrde 
dinbringen koͤnnen. Dann fürs erſte iſt diſes ein Orth / der 
bequem iſt / daß man Etabliſſements allda machen / und ſolche 
mit wenigen Koſten dergeſtalt wuͤrde beveſtigen koͤnnen / daß 
es unmöglich ſeyn wurde / ſelbigen Landwerts bepgufommen / 
mithin man von den Spanien u lucommodiret werden 
Föndte. Zumandern hat diſer Orth Honda einen frucht⸗ 
baren’ gefunden und abundanten Strid Landes /worinn die 
Colonien ja fo gut und gen chlich als auf Jamaica feibit / 
placiver ſeyn wuͤrden. Der drjie und ae 

ürde die Situnation ſeyn / welche alſo beſchaffen iſt daß Feine 
Schiffe noch Flotten / weder a Havana / noch auß dem 
Bolfo von Mexico / noch von der Küfte von Cartagena und 
Vorto · Bello kommen oder dahin gehen koͤnten / ohne diſen 
Haven und im Geſicht derer dalelbit ligen den Kriegs Schif⸗ 
feñ vordey su poßiren / alſo daß e⸗ genug ſeyn wuͤrde / wann 
die Engeldnder dor ten eine gute Eſcadre / auf ber Kuͤſte zu 
Ereugen / unterhielten, Man kennet feinen Weg / den die 
Flotie von Bera; Erup oder die Gallionen von Porto Bello 
anders würden uemmen Lönnen / als unter, dem Geſchuͤtz 
difes Havens oder gar unter den Canonen von Jamaica zu 


paßiren. J 
Pariß / den z. Map. - 

Geſtern machte der Pring von Eontiyein Teftament/und 
fagte man / er habe die Princebin / ſeine Gemaplins zur Ver⸗ 
hᷣaitung feiner Guͤter verordnet. Und bat diſer Prind eine 
ſo ſchliume Nacht gehabt / daß man faſt keine Hoffnung ſeiner 
Auftunfft at · Vorgeſtern / als dem Dameng Rab de 
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Königs Philippi von Spanien’ empfieng bie junge verwitt ib⸗ 
te Königin deßivegen die Complimenten von den Herren ung 
Dames ihreg Hofs / welche auch / ihr Die Hand zu kuͤſſen / bie 
Bnade hatten. Haag / vom 6. May. 
Das bep hiefigem Staat die Fridens⸗Gedancken von Zeit 
zu Beit groͤſſer werdenverhellet auß denen Umbſtaͤnden daß 
nicht allein bey denen Kapferlichen und Rußiſchen Hoͤfen / ſon⸗ 
dern auch bey dem Spanifchen Hof / Ihro Hochmoͤgenden dis 
ſerhalben yile Muͤhe antwenden laſſen / da immittelſt in Anſe⸗ 
ng deß letztern alſo vil härter halten dorffte / ehe und bevor 
Ihro Catholiſche Majeſtaͤt wegen der Reſtitution von Gib · 
zaltar an die Cron Spanien von denen Engeländeren etldas 
zuverlaͤßiges zu erwarten haben ſolten / daß ſich die Eron Spa⸗ 
nien zu dem Fridens Geſchaͤfft verſtehen werde / zumahl / weil 


eines Theils vor langſt / und zwar annoch vor: Errichtung der 


ſo genannten Quadruple· Allianz / Ihro Majeſt. von Eriges 
jand fich gegen Franckreich ſollen haben vernehmen laſſen / daßz 
egen ein genugſames Equivalent / auß Liebe deß Fridens / und 
onftiger Beybeholtung der Freund und Nagbarſchafft zwi⸗ 
(hen denen Eingeſeſſenen bepder Cronen dieſelbe Die Be: 
fung Gibraltar andie Cron Spanien / jedoch mit Vorbehalt 
der Einwilligung deß Englifhen Parlaments / reſtituiren 
wolten / andern Theils aueh eine Unmoͤglichkeit zu ſeyn era he 
te wird / daß obne diſe Reſtitution / die Cron Spanien in 
Rahe und Sicherheit ſeye / vl weniger ein beſtaͤndiger Iride 
werde koͤnnen beygehalten werden. Es wird je laͤnger je 
mehr vom Friden geſprochen / und nimmt man aus denenziois 
ſchen Pariß und Wienn ein-und ablauffenden Couriers ge- 
nugſam ab / daß der Koͤnig in Franckreich nur die Mediation 
ſuche; Engeland aber will mit dem Hot zu Madrid feinen 
Friden / es ſeye dann / Daß felbiger Denen Engeländeren aufs 
— eu⸗ 


neue 30. Jahr lang den Sclaven⸗ Kandel / unter eben ſolchen 
"Sonditionen / als der Uitrechter Tractat mie ſich bringet / 
 zugeftehe / und ihnen einen Plaganmeife/ die Schtargen in 

ẽ icherheit info lang zu verwahren / biß man ſie verkauffe / an⸗ 
nebenſi die —* Inſpeeteurs / ſo an den jenigen Orthen / 

wo die Engelaͤnder Necht haben / ihre Handlung zu treiben / 

verordnet worden / unterdruͤcke. 
— Donau · Strohm / voms. May. 

Wie man auß dem Haag vernimmt / fo ſiuͤnden die Ders 
‚sen Denerals&taaten mit dem Kayſerl. Sof in einem guten 
-Pernehmen / indem die Depntirtendeß Staats feine Zeit 
berſaumen / miedem Herrn Grafen von Koͤnigseck zu delibe⸗ 
riren und demſelben vorzuſtellen / wie der Staat der vereinig⸗ 
ten Nider lande / noch die neuen fridlichen Vorſchlaͤge erwar⸗ 
rete / und dis Wolfahrt deß Landes fie zu ſolcher Reſolution 
gebracht Hätte Auch wolten fie immittelſt verſicheren / daß 
Die ihnen anvertraute Barriere Pläge keinesweges / wie 
faͤlſchlich außgefprenget worden, mit Zraugöfifchen Troupen 
befenets fondern Broß allein zur Defenfion der Republie / und 
zwar nad) dem Büchftablichen Innhalt deß Antwerpiſchen 
Tractats / gebrauchet werden folten 3 zumal ihnen noch nie 
etwas weniger inden Sinn gekommen / als Frantzoͤſiſche Ya 
cker einzunchmen. Inztifchen ader / da auß diſer Erklaͤrung 
fo vil abzunehmen / daß vornehmlich Das eigene Intereſſe der 
Belvegungs» Grund von der Herren General: Staaten 
Eonduite ſeyʒ zumalen fie ich in keine fremde Affairen mifchen 
wolten / wofern nit die jegige Engliſche Regierung / und die, 
Jauteiner Parlaments⸗Acte / im Jahr 1702. errichtete Suc⸗ 
cehion der Proteſt antiſchen Linie deß Chur Hauſes Hannover 
(als davon fie die Guarantie in dem 1712. mit Engeland ges 
ſchloſſenen Succeßions and Barriere Trastae über ſich ges 
zauımen ) geflöret werben folte. j 


| — | 
Extra » Zeitungen 


ienn / Madritt / Parig 7 
* hg andern On 4 


Witbringend : ® 


Was weiter Meues an diſen 
Drehen voheygangen. 


Muͤnchen / den 22. Map 1727: 


Achdem jene von der Durchleuchtigiſten Frauen / Frauen 
Mario Antonia Wepland Churfuͤrſtin in Bayrn / hoͤchſt. 
feeliged Andendtens / fürdie PP. Hirnußmitaner am 
Mallerfee aufigerichtete Stüfftung hicher naher München 
auf dag ſo genandte Lechel zu mehrern Seelen Nugen,sifer 
©Benieinde: trandfetiert worden : haten Se. Churforſtl. 
Dura. Maria Amalia / als hoͤchſtgedachter Frauen Stüff- 
terin / auß dem Erg. Hergoglichen Hauß Oeſterreich nechſte 
Sluts⸗Verwandte / den 29.. DIE zu der neuen St. Anna 
Kirchen allda mit zartefter Andacht unter Trompeten und 
Danden:Schallden erſten Stain gelegt ; Welchen der hoch⸗ 
tourdige hochaebohme Herr Joſeph Brang Zaveri Morimie 
lion Srephere von Om Dom Herr von. Regenſpurg 7 und 
Probſt der Chu mi. 10, c. Zranen Stuͤſſt: Kirchen aldier in 
Pontificalibus geweihet. Dabepdendmwürdig fallet / daß / 
als zu diſer Function auff den 28. Martii nach gnaͤdigiſten 
Befelch alle Auſtalten gemacht worden/ hoͤchſt gemelt Se. 
Ehurfürfl. Durchl. RR: eben difen Tagmit einen Chur, Prin⸗ 
geu glückfeeligüit erfreuet worden / darumben dann difer 
Actus ift verſchoben worden. | 
Wienn / den 14. May. 

Difer Tagen ſeynd nach dem neuen Luſt⸗Ort Halb- Spuren 
in Hungarn einige Wagen mit Hauen und mit Schauffeln 
abgeführet worden / allwo umb gedachten Ort mit vilen Ar⸗ 
beisermein Kiefer Graben / auch fonften difer Pla 3 —— 


Stand gefeger werden foll/ daß er füneinswehrhafftes Grenz · 
Schloß paſſiren fan. Sonſten wollen einige zweiffeln / daß 
Engelland die von hieſigem Hof vorgeſchlagene 12. Fridens⸗ 
Praliminair Puncten annehmen werde; andere hingegen 
verſichern daß von aller ſeitigen hochen Puiſſanzen über jetzt⸗ 
gedachte Yuncten noch ein 6. Monatlicher Stillſtand der 
Waffen beliebet und die Stadt Trier zum Congreß⸗Ort 
auserfehen worden ſeye. Liber diſes will auch confirmitet ter? 
den / daß die Spanier/ eheilivegen der unter "Denen Gene⸗ 
ralen und Ingenieurs entflandenen Miß Verſtaͤndniß / und 
theils wegen der obſeyenden Fridens Hoffnung / die Belage⸗ 
rung vor Gibraltar wuͤrcklich auffgehoben Häften. 
Gibraltar; den 17. April. 

Eine umferer Balandern von 8. Stücken’ welche mit vers 
ſchidenen Poſſagiers von bier nad) Tanger abgefegels war 4 
iſi / nachdem es ſeibige ans Land gefeger 7 von dannen alhiee 
zuruck angelangt / ohne Daß es einige Erfrifchungen: wie der 
Eapitain gemeinet/ mitzubringen / hat an Board nehmen Fön: 
nen. Mic befagtem Fahrzeug hat man folgende Particularia 
son dem Abfterben def. Königs von Marocco vernommen / 
nemlich: Nachdem diſer Monarch nach einer langtvierigen 
Kranckheit zu Miquenetz Todes verblichen / wäre deln 
Lichnamb ungefchr 2. Monatlang im Pallaſt balſamirt gehal- _ 
Ken worden R ohne daß jemand von deſſen Todt Wiſſenſchafft 
gehabt / auch ſeibſt die Koͤnigl. Soͤhne / welche in gedachter Res 
fiveng waren / wie dann der ſchwartze Caſtratus Barmacan / 
der Favorit von weyland dem Koͤnige / welcher nicht allein im 
dem —A x Fahr inagy iebten au br Dires 
etion über die Frauen deß König und alles / was (elbiger e⸗ 
ſaß / hatte / diſe Foreigue gu — — E——— 
vdermittelſt der heſaglen Schaͤne und dem Anſchen Der Ri 


ud 


wovon er gleichfalls Meifter ware / fich zum König proclami: 
ren laſſen. ine derer Frauen von dem verfiorbenen König 
aber haste den Betrug entdecket I und die Söhne deß Ronigs 
zu Huͤlffe gerufſen / ſolches zu raͤchen; worauff dann bad Voick 
mit groſſem Eiffer in den Pallaſt gedrungen / und als man den 
König todt und balſamirt gefunden / waͤre der Caſtratus Bar: 
macanund 10, Groſſe von feinem Anhang umbgebracht wor · 
den / nach welchem alles in die groͤſte Confuſion gerathen / weil 
jeder von denen Söhnen deß Königs eine Parthey ſich zu ma⸗ 
chen trachteten / und zwar erſtreckte ſich ſolches fo weit daß 
das Königreich genugfam vertheilet / und gegeneinander in de- 
nen Waffen wäre; auch waͤre das Mißtrauen fo groß / daß zu 
Fetz / Sale / Tetuan / Tanger und andern Städten deß Reichs 
niemand weder auß noch eingelaſſen wurde / und der Oouver⸗ 
neur von Tetuan hätte den von Janger erſucht / daß er ſelbi⸗ 
* mit feinen Troupen und Geſchuͤtz zu Huͤlffe kommen moͤgte⸗ 
feinem Gouvernement ſich zu mainteniren. 
Romden5. May. | 
Am Sonntag wurde ti praͤchtig außgezirten Kirche della 
Vietoria / in Oegenwart derer Königlichen Abgeſandten / und 
uͤbrigen fremden iniſters / wegen der Geburt dei Durchs 
leuchtigſten Bayrifchen Chur. Pringens ein folennes Te Deum 
Mer u ließ der hiefige Chur-Baprifche Minifter / Hert 
Baron Scarlatris fonft noch andere Freuden» Bezeugungen 
fehen ı und infonderheit feinen Pallaft iluminiven/ und ang 
einer Fontaine Wein unter das Volck lauffen ; dergleichen 
auch 2. Abend er” von denen allbier fich befindlichen 
Öniglichen und ander ı Minifteig und allen dem Durchk, 
hur Hauß Boyrn bengethanen gefchahe, ; 58 
Napoli den 2. May ·· 9 
Am Mittwochen ftuͤh iſt Die von hier nach Benevent ab 
gegan⸗ 


gegangene Schtoefter deß Pabſts / Prinzeßin Orſini / daſelbſt 
glauͤcklich angelangt / und hat ihre Ernkehr indem nechſt am 
dem Ertz Biſchoͤfflichen Pallaſt / worinn der Pabſt logirer 
anſtoſſenden Frauen-Kloſter / di St. Pietro / genommen / und 
hatte fies kurs nach ihrer Ankunfft / daſelbſt mit dem Pabſt ei- 
ne lange Unterredung. Deß andern Tags wurde fie in den 
Yallaft zum Paͤbſtlichen Zuß Kuß gefuͤhret / woſelbſt fie ſich as 
bermahl / nebſt ihren zweyen bey ſich habenden Baaſen / ſehr 
lang mit dem Pabſt unterredete. Am Freytag ließ ſie der 
Pabſt nach dem Pallaſt fuͤhren / welchen er / da er noch Ertz⸗ 
Biſchoff war / aufferhald Benevent hatte erbauen laſſen. Man 
bat zwar durch geheuds gemeinet / der Pabfl werde zu Ende 
Difes Monats wider von Benevent abreiſen / man vernimbt 
aber nunmchro / daß er dafelbit noch einige Tag bleiben werde; 
und weiß man im übrigen/ daß er allda gern fierben mögte, 
Der Sardinal, unfer Ertz⸗Biſchoff / ift von dannen wider all- 
hier angelangetı nachdeme ex dafelft von dem Pabſt mit einer 
gang befondern Hochachtung trastirmt worden marke 
Br Mapland / den 4. Way. 
Nachdem der Graf Arconatifeine Commiſſiones zu Par- 
ma angerichtet / foifter wider allhier angelangt / und fage 
man /: derfelbe tuerde nun nad) dem. Kapferlihen Hof geben. 
Es iſt der Hertzog di Liria / welcher ald Spanifcher Abgelands 
ter nach dem Moſcowittiſchen Hof gehet / bep feiner Ankunfft 
in hiefiger Stadt mit 24. Stuck Schuͤſſen von unferm Caſtell 
beivillkommet worden / und nachdeme ex fich einen Tag anffge⸗ 
halten / hat.er + unterabermaliger Löfung 24, Canonen / feis 
ne Reiſe nach Bologna fortgefeget/ daſelbſt den Prätenventen 
zu befuchen. Diſer Minifter hat im VBorbepreifen von Pia- 
cenza die verwittibte Sergogin von Parma durd) feinen Se- 
cretair complipentivenlaflen z zu Reggio aber hey — eg 
neſiſchen 


afifchen Erb; Drinzefin melde eine gebohrne Prinzeßin von _ 
Drieansift/ fich in ettvas verweilet. Ohngeacht zwifchen 
Dem König von Sardinien’ und denen Genueſern der Ders 
gleich getroffen ift / ſo Fahren dife dannoch fort / ihre Troupen 
zu vermehren dieweil fie / wegen der Erkennung gedachten 
Dringensin die Königliche Würde / fo in 3. Monaten gefches 
hen ſoll / und fonft auch auß andern Umſtaͤnden / neue Unruhen 
mit demſelben vermuthen. 
Madritt / den 23. April. 
Wie man auß dem Lager vor Gibraltar vernimbt / fo ver; 
hindert das Regen» Wetter die Unſerigen ſehr in ſolcher Bela- 
ung. Es will verlauten / ald wann der General: Fugenieur 
Verboom und der Ingenieur la Berriereauß dem Lager nady 
Barcellona abgereift wären. Der Sraf de las Torres, hat 
einen Officier an Bord deß Admiral Wagers gelandet, über . 
die Außwechslung von einigen 100. Spanıfher Befangenen 
gegen 39. Englifcha zu handlen. | 
. Haag / den ı2. May- 

Seit Montaghaben die Franzöfiiche und Engliſche Mi⸗ 
niſtri Marquis von Zenelon / und Ders Finck / mit denen 
Deputirten dee Herren General Staaten täglich Eonferen: 
sen gehalten / betreffende die obhandene Unterhandlungen / 
wegen eines Vergleichs; es fcheinet aber / Daß es vilmehr zung 
Krieg kommen / als daß der Zride werde beybehalten werden / 
es feye dann / daß die Alliirten deß Wieneriſchen Tractats fols 
che Praͤliminair⸗ Propoſitiones thun ſolden + wordurch ein dau. 
erhaffter Fride getroffen werden koͤnnte. Man wartet immit⸗ 
telſt am Franzoͤſiſchen Hof auff die Zuruckkuant eines nach 
Wienn abgefertigten Couriers / mie der endlihen Reſolution 
Ihro Majeſtat deß Kapfers auff die anderwenre Vorſtellun⸗ 
gen, ſo Franckreich in diſem groſſen Werck thun laſſen und 

| wird 


wird davon der Krieg oder Friden abhangen . Bey Eutſich nüg 
eines Kriegs / wird Franckreich vile Troupen gegenDauphine 
gehen laffen/ undeine ſtarcke Armee gegen Itallen gebrauden: 
Der Kayſerliche Befandte / Herr Graf von Königsech/ hat 
dem Staat neue mündliche Verſicherung gethan / dab Se. 
Kapferl: Majeſtaͤt Ihro Hochmoͤgenden all moͤgliche Satis⸗ 
faetion wegen deß jenigen / ſo in dem Wieneriſchen Tractat we · 
gender Tommercien enthalten! und fie mit Recht und Zug dar- 
chun koͤnten / daß die Kapferliche Unterthanen nicht darzu be: 
fügt waͤren gebentürden. Es haben zwar die Engliſche 
Brieffe unterm 2. diſes melden dwollen / als ob Zeitung einge- 
(auffen / daß die Spanier die Belagerung von Gibraltar auff⸗ 
gehoben haͤtten fo aber Leinen Grund hat / zumahlen die 
rieffe auß dem Spaniſchen Lager vom ı 5- paſſato mitbrin⸗ 
gen / baß ſolche Belagerung noch fortgefeget werde / man hat 
jedoch vom 4.anbißan ſelbigem dato auderft nichts gethan / 
als die Sauff Gräben, Batterien und Communicationen zu 
repariren und außzutrucknen ytoeil ſolche durch den am erſten 
Tag gefallenen Plage Regen überfehwwennmet und fehr beſchaͤ⸗ 
Diget worden. Es iſt eine Deputation von Dünficchen an 
dem drandoͤſiſchen Hof geweſen / welche angehalten / daß man 
den dortigen Haven wider herſtellen möchte / zumahlen wann 
ſolches nicht geichehen folte / die Einwohner felbiger Stadt / 
wegen Mangel der Handlung / ſolche zu verlaſſen genötbiget 
ſeyn wuͤrden ‚welchen aber zu verfichen gegeben; worden’ ‚daß 
es noch keine bequeme Zeit wäre / diſes wichtige Werd vorneh- 
-menzu können. Zufolg einigen auß Franckreich angelangten 
DBrieffen / follen 30; Franzoͤſiſche Bataillons bep Chalon in 
‚Champagneszu ſtehen kommen / folhe dahin mardhiren zu 
Lönnen, wo. manfieam nöthigften erachten wird. 4000. 
Mann Land: Mitie follen in Valencin Barnifon —— 
| ider⸗ 


re ieh rom den 12. Day: 7; 
Bon Mannheim wird gelchriben ı daß der Durchleuchti⸗ 
gift Printz Barı Phinpp / Pfais-Brafzu Eu:gbad / wel · 

cher ven 24. Januorij tray. gebohren / zum hoͤchſten Leidweſen 
deß Chur · Pfaͤltziſchen Hofs und aller getreuen Unterthanen / 
den «. diſes dag Zeitliche mit dem Emwigen verwechſelt. Dem 
Vernehmen nach / wollen die Hanoveriſche Alliirten ein Eorps 
von 43000. Mañ bey der Trave ſtellen und werde daſſelbe auß 
9000. Daͤhnen / 8000. Schweden / 6000. Heſſen und 20000, 
Chur · Braunſchweig · Luͤneburgiſchen beſtehen. — 
en DENE Hardy deu. Map. 


Meuſich drep indem Capuciner - Noviciat in St, 


Jacobs Vorſtadt begriffene neu angehende Capuciner  auff 
erhaltene Erlaubnus / für Luft [pagiren gegangen / und in die 
in der Gegend Hiefiger Stadt ligende Grein: Gruben gefom- 
wien / aber darinnen dergefialsen verirvet/ daß fie den Ruͤck⸗ 
Weg nicht mehr finden können / und zwey Tag lang darin- 
nen vertähren geweft / biß fie endlich unten em klein Iggeserr. ;- . 
Liecht erblicket / dahin ſie ſich beaebensumderfehen/ daß diſe 
Hoͤle ein Brunnen geweſt / worauß man das Waſſer mit Eimern 
an einem Sail herauff gezogen / ſie ergriffen auch diſes Sail / 
hielten es feſt / erzehlten ihr Ungluͤck / und baten / daß man ſie 
auß ihrer Finſternus erloͤſen moͤchte / welche Dann auch von der 
sen Capucinern diſes Kloſter / denen man es wiſſend gemacht / 
geſchehen und diſe Moviten mit brenenden Faet len ouffgeſucht 
und herauß gefuͤhret worden. Vorgeſtern hat der Koͤnig über den 
Todt deß Dringen von Contyh / Printzen vom Seblut / Die Trauer 
angele gt. Geſtern iſt der Graf von Maurepas erfivon hier nach 
Breſt abgereiſt / umb unſere See Haͤven in dem Otean zu beſich⸗ 
— —— ri — ſolchen Zuß herzu⸗ 

en / dab der tunfftiges Jahr eine Jlotte don 40. 
Kriegs· Schiffen in See hringen könne. — 


| ‚u RE DK E muidinen Anaain 

Ordentliche Wochentliſche Poſt—⸗ 

Zeu ungen / diſes 1727. Jahrs. 

—— Den 31. Map, 

BEDBBBBERBERBERER AREEE 
Wienn / vom 24. May. 


— " Hro Kayferi. Maieft. werden 
ET a ſich vor heur nit nach der Wiens 
eh nerifchenMeuftatt/fondern nad) 

| I + Zarenburger Diverfion auff Halb⸗ 
ET a thurn zu Dero ſchoͤnen Pferdt, Ges 
fluͤtt verfügen’ als woſelbſt Sie fi) 
ES öfters einzufinden pflegen / welcher 

s Dreh dann auch eben zu dem Ende / 
ee | und umb ſolchen zur Kapferl. Subſi⸗ 
fi 8 immer bequember sund pfaiflierlicher zu machen/mit allen 
Noth wendigkeiten verſehen / auffs befte zugerichtet wird. Vor⸗ 
aeſtern erhielte der Franboͤſiſche Ambaſſadeur abermahl einen 
Tourrier / vnd mit diſem die expreſſe Ordre / ein vor allemahl 
darauff zu tringen / daß ſich der hieſige Hof poſitivement erkla⸗ 
ven möchte / obfeibiger die von denen Hannoveriſchen Allijr⸗ 
ten anhero überfchickte 6. Praliminar - Articuln acceptiren 
wolle / oder nicht / maſſen die von denen Wiennerifhen Allijr⸗ 
ten dargegen communicirte 12. Proeliminar« Puncten don der 
Hannoveriſchen Alliang nit acceptirt werden Föndte ; widrigen 
Falls er beordert märe/ von hier abzugeben / als dann ein jedes 
feicht abfehen koͤndte / daß man Kayſerl. und Spanischer Seyts 
nichts anders ſuchte / als die > mit Fleiß zu trainiren / vnd 
ein 






en 


ein vnnd anders von der ſo feft-geftellten Allians abzuzichen / 
worinnen aber ſchwaͤrlich reouſiret werden doͤrffte über welche 
Declaration hier groſſe Ombrage gefchöpffet wird. Der Hol⸗ 
laͤndiſche Geſandte iſt . biß z. Tag nacheinander bephiefigges 
heimben Conferentz Miniſtris geweſen / hat auch / wie die Re⸗ 

be gehet / nachtruckliche Vorſtellungen gethan / daß der Kayſerl. 
Hof ſich accommodiren moͤchte / damit das bereyts under dem 
Aſchen gluͤende Feur annoch gedaͤmpffet werden moͤchte. 
Pariß / dom ı2, Map. 

Auß dem Lager vor Gibraltar Vernimbt man vnterm 20, 
Paſſato / daß man an den Batterien zuarbeiten continuirte/und 
die jenigen / welche durch die Sturmwind vnnd Artillerie deß 
Platzes beſchaͤdiget worden / zu repariren / wie auch das Waſſer 
auß denen Lauff Gräben ablauffen zu machen. In der Macht 
vom 19. auff den 20. hätten die Engelländer ein entfegliches 
Zeur mit Bomben/ Granaten und Kunft: Feur/ welches fie auß 
denen Moͤrſern geworffen / gemacht / die Arbeit der Spanier 
dardurch erPennen zu koͤnnen. Vorgeſtern Abends kam der’ 
Heirbog von Bourbon mit Koͤnigl. Erlaubnuß indife Statt, 

iR Hannover / vom 13.Rap, 

Sondifchen Brieffen nach / werden Se, Koͤnigl. Majeſt. von 
Groß, Britanien/ vnſer allergnäpdigifter Herr / den 27, difes 
von dannen anhero abgehen / dahero man alles Nothwendige 
zum March unferer Zrouppen berept macht, An denen Zeiten 
Wird vnanffhörlich gearbeitet/ und wird man auch nächfter Tas 

en die Königlichen auffichlagen / vmb zu fehen ob fie ingutem 
stand feyn. Dean hat 40. Knecht für die Artillerie-Pferde 
angenommen. Mit Ertwöhlung der Feld» Prediger ift man 
noch befchäfftiget. Die prächtige Kutſchen / weiche hier für 
Se. Königl. Majeſtaͤt gemacht wird / doͤrffte gegen dero hiefige 

Ankunft fertig fepn. 
Haag/, 


Maag / vom 14. Map. 2 
Unſer Ambaſſadeur zu Pariß / Herr von Broel hat von dan⸗ 
nen anhero berichtet / daß der Kayſerl. Reſident / Herr von Fon⸗ 
ſeca / ſegt Anlangung deß Courriers von Wienn / mitdenen ı 2, 
Articuln von Ihro Kapferl. Majeſt. annoch drey andere Er 
preſſen erhalten / vnd haben hingegen die Hannoveriſche Allijr⸗ 
ten acht neue Propoſitionen gethan. Am. Fransoͤſiſchen Hof 
bat man einen Kriegs⸗Rath gehalten / worinnen die Slider jhre 
Maynung dahin gegeben / den Krieg anzufangen / der Cardinal 
von Fleury aber hat den Koͤnig in Franckreich gerathen / ſolches 
noch nicht zu thun / vnd wolten Se. Eminentz bey Undernem⸗ 
mung eines Kriegs / vil lieber dero Miniſtrum niderlegen. 
Dannenhero man dann annoch wegen deß Fridens oder Kriegs 
in Ungewißheit iſt. Wie auß Franckreich geſchriben wird / ſo iſt 
der Koͤnigl. Rath wegen der Affaire von Gibraltar verſamblet 
geivefen / vnd waͤren die meiſten Stimmen dahin außgefallen / 
daß man nicht dabey zu vil thaͤte / wann man auff das bißherige 
Anhalten deß Hofs zu Londen / den zu Madritt erſuche / die Be⸗ 
laͤgerung wider auffzuheben und die Cron Engelland in ruhi⸗ 
gem Beſitz diſes Platzes zu laſſen; wiewol ed gewiß iſt / daß Franck⸗ 
reich lieber ſuche / daß diſe Veſtung an Spanien zuruck kommen 
möge. Vier Spaniſche Oenerals haben auß dem Lager vor‘ 
Gibraltar an den Engliſchen Staats⸗Seeretarium uͤberſchri⸗ 
ben / den Koͤnig von Spanien zubewoͤgen / die Belagerung diſes 
Platzes auffheben zu laſſen / welcher aber geantwortet / daß / 
wann ſie an Se. Catholiſche Majeſtaͤt ſelbſt ein Schreiben ab⸗ 
laſſen wuͤrden / er ſelbiges hoͤchſt deroſelben uͤberreichen / ſonſt 
aber die Commiſſion nicht uͤbernemmen wolte. Beyde Cronen 
von Daͤnnemarck vnd Schweden haben durch dero Miniſtros 
zu Londen bey dem alldortigen Hof anſuchen laſſen / ohne Verzug 
die nad) der Oſt⸗See gewidmete Eſcadre abzuſchicken / da > 
! . en 


fen die Ruſſiſche Flotte die projectirte Defleins außführen 
dörffte. Frauckreich carefliret zwar die allhieſige Republic fehr/ 
und verfichert/ bepdenen Hannoverifchen Alijeten feftzu Hals 
ten / es halten aber verſchydene Glider von hiefigem Staat / die 
vondenen Geheimbnuſſen was wiſſen wollen/ darbor / daß difer 
- ron nicht recht zu trauen ſeye. Man rechnet / daß fept der 
Vermehrung vnſerer Trouppen biß 1100. Mann defertirt. 
Der Königvon Spanien will/ denen Brieffen von vnſerem 
Ambafladeur zu Madritt zu Folg / in dem Bridens: Werck nichts 
ohne Einſtimmung Ihro Maieftät deß Kapfersthun. 


Bey Chriſtian Odenwald / Burger vnd Buecchbindern allhier 
auff dem Ayrmarckt gleich gegen dem Rathhauß uͤber / iſt zubekom⸗ 
men ein gantz neues: mit 1884. H. Schrifft Texten verfertigtes: 
von einer Geiſtlichen hohen Obrigkeit wol apptobittes / vnd Ihro 
Ehurfürftl. Durchleucht zu Coͤlln dedicirteg : auch dergleichen alfo 
Schrifftmaͤffig noch niemahlen herauß gekommenes Catholiſches 
Gebett- Buech / Geiſtliche Schaubuhne genannt / vorſtellend die 
Gdʒttuüche Lieb in dem gecreutzigten Sohn EOttes / als den Ver⸗ 

achteſten vnd Allergeringſten vnder ben Maͤnne ’ einen Mann 
voller Schmersen /welcher ware :Ein Schmach der Leuth / vnnd 
ein Berachtung dep Volds. “rem die jenige/melche Durch vil 
Schmach vnd Trübfahlen zum Schaufpilmorden/ der Welt / den 
Englen / ond den Menſchen. Wie auch der von GOtt auff verjrrte 
een abgewichene / vnd wider in Erkandtnuß gebrachte Sunder. 
Beftchend in gantz neuen Morgen⸗Abend⸗ Mep -» Beicht: Com⸗ 
munion/ Predig / vnd aufferlefenen Reu- onnd Buß- @chettern / 

egseiten/ Litaneyen / Pſalmen / Geiftlichen Verſen / und Lob⸗Ge⸗ 
faͤngern / auff alle Tag der Wochen / vnd zu allen Zeiten deß ganz 
sen Jahrs nutzlich zugebrauchen. Das Exemplar hiervon koſt 
45Freutzer. 

Ftem ein gantz neues mit z88. H. Schrifft Texten bemehrtes 
Tractaͤtlein / benambſet: Etwas vor allerley Gattungen der Men⸗ 
ſchen. Welches dienet / den Frommen zum Troſt / den Boſen zur. 
Forcht / vnd allen zum Busen. Das Exemplar koſt 3. fandmüng, 
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Zrauckfurt / vom 25. Map. 

Je meiſten Kayſerlichen Trou⸗ 
er pen / fo eine Zeit bey Oppens 
12 heim geſtanden / ſeynd nach der 
RBegend Sobleng defiliret / alltoo fie I 

Sr zu. Drofeguirung ihres Marchesna 

 Broband 7 neue Drdres finden folk: 
I yon Sertheim find noch einige Rapı 
fertiche Batallions nad) dem Nider⸗ 
FE | Rhein in voller Beiegung. Auf dem 
SI ArfenalzuPanng find 28.fhönemese 
tallene Canons / deren jede. 24. Pfund ſchieſſet / nachdem fir 
auf neue Affuyten geleget worden / nach Philippsburg ge⸗ 
bracht. Wie man von Mannheim vernimme/fo iftder eine 
Bige Pringdes Pfaltz⸗Grafen von Sultzbach / im 18. Monde 
feines Alters; zu grofler Betruͤbnus deſſen ee Hoch · Fuͤrſt⸗ 
fichen Baufes / am 6.diies geſtorben. Derrick Frey⸗ 
tag als am 20. diſes ſeynd Ier Excellem der Kayierk Ser 
Yandte/ Her: Graf von Burmbrandy von Stuttgard allhier 
angelangt / und werden ſich Se Eycellenz nicht — 


u 











girl. 


weilen / ſo roern bife Wochen nach Wolfenbüttel erheben / 
gleich als an daſigem Hoch⸗Furſtl. Hof uͤder ein und andern 
wichtigen Punct zu tractiven. Man hat zwar geftern die 
Hoch⸗Fuͤrſtlich Tariſche Hersfhafft von Darmſtadt allhier 
zuruck erwartet/fo aber nicht erfolget / wird aber / dem Vers 
nehmen nach / morgen geſchehen. Indeſſen fagt mau / daß 
Ihr. Durchl. Printz Alepander von Wuͤrtemberg /nebfi dem 
Printzen Aleyander von Tour und Tapis, von Darmſtadt 
eine Reyſe nad Mannheim thun werden. , Morgen wird 
das allhier von Chur Manns außgefchribene Affocıationg« 

Eonvent der loͤbkichFraͤnckiſch⸗ Chur⸗ und Ober Rbeiniſchen / 

Wie auch Heſterreichiſchen und Sqhwaͤbiſchen Creyſe feinen 
Anfang nehmen / da dann bon deren DSeliberationen kuͤnfftig 
was zu berichten vorfallen doͤrffte 

Auß dem Hollſteiniſchen / vom 12. May. 

Auß ſicheren von Stockholm eingelauffenen Brieffen er⸗ 
hellet / wie nunmehr in kur zem von dort auß ſehr importante 
Zeitungen einlauffen doͤrfften z Indem auf eines gelwiſſen 
außwaͤrtigen Miniſters gethane Declaration / fo wohl von 
dem Senat / als Ständen deß Königreichs / die Reſolution 
gefaflet worden / Die völlige Flotte aufs ſchle inigiſte zu tquip⸗ 
piren / und folche nach den Finnlaͤndiſchen Küften zu ſchicken / 
damit wicht etwan ein widriges Deſſein gegen Schweden 
‚anßgefühert werden moͤchte. Sonſten geben diſe Brieffe / 
daß die Ständerelolvivet/ ihre Deliberationes big kuͤnffti⸗ 
gen Junii zu continuiren / zu fehen / wie etwan die Sachen in 
der Df See lauffen doͤrfften. Da dem arretirten Grafen 
von Welling auß Chagrin ein Fieber zugeſtoſſen / als. wäre 
ihm / ſeinem erlangen nach cin Medicus zu gelaffen worden. 
Bon Pariß hat man / daß der am Spaniſchen Hof geweſene / 
und durch Franckreich nad Engeland zuruͤck gegangene Dbs 
riſte Stanhope / durch ſeine an gedachtem Hof bezeugte Ton⸗ 

duite 


a ee — ———— — 


Orleans gefprochen: Ich wolteidag meine a 


fremden Höfen ſudſiſtireude Mimniſtri ſich (0 auffuͤhreten / als 
ecken / was das 


reffen geionnen fepe/tie danu die deßhalb get han⸗ Vorſchlaͤ⸗ 

de1 fo wohl im Yang / als zu Pariß und Londen⸗ ex amin i⸗ 

et wuͤrden. 0 RUN 

Donau Strohm / vom i8. Map. · | 

Die Bewegang der Kapferlihen Pölder. ‚welche taͤglich 
| abgehen / iſt 


bey Pragangefangt / Sls wo ſt die Juden auf ſehr billiche 
Bedingungen / groffe Summen dem Kapfertichen Hof aner⸗ 
Batten, und vochmahl verſprochen haben ſollen / Die Kapſerli⸗ 
Gen Kriegs Heere / io fie auch verſammiet wer den möchten / 
überflöffig mit gQebens- Drittel verſe hen / da indeſſen amRhein⸗ 
Strom dig Kayſerliche Kriege: Bölster haͤuffig aulangen. 
2 Hamburg / vom 14, Map. 
Wuit Pariſer Briefen vernimmt man / daß Se. Paͤbſtl. 
Heiligkeit an dem Srangöfiichen Hof ſtarcke Anſuchung thun 
ieſſe / damit er durch deſſen Vermitteluna die Jreyheit erlan: 
gen moͤchte / baß vonSe Heiligkeit ein Plenipotentiat ius auf 
dem kuͤnfftigen Congreß admittiret wuͤrde / daſe ibſt die Affaire 
wegen deß Herzogthums Parma vorzuſtellen / und zu urgiten. 
Dan glaubte aber nicht / daß Zranckreich ſich darinn meliren / 
oder 


— 


ie 


oder daß man. Heiligkeit Dero Begehren zuſtehen börfite/ 
indent es ein außgemachte Sach waͤre / daß der Kapſerl. Hof / 
was auch Se. Paͤbſtl. Heiligkeit dagegen einlbenden moͤch⸗ 
te / von der Ced rung deß Rechts —— — 
über beſaates Herbogthum / um fo weniger wurde hören told 
lem als ſothanes Recht von denen vornehmfien Yuiſſanzen vom. 
Europa in dem Quadruple⸗ Tractat wäre erkannt / und ge⸗ 
dehm gehaltenworden- Laut Schwediſchen Briefen / Fäe, 
men die zu Stockholm anweſende Reichs Staͤnde faft täg« 
tich zu ſammen / und moͤchte der Reichs. Tag / weil annoch vil 
Sachen abzuthun waͤren / noch wohl eine Zeitlang continufe 
ger werden. Indeſſen wuͤrddn nicht allein alle Degimenter 
anjego neumontiret / ſondern auch noch mehr Leuthe ange: 
worden / imgle ichen wit dem Schiff; Bau ſtarck —55 — 
Bonder vor einiger Zeit aubgeſprengten Abreife derer bey⸗ 
ven Rußiſchen Miniftersnach Petersburg würde nun nichts 
mehr gehöreßfondermuilmehr gefagrsidab fie von ihrem Sof. 
anfsneue Ordre bekommen hätten / zu geda ke ER {nt 
e Ruhlſche 


ö 
zu verbleiben. Wie dann auch die allda befindli re 
Kauffleute a nad wie vor fortfegeten / u 
mit dem erſten o nen Waſſer noch vil Waaren nach Pete 9 
burg vermutheten / wohin der Graf von Gallowin ſeinen —3 
pirte geweſenen Secret air an Handen und Fuͤſſen geſchloſſen / 
über Reval nunmẽe hro haͤtte abfuͤhren laſſen. Die von ſetzt⸗ 
ertorhttenn Grafen aber wider den Daͤnnſchen Legations⸗ 
Sectetair beym König und Senat von Schweden eingeges 
bene Memorialien md Schriften ſind / ohne fie zu leſen / oder 
vorzutragen / wider zuruck a fid mit 
dem unter ihnen beyden'entftandenen Privat» Dilput/ale ci’ 
ner dem Schwedifchen Hof nichts angehender Sach / nichts 
meliren wolte / ſondern man hat den in die Wache geſandten 
Diener deß Legations / Secretarir lo fort wider axlaſſen. 


| — 
Extra⸗ Seitungen 
an Drau / 
F Mitbringend! 
GGas weiter fees an diſen 


n vorb = 
Orthe angel 


den zĩ. May 


Dieun / den 23. Map 1727. 


B ſchon die Kron — / wie man vernimbt / die 

vom Kapferlichen Sof lebthin gemeldte 12. Articul noch 

aicht gaͤntzlich approbitt und angenommen / anch 

„ hierüber nod erfl die Reſolution vom Groß-Brittannifchen 

\ erwartet wird’ ſo will man doch für gewiß glauben / 

doß unser der Mediation deß Königs in Franckreich / es we⸗ 

nigftens noch diſes Jahr Frid bleiben werde / allermaſſen Ihr. 

Kopferi. Mojeftät gerechtefte Intention dahin gehet / deu 

allgemeinen Ruhe: Stand von Eurepa⸗ auch mit Hindan⸗ 

fegung dero eigenen Intereſſe / bipzubchalten. Se uſten will 

verlaufen / od ſolte der Kapferl. General 4 Dr. Graf 

von Wifconti / Caſtellan zu Mapland bwerden / Wovon Der 
Erfolg zuerwarten ſtehet. 

Madritt / den 2. May. 

Han fagt hier ı ob hätte ein Kourier auß dem Lager 
vor Bibraltar Zeitung gebracht / daß die Belagerte einen 
Außfall gethan hätten / daß das Gefecht ſehr heftig geweſen / 
und daß beyderſeits vile Officiers und Soldaten gebliben 
goären / darunter auch ein Spaniſcher Obriſter vom Regi⸗ 
ment von Malcha. Der Hoff gidt iodeſſen vor / daß die Bes 
fagerung nach Wunſch kortgehe / und daß man bald von dem 
Mag Weiſter ſeyn werde; Particulier Briefe aber auß dem 
Jager melden / daß das Feuer auf der Stadt je länger ie 
hefftiger werde und daß die Velagerte in Zeit von einem 
Sonat mehr als 12000. Bomben auß Dei Stadt — 

u 5 


pätten- 


And Spanien / den s. Mag. 

Auß dem Lager vor Gidraltar meiden die leitten Brieffe/ 
daß die Belägerung difer Veſtung noch immer gluͤcklich von 
ſtatten gieng / und weilen die Mine / toovon man eine gute 
Wuͤrckung verhoffte / ſchon 20. Klaffter tieff in den Zelfen 
gehauen / man auch zu Beſchieſſung deß alten Moͤle und deß 

oͤrts der Königin Anna eine neue Batterie von 30. Stuͤ⸗ 

en Geſchuͤt / und neben derfelben 3. Keſſel von Feuer⸗Moͤr⸗ 
fern zum Stand gebracht bätte / ohne die jenige Keffel und 
Batteries / wordurch die Stadt befchoflen werde / und date 
durch ſchon ſehr beſchaͤdiget; hätten die Engelaͤnder von era 
meldtem Sortoder Baftion/ ohne Zweiffel auß Forcht / daß 
daſſelbe durch die darunter gemachte Mine in die Zufft ger 
—— werden möchte + — ſchwereſten Stucke Seſchut 
alviret und gu Sa gebr 

om/ den 12. Map: 

Dliſer Tonren begab fih der Cardinal Alberoni nach dem 
Klofter zu St. Köcitia / woſelbſt er ſich mit der Prätenden 
tin lange unterredete / und hat man ſeit deme erfahren/ daß 
dieſelbe bey Zuruckkunfft deß Pabſts auß felbigem Klofter 
sehen / und von demfelben die Streitigkeiten / welche fie biß⸗ 
ber mie ihrem Gemahl gehabt / entſcheiden laflen/ auch ſich 
nadgehends zu dem Prätendenten nach Bologna erheben 
will ; und gehet die Rede / «8 werde feibft gedachter Cardi⸗ 
nal ſie dahin begleiten. Die legte Predigt/ welche der Pabſt 
andas Volck zu Benevent gehalten ift foliebreich und nach: 
druͤcklich geweſen / daß alle Antwefende Darüber bitterlich, ge- 
weinet / auch ihn gebetten haben / er moͤchte bey ihnen blei⸗ 
ben / und nicht wider nach Rom kehren · Worauff ihnen aber 
der Pabſt geantwortet hat / er habe fein Geloͤbd erfüller / 
und Fönnenicht länger allda bleiben / er tolle fie gr * 

r 


— 


older befuchen; wornach er ihne n mit thraͤnenden Augen den 
Hell. Seegen ertheilte. Derſelbe har ſich akda ſehr wohl be⸗ 
ſunden / und iſt amd fetter worden. Als etwas beſonderes 
wird angemerdet / daß er einer Neapolitaniſchen Zürftin era 
laubet pat/ in ihrer Daub: Eapelle das Venerabile zu ha- 
ben, welches noch niemanden ais der ehemaligen unglückfces 
ligen Königin von Schottland Maria Etuard y zugeſtan⸗ 
den worden iſt. Erhat auch feine Schweſter und Baale, weis 
he alle beyde Dominicaner Ordens Frauen feynd / dile Zage 
in einem ‘Privat Haus zu Benevent logiren laffen/ und ihnen 
erlaubet / alle indenen Kirchen verrichtete Func tiones zu fer 
hen. Auſſer deme hat er auch 3. Kofler - Frauen mir ei guet 
Hand eingekleidet. Dieweil er auch o0da täglich vil Geld außs 
getheilet / ſo ſeynd bloß darzu die 10000. Secudi/ Welche eg 
vor feiner Abreife auß der Banco di San Spirito entichnet/ 
wie auch Die 40000. Seudi verpendet worden / fo er von feie 
nem eigenen genommen / und hat ihme uͤber — der Schab. 
Weiſier auch noch andere ı 5000. Seudi na (dien muͤſſen. 
Dean fast «8 werde der Dabft am Abend or Dimmelfapre 
wider albier anlangen. 
Altona (den rg. Map, | 

Hbngeachtet aller denen Engliſchen in Rußland eſtablirten 
Fauffleuten gefchehenen Verficherungen / haben fie doch die bes 
Ren Copitalia bereits bey Zeit in Sicherheit gebracht da 
denenfelben durch ihre zu Loñden fich befindeude Freunde vor: 
auffig der Inhalt von densenigen Ordreg/ fo dem Admiral 
Morris / bey feiner Ankunfft in der OR: See aufzuführen / 
sugefertiger werden follen / communieirer worden, da dann 
und befindenden Falls ebnermaflen die Englifche Marion das 
eunter würde leiten müffen. Man hat in Erfahrung gebracht 
daß die Ruffiſche Admiralitat defehiiget worden /dieSadıen 


der⸗ 


dermaffen bey der gefamten Flotte einzurichten / daB die con⸗ 
fiderable Ziotte an Kriegs: Schiffen 7 Galleeren / armirten 
‚Bahrzeugen und dergleichen in 2. T * fepariret werden folte/ 
da die Balleeren und dergteichen von der groſſen Flotte zu ei« 
nem befondern Deffein gebrauchet werden, die andern Schiffe 
aber die combinirte Flotte beobachten Fönten ; und wie man 
auß allen Weranftaltungen abnimbr/ fo dörffte die See⸗Cam⸗ 
pagnein der Oſt · See vor diſes Fahr nicht ohne eine mirsEli- 
he Action ablaufen. Es hat die Czaarin den Entſchluß ge- 
faffet / wie dann auch bereits die wuͤrckliche Drdres ergangen / 
daß auffer denen National Ruͤſſiſch Prebrozinkiſchen und Ei- 
monopsfifchen. Gardes / die Garniſons zu Petersburg / Drar- 
da / Kevalund Riga jeder zeit aug Denen anf’ Teutſchen Aus 
geſetzten Regimentern beſtehen folten. Aha ” 
Paros / dnı. My. | 
Wir haben Brieffeaußdem Lager vor Dibraltar / vom 
22. April/ welche melden / daß felbige Stadt auf co Etd- 
cken und 19. Mörfer — ; daß die Auſſenwercker 
an der Sand: Pforten meift uber Hanffen lägen ; DAB die Be⸗ 
lagerer noch an neuen Batterich arbeiteten / und daß der Ge⸗ 
neral deß Spanifchen Lagers / im Falldie groffe Mine daran 
man ſtarck arbeitete ] einen gewuͤnſchten Effect chäte / im Ans 
f ang diſes Monatb.don folder Veſtung Meiſter zu werden 
verhoffet; hingegen ſielleten ſich die Selagerte in Stand, 
umb den Sturm und das Aeuſſerſte abzuwarten. Mann hat, 
zwar vermeinet / der König werde dife Woche die Schwanger- 
ſchafft der Königin public machen / fo. aber nicht geſchehen. 
Wie Se. Majcftät dem Pringenbon Eonty das Gouvernes 
ment von’ Ober und Nider Poitu geaeben / haben fie daffelbe 
zugleich auffder alten Fuß von 40000. £ivres in Plag 0000, 
ſo e8 dem verſtorbenen Prinzen eingetragen / reduciret. — 
— 3. Re⸗ 


3. Regimenter / melde diſer Pring gehabt, ſeynd noch 

nicht vergeben / gleich als das Geruͤcht gegangen. Es fcheir 

net / daß die jährliche Penfion von 100000. Libres / Welche 

gemein rin von der Eron gezogen / werde vernichtiger 
werden. Vor Ankunfft der 2.Iegten Eouriers / welche den 
3. diſes nach Wienn und Mapdritt abgefandt worden, iR pom 
Friden / oder Krieg nichts mit Sicherheit zu melden. 

Petersburg! den 2. dito, 

Dos Gerücht vermehret fich / daß die Czaarin mit dem 
Hergog von Hollſtein mit dem Römifd) » Kapferlichen Am⸗ 
bafladenr / Grafen von Rabutin / und mitvilen andern grof- _ 
fen Herten fi innerhalb wenig Tagen von hiernach Crons⸗ 
Iot begeben wird / umb unfere Flotte / ehe dieſelbe in See gehet / 
in hoben Augenſchein zunehmen. Man verſichert / daß ger 
meldte Flotte werde beſtehen in 54. Kriegs: Schiffen von der 
Linie / welche allzumahl / ohne einer zahlveichen Equipage / 6o. 
diß 90. Canonen führen werden / in 24. groſſe Fregatten / wel · 

‚he meiſt mit z0. diß 40. Stuͤcker werden montiret ſeyn / und in 
160. Galeren / worunter wohl 80. von ungemeiner Groͤſſe / 
sind werden auff diſe letzten eine Menge Troupen embarquiret 
werden. Wir haben Nachricht / daß unſere Troupen / wel. 
che zum Sugcurs deß Roͤmiſchen Kapfers deſtiniret ſeynd den 
March durch Eurland und Lithauen Schleſſen contis 
nuiren. P.&. Der Dring Menzikow if geflern Abend fehr 
eilig vom Hof nach Reval abgangen/ umb die Zroupen/ welche 
zu einer gewiſſen Unternehmung deſtiniret ſeynd / einſchiffen 


zulaſſen. | 
Bruͤſſel den 16. May. u 
Den o. diſes ı deß Abends / befame der Hollaͤndiſche Re⸗ 
fidentı Herr Peſtres / einen Expreſſen von denen Generat- 
Staaten umb ungeſaͤumbt ſich na dem Haag zu erheben s 
wor⸗ 


worauff er den zz. gegen den Mittag / nachdem Groß · Mare 
ſchall und erſten Mimſter Grafen von Viſconti / und dem 
Feld Marſchall und Stadthalter diſer Stadt / Grafen von 
— Abſchid genommen / von hier abgereiſet. Der 

ord North und Grey iſt nach Aachen gegangen / wohin der’ 
Kayſerliche Hof / wie man ſagt I Befehl geſandt Hat / alle nd- 
thige Zuruſtung zur Haltung eines Congreſſes zu machen / falls 
man ſich mit denen denen Hannoberiſchen Bundsgenoſſen vers 
gleichen koͤnte. Nachdem nun die Veſtuug Luxendourg mit 
allen Nothwendigkeiten zu einer langen Belagerung verſehen ⸗ 
fo wird man dergieichen auch zu Mons / Ath und Charleroy 
thun ; und iſt der Oeneral / Graf von Beaufort / zudem En- 
de nacd Hof beruffen worden umb die Anſtalten darzu zu ma⸗ 
chen. Der Marquis del Campo iſt / auff nachdrucklichen Be⸗ 
fehl vom Sof, mit feiner gangen Familie nad Oſtende gezo⸗ 
gen ‘ weil man feine Gegenwart bey benen gegentvaͤrtigen 
Laufften allda vor nöthig Hält. 

Ä FJeruſalem / den 16. dito. 

Wir haben zwar anjetzo in diſem Lande einen Uberfluß 
von allerhand Lebens Mitteln / dabey aber das Ungluck / daß 
eine durchgehende Seuche graffiret / wodurch vile Leute / und 
Darunter auch verfchidene Geiſtliche / bingeriffen ſeynd. Zu 
dem iſt in diſer Stadteine groffe Beſtuͤrtzung / weilmanniche 
- ohne viler Gefahr nach dem Haven von Jafa reifen fan / we- 
gender Streiffereyen derer Araber und Bauren auß denen 
umher ligenden Orten / welche alle auß Europa hieher kom⸗ 
mende Paſſagiers anfallen / plündern und gefährlich verwun⸗ 
den; inſonderheit werden die Moͤnche und Prieſter von diſem 
Bold / weiches dieſelbe / als Feinde ihrer Religion / natuͤr⸗ 
licher Weiſe haſſet / unmenſchlich tractiret. 


Oaag 


:  Anhier ifi eins Courier / mit wichtigen Schreiben von 
Stockhoim kommend / nach Londen / und ein anderer bon 
dannen nach Hannoper paſſirt. Der Kayſerliche extraordi · 
nair Endope / Here Graf von Koͤnigseck / hat dem Verneh⸗ 
men nad / denen Herren Staaten ein Memorial praͤſentirt / 
und darüber mit ſeiden conferiert. Wie man vernimbt / fo will. 


8R Se. Mojrſt. der Koͤnig von Groß⸗ Brittannien ſeinen den 8. 


Zunii einfollenden Grburts Tas nad Zeutſchland auffbre· 


03"3,87 3 Ey ‚Hamburg / den 20. me nt 
. +.) Die legten Brieffe von Hannover eonfirmiren die groffen 
Anftaltenzum Krieg / mit dem Zuſas / Daß abermalen ein Cou⸗ 
rier auß Londen allda angelangt. fee / Welches die geiviffe 
Nachricht über bracht + daß Zhr. „Könige. Maſeſt. von @roßs 
Brittanien mit Außgang difes Monats ohnfehlbat zu Herrn⸗ 
haufen eintreffen würden. Difer Zagen hat man angefangen] 
die ſaͤmtliche Artillerie von etlich und so. Canonen und 12. 
Mörfern in Ordnung zu rangiren / worzu über 3000. Anch- 
te angenommen ivorden. Unter Denen Officiers Wäre ein groſſe 
Beförderung geſchehen / da die meiften Seneral: Majors zu 
Seneratstientenants und die mehreften Obr iſten zu Genaral⸗ 
Lieutenants / folglich ein jeder nach feinem Altes beförderg 
worden waͤre. Mit Brieffen auß Petersburg vom 1. diſes 
vernimdt man / daß die zu Cronſchlott / Reval und Riga ligen⸗ 
de InfanterioXegimenter ſich dermaſſen in Bereitſchafft befaͤn⸗ 
den / daß fir alle Augenblick auff die Sateeren gebracht werden 
koͤnnten / undwürden diſe Troupen insgeſamt 20000. Mann 
außwmachen / ohne daß man weiß / wohin fie ihren 8866 
wuͤrden / nur muthmaſſete man /daß ſie langſt denen Preufiif. 
Kaſten biß Dandig / und allem Anfehen nach / fernetd gegen 
Tentſchland commandirt werden dörfiten. 
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Num. XXIIL 
Ordentliche Wochentliche Wofl- 
Zeitungen / diſes 1727. Jahrs. 
Den 7. Junij. | 
Wienn / vom 27. May. | 


| Ad) denen bißhero gehabten Con⸗ 
ferengien über die jegige Cour⸗ 








\ vier der Affairen von Europa / 
2% und dann von dem Frangöfifchen Sof 
= anhero gefchickten nenen contre Pros 
1 ject/ haben Ihro Majeſt. ver Kapfer 

| Dero Antwort darauff ſchrifftlich abe 
4 >» fallen laſſen / und bat fodannder Frans 
es Böfiihe Ambaffadene Duc de Niches 
lien feinen deſthalb erhaltenen Eourrier / mit ſolcher Kapferlis 
chen Erklärung vorigen Mittwoch naher Pariß refpedires / 
wie dann auch amnoch felbigen Tag der von dem Kapferl. Minis 
fire Fonſeca auß Pariß anhero gefchickte zuruck fpediretworden. 
Dbnun zwar fotwohl befagtes Frantzoͤſiſ. contre Project / als auch 
die darauff abgefafte Kayſerl. Erklärung annod) dahier fehr Se⸗ 
cretiret werden/ fo will doch verlauten/ daß Ihro Majeftät 
der Kayſer auß Liebe zum Friden alldas jenige/ was allerhödhft 
diefelbe regardiren/ arceptiret / und approbiret / was don dem 
Sransöfif. Hof / und deſſen Allijrten zu Bepbehaltung der Ruhe 
in Europa vorgeſchlagen worden. Da nun vnderdeſſen beſag⸗ 
tes neues contre Project / auch an dem Spaniſchen Hof commu⸗ 
nicirt worden / als ſoll die m Reſolution darauf Kr 


Paris an dem Kapſerl. Minifter Zonfeca allbereyts abgeſchicket 
erden / vnd gleichwie man glaubt / daß die Erklärung / zumah⸗ 
(en da die Belagerung von Gibraltar mehrer Schiwürigfeiten 
finden foll / als man Spaniſ. Seyts jhm eingebildet Haben mag/ 
ebenfahis der allerhoͤchſten Kayſerl. Nefolntion Conform feyn 
werden /als derffen fodanndie Proeliminaria zu einem allgemeis 
nen Congreß zu Pariß von dem Baron Fonfeca figniret/ mithin 
difer Congreß nächftens angeftellt werden. Vorigen Mitt 
woch hat auch der neue Spaniſ. Pottfchaffter de Bourneville ſei⸗ 
nentesthin auß Spanien erhaltenen Courrier zuruck gefchicket / 
von deffen überbrachten Depechen aber nichts Zuverlaͤſſiges zus 
vernehmen geivefen ift/ vnd ob zwar inder Statt fpargiret wer⸗ 
den wollen / daßer von der glüflichen Einlauffung ver Silber, 
Gallionen auß Porto » Bello in denen Spanif. Häffen die Nach» 
richt überbracht habe / fo ſcheinet doch ſolches weit nicht gegrüns 
det zu ſeyn. Der Dännif. Geſandte hätte bey Ihro Kapſerl. 
Majeft.geftern Audieng/ vnd wie die Rede gehet / auff Befelch 
feines Hofes die Aeceſſion zur Hannoveriſchen Alliantze von ſei⸗ 
nen Principalen notificiret. 
Madritt / vom 4. Mayh. 
Am Donnerſtag iſt der Namens » Tag vnſers Königs mit 
offer Magnificenceund Froͤlichk eit zu Aranjues begangen wors 
en. Der Hofertuftiger fi allda mit Spasieren/ Jagen und 
Fiſchen / wobey der Kapſerl. Ambafladenr jederzeit gegenwaͤr⸗ 
tig iſt. Alle 2. Tage werden die Staats⸗ vnd Kriegs⸗Con⸗ 
ferentzen in Gegenwart deß Koͤnigs gehalten. Se. Majeſt. 
haben wider eine groſſe Promotion under denen Ober : Officiers 
dero Trouppen gemacht. Auch haben fie am Sambftag einen 
ertraordinairen Courrier mit fehr wichtigen Depechen an den 
Hertzogen von Bourneville dero Ambafladenr zu Wienn/ abs 
gefandt, 
Pariß / 


\ 


Ä Dariß/bvomı9. May. _" ; 7 
Die beyde Abgefandten deß Herrn Hergogs von Wuͤrtem⸗ 
berg / haben am Dienftag ihre Abichids » Audieng bey dem Rö: 
niggehabt/ Und werdendife Wochen nach ihrem Hof zuruck ge 
ben. NMachdem den 12. diſes ein Eourrier von Wienn zu Pers 
failleangelangt / haben die Gerüchte vom Friden wider zuges 
‚ nommen. Man debitirt vilfaͤltige Conditiones vnder dem Voick / 
worauff / wann fie von Denen Kapſerlich und Spaniſ. Hoͤfen an⸗ 
enommen würden / der Friden folgen ſolte; man haͤit fie aber 
r vngegruͤndet / vnd wird geglaubet / daß keine Puncten wer⸗ 
ben public gemacht werden / als nach der Widerkunfft deß Ep: 
preflen/ foden z. diſes nach Wienn abgefertiget worden / welcher 
den 27. oder 28. diſes an vnſerm Hof zuruck erwartet wird. 

Außs der Schiveis/vomz2. Map. et 

In dem Eifaß ſeynd nun alle Frantzoͤſiſ. Trouppen in Bew 
gung / vnd marſchiren die mehreften gegen Zandan; Hingegen 
werden die verlaffene Derther mit der Land» Militz wider beſe⸗ 
set. Man glaubt jndeſſen nicht / daß es gu einem Krieg kommen 
werde / weil die uͤbrigen noch nicht zum Stand gekom̃ene Kriegs⸗ 
Praͤparatorien eingeſtellet worden. 

| Haag) vom 20. Dit. 

Der Kapſerl. Geſandte / Her: Graf von Koͤnigseck / gibt 
ſich groſſe Muͤhe / das Geheimbnuß der Commiſſion deß nach 
Pariß abgegangenen General Wachtmaiſters / Herrn von Gro⸗ 
venſtein und Herrn Peſtres / zu entdecken / welcher feßtere zu - 
diſer Reyſe darumb außerkuͤſen worden / weil er ein Freund deß 
Frantzoͤſiſ. Kriegs» Miniſter / Herrn le Blanc iſt; dieſelbe wer⸗ 
den mit diſem vnder anderm abreden / wie vil Trouppen Franck⸗ 
reich gegen die Maaß zu denen Unſerigen / ſo daſelbſten zu ſtehen 
kommen follen / abzuſenden habe / wann ein Krieg entfliehen wuͤr⸗ 
de, Der Eardinalvon Zleury / hat zufolg denen un J 

| ar 


Pariß / vnſerm allbortigen Ambaſſadeur / Herenbon Broeel / 
vnd dem Engliſchen Herrn Horatio Walpole / zu verſtehen gege⸗ 
ben / daß Se. Allerchriſtlichſte Majeſt. vnd dero Rath / die Pro⸗ 
poſitiones / fo Ihro Kapſerl. Majeſt. zu einem Vergleich thun 
Laflen / zulaͤnglich genug erachtet / zu denen Praͤliminairen⸗Pun⸗ 
cten ſchreiten zu koͤnnen / vnd wolten hoͤchſt dieſelbe durch dero 
Mediation beyden Theilen / die in Zwiſtigkeiten waͤren / raiſo⸗ 
nable Conditionen zuweg bringen; es ſeynd aber diſe beyde Mi⸗ 
niſtri wegen diſer Propoſitionen einer andern Meinung. Man 
zweifflet / daß der Staat eine Eſcadre zu der Engliſch und Däns 
niſchen werde ſtoſſen laſſen dörffen / nicht vor hieſige Nation die 
Commercien nach Rußland zu berliehren. Schweden hat Enge: 
land erklaͤhren laſſen daß es noͤthig wäre / mit Abſendung der 
nad) der Oſt/See gewidmeten Engliſchen Eſcadre / zumahlen 
da der Hof zu Petersburg drohe / in ſolches Reich einen Einfall zu 
thun; worauff dann auch der Engliſche Admiral Norris mit ſei⸗ 
ner vndergebenen Eſcadre den 12. außgelaufſen. 
Franckfurt / vom 24. May. 

Die allhier befindliche Kayſerl. Herren Commiſſarij ſeynd 
noch immer beſchaͤfftiget / u Verpflegung der Kayſerl. Trouppen 
alles nothwendige anzuſchaffen / wie Dann täglich viles Meel in 


hieſiges Magazin gebracht / als auch vil 1000. Malter Haber in 


der Statt auffgeſchuͤttet wird / auch vernimbt man / daß auß dran . - 
cken vnd andern Orthen 50000, Centner Meel nach Coͤlln abge⸗ 
fuͤhrt werden ſollen. — 

Es wird denen Liebhabern deß Parnaſſi Boici vernachricht / 
daß nun mit der Huͤlff Gottes die 24. Unterredung / oder letzte 
Theil deß dritten Bunds verfertiget ſeye: Wer dann alle 24. 
Theil miteinander nimbt / bekombt ſelbe vor 2. fl. bey dem Ver⸗ 
leger Herrn Johann Lucas Straub / Gem. Lobl. Landſchafft 
Buchdruckern / in der Weinſtraſſen wohnhaft. 
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Dantzig / vom 16. Map. 

Aut der Brieffe auf Mietan / 
fo lauffen die Sachen im Her- 
eu zogthum Mietau für den Herrn 
Grafen Meoritz von Sachſen / noch biß 
er, dato unterden Ständen nach Wunſch; 
Far Indem dife bey der einmal gefaſten Re⸗ 
Er olutign verharren/und fich feſt verein 
baren lieber alles anzuwenden / als un: 
IQ ter denen Polen gleid) einer Woywod⸗ 
> ſchafft zu leben, fintematen alsdann nit 
abzuſehen / wie man / inſonderheit der Religion wegen / ge⸗ 
ſichert ſeyn moͤchte; dieweil davon klare Exempel / leider! am 
Tage ligen / wie in denen Woywodſchafften mit denen Pro⸗ 
teſtanten umgegangen wuͤrde. Ihnen waͤre ſolchemnach mit 
einer benachbarten Protection weit beſſer gedienet. Der re⸗ 
gierende Herzog von Curland haͤlt ſich indeſſen noch beſtaͤndig 
allhier auf. Zu Crackau ſoll der daſelbſt gefaͤhrlich kranck 
ligende Woptwode/Zubomirsfpifhon 24000. Polniſche Gul⸗ 
den denen Tloͤſteren / zu Haltung der Seel⸗Meſſen / nach ſei⸗ 

nem Tod / vermacht haben. Pa» 













Pariß/ vom 14- Map, 

Die feit dem 29. ſten Aprit in der Gallerie bon Apollo / 
im alten Louvree / zur Schau geſtamne 12. groſſe Schildereyen / 
ſollen daſelbſt noch 10. Tage oͤffentlich zu ſehen ſeyn: Unter 
ſelbigen iſt ein Stuͤck fo die Audromeda ander Klippe ger 
hunden / und ein anderes / daß die Weißheit oder Hiſtorie von 
Scipion vorſtellet ; welche beyde für die ſchoͤnſien gehalten 
werden. Ein drittes von diſen Schildereyen / ſtellet den 
prächtigen Einzug deß Tuͤrckiſchen Ambaſſadeurs / Mehemet 
Sffendi, in dag Soloß de Thuillers und deſſen gehabte Au: 
dieng dey dem damahligen König vor: Diſes Stuͤck iſt fchr 
kuͤnſilich / und die jenige / fo diſe prächtige Enteee geſehen ha⸗ 
ben / trinneren ſich nochſug vor Zug derer Geſichter von der 
Suite deß ertochnten Amboſſadeurs; fpelcher ſelbſt inſom 
derheit ſehr herzlich nach Dem Leben abgebildet iſtz in beſagtem 
Stücke ſihet man bey 3000. allerhand Figuren / alles mit einer 
wunderipoͤrdigen Feine und Anſtaͤndlichkeit außgefuͤhret. 
Der *21 Autin hat / nebſt 12. derer berübmteften 
Kenner im Koͤniareich / fo wohl Mahler als Privat Leuthen / 
forhane Gemaͤhlde beſichtiget. Mean vermeynet / daß die bep⸗ 
De zaerſi genannte Stuͤcke den Preyß behalten werden; die 
Anderen wird Der König fhägen/und denen Mahlern bezahlen 
laſſen 7 dieſelbe für ſich zu behalten, 

Nider · Eibe / vom 21, May. 

Wie mit denen lebtern Brieffen auß Petersburg berich⸗ 
tet wird / fo laͤge die Flotte zu Cronſchlott nunmehr gang ſee⸗ 
gelfertig / und die in daſiger Gegend geftandene Froupen wa⸗ 
gen darauf embarquiret worden / fo daß / allem Anſehen nach / 
ſelbige in kurgem nach Reval abſeeglen dorffte ; andere Brieff 
aber von dannen wollen / daß alles wider eontramandiret ſeyn 
ſolte / und daß dagegen einige Fregatten ſich vor der HPand un⸗ 
ter der Inſul Nargen kreußend aufhalten ſolten / worzu non 
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bie Jenige außgefuchet / die am geſchwindeſten ſeeglen koͤnten; 
inzwiſchen deftlirten noch ginige Rußiſche Zroupen nad) Fif« 
land / die Frontieren daſelbſt zu verftärsten. Man ſagt auch / 
daß einige Oenerats: Perſohnen auß Perſien von der Armee, 
beruffen werden dDörfiten umb villeicht bey Denen in Lieff⸗ 
und Curland fichenden Troupen gebrauchet zu werden· Auf 
dem Hollſteiniſcher vernimmt man / daß die Koͤnigl. Daͤniſche 
Troupen wuͤrcklich Ordre bekommen / ſich marſchfertig zu Hals 
ten nid will man ſagen / daß ſie ſich in kurzem anf ber Crop⸗ 
per Heyde verſammlen / fo dam aber und nach geſchehener 
Generol Muſterung nach der Gegend Wedel aufbrechen ſol⸗ 
ten / daſelbſten laͤngſt dem Elb⸗ Strom zu campiren. 
Nider Rhein · Strohm / vom 25. Map: 

| Auß Champagne wird betichtet - daß man daſe lbſt / we⸗ 

gen deß Anjuge der Kapſerl. Woͤicker allarmiret ſeye / weil 
man von Luxenburg and mit gar leichter Muͤhe einen Einfall 
in ſelbige Provintz thun koͤnne. Von Pariß hat man / daß 
die ſaͤmmtliche Gardes Befelch erholten / nach der Moſel zu 
ruͤcken / imgleichen ſeye an die Reutheoͤey nach Flandern Des 
felch ergangen / die Pferde nicht indie Wepde gu ſchicken / ſon⸗ 
dern ſich zum Aufbruch ſtuͤndlich fertig zu halten. Indeſſen 
meiden Particulier Brieffe / umerm i 2. diſes / daß Se. Maj. 
anfiengen an denen Soldaten ein groſſes Vergnuͤgen zu ha⸗ 
ben / und hofften die von der Mitigvor ſich vil Gutes / nach⸗ 
dem der König juͤngſthin bey geha tener Muſterung uͤber die 
leichte Pferde gegen die Officiers ſich vernehmen laſſen: Cou- 
ragc, mes Camerades,vousaurez en peu beau jeu & moila 
batisfadion de me voir a voſtre tẽᷣte. Das iſt: Eourage/ 
meine Cameroden / es wird bald gut geben / wann ich das 
Vergnuͤgen haben werde / an der Spide eures Corps mich zu 
befinden. Sonſten ſollen ſaͤmmtliche Hauß⸗Troupen ſich in 
ſo guten Stand befinden / als ſie jemahls zu deß vorigen Koͤ⸗ 
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nigs Zeiten geweſen / und koͤnnen Diefeibe alle Stund /auf Ver⸗ 
fangen / ins Feid gehenAuſſer diſem ſoll ber Cardinal von 
Fleury den Hrn. Walpole verſichert haben / daß der König die 
vorhin erwehnten 12Puncten nicht annehmen wer de / es ſoll 
auch ein Erpreffer mit gehe imen Befelchen wegen der den Ge⸗ 
neral⸗ Staaten verſprochnen Voͤlcker und deren March / am 
bie Intendanten ergangemfepns - 
 .  Brandfurtivon 28- Map. 
Die geſtrige Eafletifche Brieffe beftättägen nicht allein 4 
daß mie Muſterung der Troupen von dem allda befindlichen 
Engliſchen Sefandten/ Herrn von Sutton / ohnweit Eaſſel 
fortgefahren / ſondern auch / daß diſe Voͤlcker Ihr. Durchl. 
Dring Wilhelm en Chef com̃andiren werde; gleichwie mit der 
Land. Mitig geſchehen / alſo werden auch die vegulirte Iron: 
pen mit neuem Gewehr verſehen werden / mit hin ſolle der Auf⸗ 
bruch diſer Milis ſo gleich nach der Muſterrng für ſich gehen / 
und hernach derfelben Feld» Gage gereichet werden. Der 
Geſandte Str. Kapſerl. Majeſt. Herr Oraf von Wurmbrand 
befindet ſich noch in hieſiger Stadt / ſtehet aber im Begriff 
nach Wolffenduͤttel abzugehen; demſelben iſt dem Verlaut 
nad) an dem Caſſeliſchen Hof / bey feiner Anweſenheit /alle 
erſinnliche Ehre erzeiget / und er uͤber diſes auch mit einem 
doſtbahren Rings und anderen Proeſenten beſchencket wor» 
ven. Am Freytag iſt der Fransöfiiche Geſandte / Monſt. 
de Chavigni / unvermuthtet von Regenfpurg allhier angelan- 
get / welcher ſich deß andern Tags darauf zu ein und andern 
antvefenden Geſandten von denen loͤblichen aſſociirten Crey⸗ 
fen verfuͤget / worinnen nun aber deſſen Negotiation eigent⸗ 
lich beſtehe / und ober in feinem Geſuch reußiren wird /da- 
von ift noch nichts fiheres zu meiden, fo il aber. weiß man / 
daß der General ⸗· Congreß alihier von gemeldten Erepfen nach 
Wunſch vonflatten gehe fo daß man gar nicht zweifflet / es 
werde alles nach deß Kayſerl. Hofs Intention außſchlagen. 


— Sambftägt 
— Enge 
’ Madritt / 
nu | * #4 Orthen * * 
|  Witbeingend ve 


Was weiter Teues an diſen 
Orthen erheygangen. | 


— —— * 


en 2 
Bienn den Z1. Map 1727. 


OEſtern Haben fih Ihro Maseftä: der Kayſer von Lapeng 
burg nad) Dalptpun begeben / umb datelbfi das Kap- 
fest, Geſtͤt zu befeben ? da unterdeſſen a, Majeſtaͤt 
en — — * — in der SH nd ur 
urg gelegenen und der ben uchs zugeböri en 
Didnn FM —S— te baten‘; Pure (X nie Wr 
den Monaths Junij aber gedenctenJ hro Mei de Er Ci 
genburgifidie Havprita herein zu ah, Bon Affairen 
fteher dermahlen von hierguß; fo, weniger etwas zu berichten / 
alshaubtfähhlich abzuwarten Rehet t / wie die von dein hiefia 
—336 Hof ah das legte Frantzoͤſiſche Contre Proſett / al 
ff abycfah te Kayſerl Erklärung dahiet noch fehr 
rt werden, Doch aber Eſſentialiter in dem beflchen - mag 
davon albersitätsfiriietwordeh / einfoiglich ohngeachtet die 
Augmentation der Rapferi: Arniee biß 8. Milionen gekofiet 
hat / dannoch ein Armiftitium von 7. Jahren eingegangen 
worden iſt. Mit denen lezteren Bricffen auß Madritt will 
confirmiret werden / va die Belagerung von Gibraltar de» 
nen Spanif, Trouppen nicht | geringe Diſſicultaͤten verurfae 
che / auch daß ihre angelegte Haubt- Mine / von welderman 
Spaniſcher Seiths fehr vil Vortheil ſich zuverſprechen ges 
ſchinen / ganb einen contrairen Effect gehabt habe / weßhalben 
dann von vilen geglaubt werden will / daß die Cron Spanien 
umb ſo eher die von denen Alliirten deß Herrnhauſiſchen Trac⸗ 
fals gethane ueue Propoſitiones: oder obbeſagtes u 
to8 
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Hrojeet gleichfahls aeceptiren dörffee 7 ind mithin ſothant 
Belagerungauffpeben wird, Dem General Major Baron 
von Seht Hdopdurcyden Tode “def Printzen von Modena 
erledigte Cavallerie Regiment allergnaͤdigiſt conferirt worden 
Dir hier einige Zeit geftandene Polmifche Miniſter Maccheſe 
de Fleuri gedencket innerhalb 14: Tagen an feinen Hof zu 
retdurniren / wer von Ihro Majeſtät vem König in Polca 
aber an feiner ftatt anhero geſchicket werden doͤrffte / ſolches 
iſt annoch unbekandt. Umd die ſo ſehr ſich zeigende neue Gold» 
und Silber⸗Bergwercke / bey Belgrad / in Serbien, auch 
die eiwann 10. Ungariſche Meilen von Temeswar in daft: 
gem Bannat gelegene Kupffer und andere Metallen Gruben / 
auffdas kunffuge in noch beſſern Stand zu ſetzen / ſollen auß 
Tyroll ſowoli einige Berg⸗Knappen / Als auch ſonſten diſes 
Werck zu fahren berfändige Perſonen / dahin abgeſchicket; 
die Veſtung Temeswar aber / auff eine neue Art mehrers bes 


feſtiget werden. 
— Madritt / den 6. Map. Br 
Seither den 28. paffato ein Erpreffer vom Herrn Her« 
ve von Bonrnonville von Wiennangefommen / haben der 
yferl, Ambaſſadeur und der Paͤbſtliche Nuntius eine lange 
Audieng dey dem Koͤnig gehabt. Der Ruſſiſche Miniſter / 
rind Scherbatow / hat mit dem Marquis de la Par einige 
onferangen gehabt: Der in Katalonien commandirende 
Marauis von Risdurg / hat allen Officiers / die nicht bey ihe 
ven Megimentern ſehn/ anbeföhfen, fich zu folchen zu begeben: 
Alle Grentz · Plaͤte felbigen Fuͤrſte nthums fepnd mit allen Noth⸗ 
wendigkeiten twohlverfehen. Auß dem Lager vor Gibraltar 
hat man / daß die Belagerte oͤffters so. Bomben zugleich her⸗ 
auß ſchieſſen thaͤten. Der Engliſche Admiral Wager kreutz 
te noch immer mit ſeiner Eſcadre in der Enge / umb zu * 
en / 


ten / ben Suecurs / welcher. dem Grafen de las Torres von 
Teuta zufonımen folte/ auffzufangen. SIndeffen hat man von 
Cadip / das 22. Kriegs-Schiffe und Bregarten bIE Hinker bie 
Duntallen zu einer geheimen Expedition gegangen wären. - 
Pariß den 7. Map. EEE 
Die letztere Brieffe von Bibraltar melden /daß Die Ve⸗ 
ſtung mit 60 Stuͤcken und 18. Mörfern befchoflen würde ; Die 
aͤuſſere Schießſcharten von der Land: Pforten: waͤren 
gang Über einen Hauffen gefchoflen ; die Spanier arbeiten ohn- 
auffhörlich an neuen Batteries / die fie näher an die Veſtung 
ruckten / undzu Anfang diſes Monats hätten im Stand feyn 
follen / die Veſiungs Werder zu befchieffen ; das Feuer auf 
Sibraltat wäre erſchroͤcklich; die Spanier verlichreten alle 
Naht zs. biß 30. Mann; unter. den Todten befände fich uns 
teranderns Don Peter Lodiſa / Unter Lieutenant in dem Res 
giment der Ballonifchen Leibwacht / ein Kapitain von dem 
Neapolitaniſchen Regiment / und ein Faͤhndrich von dem Sraug: 
zöfifchen Dragoner Regiment ; die Spanische Batterie wur- 
Den durch das Feuer auß der Veſtung ohnauffpörlich beſchaädi · 
get / fo daß man folche deß Nachts mit vil 100. Arbeitern wi⸗ 
derin Stand ftellen müfte s infonderheit bediente fi der Com⸗ 
mendant zu Gibraltar der finftern Naͤchte / während derſelben 
er einen Hagel von Bomben / Granaten und andern (chädlichen 
Kunſt Zeuer regnen lieffe. Und weilen die Engeländer in Er- 
fahrting gebracht / daß die Spanier erfi deß Nachts umb ır. 
Ubhr an Derftelung der gerfchoffenen Batterie nnd Cammſuni- 
sations. Linien zu arbeiten anfiengen/ fo fienge die Englifche 
Garniſon fehr entfeglich zu fenren any weiches die gange Nacht 
hindurch ohnauffhörtich währete. Linterdeilen hoſſete derpa⸗ 
niſche General, Graf de las Zorres/ daß wann die Mine /fo 
zu verfertigen man noch immer im Werck ei A eine 


zluͤckliche Würdung Härte / daß der Pla fin ‚t gar wenig 
Zagen wuͤrde ergeben muͤſſen welches aber die Englifa. Gar⸗ 
niſon nicht foͤrchtet / indeme dieſelbe anjetzo in ſehr guten Stand. 
und ſtarck genug waͤre / vile Stuͤrme nacheinander außzuhal⸗ 
ten / wañ auch die Mine nad) Spaniſ. Wunſch gelingen folte. 
Der Engiifche Admiral Wager hätte auff ven eroberten Spa⸗ 
nifchen Schiffen fhon 600. Epanier gefangen befommen / und 
anf feine unterhabende Kriegs Schiffe veriheilee. Der Graf 
de las Torres wäre zwar entſchloſſen / von der Barnifon von 
Ceuta / in Afrira / 4: biß 5. Bataillons herüber ins Lager 
kommen zu laſſen / woran er aber von der Eſcadre deß Abmirals 
Wager verhindert wurde, 
Bruͤſſel ven 22. Map. 

Bon Oftende wird geſchriben / daß allda nodh 1300. Mann 
ertvarter wuͤrden / Die Befagung zu verfiärden weil man 
beförchtet + daß fie von einer geiviffen Blotte mögten befuchee 
werden. Zu Supenburg hat man unter andern über 20000, 
Saͤcke Meel zufamen gebrachte. Die Franzoſen arbeiten ſtarck 
an einer Linie von der Maab biß an die Sambre: Dife haben 
zwar die Artillerie Pferde aufſgekaufft / und arbeiten auch 
andenen Munition und Proviant⸗Kaͤrren bon Bewegung 
ihrer Voͤlcker aber ift es noch gang ftille/ / wiewol einige wollen/ 
daß in Klandern 60000, Mann zu fiehen fommen erden, 
Weil in dem Land von Dendermonde verbotten worden / dag 
Graß abzumähen / fo glaubt man daß man Vorhabens feye / 
allda ein Lager zu fhlagen. in gleiches Verbott ift auch in * 
der Gegend Maubeuge / Ehambrap Eonde, Valenciennes zc. 
geſchehen / allwo Die Franzoſen in das Feld ruͤcken werden. 

Etraßburg/den 16. Day. | 
Munmehro Fan man diejenigen Puncten, davon vor eini⸗ 
gen Wochen Meldung gefchehen / außführuich — 
| 1.) Be: 


1.) B⸗fthlet unfer allergnaͤdigſter König / daß alle Oberen / o 
der Prioren / fo wohl in Manns. ats rauen: Cloͤſtern / gebohr⸗ 
ne Königliche Unterthanen feyn follen. 2: ) Sol auch kein 
Novice in ein Cloſter / oder fremde Perfonen bey einern Ampt 
zu gebrauchen, angenommen werden / fie feyen dann einheimiſch 
gebohren 5 dabey ſeynd jedoch außgenommen bie jenigen / wel⸗ 
che eine aparte Erlaubnus vom Hof deßwegen erhalten haben / 
und auß dem Bißthum Baſel / Speher/ oder aber hiefigen Biß⸗ 
thum jenſeits deß Rheins gebuͤrtig ſeyn ſollen / auch ſeyn aub⸗ 
genommen die P. P. Jeſuiten / ſofern der Obere 9 Frem⸗ 
de ſiehet. Es moͤgen auch die auß dem Kloſter Schtwartach / 
Gengenbach / Schuͤttern / und Ettenheim / die ordentliche Vi⸗ 
fitationes allhier und von Denen hieſigen bey ihnen verrich⸗ 
ten / jedoch Daß ſolches zwar allegeit angegeiget/ oder aberiwäd> 
renden Kriegs von dem Commendanten eine ſchrifftliche Er⸗ 
fanbnusbegehret werde. Alſo Eönnen auch die Zefuiters 
Kollegia in Teutſchland von denen hieſigen / und dife Yon jenen 
ordenclich vifieivet werden, 3) Solle hinfürd Feine Pfarrep 
oder Diaconat in dem Elſas von aublaͤndiſchen befeget erden) - 
welches auch von Denen Cutheranern zu verſtehen. 4:) Eolie 
jedermann Refpect haben für das Venerabile / welches zu Zei⸗ 
ten andern Religtons⸗Vertvandten auff der Straſſe begegnet / 
deſſentwegen man ſich in die Haͤuſer / ober zuruck begeben ſolle. 
So es aber nicht wol anderſt ſeyn Pam; den Hut mit Reſpeet 
abhalten / auch niemand ſich in Gaſſen / oder in Haͤuſern an 
Zenftern oder Laͤden mit dem Hut auff dem Kopff blicken laf⸗ 
fen. 5.) Es ſolle an demjenigen Taa / an weichem die Ca⸗ 
tholiſchen ihre Kirchen⸗Viſitation halten / und ſolche Kirche 
mit denen Catholiſchen gemein iſt / kein Lutheriſcher Gottes⸗ 
Dienſt gehalten werden, damit der Biſchoff / oder der andeflen 
Statt die Viſitation has nicht gehindert werde. 6.) — 
| an 


aagch ale denen Cacholiſchen gebottue Feyrtaͤg non denen Lu⸗ 
gzeeranern und Reformirten / iofool in Strabbueq / als auff 
den Land / gefeyret - und an ſoichen Taͤgen keine Werckſtatt / 
noch Laden quffgemacht / oder Öffentlich etwas verlauffet / wer⸗ 
den. NB. Diſer Dunst iſt den 23. Martin auf Befehl deß 
Magitisats / vondenen Cantzlen abgeleſen und den Dienſtag 
darauf mit Zeperung deß Srauen-Zags der Anfang gemacht 
worden. 7.) Solle von denenjenigen / welche Kirchen- De- 
penuen ziehen / oder geneſſen / der Kirchen: Ornat / Sie und 
Saͤncke in der Kirchen / und alles inwendig noͤthige angeſchafft 
werden; 8.) Koͤnen und hörten die Reformirtenbep Denen 
Soehetnen ihre Religion ändern doch daß ſolches ohne groſſes 
epräng oder Weitlaͤufftigkett / fondern in der Stille ges 
ſchehe. 9.) Bann jemand einmahl Catholiſch worden / fan ce 
nice mehr die Religion ändern oder im Pol er darinn betret⸗ 
- en würde/ mit aller Schaͤrffe foße geſtraffet werden ; Gleiche 
Straff ſolle ver Pfarrer⸗ welcher einen ſolchen angenommen / zu 
‚gewarten haben: und bocılander Zrau von Rapamhaufen ein 
Dergigichen Exeinpel / als fol felbige entweder wider Catholiſch 
. werden odet innerhalb drey Mona heu das Koͤnigreich Franck⸗ 
reich rauen. · 10.)Sollen alle Kinder ı Davon der Vatter 
oder Mutter’ alfonur eines von beyden / Catholiſch werden, fo 
‚gleich auch inder Catholiſchen Religion auffergogen werden / 
28 wäre dann / daß die Kinder fhon vorhero su Der Communion 
‚gegangen ; felten aber die Kindre nicht über 14. biß 18. Jahr 
alt ſeyn / haͤtten aber dannoch ſchon communiciret / ſolle man 
ſolches füreine Udereilung und ungültig halten; und die Kinder 
Catholiſch erziehen. Dieb’p wird der Blanckiſchen Kinder geo 
‚dacht / ‚welche vor obbemeldtem Alters als ihre Mutter Ca⸗ 
tholiſch worden’ communicirgt haben’ und dahero vor ungültig 
gehalten und fie dato indes Catholiſchen Religion ſollen erzo⸗ 
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in werden. 11.) Sollen alle unchliche gebohrne Kinder tönfß 


abi Catholich getanfft/ und erzogen werden / wann auch 


ſchon Batter und Mutter beede Lutheriſch / oder Meformirg 
fepnd. 12. ) Soll allen den jenigen/ fo Eatholifch werden wol⸗ 
len / erlaubet ſeyn / keine Einlogieung von Soldaten gu haben / 
noch Eapitaliaoder Schulden abzutragen / biß drey Jahr vor⸗ 
bey ſeyn werden: Im Aal auch ein junger Menſch / der noch nit 
Mojorenn iſt / Catholiſch wird / kan er ſich diſer zweyen Frey⸗ 
heiten bey Antritt feiner Majorennitaͤt erfi bedienen. 13.Soll 
fein Amptmann / Ampts · Schreiber / oder Schultheiß als Ob⸗ 
riſte Gerichts·Perſonen auff dem Land / anderer Religion ſeyn/ 
als Catholiſch; deſſentwegen alle Stadthalter / Voͤgte / und 
dergleichen / ſo Lutheriſch ſeynd / und das Officium verfchen/ ab⸗ 
geſchaffet werden. 14.) Obbwohlen die Lutheraner bey der Un⸗ 
ter Elſaſſiſchen Ritterſchafft / in Jahr1716. vie Erlaubnus 
von neuem erhalten / nach der Alternativ in der Religion dag 
Direetoriumgu verſchen; fo iſt es aber dermalen wider gedn- 
dert / alſo daß künfftighin Bein anderer ats ein Catholiſcher in 
dem Ausſchuß und Directorio ſeyn ſolle. 15. So bald. dahere 


der Conſil. Steinheil verſtorben ſeyn wird / ſo ſolle kuͤnffti ghin —— 


ein Roͤmiſch Catholiſcher an deſſen Stell ſeyn. 16.) Sobald 
in einer Lutheriſchen Gemeinde / oder Dorff / ſiben Burger Ca⸗ 
tholiſcher Religion ſeynd / fo folle denen Catholiſchen das Chor 
von der Kirche / und die Helffte ihrer Begraͤbnuſſen eingeraumt 
werden; Unter ſolchen aber ſolle kein Hirt / Jaͤget oder Knecht 
verſtanden ſeyn · Auch ſolle vonder Zeit an / Peine Lutheriſch⸗ 
Herrſchafft in das Chor / fo denen Eatholifchen/ als Beſitern 
gehörig / mehr begraben werden / wann fehon von Lir- Alterg 
der / folchesihrer Bamilie Begraͤbnus getvefen / und fie die as 
troni ſelbſt von dem Ort / oder derfeiben Kirchen waren. 


Num. XXIV. 
Ordentliche Wochentliche Poſt⸗ 
| Zeitungen diſes 1727, Jahrs. 
Den 14. Junij. | 
Wienn / vom 4. Junij. 


“ Fe Preeliminar » Puancten zum 
| Fünfftigen Fridens: Congreß 
J feynd fotdohl von Ihr. Rapferk, 
N Majeftät als andern mit intereflirten 
in St Potenzien berepts placidiret / vnnd 
4 wird von Antrettung ſothaner amicab⸗ 
| —** EU ten Compoſition batd mehrers zu hoͤ⸗ 
N M —ren ſeyn / nach ſolchen ſich zeigenten 
ER en Effect wird der Herı Graf Stephan 
von Kynsky als Kayſerl. Geſandter nach dem Königl. Frangöfs 
ſchen Hof abgehen / bey ſo geſtalten Sachen nun / doͤrffte als⸗ 
dann der March der Kayſerl. Regimenter glaublich hinwider 
eingeſtellt verbleiben. Dem Kayſerlichen Geſandten zu Thurſn 
Herrn Grafen von Haarach / iſt die Kayſerl. Underſchreibung 
eben gedachte Praliminar Puncten zum kuͤnfftigen Friden durch 
einen Sourrier auß dero Urſachen berichtet worden / vmb fol- 
ches daſigen Hof zu hinderbringen. Mittels wird fich der Pring 
Eugenp mit dem Zransöfif. General Vilars an einen fiheren 
Drth in Cognito beſprechen / vmb die Haupt⸗Puneta / wie bey 
dem Baareithifchen Friden in aller Eyl abzuthun / alsdann der 
Eongreßerft publicirt werden folle. Ob nun die bereyts ernann⸗ 
te Kayſerl. Seſandte / wie — die Rede gehet / * ver 
| a ra 







Graf von Bendenrieber/ vnd Herr Graf von Wurmprand / 
oder. der zu Neapolis zeithero als Vice/⸗Re geſtandene Herr 
Cardinal von Althan / welcher ſchleinig anhero zu kommen be⸗ 
orderet / hingegen der Der: Oraf Conrad von Starenberg deſ⸗ 
fen Poſto bekleidten ſoll / vnd der Herz Hof» Cantler Graf von 
Sinsendorff zu ſothanen Congreß gehen werden / iſt noch nicht 
gewiß zu berichten. Man hat von hier auß ſowohl dem Koͤnig 
in Spanien / als der Czaarin von allen / was zeithero zwiſchen 
den Kayſerl. vnd Franboͤſiſ. Hof tractiret worden / außfuͤhrli⸗ 
chen Bericht erſtattet / vnd deſſen Genembhaltung von beeden 
Hoͤfen / ſobald es moͤglich / abgefordert / vmb deſto ehender mit 
denen Hannoveriſ. Allijrten ſich ſetzen zu koͤnnen / wann nur nit 
der Czaarin gefährliche Kranckheit eine Hinderung darinen 
machet. Nunmehro iſt der in Maylaͤndiſ. Staat geſtandene 
Her: Graf Ballagnos beordert / als Kapſerl. Geſandter in al⸗ 
ler Geſchwindigkeit nach Venedig abzugehen / vnd weilen die 
Kayſerl. Trouppen in geheimb Bekelch erhalten / jhyren March 
biß auf ferrnere Ordre zu ſiſtiren / ſo haltet faſt jedermann dar⸗ 
vor / daß es diſes Jahr zu keiner Ruptur kommen werde. 
Madritt / vom 13. May. 
Seither einigen Tagen gehet das Geruͤcht / als wann durch 
eine Advis⸗Jacht an den Commendanten der Gallionen / welche 
gegenwaͤrtig zu Cartagena ſeynd / Ordre geſandt worden / es 
zu wagen / vnd die Reyß nach Europa anzutretten. Diſes iſt 
gewis / das ſich hier vil flattiren / daß gedachte Gallionen wol 
vnvermuthet in vnſern Haͤven anlangen moͤchten. Die letztern 
Briefſe auß dem Lager vor Gibraltar vom 8. diſes melden / daß 
man vorigen Tags früh Morgens angefangen haͤtte / von 4. 
_- Batterien mit ſolchem Succeß zu ſchieſſen / daß berepts vil feind⸗ 
liche Wercker übern Hauffen geſchoſſen / und eine groſſe Anzahl 
“ihrer Stuͤcke demontiret wären. Man hat beobachtet / 
d 


dad Feuer der. Unſerigen dem bon dem Plas überlegen, vnd / wie 
es das Anfehen hätte /fo müftedie groſſe Fnztifhe Batterie von 
der Königin Anna faſt ruinirt ſeyn / weil Die Engelaͤnder der⸗ 
mabien iangfame feuerten. Man erwartet Nagricht / was 
die groffe Deine / welche der Grafde las Torres mit viler Mühe 
under dem Fort der Königin Anna machen laͤſt / vnd welche ges 
genden 10. oder 12.difes im Stand ſeyn folle / fuͤr eine Wuͤr⸗ 
Aunggethan. Gedachter Graf hat auch nach Hof geſchriben / 
daß vann diſe Mine diejenige Wuͤrckung / die man ſich von jhr 
berſpreche / thaͤte / man auffs laͤngſte in 10. Tagen hernach die 
Belagertezur Capitulation zu obligiren verhoffte. 
Pariß / vom 26. May. 

Am Dienſtag hat der Koͤnig zu Verſailles von allen auß⸗ 
heimiſchen Ambaſſadeurs vnd andern Miniſtern über die dicla⸗ 
eirte Schwangerſchafft der Königin die Complimenten empfans 
gen. Die General» Verſamblung derer Intereflenten vnſe⸗ 
rer Indianiſchen Compagnie / iſt auff ven ı 1. Juni) veſtgeſtel⸗ 
(et. Der Tonrrier mit der letztern Meinung vnd Reſolution 
Ihro Majeft.deb Kayfers/ iſt hier noch nit angelangt. Das 
Mrerbott des Königs/ das keine von deſſen Underthanen dem 
Gottes» Dienft beydenen Ambafladeurs Proteftantif. Mach⸗ 
ten beywohnen follen / wird hier ſehr genau außgeführet/ tie 
man dann einige Perfohnen / ob fie fhon von Anſehen ſeyn / fo 

ſches vor einigen Tagen bey dem Holländif. Ambaſſadeur ger 
than / in Verhafft genommen / und möchten mol nad) denen 
Soteeren gefandt werden. Es ſcheinet / daß man an unferm 
Hof etwas verlegen iſt über die Kayſerl. Trouppen / ſo in groſ⸗ 
fer Menge nach dem Rhein mardjiren. Morgen wird der Koͤ⸗ 
nig die Leib⸗Gardes bey Verſailles muſtern. Weil die Kinder⸗ 
Blattern hier gewaltig zuzunehmen beginnen / ſo iſt man deß⸗ 
wegen bey Hof ſehr vorſichtig. Von Bourdeaux wird geſchri⸗ 
| ben / 


/ daß der Thurn von Cordonan / fo denen Schiffen’ welche 
den Fluß von Garonne kommen / zum Signal dienet / kuͤrtz⸗ 
ilch ſolcher geſtalt durch einen Sturm: Wind beſchaͤdiget wor⸗ 
den / daß man beſorgt waͤre / ſelbiger möcht einfallen. Indeß 
fen hat der Hof Ordre gegeben / denſelben auffs forderfambfle 
zurepariren und herzuſtellen. PR | — 
30. May. 


Haag / vom 30 = 
Lauth der Brieffen auß Londen / fo follen die 10000. Manny 
Welche auffder Tems nach denen Niderlanden embarquiret wer⸗ 
den folten / zu Calais außſteigen. Fermer wird auß Londen 
gemeldet / daß der verramblete Staats» Kath für gut befunden 
haͤtte den König zu perfuadiren/ mit der Reyß nachdeflen 
Teutſchen Landen zu eilen / zumahlendas allgemeine Beſte der 
Nation fotvol als vongans Europa / davon abhienge / vmb mit 
verfchidenen Duiffancen / fo fich dorthin erheben wuͤrden / zu con⸗ 
certiren / auff welche Manier die Sicherheit der Staaten und 
Provincien / fo bedrohet würden/ angegriffen zu werden / zu 
handhaben / und wie zum andern die Religions : Befchtverden 
hin und wider abzuſtellen; da was die Affaire von Groß, Bris 
tannien angienge/nichts zu beforgen waͤre / indem alles in fo gu⸗ 
te Drdnunggeftellet worden / Daß der treue Negierungs- Rath 
jederzeit im Stand wäre/ alle Entrepriſen / wie fie auch ſeyn / 
zu zernichten. er 
Es wird denen Liedhabern deß Parnaflı Boici vernachricht / 
daß nun mit der Huͤlff Gottes die 24ſte Unterredung / oder letzte 
Theil deß vierten Bunds verfertiget ſeye: Wer dann alle 24. 
Theil miteinander nimbt / bekombt ſelbe vor 2. fl. bey dem Ver⸗ 
leger Johann Lucas Straub / Sem. Lobl. Landſchafft-Buch⸗ 
druckern / in der Weinſtraſſen wohnhafft. | 
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Donau: Strom / vom 27. May. 
. Te man nunmehro verſichert / 
3 Nr folle der ohnlängft von Res 
AS amipurg abgereifte Könige 
Ne, 16: Branpöfiihe Minifter/ Monft- 
— — de Chavigny / zum Congreß der aſ⸗ 
ccuiirten Crayſen nach Zranckfurt 
Da 04 r abgegangen ſeyn / umb / wie man 
* ſagt / denenſelben eine Propoſition 
8 —S zuthun. Von dem Bavriſchen 
m. Trayß⸗ Convent zu Wafferbürg ift 
jur vernemmen / daß ſelbiges Den 20. difes ſich angefangen / 
am welchem Tag der hoch anſehliche Kapſerl. Geſandte ⸗ 
Herr Graf von Sinsendorff / ebenfalls allda eingetroffen / 
vom beſagtem Convent complimentirt / und def folgenden 
Tags mit 3. Kutſchen auf feinem Quartier abgehollet wor⸗ 
den / da er dann die Kapſerl. Propoſition dahin gethan / 
806 Ibro Kapſerl. Majeſtaͤt / auß Reichs⸗Vaͤtterlicher 
Vvoerſor ge / bey iegigen weit · anßſehenden gefährlichen Zei: 
am, ba ſich alles he; md auſſerhalb deß Reich zum Kies 
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anſchickte gewogen worden / die Neichs⸗Crayß zu erins 
nern’ fid) in ſolchen Stand zu fegen/ umb deß Zeutfchen 
Reichs Ehre und Frepheit defendiren zu Fönnen / nicht aber 
folang ſtille zu ſitzen bißder Nachbar unterdruckt worden; 
Db nun wohl die gegenfeitige Kriegs⸗ Präparatoria den 
Namen haben ſolten / daß ſolche bloß zu Beybehaltung der 
Ruhe und allgemeinen Fridens anfehen ſeyn folten 5 Nichts 
deſtoweniger wären ſolche Fridens, Verficherungen öfters 
gefährlicher als die gröfte Kriegs⸗Betrohungen / Meilen 
man nur dadurch intendiren doͤrffte / andere einzufchläffern / 
dargegen aber ſich in defto beffern Stand zu fegen/ und 
feine Defieins außzuführen. Ihro Kapſerl. Majeſtaͤt 
fänden dahero höchft nöthig / daß ſich der loͤbliche Bayeriſche 
Erayf mit denen ſchon fub aufpiciie in Affociation beſte hen⸗ 
ven Crayſen aflosirte / und fein jetziges Eortingen auf 3. 
Sinmpla ſtelle / in der alergnädigiften Zuverſicht / es wuͤr⸗ 
den die Hoch⸗ und loͤbliche Stände deß Baperiſchen Cray⸗ 
ſes die zu beforgen habende Gefahr und ihr eigen Beſtes zu 
Hertzen faſſen + indeme dife Mithilffe das eiutzige Mittel 
waͤre / einen ſichern und beſtaͤndigen Friden / worzu noch 
nicht alle Hoffnung verſchwunden / zu erhalten, mithin 
alſo lieber ihr aͤuſſerſtes thun / ais zugeben / daß man denen 
Feinden deß Reichs nicht genugſamen Widerftand ſolte thun 
koͤnnen ꝛe. | ELLE Rt cn 

Aus dem Lager von Gibraltar / vom 8. May. 

Ohngeachtet def groſſen Waſſers / welches wir bißs 
bero gehabt / continuirt dannoch der General / Graf de lag 
Torres / die Belagerung dies Plages mit groſſem Epfer. 
Und giengen den 28. April in die Lauf: Brabender Gar 
neral» Lieutenant 7 Graf von Glimes / der Feld⸗Mar⸗ 
ſchall Marquis von Momyeal, der Brigadier/ / Don 
Andreas von Aflitte/ die Obriften Eafpar de la = 4 

o· 


Johann von Zeon und Luna / mit denen ordinat ien Offi⸗ 
eierd / und der commandirten Anzahl Troupen; mar! Core 
€inuirte die Auffbanung der neuen Watterien/ und Die 
Grgängung der andern/ fe wurde auch eineandere bon 4 
Canonen abgezeichnet/ / umb gegen das Kore die Königin 
Anna zu fchieffen. Man emploirte 200. Arbeiter, unter 
der Direction deß befanndten Ingenieure der Lauff⸗Gra— 
ben / umb das Waſſer auß denen Lienien zu bringen / da: 
bey die Communication/ fo nachdem Gericht / wie auch 
die / fo nach dem Genueſiſchen Thurn fährer / zu perfectios 
tiven. Die verwichene Mache haben die Belaͤgerte einige 
Troupen außder Veſtung commandirt / fo biß an den fleis 
nen Moraſt angerucket / mit ihrem Feuer unfere zu incom⸗ 
modiren / welches dann die Troupen in denen Lauff⸗ Gra⸗ 
ben und die Cavallerie obligirt / fich ins Gewehr zu ſiel⸗ 
len / worauf die Feinde ſich fo gleich wider guruch gezogen. 
Ob nun ſchon die Zeinde ein groſſes Zeuer von denen For⸗ 
ten / Bollwercken und Batterin gemacht / und vile Bomben 
ge worffen / ſo haben doch nicht mehr als einen Mann tode 
und 2. Verwundte. Den 29. beſtigen die Lauff⸗ Gra— 
ben der Geueral⸗Lieutenant Graf von Montemar / der 
Zeld · Marſchall / Hertzog von Caſtro Pinnanoy der Brie 
gadier / Don Frantz Carrillo / die Obriſten / Peter Faxar⸗ 
do und Peter St. Marin / nebſt denen andern Dfficierg / 
und einer gleichen Anzahl Troupen / als-vorigen Tags: 
Man commandirte 1100. Arbeiter / umb die Aufrichtung 
und Ergängung der Batterien zu continuiren / bon welchen 
100, beordert Wwurden/ die neue Batterie / fo das Fort 
die Königin Anna beſchlieſſen ſolle aufzubanen / 25% 
andere aber wurden unter Befehl deß Ingenieur) Don Fo 
Hann -Bernard Froßne die Linien außgutrocknenz und die 
Eommunication zu perfeetionieren / gebrauchet / die Trou⸗ 
pen 


& 


gen im denen Lauff ⸗Graͤben aber repariten ihre Poſten / 
und bekamen wir 3. Todte und ia · Verwundte. 
ariß / vom 23. Map. 

Der Herr Graf von: Evreur hatte von voriger Zeit 
gemercket / daß: ihme Dil Geld gnetwendet werde; weil nun 
fein KRommers Chyrurgus es dahin gebracht? daß man 
den Argwohn auf einen Bedienten gelborſfen / fo wurde dis 
fer gefangen genommen / und zu Sicetre eingelperret/ wo⸗ 
feibft er 6. Monat verblib / und in folder Zeit immerzu 
bezeugte / er ſeye am difem Diebſtahl unſchuldig / weßwe⸗ 
gen man ihm auch: endlich wider loßgelallen- Als nun: aber 
ermeldter Graf bifer Tagen auf dem Werbe lag: I und hoͤr⸗ 
te 1: daß ſich zum Haupt deß Bethes / fo an der Wand feir 
nes Sadinets wars etwas rührtez ruͤff er dem Cammer⸗ 
Diener, welcher vamals die Auftwartung hatte / der Graf 
Aundeauf/ und fie durchſuchten alles ohme daß: fie etwas 
fanden. Hierauf fragte difen Sammer» Dienex/ ob der 
Säylüffel zu ſeinem Cabinet in ſeinem Hoſen: Sad feye / 
and: weil er fich nicht: darinn befand‘ ſo gieng: Bier: Herr 
gteich nach feinem Cabinet / und: traffe Darinmen: Den vorge: 
Bochten Sammer Ehprurgum an / welcher ihm zu Fuͤſſen 
ſtet/ und umb Gnad bat / auch alſobald freywillig bekann⸗ 
tel er habe dem: Grafen: nach und nach bey’ die 3000 
Souis d’ Dr: geſtohlen. Bon Marfele wird berichtet / es 

abe ein daffelbiger reicher Burger; Namens Allardı wel⸗ 
r 500 Jahr alt iſt / andem Tag / an welchen es 50. 
ahr war / daß er ſich verheurathet / alle feine Anverwand⸗ 
te und gute Freunde praͤchtig zu Mittag tractiret / worbey 
ſich auf der Tafel lauter Widpraͤd befunden / welches er 
felbft getoͤdtet hatte / wie er dann noch bey ſo guten Kraͤfften / 
als ein Mann vonzo. Fahren ſeyn mag / iſt / und zuur 
aͤſtern auf die Jagd gehet. 
| t 
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00T pn 14 Ian 1727, 


Wienn / ben 7. Zunij 1727: 


Je Eonfiernatin hieſigen Hoffes über 2. auß Peters- 

burg ſtracks nach einander angelangte Couriers / wo⸗ 

rinen der erſte den Todt der Czaarin / ſo den 5. paſſato 
erfolget / der andere aber der Czaarowitz daͤrauff von denen 
Boſarun zum Ruſſiſchen Kapſer Proclamiret / iſt faſt nicht zu 
beſchreiben 7 fo daß man faſt kaͤglich darüber Tonfererzien 
haltet ı laßt auch der nad) Dem Ruſſiſchen Hof deſtinirt / und 
dahin zw gehen in procinctu geftandenen Spaniſchen Potts 
fchaffters die weitere Reife biß Pr Drore feines Hofs 
eingeftellee und da man zugleich ſichere Nachricht erhalten / 
daß ſich die Englifche Flotte denen Ruſſiſchen Graͤntzen aber- 
tahlen genähere / fo Fan man nit wohl Penentriren / was 
bey der Sad zu thun / Dazumahlen auch die Dänifche und 
Schwediſche Schiffe fi mit denen Englif. conjungiret / und 
die Ruſſif. Seit wit allen Gewalt attaquiren wollen; Was 
nundargegen an flatt deß König. Polnifchen biß hiebero ſich 
dahler befindlichen nunmehro aber aſler dings reißfertigen Herrn 
Gefandten Marquis de Fleur i Stelle / fuͤrehin vor ein taugliches 
Subjectum ſich am Kayſerl. Hof werde einfinden / lchret die 


Zeit. 
Gibraltar / den 8. May. 

Die Spanier machen in ihrem Lager noch nicht die ge⸗ 
ringſte Deine / Life Belagerungauffzuheben / vilmehr contiz 
nuiren fie wit der Arbeit derg ſtalt / daß es das Anſehen hat / 
als wann fie entweder ihr Vorhaben auff das aͤuſſerſte treiben / 

| oder 


oder aber die Belagerung zulegt in eine Bloquade bertoandela 
woiten. Seither den 23. paſſato haben fie / fovil wir wiſſen / 
nicht vil Boick verlohren 5 auch iſt ihnen vor einigen Tagen 
ein Schiff mit Fruͤchten zukommen / welches unter gutem Bind 
in Angeſicht unſerer / ſich durch die Eſcadre deß Admiro 
Wogers gefchlagen. Auß Africa wird berichtet daß in dem 
Königreich Marocco alles unter und über gierg. 8. Soͤhne 
deß verſtorbenen Kapfers Moley Iſmael ſiuͤnden gegeneinan⸗ 
der im Feld / da einer dem ander die Succeſſion ſtreitig ma⸗ 
chen wolte; und was etwann an Verbitterung deß einen anff 
dem andern mangelte / das erſetzten die Muͤtter diſer Printzen 
in dem Seroglio / welches Weil fie Lufft und Freyheit Hätten! 
alles dergeſtalt verwirreten / daß zulept nichts als ein völliger 
Ruin ihrer und ihrer Soͤhnen darauff erfolgen würde 7 
Benevent / den. Mey.. 
Am 12. diſes fruͤhe reißte Ihr. Paͤbſtl. Heiligk. unter i- 
ner zahlreichen Begleitung von hier nach Nom zuruck. Und 
haben ihn auch die meiſten Einwohner diſer Stadt / welche die 
Entfernung ihres Hirten beiweinten / eine Heilesorit beglei⸗ 
tet / dafienochmahlen von ihme den Heil. Segen empfangen 
aben, Selbigen Abend ſchlieff Se. Heiligk. zu Montes 
k acchio / mofelbft er auch deß andern Tags verbtib, Den 14. 
Hieng er Weiters nach Capud / allwo er ſich 2. Zoge auffhal⸗ 
ten’ underfiden 27. diſes zn Nom eintreffen will. Die hie⸗ 
figen Einwohner haben ſich / wehrenden Auffenthalt deß Pabſts 
imn diſer Stadt / zimlich bereichert / weßwegen dann der Ma · 
giſtrat bey dem Pabſt / und fonderli ber dem. Kardinal Co⸗ 
(cia feine Danekfogung abgeftattet / auch diſen legten herrlich 
beſchencket. Der Herr Qerini / Erg. Bifchoff zu Corfu / hat 
eine weitlaͤufftige Ergehlung alles deſſen was der Pabſt alhier 
verrichtet / mit bepgefügten Kupffern / drucken laſſen; — 
er 


der Pabſt ein groffes Defallen gehabt hat: Unter andern be; 
Reber eine groſſe Zreygebigleit / welche der Pabſt allhrer fehen 
en / in Iblaſſen / ſo er verfchidenen Sopellenı Altären /2c 
SEtheilet hat. Daß ſich die Barbarn unterflanden bep St. 
FZelicita ans Land zu fieigen / und Lute wegguführen / bat un: 
Magiſtrat / und auch den Pabſt ſelbſt in groſſen Schroͤcken 
geſetzet / als welcher ſich beſorget / er doͤrffte diſen Raͤubern in 
die Haͤnde gerathen. Welches zu verhuͤten ihme auch / zu fei- 
ner Begleitung biß an die Graͤnben deß Kirchen Staats / der 
Vice⸗Re zu Napoli ein Corpo Kayſerlicher Cuitaſſier und 
Dragoner angebotten hat. | | 
| Pariß den 16 Mar. 
u Dan will, daß Se. Majeſtaͤt der König bevorftehenden 
Dienſtag öffentlich die Schwangerfhafft Ihr. Majeſtaͤt der 
Königin declariren werde / worüber zum vorauß eine allgemei: 
ne Freude im Königreich verfpühret wird. Nicht der Herbog 
von Orleans, wie berichtet worden fondern der Graf von 
Charolois / der Bruder dei Hertzogs don Bourbon / hat une 
ter der Begleitung der Königlichen Equipage und ı2. Mann 
bon der Jeib- Garde /nomine Er. Mojeſtaͤt deß Königs / den 
Leichnamb deß verſtorbenen Pringen Conty mit Wephtvafler 
beſprenget; unter verſchidenen Legaten vermoͤge feiner Te⸗ 
ſtamentariſchen Diſpoſition / da er den Abt Mangny zum &- 
xecutor feines Teſtaments geſetzt | befindet ſich auch eines en 
Faveur eines Juͤnglings / Monſr. de Soucis / welchen Ge, 
Doheit mit dem Herrn Grafen de la Marche / ſeinem Sohn / 
im Jeſuiter · Collegio erziehen laſſen / und beſtehet in 40000, 
Civres baar Geld / und einer Penfion von 2000. Livres jaͤhr⸗ 
lich. Die Yarfüffer-Sarmeliter haben umb dag Herstz difes 
Bringen Anſuchung gethan / auch iſt ihnen folches zugeftan- 
den / nicht weniger mis groſſem Pomp in ihre Kirche / — 
14 


ſelbſt zur Erden gebracht worden. Der Herr Graf Morig 
von Sachfen ſtehet in procinetu nach Sacfen und Curland 
zu retourniren / ſobald ſelbiger Sr. Majeſtaͤt deß Königs Er: 
iaubnus wird erhalten haben. Man ſpuͤhret / daß das gute 
Verſtaͤndnus zwiſchen unſerm und dem Groß-Britannifchen 
Hofe taͤglich zunimbt. Von Lion wird vil Pulver / Canonen 
und andere Kriegs-Requiſita nach der Seite von Italien ge- 
ſandt / ald ob manfich jego mit Ernſt zum Krieg anſchecket. 

Ein anders auß Pariß / den 30, Map. 

Am Dienſtag hat der Koͤnig die 4. Compagnien Leib⸗ 
ardes / und die derer Granadiers zu Pferd / im Parck von 
Marly gemuſtert. Tags vorher hat die Königin zur Ader 
gelaſſen Der Kayſerliche Winifter 7 Baron von Zonfeca/ 
empfieng difer Tagen einen Erpreflen von Wienn ; worauf 
er gleich nach Verſailles gieng und feine Depeches dem Cardi⸗ 
al von Sleurp eommunieirte. Es iſt zwar auch an unferm 
of in der Nacht vom Samſtag auffven Sonntag ein Kam⸗ 
mer- Diener deß Hertzogs von Richelien angelangt / der aber 
Die pofitide Antwort Fur. Kapferi. Drajeftät auffdie letztere 
Propoſition noch nicht mitgebracht. hat / fondern es wird der 
Cabinets⸗Tourier / Herr Bannier / noch damit erwartet... In⸗ 
deſſen iſt zu Verſailles / in Gegenwart deß Königs / mit Zus 
iehung deß Marſgallen / Hertzogen von Berwick / ein grofler 
Fath gehalten / und ſeynd nach ſolchem 2. biß 3. Conriers an 
die auff den Grentzen commandirende Generals abgeſandt 
worden. ¶Wann die 8. nach Dauphine marchirende Negi- 
menter allda angelangt / werden wir in ſelbiger Provintz 24. 
bil 2 000. Mann Fus · Voͤlcker / ohne die Cavallerie / ha⸗ 
ben. Alle Diſcourſe lauffen hier gegenwärtig über die Efca- 
dren / welche der König zu Breft und Toulon Hat außrüften 


laffen 7 und fagt man daß dife Wafler- Macht Bean die 
a Be ls 


Raͤuber von Sale gewidmet feye. Den 29. diſes ift der 
Herr Grand-Prior von Franckreich mie 7. Koͤniglichen Gale⸗ 
eren von Marfeille in See gegangen ohne noch zu willen? 
wohin, Deß Königs Feld⸗Equipage ı die ſchoͤn und koſtbar 
iſt / iſt mehrentheils fertig; Se. Moajeftät beſehen öfters die 
Pferde / welche fie felbfien bereiten wollen / amd bezeugen einen 
unbeſchreiblichen Luft zum Zeld-Zug. | 
— | Madritt / den 14. 
Die leptern Brieffe auß dem Lager vor Gibraltar ſepnd / 
mit ein beſſerer Hoffnung als die vorigen angefuͤllet / zumalen / 
da der Graf de las Torres anhero, berichtet / wie er mit det 
Minennter dem Zort die Königin Ana genannt / (don dirs 
geftalt avanciret wäre / daß er hoffte folde in wenig Tagen 
- mit einem guten Effect [pringen zu laffen folglich die Engelän? 
der zur uͤbergab zu zwingen. Die Königin ift über diſe Zei⸗ 
tung Sehr erfreuet / um deſtomehr / als man derjelben ſonſt / 
ann die Belagerung / als welche fie augerichtet den fürge- 
Bin Efest nit erreichen ſollte / alle Schuld auſſbuͤrden 
würde. 5 | * 
Wenedig / den 31. May. 
Am Songtag / weil das Wetter ſehr gut are / verrich · 
tete unſer Hergogy unter Begleitung deß Franzoͤſiſchen Arge, 
ſandten / Pabſtl. Nuntii und der Signoria / auff dem neuen 
Bucintoro die Vermaͤhlung deß Meers 7 unter Loͤſung der 
Stuͤckeldeß kleinen Gewbehrs / und viler Hand Moͤrſerz hiebey 
befande ſich eine ſehr groſſe Anzahl allerhand Arten Schiffe / 
und 2. Galeeren / und einige Galleoten / und betrafinete Bars 
chen / wie auch ſehr bile Hin und wider verguldere Peotte/ wel⸗ 
che fowol im Hin: als Herfohren den Bucintoro umgaben / 
welcher immer mehrer als eine fehr rare Sache betrachtet 
wird. Es befinder ſich sing groſſe Anzahl ———— rg 
er / 


allhier /unfere Wehe zu ſehen. Heute hat unfer geweſener 
Geſandter zu Conſtantinopel / Herr Gritti / das Lazareth ver⸗ 
laſſen / worin er bißhero die gewwoͤhnliche Quarantena gehal⸗ 
gehalten/ und iſt ein gleiches auch von denen von ihme erloͤß 
ten Chriſten Sclaven geſchehen / welche von denen Patribus 
del Rifcato / und andern Ordens Leuten in einer Proceſfion in 
die Kirchen zu St! Marco und Salvaror -geführet wor- 
hen / EOtt zu dancken. DS 
es Detersburg’den?. May. 

NMaͤchdem Willen deß Allerhoͤchſten hat die Durchleuch⸗ 
tigſte / großmächtigfte Frau, Stau Catharina Aleriewna / 
Selbſthalterin von allen Renffen/ den 6. diſes Abends umb 9. 
Uhr / diſes Zeitliche nfit dem Ewigen verwechſelt und Krafft 
deß von Ihro Czaariſchen Majeftät hoͤchſt ⸗ glorwuͤrdigiſten 
Andenckens / kurtz vor ders Ende gemachten Teſtaments / der 
Aller durchleuchtigſte / großmaͤchtigſte Herr / Herr Peter der 
Andere / Selbſthalter von allen Reuſſen/ zum Succeſſore deß 
Ruſſiſchen Reichs verordnet worden: Als iſt nach Publixatiou 
ſolchen Teſtaments ſo wohl von den Beiftlidy- Militar als welt⸗ 
lichen Standes / der Eyd der Irene und Unterthaͤnigkeit ab⸗ 

eleget worden / worauff dieſelben das Heil. Evangelium und 

reutz gekuͤſſet. | Fi 
| Neapoliden 20. May, u 

. Fhro Paͤbſtl. Heiligk. ſolle zu Benevent verſchidene Wun⸗ 
derwercke au Beſeſſenen und Krancken / auch an einem Blin⸗ 
den verrichtet haben. Co bald Ihro Paͤbſtl. Heiligk. nach 
feiner Abreiſe von dorten / zu Monte Sachio angelanget war 
gieng er in die Kirche / woſelbſt er von unſern Viee⸗ Re com⸗ 
plimentiret wurde / und ließ er nachgehends das gantze Hauß 
Avelos / deme gedachter Dre zugehoͤret / zum Fuß Kuß. Den 
14. langtetr zu Capua an 7 da er ſich unverzüglich / — 

— 


u ı® 


Begleitung unferd Vic» Ne zu dem Cardinal Caraccioti 
erhub / und gienger bon dannen den 16. nad) Monte Caſſino 
ab; und werden unſer Vic⸗Re / und der hieſige Paäbfliche 
Nuntius nicht eher wider anhero zuruck kehren / biß der Pabſt 
von Monte⸗Caſſino hintveg ſeyn wird. 


Hide: Rhein: Strom / den 4. Junii. ee 
Wie man von Pariß vernimbt/ fo fol der Marſchall 
von Uxelles bey einer gehaltenen Eonfereng mit dem Engliſ⸗ 
Sefandten/ Herrn Walpole folgende Erklärung gethah haben; 
Es hätte nunmehro der Kayſerl. Hof die Antwort auff die / von 
denen Höfenbeym Hannoveriſchen Tractat intereffirten Puiſ⸗ 
ſanzen nach Wienn geſchickte Ultimat: Puncten ertheilet/ und 
waͤre nach gefchehener Examination der Innhalt Davon genug⸗ 
ſam befunden worden / zu einem allerfeitigen verguäglichen 
Vergleich gelangen zw mögen / alldieweil Ihro Kapſerl. 
Mojeftät feinem Kaͤnig hiemit Vollmacht ertheilet / nach Be⸗ 
lichen zu tractiren / oder auff einen Congreß haudlen zu laſſen / 
perſuabdirt ſeyende / es würde Franckreich / als unintereſſirt / 
be Mißhelligkeiten zu allerfeitigen Vergnügen zu entfcheiden 
iffen / auch hätte gedachter Marechal nicht ermangelt / dem 
Herrn Geſandten zugleich eine Eopie vonder erlbehnten Kay⸗ 
ferlichen Refotution zu behändigen / welche er auch fofort nach 
Londen gefchicket. Bey allemdem aber ſo iſt gewiß / daß der 
Koͤnig geneigt iſt / dem Kayſer einen 6. Monatlichen Still- 
ſtand in ſolcher Maaß zuzuſtehen / daß die fernere Anruckung 
der Kayſerl. Voͤlcker nad) denen Niderlanden eontramandiret 
werden ſolte / da man widrigen Falls Ftanzoͤſiſcher Seits ſich 
genoͤthiget ſehen wurde / die bißher auff Den dortigen Örängen 
geſtandene auch andere die Poſtirung haltende Troupen zu 
perdoppeln. 


Num. XXV. 
Ordentliche Wochentliche Poſt⸗ 
Zeitungen / diſes 1727. Jahrs. 
| Den 21. Junij. 

VERRBREEHEEHERÄURLERERER 
—Weienn / vom 11, Zunij. 
— Je verſtorbene Czaarin ſolle 
Rt vndern andern hinderlaſſen ha⸗ 







mE 3 _ ben/diemit Ihro Roͤm. Kayſ. 
ag Majeft. gefchloffene Alliaus heilig 
zu halten/ und zw erfüllen / und folle 
N der jegige Czaar Petrus der Andere 
7) | folches auch wuͤrcklich confirmirt has 
il ben. Man ſagt / daß der Hertzog und 
et Fran Hersogin von Holiftein Zeit 
wehrender Münderiährigkeit mit von hohen Rath ſeyn follen/ 
und hätte der Czaar ſchon verſchydene Promotiones gemacht, 
tie er dann vndet anderenden Due von Menzifoffeinen kuͤnff⸗ 
tigen Schwäher, Vatter zum Admiral / und defien Sohn zum 
Dbrift: Sammerer ernennet hat. Befagter Fuͤrſt von Mensis 
kof folle nun in einem Schreiben an Ihro Kapferl. Maieflät 
alles difes überfchriben haben fo iſt auch der hiefige Geſandte 
von Lankinsky in ſeinem Pofto confirmirt worden; übrigens ift 
man dahier noch gegenden 15. oder 16. difed der Netonr deten 
nach Pariß mit dem neuen Kapfert. Eontre» Project abgefchick, 
ten Eourriers gewaͤrtig / vnd da die Eron Spanien auff deren 
Reſtitution von Gibraltar beſtehen ſolle / darinnen aber von 
Engeland ſchwaruch geteilige doͤrffte / als will * 
* ⸗ 


einigen beförchtet werben / daß folches denen anſcheinenden 
Fridens⸗ Contracten anno) einiges Obftaculum in Weeg 
legen möchte / difem ungeachtet aber wird dahier fchon vil von 
denenzudem in fierĩ begriffenen Eongreß Kapferl, Seyts abs 
zufchictenden Herren Minifris Dienipotentiarij zum Vorauß 
geſprochen / und von denen Herren Srafen von Windifchgräg / 
Sonrad von Stahrnberg / vnd Stephan von Kinsky die meh⸗ 
rifte Erwehnung gemacht, Der von Paflau hier angelangte 
Biſchoff Herz Graf von Lamberg ift verſchydene mahl bey Ihro 
Kayſeri. Majeſt. zur Audientz gelveſen / fo einige Diſputen 
zwiſchen dem Fuͤrſten von Freyſing / und dem Thumb » Capitul 
von Paſſau betreffenfolle. Der Spaniſche Ambaſſadeur er, 
hielte gefteen Abends feinen Courrier / welcher die Umbftände 
von der Belagerung Gibraltar mitgebracht / vnnd vil in Ges 
heimb die Rede gehet / haͤtten die Spanier keinen Luft mehr 
dor difer Veſtung zu bleiben. Die Kayſerl. Trouppen in Schle⸗ 
fien und Mähren haben mit legter Poſt den Befelch erhalteny 
ihren March biß auff weitere Ordre nicht zu profequiven/ und 
difes mag wol hauptfächlic) die Urſach ſeyn / weilen don dem 
Kapfert. Befandten zu Paris Zonfeca Die Preliminaria nun 
_ mehro ollporten vnderſchriben ; Man iſt hier gar nicht zufri⸗ 
den / daß der Her: Hersog von Würtenberg durch feinen Abs 

efandten zu gedachten Pariß vnderſchidliche Vorſtellungen / 
fo allhier bekandt ſeynd / wegen ber jetzigen Conjuncturen thun 


laſſen. 
Auß dem Lager vor Gibraltar / vom 9. Map, 

Unſere Batterien machten geſtern ein ſo grauſambes Feuer 
egen die Wercker der Veſtung / daß auß jedem Stuck biß 86. 
Shut mit guter Wuͤrckung gegen die Spitz deß alten Mole / 
und gegendasZort der Königin Anna gefchehen / wir hatten, 
Zodte/ und 29. Verwundete. Heut als den 9, diſes löfen in de⸗ 
nen 


— — 


nen Lauffgraͤben ab / der General⸗Lieutenant / Graf von Mon⸗ 
temar / der Feld⸗-Marſchall / Don Rodrigo von Peralta / der 
Brigadier / Ritter von Seyve / die Obriſten / Don Louis Cre⸗ 
qui / vnd Don Zrang Horiaſitas / und andere Officiers / man 
commandirte auch 350. Arbeiter / vnterm Commando deß In⸗ 
enieurs en Chef / Don Johann Bernhard Froſne / vmb in dem 
* zur rechten Seyten der Batterie von St. Barbara / in 
r Sappe zur lincken Seyten von ſelbiger / vnd an einer Ban⸗ 
quette in der Linie von dem Gericht zu arbeiten / auch alle ande⸗ 
re zube feſtigen. Unſere Batterien ſpilten den gantzen Tag ohne 
Auffhoͤren gegen die Wercker deß Platzes / fo daß der alte Mole / 
Das Fort der Königin Anna / und die rechte Seyten deß Lands 
Thors / welche Oerther man am meiſten entdecket / nicht wenig 
beſchaͤdiget wurden / wir hatten z. Todte / vnd 13. Verwundete. 
| Mopritt/vom 20. May. 
Am Freytag wurde su Aranjueg/in Gegenwart deß Koͤnigs / 
ein groſſer Rath / uͤber das Anbringen eines Expreſſen von vn⸗ 
ſerm Ambaſſadeur zu Wienn / gehalten / welcher Eypreſſer am 
Sonntag Nachmittag nach gedachtem Wienn zuruck geſandt 
wurde. Der Hof hat nun publiciren laſſen / daß er allen Arma⸗ 
teurs derer Haͤven von Biſcayen / vnd aller andern See⸗Staͤtt 
der Spaniſchen Monarchie / welche auff die Engliſchen Schiffe 
kreutzen wolten / Commiſſiones ertheilen wolle. Es confirmirt / 
daß zu St. Andero S. neue Kriegs: Schiff auffm Stapel ſtehen / 
die bereyts ſo weit fertig / daß ſie mit Ende diſes / oder Anfang 
kuͤnfftigen Monats wuͤrden ins Waſſer gelaſſen werden koͤnnen. 
Die 36. ſchoͤne Pferdt / welche vnſer König Sr. Majeſtaͤt dem 
Kapfer zu einem Preſent uͤberſchicken will / ſollen eheſtens nach 
Wienn abgefuͤhret werden. 
Bajona / vom 25. May. 
BSrieff auß Cadix vom 13. diſes melden / daß der — 
wi⸗ 


Admiral Wager ſeyther 5. bib 6. Tagen alle Abend bie Bapg - 

von Cadix recognofcirt habe / und daß die 13. Spaniſ. Kriege: 

Schiff / weiche in Fehr gutem Stand vor felbiger Statt lägen / 

pil Krieg: Provifions einnemmen thäten /dahero man vermu⸗ 

thet / daß fie eheftens in See gehen/ vnd etwas gegen Die Enger 

laͤnder vndernemmen wuͤrden. | 
Londen/vom 1. Juni). 

Seftern hat der Hof durch einen von Pariß abgefertigten 
Sourrier die Nachricht erhalten / daß Se. Kayſerl. Majeſt. die 
Preliminar⸗ Ariickuin/fo derfelben von Seyten der Hannover 
riſchen hohen Allijrten proponist worden / acceptirt hätten 5 
woruͤber alfogleich eine allgemeine Freude hier in Der Statt 
entftanden. Auff diſe Zeitimgfennd auch ſogleich alle Actien 
auff die öffenttiche Fondfen geftigen. Man ſagt / daß difen Abend 
auch der Her: Nobinfon/ Secretarius deß Herrn Walpole/ vn⸗ 
ſers Ambaſſadeurs am Zrangöfifchen Hof mit den 8. Pralimi⸗ 
nar⸗ Artickutn zu einem Generals Friden / welche vorigen 
Sonntag durch die bevollmaͤchtigte Miniſtres Ihro Rayfert. 
Maijeſtaͤt / desß Königs von Franck reich / deß Königs von Groß⸗ 
Britannien / vnd derer Herren Generals Staaten der verei⸗ 
nigten vnderſchriben worden / hier ange⸗ 


kommen ſeye. 
Ihr. Koͤnigl. Majeſt. Haben ſich ſeither dero Anweſenheit in 
hie ſiger Reſidentz verſchydenemaht / vnd zwar noch am Mitt⸗ 
iwochen in das Japaniſche Palais nach Alt- Dresden erhoben / 
ſelbigen neu. · angefangenen Baus ich auch das Ritter⸗ 
Academi · Hauß zu beſehen / woruͤber Ihr. Maje ſtãt ein groſſes 
Vergnuͤgen bezeuget. Imgleichen haben ſich Dieſelben nach 
dem in der Pirniſchen Gaſſen gelegenen ehemahligen Flemmin⸗ 
giſchen / jezo aber Koͤnigl. Pallais erhoben / vnnd die daſelbſt 
u in hohen Augenſchein genem⸗ 








| Num, 24. | 
Anno 1727. Littera Bb, 22, Junii, 
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Pariß / vom 2. Junij. 
— RE wurde ein von dem 








König an den Cardinal von 
Nooailles erlaffenes Schrei- 
Min ben / nebft einem Mandement von 
ae Gr, Eniinenk bekannt gemacht / 
Da Harirnen befohlen wird / offentli⸗ 
Gebetter wegen der Königin 
) chwangerſchafft anzuftellen. Dew 
& SH gleichen Schreiben find auch an alle 
a Bifchöffe deß Meichs ergangen. Die 
Königin hat diſer Tagen ein Billet an den König ges 
ſchriben und ihme darein Schertz⸗ weile berichtet / eg 
habe ihr ein Pring vom Geblüt einen Stoß mirdem Fuß 
in den Bauch gegeben. Man verſichert / es werde ders 
falben Frau Muteer in Burgem nach Et. Cyr kommen / 
dero künftiger Nider kunfft beytwohnen koͤnnen · Es gehet 
die Nede / man Werde auf alle Hames und Jungfern / 
welche Reif: Nöcke tragen’ eine Auflage ſetzen / welche 
fie nach Proportion der Groͤſſe folder Roͤcke nn 
u 


Aus Stalin’ vom 3. Runit. 

Aug dem Lager vor Gibraltar wird unterm 14. ab» 
gewichenen Monats / berichtet / daß man unaufhorliches 
Zeuer von denen Vatterien fo wohl ang denen Stuͤcken / 
ols Moͤrſern  gegendie Defenfion deß Piages/ machte / 
wodurch dan der alte Mole / das Fort der Königin Annas 
und die Land» Pforte rechter Hand / ſchon fehr befchädie 

et worden / und könnten die Belngerte von ihren Defen; 
eny une mit 11. Canonen gegen die Gpanifche Batte: 
rien fchieffen Den 10. May wäre eine von denen Ems 
gelläudern getworffene Bombe/ auf die Batterie / wo: 
von der Her: Zrang Balbaſer / Die Direction hatte’ ges 
fallen / wordurch 4- Zaͤblein Pulver in Die Lufft geflos 
gen / anneben Zeuer an die Batterie geleget worden / wel⸗ 
es aber ein unverzagter Granadierer vom Regiment von 
&ranade/ fo mit entbloͤſten Leib / nebſt tioch mehr am 
dern Soldaten bey ſich babend / herzugelauffen / und for 
gleich gelöihen: 
Donau s Strom / bom 31. Map- 
EGs ſollen Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt zu Bezeigung 
dero fridfertigen Gemuͤths / am 24. diſes gu Lupenburg 
in Gegenwart deß Franzoͤſiſchen / Preußiſchen und Hoi⸗ 
laͤndiſchen Geſandten / die Praͤliminair: Puncten zum alle 
einen Friden cum Modificatione unterfchriben haben. 
apfert. Seits follen der Graf Stephan Kinsky Hr. 
Baron von Bentenrieder / Franzoͤſiſcher Seits aber der 
Herbog von Nichelien bereits zu dem kuͤnfftigen Congreh 
ernennet ſeyn und fothaner Congreß längftens zu Ans 
fang Auguſti eröffnet werden / fo die Zeit erklären wird. 
Einige wollen zwar fwiffen / wie Moſcau/ nebft Spar 
nien / dem Anfehen nad / dor andern Potenzen de facto 
noch am wenigiſten zur kuͤnfftigen Fridens Bude von 
uro⸗ 


Europa inglinirte; aber indem Spanien fein Intereſſe 
völlig in Ihro Kapferl, Majeſtaͤt Hände geſtellet / die 
Czaarin auch dur einen gang undermucheten To⸗ 
des· Fan hingeriſſen / als wird man ſich Rußifcher Seits 
aud wohl zum Zihl legen. Sonſt hat man remarguirt/ 
daß der Hoͤllaͤndiſche Geſandte zu Wien mit den Kap: 
ſerl. Miniftern beſtaͤndig in Conferentz fepe/ woruͤber fi: 
here Minifter fi vil combragiven ; zumahl verlautet / 
Daß die General: Staaten dem Kayſerlichen Hof in pilen 
Stuͤcken nachgeben. 
Haag, vom 6. Juͤnii. 

Die 8. Präliminair : Artickel/ welche Sr. Kapferl. 
Majeftät. die Hannoveriſche Bunds: Verwandten / zur 
Haltung eines Kongreffes vorgeſchlagen / find nur mit 
einigen Erflärungen/ vondem Kapfer angenommen’ fon» 
dern auch zu Verfailles von dem Baron von Fonfeca / 
Im Namen Sr. Maieflät. deß Kapfers und deß Königs 
bon Spanien’ und von denen Franzoͤſiſchen Groß:Bris 
tanniſchen und Hollaͤndiſchen Miniftris unterfchriben wor: 
den. Man verfiert 7 daß der Kongreß in 4. Mona⸗ 
ten zu Aachen wird gehalten werben. Der Herzen Ge; 
veral » Staaeen haben. Denen refpective Drovingen Mache 
richt geaeden / daß die Präliminarien unterzeichnet wor: 
den / damit fie felbige ge halten mögen. Man ver: 
fihert / daß entweder der Öraf Czernin / oder der Graf 
Stephan Kinsky erſter Kapſerl. bevollmaͤchtiger Geſand⸗ 
er / und der Baron von Bentenrieder / der zweyte Ges 

ſandte auf Der bevorſtehenden Bridens » Berfamblung zu 
Aach ſeyn werde. 
Londen / vom 30. Map. 
Man verſichert anjego, der König ſeye Willens / 
zur See biß nach Haarburg zu geben / und ge 
a 


Graf von Perckley das Geſchwader führen / welches Se. 
Majeſtaͤt begleiten ſolle; dero Abreiſe iſt / wie man fagt/ 
auf den 15. def Fünfftigen Monats feſt geſezet. Don 
HDannover hat manı daß der Het: Holsmannı nebſt dem 
Gutſcher welchen S. Koͤnigl. Majeftät. in Teutihtand 
gebrauchen / nach Holland abgegangen / hoͤchſt⸗ gedachte 
Er. Majeftät dafelbfi zuerwarten. Zur dem Lord Tomss 
u. melcher ebenfalls in der Königl. Suite ſeyn wird - 
fr der Pallaſt deß Chevalier Nheden gemiethet. Zu 
— find alle Appartement aufs koſtbareſte mei 
rer 


Bruͤſſel vom 6. Jumii. 

Den 3. diſes deß Abends erhielten Ihr Durcht die 
Erg s Serogindie Nachricht, daß die Präliminarien zur 
Erhaltung deß gridens den 31. deß verivichenen Monats 
zu Paris unterſchriben / und die Stadt Aachen zum Ort 
deß Congreſſes ernennet worden, | 


Franckfurt/ vom 10. unit, | 

Am verwichenen Donnerſtag deß Morgens find Ihr. 
Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Trier in einer Jaͤcht / nebſi 2. 
andern Schiffen von Mannheim und Worms / Madn 
vorbey / unter dreymaliger Abfeurung der Stuͤcke na 
Eobieng paſſirt / es ware auch die gantze Garniſon längft 
dem Rhein rangirt geweſen / welche auch im Vorbeyfah⸗ 
ven auß den Muſqueten eine Salve gegeben; moben ſich 
dann auch die Trompeten und Paucken auf der Fact 
hören lieſſen. Vorgeſtern haben Zhro.‘ Durche der 
Fürſt von fa. Tour und Taxis / die annoch hier anwe⸗ 
‚ (ende Herren Geſandten magnific trastirt. 


| — 
Extra⸗ Zeitungen 
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3) Poftag hat der neue Spanifche Pottſchaff⸗ 
| ter Duc, de Bounepille feinen letzthin auß Spanien cr 
haltenen Courier reſpediret / und wag deſſen überbradte 
Depeches anlanget / hat man davon ſovil vernommen / daß 
der Spaniſche Hoff uͤber das Sransöfde in 8. Puncten beſtan⸗ 
dene neue Contreproject / welches zu Madritt dermahlen ſchon 
bekandt geweſen / ein⸗e und andere Declarationes wegen Gib: 
ralter: und inſonderheit über den Punctum von befagten 
Franzoͤſiſchen Contre⸗Projeets / Das Commercium betreffend 
gemacht habe / welche aber von Seiten deß Kayſerl. Hoffs / 
A obſerviret · und ber Pundtis, ſecundus dep 
apſerl. Contre· Proje as durch die Worte: d destraices & 
Conyentions qui ont precedes I’ annfe 1725, na der In⸗ 
tentiondeß Spaniſchen Hoffs ertendirer worden. Dorigen 
Sonntag darauf ift der mit dem Kapfert. Eontre- Project an 
dem zu Paris ſubſiſtirenden Minifter Bonfeca abgelchickte 
Eourier dahier wider angelguget / und hat auch der Bran- 
Zſicche Pottſchaffter Duẽ de Richelien fein —3 
ten zuruck erhalten / durch welche dann die angenehme Nach 
richt anhero uͤberbracht worden / daß das neue Kapſerl. Con⸗ 
treproſect: oder Praͤliminaria / zu einen allgemeinen Con⸗ 
greß von der Cron Franckreich acceptiret / und den 3. Map 
zu Pariß von Englifcher Seits durch den Milord Walpole 
figniet worden ſeye. Morauff dann geflern Ihro Durdi, 
der Pring Eugenij nacher Lorenburggefahrenz umb dafelbff 
mr 






mit andern Kayſerl. Confereus Miniftvis wegen folchen bes 
vorftehenden Zridens: Congreß über ein - und anderes villeicht 
zu conferiren / und Das Weitere hierbey zu adjouſtiren. Won 
dem Teſtament der dam 17. Day an einen Seſchwaͤr in der 
Iungenverftörbenen Czaarin Majeſt, hat man folgende Haube. 
Particularia dahier erhalten: z daß der junge Groß ⸗Fuͤrſt 
sim Succeſſorem / nach Abgaug deſſen Deſſendent aber die 
Herogin von Hollſtein / und nad ſolcher der Prinzeßin Eli⸗ 
ſabetha Erben ernennet / die Maͤnnliche Succeſſion aber der 
weiblichen alljeit vorgezogen werden / daß fein anderer. Suc⸗ 
ceflor regieren koͤnne ald.der die Öricchifche Religion Em 
praffiret habe daß der jünge Groß⸗Hertzog mit feinen 16, 
Jahr Majorenius ſeye / wehrender Minorennitet aber ein 
Conſeil von H Perſohnen / nemblichen den jungen Groß⸗Fuͤrſt / 
oder jürgen neuen Czaar / der Hettzogin von Hollſtein / Prin⸗ 
zeßin Eliſabeth / Hortzogen don Hollſtein / Menzikoff / A- 
praxin / Galloakyn / Gallizin / und Oſtermann formirt wer⸗ 
den/ und die meifte Stimmen in Conſeill deridirn ſollen / daß 
der neue Czaar die jünpfte Prinzeßin von Menzikoff / und der 
Biſchoff von Libeck die Dringefin Eliſabeth mit einer. Dote 
don 300000. Rubels heyrathen ſolle. So lang die Herßogin 
don Hollſtein und die Prinzeßin Eliſabeth in Rußland ih 
auffhalten werden / folle an jede jährlich 100000, Rubeis / 
und nach der Majoremität deB jungen. Czaars ein Million 
Rubels an jede be gahlt werden / die zu Cron nicht. gehörige 
Jubellen und audere Effecten aber an die nechſte anverwandte 
außgetheilet werden / und hat man vor noͤthig erachtet / Ihro 
Roͤmiſ. Kahſerl, Maieft zum Garant diſes vr zu 
invitiren / uͤbrigens ſeye alldort bey ſolch nen erfolgter Regie⸗ 
sung alles ruhig zugegangen / nachdeme der bey Lebzeiten der 
Caaarin angeſchine und zeitlich entdeckte Auffruhr 0 
voͤllig 
1} 


bölfig geftiliet worben / und ſolle auch aflbereits ber neue Czaar 
die Zractaten mitdem hiefigen Dof erneuert haben, 
Aug Spaniens den 13. May. 

Zu Cadix ligen gegenthaͤttig 12. Kriegs Schiffe feegel- 
fertig: vondenen 6. zo. biß 50, Kanonen führen / und weil 
dieſelben auff 3: Monat mit Lehen» Mitteln verfehen fepnd/ 
fo glaubt man ı daß dife wohl beordert werden dörfiten / die 
Sallionen in America ledig zu machen und diefelbe ver denen 
Engeländern in Sicherheit zu bringen. Bon der Belagerung 
Oibraltar lauffen die Nachrichten ſehr widereinanddr / da ei⸗ 
nige geben / daß dieſelbe ſehr langſaim von ſtatten gienge; ande⸗ 
re aber das Gegentheil verſichern wollen / und daß die Spa⸗ 
nier / nachdeme fie eine Batterie auffgerichtet / den 7.difes bey 
anbrechenden Zag / von derfelben und allen übrigen Batterien 
alſo auff die Veſtung gefcheffen Hätten / Daß vile von der Ens 

eländer Kanonen dadurch unbrauchbar gemachet tvorden. Die 

panier führen auch fort den Zelfen/darauff der Thurn, der 

Königin Anna genanne/ ſtuͤnde zu unterminiren als wovon 
der Außgang der ganzen Belagerung bauptfächlich dependir. 
te, inmaflen/ mann die Peine ihre Würdung nicht genugfam 
thöte / wie es ſchier das Anfehen Habe, die Spanier wol michts 
weiters mehr unternehmen / fondern vil ehender die Belage. 
zung aufiheben doͤrfften. 

— Mom / den z1. May. 

Am Mittwochen umbı. Uhr in der Nacht langte Ihro 
Paͤbſtl. Heiligk. bey guter Geſundheit zum Vergnügen deß 
dieſigen Volcks / wider in diſer Stadt / unter Laͤutung aller 
Glocken anı und ſtige bey Santa Maria Maggiore / wofelbik 
ihn die Cardinale erwarteten ab / wornach er ſich nach denen 
Kirchen della Minerva / und Fellippo Neri erhub / und ſo⸗ 
bann ſich erſt nach dem Vaticaniſchen Pallaſt begabe; er hat 

vers 


verſchidene Perfonen mit fich gebracht / welche er mit Aenptern 
verfeben wil. - Man rechnet / daßer zu Benevent über 
100000. Ssudi Almofen außgerheilet hat. Deß andern Tas 
ges frühe wurde in der Sirtinifchen Capelle / wegen deß 
Wahl Tazes des Pabfts / Yabftlihe folenne Capelle gehalt: 
gen / tworbey ſich die Eardindie einfanden/ und demſelben eine 
lange Regierung wuͤnfchten. 
— Petersburg / den 13. May. 

Zudem Leich: Begaͤngnuß Ihro Czaariſchen Maojeſtaͤt 
glorwürdigfien Andenckens / werden alle noͤthige Veranſtal⸗ 
tungen vorgekehret / und befinden ſich übrigens Ihr. Cjaari⸗ 
ſche Drajeftät / unſer Allergnaͤdigſter Herr / ob wohl bey 
tieffeſtem Leidweſen / jedoch zuſammt dero Allerhoͤchſten Czaa⸗ 
riſchen Famille / durch OOttes Guaden vollkommen geſund 
und wohl, imgleichen wird in hieſigem Reiche durchgehends 
tauter Ruhe unv Gluͤckſeeligkeit verfpühret. 

| Cadir / den 14. Map. 

Han weiß uoch nicht/ worzu die hier Seegelfertig: ligende 
Efcadre / unterm Admiral Caſtagneta / deflinirt iſt. Gele 
bige wird vonder Engliſchen Eſcadre / fo im Geſicht diſes Nas 
vend kreutzet genan obſerviret. Wie die Rede gehet / fo folle 
Der Admiral Wager / ſo diſe Elcadre commandirt / Ordre 
haben / alle fremde Schiffe / welche entweder in unſere Baye 
kommen / oder darauß gehen / zu viſitiren. Dem Verneh ⸗ 
men nach / iſt ein ſtarcker Renfort von Troupen in unſerem 
ager vor Gibraltar ankommen; unſere Troupen thun alle 
Sag 4000, Kugeln von ihren gelamten Batterien ſchieſſen/ 
* auch ſtets vile Bomben und Granaten in die Stadt werf⸗ 
en, 

Haag / denso. Zunii. 
Vorgeſtern hatder Oro Drittannifce — Herr 
| inch / 


Finch / feines Königs Geburts⸗Tag / welcher ins 68. Jahr 
feines Alters getrerten / mit einem magnifiquen Feſtin / wel⸗ 
ches er einigen Herren von der Regieruyg und verſchidenen 
fremden Miniftern gegeben / celebrive. Die Häupter difer 
Republie ſehnd über die zroifche denen Wiener iind Hanno⸗ 
veriſchen Alliirten unterzeichnete Praliminarien/ wegen Hals 
tung eines Congreſſes zu Aachen / ſehr erfreute, Was Gibs 
raltar/ Porto Mahon und die Commercien der Engeländer 
in die Eüder. See angehet / ſo iſt die Eroͤrterung davon auff 
beſagten Congreß berwiſen. nr 
Londen den 7. Junii. — 
Am verfoichenen Sonnabend Abends langte allhier bot 
ne der Dbrift Armſtrong mit dem dafelbfien formirten 
rojeet wegen derer Operationen der Campagne an / welchem 
aber deß andern Tags ein Efpreffer gefolget mit der ange« 
nehmen Zeitung’ daß der Kapfer mit einiger Veränderung die 
Praͤliminair Articuln angenommen und felbige zu Pariß fige 
nirt worden / worauff dann die Troupen / fo fich ſchon nad) 
Flandern einſchiffen follen / nad ihren vorigen Quartieren zu⸗ 
such zu Pehren / wider contremandirt worden. Geſtern wur⸗ 
de vom König zu Er. Majeftät bevollmaͤchtigten Miniſter 
auff dem Eünffeigen Congreß zu Aachen der am Spanifchen 
Hoff getvefene Geſandte / Herr Obrifte / Graf von Stanhop⸗ 
pe / und der an dem Schwediſchen Hof ſubſiſtirende Gefändte / 
Herr Poing / ernennet; der Lord Waldgrave aber / einer von 
denen Edelleuten der Koͤnigl Sammer / wird ohne Verzug 
nad dem Franzoͤſiſchen Hoff abgehen, von wannen er ſich dem- 
naͤchſt als bevollmächtiger Miniſter Sr. Majeft. nach dem 
Kapyſerl. Hofferheben wird. Geftern haben Se. Groß Bri⸗ 
sannifche Majeſt. erklaͤret / daß ſie ſich den 13. oder 14. diſes 
nach Holland einſchiffen werden / umb dero vorhabenden he 
n 


nach Herrenhaufen antretten / wohin der Staats⸗Secretarius / 
Sicomte von Thownshend/ mit verſchidenen andern Herren 
piefelbe begleiten’ uud annebenft der mehrefte Theil der auß- 
Yändifchen Miniſter dorthin folgen werde. Von Bibral- 
tar hatınan dag die Spanier mit 57. Stüden / ohne dis 
Moͤrſer / gegen felbige Veſtung fenerten! womit am7- paflato 
3. Stund lang alle 6. Minuten continuirt. Zhrenächftavan- 
girte Batterie wäre 6. biß 709. Nuthen-von dem Plag ; und 
300. vonder Linie deß fogenannfen Priugen / fo wird auch die 
Meine in dem Felſen von denenfelben fortgeſent / in der Hoffnung 
die darunter befindliche Batterien zu ſprengen. 
Pariß/ den 7. Junii. 

Seitdeme die in 12- Articutn beſtehende Präliminairs 
uncten / davon die 3. erflere Die letztere Propofitiones der 
annoverif. Alliirten / die 4- andereaber das Kayferi.Begens 

863— von denen Kapſerlichen / Zranzoͤſiſchen / Groß. 
Sritannifch und Hollaͤndiſchen Miniſters / und zwar in dem 
Hauß diſes letztern / weil derſelbe ſich kranck befindet / unter⸗ 
ſhriben worden / ſeynd vile Touriers auß diſer Stadt nach 
nterſchidlichen Hoͤfen bon Europa abgefertiget worden. Ges 
weldte Praͤüminar ⸗Artieuln ſeynd zwar noch nicht bekandt: 
man verſichert aber ı Daß darinen unter andern enthalten ſeye / 
dos pie Feindſeeligkeiten / wann deren irgend angefangen waͤ 
zen fonlgich aufhören’ / wegen Spanien aber werde geſagt / daß 
ſoiche in 8. Tagen / nachdem die unterzeichnete Articuln Sr. 
Catholiſchen Majeſt würden zugeſtellet ſeyn / cebiren ſolten; 
daß die Ratificationes gemeldter raͤliminarien 2. Monath 
nachderen Signirung außgewech eit / und ing. Monaten / von 
dem Tag der Signatur der Praͤliminarien anzurechnen / der 
Congreß zu Aachen eröffnet fverdenfolte. Nunmehro iſt der 
Marfch unſerer Troupen / welche nach dem tonquetirten — 

und 


und andern Orten Haben auffbrechen lollen/ biß auff weitere Ord⸗ 
re / contremandirt; die jenige Troupen aber/ welche ſchon auff 
den Srentzen ſeynd / wird man campiren laſſen / die Fourages 
zu verzehren. Der König befind-fidy feither Dienſtags zu 
Nambonillet / und die Königin iſt bep ihrer Schwanger ſchafft 
ungemein friſch und geſund. Auß Dem Lager por Gibraitar hat 
man / vom 14. diſes / daß durch das Feuer der Belaͤgerer auß 
70. biß. 80. Canonen und 20. Mörfern die Batterien von 
dem Zort der Königin Anna von &t. Peter und dem alten 
Mole fehr ruinirt wären. Ein Corps von 2000. Dferden 
marfäirte vach der Begend Codix / eine Anlandung der Eng« 
lifchen Efsadre zu verhindern. Beyunferm Hof hat man Nach⸗ 
richt / daß der Herr von Andrezel / deß Königs Ambaffadeur 
zu Conftantinopel/ geftorben wäre / und daß der Broß-Buß 
tan einen vornehmen Officier nach Iſpahan abgefande-Hättey 
umbein Accommodement mit dem Gulfan Eſref / Chef der 
Rebellen / trachten zu treffen. | 


Am Sonntag ware der hieſtge Adeı / wegen deß Geburts / 
Tags unſers Groß⸗Hertzogs/ in Galla / und wurden auff den 
Abend Freuden⸗Feuer angezuͤndet und die Stuͤck⸗ von den hie⸗ 
figen Eaftelen geloͤſet; weil nun hierbey Ihr. Hoheit nicht auß 
dero Zimmer gekommen / und von niemanden einiges Compli⸗ 
— — haben / fo glaubet man, Disfelße befinden ſich 


on Nun RXVL 
Ordentliche Wochentliche Poſt— 
Zeitungen / diſes 1727. Jahrs. 
Den 28. Junij. 
Wienn / vom 14. Junij. 
On dem Teſtament der am 17. 


Maang deſſen Deſcendens aber / die Her⸗ 
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der Weiblichen vorgezogen werden ſolle. UÜbrigens ſey alldort 
bey ſolch neu⸗ erfolgter Regierung alles ruhig zugangen / nachdem 
die bey Lebszeiten der Czaarin angeſchinene und zeitliche endeck⸗ 
te Auffruhr ſogleich voͤllig geſtillet worden / vnd ſoll auch allbe⸗ 
reyts der neue Czaar die Tractaten mit dem hieſigen Kayſ. Hof 
erneuert haben. Vorigen Sambſtag hat der neue Spaniſche 
Bottſchaffter Duc de Bournonville feinen lezthin auß Spanien 
erhaltnen Courrier reſpedieret / wegen deſſen uͤberbrachte Depe⸗ 
chen aber anlanget / hat man darauß fo vil vernommen / daß der 
Spaniſ. Hof uͤber das Frantzoͤſ. in g. Puneten beſtandene Con⸗ 
tre: Project / welches zu Madritt damahlen ſchon bekandt gewe⸗ 
fen / ein» und andere Deliberationes wegen Gibraltar / vnd jn⸗ 
ſonderheit über den zweyten Punct erſagten Frantzoͤſiſ. Contre⸗ 
Projects / das Commercium — gemachet habe / — 


aber von Seyten deb Kauf. Soft) allbereyts ſchon obferbieret 
worden. Beym Reichs⸗Hof⸗Rath ſolle wegen deß Herꝛn Gras 
fen von Ranzau? wider den König in Dännemard Eünfftige 
Wochen ein nachtriicktiches Concluſum zur Avantage der Ran⸗ 
zauifchen Zamitie publiciert werden. 

Ein anders auß Wienn / vomobigen Dito. 

Allhier iſt bereyts bey Hof publicirt / daß zwiſchen denen Wien⸗ 
neriſ. und Hannoverif. Allijrten die Praliminar-Puncta den 6. 
hujus von denen Kayſ. Frantzoͤſ. Groß⸗Brittaniſ. und Hollaͤndiſ. 
Miniftris zu Pariß wuͤrcklich vnderſchriben / vnd innerhalb 2. 
Monat der Congreß zu Aachen feinen Anfang nehmen ſolle / wor⸗ 
zu Kayſerl. fepts der Herr Graf von Pententieder / Graf von 
Stahrenberg / und der Graf von Wurmbrand in Vorſchlag zu 
dafigen Eongreß; Zrangöf. ſeyts der Gener. Billars / und die 
zu Londen vnd Perlin antvefende Sransöfif. Sefandte denomis 
nirt; Engellänvif.fepts der zu Madritt gewefene Obriſte Stan⸗ 
hoppe / vnd der Pring in Schweden geweſene Engellaͤndiſ. Ges 
fandte; von denen Holländern aber die zu Pariß und Londen ans 
weſende Sefandte beordnet ſeynd / dahin abzugehen. Es wird 
mit eheiſten allhier der Lord Wallgraf / als Engellaͤnd. Mini⸗ 
fier widerumb erwwarthet / hingegen ſoll der zu Perlin anweſende 
"Bener, Graf von Seckendorff / nach Londen als Kayſ. Geſand⸗ 
ter abgehen. Weiten Ihro Kayſ. Majeſt. von deß Königs in 
Engelland Heraußkunfft gewiſſe Nachricht haben / fo wird in 
Seheimb / und ʒwar nicht ohne Fundament geſprochen / daß eint⸗ 
weder Ihro Ducchliber Pring Eugenius / oder der Herz Hof⸗ 
Tanbler Graf von Sintzendorff Excell. in aller Eyl dahin abge⸗ 
hen ſolle. Dem Kapſerl. Geſandten Grafen von Wratislau 
am Sächfif. Hof / ſeynd beſondere geheimbe Inſtructiones zuge⸗ 
ſchickt worden / vmb bey kuͤnfftigen Congreß deß Chur⸗ Printzen 
von Sachſen Angelegenheiten betreffend / zum Zaveur deſſelben 
alldorten zu negotieren. 

Madritt / 


Nadritt / vom 27. Map. 
Vergangene Wochen ſevnd die 34. ſchoͤne Pferdt / welche uns 
fer Königs als ein Preſent an den Kapfer ſchicket / nach Wienn 
abgefuͤhret worden. Der Leichnamb deß Hertogs von Gt. 
Plerre iſi mit groſem Staat begraben worden. Am Dienſttag 
deb Morgens wurde ein Expreſſer mit ſehr wichtigen Schreiben 
an den Herbog von Bournonvilie nach Wiennabgefandt. Die 
Zeitungen auß dem Lager vor Gibraltar ſeynd ſehr vortheilig / 
vnd gibt der Graf de las Torres groſſe Hoffnung / die hartnaͤckige 
Buarnifon in kurtzem dahin zubringen / daß fie capituliren muß. 
Mit Brieffen von Eeuta vernimbt man / dab die Mohten auf 
den Grängen das jenige / was fepther dem Todt deß Königs Mur 
ich Iſmael in jhrem Land paſſirt / fo vil als moͤglich / geheimb 
hieiten / da man doch wüfte/ daß alles daſelbſt in Confuſion waͤre; 
‚eine Parthey von vnſerer dortigen Guarriſon / welche zum reco⸗ 
gnofeieren außgangen / hätte einen Mohren zum Sclaven ge: 
macht / vnd einen andern / der ſich nicht haͤtte ergeben wollen / ge⸗ 
tödtet. Moleh Achmet / der aͤlteſte Sohn deß verſtorbenen Kö: 
nigs / vnd der liebſte von feinen Kindern⸗ waͤre von ſeinem Vat⸗ 
ter zum Erben ſeiner groſſen Schaͤte / vnd zum Succeſſor decla⸗ 
giret worden / Welcher ſich dann auch zu Mequenez zum Koͤnig 
haͤtte außruffen laſſen; Es wurde aber derſelbe / wegen ſeiner 
Sraufambfeit, vnd feines vnordentlichen Lebens / von den Moh⸗ 
genfehrgehaffet ; zu deme kamen feine zwey Bruͤder / Konnig von 
Jez und Marocco / mit Armeen auffgezogen / vmb ihn zu dethro⸗ 
niſieren / vnd möchte wol der legtere/ weicher der Maͤchtigiſte / 
unddendie Mohren am meiſten liebten / den beſten Theil darvon 
tragen. Obgedachter Mohriſche Sclav habe außgeſagt / daß 
der Sohn deß Alcaide Ali / ſo die Belagerung von Ceuta com⸗ 
mandirthabe/ mit feinen Trouppen su Tanger ſich auffhielte / zu 
fehen / welche Parthey die Oberhand haͤtte / ſich hernach zu der⸗ 
ſeiben zu ſchlagen. Bon 


” Gibraltar / vom 13. May. | - 

Von Tetuan wird geſchriben / daß die Einbvohner ſelbig 
Statt / von Sale vnd andern Plägen ihrem neulich erwoͤhlten 
vnd proclamirten König / Mulep⸗ Achmet / treu verbleiben / wel⸗ 
ches auch die von der Provins Sus / ſo Muley⸗Abdelmaleck / ei⸗ 
nem Bruder von jenem / vnd der zu Tarudant reſidirt / erwoͤhlet / 
thaͤten. Diſer habe gleich nach ſeiner Erwoͤhlung einen neuen 
Gouverneur nad) Santa Erug geſandt / mit Ordre / auff die ein⸗ 
vnd außgehende Rechte Achtung zugeben / und die Kauf: Leuth 
ſelbiger Statt feines Schubes zu verſichern. Worauff einige 
der vornembſten diſer Kauff⸗Leuth ihren neuen Souverain com⸗ 

plimentirt / vnd jhm auch zum Zeichen jhrer Unterthaͤnigkeit / 
ein conſiderables Praͤſent überreicht hätten; Er haͤtte fie hinge⸗ 
gen ſehr gnaͤdig empfangen, ihnen ihre alte Priviiegia merckůch 
vermehrt / vnd jeden difer Depntirten bey ihrem Abfchiv mit &, 
lebendigen Straußen befchencket, Indeſſen gehet der Kuff / 
daß nun auch ein 3.ter Bruder mit einem ftarcken Eorpo regu⸗ 
lirter Trouppen und Mitig in Bewögung fepe/ vmb ſich von der 
Cron ſuchen Meiſter zumachen. 
Pariß/ vom 9. Junij. 

Mit dem Hollaͤndiſchen Ambaſſadeur Herrn Boreel / iſt es 
wider ſchlimmer worden. Man iſt uͤber die Unterzeichnung 
der Fridens⸗Praͤliminarien vngemein erfreuet / in Hofſnung / 
daß auff bevorſtehenden Congreß / alle Uneinigkeiten werden 
beygelegt / vnd der Friden befeſtiget werden. Als die Herren 

‚bon Groveſtein und Peſters / diſer Tagen den Cardinat von 
Fleury über die Unterzeichnung ſolcher Dräliminarien compli⸗ 
mentirten / haben Ihro Emineng dieſelbe dem Koͤnig / vnd der 
Königin prafentirt/ und ſeynd von beeden Majefläten ſehr gna⸗ 

dig empfangen worden, Der Dergogbon Noailles / der ars 
quis von Brancas / und der Her: von Angervillierd Pommen zu 

— Plenipotentiarien auff bemeidten Tongreß in Vor⸗ 
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Pariß / vom 6. Junij. 

In auß Ungarn gebuͤrtiger Maũ 
hat unternommen / alles beplluns 
gieß und Schmeltzung der Mes 

Aw tollen in der Muͤns in der Erden zur 
SEN rich geblibene Bold und Sitber von 
SG derfelben widerumb herauf zufhmeh 
' ben / obgleich diſe Erden in Der Müng 
ſchon gefäubert worden / und in Dem 
Sparten deß Herrn Renard / Directo⸗ 
ren der Müngen / in ſolchem Stand 
verbliben? Er hat das Geheimnus diſe Erden weich zu mas 
chen / und zu ſchmeltzen/ was dar von Bold und Silber iſt / ver⸗ 
wandlet in Gold / Silber und Blei der Liberreft der Erben 
verwandlet fich in einen Glaß · Schaum / hernach ſcheidet er 
das Gold und Silber non dem Bley / und endlich das Sil: 
ber von dem Bold: ErhatvilArbeiterunterfih. Der Ge⸗ 
neral⸗Controlleur der Finantien iſt mit diſem Geheimnus ſehr 
wohl vergnuͤgt getoefen; die Meng ziehet darauß einen Ge⸗ 
winn von 40. pro Cento. Am Sonntag proeſentirte Die ee 
vs 










verwittibte Princeßin vom Conty dem König ihren aͤlteſten 
Sohn / und verſichert man / der König habe ihr verſprochen / er 
wolle gedachten jun gen Printzen die 2. Regimenter geden / wel⸗ 
che fein Her: Vatter gehabt Has. Man ſagt / es haben Ihro 
Kayſerl. Majeſtaͤt an unſern König ein ſehr hoͤffliches Schrei⸗ 
ben abgelaſſen / worinn fie ſich bedancken / daß der König / zu 
Schlieſſung der 12. Proliminar⸗Punceten / wegen Haltung 
eines Congreß / ſo viles beygetragen hat. Der Pohlniſche 
Abgeſandte / Graf von Hoym / hat zu St, Cloud + wegen der 
Widergeneſung ſeines Koͤnigs / ein praͤchtiges Feſtin gegeben / 
wobey unter anderen fuͤrnehmen Perſohnen / auch der Cardi⸗ 
nal de Fleury / der Graf de Morvile/ die Herren le Blanc und 
fe Pelletier deß Forts / der Paͤbſtliche Nuntins / der Baron de 
Fonſeca / der General⸗Major von Grovenſtein / und der Herz 
Heſters gegenwaͤrtig geweſen ſeynd. — 
Ein anders / hvom vorigen. 
Am dritten diſes / Nachmittag / iſt ein Courier an dem 
Madrid bißhero incognito ſich aufgeführten Franzoͤſ. Am⸗ 
baſſadeur / de Mongon abgefertiget worden mit Ordre / daß 
er den Character eines offentlichen Miniſtri annehmen / dem 
König Philippo die Unterzeichnung der Proeliminarien hin⸗ 
erbringen, und ſolche Prietiminars Puncten ihme zur Untere 
ſchreibung überreichen folle / mie dem Ermahnen / feine Voͤl⸗ 
cker von der belagerten Veſtung Gibraltar unverzüglich zus 
ruck zu ruffen / und die Abmachung difer Sache bloß allein. 
den bevprftebenden Fridens Congreß und der Mediation der 
Herren Mediateurs anheim zu ftellen/immaflene, und da die 
Belagerung noch fernerhin continuirt würde / alle bißher zu 
Erlangung der genergl Nuhe angewandte Mühe umfonft 
fepn dörffte,da infonderheit der zu Utrecht geſchloſſne Frid / alts 
der Grund der Richtſchnur zu bettachten wäre- Dive 


u 


tet nun beym Brangöfifchen Hof hieruͤber bey den meiften ein 
ungemein Vergnuͤgen verfpührer wird / ſo will man doch / daß 

die Auffchiebung deß Oſtendiſchen Commercii denen Hol⸗ 

laͤndern wenig fruchten werde / in Betrachtung die Maga⸗ 

sing daſelbſt ſo wohl als zu Antwerpen und Brügge der niaſ⸗ 

fen mir allerhand Arten Wahren angefuͤllet I fo daß auch die 
ganze Kayſerliche Niderlande difes Jaht über damit uͤber⸗ 

flüßig verfepen werden koͤnnen / Idro Kapſerl. Majeſt. auch zu 

keiner Zeit dahin zu bewoͤgen ſeyn doͤrffte / die der Compag⸗ 
nie verlibene Oetroy gaͤntzlich zu vernichten. Bey allen deme 
aber iſt die pracife Ordre an alle Zranboͤſiſche Officiers das 
hin ergangen / bey Verluſt der Chargen / von ihren Poſten 

ſich nicht zu entfernen / fie würden dann expreſſe nach Hof ten, 
euffen. Es Hatte der Königs und zwar wegen antwachfender 
Piffection gegen der Königin / da fie in ihrer Schwanger⸗ 
ſchafft bereits in den g.ten Monat glücklich avanciret / vie 
bißherige vilfaͤltige Jagd» Plaifire / infonderbeit zu Reviercy 
dermaflen zuruck geftellet 7 daß Se. Majeſt. Die Woche über 
kaum zu 1, oder 2, mahlen ſoiche Luſt einnehmen’ Da Diefelbe 
jedergeit Abends in dem Zimmer der —* ſpeiſen. Da 
der Rußiſche Oeſandte / der jungs Printz Kurakyn / mit der 
tiefen Trauer noch fo bald nicht fertig werden kan / ſo hat er 
auch biß diſe Stund noch nit den erfolgten Todes Fall feiner 
Caaarin / dem dafigen Hof notificivet, | 

Londen / vom ıo. unit. 

Man flattire ſich an unferm Hof / daß manein Mittel außs 
finden werde / auch die Ruhe in Norden herzuſtellen. We: 
gen Dibraltar fängt man an in Eorgen zu ſeyn / zumalen da 
die über Frangreich eingelauffene Buueffe mitbringen’ daß bie 
Spanier von allen ihren. Batter en / auß ihren Eanons und 
Mörfern mis aller Furie gegen das Zore der Koͤnigin Anna / 

wis 


wie auch andere unſerer Defenfions Wercker und Batterien 
fehieffen/und ſolche ſchier völlig deſtruirt haͤtten und wann der 
—— uccurs ankommen / vermepnen 
fie im Stand zu ſeyn / die groſſe Mine ſpringen zu laſſen / und 
demnaͤchſt den G neral⸗Sturm auf das Corps deß Plags 
vorzunehmen. 7" Fitiik 

Mider- Eibe/ vom 10. Junii. 

Man till alihier verficherte Nachricht haben / daß Ihro 
Duichl. der Herr Biſchoff von Luͤbeck / zu Petereburg in 3. 
Wochen mit der Czaariſchen Princeßin Eliſabeth Beylager 
halten Werder es ſolten Se. Durchl. zur Außſteuer 300000. 
Rubeln / und zur Erbſchafft eine Million Rubeln / ohne die Yu: 
welen / Gold und Bilber/ und andere Mobilien / ſo die beyde 
Yrinceßinen unter ſich theilen werden / bekommen; waͤhrender 
Minorennitaͤt deß jegigen Czaars würden Ge. Durchl. das 
ſelbſt ver ble iben / und zu ihrer und dero Gemahls jaͤhrlichenlln · 
terhalt 100000. Rubeln erhalten. 

‚= Hamburg / vom 13. Junii. 

So bald Zhro Königl. Maſeſt. von Prenſſen das Abſter · 
ben der Czaarin diſer Tagen notifleitt worden / habendiefelbe 
fo fort Ordre gegeben / daß die Hof⸗ Staat auf 6. Wochen die 
Trauer anlegen ſolte. Die General Nevue der o. Regimen⸗ 
ter / ſo bey Berlin ſtuͤnden I ſolte noch einmal gehalten werden / 
fo bald der General Feld⸗ Marſchall von Flem̃ing auf Sachs 
ſen dort wuͤrde angelangt ſeyn. Brieſen auß dem Haag zu 
folge / waͤre bon Seiten deß Staats beſchloſſen die Repari · 
rung der Fortiſicationes von Groͤnningen anzufangen / ohn⸗ 
geachtet die Pra'iminar: Zridens; Puncten geſchloſſen wor⸗ 
ein » vie Magazins aber Weiter anzufillen eontramandiret 
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Wienn / den 21. Zunij 1727: 


As Präfent fo der König in Spanien Ihro Kapferl. 

Maieftät anhero geſchicket und in 36. Pferdten bes 

fiehet hat bey Hiefigen Hoff ein groffes Vergnügen gema- 
chet / und weiten eben zur felbiger Zeit der Spanifche As 
baffadenr durch einen Erpreflen die erfreuliche Nachricht ers 
halten ı daß die verfprochene Gelder innerhalb 3. Monathen 
ale richtig hieher bezahle werden follen / fo ift das Vergnügen 
durch die gute Verficherung vermehret worden, Der Ruſſi⸗ 
(che Sefandteüberbrachte geftern ein ſehr obligantes Schrei⸗ 
ben. von dem jest regierenden Ruſſiſchen Kayſer / worinnen 
derſelbe die mit der Czaarin gefehloffne Allianz in allen Stu⸗ 
cken weft zu Halten: und zu erfüllen verſprochen / auch ſich ein 
aleiches von Ihro Majeftät dem Ropfee verſicherte / über wel- 
che angenehme Pottſchafſt der Ruſſiſche Geſandte das Kaps 
ferl. Portrait erhalten. Den Brieff fo Ihro Kapſerl. Ma- 
jeftät anden König in Franckreich geſchriben + hat der König 
in ſehr Höfflichen Serminis beantiuortet / und da vor einigen 
Tagen der Franzoͤſiſche Ambaſſadeur fothane Antwort in grös 
fer Galla überreichet 7 haben Ihro Kayſerl. Majeſt. gedach⸗ 
ten Ambaſſadeur zur Antwort ertheilet / fie hätten ein groſ⸗ 
ſes Vergnügen / daß ein ſolcher junger König in die gegen- 
waͤrtige Staats Affairen ein fo grofles Einfehen bereits bes 
kommen / und teilen nunmehro die Freundſchafft zwiſchen dem 
Haus Defterreich: und Franckreich hergeftelet ſeynd würde / 
fo wuͤnſchten Ihro Kapſerl. Majeſtaͤt was — eve 

weilen 


- 


weiſen zu koͤnnen. Es gehet faſt durchauß bie Rede / daß bey 
Heranßkunfft deß Königs von Groß Britanien der Graff von 
Kinsky als Geſandter nach Herenhaufen gehen folle/ und wei- 
fen bereits fo wohl der Kapferl, als Spaniſch⸗ und Engliſche 
Minifter die Inſtructiones zu dem vorſtehenden Kongreß auße 
gefertiget / fo wird mit nechften der Waffen. Stillſtand allhier 
pubfieirt werden ; Der Zranzöfiche Ambaſſadeur hat ange- 
zeiget / als der Hergog von Moailles und der Marquis de 
Praneus als von Franckreich Bevollmächtigte parat wären 
auff Verlangen dahinabzugehen; Ihro Könige. Majeftät in 
Polen welche bereitsia Karlsbad angelanget / fol der Herr 
Graf von Starenberg daſelbſt complimentiren ; Der Kaya 
ferl. Geſandte in Schweden has Ordre fich noch eine Zeitlang / 
und bißanfffernern Kapſerl. Befehl in Stockholm auffzubale 
ten; Lebtern Poſtag erhielte der Paͤbſtl. Nuntius ein Schrei= 
ben von dem Pabſt an Ihro Kopſerl. Majeſtaͤt / worinnen 
derſelbe nicht allein feine Ruckk unfft in Rom notificiret / fon- 
dernfich auch vor die durch Neapolis empfangene fo vilfätige 
Ehreg- Bezeugungen. 

| Madritt / den 27. May: | 

Einige Particulier-Brieffe auß dem Lager vor Gibrals 
tar unterm 6. difes beftättigen dag groffe Feuer / welches die 
Unferigen feither den 7. gegen das Fort der Königin Anna / die 
Gourtine deß Land: Zhors und gegen den alten Mole ge- 
macht / fodaß legtere auch ehr befchädiget worden / die Be⸗ 
lagerte aber haͤtten denfelten repariret/ und führten/ Mann 
ihnen ein Stück demontiret würde / fogleich wider ein andere 
auff / maffen fie derer mehr haͤtten als zur Defenfion deß 
Platzes erfordert würden. Die Zuͤnd⸗ Loͤcher unferer Stücke 
feynd durd) das continnirliche Zeuer fo erweitert / daß fe faſt 
auferm Stand wären/ mehr Dienſte zu thun / und wuͤrde 

man 


man genöthiget ſeyn / neue Stuͤcke wie auch Bombardie⸗ 
ver und Feuer Wercker / an denen es ebenfalls mangeln will / 
kommen zu laſſen · Was die Mine in dem Felſen unter der 
Batterie die Königin Anna angienge / fo Hätte man die Gap- 
pe ſchon 12. Ruthen pouſſirt. Den 14. hätte der Generalz 
Graf de las Torres / alle Ingenieurs zu fich beruffen / undih- 
nen vorgeſtellt die Lauff · Graͤben bißuber den Moraſt zu 
poufliren ; fie hätten ihm aber die Schtwirigkeiten difer Uns 
ternehmung vorgeftellt ı und wann fie [don thunlich wäre, fo 
tourde doch folchetäglicheinen Verlurft von 300. Mann vers 
urſachen. DerSdergogvon Wharton / weiler fich ſelbigen 
Tag bey einer Batterie im Geſicht der Belagerten ſehen laſ⸗ 
ſen / hat von einer zerſprungenen Bombe / eine Bleſſur am 


Bein hekommen. 
| Parisı den / 6. Juni. 

Bon Toulon hat man/ daß der Graf von Illers / welcher 
das Königl. Schiff / den Tyger / führet, ein Raub - Echiff 
von Tunis / welches laͤngſt den Küften von Provence auff⸗ 
und abfahren / genommen habe. Man fagt/ daß auffdie 
Reif· Roͤcke ein Impoſt gelegt / und felbige nach ver Weite 
und Vilheit der Reifen tapive werden follen / umb dadurch / 
wo nicht felbige ganz und gar abzufchaffen/ doch wenigſtens 
zuwege zu bringen daß fie in eine bequemere Form gebrad;e 
‚werden mögten/ damit man nicht genöthiger fepn doͤrfſte / me- 
gendifer ungemöhnlichen Tracht die Kirch- Thühren und 
Beiht- Stühle zu erweitern / wie dann auch fchon auff öfent- 
licher Straflen/ welche etwas enge ſeyn / zwey Reif: Noch. 
tragende Frauenzimmer nicht neben einander gehen oder aus 
weichen koͤnnen; ſtehet dannenhero zu ertharten / ob diſes 
Mittel kraͤfftiger / als die vorher geſchehene Beſchwwerung von 
der Geiſtlichkeit / den dadurch nicht uur andere Perfonen in 

Denen 


denen Kirchen fehr ineommodirt und in ihrer Andacht ver Hinz 
dere worden / auch duch Einnehmung eines allgugroflen 
Pages verhinderlich gefallen ı daß vile nicht in die Kirchen 
Fommen können / mithin gar den GOttes⸗Dienſt verſaͤumen 
muͤſſen / feyn wird. | 
Haag / den 14- Junii. 
Der König in Engelland wird bey gutem Wind ber 
morgen von Londen in hiefigen Landen erwartet / die Reife 
ferner nach Herrenhaufen fortzufegen. Nachdeme zu Ver: 
ſailles von Wienn die Nachricht eingelauffen/ daß Ihro Kaps 
fert. Majeftät die Praliminair -Puncten angenommen / und 
der König in Franckreich Abends an der Taffel gefeflen + das 
Nacht · Eſſen einzunehmen hat derfelbe zu denen anfvefenden 
Herren geſprochen: Ihr Herren / ich erkläre euch / daß ich zum 
Schied Richter deß Fridens / oder Kriegs geſetzet und Ihro 
Kayſerl. Mojeſtaͤt mich zum Mediateur außerkiſet / und alle 
feine Intereſſe in meine Haͤnde geſtellet etc. wovon dann der 
Krangöfifche Oeſandte zu Londen / Herr Brafvon Broglio / 
Gr. Groß Britannien Moajeſtaͤt in einer beyfelbiger ge⸗ 
habten Audieng vie Eoımunication gethan / wobey er aber 
jugleich dahin angeftanden/ daß man / umb denen WBieneri- 
ſchen Alltirten alle Ombrage zu benehmen / denenim Mkittel- 
ländifchen Meer / denen Wet: Fudien / und in der OR - See 
befindtichen Eſcadren die Ordres zuſchicke / nach Hauß zuruck 
kommen / mit der Verſicherung / daß Se. allerchriſtlichſte 
Majeftät davor garantiren wolten / daß Engelland durch den 
zu ſchlieſſenden Tractat alle verlangende Vortheile ziehen wuͤrs 
de. Da nun der Admiral Hoſier auß Weſt Indien mit ſeiner 
Eſcadre zuruck kommen / und die Gallionen frey und ungehin⸗ 
dert paſſiren loſſen ſolle / fo ſeynd die dabey / wie auch bey der 
Zlottulle intereſſirte Engliſche Kauffleute voller Freude / — 
e 


fie weber in ein noch andern Sachen einigen Verluf leiden 
werben. Franckreich fehete gerne daß Gibraltaran Spanien 
zuruck gegeben werden möchte, und daß man die Sache wegen 
difes Planes auffden Congreß / als Materiom Trastandam 
anbringe/ worgegen ſich aber Engelland feget. Wie die letz 
tere Nachricht auf dem Spanifchen Lager vom 27. paffato mits 
bringet / fofähret man fort, ein groſſes Feuer von denen Bat: 
gerien gegen den Dias au machen / wordurd) dann die Batterie 
bon der alten Mole vöNig/ und die andern Bruſtwehr auch 
fehr ruiniret worden ; deme doch ohnangefeben / fo wollen die 
Engliſche Kaufleute / welche fih von dortennach der Barbas 
rey zu retiriren Willens, annod das weitereabwarten. Der 
Transport von Troupen und Kriegs⸗Munition ift von Zar- 
cellona nach Mallaga abgegangen von dorten zu Land nad) 
dem Spanifchen Lager zu marchiren / nach deren Anlangung 
mon den allgemeinen Sturm aufj das Eorps dei Plages 


vornehmen will. | 
Rom’ den 8. Junii. 

Der Sardiniſche Geſandte hats / im Namen feines Koͤ⸗ 
nigs / Ihro Paͤbſtl. Heiligk. 6, ſilberne Leuchter / und ein der⸗ 
gleichen Creus / ſo zuſamen 10000. Scudi werth ſeynd / als 
ein Geſchenck uͤberreichet / woran derſelbe auch ein groſſes Ge⸗ 
fallen gehabt / und hat ermeldtem Miniſter auffgetragen / ſeinem 
Konig zu hinterbringen / es ſeye ihme ein groffes Vergnuͤgen / 
doß noch vor feinem Zode die zwiſchen beyden Höfen getwaltete 
Streitigkeiten beygeleget worden ſeynd. Am Pfingſtag gabe 
ber Tabl dem auff dem Vaticaniſchen Platz in unglaublicher 
enge verfammtetenfBoick von der groffen Loggia den Heil. 
Seegen / nachdeme er vorhero deß Zefis das hohe Ampt ge⸗ 
halten hatte. Es ware aber auch die deyden folgende Taͤge in 
der Vaticaniſchen Kirche Paͤbſtliche Tapelle / det Desk man 

aber 


aber nur am Dienſteg daben gegenwaͤrtig / dieweil er am 
Montag bey St. Lateran mit eigner Hand vilen Perſonen die 
Fuͤrmung ertheilte. Am Dienſtag Abends / als dem Tag 
vor dem jährlichen Kroͤnungs: Feſt deß jetzigen Pabſts / wurs 
den durch die ganse Stadt Illuminationes und Freuden⸗ 
Feuer demacht / deß andern Tages wohnte der Pabſt dem 
wegen deß Andenckens ſolcher Krönung gehaltenen ſolennen 
Gottsdienſt bey / und ſahe man auff dem Abend widerumb 
allerhand gewohnliche Freudens Bezeigungen. Den folgen- 
Den Donnerſtag wurde / nach Gewonheit / einem jeden ſich 
einſtellenden Armen ein halber Pauliner gereicht / weil nun der 
ulauff uͤberauß groß ware / fo ſeynd darbey 3. Perfonen gar 
he befchoͤdiget worden. Die Republic Lucca hat dem Pabſt 
einen gang goldenen Kelch / fambe der darzu gehörigen Pate 
tera Yfo zufamen 4. Pfund und 8. Ungen wegen/ zum Ge: 
ſchenck überreichen laſſen welches er dann alfobald für die 
Haupt Kirche zu Benevent beſtimmet hat. Mean fagt/es 
werde ſich die Prätendentin mit denen Pabſtlichen Caroſſen ı 
und unter Begleitung der Teichten Reutter / Schweiger und 
Paͤbſtlichen Laquapen / nach Drvietto erheben ı biß dahin ihe 
dann ihr Gemahl / nebft dem Kardinal Gualtieri entgegen 
kommen / und fie nach Bologna begleiten werden. 
Londen / den 14. Junii. 

Morgen wird der König nach Greenlvich an Worb dee 
Carolina⸗FJacht geben’ und auff felbiger das Mirtog» Mahl 
halten ı zudem Ende vorgeſtern vile Koͤch dahin abgegangen 
feynd difes Mahl zugubereiten. Heute hat man auch an dem 
Sommerfetifhen Dalaft alle Lebens: Dritteln und Provifioe 
nes , die Se. Majeſtaͤt zu dero Reiſe nöthig haben / auffein 
Schiff geladen. - Der Staats- Seeretarius ı Vicomte von 
Townshend / und andere von feinem Comptoir —— 

Pere 


Verſonen / werden mit Sr. Majeſtaͤt nach Hannover gehen. 
Die Herren welche hoͤchſt⸗ gedacht Se. Majefiät ernennet 
haben / umb währen» dero Abweſenheit die Regierung zu 
führen / fepnd der Erg: Biſchoff von — * der Oroß⸗ 
Eantzler / die Hergogen von Devon’ Dorſet / Grafton und 
Argbiler die Lords Carteret / Harcourt / und Trevor und der 
Herr Robert Walpole. Die 2. Kriegs⸗Schiffe der Zion und 
Kingfton/ werden wann fie die Rauffahrdey » Schiffe nad) 
Vortugall convoyrt haben / ihre Reiſe mit der Provifion und 
Amumtion / die ſie am Bord haben’ nad) Gibraltar weiter fort⸗ 
fetzen. Won dannen wird vom 11. May geſchriben / daß die 
Spanier den 7. und 8. jeden Tag ohngefehr 3 500. Schüfle ges 
than den 8.und 10. aber wären nicht ſovil geſchehen und dem 
11. hätten fie2. biß 3. mahl alle ihre Stuͤcke inder Runde ges 
loͤſet / und jedesmahl darzwiſchen ein unauffhoͤrlich Feuer auf 
einzeln Stuͤcken gemacht. 


Conſtantinopel / den 2. dii | 
Unfere Zronpen haben einen folchen Unluſt in Perſten zu 
Bienen / daß der gröffene Theil derſelben auf dem Marfch da⸗ 
dahin mit Gewehr und Bagage durchgehet / und denen Dffi- 
eiers allerhand Beſchimpffungen zufügen, weiche dahero / auß 
Furcht / es möchten ſich die übrige empoͤren / einige Deſerteur 
zu beſtraffen / ſich nicht getrauen. Diſes boͤſe Exempel hat 
einen Einfluß and in die Janitſch aren diſes Landes gehabt / ine 
deme bon Sooo, wleche zu Anfang difes Monats ſich auff den 
Marſch begeben / zu unferer Armee in der Proving Babilon zu 
ſtoſſen nicht mehr al6 1000. übrig gebtiben feynd / die übrigen 
insgeſambt feynd entweder Hauffenweiſe gurchgangen / oder 
haben ſich geweigert / Weiter zu gehen / welches dann allhier 
eine ungemeine Beſtuͤrzung verurſachet hat. 
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gegangen / umb die Käpfer!. allergnädigfte Reſolution ſelbſt 
mimdfich vorzutragen; und derfelbe verſprochen / an 
Dd moͤg⸗ 


mögliches anzuwenden / damit die Käpfer!. Intention erfuͤllet 
erden möchte : ſo iſt nicht zu zweifeln / daß endlich die Sach 
einmahl ihre Endſchafft erreichen werde, Liberdenauß Loth⸗ 
ringen hier angelangten Courrier / ift 2. Zäg nacheinander ges 
heimbe Eonfereng gehalten und gedachter Courrier dahin res 
fpedirt worden / und wie die Rede gehet / foll es die Difputen 
zwiſchen dem Frantzoͤſiſch und Lothringifchen Hof betroffen has 
ben / und auf Mediation Fhro Kaͤpſerl. Majefl. nunmehro fo 
gut als beygeleget ſeyn. Das Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. den bevors 
ſtehenden Friden / oder vilmehr Die unterſchribene Prœliminar⸗ 
— auf dem Reichs ⸗Tag zu Regensburg durch ein Käpf, 
ommiſſions Decret publicirn laſſen werden / iſt gewiß. Der 
Zeit Hero hier geio-fen Herr Hertzog von Weiſſenfels / hat eini⸗ 
germaſſen nad) feinem Verlangen allhier reiſſirt / und follen 
die Creditores nach / und nach / und nicht wie vorhero auf einmal 
contentiert werden / woruͤber der Hertzog confoliert if. Es 

ſeynd unterſchidliche Religions: Gravamina auß Schleſien ins 

gebracht worden / worüber der hieſige Hof den Befehl erthei⸗ 
bet, folche in der Guͤte beyzulegen / damit nicht von neuem ein 
groſſes unnoͤthiges und laͤeres Geſchrey in die Welt gemacht 
werde. Undeit Hier zu Herligenſtatt / iſt ein Jung von 12. 
ahren befindlich / welcher unlaͤngſt auß einem Waſſer unbe 
utſammer Weiſe ein Froſch⸗ oder Krottens Brut in ſich getrun⸗ 
cken / in deſſen Magen diſe Thiere ſo gewachſen / daß man ſie / 
ſonderlich deß Abends / ſchreyen hoͤrt / und fo der Jung nic im⸗ 
merzu ſtarck trincket / damit diſe Thiere genugſambe Feuchtig⸗ 
keit haben / fo zwicken fie ihne unlepdentlich in Magen; diſem 
will ein mitleydiger Chirurgus ſothane uͤble @äft Uberfich aufs 

treiben / weſtiwegen man mit Verlangen wartet / wie diſe Eur 

ablauffen werde. 

| | Santa 


Santa Crus / inder Barbarey / vom 1. May. 

Dos Gouvernement von Fez hat einen Expreſſen an den 
neuen König von Mequenetz / Diuleps Achmet / älteften Sohn 
deß verftorbenen Königs von Marocco / abgefandt / und ihm 
binterbringen laſſen / daß das Königreich von Fez fih für Mus 
ley⸗Abdelmalech / einen feiner Bruͤder / erklaͤrt habe; worauf je⸗ 
ner den Baſſa Mizael mit einem ſtarcken Corpo Trouppen und 

12. Stuͤcken abgeſchickt hat / die von Fez unter feinen Gehor⸗ 
ſam zu bringen; es haben aber letztere bey der Nacht ſich auf 
den Marſch begeben / die Armee ihrer Feinde uͤberſallen / gaͤntz⸗ 
lich geſchlagen / und ihre Stuͤcke / wie auch Bagage und Krieges 
Munition erobert. 

Madritt / vom 29. Map. 

Die Spaniſche Kriegs⸗Schiffe / welche einige Zeither in der 
Bay von Cadix feegelfertig gelegen find hinter die Puntalen 
gebracht worden / weil ı 2. Englifche Krieges Schiffe /fo vor ges 
dachter Bay kreutzen / gantz nahe an fie gekommen waren. Die 
Rede gehet / daß auß der Corunna 6. Kriegs⸗Schiffe indie See 
gelauffen / welche ihre Ordres nicht eher / als wann fie in See 
ſind / eröffnen ſollen. Zu Barcellona waren 6. Bataillons / ſo 
nach dem Lager vor Gibraltar ſolten transportiret werden / 
eingefchiffet ; auch twuͤren noch 4. Bataillons auß Arrago⸗ 
nien / welche eben dahin folten / zu Valentin erwartet. Aug 
dem Lager vor Bibrortar hat man / daß ein Theil Canonen von 
denen neuen Batterten unbrauchbar worden / weil felbige von 
ſchlechten Metal gegoflen / und vorne am Lauff gefprungen; 
daß unfer Lage: ſehr an Mannſchafft abnehme / unddaß die Bes 

lagerten ihr Kavckes Zeuren noch befländig continnierten, Die 
Rede gehet / daß 2. Algierifche und 3. Mohriſche Schiffe in 
Gibraltar eingelauffen. Mean wartet mit Verlangen nach 
der Antwort auf einen Brieff / weichen unfer König über tige 


Eonfmietueen an Ihre Majeſtaͤt den Kaͤyſer gebſchriben hat. 
Sonſten ifl gewiß / daß der König an alle Goudernenrs feiner 
re: Piäse Befehl gefandt hat / die Fransoͤſiſche Schiffe darin⸗ 
nen aufzunehmen / und ihnen alle Nothivendigkeiten zu vers 


Variß / vom 16. Junij. 
Der Leichnam deß Herrn Boreels / Ambaſſadeurs von Hol⸗ 
land / wird naͤchſtens nach Holland abgefuͤhrt werden. Den 
10. diſes deß Abends hat der Her: Controlleur: General der 
Binansen/fowoldie Miniſters unfers Hofs / als auch die Fremb⸗ 
de ſehr herrlich tractiert. Selbigen Tags iſt der Marquis von 
Choiſen / welchen man vor einiger Zeit den Stein geſchnitten / 
Todes verblichen. Auch hat deß andern Tags der Lord London 
im 19. Jahr ſeines Alters / die Schuld der Natur bezahlet. Den 
1 1,entftunde hier in einem Hauß im dritten Stock eine Feuers 
Brunſt / wordurch 2. Kinder verbrannten / derer Batter und 
die Mutter zum Zeufter hinauf fprangen; der Dann hat einen 
Schenckel zerbrochen / und die Feauiftden 3. geftorben. Alle 
Meublen and die Apy Stementen deß Häufes ſeynd verbrannt / 
durch ſchleunige Huͤlffe aber hat nan das Feuer gedaͤmpffet / daß 
es nicht weiter umb fihgegrifleuhnt. Den 12. diſes / Nach⸗ 
mittags umb 4. Uhr / iſt der Herz Pouletier / Intendaut von 
Lyon / im einer Pofi:Thaife hieher geheud / von 5. maſquirten 
Raͤubern im Wald von Fontainebleau ataquirt worden / wel⸗ 
che ihm 43. Zonisd’ Dr/feine goldene Uhr / 2. goldene Tobacks⸗ 
Doſen / und einige Jubellen: feinem Cammer Diener aber 16, 
Louis d' Dr / und feinem Laquayen einige Nuntze weg⸗ 
genommen haben. Die Herbogin vun Rufec hat 
die Blattern. 
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Salee / vom 6. May. — | 

| Je Einwohner in der Stadt 
FDA 1 a Bes haben ſich dem Muley 
END Hamei / deß verſtor benen Kös 
EEE nigs älteften Sohn / welcher zu Mis 
IE queneg zum Königauß geruffen wor⸗ 
I den / gleichfalls vnterworffen or 
2 durch alle dorten geweſene Unreinig⸗ 
—— keiten geſtillet find. Diſer neue 
S König wird in hieſigen Quartieren 
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>> fehr gefürchtet / eines Theils / weil 
er Meifter von allem pincertoflenen Schägen ſeines Vatters 
worden / und andern Theils wegen feiner groſſen Kriegs⸗ 
Macht / weiche meiſtentheils in Reutherey beſtehet / wor⸗ 
“unter die Gardes feines verſtorbenen Vatters / fo einige 
1000. Mann außmachen / nit begriffen find. Man i 
Hier / zu Tetuan / und andern Orten wider in völliger 
Rahe / und die Handlung iſt wider frep gegeben ; Die 
Wege aber find fo unſicher / daß man ſich ohne Efcorte 
nicht von einem zum ander Ort wagen darff / in ra f 
| 0 


fo wohl auf dem platten Lande / als fonflen die Parchep 
deß jüngern Bruders / Muley Abmaleck/ der zu Zaras 
Dunte zum König gekroͤnet und von denen Einwohnern 
* groffen — Marco und der zu a — 
ertant und außgeruffen worden / erwaͤhlen; deſſen Kriegs 
Macht / derer Gebuͤrge halber / hauptſaͤchlich in Fuß⸗ 
Volck beſteha / welches ſowohl mit Bogen und Pfeil als 
Schieß⸗Getoehr beſonders wohl umbzugehen weiß / und 
man vermuthet / daß diſe zwey Könige in einen harten 
Krieg gerathen doͤrſſten / weil ein jeder von ihnen trach⸗ 
ten wird / den Beſitz deß gangen Neichs zu erlangen. Die 
beurige Frucht fichet in biſem Landen recht ſchoͤn. 
| Cadix / vom 20. May. 

Der Admirat Eaftagnetta fichet fertig/ mit feinem 
Geſchwader außzulauffen / obne su wiſſen / wohn fein 
Vorhaben gerichtet ſeye; Indeſſen creubet die Engliſche 
Flotte unter dem Admiral Wager noch Immer vor Dem 
Geſicht difer Bay / unſer Geſchwader zu beobachten / und 
ſelbiges bey deren Außlauff anzugreiffen / oder wohl gar 
eine Anländung vorzunehmen. | 

Aranjueg/ vom 26. May. 

Men 18./ 19. und 20. diſes / hatte der Paͤbſtl. Num 
tius und der Kayſerl. Seſandte bey Sr, Majeft. dem Koͤ⸗ 
nig Audieng ; und der erftc hat ſich mit der Königin Beiche-. 
Vatter / dem Biſchoff von Amida / verfhidene mahl un: 
terredet. Den 21. wurde der Cammer⸗ Diener deß Her⸗ 
3098 von Bournonville / mit der Antwort deß Königsauf 
Die von dem Franzoͤſiſchen Nof vorgeſchlagene 8. Prälimings 
Articuln/ an — — zu Paris abgefertiget; 
und gehet nun die Rede es hätten Se. Mojeſtaͤt. durch dis 
fe Antwort alles dem Butfinden Sr. Kapſerl. Majeſtat. 
uͤberlaſſen. ee ed te 
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Madrid; vom 29. May- 

Mit Briefen von Cadir hat man/ daß den 16. die 

ſes dad Englifche Befhwader denen in der Bape ligenden 
Spaniſchen Kriegs» Schiffen fo nahe gekommen! daß man 
vermeinet gehabt / fie würden miteinander Hand gemein 
werden; zumalen da man aufgefireuet gehabt I es wären 
die Spanier / welche eben fo ſtarck an Schiffen fepn/ als 
die Engeländerz Vorhadens / dife anzngreiffen ;- allein man 
hätte fidy im feiner. Mepnung betrogen/ indem die Epas 
nier / als die Engeländer auf fie ankommen fahen / ihre 
Schiffe mit fehr groſſer Muͤhe durch Galeeren binter die 
Puntalen zogeny und ſie alſo Denen Haͤnden ihrer Beinde 


entrifien. nn 
Mallaga/ vom 20. May. 
Man hat hieſelbſi auß dem Lager vor Gibraltar von 
guter Hand particuliere Zeitung / ‚vom 16. diſes / worinn 
gendes enthalten: Seit ro, Tagen hat man von unſern 
Batterien auf die alte: Mole / die Korting won der Lande 
Hforte / und die Baſtion dis Königin Anna ſtarck geſchloſ⸗ 


fen/ wodurch die Mole fehr beſchaͤdigt worden; Fuztois 
fhen continuiten die Belagerten nad als vor auf und zu 


fenren / dann ſobald eine vonihren Canonen durch die Un⸗ 
ferigen demontirt worden / wird fofort dei Nachts eine ans 
dere auf Schiffs + Laveten gelegt ; Sie haben mehr Canonen 
und Mörfer in der Stadt / ats fie gebrauchen koͤnnen / und 
Bönnen fie aufer Dem allegeit mehr Artillerie befommen 7 
fo ang fie Meiſter zur See find. Unfer Lager nimmt 
ungemein ſtarck abs und feit unfere Batterien gefpillet / 
verlichren wir täglich 40. biß so. Mann und zuweilen 
noch mehr. Gegenwärtig will unfer Generali daß wir 
lollen Approrhen „machen; auf Bor Moraſt Land / die In⸗ 
genieurs aber ſetzen ſich dartv 


der / mit Vermelden / daß 
wir 
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bey ſolchem Unternehmen täglich 2. biß 300. Mann eiubiis 
Pen > ohne das geringfle auf zurichten. Unfer Gefüge iſt 
ahe unbrauchbar / weil die Laͤuffe vorne zu weit wer⸗ 
den / und die Canonen nicht gebührend gegoſſen worden; 
Sofern wir die Belagerung contmuiren ſollen / muͤſſen wir 
zuforderiſt neue Canonen haben; Liber dem Haben wir an 
Canoniers und Bombadiers Mangels und werden Sol⸗ 
daten ſowohl bey Richtung der Stüde als Mörfer ges 
braucht. Es find nun bereits dritthatb Monat / daß an 
einer Mine unter der Baſtion Königin Anna gearbeitet 
worden / und wie man ſagt' / haben die Minurs nicht 
mehr als’ 12, Ruthen avanciret; ingwifchen hat es das 
Anfeben / daß man mit difee Mine die Zeit zu pafiren - 
ſuche / a daß man  vermuthetes etwas rechtes barbey 
thun zu fönnen / Meilz ob man.gleich ein Oeffnung in Zei⸗ 
fen machen mochte / allem Anſehen nach felbiger noch ime 
mer ep wuͤrde / als er dorhin geweſen / anate _ 
daß er leichter zw beſte igen werden mochte. Vorgefern 
gienge der: Herzog von Wharton nad) einer Batterie 
ſich mic feinem blauen Mtter Bande öffentlich denen Bez 
laͤger ten zu zeigen / zu verſchidenen mahlen Vivat Facobus 
der Ill. und andere anſtoͤßliche Meden-außruffend ; da man 
ihn num bat / ſich zu retiriren / wolte ex es doch kurtz umb 
nicht thun / biß er von einem Stuck einer geſprungen Bom⸗ 
be am Buß bleßiret wuree.. 57 Li 
BGSenua / von7.Yınik © 
Mit einem Branzöfichen auf der Enge von Gibraltar 
gekommenen Schiff / hat man / daß ſich die Engeländer noch 
immer tapffter wehrten · und uneracht die Spanier mit ih⸗ 
ver Meine ſehr abanclrten / dennoch der gewiſſer Zuver⸗ 
Fcht lehren / daß felbige nit Die verlaͤgte Waͤrckung 
Kun wuͤrbe ill a 22 RL, d 
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Aug Wien 7 Wadritt / Pariß 7 
und andern Orthen mehrersic. 
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Bienn den 28. Junij 1727- 


Owohlder Branzöfifhe: und Hollaändiſche als Spani- 
iche Gefandte / kommen nunmehro täglich zuſamen / und 
conferiren / wie bey kuͤnfftigen Congreß alle Diſputen 

in Güte moͤchten gehoben / und beygelegt werden / und weilen 
der Franzoſiſche Vottſchaffter deß Königs von Groß ⸗Brita⸗ 
nien Affalren mit beſorget / ſo burde geſtern bey deß Prien: 
gen Eugenif Durchl. inbeyſeyn deß Spanifhen Pottſchaffters 
ein Courier an des Königs von Groß ⸗Brittanien Majeſtaͤt 
abgefertiget. Der Stadt Aachen iſt von hierauß angezeigt 
worden / daßallvort der Congreß gehalten werden folte / da⸗ 
Hero der Magiſtrat alle benöthigte Anſtalten / in ſpecie Wegen 
der Victualien machen fole. Die Diſputen zwiſchen beeden 
Königen von Polen und Preuffen / hatıpefächlich wegen dee 
Zuͤlich: und Bergifhen Succeſſion auf Vermittlung Dr 
gen Hoffe glücklich gehoben./ dergeſtalten daß der Saͤchſt⸗ 
ſche Markhali Graf von Fleming bereits in 
Berlin angelanget / töofefofteri durch geiväle Tractaten alles 
förmlich abgetban werden ſolle. Der Sranzöfiiche Pottſchaff⸗ 
ter erhieltegefteen Abends einen Eonrier / welcher auff feines 
hochen Principalen Befehl vorftellen foll, daß die Franzaͤſiſche 

Zronpen folang im Eifas verbleiben wurden, biß der Congreß 

zu Machen geendiget / und die Kapfert. Troupen zuruc ges 

gangen waͤren / dahero man bei) hiefigen Hoff hoffentlich Feine 

Dimbrage darüber ſchoͤpffen dörffte ihme aber eine Antwort 

darauf ertheilet werden. Die verwittibte Fürftin Mr Ars 

adt / 


—VV———— 


ſtadt / welche ſich zeithero zu Auguflenburg aufgehalten / 
wird nechfiensanhero kommen / und wie einige fagen / Ihro 
Majeſtaͤt der Kayferin nochmahlen dero Dienſte offeriven / 
andere aber wollen daß fie die Difputen / fo zwiſchen Ihro / 
und dem Haus Cchwargburg-Sondershanfen obwalten / in 
Güte bepzulegen fuchen. | 
Madritt / den 3. Junii. 

In einem den 30. paflato zu Aranjuck gehaltenen Eon- 
filio Medicorum ift reſolviret worden / den König’ fo bald es 
deſſen Geſundheit erlaubte / ineiner Senffte hieher zu bringen. 
Se. Majeſt.ſeynd gefiernohne Fieber geweſen / und hofft mans 
daß ſie nechſter Tagen voͤllig hergeſtellet ſeyn werden. Wie 
verlautet / fo hat der Graf de las Torres an den König geſchri · 

ben / daß er kein Mittel ſehe / ſich von Gibraltar Meiſter zu 
machen / ſo lang die Engeländer Meiſter in der See waren: 
Wworaufi Se. Majeſtaͤt an ihn Ordre gefandt hätten’ die Be⸗ 
lagerung in eine Bloquade zu verwandlen. ifen will man 
umb jo mehr Glauben geben / weil die fichere Nachricht eins 
gelauffen / daß 800, Mann Milig/ weiche den 25.Paflato zu 
Sevillien embarguirt worden / inder Belagerung von bemdl⸗ 
Dem Bibraltar gu dienen /den 27. wider außgefchiffer worden. 
Der Admiral Wager kreutzet noch inder Baye von Cadix / 
und verhindert den Admiral Caſtagnetta / mit feiner Efcadre 
außzulauffen. Sechs unſerige Krieg, Schiffer fo von Co: 
runna außgelauffen/ haben ein Englifches Schiff von 46. 
Stuͤcken / welches mit Provifion nad) Gibraltar gewolt / er- 
obert. Hie har man ein Gerücht / daß eine Franzoͤſiſche 
Eſcadre unweit Cadix vor Ancker gekommen fepe. 
Obnabruͤck / den 22. Junii. 
Am 20, diſes / hatten wir zwar das Gluͤck / Ce. Maje 
ſtaͤt den König Georg von Groß Britannien deß — 
| er 


hier zu fehen; allein da ſich hoͤchſt Diefelbe fchen felbigen Tags 
auf vero Reife im Lingifchen nicht wohl befunden ; fo hat keh 
ſolches Ubel gu einem allgemeinen / ja unbefchreiblichen Leid · 
toefen dergeſtalt vermehret/ daß endlich der Todt darauf er⸗ 
folget. Wie dann Se. Majeflät heute frühe umb3. Uhr im 
einem fanfften Tod dife Zeitlichkeit ı und zwar in einem hoͤch ſt⸗ 
zuhmimürdigen Alter vons7. Fahren und 25. Tagen gefegntt; 
Nachdeme fiewährend dero glorieufen Regierung fo wohl ın 
dero Chur⸗Fuͤrſtenthumb / als auch endlich auf dem Grosß ⸗ 
Dritannifhen Thron feit 13. Zahrendero Ruhm bey aller 
Welt unfterblich gemacht haben. 
Hannover den 23. Junii. 

Geftern kam eine Stafferta von Oßnabrücd an die Her⸗ 
ren geheime Käthe allhier mit der traurigen Nachricht an daß 
unfer allergnädigfter König / nachdem Se. Majef. gluücklich 
in —— von dar aber unter Wegs mit einer Co⸗ 
lic befallen / am Sonnabend zu Oßbnabruͤck angekommen / das 
felbfien dife Plage dermaffen überhand genommen / daß alle 
————— nichts verfangen wollen / und Se Koͤnigl. 

ajeſtaͤt leıver !am Sonntag Morgens Difes Zeitliche vers 
laffen / und dero Unterthanen eines huldreichen Königs und 
Landes Vatters brraubet worden. 
Migay den 13. Junii. 

Die Petersburger Brieffe haben die importante Zeitung 
mitgebracht / daß der junge Czaar / oder Megent von Rugland 
mit deß Zuͤrſten Menzikopffs Prinzeßin Tochter / in Beyſeyn 
deß Ertz⸗Biſchoffs und deß gantzen Senats / offentliche Ver- 
loͤbnuß gehalten habe. Die verſtorbene Czaarin ſolle es in 
ihrem Teſtament alſo verordnet haben / weil ſie die hohe Ver⸗ 
maͤhlung deß jungen Czaarn mit der Prinzeßin Eliſabeth nicht 
har billigen wollen / ſondern dieſelbe mit dem Biſchoff gr a 

urchl. 


Durchl. / welcher Braͤutigam aber ohnlaͤngſt in Petersburg 
an denen Kinder⸗Blattern geſtorben iſt / verſprochen; der Sa⸗ 
pieha heyrathet der verfiorbenen Czaarin Bruders Tochter 2 
mit vilen baaren Mitteln / fo ihr gedachte Czaarin folle ver: 
macht haben. Der Kürft Menzikoff führerindeilen die Res 

ierung deg jungen Czaarn / Petri I. big derfelbe das 16. 
Fahr erreichet / welchen er auch in feinem Palais bey fi ha: 


ben fol. 

| Pariß / den 20. Junii. | 
Der Leichnam deß verfiorbenen Herrn Boreels + Ambaſ⸗ 
fadeurs von Holland ı ift einbalfamire / in einen blepernen 
Sarg geleget / unddifer wider in eine hölgerne Kifte geſtellet 
worden / nach Holland abgeführtzumerden. An Dienfiag 
bat der neue Venetianiſche Ambaſſadeur / Herr Canale⸗ 
Varticulier · Audientz beym König gehabt / welcher folgenden 
Tags auch dem Ruſſifchen Ambaſſadeur Privat: Audicng gabe. 
Übrigens wird allhier ſtarck davon geredet / daß der ehemals 
unterm König Ludwig XIV. fo beruͤhmt geweſene / aber ver⸗ 
mög deren letztern Fridens · Schluͤſſen geſchleiffte See» Haven 
Duynkirchen / ſambt allen feinen Fortificationen wider auſſ⸗ 

gebauet und in vorigen Stand geſetzet werden ſolle. 
Rhein· Strom / den 26. Junii. 

Am 22. Junii ward der Koͤnig dos Engeiand auff der 
Hannoveriſchen Reife + 6. biß7. Meilen von Oßnabruͤck/ mit 
einem fo hefftigan Leibs Schmertzen befallen / daß er noch felbi- 
gen Tags / aller gewandten Huͤlffs⸗Mitteln ungeacht / zu er- 
wehntem Oßnabruͤck / in der Fruoͤhe zwiſchen 2. und 3. Uhren / 
in die Ewigkeit abgehen muͤſſen. Diſer ſo unverſehene Todes⸗ 
Hall wird vermuthlich in denen Staats- Sachen einen groffen 
Einfluß haben / am meiften aber die Englifche Nation beftür- 


get ſeyn. 
y | | Be Ma⸗ 


Madritt/ deng. Junii. 

Geſtern iſt von dem Kapferi. Kefidenten zu Pariß ein 
Erprefier bey dem Herrn Grafen von Königseek allhier an- 
gelangt s mit der Nachricht / daß die Präliminaria zum Ger 
niral griden den 1. diſes daſelbſt unterzeichnet mordeu wären. 
Der Herr Graf verfügte ſich mit diſer Zeitung alſofort nach 
Hof / und überreichte zugleich dem Koͤnig einen Brieff von 

Allerchriſtlichſten Mojeſtaͤt welcher in feinem Paquet 
eingeſchloſſen geweſen. Kin paar Stunden darauf langte ein 
anderer Erpreffer any abermalen mit Brieffen auß Franckreich / 
worauff heute der Staats Kath fih verſammlete / nad) deflen 
Endigung der Marquis de la Pagan den Genersien/ Grafen 
de las Torres / einen Courier abfertigte / mit Ordre / die Feind · 
ſeligkeiten vor Gibraltar einzuſtellen / und die Belagerung 
auffjuheben; wann aber wahr iſt / wie das Geruͤcht gehet / 
daß beſagter Oeneral ſchon weit avancirt / ſo moͤchte wol ges 
(chen / daß er die Ordre in Sack ſteckte und dieſelbe erſt 
alsdann eroͤffnete und bekannt machte wann er fein Vorha- 
ben ausgefuͤhret / welches iſt ven Platz mit Sturm zu erobern, 
Eine gleiche Ordre iſt nach allen See Haͤven / ſo wol im Mit⸗ 
tellaͤndiſchen Meer als im Ocean / geſchicket worden / zu uns 
außſprechlicher Freude aller Unterthanen / und in ſpecie der 
Kauffleute. x 

Detersburg/ den 3. Junii. 

Die Herren Regenten haben verfchidenemat in einem ge- 
heimen Eonfeil deliberiret: ob die in unfern Däven ſeegelfer⸗ 
tig ligende Zlotte aublauffen folle oder nicht > Und meinet man, 
daß in denen einmal projectirten Deffeins noch nicht die ge 
rinafte Veränderung fich eräugnet habe / / wie dann der Adıni“ 
ral Kruis / welcher von Cronſtadt voreinigen Tagen allhier⸗ 
angelangt / dahin abgangen iſt; auch ſeynd 2 Lands 

rup· 


Truppen’ ihren Marſch nach denen See · Kuͤſten ſchleunig zu 
erneuern / beordert worden; in Summa / zur Einfchiffung 
der Troupen iſt alles bereit. Die Snergogen von Curland 
und VDeecklenburg / Haben von jegiger Regierung Die miderhols 
te Derficherung / daß ihr Intereſſe bep allen Ocaſionen nach 
wie vor obſerviret werben. ſolle. 

| Venedig / den 2ı. Junii. 

Am Samftag kejuchte der Hergog / unter Begfeitung deß 
Paͤbſtlichen Nuntiiz Frausoͤſiſchen Abgefandten / und der 
Signoria / die Kirche deß Heil. Biti und Modeſti / wohin 
auch zu gleicher Zeit / zum Andencken der Anno 1310. 
entdestten Zufamenverfchtoörung / über eine Brücke von 
Barcen eine groffe Proceßion gehalten Wurde ; bierauff gab 
der Hergog feiner gedachten Begleitung Das gewöhnliche 
groffe Banquet / und lieffen felbigen Tag die Maſchere häuffig 
durch die Stadt. Don Padua wird berichtet / es ſehe da⸗ 
felort Paͤbſtlicher Befehl angelanget / wegen deß Lebens / der 
Zugendenund Miracul dep verſtorbenen frommen Cardinals 
Sregorii Barbarigo / Bifchoffs ſelbiger Stadt / eine Unter⸗ 
ſuchung anzuſtellen / und iſt ſolches / nebſt noch zweyen andern 

Wiſchofen / dem dermahlen daſelbſtigen Biſchoff / Cardinalen 
Johann Franciſci Barbarigo / einem Nepoten deß Verſtorbe ⸗ 
nen / auffgetragen worden / und hat man deßwegen das Tri⸗ 
danal den 18- diſes / als an dem vor 30. Jahren erfolgten 
SterbiZag des ermeldten Cardinals eröffnet. Die biefige 
gelehrte Äbrizianiſche Societaͤt nimmer fehr zu / und zehlet 
albereit unter derfelben Mit Glidern tr. Sardindle/ 20. Fuͤr⸗ 
fen und Hertzogen / 22. Wenetignifhe Edles und 23. Prälas 
ten / die ganke Anzahl der Mit ˖ Glider belaufft ſich anff 400. 
worunier ſich vil berühmte und gelehrte Leute befinden. 

Haag / 


Haag ı den 23. Junii.) 

So vil man fonften Berhabens gewefen/ mit dem Eing- 
liſchen Staats. Secretario / Hrn. Townshend / bep feiner Au⸗ 
wefenheit alhier über die Kriegs Präparatorien und Opexa⸗ 
tiones zu rathſchlagen / ſo ſtarck geſchihet ſolches anjetzo uͤber 
die bevorſtehende Fridens · Handlungen / und den Congreß / 
welcher bep dem Auffenthalt Ihro Koͤnigl. Majeft. in dero 
Teutſchen Landen. zu Herrenhaufen gehalten. werden folle, 
Hoͤchſtgedacht Se. Groß: Britannifdye Majeſtaͤt haben Ihro 
Hoc mogenden zu Difen befondern Eongreß einladen laffen/ mir 
difen Zufagı daß es die Noth und das allgemeine Beſte derer 
en erfordere / daß Ihr. Hoch - Mriögenden eine mit 

ollmacht verfehene Perſon abſendeten / indeme Ihr. Koͤnigl. 
Majeſt. in SGroß-Brittanien Vorhabens ſeyn / mit Zuthuung 
der uͤbrigen Proteſtantiſchen Fuͤrſten / das jenige zu reguliren / 
worzu jemahls die Traetaten denenſelben das Recht verſtatten 


wuͤrden · | 
| Nider⸗Erlbe / den 27. dito⸗ 

Von dem Tod Ihro Majeſtaͤt deß Königs von Groß. Brit⸗ 
tanien hat man hier deßfalls folgende Partieularia erhaltene 
Nachdem Se: Majeſt. ver Koͤnig von Groß · Britanien Utrecht 
vorbey paſſiret / und dero Reiſe auff Oßnabruͤck fortgeſetzet / fo 
empfaͤnde Ge. Majeft. ohngefehr 5. Meilen von Oßnabrück 
eine ſtarcke Colique / welche dermaſſen deroſelben zuſetzte / daß 
man kein Mittel ſahe / Se. Majeft. davon zu befreven / weßhal⸗ 
ben die Herren Mebich/ wie auch die Herren Miniſtri ver 
rathſam hielten / den König ohnverzuͤglich nad Oßnabruck 
bringen laſſen / woſelbſt fie auch den 21. deß Morgens anlangten / 
umb 10. Uhr aber wurden S. Majeſt. mit einem | 
Schlag⸗Fluß an der linden Seiten angriffen / obbwol alle 
vorgekehrt wurde, den König zu erhalten! fo nahm die Hefftig⸗ 
keit deß Schlags doch zu / daß er am Sontag Morgens zwiſchen 
6,und z.. das Zeitliche mit dem verwechſein mußte, 
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can As Schreiben / fo der König 
in$randreid) an den König 
\ in Spanien ergehen laſſen / vnd 
I WE berents eingeladen / ift ſehr kraͤfftig / 
2 35d Hd foll allhier getruckt werden / vnd 
| weiten Spanien bereptsdie Prolimi⸗ 
Inar» Puncten gleichfahls vnderſchri⸗ 
Iben / fo wird mit nächfien der Congreß 
— eroͤffnet werden. Geſtern langte ein 
Sourrier anf Berlin alhier an / mit der Nachricht / wie die Con⸗ 
ferengien daſelbſt zwiſchen dem Chur⸗Saͤchſiſ. Gen. Orafen von 
Sekhendorf / vnd denen Koͤnigl. Preuſſiſ. Miniſtris auffs fleiſſi⸗ 
giſt continuirt wurden / vnd alles nach Wunſch von ſtatten gien⸗ 
ge. Der letzte Courrier auß Petersburg hat den Todt deß Herm 
Biſchofſen von Lipeck mitgebracht / wovon man allhier ſehr wun⸗ 
derlich raifonirt / jngleichen gehet auch die Red / daß Ihro Koͤnigl. 
Groß⸗Britan. Maj. zu Oſnabruͤck / das Zeitlich mit dem wigen 
bermechsiet/tuefitweg? der Frantzoͤſ. Bottfchaffter Duc de Riche⸗ 
lien in etlich Stunden 2. Courriers nach einander erhalten. Der 
hiefige Chur» Pfätgif. Geſandte hat wegen der Juͤlich und Ber⸗ 
giſchen Succeſſion eine Deduction vnter der Hand uͤberreichet / 
worinnen gezeiget worden / was — Rechten die Agnaten * 
% 3 





ll 


Churhaus Pfaltz auff dife beede Herdogthumber predentirten / 
man hat aber diſe Deduction nicht fonder degardiret. 
Lippſtatt / vom 29. Junij. 

Das Abſterben Sr. Majeſtaͤt deß Koͤnigs von Groß ⸗Britan⸗ 
nien wird leyder confirmiret / welches dann hin vnd wider vil Al⸗ 
terationes / in Engeland aber abſonderlich eine groſſe Conſterna⸗ 
tion verurſachen doͤrffte; Se. Mai. waren gebohren 1060. den 
28. May / da dann deroſelben der Nam Georg Ludwig beygele⸗ 

et worden. Dero Herr Vatter iſt geweſen Ernſt Auguſt / Chur⸗ 
rſt zu Braunſchweig und Luͤneburg / auch Biſchoff zu Oma» - 
bruͤck; Die Frau Mutter war Sophia / eine Tochter Friderici 
V. Churfuͤrſtens in der Pfaltz / vnnd Eliſabetha Königs Fa: 
cobi J. in Engeland Tochter; diſe Koͤnigl. Frau Mutter Sophia 
wurde nach deß Herßogs Wilhelm von Gloceſter Todt den 10. 
Auguſti 1700. zur Erbin von Engeland erklaͤret. Sr. jest vers 
fiorbenen Maj. Geſchwiſtere fepnd: 1. Friderich Augufl/Kaps 
ſerl. Gener. Wachtmeifter/ gebohrenden 3. October ) 661. blib 
Anno 1690. den 10. Fannarij in einer Action mit den Tuͤrcken. 
2. Maximilian Wilhelm/gebohren den 14. Decemb. 1666. war 
Kayf. Sen. Feld, Marfchall: Lieutenant / ftarb in vorigem Jahr 
zu Wienn. 3. Sophia Tharlotta /igebohren den 20. Octobr. 
1668. vermählet Anno 1684. den 26. Septemb. an Se. Mai. 
Friderich den I. König in Preuſſen / ſtarb den 1. Februarii 1705. 
4. Carolus Philippus/ Kayſ. Obrifter in Ungarn / gebohren den 
73. October 1669. ward den x. Januarij 1690. von denen Tar⸗ 
tarn in Albanien erſchlagen. 5. Chriſtian / gebohren den 29. 
Septemb. 1671. Kayſ. Gen. wurde den 31. Julij 1703. von de⸗ 
nen Frantzoſen / denen er ſich nicht gefangen geben wollen / in der 
Donau erſchoſſen. 6. Ernſt Auguſt / Hertzog von Vorck vnd Bi⸗ 
ſchoff zu Oſnabruͤck / gebohren den 17. September 1674. Se. 
Hoͤchſt ſeeligiſte Maj. der König Georg haben ſich am 21. * 
1682. 


1632, bermählet mit Sophia Dorothea deß Hertzogs Georg 
Wilhelm von Eelleszc. Princeſſin / welche vnlaͤngſt zu Ahlen diſes 
Zeitliche gefeegnet. Von jhr fepnd geboren: 1. Sophia Do: 
rothea/den 16. Martij 1687. vermählet an Se. König. Maj. 
in Preuſſen / den 28. Nov. 1706, 2. Georg Auguſt / nunmeh⸗ 
riger Succeſſor / deß Churfuͤrſtenthumbs Hannover / gebohren 
den 30. October 1683. derſelbe hat ſich Anno 1705. den 2. Sept. 
vermaͤhlet mit Wilhelmia Charlotta / einer Tochter deß Marg⸗ 
grafen Johann Friderichs zu Brandenburg ⸗Anſpach / und Eleo⸗ 
nora von Sachſen⸗Eiſenach / von jhr ſeynd gebohren: 1. Fride⸗ 
rich Ludwig / gebohren den 3 x. Januarij 1707. iſt zu Dannober., 
2. Anna / gebohren den 1. Nov. 1709. 3. Amalia Sophia E⸗ 
leonora / gebohren den 10. Julij 1711. 4. Eliſabetha Carolina / 
gebohren den 16. Junij 1713. 5. Ein Prins den 19. Novemb. 
1716. iſt aber todt. 6. Georg Wilhelm / Hertzog von Gloceſter / 
gebohren den 13. Nov. 1717. ſtarb den )7. Febr. 1718. 7. Ein 
Printz / gebohren den 26. April 1719. ſtarb bald darauf. 8. Wil⸗ 
beim Auguſt / Hertzog von Laneeſter / gebohren den 6. April 1721. 
9, Maria / gebohren den 8. Martij 1723. 10. Louiſa / geboh⸗ 
renden 18. Decemb. 1724. Se. jegt-verfiorbene Majeſlaͤt ſuccedir⸗ 
ten dero Heran Vatter indem Churfuͤt ſtenthumb Hannover Anno 
1698, da fie esdann dahin gebracht / daß endlich Anno 1710. den 12. 
April die Affaire wegen der neundten Ehur » Würde völlig terminis 
retwurde. Anno 1708, vnd 1709. haben Diefelbe befandter moflen 
die Reichs: Armee am Rhein wider die Srangofen in hoher Perfohn 
commandiret, Anno 1715. ſchloſſen Diefelbe mit dem Königin Daͤ⸗ 
nemard einen Tractatı vermög deſſen Die Schwediſ. Hergogtbumer 
Bremen vnd Vehrden gegen Erlegung 6. Tonnen Goldes / dem 
Hauß Hannover abgerretten wurden. Wie Anno 1719. die Erecus 
tion im Namen Ihro Kayf. Mojeft. von denen Hannoverif. Troups 
pen gegen Medlenburg unterm Commando deß Bener. de Buͤlow 
voßzogen worden / vnd Daß felbige gu Iinterflügung der Kayf. Come 
miffion im Mecklenburgiſchen annoch befindtlich/folches ift befandt. 
So bald als Se, Majeftät nach Abfterben der Königin ae 


Groß⸗Britanniſchen Thron beftigen / vnd den 3r. October 1714. zu 
Londen gekrönet worden / wurde Die Eonduite Def vorigen Miniſſe⸗ 
rij onterfuchet / vnd eın neues Parlament beruffen / in welchem die 
Torrie fielen / nd die Wighs ang Brett / bey fo gefialten Sachen 
aber Die Grafen von Drfort und Strafford ‚der Bicomte Bolıngs 
brocke vnd Hergog von Ormond in Ungnad kamen / weil man fie auß 
ihren Brieffen uͤberweiſen kundte / daß fie Die Königin Anna zu ei⸗ 
nem PBarticulier: Sriden mit Franckreich beredet, und alſo der Alljr⸗ 
ten damalige nerzlihe Progrefien auff einmahl gehindert; Hier⸗ 
auffnunfamegang Engelland in Unruhe / jader Pratendent wolte 
ſich Difer Selegenheit gleichfahls bedienen / vnd zu Dundee in Schott⸗ 
land / ſich krͤnen laſſen; Er wurde aber den zı. Februarij Anno 
17 16. Dermaffen zuruck getriben/ daß er wider nad) Parif retourhie, 
ren müffen. Weilen auch damahlen Die Eron Schweden fi) deß 
Pratendenten annehmen molte / fo wurde deßhalb / wie auch fonft 
Die Ruhe in Norden zubeförderen/ Anno 17 15. vnd 1718. eine con⸗ 
fiverable Flotte in die Of » See geſandt. Difes 1718. Jahr müfte 
auch der Armiral Bing nad) dem Mari Mediterraneo gehen / bie 
Spaniſche Flotte zu obſervieren; mie er nun den 11. Augufli bey 
dem Capo Paffaro an Sicilienpon dem Admiral Eaftagnetta / vn⸗ 


er dem Vorwand eines Bien venu feindlich attaquieret wurde, fobe 


er fich genöthiget / demfelben gleicher geſtalt zu dancken; Beh: 
cher Selegenheit dann fafl die gange 2 Flotte geſchlagen / 
vnd was noch übrig gebliben / am 13. Auguſti bey Malta ruinieret 
wurde, Anno 2722, wurde eine gefaͤhrliche Conſpiration entde⸗ 
cket / vnd von den Intereſſenten Der Advocat Lear gehangen / vnd ges 
viertheilet / Doctor Franciſcus Atterbury / Biſchoff zu Rocheſter / 
aber degradieret / vnd auß dem Reich verbannet. Indeſſen ſo wur⸗ 
de in Anno 1718. die bekandte Quadruple⸗Alliantz zu Londen ges 
66363 Und da / allen angewandten Bemühungen vngeachtet / 
er@ammerifheCongres ruckgaͤngig / hingegen zwiſchen Ihro Kay» 
ſerl. Majeſtaͤt und Spanien ein Particulier⸗Friden zu Wienn ge 
5— wurde / fo hatten Se. Koͤnigliche Majſeſtaͤt Anno 1725. mit 
ranckreich / vnd andern hoben Jutereſſenten den Welt⸗ befandten 
Dannoverifchen Tractat geſchloſſen; Was nun diſer vor eine Würs 
dung biß Daher gehabt / und was für Mefures Se. Majeftät nach⸗ 
— — * Parlement genommen ſolches iſt annoch in friſchem 
en. 
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Petersburg / vom 3. Junii. | 
Sy M verwichenen Sonnabend ber 
8 kam der General / Graf von Ra⸗ 
butin / einen Courier aub Wien / 
EINER und war darauf mit dem Rußiſchen 
REN Minifterio in Konfereng / und hernach 
—odann bey Ihro Czaariſchen Majeſt. 
* zum Mittag Mahl. Man ſagt Se. 
— Czaariſche Rai. werden fi kuͤnff⸗ 
EN tigen Donnerſtag nach Petershof / nnd 
ohnivele Davon den Angrif eines anf“ 
- getvorffenen Forts / worzu ein fliegendes Laaer von einigen 
Negimentern beordert ſeye mit anfehen. Der Baron von 
Schaffiroff / dem feine Gemahlin verwichene Dern mit 
od abgangen/hat ſich mit einer jungen Dame von 20. Jah⸗ 
ren auß einem Cloſter ſo noch nicht eingelleidet geweſen / wi⸗ 
der verheurathet. Der Tuͤrckiſche Aga / ſo nach Schweden 
gehen will / iſt noch allhier. Der Ezaarin verblichener Coͤr⸗ 
per iſt in der Veſtungs⸗ Kirche im offenen Sarge / neben dem 
Cdoaar gefeget und wird noch 6. Wochen zu ſehen ſeyn. a 
er 










fer der Wache von 4. Capitains / 4. Lieutenants / und 4. Fähn⸗ 
richen / wie auch 8. Chevalier: Gardes / find 4. Dames vom 
erfien Rang dabey / welche einander täglichen abloͤſen. 
Conſtantinopel / vom 6. May. 
Mit Brieffen von Iſpahan hat man Zeitung erhalten / 
Haß der Sultanfreffeiner der Töchter deß alten vom Thron 
abgefegten Sophi gehenrathet habe und hielte er diefelbe mit 
aller Hochachtung und Te bey ih: Er Härte durch 
diſe Heurath die Liebe aller Groſſen deß Reichs gewonnen / 
und machten ſich Se. Hoheit fo wohl zu Runen / daß fein 
Mittel übrig zu feyn ſchiene / ihnauß Perfien zu vertreiben: 
An Dringen Thamas haͤtte er ein eigenhändiges Schreiben 
abgelaffen / denſelben anzumahnen / daß er das Gebuͤrge / wo 
er ſich beſtnde / verlaſſen / und ven Thron mit ihm theilen ſolte; 
‚ibn zugleich höflich erſuchende / daB er nicht in feinem erſten 
. Einn verharren möchte : er hätte auch feine Gemahlin an 
bemeldten Pringen Thaması ihren Bruder / ſchreiben laſſen / 
umb ihn deſto ehender zu beivegen feine eigene Wohlfarch zu 
behertzigen / und nicht durch Hartnädigkeit Schuld an feis 
. nem eigenen Ungluͤck zu bleiben ; man meynte auch / daß diſer 
junge Pring ſich wohl darzu entſchlieſſen wurde. Werner 
- melden gedachte Brieffe / daß Eſteff an Den commandirenden 
Baſſa deß Detomanifhen Lagers gefchribenhätte / demfels 
ben kund zu thun / wie er niemahls einen andern Tractat ein- 
gehen wuͤde / als den jenigen / wobon er den Sultan ein Pros 
ject übertifferen laſſen / welcher dahin abzihlete / die Monarchie 
toider auf den alten Fuß zu fegen/und wann man ihn mit Ge⸗ 
walt zwingen wolte / einenandern Weg zu erwaͤhlen / wuͤrd es 
nur dienen dieſelbe voͤllig zu ruiniren; Diſer deß Cſreff Brief 
iſt an den Sultau geſandt worden / welcher aber / wie man 
ſagt / denſelben auf die Erden geworffen I mit Fuͤſſen getret⸗ 
sy 


tensund zugleich bey dem Alcoran geſchworen / daß er feine und 
der Mufelmanner Ehre an mehrgedachten Nebellen rächen 
wuͤrde. Man vefichert / Daß der Groß; Bezier den Rufe 
ſiſcheu Sof erfucht habe / Daß derfelbe feine Kriegs Macht 
zufammen fügen möchter den Pringen Thamas / zufolge dem 
mit dem verſtorbenen Rußiſchen Czaar im Fahr 1721. ges 
ſchloſſenen Tractat / Mider aufden Thron feiner Bor: Eltern 
zu bringen ;- man hätte ihm aber. geantwortet / daß wann die 
Pforte ipren Verbindungen / in Anfehung gedachten Tras 
ctatssein Genuͤgen wuͤrde geleiſtet haben man in Erivegung 
ziehen wuͤrde / was deßpalben zuthun feyn möchte, 
Eenta in Africa, vom 26. Day. 

Die legten Nachrichten von Mequinez / widerfprechen 
das / was man zum Nachtheil deß neuen Königs von Marocco / 
Muley Hamet Hebis / außgeſtreuet gehabt/ und bringen fol⸗ 

gende Umſtaͤnde von dem / was ſeither dem Tod deß alten Koͤ⸗ 
nigs paßirt iſt I mit: Mach dem Tod difes Königs’ Muley 
Iſmael welcher den 22. Martiiz Morgens ohngefehr um 2. 
Uhr / erfolget feyertwäre fogteich deſſen ältifter SohrMuley 
Hamet Hedis/ zum Koͤnig proclamire / auch darauf’ von als 
- fen vornehmen Perfohnen zu Mequinetz darüber complumene 
tirt worden. Diſer nene König ſeye fehr freundlich fonders 
lich gegen die Chriſten. Als er min Scherif geweſen / habe 
er die Herren PP. Brancifcaner im Spitai zu Mequinez 
oͤffters befucher ; und ſeitdem er zur Cron gelanget ı babe er 
- fie feines Schuges verſichert / und ihnen soo. Ehriftliche 
Selaven / welche fie gewollt / zum Proefent gegeben; dabey 
auch befohlen / "daß kuͤnfftig die Chriſtliche Selaven nur in 
feinen Gärten / inder Stuck Birfferey und in der Pulver: 
Mühle arbeiten folten. Imaltichen hat felbiger befohlen / 
daß die Coneubinen feines Vatters im Serail / darinn fie fh 
e 


befinden / verbieiben-folten 7 und laſſe er gegen ihre Kinder / 
Männtien Geſchlechts / weiche ihren Auffenhalt zu Tafilet 
haben folten / vile Affection fpühren. einen beyden Dr: 
dern / welche nach der Cron ſtreben / und fich zu Marocco / Fez 
und Eanta Trub proclamarien laffen/ würde es ſchwer fat: 
len / ſich zu mainteniven / well die meilten Mohren zu dem 
Sohn deß Atcaide Ati / fo die Parchep Muley Hamer He> 
bis angenommen / gefloffen waren. | 
Mom, vomz2ı. Junii. 
Der Groß Hergog von Florenz hor wider die Crnennung 
deß Seren Valiente zum Audicore di Rota proteftiren laſſen / 
indemeer/ Krafft einer Alternation/ die Ernennung eines 
Florentiniſchen Unterthanens pratendire. Ce. Paͤbſtl. 
Heiligkeit hat befohlen / die von dem König von Sardinien 
verehrt bekommene groſſe ſilberne Leuchter / nebſt dem dabey 
befindlichen ſilbernen Cruciſix / anf den groſſen Altar der 
Peters · Kirchen zufegen. Nunmehro find / wie man ver 
nimmtidie Savopfche Streitigkeiten alfo beygeleat worden 
daß Se. Paͤbſtl. Heiligkeit dem König von Sardinien die Tr» 
nennung eines Cardinals / und font alle übrige Vorzüge / 
welche die geerönte Haͤupter allhier Haben / zugefianden / we; 
gen Ernennung zu den Beneficien follen der hir fige und Sar⸗ 
dinifche Hof alterniren/und die Einkünfte deren ſich ermeld⸗ 
ter König von denen bißher erledigten Beneficien bemachti⸗ 
get / follen dem Pabſt zu feiner Difpofi ion uͤberlaſſen wer⸗ 
den. Auf Ihro Paͤbſtl. Heiligkeit Befehl haben 30. biß 40. 
Sbiri bey der Nacht 12. Perfohnen / fürnehmen Standes / 
weiche vom Spielen Profeßion machten / auß einem Caffee⸗ 
Haug aufgehebt/ und nach dem Gefaͤngnus gebracht / wo ſie 
ſich annoch befinden, — a* 


3 R Sambfägige i — 
Extra » geitunge 
Aus Wien / Mavdritt 7 Pariß 
| and andern Drchenmehrersic. 
or. Mitbringen dc | 
Was weiter Neues an dien 
| Orthen vordeygangen, 
| 4 München / . 
——— Da 12. 5 " f 1727» ed 
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FTTTATTTERR 
Münchens den 22. Julij 1727: 


Eſtern wurde Ihrer Majeſtaͤt der verwittibten Kapferin 
Bamaii wieingleihen auch Ihrer Churfuͤrſtl. Durcht, 

unfer gnaͤdigiſſen Lands⸗Fur ſiin und Frauen Aller und 
hoͤchſte Namens: Tag indem luft Schloß Nymphenburg / 
allwo ſich die famentliche Durchleuchtigiſte Herrſchafften der⸗ 
mahlen beſinden in praͤchtiger Galla celebrire / maſſen Vor⸗ 
mittag in ſelbiger fchönen Schloß -Wapellen ein Hoch: Ambt 
mit der aufferlefniften Churfuͤrſtl. Def Muſic gehalten. As 
bends aber umb s. Uhr denenfämentlichen Damefen die Stund 
gegeben worden bey Ihro Lhurfuͤrſil. Durchl. unſer gnädigi- 
ſten nihre Orgtulations Gowplimenten abzulegen / 
zu welcher Zeit fie auch in praͤcht iger Galla / doch aber nit in 
Hoff ⸗Kleidern erſchinen / umb s· Uhr wurde eine Sranzöfifche 
Comedie geſpilet / nach welcher ein groſſes Soupẽ, und dar- 
auff ein Tang gevefen / wormit diſe Feſtivitet mit der ſam⸗ 
mentlich : Durchleucht igiſt; und Gnaͤdigiſten Herrſchafften 
groͤſtem Bergnügenheie beſchlo ſen word 

Wienn / den 5. Julii. 

Sichern Verlaut nach kombt zu dem nacher Aachen auf 
ben 1. October nechſthin veranlaſten Europeiſchen Frinden⸗ 
Congreß / auch als Kapſerl. Ambaſſadeur der zu Madritt 
dermahlen anweſende Herr Graff von Koͤnigseg mit in Wor⸗ 

chlag / und es wird auch geſprochen / daß der Herr Graf 

Conrad von Stahrenberg qua Vice Re& nacher Neapous 

denominiret / Hingegen der Herr Cardinal von Althan E⸗ 
minentz 


DISS 


ineng zut Pünffeigen beliebiger Subfifteng an Hiefig Kayſerl. 
Zoff verbleiben ſolle. Wegen Ihro Koͤnigl. Majeſt. von 
Iros Brittanien eines bißherig Delt berühmten Regentens 
8. Zahr zu Oſnabruck erfolgten. Todes ⸗Fall / wird hie ſi⸗ 
ger Kapſerſ. Hoff eine 6. Wochige Eamer · Trauer halten. 
Sb am auch der biß in 7. Jahr lang am Ruſſiſchen Hoff als 
Kayſerl. Reſſdent geſtandene Herr von Hochholtzer in feiner 
vorigen Function mit neuen Inſtrutcionen hinwider nach De- 
tersburg moͤgte abgeſchicket werden / ſolches dependiret von 
Ihro Kayfert. Majefiaͤt allergnäbigiften dieſolution / bie ſich 
gar in balden Auffern wird. or einigen Tagen ſeynd biß 
73. wohl erfahrne Maurer don ubach der Haubi: Stadt in 
Statt dahier angelangt / welche dem Vernehmen nach das 
ſelbſt eine durch Berg und Felſen mit Spreng und Beyſeits 
Raumung derfelben auff 2. Wagen breite und zu Behuelf de⸗ 
ren Commercien bequeme Straflenbiß gegen Zume zugerih- 
tet haben / weiche fo fort zum hieſigen Fünfftigen Kortificationd 
Bau emplopret erden follen. Man iſt auch in Beariff I 
mb Hiefige Stade neue Alleen meiſt von fruchsbahren Obſt⸗ 
Bäumen zierlich pfiantzen zu loffen- Bey nunmehro ſich etz 
gebender reichlichen Ernde ſcheinet die Noth zimlicper maffen 
in hiefiger Gegend zu verſchwinden / zumahlen da man uns 
noch erſi kuͤrtzlich von einem benachbarten Orth mit etlichen 
Schiffen Getrayd zu ſtatten konmen; und ſolches zum beſten 
der Armuth Megen weiß weit wohlfeiler als vorhin abgege: 
ben worden. | 
| Ein anders auß Wienn- —— D— 
Der Todt deß Königs in Engelland veraͤndert dahier 
alle Saats Concepten / und wann ſolcher eher erfolget / ſo wuͤr · 
den villeicht die Praͤliminarien nicht ſeyn unterſchriben worden. 
Rachdeme aber ſolches bereits geſche hen / wollen Sr 
* erl. 


a” 





perl. Majeſtat om je eher ie lieber befordert wiſſen / 
wie dann an bie Hoff⸗ bereits die Drdre ergangen / ſich 
mit den Geldern zu diſer Ambaflade in Bereitſchafft zu halten- 
Der Herr Graff von Wurmbrand weicher fich anjego zu Wolf⸗ 
fenbittel befindet/ Hat mit legter Pot einen außführlichen Be- 
richt anhero gefandes wie er in ſeinem Negotio nach Wunſch 
reufiret. Und weilen nunmehro vom hieſigen Hoff die geſuchte 
Expenſion der Chur: Würde auff das Hauß Wolffenbittel 
placidiret worden / fo iſt auch bereits ein Kayſerl. Commiſ⸗ 
fions Decret an die Principal Commiſſon nach Regenſpurg ads 
gangen / fo daſelbſt mit nechſten zur dictatut kommen wird, 
Einige Bediente von dem verſtorbenen Marggraffen von 
Bayreuth befinden ſich allhier / welche wider den jetzt regie⸗ 
renden Deren Mar ggrafen oder vilmehr deſſen Raͤthe unters 
ſchidliche Klagen beym Reichs⸗Hoff Rath angebracht / ſo auch 
mit nechſten zur Verantwortung Communiciret werden dörff- 
ten. Die Uneinigkeit zwiſchen dem Magiſtrat und der Sur⸗ 
erſchafft in der Reichs: Stade Mihlhauſen / nehmen täglich 
* und weilen die Burger ſehr flehentlich umb eine 
Kayferl. Commiſſiou bitten / allwo fie zeigen wollen/wie Par⸗ 
thepiſch und ungerecht der Magiſtrat in allen Sachen verfahre / 
wird ſolche dem Vernehmen noch zu beeder Theilen groſſen 
Unkoſten verwilliget werden. Der Hertzog von Meckien- 
burg hat abermahlen groſſe Beſchwerdten wider die Hanoveriſ. 
Zrupen augebracht / und bittet auff das ſehnlichſte doch ein⸗ 


mahl der Sache ein Ende zu machen. 


Madritt / denı2, Junii. 

Als den ıtendifesdie Kranckheit deß Königs zunahme / 
fanden Ge. Majeſt. gut / deß andern Tags dero Teſtament zu 
machen / in welchem unter andern enthalten / daß / im Fall der 
Koͤnig ſterben ſolte oder die Kranckheit continuiren / Die 

Koͤ⸗ 


Königin Regentin ſeyn ſolte / 0. Dife Aete / welche der 
Herr Patino auffgeſtellet hatte / wurde / in Gegenwart 9- 
Zeugen / verſigelt. Diſe Zeugen war en der Cardinal / Vorg⸗ 
bia / Patriarch derer Indſen: Der Marquis von Vilena / 
Ober⸗ Mundſchenck: Die Hergogen von Offuna und von A- 
tri / Capitains derer Leib» Sardess Der Marquis von 
Santa Eruz Ober. Stallmeifter : Der Graf von Salazar/ 
Gouberneur deß Printzen von Aſturien: Der Herzog vondira 
cos / Dber- Stallmeiſter der Königin / wie auch die beeden 
Beicht⸗Batter deß Königs und der Königin. Jnudeſſen be: 
finden ſich Ihr. Majeſiaͤt der König ı nachdem dieſelbe / 
jüngft gedachter maſſen / Die Quinquina eingenommen’ wider 
zimmlich wodl. Hieſiger Pabſtil. Nuntius hat von dem zu 
Paris durch einen Expreſſen die Nachricht empfangen / daß 
die Praͤliminair Articuln / zu Haltung eines Congreſſes/ deu 
z1. Map zu Pariß wären unterfchriben worden / wovon er 
durch einen feiner Domeftiquen dem König fogleich Part ges 
ben laſſen / welcher / mie auch der ganze Hof darüber ſehr 
vergnügt geſchinen. er 
Ein anders; vom vorigen, 

Die Belagerung Bibraltarı welche auf Befehl deß Hofe 
wuͤrcklich in ein Bloquirung verwandiet worden / wird nun / 
zufolge der den 32. Moy zu Pariß unterſchribenen Praͤlimi⸗ 
Mir Ariicul davon der Paͤbſit. Nuntius durch einen Erprefe 
fen die Nachricht erhalten / im kurtzem ganz auffgehoben 
erden. ; 

Haag / den27.dito. ; 

Mon dat vorhin, da der Kopferl. Hof die Praliminarien 
vorder fund wordenen or don dem erfolgten unverhoffe 
ten Todes⸗Foll Ihr. Mojeft. der Czaarin unterfchriben ge- 
habe / allhier geurtheilet / daß diſes annoch sur — * 

| | Kapfır 


Kayſerl. Majeſtaͤt gerelche. Es haben die Herren General: 
Staaten Über die unvermuthe Zeitung von dem todtlichen 
— Sr. Groß ⸗Britanniſchen Majeſtaͤt eine ſonderbare 
nfternation von ſich ſpuͤhren laſſen und ſeynd darouff die 
eputitten deß Staats außerordentlich verfammlet geweſen / 
in welcher Verſammlung man ſich dann entſchloſſen / ohne den 
Erpreffen / weicher von Dßnabsuck recta nach Lenden feine 
Reife fortgeſetet auch ein Schreiben an den neuen Rönig von 
Engeland abgehen zu laſſen / denſelben die Trauer zu klagen / 
und zugleich zur Beſteigung deß Groß Brittaniſchen Threus 
zu congratullren / mit dem Verſichern / daß Ihr Hochmo⸗ 
genden alle dero in Handen habende Macht und Gewalt zur 
Conſervation Ihr. Mojeſtaͤt / und dero Linie / feffgeftellten 
Succeſſion auff den Broß- Brittaniſchen Thron anwenden 
wuͤrden / in feſter Zuverſicht Ihr. Koͤnigl. Majeſt. werden 
nach ergriffenem Regiment / und nachdem dieſelbe in dem 
Große Brittaniſchen Reich ſich feſt geſetzet in die Fußſtapffen 
dero Herrn Vatters glorwuͤrdigſter Gedaͤchtnus tretten / und 
mit dem Staat eine eben fo ſtarcke Alliantz und Verſtaͤndnus 
unterhalten / als von welcher die Sicherheit beyder Nationen 
und Eee: Puiffanzen einzig und allein abhange. In diſem von 
denen Herren General» Sraatenan den König in Engeland 
abgelaffnen Schreiben Haben diefelbe zugleich einflieffen laſſen / 
wie allbereit diefelbe von difem unverbofften Todes Fan durch 
einen Erpreffen den Königin Franckreich Nachricht geben laf- 
fen / uͤber ein und anders ın difen Conjuneturen von dem Königl. 
Sranzöfifchen Hoff das Qutachten einzuholen / Ihro Hode 
Meögenden zweiffelten immitteiſt nidht/ man tberde dem Fran⸗ 
zöflfchen Hof zum Intereſſe deß Koͤnigl. Groß. Brirtanifchen 
jederzeit geneigt finden. Man hält davor / doß difer tödtliche 
intra in dom Miniſterio zu Londen —M ver⸗ 
ur achen 


utſachen werde. Se. Groß. Brittaniſche Majeſt. ſeynd einige 
eit vor dero Abreiß von Londen ſo geſund geivefen/ als fie in 
langer Zeit nicht geweſen. 
Londen den 27. Julii. 
Vorgeſtern deß Abends langte alhier ein Courier an / daß 
Ce. Majeſt. unſer Koͤnig auff dero 3— nach Hannover gu 
- Dfinabtüc Todes verblichen⸗ welche Zeitung dann eine alla 
gemeine Beflürgung fondertich aber unter der Hof⸗Parthey 
perurfachet/ worauffaber gefiern Nachmittag umb a. Uhr der 
Prinz von Walles wit gewöhnlichen Ceremonien zum König 
von Engeland/ Schottland Srandreich und Irrland procla⸗ 
mitt worden... Won dem Branzöfifchen Hof iſt die. Raspricht 
eingelanffens daß. der Spaniſche Geſandte zu Wienn / Herbog 
von Bonrnenville/ die Kridens⸗Vraͤliminarien unter zeichnet 


abe. 
Pariß / den24. Junii. | 
Vergangene Woche ift ein Arsefi vom Staats⸗Rath pub · 
lieire obrden/ Deß Juhaits / daß die alten, guldene und hilber 
yte Species biß kunftiigen Jan, in den Mülgen, und, Könial. 
Aemptern angenominen werden lee Die Driefle,anß 
Madritt meiden/ dap der König Philppus noch immerhin fich 
Franck befände / ſo daß man für fein geben nicht wenig beſorget 
wäre. Zwiſchen dem Ducde Sourbon and einer Saͤch ſi⸗ 
(hen Pricge in u ein Maringe.anffin Zapet fepn. Inder 
nen errichtet vnd unterſchribenen Praͤliminair - Articuln / 
wovon jüngfihin Meldung geſchehen / ſolle noch difes enthalten 
feym 9: daß vor Gibraltar alle ana Dr aufhören / 
nu (never ie Englifehe Garni in. der Veſtung das jenigel 
ſo die Spanier A derfelben zerſchoſſen und Breſche gelegt / 
nechauch die Spanier ihre von der Garniſon zerſchoſſen und 
eniniete Angriffs: Wercker reparirer noch herſtellen/ — 
alle 


alles von beederfeits in dem tanz ; worinnen ed ſich befindet, 
biß zur Auftrag der Sachen’ verbleiben. 


Nider⸗Elbe / den 29. Junii. 
aut Nachrichten auß Luͤbeck / fo hatte man daſelbſt über 
Meer die Nachricht erhalten / daß Se. Durchl. der Kergog 
bon Mecklenburg Schwerin / den 19. diſes / in Dautzig dag 
Zeitliche mitdem eivigen vertvechfelt.. Sonſten vernimbe 
man anf dım Oßnobruͤckiſchen / Laß bereits die gange Mans 
noveriſche Hof Staat dafetbfl angelangt, und man in dergroͤ⸗ 
ſten Arbeit begriffen / alles ſo zu der Trauer noͤthig zn veran⸗ 
falten; und weil die Menge der Menſchen allda ſehr groß /: 
und vile Lebens Mitteln auffzehren / fo hat man an Victuag. 
lien und andern Sachen g Mangel / ſo daß bereits von 
verſchidenen Orten eine gr Quantitaͤt derſelben verſchri⸗ 


ben worden. 

Bin sänger vu sure wirbt age 

zu / wie ſich die 
Ender über das underhoffte Abſterben ihres Königs bezeitten ? 
Auf dem Dannoverifchen Hat man / Daß hierüber Die Betrübe 
nuß in fel Land nicht außzuſprechen waͤre; Inzwiſchen 
fo ware doc bereits auff den Canblen für Konia Georg den 
Biveptenzubittenangefangen worden. Der Lord Tomwashend. 
bat die Aanflolten bep der Rönigi. Leiche verfüger. 25. Mann 
vonden Englif. Sardes zu Zuß/ ſeynd von Hannover nach Os 
nabrück marchiret Dafeibft nit allein die Wache zu halten ı fon- 
bern auch Den verblichenen Coͤrper biß nachLonden zubegleiteny 
wie dann alle vorhandene / und mit Gr. Meoieft.: übergefons 
a 
de zuruck gefordert / die Ruck⸗ 

Engeland an beſchlennigen. — 


ge Nam. KXVIK Bir ‘.* 
Ordentliche Wochentliche Poſt—⸗ 

Zeitungen / diſes 1727. Jahrs. 

Den 19. Julij. 
Wienn / vom 9. Juli). 

ae * ¶ E Päoft, Runtins hat ders 
gangenen Dienfttag zwey vnd 
jivainsig / theils hieſig / theils 
außlaͤndiſche Miniſtros ſehr Magni⸗ 
ſic tractieret; Der Frantzoͤſ. Ambafs 
* Jſadeur befindet ſich num auch wider bey 


Hof / vnd denen offentlichen Functio⸗ 
a nen ein / daß alſo derſelbe / wie es ſchei⸗ 





Cʒaaren Petri II. Namen zuſehen / uͤberkommen / fo derſelbe an 
einen breyten rothen Band / beyneben ein vnſcheinenden Stern 
zu tragen pfleget. Beede regierende Majeſtaͤten werden dem 
Vernehmen nach vor heuer noch eine Kirchfahrt nacher Maria 
Zell / in allerhoͤchſter Perfohnabgehen. Der fichnoch hier be; 
findende fromme Capuciner / wird oͤffters in einen faft bedeckten 

Wagen / oder dergleichen — die Fovorita / zu * 


Kayſerl hoͤchſten Herrſchafften gebracht / vnd bon bannen folder 
in ſein Cloſter gelifferet. Der vnvermuthete Todtfahl Weyi. 
Sr. Koͤnigl. Majeſt. von Groß: Britannien / weicher in Oſna⸗ 
bruck / allwo fie das Leben empfangen / vnd gebohren/ nad) Goͤtt⸗ 
licher Diſpoſition erfolget / verurſachet hier vil Betruͤbnuß / vnd 
nun will man auch Nachricht haben / daß Sr. Majeſt. der Koͤnig 
bon Schweden ſich ebenfahlsfehr vnbaͤßlich befinde. Der hieſi⸗ 
ge Ruſſiſche Geſandte hat geſtern in tieffeſter Trauer bey denen 
vornembſten Kayſetl. Miniſtris die Viſiten abgeſtattet / vnd die 
Mariage feines Principalen notificieret. Der Commercien⸗ 
Tractat / ſo der hieſige Hof mit dem Preuffif. errichtet / ſoll naͤch⸗ 
ſtens hier zum Truck beförderet / vorhero aber noch ein Bericht 
von dem Herrn Grafen von Wurmbrand auß Berlin erwartet 
werden / woſelbſten die Conferentzien zwiſchen vilen anweſenden 
Miniſtris mit allen Eyfer continuiert werden / wovon naͤchſtens 
ein mehrers zu berichten ſeyn därffte. Der Pabft hat durch ſei⸗ 
nen hieſigen Nuntium fein Intereſſe beym bevorſte henden Con⸗ 
greß auffs aͤuſſerſte recommendieren laſſen. | 
Madritt/ vom ı7. Junij. 

Ob ſchon wegen der Kranckheit / womit der König auff dem 
Schloß von Aranjuegincommodirt gefpefen/man Se. Daieftät 
bor dem End der vergangenen Wochen indifer Statt nicht ver⸗ 
muthet gehabt / fo ſeynd doch Se. Maj. fofern wider Hergeftelle 

weſen / daß fie am Dienfttag deß Morgens mit anbrechendem 
Sog bon gedachtem Araniueg haben abrepfen koͤnnen / wie fie 
dann aud) Abends ein Viertel nach 7. Uhr in dem Koͤnigl. Pal⸗ 
laftdifer Start / indero Kutfchen figend/anlangten. Die Könis 
gin / welche wegen ihrer Schwangerfchafft/ in einer Senfften 
getragen wurde / Fam felbigen Tags ebenfahls / imgleichen auch 
der Prins von Aſturien / die Infanten / vnd die Infantinen allhier 
an / alleſambt in volllommener Geſundheit ſich befindende. Durch 
einen den 12. diſes von Corona allhier angelangten — 

at 


hat man vernommen / daß die in 4. Schiffen vonder kLinie / vud 3° 
Zregatten beſtehende Koͤnigl. Eſcadre / vnter Commando deß 
Chefs d Efcadre/ Don Rodrigue de Torres’ den 9. in dortigem 
Haven zuruck kommen waͤre / auß welchem fieden ı7. May unter 
Seegel gangen geweſen / deß Vorhabens / die Engliſche Con⸗ 
voyen / welche von Portsmouth nach Gibraltar gehen wurden / zu 
uͤberfallen; als ſie den 27. in dem Canal von Engelland einkom⸗ 
men / hätte fie ſich allda vil Tag auff gehalten / vnd ale Schiff / die 
fie gewahr worden / verfolget / wie ſie dann auch waͤhrender Fahrt 
von 25. Tagen 5. Engliſche Schiff / welche nach vnderſchidlichen 
Orthen gangen / oder kommen / hinweggenommen haͤtte / vnter 
denen ſich ein Schiff mit Vivres nach Gibraltar / eines mit 
Waaren nad) America / und Die übrigen mit vnterſchidlichen ans 
dern Sacdyen beladen / befänden. Durch befagten Erpreffen hat 
man auch erhalten/daß die Armateurs von Gallicien auch andere 
Prifen indenen Haͤven felhigen Königreich aufgebracht haͤtten / 
vnd stv ar unter andern eine /fo mit Maͤſten / Schiff, Pedy/ vnd 
andern Nothivendigkeiten für die Englifche Eſcadre / fo fich vor 
der Enge von Bibraltarouffhält/beiadenfeye. Durch einen ans 
dern Eourrier/fo eben felbigen Tag von St. Andero anfommen/ 
hat man / daß ein König. SHiff mit einer Engliſchen Priſe durch 
contrairen Wind allda eingelauffen ſeye / vnd Daß die Armateurs 
von Guipuſcoa auch 3. Prifen auffgebracht hätten. 
Auß Holland vom 4. Julij. 

Man erwartet in hieſigen Landen mit Verlangen auff Brieff 
von Londen / zu vernehmen / wieder Todtes Fahl Sr. Maj. def 
Königs von Groß: Britannien in ſelbigem Königreich auffge⸗ 
nommen worden / vnd obderfelbe indem Minifterio nicht etwann 
ein vnd die andere Veraͤnderung verurfachen werde ; dann wann 
man auff Die ehemahligen Zeiten zuruck ſihet / und betrachtet / 
daß feptder Empörung Anno ) 686,dad Königreich Groß: Bris 
tannienin feiner gröfleen Gefahr geftanden / als unter der Re⸗ 


gierung 


gierang der in GOtt ruhenden Königin diuna / vnd ihrem damah⸗ 
ligen Miniſterio / fo hat man gewiß gch Urſach gegenwwaͤtzige 
Zeiten zu betrachten. So bald aber Ihr. verſtorbene Maj.auff 
den Groß⸗Britanniſ. Thron geſtigen / wurde nicht nur auff der 
einen Seyten die Freud faſt durchgehends in dem Königreich 
gtoß / ſondern es verſchwande zugleich auff der andern Seyten 
die Forcht für weit: außfehenden Troublen / vnd die Ruhe der 
Nation wurde wider gefihert. Und inder That hatteder Kö⸗ 
nig Georg die jenige Qualicaten / welche einen groffen König 
außmachen. Seine Zapfferfeitindem Krieg war bekandt / vnd 
feine außgemachte Erfahrenheit in der Politic erzeigte fich auß 
dem vnermuͤden Fleiß womit er denen Staats-⸗Geſchaͤfften ob⸗ 
lage. Beedes Handlen / vnd zugleich Rathſchlagen war jhm ei⸗ 
nes / vnd kundte man von diſem Monarchen mit Recht ſagen daß / 
jndem er alles durch ſich ſelbſt gethan / vnd mit ſeinen eygenen Au⸗ 
gen geſehen / er die groͤſte Kunſt zu regieren / volllommen vnd im 
hoͤchſten Grad gewwuſt und beſeſſen habe; allein über diſes alles 
zeigte feine Liebe für fein Volck / vnd die beſtaͤndige Bemoͤhung / 
daſſelbe gluͤcklich zumachen / daß er warhafftiglich gewuſt habe⸗ 
was es ſeye / ein Koͤnig zuſeyn. Ale Adreſſen deß Parlaments 
an Ihro Majeſt. ſeynd Zeichen diſer Warheit / als welche alle zu 
jederzeit mit Danckbezengungen der Nation fuͤr Ihr. Waj kluge 
vnd glückliche Regierung angefuͤllet geiwefen, Nun koinbt die 
Regierung auff deſſen hinteriaffenen Pringen/ und zwar aiffei- 
nen Printzen / welcher zugleich von der Engliſchen Nation ie⸗ 
bet iſt / und von dem man hoffen kan / daß in deſſen Hertz vnd Ge⸗ 
bluͤt alle Koͤnigliche Tugenden feines bereyts verſtot benen Herrn 
Vatters hinüber getragen ſeyn. Im übrigen iſt diſes merck⸗ 
würdig auß Brieffen von Londen vom 24. Poſſato zu erfehen / 
daß die Verwahrer ver Koͤnigl. Kleynodien noch vor deß Koͤnigs 
Todt von der Regierung / oder wie einige wollen / vont Koͤnig 
ſelbſt / Ordre empfangen haben / eine neue Koͤniglich Groß⸗Bri⸗ 
atnniſche Cron auff die neue ſte Art verfertigen zulaſſen. 
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Conſtantinopel / vom 10. May. | 

em S if ein Erpreffer auß Per: 
fien angelangt / welcher mit 
gebracht haben folle / eg feyen 

4. unferer Generals / welche mit 
18000. Fanitfcharzen] und 4000, 
a Spahi gegen Iſpahan angerücet / 
ü von einem Theil der Armee deß Sul: 
tans Efreff alfo umringet und abge⸗ 
ſchnitten worden / daß fie.feine Hoff 
nung gehabt / zu entkommen / oder 
von den Unſrigen entſetzet zu werden / dahero ſie ſich dann 
an diſen Rebellen mit ihren Waſſen / Bagage und Muni⸗ 
tion ergeben haben ; weiche Zeitung das. hiefige Voidkai. 
fo erhiger Hat. daß daraus uͤble Dinge folgen dörfiten. 
Zwey von unferen Sultanen / melde hatten nach Alerands 
ria Zroupen überführen follen / Haben Schiffbruch erlitten/ 
und ift hierbep ver Ali-Murza; welcher mit Fridens ⸗Vor⸗ 
lagen nach Perfien gehen follen mit allen feinen Haben» 
den Zeushen und Equipage zu Orund gegangen. Dean 

| re⸗ 





vedet von einer neuen Auflage auf bie Chriſten / und 

auch von einer Vermehrung der Auflagen anf gewiſſe ein; 

und außgehende Kaufmanns » Güter. Der Scas def 

Groß Sultans ift faſt gänglih erſchoͤpffet und wird es 

wann derfelbe nisht einen Zufluß bekammt / welches durch 
die Einziehung der Güter einiger außerordentlich rei: 
her Particuliers geſchehen folle/ gang unmoͤglich fepn / 
den Krieg gegen dem Efrefflänger fortzufegen, Ein Zür- 
ctiſcher Caper hat ein Maltheſiſcher Schiff mit einem Theil 
deß darzu gehörigen Volcks / weil ſich die Übrige mit der 
Chaloupe gerettet / anhero gefuͤhret. Der Franzöfifche 
bittet zwar für die dabey befindliche Sclaven feiner Na: 
tion / man glaubet aber nicht / daß er etwas erhalten 
werde / fondern daß vilmehr Diefelbe / ober doch wenigſtens 

die Dfficiers werden gebencdet werden / dieldeil in dem 
mit Franckreich gefchloflenen Tractat denen Franzoͤſiſchen 
Unterthanen verbottenift/ auffeinigen frembden Schiffen 
wider die Tuͤrcken zu dienen und zwar bey &traffe/ daß 
diefelbe 7 und fonderlich die jenige/ / welche den Maltheſern 
gedienet / an die Serge Stange deß Schiffs / welches dio 
felbe zu Sclavenn machen wuͤrde / aufgebende werden 
follen. Auß der Jartarey vernimmt man / baßder durch 
die groſſe Verheiſſungen deß Efreff genommene Sultau 

Deliz mit feinen Feindſeeligkeiten wider den Cham der 
Erimiſchen Tartarn eifrig fortfahre / und demfelben zwi⸗ 
ſchen den Gebuͤrgen Eerfizi faſt völlig eingeſchloſſen haͤlt. 
Welche ungluͤckliche Trennung machet / daß wir auß der 
Tartarey nicht fo vilen Secours bekommen / als nach Pers 
fiien zu ſchicken / noͤthig wäre. 

Madrid / vom 21. Junii. 
Seither einigen Tagen vernimmt man / daß betr Hof in 
dem Koͤnigl. Staats, Rath der Schluß gefaſſet worden, 


daß zufolg der in ber Belagerung befindlichen me 

uneralen und deß General: Ingeniers eingeſchickten ra 
ten / der überhaupt commandirende Gegeral/ Mer: Braf 
de las Torres / befehlicht werden folle / die Wela 
Gibraltar / wenigſtens fo lang die groſſe Hie waͤhret / 
nicht weiter fortzuführen] fondern fein unter habendes Kriegs⸗ 
Volck / ſo vor gedachtem Gibraltar in dem durch die Son: 
ne gang erbigtem Sand ſtehen / und dadurch villes Un 
mach leiden müffen / in die Erfriſchungs⸗Quartier gehen 

zu laſſen. Wie man ſagt / ſo ſolle uns diſe Belagerung 
10000. Mann/ und zwar von der beſten Mannſchafft / 
getoſtet haben. Der commanbirende Generals’ Hr. Graf 
de las Torres / Hat fi auß dem Lagerbegeben/ und bes 
finder ſich jene zu S. Roch / woſelbſt der Ballen und ame 
dere Divertiſſementen gubalten angefangen. 
Pariß / vom er. Fund. : - 

Als der Groß Britanifche Geſandte aw diſen Hof ? 
Herr Horatius Walpole / den 26. def verwichenen Monats 
Abends die Nachricht von dem Tod deß Königs / -feines 
Herrn / erbickte / reifete derſelbe fogkich in aller Eple von 
bier nach Zonden ab: wohin fi auch verfchidene Engli⸗ 
| fe Herren / fo fi in diſer Stadt befunden / erhoben bas 

en. Am Se. Johannis⸗Tag gab Die Dergogin von Or⸗ 
leans / zu Baguolet allen Einwohnern dortherum eine 

offe Mahlzeit’ weiche darauf einen Dang hielten/ der 

ß deß Abends umb 8. währet : nach welchem Ihr Koͤnigl. 
Hoheit verſchidene Herren und Dames vom Hof wie ai 
einige außlaͤndiſche Miniſters / fo ſich diſes Feſts wegen 
dahi u erhoben haben / mit einer Abend Mahlzeit bechre⸗ 
te / und wurde nach der Toflel ein Ball gehalten. Den 


27. iß in der Gegend Longiumeau ein fo erfchröcliches 
Donner: 


Wetter geivefen/ daß dardurch die gange Flecken unter 
Waſſer geſetzet / die Waaren verdorben/ alle Frucht dort⸗ 
herum zerſchlagen / und 4. Haͤuſer weggeſchwemmet wor⸗ 
den, 3 | | 
| Londen / vom 27. Yunii. Ä 
‚ Unfer neuer Monarch wird fo lang in dem Pallaſi 
von Leiteſter verbleiben! biß dero / und auch der Konigin / 
dero Gemahlin / Apartements in dem Pallaft von St. Jo⸗ 
ues zugerichtet feyn werden, woſelbſt man allbereit wuͤrck⸗ 
ch diejenige / welche die Herren und Dames von deß 
verftorbenen Königs Hofftaat gehabt’ räume. Der 
kommet Hauffen⸗ meife auß denen Provinzen andere 
Dem neuen König zu feiner Ankunft aufden Thron Gluͤ 
gu wuͤnſchen. So groß auch dife Beränverung iſt / foges 
nieſſet man doch alhier einer volllommenen Ruhe: Am vers 
wunderwürdigifien.aber iſt diſes daß die Actien der Sunds 
Kompagnie / welche / bep dereingelauffenen Nachricht vom 
dem Todt deß Konigs / auf einmahl von 114. biß auf 108. 
n waren / den 26, difes wider auf 113. und einen 
ben gefligen find. 
Cooln / vom 6. Junii. 
Won Paris wird geſchriben / daß die weit außgehen⸗ 
de Politici verſchidene Speculationen machten / wohin 
die Fran zſiſche Eſcaere beſiimmt ſeyn möchte einige wols 
ten / daß ſie das Mittellaͤndiſche Meer von denen See⸗ 
Raͤubern fAubern ſolte andere aber Gibraltar in fo lang 
su obſerviren / biß auf dem Kongreß erörtert wäre ı. umb 
enttveder denen Spanien oder Engelländern diſen Ping 
überlifern. | I 
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Wienn / ben 12. Julij 1727: 
Orgeſtern Montagshaben hen eg Kap⸗ 


Eheſtand gelebet / zum anderten mahl gehalten hat / in aller⸗ 
hoͤchſter Perſohn beygewohnet / und ſolch Ihro Majeſtaͤt die 
regierende Kayſerin diſen alten Braͤutpaar gegen 1000. ſi. an 
Silberwerck geſchenckt haben. Diſer Tagen iſt auß Spa- 
nien ein Courier: und ein anderer auß Petersburg dahier 
angelangt / davon der Erſtere dic anſcheininde Beſſerung Ih⸗ 
vo Majeſtaͤt def Koͤnigs in Spanien / von dero Ihro zuge- 
ſtoſſnen Unpaͤblichket und der andere auß Petersbueg ein 
cutioſe Begebenheit / ſo Ihro Hochheit dem Hertzogen von 
Hollſtein begegnet iſt / mit überbracht hat / daß nemlichen das 
Wetter in die Behauſung Ihro Hochheit / und in daß jenige 
Zimmer wo fie ſich neben befunden haben geſchlagen / fo daß 
der Strahl Fhro gang nahe ander Seiten herunter geftreiffet 
und durch den Boden in dem Keller gefahren fepe/ Ihro 
Hochheit aber darbey ohnbeſchediget gebliben waren. Vor 
geſtern ſeynd Ihro Durchl. der Pring von Savoyen / von: 
dero Herrſchafft dahier angelanget / und morgen werden deß 
Herrn Hoff Cantlers Excell. auch widerumb zuruck erwar⸗ 
tet / da man ſodann von Denomipirung der Kapſerl. Plenipo⸗ 
| | Ki 


— nacher Aachen wohl etwwas mehrers zubernehmen 
aben doͤrffte / wie auch geſagt werden will / daß ein gewiſer 
Graf von Welſeck als Kayſerl. Geſandter nacher Londen ab- 
geſchickt werden ſolle / welches aber noch mehrere Confirma- 
tion erfordert. Der Herr Graf Gaudel von Althan / ſo wol 
als der Kayſerl. Obriſt Stallmeiſter Fuͤrſt von Schwartzen- 
bura ſeynd beyde vor einigen Taͤgen von hier nacher Graͤt in 
Steirmarckt abgereiſet worauf dann dahier in der Stadt 
das Gericht entfliehen will - dag Ihro Majeft, der Kayſer mit 
einen gang kleinen Hoffiatt in dem Fommenden Monoth Au⸗ 
guſti eine Meile dorthin ihun / und fich dafelbft ein paar Mio- 
nach aufhalten werde / au wehrend ſolcher Zeit den See⸗ 
Dofen zu Fiume und Trieſt befehen dörffen. 
| Madriit/ den 20. Junii. Br 
Seither der Kranckheit deß Königs, / hat die Königin 
mit denen Miniſtris taͤglich conferiret; und den 12. hatte der 
Paͤbſtl. Nuntius eine lange Audientz bey Ihr. Majeſtaͤt / wie 
man ſagt / Aber die zu Pariß unterfchribene Präbminarien. 
Dife Präliminarien / zu Hal ung eines Congreſſus / ſeynd 
endlich geſtern auch von hiefi,em Hoff / auff den Fuß / wie zu 
ariß unterſchriben worden; Worauff der Holländilche 
mbaſſadeur / Herr van der Meer / ſogleich einen Expreſſen 
an den Grafen von Portmore / Gouperneur von Gibraltar / 
und an dem Admiral Wager abgefertiget / und ihnen von ſol⸗ 
der Signatur Nachricht gegeben hat. Man verſichert / daß 
auch hieſiger Hof verſchidene Erpreflen mit der Ordre abge 
ſandt habe / Die Belagerung Oibraltar auffzuheben und auch 
mit allen andern Hofiliräten gegen die Krigeländer einzuhals 
ten / in Hoffnung 4 daß dife ſolches auch thun werden. 
Pariß / / den 2. Julii. 
Aug Spanien vernimbt man mit Particular ln 
‘ 


es haben Se. Mojeſt. dafiger König Befehl ergehen laſſen / 
daB die in denen Spaniſchen Meer» Porten neu erbaute Kriegs 
Schiffe von denen Zimmer- Plägen eiligft ins Waffer gelaffen 
werden ſolten; unter Denenfelben befänden ſich zı./ deren ei- 
nes von 110/ zweyp bon 90./ und bis übrigen von 80.70. 
60. und so. Stuͤcken wären. Diſe Brieffe melden auch daß 
ein Spanifcher Zrepbeuter auß Galligien fich eines Englifchen 
mit 36. Stucken beſetzten Schiffs 7 welches mit einigen Bor⸗ 
rath an Munition und Proviant nach Gibraltar ſeeglen wol⸗ 
len / bemaͤchtiget haͤtte und der Spaniſche Hoff wegen Un- 
terſchreibung der Poaͤliminarien zroſſe Schiwürigkeit mache. 
Hamburg den 6. Julii. 

Wie Die letztern Brieffe auß Petersburg melden) fo ſolle 
der Dergog von Hollſtein von feiner gehabten Unpdßticfeit / 
welche mehrentheils von einer gehabten Aiteration uber die 3. 
bochen Todes: Bälle der Czaarint deß Bifchoffen von Lubeck / 
und deß Hergogen von Mecklenburg, welcher Den 19. paffare 
zu Dangia geflorben / ihme zugeſtoſſen / wider volfommen 
bergefiellet fepn. Beym Ruſſiſchen Hoff mache man bereits 
groſſe Anfiaften zur Srönung def jungen Czaarn / Welche ins 
ee Monathen inder Stadt Moſcau vollgogen tver- 
den 


Haag, den 6. Julij. | 
Wie einige Nachrichten geben / fo dörffte Jranckreich nit 
zugeben ı daß Engeland in denen Commercien nad) Spanien 
mehrere Privilegien und Vortheile zugeftanden werden / alg 
bie Sranzöffhe Nation genieffet/ und der Ucrecheer Srac- 
tat / wie auch der im Jahr 1667. zu Mradritt errichtete mit 
ſich bringet. Es hat unterdeffen der Dofzu Londen / auff Ans 
fuchen dep aroflen Commercien Rachs ein Schreiben au Dem 
Branzöfifegen Hof abgelaſſen / die neuen Auflagen — in 
po⸗ 


Spanien / unter dem Namen Quartels / auf die Englifchen .; 
-Rauffmonns Güter gefegeti und ſich bißauff 15. pro Eento * 
helauffen / zu unterſuchen / und Spanien zu vermögen / ſoiche 
wider abzufchaffen / und alles auff den Juß / mie es zu Zeit der 
Regierung Koͤnigs Caroli deß Zweyten Slormürdigfier Ge⸗ 
daͤcht nus geweſen / herzuftellen. Es halten einige darfuͤr / daß 
die Gemeine und der Adel in Engeland bepdem neuen König 
Seorg dem Zivepten anfuchen laſſen werden / daß man die Ei-- 
nigkeit mie Spanien herfielle/ und die zerfallene Commercien 
dardurch wider empor zu bringen / als woran der Engiifchen 
Dation ammeifiengelegen. Man rechnet / daß die Spani⸗ 
ſchen Schiffe feir kurtzem 12 · Englifche mit Kaufmanns: Güs 
tern und anderen beladene Schiffe bintveggenommen. 
man verfiert / ſo werden die Englifben Eicadren auß Weſt⸗ 
Indien der Oſt See und dem Mittellaͤndiſchen Meer bald 
nach Hauß zuruck kommen / auff die eigne Sicherheit deß 
Reichẽ acht zu haben. Es wolien einige Daran zweiffien / daß 
Kranctreich bep dem etfolgten toͤdtlichen Hintr it deß Königs 
in Engelland bev der. Hannoveriſchen Alliant feſt bleiben tver⸗ 
de. Wie von Pariß verſichert wird / fo haben Se. Ader- 
Ehriſtlichſte Majeſtaͤt. entſchloſſen / dero Trouppen gu Buß 
und zu Pferd zu vermehren/ und folte bey Charlenunt ein as 

ger von 25000. Mantızu chen kommen. 

RR NE d/ den 29. Juni. 
Am Smabftag wurde König Georg der Zweyte albier mit 
groffer Sölennität proclamiret / wobey die Univerſitaͤt der 
Zamilienund alle publique Perfornen/ der Lord Major und 
die Aldermänner / an der Zahl 5000. Perfonen / zu Pferd z 


offiftire haben. | 
Livorno / den 27. Junli 
Zu Barcelona ik von Madritt Zeitung ingelanfiu, « 


baben 3. Spanifche Kriegs: Schiffe eine gleiche Anzahl reich 
beladener Englifcher 'anß der Tuͤrckey kommender Schiffe / 
welche von2 Kriegs. Schiffen begleitet wurden / angetroffen / 
ſich von denen feiben insgeſambt Meiſter gemacht / und fie 
nach Bifcayen gefuͤhret Geſtern kam ein Hellaͤndiſches Schiff 
in 11. Tagen allda aus der Stroſſe bey Gibraltar alhier an / 
welches im vorbepfohren bey ſelbiger Veſtung nicht das ge; 
ringſte Schieſſen gehoͤret hat. 
| Bologna/ den 2. Julli. 

Difer Tagen ware / wegen deß Geburts Tags deß Prä- 
tendenten an deflelben Hoff Sala / und wuͤnſchten ihme die 
allhier fich befindiiche Cardinaͤle Stuck darzu. Am Montag 
wurden vilen Studenten der vondem General Marſilli allhier 
gefiffteten Academie / nach deffeiben Verordnung / filberne 
Medaillen außgetheilet and bekamen auch dergleichen die 
Vrofeſſores. — | 

| Londen / den s. Inlii. 

Am Donnerftog murden Befehl nach Schottland und 
Irrland gefandt / Se. Mojefidt ats König von Groß- 
Brittannen / Franckreich und Irrland zu proclamiren. 
Man ſchickte auch einen Expreſſen nach Hannover ab / mit In⸗ 
ei apa Pringen von, Wales und.die Regierung. 
Indeſſen pat unfer Hof aufßdie Zeitung. daßder König von. 
Spanien die Fridens⸗ Prälimirarien angenommen’ an den 
Srofen pop Dorsmore / Gouverneur von Gibraltar / und an 
den Anmiral Wager Ordre geſandt / mit allen Feindſeligkei⸗ 
san, gegen die Spanier auffzuhören. Der König bat beſchloſ⸗ 
fen y. Beine Bittſchrifft in einer andern als Englüchen Spras 
che anzunehmen ı und auch anbep befohlen / daß man an feie 
nem Hoff nur allein Englifch reden ſoile und ſeynd davon nur 
die jenigg anßgenommen/ welche ſolche Sprach nit * eben, 

olln / 


Bin uRT u + Woͤlln / den 10 ulli. * 1. 
Am ver wichenen Donnerſtag feynd wider 2. Schiffe mit 
Habet beladen vor die Kyſerlichen Troupen von oben herab 
allhier angelanat / fo aber weiters nach Düffeldorff abgeführes 
worden. Man rechnet / daß der Kapſerl. Proviant Com⸗ 
miſſarius biß 90000. Malter Korn alhier mahlen laſſen. An 
gemeldtem Donnerſtag iſt eine gröffe Hotv⸗gloͤſſe von oben 
herab kommend / alihier nach Holland vorbey puſſirt / hoelche 
die erſte iſt fo difen Sommer hiet vorbey gegangen: 
RT Romy BEE Janiienn are 
Ihto Paͤbſtl. Heiligk. bezeiger ſich wegen der unterſcher⸗ 
henen Pratiminar- Puneten / zu Haltung eines —— 
fehr vergnuͤgt. Nach der davon eingelauffenes Machricht 
fandte der Spaniſche Miniſter / der Cardinal Benttvoglio⸗ 













feinen Seeretarium zudem Franjoͤſiſchen Cardinal 
welcher ſich mit ſelbigem 3. Stund lang in geheim untervedete. 
Seitdeme Ihro Paͤbſtl. Heiligk. den König von Sardinien die 
Ernennung eines Cardinals zugeftanden hat bemüher ſich der 

eugiefiiche Minifter gar fehr / ein gleiches Vorrecht auch 

feinen König zu erhalten. Damit der Pabſt im Stand 
ſeyn moͤge ohne Beſchwerung der Apoſtoliſchen Kammer / 
Allmoſen außt heilen zu können / fo laͤſſet er alle Geſchencke A 
weiche ihm uͤber reichet werden / dieſelbe mögen auch herkom⸗ 
men bon wem fie ivollen / verkaufſen / ſund iſt dergleichen 
A) felbſt mit denen ihme von dem König von Sardinien uͤber⸗ 
ſchickten 6: groſſen ſilbernen Leuchtern / und dem dabey gewe⸗ 
ſenen groſſen Crucifix / geſchehen / als welche alles / auff Befehl 
deß Pabſts I das Capitul bey St. Peter fuͤr 9000, Seudi 
hat kauffen muͤſſen. Der Cardinal Corſini hat den Mar⸗ 
ehefe Gadoli zur Audiend geführet + welcher im Namen der 
Groß · Princeſſin Violanta von Sloveng dem Pabſt Pe die 

r⸗ 


aberſchickte goldene Mofe gedandet-hat.Dladideme man auf 
Paͤbſil· Befehl um die Kirche zu St. Element ſehr tangnadıge 
graben und; gefuchet / ſo hat man endlich die Lechnamb ger 
dachren Heil. Clementis / ehemahligen Papfis / und auch deß 
Keil, Ignatii / deßs Martyrers gefunden. 


Granckſurt / den 12. Julii. 

Derwichenen Dienſtag iſt allhier ein Arabiſcher Pring 
angekommen / welchen der Herr Graff von Hanau in einer 
Caroſſe mit 6. Pferden beſpannt / durch einen geheimen Staats⸗ 
Seeretarium anhero bringen laſſen; diſer Pring hat von Ihr. 
Kapſerl. Majeſtaͤt ein ſehr ſchoͤnes Recommendation Schrei⸗ 
ben / auff Pergament geſchriben / bey ſich / in Krafft deſſen er in 
denen vornehmſten Reichs. Städten/ jedoch auff eine gewiſſe 
gefente Zeit / zu collectiren hat; und / wie man vernimbt / ſo 
ſolle die Urſach diſer Erlaubnuß ſeyn / weil demſelben die Tuͤr⸗ 
cken alle ſeine Laͤnder weggenommen / und ihn nicht eher in 
Poſſeßion ſetzen wollen / er habe dann zuvor eine gewiſſe Sum⸗ 
ma Gelds erlegt; wie verlautet / ſo haben Ihro Hoch⸗ SGraͤff⸗ 
liche Excellens von Hanau gedachten SPringen 100. Species 
Ducaten verehret / debsleichen hat auch hiefiger Magiſtrat 
Adas uahmhafftes an Geld reichen laſſen. Nun in dergleichen 
Vorhaben iſt derſelbe ſchon an mehrern Hoͤfen und Orten ge⸗ 
weſen / und ih ferner / ſolches zu thun Willens / immaſſen der⸗ 
ſelbe geſtern ſruhe von hier nach Sch walbach vert eiſet / alwo 
ſich dermohlen vile Zuͤrſiliche Graͤfſiche und vornehme Stands⸗ 
Perſonen befinden / wornach derſelbe weiters nach dem: Darm · 


faaͤdtiſchen und Chur Pfaͤlbiſchen Hof ſich zu erheben geſinnes 


ſeyn ſolle; Ubrigens redet mehr gedachter Pring Lateiniſch / 
bat ſonſt aber niemand als einen Dolmetſcher und einen Be 
dientenbey ſich. | 
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Num. XXX. 
Ordentliche Wochentliche Wofl- 
Zeitungen / diſes 1727. Jahrs. 
Den 26: Julij. 
KERREKSEEELEREEBEHEBUERE ERRER 
Wienn / vom 16. Juli. 


— N Er Seangöf. Bottſchaffter hat 
2 auff Befelch feines Königs 
4 vorgeftellet / daß doch Ihro 
Kapyſerl. Mas. den Congres zu Aachen 
e eher je Lieber möchten befoͤrderen 
u N Heiffen / weil die Engelländif. Nation 
‚dem neuen König auff alle Weiß vnd 
| >| Weeg zu perfuadiren fuchten / eintives 
= — m des Krieg oder Friden zu zrocurieren / 
inmaflen durch diſe Verzögerung bep venen Wiennerif. Allijr⸗ 
ten nichts mehr gefucht Iourde/ als Zeit zugewinnen /denen Has 
noberif. Allijrten /oder Proteftanten die Belegenheit zubeneh- 
men / fo bernhet es allhier nur an denen / daß man vorhero gern 
vernehmen möchte, was für gefinnete Miniſtri von Franckreich 
auff obigen Congres ernennet iworden / vmb ſich dero Caracters 
alber datnach regultren zu Fönnen /ein fvelches / wie Parifer- 
rieff geben / aber auch von Franckreich abgetvartet zu werden 
feinet. Der Ezaarif. Gefandte Hat hiefigen Hof die mit dem 
Jungen Ezaar ſchon betonfter maſſen getroffene Mariage / vnd 
annebens auch difes notificieret / und dorgeftellt / daß der Fuͤrſt 
Menzikoff dero Hauß Oeſterreich gaͤntzlich ergeben ſeye / vnd das 
hero hierdurch die Freundſchafft zwiſchen hie ſig / vnd feinem Hof 
sw deſto feſter beſtaͤttiget wurde / wie ich hiernaͤchſt in Geheimb 
Os Herne 












vernommen / ſo ſoll diſer Zürft Menzikoff am r2. Junij gefors 
ben ſeyn. Auß Pohlen vernimbt man mit denen letzteren Brief⸗ 
fen / daß die Pohiniſche Fahnen / ſo zu Bedeckung der Commiſſion 
nach Churland gewidmet / in vollem March begriffen / und daß 
die Herren Pohlen über die Nachricht / wie nemblichen der Graf 
vom Sachien fid) widerumb alldort einfinden wolle /fehr miß⸗ 
vergnuͤgt wären, 
Madritt / vom 24. Junij. 

Seyther der Hof von dem Schloß Aranjues in ber allhieſigen 
Koͤnigi. Reſideno zuruck angelangt / befindet ſich der Koͤnig durch 
Sebrauchung deß Bads in feinem Appartement / je länger je beſ⸗ 
fer / allwo Se. Majſtaͤt ſich oͤffters mit dem Billard: Spil er⸗ 
iuſtigen. Nachdem am Freytag / als den 20. die Praͤlimiair⸗ 
Fridens⸗Articuien auff den Fuß / wie Se. Majeſtaͤt der Kayſer 
ſolche vnterzeichnet / von vnſerm König vnterzeichnet wor⸗ 
den / ſo ſeynd felbige noch diſen Tag durch einen Bedienten deß 
SHergogen von Bournonwville / vnſers Geſandten zu Wienn / nach 
dem Kayſeel. Sof zuruck geſandt worden. So wurden auch am 
Samoſtag verſchidene Expreſſen abgefertiget nicht allein dem 
Grafen delas Torres, fodie Belagerung vor Gibraltar coman⸗ 
dirty Ordres zutiberbringen die Belagerung aufzuheben / vnd 
die Trouppen in — zu verlegen / ſonder auch die Tom⸗ 
mendanten von Cadix / Coronna / Biſcayen / etc. zu befehlen / keine 
Zeindſeeligkeiten und Capereyen mehr gegen bie Engliſ. Schiff 
zu unternehmen. Wie man fagt/ fo hat die Belagerung von Gib⸗ 
raltar und ſeyther den 22. Februarij / als an welchem Tag die 
Lauff⸗Graͤben eröffnet worden / biß den 14. diſes /53 9. Todte / 
und 1274. Berwundete gekoſtet / worunter einige Officiers von 
Diſtinction ſich befinden. * 

Verſailles / vom 4, Dito. F— 

Ihr. Majeſt. die Koͤnigin befinden ſich in jhrem geſeegneten 
Zaſand nach allem Wubſch wol aufzund lahren wochentlich ro 
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mahl in dev Kutſchen nach der Dienagerie ſpatieren / allwo fie 
auch zutweilen deß Nachts fpeifet. Hoͤchſtgedacht Ihr. Maj. ha⸗ 
ben die ſchoͤne Caroſſe / ſe der verſtorbene Hertzog von Febilade zu 
ſeiner Ambaſſade nach Rom machen laſſen / ſolche aber dem Koͤnig 
geſchencket / anhero zuruck geſandt / welche von allen Seyten mit 
überguldeten Metall dergeſtalt ſchtaͤr beſchlagen / daß g. Pferdt 
Muͤhe haben / ſolche zu ziehen / dannenhero dann eine andere vor 
die Königin verfertiget worden. Am verwichenen Montag hat 
fid) eine Efcadron von denen Gens d Armes von der Wacht mit 
4. Standarten der Tompagnie nad) dem Zimmer deß Könige 
erhoben / vmb diſe Standarten in die Garde meuble zu flellen, 
Die Land⸗Militz ift im Marſch begriffen/die Erndte einzuſamb⸗ 
len. Von Sable in Poitumwird berichtet / daß den 27. Paſſato 
der Medicus an ſelbigem Orth / als er auff einer Wiſen / io Heu 
gelegen gewweſen / ein ſtarckes Donner⸗Wetter entſtanden / durch 
welches jhm von jeder Hand 2. Finger / vnd die Schnallen auff de⸗ 
nen Schuchen verbrennet / man hat denſelben halb todt nach 
Haus gebracht / jedoch glaubet man / daß er ſich wider erhollen 
werde. Der Ritter von Blairon / Edelmann deß Spaniſ. Bott⸗ 
ſchaffters zu Wienn / Hertzogen von Bournonville / fo die von dis 
ſem vnterzeichneten Fridens: Praͤliminarien nach Madritt übers 
bracht / ift am Sonntag von dannen zuruck kommen / vnd weiters 
nad) Wienn abgangen / von welchen man vernommen / daß der 
Koͤnig von Spanien ſolche angenom̃en. Der Graf von Brog⸗ 
lio / vnſer Ambaſſadeur an dem Hof zu Londen / ſo von dorten zu⸗ 
end / und auff deſſen and» Gütern ankommen / iſt nach Hof be⸗ 
ruffen worden / neue Inſtructiones zu empfangen / vnd ſo dann in 
aller Eyl nach ſeiner Ambaſſade zuruck zukehren / wohin er auch 

bereyts die Reiß angetretten hat. | 

| Pariß/ vom 5. Julij. 

Indem legtern im Invaliden⸗ Hauß gehaltnen groffen Krieges 
Math iſt reſolvieret worden/ daß die 7000, sl = ie 
| ‚Dion 


Mondierung der Land⸗Milis noch mangleten / eheſtens follen 
verfertiget werden. Sonſten iſt allpier ein Acrefivom Königt, 
Staats-Rath/die ohne deß Autoris und Verlegers Namen/ 
aud) ohne Er, Maj. Approbation dad rmiſſion / vnter dem 
Titul Memorial von 30. Eures der Statt ariß an den Cardi⸗ 
nal von Noailles / ihren Erg: Birhoffaufdas Gerücht / welches 
bon einer bevorſtehenden Annehmung der Balie Unigenitus de⸗ 
bitirt worden / praͤſentirt / vor Furger Zeitinder Statt vnd Vor⸗ 
ſtaͤtten von Pariß außgeſtrenten Schrifft betreffend publiciert / 
vnd darinn anbefohlen worden / alle verhandene Cxemplaria alſo⸗ 
bald indie Haͤnd deß Herm Herault / Statthalter per Policey / 
zu bringen / vmb von jhm zerriſſen zuwerden. 

Ein anders vom vorigen. 

So bald Se. Majeflät der König / die vor die berſtotbene 

aarin angenommene Traner/ fo 3. Wochen Mähren folle/ 
quittirt haben wird / erden diefelbe ſolche auff 6. Wochen lang 
dor den abgelegten Koͤnig in Engelland anlegen. Der Herbog 
de la Rochefur Don iſt ernennet worden / Namens Sr. Majeftät 
bey dem neuen König in Engelland / fnegen deß tödtlichen Hins 
tritts Sr. Groß, Britannif. Majeftät /deffen Herm Batter / 
die Condolens / und wegen Erhöhmg zum Groß⸗ Britannifchen 
Thron die Gluͤcktwuͤnſchungs⸗ Eomplimenten abzulegen. Da⸗ 
hier iſt ein ſchoͤner Pallais vor den Herm Grafen Stephan von 
Kinsky in Beſtand genommen worden/ vn⸗ werden Se. Excel⸗ 
lentz in 4. biß 5. Wochen als Kapſeri. auſſerordentlicher Gefand⸗ 
ter in hieſiger Statt erwartet. 

Haag / vom g. Julij. 

Alle dahier eingelanffene Nachrichten bringen einhellig mit / 
daß der König in Spanien die Fridens⸗ Präliminair , Articuln 
angenommen / bnd daßalle Softilitäten auffhören follen. Zu 
— * oh der — Alberoni wohl gr Ita⸗ 

ndorthin beruffen werden doͤrffte / an das Haupt der Affaire 
wider geſtellet zu werden. v 


| Num, 29, 
Anno 1727. Littera Ee 26, Julii, 
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| in Affricay vom 24. May. 
zn As Marocanifhe Keich ift ges 
— 5 genfoärtigein Reid) der Ver⸗ 


wuͤſtung / der Grauſamkeit und Un⸗ 





RE ER ordnung / und wird daffelbe/ wann 
FEDER 48 Difed noch länger Mähren foltes eben 
ER Sy (0 leicht und geſchwind wider zu Grund 
gehen / als es aufgerichtet worden iſt. 
FF Der Urheber und Stifter difes fo 
AI maͤchtigen Reiche iſt Mouley Archy / 
| ar“ ein Sohn deß Königes zu Taſtlet > 
welcher die Waffen wider feinen Bruder, Montey. Mas 
homet / ergriffen / fich deß Königreichs. Tafilet bemächtis 
get / und fid) darauf mit einer unglaublichen Geſchwindig⸗ 
keit auch von denen Koͤnigreichen Maroco / Fetz Sup / 
and Dartha Meiſter gemachet / und aiſ⸗ dadurch das ge⸗ 
gentvaͤrtige groſſe Marocaniſche Deich aufgerichtet Hatte. 
Diſer Menarch regierte nicht lang / wieer dann Anno 1672, 
im 40. Jahr feines Alters ohne Kinder geſtorben. Ihme 
ſuccedirte fein. Bruder / Mronlep: Iſmae / welcher eben ders 
je⸗ 


Junige iſt / fo nach einer gehabten langen und geruhigen 
Regierung / uns 3. regierfichtige Söhne zuruck gelaffen / 
welche einander den Trohn ſtreit ig machen I ob gleich der ältes 
fte von denenſelben / Morley Hamet / durch das Vätters 
lich Teſtament zum Succeſſor und Erben aller Schäge 
beftimmer/ ſolches aud im Gegentvart derer Groffen deß 
Reichs publiciret worden in. Difer Printz hat nach dem 
Todt feines Vatters mit eigener Hand vile Perſohn getoͤd⸗ 
ter / welche ihm ehemals zutwider geweſen waren; und weil 
auch ſelbſt feine Freunde ſich bey ihme nicht ſicher zu fepn 
getrauten / ſo haben ſich dieſelbe groͤſten Theils zu ſeinen 
Bruͤder retirirt. Und dieweil difer Pring ſehr grauſam / 
und auch allen Arten der Laſter aͤuſſerſt ergeben in⸗ ſo hat 
er ſich eine fo groſſe Anzahl Feinde zugezogen/ daß er end⸗ 
das Durchgehen feiner Troupen zu ver hinderen / genothiget 
worden iſt / denenſelben groſſe Schenckungen zu thun / wo⸗ 
durch dann allbereit die Schaͤte feiner Vorfahren föft gaͤntz⸗ 
lich erſchoͤpfet worden find. Der jungſte Prind / welcher 
bep denen Mohren üteranß beitebt iſt hat fid ebenfalls 
zum König von Maroco ausruffen laſſen und ifi nun / 
nachdem er ſich mit feinen mittlern Brudern vereiget / mie 
60000. Mann nach der Stadt Mequineg im Anzug / fels 
bige Haupt-Etadt zu belagern / und die Einfvohner zu nos 
thigen / daß ſie feinen älteften Bruder entweder außlifern / 
oder tödten müflen; welches dann auch in Anfchung der 
Graufamkeit/ welche derfelbe und fonderlich an denen 
Juden / fo er taͤglich verübers ohnfehlbar gefchehen wird. 
Und ſind wir alhier hoͤchſt begierig die Endſchafft unferer 
I rennung· und Elendes zu vernehmen. Der Alchide Aliv 
welcher vor Ceuta commandirt hatte / ſichet mie 14. biß 
15000. Mahn bey diſer Stadt Tetuan; und ob er ges 
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foldohl von dem einen als andern Prätendenten dep Reichs / 
ſich zu erklaͤren / erſuchet worden iſt / fo hat er doch ſolches 
zuthun / bißhero abgeſchlagen / fuͤrwendende / er wolle den 
— lag der Waffen erwarten / und hernach die Parthey 
dis Uberwinders nehmen. Indeſſen führe er ſich gegen 
uns als Koͤnig auf / indeme er Contributiones / Leben Mits 
tel Zourage wild anderes fordert / uns anbey den Todt 
brohet⸗ wunn man / ſolches zu lifern / ſich im geringſten 
Akt "Und Halten ihrer vile dafuͤr er werde mann 
ar darzu eine gute Gelegenheit findet / ſich felbfien zum Mo⸗ 
narchen difes Reichs zu machen / micht-unterlaffen / wie ex 
dann die Deferteurs ſo wol von der einen andern Armee nach 
feinem Lager ziebet/ und auch / unter dem - eingebildeten 
Vorwandt / dem Ubel 7 ſo das Keich verwüflet/ ein 
baidiges Ende zu machen / auch die Freundſchafft der Groſ⸗ 
fen deß Reichs zu gewinnen ſuchet. Wann die Spanier - 
anjeso nicht mit der Belagerung von Gibraltar. befhäfltis 
ger wären / fo wuͤrde es ihnen / bep denen jenigen Limftäns 
den / ein leichtes ſeyn / ſich von der ganzen See⸗Kuͤſte dis 
fes Reihe Meifter zu machen. Eine Parchep von der Gar; 
niſon zu Ceuta ift biß auf 2. Meiten von difer Stade hindurch 
gedrungen / und’ Hat eine groffe Anzahl Sceaven gemacht. 
a Madrid/ vom 20. unit. | 
Das gemeine Volck hat eine unaußſprechliche Freude 
über die Unterzeichung der Fridens: Praͤliminarien bezeu⸗ 
get. Man verſichert / daß die Belagerung Gibraltar / die 
man nun aufhebet / ſchon 2. Millionen Stuͤck von. Achten 
gefoftet hatte. Weil die Gefundheit deß Königs noch fehr 
unbeftändig iſt fo hat man Sr. Majeflät gerathen / ſich 
der Geſchaͤfften zuentfchlagen / und überlaffen felbige die gans 
Br Direction der Königin. Man verſichert / — 


ftament / fo der König in den erflen Zagen feiner Kranck⸗ 
heit gemacht hat / verfchloffen / geſigelt / undin das Archiv 
deß Racths von Caſtilien geleget wordhen. 

Ein anders / vom vorigen. | 

Der König ift endlich fo weit von feiner Maladie her⸗ 
geſtellet daß er die Negierung / welche feithero die Könis 
gin geführet / einiger maſſen nachfehen Pan. Dahero van 
auch: z ohngeachtet Ihr. Maieſt. die Koͤnigin aͤuſſerſt das 
. gegen gelvefen/ die 12. Präliminair;Articuln zu eiyem als _ 
gemeinen Zriden am 19. diſes endlich in gleicher Form’ wie 
zu Pariß / gegeichnet / darauf auch fo gleich dem Eeneral 
de tas Torres die Belagerung vor Gibraltar aufzuheben / 
Befehl ertheilt worden, · Ä 

| Haag / vom 11. Julii. 

Wir haben hier Nachricht / daß zwiſchen den Franzoͤſi⸗ 
ſchen · und Spaniſchen Höfen eine Negation obhanden ſeye / 
und daß der Cardinal von Fleury / als der Engljſche Ges 
‚fandte mit demfelben gefprochen / fich verlanten laffen: Es 
ſeye an Dem/ daß der. Madridiſche Hof einige Vorſchlaͤg 
gethan / man hätte aber diefelben zurück gefchicket / und 
einige andere Puneten / dabey gefüget / die man dem En 
‚Sifchen Hofe communiciren wuͤrde. m; übrigen gr 
enthielten dife. Puncten eigentlich; nichts anders / als einen 
befondern Vergleich wegen der Beleidigung / fo der Spanis 
ſche Hof dur Zuräcfendung der Infantin vermeinete bes 
kommen zu haben / Wegen der Penfionen der verwittibten 
Königin und wegen. anderer Privat: Angelegenheiten bey⸗ 
‚ver Sronnen ; | 


| — 
Extra⸗ Beitungen 


Aug Wienn / Madritt / Pariß, 
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Wienn ben 19. Julij 1727: 


An hat Nachricht 7 daß bey dem Kloſter Moͤlck durch 
einen befchehenen Wolckenbruch 15. Perſon wertruncken 
\ fepnd ; wie verlautet / fo follenun. der fonftnach Mo⸗ 
fan deftinirte Spanif. Duc de Liria / Wegen deſſen vortreff⸗ 
lichen Conduite zum Zridens Kongreß / als erſter Spanifcher 
Dienipotentiarins abgehen / Kayſerl. Seits aber wurde noch 
deß Herren Grafen Conrad von Stahrenberg Excell. als an- 
Derter / und Here Baron von Bendenrieder dritter Gevoll⸗ 
mächtigter abgefendet werden / ber Primarius hingegen fepe 
noch ni ht ernennet ; Von deß jegigen Königs in Groß Brite 
tanien Majeſtaͤt ſehe ein Engliſ. Lord Waldgrave / als @e- 
fandter/ nach den hiefig Kapſerl. Hof anhero unterwegs / 
folglich wurde nach deſſen Eintreffung allh er dargegen wider 
ein Kapfert. Ambaſſadeur nacher Londen abgeordnet werden / 

leich auch deß Herrn Grafen von Kynsky Execell. in ſolchen 
—88 nach dem Königl. Frantoͤſiſ. Hof ſoll abgehen. Sons 
ſten foll durch die allerhoͤchſte Mediation Ihro Kayſerl. Mar 
jeſtaͤt einig bißherige Differenzien zwiſchen Franckreich und 
Lothringen vermittelt werden; Zu Prag in Boͤhmen ſeynd bey 
der noch immerhin continnirten Kapſerl. Werbengen in Zeit 
dor 4. Wochen her biß 4000. Mann aufferlefniften Reeruten 
(darunter zu einmahl 7. Brüder ) angelworben worden / 
worbey auch ein Schneiders Burſch kame / welcher eines alda 
werbenden Regiments hochen Staabs Officier (eines Sol⸗ 
datens von Zortun) und Mertiten Wamen führte/ Rn 
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<. befragen ſich Fande / wie jener zu ihme ein Leiblicher Sohn 
ware / und in vorjährigen Kriegsweeſen durch Fatalitaͤt nebft 
defien Mutter feparirt worden / fie fodannin Armuch gera- 
then / und koͤnte ihm bey fonftig tugendiichen Aufferziehung 
nichts als das Schneider Handwerck ehrlich erlehrnen laſſen. 
Der Admiral Noris fepe zu Petersburg als Engliſ. Ambaſſa⸗ 
dene wuͤrcklich —— 
apland / den 5. Julii. 
Es gehet von neuem die Rede / es werde die Durch⸗ 
leuchtigiſte Ert ⸗ Herzogin Maghalena das Gouvbernement di- 
ſes Staats uͤber ſich nehmen. Es wird das ehemahlige De⸗ 
cret / wegen der fremden Bettler erneuert werden / vermoͤg 
deſſen auch die in diſem Statt gebohrne in gewiſſe beſondere 
Haͤuſer gebracht / und unterhalten werden ſollen. 
Detuan / den 27. dito. 

Man vernimbt von denen Deſerteurs der Armee de 

Mouley - Damet daß demfelben der Gouverneur zu Ben / 
durch einen Expreſſen berichtet / es Habe fich ſelbiges Königreich 
‚für feinen jüngften Bruders / Moulep Abdelmalech / erklaͤret / 
worbey er ihnen ermahnet / auffs baldeſte Troupen und Geld 
nach ſelbigem Land zu ſchicken / damit man die Rebellen daͤmpf 
‘fen koͤnne; indeme die alten Einwohner felbiger Jande die 
Waffen ergriffen haben / und. alle Staͤdte und Dörffer/ wel⸗ 
che ermeldten Printzen nicht fuͤr ihren Seren erkennen wolten / 
wvertwuͤſteten + nnd achte er ſelbſt ſich nicht ſicher zu ſeyn / 
Weßwegen ex ſich mit denen beſten und getreuften Soldaten in 
Bas daſelbſtige Schloß verfchloffen Habe ı worinn er belagert 
zu werden alle Augenblick erwarte. Auff diſe erhaltene Nach⸗ 
vricht Habe der Mouley Hamet / unter dem Commando deß 
Mofa Mizael ein Corpo von 15000. Mann mit 12. Cano⸗ 
gen dahin abgeſandt / welches Torpo auch mir ſehr — 


at» 


arfchen gegen die Grängen gedachten Koͤnlgreichs angeru⸗ 
det ſeye / weilaber die Mebellendavon baldige Nachricht uͤ⸗ 
berfommen / fo haben le ermeldtem Baffa bep der Nacht über» 
fallen / fein Corpo zu Stücdengehauen - und fidy von deflels 
ben vöhigen Lager Meifter gemacht ; wie nun hiervon zu Me⸗ 
quinez Zeitung eingelauffen / habe der Mouler Hamet in das 
Mefideng Schloß eine ſtarcke Garniſon gelegt ı er ſelbſt aber - 
ſeye mit feiner übrigen Mast feinen Brüdern entgegen ge30- 
gen / denenfelben eine Battaille zu lifern. Man verfichert/ 
es gehe Fein Tag vorbey + daß nicht Konfpirationes wider den 
Mouley Hamet entdechet werden; weßwegen man beforget/ 
er iverde endlich/ fein Leben in Sicherheit zu fegen ; zu feinem 
Nachbarn zu fliehen / und das Reich zu verlaſſen / genoͤt higet 


werden. 

Parit / den 8. Julil. 
WVruaon dem Geſundheits Zuſtand deß Koͤnias von Spanien 
wird alhier unterſchidlich geredet / und wollen einige diſen 
Monarchen gang auſſer Gefahr / hingegen andere denſelben 
in die Claß derjenigen fegen / deren Leben no zwiſchen Forcht 
und Hoffnung ſtehet. Das iſt gewiß daß Se. Catholiſche 
Wajeſtaͤt auff er folgenden Todes Fall alles ſehr bedoͤchtlich an 
geordnet / und zudem ſchon gedachten Teſtament noch ein Co⸗ 
dicill hingeſetzet Haben / worinnen fie nach dero Tod die Koͤni. 
gin zur Regentin deß Koͤnigreichs erennen. Der Ritter von 
Blairon / einer auß denen Edelleuten deß Spaniſchen Mini⸗ 
ſters zu Wienn / iſt mit denen von Sr. Catholiſchen Majeſtaͤt 
unter zeichneten Praͤliminar⸗Puneten / von Madritt kommend / 
Hierdurch nach dem Kapfert. Hof abgangen. Auch ſagt ermel⸗ 
ter Ritter von Blairon ang daß er zu Madritt die Gnad ge · 
babe habe > dem König von Epanien die Auffwartung zu 
machen, weiches von der Königin mit Zleiß alſo in die Wege 
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richtet worden / damit er ſo wolalhier als zu Wienn von Ihr. 
Wojefiat Widergeneſung deſto beſſere Verſicherung geben 
konne. Vorige Wochen iſt allhier eine Frau in ihrer Cammer 
gefunden worden / deren der Bauch biß an den Magen auffge⸗ 
ſchnitten gelbeſen. Cie war dabey noch am Leben / und hat 
der auß dem E pittal/ Hottel/ Dieu genannt / zu ihr beruffene 
Chyrurgus / ıbr das Sedaͤrm wider hinein gethan / fo ganß 
derauß geivefen / und darauf den Leid zugenaͤhet. Das 
Weib lebt diß dato doch / Willaber nicht ſagen / wie es mit ihr 
zugegangen · 

Londen den 8. Juli. 
Man verſichert daß die vom Unter: Hauß deß Parle⸗ 
ments dem Koͤnig fuͤr ſeine Hoffhaltung und Unterhalt 700. 
tauſend Pf. Sterlings zuſtehen werden. Se. Majeftät ha · 
ben Dero Anſprach ans Parlament gethan. Als Dieſelbe 
am Sorntag in die Kapelle von St. James giengen / wurden 
Sie vondem Hergogen von Sommerfet und dem Grafen vom 
Strafford begleitet. Doct, Meiweombe predigte darin über 
den Text auf x. Petri. v.10. und sı. ‚Die Stadt Epeter 
iſt die Erſte geweſen / die Er. Majeftät ihre getreue Addreffe 
überreicht hat. Auff die Geiſil chkeit von Londen haben Ihro 
Groß:Brittaniſche Majeſtat eine muͤndliche Antwort voller 
Verſicherungen von Dero Sorge und Beſchirmung über fie 
und ihre Kirche gegeben. Man verſichert / Daß der Pring von 
Walles zum Lord Ober⸗Admiral / mit einem Rath unter ihm / 
ſolle ernennet werden. Die Zimmer deß Koͤuigs ſeyud 
mit Viptet-färbigem und die von der Königin mit weiſſen 
Tuch bebangen. Deß Königs Kleid iſt auch Diolet und das 
von der Königin von ſchwarzen Dombazyın. Die geheime 
Raͤthe haben nur 3. Knöpfe an ihren Roͤcken / und be von 
| J 
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ennidrigen Herren und Edelleuten ſeyud bitß auff ie Mitte 
eß Leibs mit Knoͤpffen beſetzet a —7 
Rom den 6. Julii. | 
F Ende verwichenen Monats geſchahe die Translation / 
oder Verſetzung an ein anders Ort / deß neulich gefundenen 
Leichnambs Clementis; nachdeme neulich Ihr. Paͤbſil. Heiligk. 
in der Kirche gedachten Heiligens das Venerabile außgeſetzt 
hatte ı begaber ſich an den beſtimmten Dre / nahme die Ur⸗ 
nam difes Heiligen auff feine Schultern / und trug fie/ unter 
dem Beyſtand der Bilchöffe Fini / LZambertini und Santa 
Maiga / biß indie Kirche / und folgten ihme 13. Sarbinäle und 
die ganke Praͤlatur 7 melde insgefame brennende Wachs · 
Rergen in den Haͤnden hielten + die Schweiger und Garde 
Cuiraſſiers aber machten 2- Reihen / zwiſchen welchen die 
Proceßion gienge. Als nun die Urna auff den groffen Altar 
jefene wär / fig Ihr. Paͤbſtl. Heiligk. auff die Kangel 7 und 
Biete andas Volck eine Rede don denen Tugenden und Ber- 
dienſten diſes Heiligen. Man vernimbt / daß nunmehro die 
Widervereinigung deß Praͤtendenten und feiner Gemahlin ge 
ſchehen iſt; woran dann fonderlich die Cardinaͤle Imperiali 
“and Alberoni und die Zuͤrſtin di Piombino gearbeitet haben; 
diſes getroffenen Vergleichs folien ihre beyde Söhne unter der 
defondern Aufficht der Prätendentin inder Catholiſcheo Res 
ligion erzogen. werden / ı und ſolle auch derſelben vergönnee 
dag. hieran auch noch die Madame Walpote zu beſtellen. Am 
Donnerſtag wurde ermeldte Praͤtendentin zum Fuß · Kuß ge· 
laſſen / worzu fie ſich in einer Earoffedeg Pabſies und inter 
— Dahl ihrer Hoff Staat begab / und wird dieſelbe nun 
eheſt ens nach Bologna zu ihren Gemahl abgehen / wohin fie 
die Fuͤrſtin di Piombino begleiten wird. Am Samſtag Nach⸗ 
mitlag erhube ſich der Conteſtabile Colona / als — — 
| apſerl. 





Rapfert. auſſerordentlicher Seſandter ⸗ Meer Begleitung der 
Däbfti. Reutter / der Cniraſſiers / und Schteitzer Garde und 


auch s.Fürften/ weiche Kayferl. LehenaXräger feynd/ na | 
ven Watican/ und überliferie daſelbſt auff ——ã Bayer | 


Bologna / deng, Julii. 


au ihren Staats: Dames/ und den Marchefe Fabio Albegatiy 
nebſt dem Cavalier Sormagliari zu ihren Edelleuten erklaͤret / 


* von Sroß-Brittaͤnien überbrachte / worauf fi 
er 

abinet unterredete / und auch noch felbige Nacht von 
bier abreißte. Man gibt zwar für / erfepe feiner Gemahlin 


abgegangen / denſelben nimb Huͤlffe und Protectio⸗ zu bitien / 
und 


und fepub and von Sieh, 3, Krpreffen nach Rom abgefertiger 


worden. az 
| RBZraonckſurt / den 10. Julli. | 

Derwihenen Drirewöden ift abermahl eine groſſe Quan ˖ 
titaͤt hl in verfideren Schiffen vor die Koyhſerliche Tru⸗ 
pen von oben hinab nach Maps / Coblent und Coͤln hier vor · 
bey acführst worden / und ſolle deſſen noch mehrers folgen; und 
wie man vernmbt / fo ſollen Auch ch etliche 1000. Dann 
Kopfertiher Vdicker auß Boͤhmen / Maͤhren / Schlebien / und 
andern Erb Laͤndern / ſo hald nur die Ernde und Hitze vorbey / 
und die Früchte außdem Felde und zu Hauß gebracht / mithin 
der Land Mann die Borfpann leiften Fan/ wach den Oeſter⸗ 
rachiſchen Niderlanden marſchiren. 


Woarſchau / den 2. Julil. 

Von der Sürdifchen Graͤntze / bat many daß die aange 
Zuͤrcliſche Armee / nebſt denen Crinuſch ⸗/ und Budziak ſchen 
Tartarn / wie auch die Coſſaquen abe Sciza / auffs neue auff 
die Perſier loßgegangen / und ſolte Die Battaille bey dem Mas 

metiſchen Grab / damit ihnen folches nicht weggenommen 
werden möchte / gehalten 25 Letztere Brieffe auß Sach⸗ 
fen verſchern / DaE Ihro Mojeftäs,unfer König, die Nachricht 
erhalsen ı Haß ver Hücft Mienzieöffnict nur gẽfaͤhtlich Prasıchz 
fondern faſt gar in Agone läge / welches aber I iveil man we- 
der über Dautzig noch Kirigsterg emige Konfichintion be 

kommen / dahier noch ß 339 zogen wird; diſe Di 
fügen auch hinzu / doͤß der Gtaf Perie Von Sachſtn / 
fich vorjeko in Dreßden befindee / wuͤrcklich declariret ätte, 
Die an Curlond zu forkern Babende Praͤten ſion / auß Kelpee 
Sr Königl, Majeſtaͤt und Liebe zudafigen Einmohnern / fah⸗ 
7 DE 


ren zu laſſen. 


Num. XXXL 
Ordentliche Wochentliche Wofl, 
Zeitungen / diſes 1727. Jahrs. 
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SEERERFEH UHREN ER EEEUN 
Wienn / vom 23. Zulij. | 


—— S werden taͤglich allhier gehei⸗ 
En Eonferenzien / in Beyſeyn 








rg Sr. Kapferl. Majeft.gehalten / 
Pr vnd fie die Rede gehet ift abermahlen 

a a eine neue Alliang unter denen maͤchti⸗ 
m | giften Sathotifchen Potenzien auff ven 
Taopet / worbey auch die Juͤlich: und 





Tamm — 


nus bereyts vor 14. Tagen zu End gangen. Der Spnodus in 


hero berichtet / daß ſie bereptsfertigfiunden/ nacher Aachen auff 
daſigen Congreß abzugehen / zuvor aber die Gewißheit haben 
möchten / wann Ihro Kapſerliche Majeſtaͤt ſolchen zu beſchicken / 
Allergnaͤdigiſt belieben thäten. Der Fransöfiiche Bottſchaff⸗ 
ter hat fchon zu zwaymahlen Anfrag gethan / wann die Kayſerl. 
Geſandte zu Aachen einzutreffen intentionirt wären’ und wer das 
hin zugehen denominiert ſeye / jnmaſſen ſich Ihro Rönigt. Majeſt. 
von Franckreich gern darnach reguliren wollen. ‘Der Koͤnig von 
| 2) Engels 


Engelland follebey dem Frantzoͤſiſche Hof hauptfächlich dahin ans 
tragen / daß bey Fünfftigen Kongreß wegen Gibraltar und Porto: 
Machone / diſe beede importante Derther anSpanien nicht follen 
reſtituirt werden / und weil bereyts einneuer Engliſ. Sefandter 
an dem allhieſigen Hof vnter Weegs / auch der Graf von Celſegg 
als Kayſ. Miniſter nacher Londen denominirt iſt / ſo wird vorhero 
über diſen Dunct bey denen Hoͤfen tractiret werden. Nachdeme 
Ihro Durchl. der Prins Eugenius von hier nacher Ungarn abs 
goangen / vnd daſige Kayſerl Trouppen in Augenſchein zunehmen / 
vnd 2. groſſe Generals / welche vile Diſputen miteinander haben/ 
zuvergleichen / ſo wird ſich bey deſſen Retour zeigen / ob gedachter 
Dring in einer gewiſen Tommiſſion annoch an einem gelpiſen Sof 

abgehen werde. | 

Aus dem Lager vor Bibraltar / vom 24. Junij. 

Geſtern zu Mittag langte von Madritt ein aufferordentlicher 
Courrier allhier an / welcher unter andern Brieffſchafften / auch 
einen Brieff an den Gouverneur von Gibraltar / Grafen von 
Vortmore / mitbrachte / den man auch ſogleich in die Statt ſchickte. 
Worauff ermeldter Gouverneur einen Obriſten / vnd einen andern 
Dfficier von Diſtinction herauß in deß Haupt» Quartier zu St. 
Mod) fandte/ welche nad) einer mit Sr. Excell. dem Herrn Gras 
fen von lad Torres / vnſern Capitain⸗Gener. gehaltenen Eonfes 
rentz / über einen Stillſtand der Waffen / biß die zumachende Tra⸗ 
ctaten ratificirt ſeyn / ſich verglichen haben. Die vornembſte Ar⸗ 
ticulen diſes Stillſtands enthalten in ſich / daß die Garniſon in der 
Statt verbleiben / vnd mit denen Trouppen vnſerer Armee / die 
ebenfahls in jhren Trencheen ſich jnnen halten ſollen / keine Ge⸗ 
meinſchafft zumachen; vnd das ein Obriſter der Lauf: Gräben 
alle Tag indie Statt gehen ſolle / zuſehen / ob einige Reparation 
an denen befchädigten Werckern deß Plages gemacht werde ; 
worgegen gleichfahls ein Englifcher Officier auf der Statt fom: 
men / vnd die Wercker der Lauff⸗Graͤben viſitiren folle, Und daß 
das 


das Tommercium gaͤntlich / fo wol zu Waſſer / als zu Land / verbot⸗ 
ten bleiben ſolte. Krafft diſes Tractats / hat man die Feindſee⸗ 
ligkeiten beyderſeyts eingeſtellet. Durch einen Expreſſen haben 
wir die Nachricht erhalten / daß die Conboy von 6, Schiffen / 
worauff ſich ein Succurs von Trouppen auß Catalonien fuͤr vn⸗ 
ſere Armee befindet / durch einen widrigen Wind genoͤthiget wor⸗ 
den / nach Almeria zuruck zugehen / vnd daß gedachter Succurs 
deſtinirt ware / mit andern Trouppen den Sturm auffs Corps de 
la Place / nach vorher geſprungener Mine zuthun / ſo hat man 
dem Commendanten diſes Succurſes von Dem fo eben geſchloſſe⸗ 
nen Waffen: Stilftand Nachricht ertheilet. 
| Madritt / vom 1. Julij. 

Nachdem die Belagerung von Gibraltar ein Ende genommen / 
ſo iſt man deß Gen. Grafen de las Torres / ſambt andern Gener. 
Derfohnen/ naͤchſtens allhier faſt täglich gewaͤrtig. Brieff von 
Eadiy melden / daß den 21. Paſſato die Franboͤſ. Eſradre von dan- 
nen nach dem Mittellaͤndiſ. Meer weiter abgangen / dahingegen 
die Engliſche Eſcadre den 23. wider vor felbigem Hafen erfchinen 
waͤre. Mac) gedachtem Cadix ift die Drdre ergangen/denen 
Particuliers die Effecten / fo mit legter Flotille auf America ans 
gelangt/ gegen einen Indult von 8.pro Cento anßzutheilen. 

| Livorno / vom 4. Dito. 

Durch Brieff von Algier / welche eine in 28. Tagen von dan⸗ 
nen allhier angelangte Frantzoͤſiſ. Tartana uͤberbracht hat / ver⸗ 
nimbt man / daß / nachdem in dem Koͤnigreich von MWMarocco / twe⸗ 
gender Succeſſion / alles in Verwirrung ſeye / die Algerinen ſich 
diſe Gelegenheit zu Nutz gemacht / vnd mit 30. Compagnien in 
gedachtes Koͤnigreich gerucket waͤren / einige Derther gepluͤnde⸗ 
vet / die Landſchafft von Uxeda hinweggenommen/ ynd jhnen die⸗ 
ſelbe mit vilen Land zinßbar gemacht hätten. 

Londen / vom 11. Paſſato. | 

Es lauffen täglich von verſchidenen Stätten > und 

ott⸗ 


Schottlands Brieff ein / daß der König in felbigen proelamirt / vnd 
auſſerordentliche Freudens⸗Zeichen getriben worden. Zu Eden⸗ 
burg hat der Hertzog von Athol in Perſohn Se. Majeſtaͤt procla⸗ 
mirt. Am Mittwochen haben die vom Ober⸗Hauß deß Parle⸗ 
ments en Corps jhre juͤngſt gedachte Danck⸗Addreſſe dem König 
praͤſentieret / welcher darauff geantwortet: Ich dancke euch herb⸗ 
inniglich / fuͤr diſe getreue Addreſſe; Eine ſolche Bezeugung eurer 
Treue vnd eures Eyfers kan nit anders als mit Recht angenemb 
ſeyn; Ihr koͤnnt euch verſichert halten / daß waͤhrendemLauff mei⸗ 
ner Regierung / ich keinen andern Zweck / als das Intereſſe vnd die 
Gbluͤckſeeligkeit meines Volcks haben werde. Heut haben auch 
Die vom Unter⸗Hauß / nachdeme fie vorher beſchloſſen / dem König 
für feine Hofhaltung / vnd zu Soutenirung der Ehr vnd Würde 
der Cron / ein Subſidium / welches einige auff 8000. Pfund Ster⸗ 
lings vergroͤſſert zuſeyn wiſſen wollen / zugeſtanden / jhre Danck⸗ 
Addreſſe Sr. Majeſt. uͤberreichet. Wir haben Nachricht / daß 
die Feindſeeligkeit vor Gibraltar ein End genommen. Wann 
einem von dannen zu Kingſale angelangten Schiffer zu glauben / 
ſo haben die Belaͤgerer vorher noch einen Sturm auff die Batte⸗ 
rie der Königin Anna gethan / ed hätte aber die Garniſon jhre 
Mine ſpringen laſſen / wodurch 3. Irrlaͤndiſche Regimenter waͤ⸗ 
ren ruinirt / vnd ſonſten auch vil Leuth in einem zu gleicher Zeit 
gethanen Außfall nidergemacht worden. 
Haag / vom 15. Julij. 

Es hat der Her: Hamel Bruyninx / Miniſter diſes Staas am 
Kayf. Hof / von dannen an Ihro Hochmoͤgenden den Bericht er⸗ 
ſtattet / wie nunmehro allbereyt er mit dem Kayſ. Miniſterio die 
Schiſſarths⸗Sachen auff einen ſolchen Fuß gerichtet / wie dieſel⸗ 
be bey denen Pünfltigen Fridens Handlungen follen abgemachet 
werden. Man hält vor gewiß darvor / daß Feine von unferen 
Trouppen abgedancket / fondern vilmehr diefelbe vermehret vers 
den follen. Den 26. Paſſato iſt die Belagerung von Gibraltar 
auffgehoben worden. 
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MERCURH RELATION, 
Oder Wochentliche 


Ordinarü Zeitungen / 


| urg / vom 25. Junii. 
ai Er ohnlängft verftorbene Admi! 
miral Kruis wird bep Hof ſeh 


beklaget. Der Pring Menzikoff hat 
a un den Titul eines Dergogen ane 
N genommen... Der ältere Pring dis 
FEN, es neuen Herbogs hat. fich mit der‘ 
Princeßin Nathalia / der Schwer 
ſter unſers Czaars / verlobet Der 
Hertzog und die Hertzogin von Holl⸗ 
n ftein erfcheinen wenig. bey Hof. Der: 

Graf Sapicha/ hat fich mit. der. Gräfin Maria / verner, 
forbenen Czaarin Bruders Tochter / vermaͤhlet. — 

Warſchau/ vom 7. Julü, 
Der Biſchoff von Ermiland / hat abermahlen Indie 
tatoriales außgehen Jaffen + krafft Welcher die Herren Com⸗ 
miffarien erſuchet worden / fih nad Eurland zu: der im; 
Augufto andern Commiſſion fertig zu halten: Ihro 
Königliche Moyeſtaͤt Haben dem Branpfgen Do n 
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Monfr. Petit / auß dero Schag 2000, Ducaten / und 
der Königl, Pring von dem feinen 5000, Mtpir. nach 
Franckreich übermachen laſſen. Sonſten will man wiſſen / 
daß Ihr. Koͤnigl. Majeſt. das Fraͤulein Dezelka dem Herrn . 
—— zur Ehe / nebſi einem Braut⸗Schatz von 10000, 
ucaten / zu geben allergnaͤdigſt verſprochen. 
Auß Spanien/ vom 28. Junii. 

Nunmehro fepnd die Feindfecligkeiten vor Gibral⸗ 
tar eingeficllee / mithin die Belagerung aufgehoben / und 
zwar am 26. Innii / an welchem Tag auch die Epanis 
ſche Voͤlcker Anfalten zu machen angefangen’ umb im 
die Pläge laͤngſt die Reviere Guadara in die Erfrifchungss 
Quartieren zu ziehen 7 die mehrere Particnleritäten follem 
nechflend bekannt werden; es ift auch gemaͤß dem vorbin 
berichteten anmercklich / Daß die mehr ‚ gemeldte Fran⸗ 
sofifche Eſcadre Kriegs - Schiffe / fo bald fie in der Bap 
von Eadir angelangt / als Freunde empfangen/ und durch 
alle Canons von der Stadt fambt bepligenden orten bes 
gruͤſſet / dabey neben der Gouverneur des Orts eine groffe 
bon allerhand Sorten Refraichementeu derfeiben zugeſchi⸗ 
det habe; daß die Branzofen ſich mit den Spaniern gar bald 
wider vertragen / odee nicht lang mit einander Beind fepen/ 
ift ſchon mehrmahlen angemercket / derowegen auch ein ges 
wiſſer Politicus die Spanier umbgekehrre Franzofen/ und 
herentgegen die verſtellte Spanier zu nennen pflegte / was 
nun auß difer erneuerten Freundſchafft feiner folgen werde / 
koͤnnen jene ſchon leicht erachten / die das gegenwärtige por 
litiſche Syſtema uur ein wenig begriffen. 

| Cadix / vom 17. Jumi. 

Das vor einiger Zeit von Hier nach Salee gefandte 
Schiff zu vernehmen wiees in felbigen Deich waͤre / iR 
end⸗ 


endlich zuruͤck gekommen / nachdem es durch die Engliſche 
Kriegs⸗Schiffe genommen und 3. Wochen angehalten ges 
weſen / doch wider frey gegeben worden / weil Beine Waa⸗ 
zen / fondern nur Briefe darinn befindlich. Es iſt u Sa⸗ 
Ice geivefen/ und bringet Zeitungs daß die Unruhe auf 
dem Lande noch waͤhret / und keine Güter ohne ſtarcke Efs 
corte verſandt werden koͤnnen. 
Pariß / vom ız. Julii. 

Laut den von Madrid an unſerm Hofe angelangten 
Briefen / erwartet man erſten Tages Zeitung I daß bie 
Königin von Spanien ihrer Leibs⸗Frucht genefen. Auch 
berichten die Brieffe daß unfere Efcadre Kriegs⸗Schiffe 
beym Einlanffen in die Bay von Cadix mit Bezeugung eis 
ser guten Freundſchafft und Salutirung von allen auf da⸗ 
figen Stadt⸗Wallen und auf nacht daran gelegenen Borten 
ligenden Canonen empfangen worden / und hätte der Gou⸗ 
verneur difer ung felbiger eine groffe Onantität als 
verband Erfrifpungen an Boort geſandt. Von Thouf 
wird vom 3. difes gefhriben/ daß deß Capitains don der 
Cavallerie Lewſton 9. jährige Tochter / welche taub und 
ſtumm gebohren / und iu einem Elofter gedachter Stadt ſich 
aufgehalten durch gebrauchte Mittel eines getwiffen Eins 
ſidiers / Rahmens Srere Paul de Mercy/ welcher beſon⸗ 
der Wunder⸗ Curen thaͤte Gehör und Sprache bekommen, 
Am vergangenen Montag wurde der Dieb / ber die bley⸗ 
ernen Röhren bon denen Spring» Bruunen zu Verſailles 
weggeſtohlen / aufgehangen. Von Antun wird berichtet/ 
Daß die Arbeits⸗Leuthe / fo unter dem einer Reparation 
benöhigten Hohen Altar dortiger Haupt » Kirche graben / 
ein klein eifeen Kaſten unter der Erden gefunden / in einem 
ſfilbernen mie Schriften angefüllten Schachtel ein — 


von einem Hervog von Buraundien/ einem Erg Bifchoff 
von Antun und verfhidenen andern Prälaten und vorneh⸗ 
men Perſohnen unterfohribenes Patent / deß Inhalts: 
Man wuͤrde unterhalb obgedachten Kaſten den Leichnam 
Lazari / Magdalenen Bruders / finden / welcher zu Kriegs⸗ 
Zeiten von Marſilien dahin gebracht worden: und da man 
mit graben continuiret / haͤtte man zuletzt einen groſſen Ras 
ſten darin ein ganger Menſchen Coͤrper gelegen 2 gefun⸗ 
den. Diſer feltfame wunderbahre Zufall ertvecket bey dem 
gemeinen Mann vil Redens und Raifonirens, 
Aachen / vom ıs: Juli. 
Auß Befehl deß Kapſerl. Hofs / arbeitet man allhier 
mit aller Macht / die vornehmſten Gemaͤcher unſers Rath⸗ 
Hauſes zu ſaͤubern und zu verbeſſern / weil darinnen die Con⸗ 
ferenzen gehalten werden ſollen · Die Herren unſeres Ma⸗ 
giſtrats werden Commiſſarien ernennen / waͤhrenden Eon⸗ 
greß zu ſorgen und darauf ſehen / daß alles uͤberfluͤſſig in 
der Stadt ſeye / und daß die Einwohner derſelben / in⸗ 
ſonderheit die Wirthe / keine unbekandte / oder verdaͤchti⸗ 
ge Leuthe beherbergen moͤgen / wie dann und allem Un⸗ 
heil vorzukommen alle Abend die Namen und Qualität: 
der Perſohnen / die ſie logiren aufdem Kath - Hauß ans: 
gezeiget werden follen. | — 
| Dresden vom 14. Julii. 
+ Am Mittwody haben nor dem Pirnifchen Thor über der 
gruͤnnen Wifen/ 2. Eapitains von der Ehevallier- Garde 
mit einander duellirt / davon der eine auf der Stelle todt 
gebliben / der ander aber nebft bey denen bey fich habenden 
Secundanten 7 iſt mit der Zucht entfommen. Auß dem 
Schönburgifchen vernimmt man / daß das Städtlein Wals 
denburg auffer der Kirche und dem Schloß gänglich abs 
gebrannt, 


—— 


Extra⸗ — 
Auf Wienn / Madritt / Pariß / 


vnd andern Orthen mehrersc. 
Mitbringend: 


Wa weiter Meues an diſen 
Orthen yorbeygangen. 


Den 2. Auguſti 


sunsesasterasnafguuse 
— 22777° Fe 
Wienn / den 26. Zulij 1727. | 


Ittwoch den 23. dito beluſtigte ſich Ihro Kayſerl. Da: 
jeſtaͤt unſer allergnädigfter Herr mit Hirſchen Pur ſteu 
in denen Donau Inſuln unweit Dre im Morchfeld. 
Da vorgefiern einin Tyrol für dag General Trautonifche Re- 
giment zu Füß angeworbene Anzahl Recrouten zu Waſſer 
hier angelangt / und in 130. Koͤpffen beſtanden / ſodann die 
auf den Land für daß felbe Regiment neu-angeworbene 
darzu ſtoſſen / als ſeynd befagte Recrou en in 200. Dann ger 
ſtern Vormittag bey der ſogenanten alten Favorita in egen- 
wart gedachten Regiments General Titl. Herrn Grafen von 
Doutſon durch die Muſterung paſſiret / und ferners zu Waſ⸗ 
ſer ne N Einſchiffung einer Menge fogenanter Spanif Neutter 
nah Hungarn abgefahren / wie dann audy ſchon von einer 
geraumen Zeit her faſt taͤglich neu augeworbene Soldaten zu 
denen Kapferl. Regimentern an unterfhidliche Orthen abge: 
fuͤhret auch die Werbung fo wol allhier / als auff den Land 
noch immerhin fortgeſett Werden, Auß Petersburg hat man / 
der General Leutenandt Urbanowitz hat Befehl in kurtzen mit 
Commiſſionen von Hoff nach Polen zu gehen; Die Ruſſiſche 
Slottean der Zahl 15. Schiffe von Rang ift in voller Bereits 
ſchafft / aber noch nicht außzulauffen; Auff erhaltene Nach- 
richt / daß das Engländif. Geſchwader in der Off: See ims 
mer mehr und mehr anrucke / hat man 4. Kriegs: Schiffe außr 
lauffen laffen/ziwifchen hier nnd Reval zu kreutzen. Man er: 
wartet den Fuͤrſt Dolgoruki auß Schweden mit u alle 
| er 


8 
8.*** 


Hier zuruck / ba hingegen der. Graf Gallowin noch mol länger 
in Stockyolm verbleiben dörflte- Gleich dep Abgang der 
Voſi kommen Ge. Gzaariſ Majeft. mit einen groſſen Gefolg 
‚von Peterspoft in hiefige Refideng zurnd / alivo bereits ge- 
ſtern die Czaariſ· Braut und Ihre Familie hier eingetroffen’ 
und iſt nicht weniger der Herr Graf von Rabntin zuruc ges 
Eommen / und darauff heute cin Courier nach Wienn abge= 


fertiget hat · 
Rom / den 12. Julii. | 
Man erwartet von Napoli den Pater Arcangello / einen 
Capucner / und bisherigen geiſtlichen Oirectoren ber daſelbſti⸗ 
gen Prinzebinnen und Damesı welchen Ihro Kayſerl. Majeſt. 
m Biſoffen zu Tropea / im Neapolit aniſchen / ernannt haben; 
derſelbe hat ſich gar ſehr geweigert / ſolches Bißthum anzuneh⸗ 
men/ dieweil noch Bein Exempel fürhanden / daß ein Moͤnch 
ſelbigen Ordens zu einer dergleichen Würde erhoben worden; | 
Ihr Pabſtl Heilige. hatihn aber Krafft deß Ichuldigen Ge» 
‚Horfamds/ zu deſſelben Annehmung gesiwungen. Es jft Dem- 
mach durch diſes Exrempel der Weg gebahnet worden’ kuͤnfftig⸗ 
hin noch andere Capuciner zu hohen geiſtlichen Wuͤrden befoͤr⸗ 
dern zu koͤnnen. Es Mixd für geldiß gefagt / es werde der 
‚Peing Jacob Sobiesky / der Prätendentin Herr Vatter, alle 
‚Fsine in. Polen habende Herrſchafften verfauffen/ und andere 
derdleichen in Ztalien erkanfteny don denen er Standes ger 
‚mäßteben kan / auch feine noch übrige Tebens Zeit in diier 
Stadt zubringen. Am Sonntag begab ſich Ihr. Paͤbſtl. 
Heiligk. zw der Prätendentin und wuͤnſchte ihr eine glücliche 
Seife / bey welcher Gelegenheit er fih Dann fehr lange mit ihr 
‚unterredete. Dielweil Ihro Paͤbſtl. Heilige. ein grofles Ber: 
fangen hatı den zu Bologna befindlichen Leib deß Heil. Domi- 


nich zu verehren / ſo iſt er entſchloſſen gelweſen / — 
| | entin 


bentin dahin zu begleiten / und hat man Mühe gehabt, 
iha davon abzuhalten / er hat aber doch ermeldter Praͤtenden⸗ 
tin 4000. Seudi zu ihrer Reiſe nach Bologna verehret. Die⸗ 
ſelbe beſuchte am Montag / unter Begleitung der Paͤbſtlichen 
Garde / die Urfeliner- Cloſter Frauen / wie auch die Haupt⸗ 
„Kirchen zu St. Laterano / wornach fie ſich wider in das Kiofter 
zu Str Coͤcilia hegab / woſelbſt fie zu Mittag und Abends mit 
denen Fuͤrſtinen di Piombino /Panfili und Iſabella Aquavi⸗ 
va ſpeiſete. Debandern Tags früh aber umb7. Uhr, trat 
ſie mit 7. Poſt⸗Caleſchen und unter Begleitung der ihr von 
ihrem Semahl zugeſchickten Cavaliers und Dames / über Lo: 
retto die Reiſe nach Bologna an / nachdeme ſie vorhero noch von 
dem Franzoͤſiſchen Miniſter / Cardiual von Polignac / dem 
Spaniſchen Miniſter / Cardinalen Bentwoglio / und allen 
übrigen Cardinälen / nur die Kardindie Cinfuegos und Pıpia 
aufgenommen / befuchet worden wars Der beruhmte Mahler 
David hat gedachte Prätendentin nicht nur in Lebens-Oroͤſſe 
abgemahlet / fondern aucb von ihr und ihren Söhnen noch 16. 
Pleinere Portrait verfertiget/ welche man ihren Anhängernin 
Groß: Brirtanien und Irrland überfandr Hat.  .ıd 
| Bologna / den 15. Zutıi. 
Es iſt gewiß daß die leet gemeldte Abreiſe deß Präten- 
denten von hier / zur Abſicht hat / bey denen gegenwaͤrtigen 
Conſuncturen in Engeland umbden Beyſtand hoher Puiſſan⸗ 
zen Anſuchung zuthun; und iſt man nur nicht gewiß / wohin er 
ſich eigentlich gewendet haben mag. Indeſſen ſtehet das hiefis 
ge Volck in der Hoffnung / er werde den Engliſchen Thron 
‚Hefteigen / woran aber andere zweiff len wollen. Am Mon⸗ 
tag in dev Macht ſeynd von denen zuruck geblibenen Miniſtris 
de Praͤt endenten 2 Expreſſen abgefertiger worden / deren ei» 
ner nach Franckreich / der andere aber nach einem andern Dre 
abs 


abgegangen if, Derfelbe bat feine beyde Söhne unter dei 
Auflicht ver Gemahlin deB Senators Magnani / welche zu 
eitter Staats · Dame der Praͤtendentin erklaͤret worden iſt / 
alihier zuruck gelaſſen. Am Samſtag langte gedachte Praͤ⸗ 
itendentin über Parma von Rom allhier any und ſtig in einem 
Mallaſt außer der Stadt ab / daielbfizu ruben. Am@eonn- 
tag wurde fievon denen Cardinaͤlen / unſerm Legaten / und 
Erg Biſchoff. beſucht / heute frühe aber von 3_ Senatoribus / 
weiche ſich mit 10. Kutſchen in Galla zu ıhr erhuben / im Das 
men der Stadtcomplimentirtz eshaben ihr allbereit auch die 
Fürnchmfien Dames auffgewartet. 
Auß Holland / den 20. Inlli. 

Der Koͤnig in Engeland ſolle ſich / laut denen Brieffen 
von Londen / offentlich haben verlauten laſſen / daß derſelbe nie- 
mal darein willigen werde / daß die Veſtung Gibraltar an 
Spanien abgetretten werde / ſondern daß er vilmehr die Erfe- 
bung der Unkoſten / die man wegen der Belagerung diſes Pla⸗ 
des aͤnzuwenden gendthiget worden / von Spanien verlangen 
würde. Nachdem der Paͤbſtliche Nuntius zu Pariß auff 
deſſen Anbringen / nenlich / ob auff dem bevorſtehenden Con⸗ 
greß zu Aachen auch ein bevollmaͤchtigter Miniſter bon dem 
Hof zu Rom angenommen wuͤrde / oder nicht / biß dahin keine 
Antwort empfangen / fo hat derſelbe bey dem Kardinal von 
Fleury darum auffs neue Anfuchung gethan / welcher ihm danu 
ſo vil zu verſtehen gegeben / daß die Affairen auff dem Congreß 
zu Aachen auff den Fuß / wie zu Cammerich geſchehen / tractirt 
werden folten / dahero die intereſſirte Puiſſanzen keinen Mi- 
niſter von dem Hof zu Rom annehmen wüurden / ſondern deſſen 
Anforderungen durch Memorialien uͤbergeben werden koͤnnen. 
An dem Franzoͤſiſchen Hof iſt in einem gehaltenen Kriegs⸗ 
Kath die Reduetion unter denen Troupen vorzunehmen —— | 

en 


Ten worden / dardurch diedaranffgehende Unkoſten zu erfpab- 
ven ; der Cardinal von Fleury ſuchet ſonderlich die Untertha⸗ 
nen von Franckreich zu erleichtern. 
Lloreutz / den 12 Julii. 
Der von Kom wider zuruck gefommene Marcheſe Galdi 
bat von Ihr. Paͤbſtl. Heiligk. der Groß Prinzeßin Violanta 
Praſenten uͤberbracht / welche in Medaillen Agnus Det ⸗ 
Ablaßen und Reliquien beſtehen. Als diſer Herr ermeldter 
Prinzeßin von ſeiner Commiſſion Bericht abſtattete / meldete 
er unter andern / er habe bey dem Pabſt ein ſehr lange Au⸗ 
tengachabt / worin derſelbe mit ihme auf eine ſehr liebrei⸗ 
he Art von denen Tugenden und guten Wercken der Groß« 
Prinzeßin geredet / anbey auch gedacht / er thue ihrer alle Tag; 
bey der Heil. eb Erwähnung, 
Madritt / den 2. Juli. 
Geſtern empfieng unfer Hof durch einen Courier auß dem 
ALager vor Gibraltar Zeitung / daß alle Feindſeligteiten / zu- 
folg deß gemachten Vvergleichs aufhören / und daß täglich 
ein Dbrifter in die Stadt gieng/ und einanderer heranß kaͤme / 
umb zu fehen/ daß nicht die geringſte Veränderung in ſo lang 
‚nähere Drdres vom Hofunddem von Groß Brittanıen einge 
lauffen / gemacht werde. Hieſtiger Hollaͤndiſcher Ambaffa- 
deur hat auch einen Courier mit Brieffen von dem Grafen von 
Dortmore / Gouverneur von Gibraltar / und vom Admiral 
Wager mit der Nachricht empfangen / daß fie ihre Hoſtilitaͤ⸗ 
ten zu Waffer und Land eingeſtellet. Dife Wacht wird unfer 
Hof nach verſchidenen See Haven Erpreffen mit der Ordre / 
Die Zeindfeligkeiten gegen die Engeländer aufhören zu laſſen / 
obfertigen ; und follen dergleichen Ordres auch unverzüglich 
nach Americaabgefandt werden. Der Marquis von Bimars 
son / fo in Roußillon en Chef eommandirt / hat g* Deren 
ar 


Huart / Gouvernerr bon Girona / beslarirt / daß er vom 
Franzoͤſiſchen Hoff Ordre hätte / ins kuͤnfftige mit denen Spas 
nirn in Freundſchafft zu leben 
Parig.denirs. Julii. 
Alle Brieffe Brieffe vom Hoff verſichern / daß der Mars 


= d O vom König außdrüclichen Befehl habe die Stadt. 


unis/ falls vortiger Bay nicht mit diſer Cron den Friden 
cueuern / und den Schaden / welchen feine Armateurs denen: 
Sranzöfifhen Schiffenzugefügt / und welcher auff mehr als. 


Na, 


3; Milionen vergröflert wird / erfegen wolle / durch eine Yoms _ 


bardirung zu verwuͤſten; da aber diſe Stadt durch vile bey⸗ 


ligende Caſiellen und Forten bedeckt Wird / und dem Haveun 


nicht als mit groffer Gefahr beyzukommen iſt fo verlangt man 
fehr / wie dife Unternehmung ablauffen wird. Es iſt endlich 
veft geſtellt worden / in verſchidenen Provinzen diſes Reichs 
die groffe und: offentliche Wege / oder Straffen / zu verbeſſern 


und zu vergroͤſſeru · 
| Daag / den 2o. Julii. 
Es hat der Herr von Wilde / Geſandter diſes Staats an 


dem Hoff zu Petersburg, von dannen an Ihr. Hochmoͤgenden 


die Herren General⸗Staaten die Ordres eingeſchicket welche 
dafelbit nach den ſaͤmtlichen Städten deß Ruſſiſchen Reichs 
abgefertiget worden / wie ſich die Ruſſen kuͤnfftighin gegen die 
unter dem Giauben der Tractaten in Rußland angerichtete 
Lioterthanen diſer Republic zu verhalten haben ſollen; es mel- 
detperſelbe dabey / daß er zwar bey dem ſungen Ruſſiſchen 


Eya ırı und der unter ihme daſelbſten zu Petersburg angerich⸗ 
teten Regierung: angehalten / die in Rußland befindliche Eu⸗ 
gelänser in diſen Stud der greundſchafft und Affection deß 
Ruſſiſchen Hofs vor die Engliſche Nation auch empfinden zu 


laſſen / und daß man dergleichen Ordres auch in Anka dee 
Cu⸗ 


t 


Engelaͤnder nach denen Provintzen abſchicken mögte/ welches 
Begehren aber zur Zeit annoch nichts verfangen wollen / indeme 
man ihme von Seiten deß Regierungs Rath durch den Heern 
von Oſtermann erfiären laſſen / Daß mehrere Privilegia / als 
dee jenige / melde Jhrolent-verfiorbene Czaariſche Majeſtaͤt 
der CEnaliſchen Nation in denen Ruſſiſchen Häven und Staͤd⸗ 
ten zugiſtonden auch in waͤhrenden Tronblen zwiſchen beyden 
Reichen getreulich beybehalten worden / ohne diefeibige einiger 
waſſen gekraͤncket zu Haben zuzuſtehen / dermahlen annoch nicht 
Zeit ſeye; worin aber der Ruſſiſche Hof ſich auch nicht unge: 
neigt werde finden laſſen / nachdeme fi die Sachen zwiſchen 
Rupland and der. Kron Engeland anlaffen würden, 


Nider · Rhein⸗Strom / den 23. Julü. 


VPariſer Bri⸗ffe melden / daß man allda auß Madritt die 
abermalige Nachticht erhalten / daß es ſich mir dem Geſund ⸗ 
heits Zuſtand deß Königs von Tag zu Tag zu verſch immern 
begunte / und zwar ſolchergeſtalt / daß auch nicht einmal die 
erfahrenfien Medici dahinter kommen Pönnten / was es etwann 
damit vor eine Bewandenus haben moͤchte / welches dann die 
Koͤnigin nicht wenig alterirte; der Herr General / Graf de 
las Torres / waͤre bereits nebſt verſchidenen andern hoben 
Officiers auß der Belagerung von Oibraltar zu gedachtem 
Madritt angelangt / und obſchon der dabep-empfangene Vers 
luſt ſehr gering zu ſeyn außgeſtreuet wuͤrde / ſo koͤnte man jedoch 
Bas Publicum eines ſolchen nicht uͤberreden da mehr als be⸗ 
kannt / doß die Belagerung über die Spaniſche Armee biß 
8000. Mann an Todten / Bleſſirten und Krancken befonmen | 
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—. Num. XXXIL SE 
Ordentliche Wochentliche Poſt— 
Zeitungen / diſes 1727. Jahrs. 
Den 9. Auguſti. 
EHER 
Wienn / vom 29. Julij. 
ge SOrgeſtern ifi bey Ihro Durchl. 
2 dem Printz Cugenio von Sa⸗ 
voyen eine groſſe Conferentz 
ehalten worden / bey welcher alle 
Lopi von den hieſigen Inſtantien der 
Kaͤyſerl. Erb⸗Landen erſchinen ſeynd / 
a8 mithinfoiche ein: und andere Privat⸗ 
A i N Angelegenheiten deß Durchl. Ertz⸗ 
RZ Hauſes Oeſterreich betroffen haben 
därffte. Der auß Pariß allhier vorigen Dienftag angelangte 
‚ Courier ift nicht der jenige gefvefen / welcher von dem hiefigen 
dorthin lebtlich abgefchicket Ivorden / ſondern an den Franboͤſ. 
Bottfchaffter Due de Richelien allyier angelangt/ woraufdann 
difer auch fogleich vorgeftern Abends umb 8. Uhr bey Fhro Maj. 
dem Känfer Audieng gehabt hat / und ob von deffen überbrach: 
ten Depefchen noch nichts zu vernemmen geivefen/ fowill man 
doch muthmaffen / daß folche die Evertirte deß bevorſtehenden 
Eongreffus zu Aachen betroffen haben daͤrfften. Auß Spanien 
will man von negotierter Mariage zwiſchen dem Spanniſ. und . 
Vortugeſiſchen Hoferfolgter Endichafft Nachricht haben. Auß 
Engeland continuiren die Nachrichten / daß ſich dafelbft alles in 
Ruhe befinde / und Ihro Majeſt. — Koͤnig Georg der L 
J. alle 
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alle nöthige Anſtalten vorgekehret / umb fich auf dem Thron veſt 
zu erhalten / und mainteniren zu koͤnnen; Und gleichwie diſer 
neue Koͤnig den Todt ſeines Herrn Vatters Majeſt. und ſein 
Evenement zur Engliſchen Cron denen Allierten deß Hermhau⸗ 
ſer⸗Tractats allbereit notificiert hat / als erwartet man dahier / 
ob er dem hieſig⸗ Kaͤyſerl. Hof auch darvon Part geben werde / 
als daran umb ſoweniger zu zweifflen ſtehet / indeme man ſagt / 
daß naͤchſtens / ſowol ein Engliſch⸗ als Chur⸗ Braunſchweigiſcher 
Geſandter wider anhero werde geſchicket werden; Der Pros 
tendent hingegen ſoll von Pollogna verreiſet ſeyn / und wie man 
ſaget / die Intention haben nad) Lothringen zugehen. Die 
legtere Brieffauß Warfchau melden / daß die Polnifche Fahnen / 
welche naher Churland zur Bedeckung ver Kommiflion maus 
ſchieren ſollen / zu Mareff in Podlachien in völligen Motu ber 
griffen waͤren / und daß der Graf Moritz von Sachſen in Chur⸗ 
land wieder angelangt ſeye / und Mine mache ſich ſolcher Com⸗ 
mihion zu widerſetzen / als ſtehe umb fo mehr zu erwarten / wie 
die Sad) ablauffen werde / da die Polen von ihrem ReichsTags⸗ 
Schluß imgeringften nicht abweichen mollen/ der Graf Morig, 
aber fo wenig von dem Czaariſchen Hof/ als andern außbwaͤrti⸗ 
gen Machten wenig Afifteng zu hoffen haben daͤrffte. 
Madritt / vom 8. Julij. 

Die Freude über die völlige Herſtellung deß Königs Geſund⸗ 
hoit / ift fotwol bey Hof / als in biſer Stadt / ungemein groß. Se. 
Drajeft; weiche bereits alle Morgen in der Tribune der Capelle 
 deb Königlichen Palafts der Heil. Meß bepivohnen / und mit 
dero Miniſters denen michtigften Sachen der Monarchie oblis 
gen / werden diſe Woche offentlich erſcheinen / und ſich mit einem 
groffen Gefolg in die Kicche LI. 2. Sr. von Atocha begeben / umb 
dem Allmächtigen fiir dero Wiedergenefung zu danden. Die 
Königin befinder fich auch) fehr wohl und wird derfelben ar 
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kunfft in wenig Tagen vermuthet. Am Dienſtag langte bon 
unſerm Ambaſſadeur am Kaͤpſerl. Hof / Herzogen von Bournon⸗ 
ville / ein Expreſſer mit der Nachricht hier an / daß diſer Miniſter 
den 13. paſſato von wegen unſers Königs 12, Praͤliminair⸗ Ars 
ticuln / zu Haltung eines Congreſſes + in Gegenwart deß Fran⸗ 
hoͤſiſchen Ambaſſadeurs / und Holländifchen Envoye / unterfchris 
ben⸗ anbey auch eineandereObligatoir-Acte allein unterzeichnet/ 
und joldje gegen eine andere / welche der Engt. Ambaſſadeur zw 
Paris/ Her: Horatins Walpole / gefertiget / und anden Frans 
söfifhen Ambaſſadeur zu Wienngefandt / außgewechslet hätte. 
Difem ungeachtet / und da man fi) Hoffnung macht’ daß auf 
Fünfftigem Congreß zu Aachen der Fride völlig werde gefchloffen 
erden / fo ift gleichwol nach allen unfern See⸗Haͤven un 
und Zimmer: Werfen Befehl abgefandt worden / mit dem Schiff⸗ 
Bau fleiſſig fortzufahren. Zu bevollmaͤchtigten Miniftern auf 
diſen Congreß / kommen der Pring von Cellemare / der Herzog 
von Veraguas / der Graf von Eſtevan del Puerto / und der 
Marquis von Monteleon ammeiften in Vorſchlag. Die Räys 
ſerliche und Portugefifche Ambafladenrs kommen öfters nach 
Hof / und haben Privat: Andieng bey dem König, Der Abbt 
von Mongon befindet ſich von wegen deß Königs von Franck⸗ 
veich noch indifer Stadt; und ſcheinet hiefiger Hof jebo mehr / 
als jemahls geneigt zu ſeyn / ſich mit dem von Franckreich auß⸗ 
zuſohnen / worzu Don Joſeph Patino nicht wenig contribuiret, 
Miver: Rhein: Steom/ vom 27. Julij. 

Es ift vaft nicht zu befchreiben/ was vor eine Quantität aller⸗ 
hand Perfonen außhiefigen Quartieren fi) nach Aachen bege- 
ben / der fogenannten Heiligehumbs: Fahrt beyzuwohnen; es 
werden allda dermahlen die von dem Käpfer Carolo Magno das 
bin verehrt koſtbare Heil, Reliquien / ſo alle ſiben Jahr nur ein⸗ 
mahl geſchicht / mit groſſen Solennitaͤten gezeiget. Auch ma⸗ 
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chet man zu gedachtem Aachen zu dem beborfichenden Congkeh 
groſſe Praparatorien/ und wird nicht allein das Stadt⸗Hauß / 
zu Haltung der ordentlichen Conferenben / aptiret / fondern es 
laſſen auch die Burger ihre Häufer zur bequemen Zogierung dee 
der Plenipotentiarien und deren Suite befimöglihft Preeparis 
ven, Künfftigen Monat Drtober gedencket man die Fortifi⸗ 
cations⸗ Werder zu Düffeldorff zum Perfections &tand zu’ 
bringen... Die Chur» Pfälsififche Degimenter / fo im Juͤlich⸗ 
und Bergiſchen ligen / ſeynd complet. * 
Franckfurt / vom 26. Julij * 
Vertwichenen Vittwochen ſeynd allhier etliche dreyſſig neue 
Schiffe von oben herab kommen / denen noch mehrere nachfolgen / 
und in allen 60. an der Zahl ſeynd / angelanget / welche zu einer 
Schiff · Bruͤcke gewidmet /und von Ihro Durchl. dem Fuͤrſten 
bon Dettingen / beſorget worden; Dife Schiffe fepnd einem 
Käpferlihen Brucken⸗ Lieutenant überliffert/und vor jedes’so.fl. 
bezahlt worden. Wie man vernimbt / ſo tverden felbige von hiet 
nad) Mannheimb gefuͤhret / im benöthigten Fau felbige bep der 
Hand zu haben. Nachdeme vorgeſtern die Hochgraͤfliche Ha⸗ 
nauiſche Herrſchafft / nach ihrer in dem Elfaß ligenden Graf⸗ 
afft Buſchweiler abgereiſet / fo ſeynd vorhero am verwichenen 
Sonntag Abends ſpat die drey junge Pringen und eine Prin⸗ 
tzeſſin deß Herrn Erb Prinsen von Darmftadt Hochfürfttichen 
Durch. indem Land /Graͤflichen Hof allhier angelangt / und ha⸗ 
ben in demſelben uͤbernachtet / folgenden Tags aber ſehr fruͤhe / 
mit ihren zugegebenen Hof ⸗Meiſtern und Bedienten nad) Ha: 
nau fi begeben / allda von ihren Groß, Eltern / nemblich Ihro 
Hochgraͤfl Gnaden und dero Hochfuͤrſii Gemahlin / Abſchied zu 
nehmen / und hernach ſich nach Bobenhauſen zu der ver⸗ 
wittibten Fuͤrſtin von Hanau Durchleucht 
zu verfügen, 


 Nmz 
Anno 1727. Littera Gg9, Auguftl, 


‚MERCURII RELATION. 
Oder Wöchentliche | 
Ordinari⸗Jeitungen / 


Santa Erux / vom 25. May 
Jer zu Land ſtehet es noch auf 
dem vorigen Fus / nur was diſe 
— A Stadt betrifft / bleiben wir bey 
| * volliger Ruhe. Unſer Koͤnig iſt mit 
einem Kriegs- Heer von Tarudant 
ET noch nicht aufgebrochen / ſondern thut 
ET allesıtwas moͤglich / ſelbiges zu vergroͤſ⸗ 
— ſern / laſt auch ſeine Troupen in den Waf⸗ 
iS fen epercieen/ welches vor difem nicht 
— zu geſchehen pfiegte / es ſcheinet aber / 
daß er feſt geſetzt / wie es der Außſchlag einer Bataille decedi⸗ 
ren ſolle / wer von den beyden Koͤnigen der einzige Beherrſcher 
diſes Reichs ſeyn werde. Die Wege nach dem Gebuͤrge ſo 
wohl als dem Norden / ſind fo unſicher / daß faſt niemand als Ex⸗ 
preſſe paßiren doͤrffen / daß alſo man nicht mit Gewißheit wiſ· 
fen kan / was zu Megnineg oderinfelbigen Reich ſich zutraͤgt / 
nur iſt gewiß / daß der Koͤnig Dabby daſelbſt einen unauß ſprech⸗ 
lichen Schaßtz / meiſientheils in groſſen klumpen Gold dr 
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hat / welchen fein berſtorbner Vatter / waͤhrend feiner 66, jäp: 
rigen Regierung / geſammlet hat. 
Algier / vom 4. Junii. 

Das Sluyt Schiff’ die Concordia auf Schweden nach 
Nantes deſtinirt / iſt vor einigen Tagen alhier aufgebracht wor: 
den. Daſſelbe iſt den 23. April von einem unſerer Caper bon 
24. Stüdengenommen worden. Das Geſecht / welches ſehr 
ſcharff geweſen / hat z. Stunden gedauret. In demſelben iſt 
der Capitain toͤdtlich verfonnder worden’ und nachgehends 
geftorben. Auf dem Caper find 25. Mann getödter, und 30. 
verwundet worden / von wel h legtern noch einige an ihren 
Hunden geftorben fepnd. 

j Conſtantiyopel / vom 9. Junii. 

Man hat Zeitung aub Perſien / daß der Sultan Efref.feit 
felbiger deß det hroniſirten Sophi Tochter geehlichet / fid eine 
ſonderbahre Hochachtung beym Voilck erworben / daß ſolchem⸗ 
nach alle Hoffnung / diſes maͤchtige Koͤnigreich ihm auß den 
Haͤnden zu nehmen / gaͤntztich verſchwinden will; Inztiſchen 
ſcheinet diſer Hof dennoch reſolvirt / den Krieg in Perſien fort⸗ 
zuſetzen / und guͤnſtigere Conjuneturen abzuwarten / worzu der 
nicht geringe Anhang: welchen deß Eſref Gemahlin Bruder / 
Dring Thamas / noch im Koͤnigreich hat / einige Hoffnung zu 
geben ſcheinet. Die Zuruͤſtungen welche im Ottomaniſchen 
Reich gegen Eſreff gemacht werden / ſind ſehr conſiderabel 3 
Man hat 5. groſſe Schiff mit allerhand Kriens: Propifiony 

. und 5000. Artillerie Bedienen nah. E candrena aogeſchickt: 
auch ſeynd vil in Difer Stadt und in Romanien / Boß nien und 
anderen Provintzen ligende Troupen nach Aſien zu marſchi⸗ 
ren / i Bewegung. Bey allen diſen Zuruͤſtungen zum Krieg 
hat die Pforte aufs neue an den Baſſa von Babylonien Ordre 
geſandt / daß er den Sultan Efref nochmahlen zum Vergleich 

zu 
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zu bewegen trachteun ſolle / und ſolte ſelbiger lediglich eingehen / 
daß der Groß⸗Sultau als / Souverain / ins oͤſſentliche Sebett 
‚mit eingenommen wuͤrde / und daß er berechtiget ſeye Geld 
muͤntzen zu laſſen. Auß welchen. allen man ſchlieſſet / daß der 
Tuͤrcken Forcht groͤſſer iſt / dann ihre Hoffnung / und ſolches 
umb fo vil mehr / weil vile Troupen von der Pforte gang ge⸗ 
ringe Fnettnation bezeigen gegen die Beindezals welche Muſel⸗ 
‚Mauner undfolglic ihre Glaubens Genoſſen ſeynd / zu feche 
ten / welches dann auch bey ſolcher der Sachen Beſchaffenheit 
den Eſref veranlaſſet seinen Anſchlag auf Mecca zu machen / 
uno ſich deſſen zu mächtigen. | | 
ER Petersburg vom s. Julii. | 
Ihr. Majeſt unter allergnaͤdigiſter Souverain / ſind vers 
gangenen Dienftag von Petershoff allhier revertirt / nach⸗ 
deme vorigen Tags die Czaariſche Braut / ſamt ihrer Famille / 
imgleichen der Kayſerl. Miniſter / Ihr. Excellenz Her: Graf 
von Rabutin / von dannen zuruck gekommen waren. Die 
auß 15. Swiffen von der Linie beſtehende Rußiſche Flotte li 
get annoch Seegel fertig / und es find 4. Kriegs: Schiffe auß« 
gelauffen / zwifchen hier und Reval zu freugen. Nachdeme 
der Admiral Wilſter das DeneralsCommando uber die Flot⸗ 
te erhalten / ſo it dem Vice» Admiral Spnamin die Direetion 
über Die Marine conferiret / ohne daß bißherein ander Avan⸗ 
cement unterden See Dfficiers vorgefallen. Das bep difee 
Stadt formirt geweſene fliegende Lager ift wider außeinan⸗ 
der gangen. Der General Muͤuch har fih nach Petershof 
erhoben/die zur Beluftigung Er. Majeſt. aufwerffende Ber 
fung in Stand zu bringen. Weit man auch) entſchloſſen iſt 
Wyburg zu fortificiren / fo Hat der Hof den General: Major. 
Coulon dahin geſandt / und find etliche Regimenter zur Arbeit. 


ihme gefolget, —— | 
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Haag / vom 25. Fulii. 

Es iſt neulich auf das beſtaͤndige Anhalten deß Kapſerl. al⸗ 
bier reſidirenden Miniſters / Ihr. Excel. Herrn Grafen von 
KRonigseck die Sache dahin außgefhlagen daß Ihr. Hody- 
moͤgenden die Herren Oeneral Staaten ſich verpflichtet / den 
zu Paffaromwig gemachten Friden zu handhaben / auch es da; 
bin zu bringen / daß die errichtete fo genannte Orientaliſche 
Eompagnie inallem und jeden wider die Duleignoten / auch 
andere Partheyen / wie difelbe Damen haben mögen geſchuͤtzet 
bleiben folle / und daß man dasjenige / fo genen obgedachten 
Tractat / gemeldter Drientalifgen Kayferl. Compagnie hin⸗ 
weggenommen worden, völlig reſtituire oder aber den Scha⸗ 
ben erfege; es haben zwar deßwegen Ihr. Hochmoͤgende mir 
Zuthuung deß Englifdien Hofs/durdy bepderfeitige zu Con⸗ 
ftantinopel Habende Geſandtſchafften dor Pforte alibereit Hier, 
Über die verlangte noͤthige Fuͤrſtellungen thun laffen / man 
ziveiffele aber andem Succeß fo vil mehr / da die von Ihro 
Kapſerl. Majeſt. disfalls hiß hieher angewendete vile Mühe 
waltung / auch ſelbſten die Betrohungen der Pforte frucht⸗ 
loß biß jetzo geweſen. Sonſt haben Ihr. Hnchmoͤgenden auf 
die durch mehrbeſagten Kapſerl. Geſandten denenſelben ges 
thane Vorſtellungen / ob / und wann Ihro Hochmögenden in 
denen Anforderungen / ſo dero Privat nterefieibetreffen/vers 
gnügt gemacht ſeyn ſolten / ſie alsddann imFall mit den übrigen 
Contractanten die Sachen anf dein bevorſtehenden Congreß 
nicht nach Wunſch und Verlangen ablauffen ſolten / an dem 
Intereſſe einer / oder andertn Puiſſant / nach Anlaß deß Hans 
naoveriſchen Tractats / Theil zu nehmennfortfahren mürden/ 
oder nit ? dem offt⸗ gemeldten Kayſerl. Geſandten zur Antwort 
geben laſſen / wie der Republie an der Freundtſchafft ſaͤmt lichen 
Europeif. Potengen ſehr vil gelegen ſeye / umb die Ruhe von 

Europa moͤglichiſt zu erhalten 
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# Orgeftern wurde in dem Loft, Schloß Nymphenburg als 

wo fich die gefambte Gnaͤdigiſte Herrichafiten befanden 

Der Geburts ⸗Tag Ihro Durchl. Herbogen Zerdinande 
Marice in Bayrn hochfeyrlich begangen. Geſtern aber als 
an dem Geburts» Tag Ihrer Churfuͤrſtil. Durchl. unſers 
Bnaͤdigiſten Lands · Fuͤrſtens und Herens/mwelche das dreißigſte 
Jahr dero glorwuͤrdigſten Alters erfuͤllet / wurde Morgens 
zu obgedachten Nymphenbourg ein ſolemnes Hoch⸗Ambt / 
hernach offene Taffel gehalten. Bald nach dem Speiſen ba- 
ben ſich alle Durchleuchtigiſte Fuͤrſten Perſonen nacher dem 
Iro Durchl. der Churfuͤrſtin zugehoͤrigen Luft ⸗Schloß und 
Schwarz Fuͤrſten Ried begeben / allwo auff anädigifte Ver⸗ 
ordnung Ihrer Ehurfürftt. Durchl. unſer Gnaͤdigiſten Frauen 
nebſt dero hoͤchſten Perſon / und Ihrer Durchl. der Hertzogin 
von noch 28. Hierzu ernandten vornehmen / Damen ein Zur- 
nier gehalten wurde / deren jede von einen Cavalier / Ihro 
Durchl. die Churfuͤrſtin und Ihro — Herzogin aber 
von dewen Durchleuchtigiften Seren Bemahlen auff Turnier: 
Wägten fepnd geführt worden / und wurdennac Vollendung 
deffelbendie von Ihro Durchl. dev Churfürftin gnaͤdigſt bes 
ſtimbte ſchoͤne Gewineter denen Triumphirenden außgerheilt/ 
fvorvon einige erfi hoͤchſt ermeldt: zweyen Durchleuchtigiften 
Chur⸗ und Zuͤrſtinen darch deren hierin ungemein bezeigten 
Geſchicklichkeit adjudicirt worden / nach erfigedachten 
Turnier Welcher wegen deſſen Magnificenz , alle 
amen 
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Damen in Romaniſchen Kleidern dabey auff das prächtigift 
erſchinen / von einer groſſen Maͤnge der Spectatorn m it Ber« 
wunderung angefehen,tworden/ hat man in dem fohönen durd- 
auß ifluminirten Garten eine Gerenada von Vocal / und 
allerhand Inſtrumental Muſie in Gegentvart aller Durch⸗ 
feuchtigiften Zürften Perfonen gehalten / da foiche vollendet? 
haben Ihro Durch. die Churfuͤrſtin / Ihro € hurfuͤrſtl. 
Durchl. dero Herrn Gemahl / ſambt allen Durchleuchtgi⸗ 
ſien Fauͤrſten Perſonen / auch alle Dames und Cavaliers auff 
das prächtigifte bewuͤrthen laſſen / indeme rund umb ein groſſes 
Baflın eines ſpringenden Waſſers ein Taffel auff 160. 
Couverts auffgerichtet: und bey Trompeten und Paucken⸗ 
Schall unter heiteren Himmel geſpeiſſet worden. Nach 
eingebrachten fiattlichiſten Souppe iſt auff einen anderen 
auffs ſchoͤnſte mit allerhand Ziguren und illuminirten Pirami⸗ 
den zubereiteten Platz auch unter haiteren Himmel ein Ball 
gehalten worden / deme Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. unſer gnaͤ⸗ 
digiſter Herr mit unſerer gnaͤdigiſten Frauen / Churfuͤrſtl 
Durchi. den Anfang gegeben / wurde alſo diſe Solemnitet mit 
culerſfeits gnaͤdigiſten Contento gegen Tag vollendet. | 
Wienn / den 2, Auguflir 

Das juͤngſt gemeldte befondere Gebete im Heil, Meb 
Opffer umb ertnfchte Succeſſion deß hoͤchſt loͤblichſten Ertz⸗ 
Dauſes Oeſterreich hat auch dahier feinen Anfang genommen⸗ 
Zum Vacanten Erg Biſchoffthum Baleburg iſt dem Ans 
fchen nach daſiger Domb Dechant / und Biſchoff zu Laubach 
Herr Graff von Zermian wegen deſſen ungemeinen / und dor- 
treitlichen Sonduite einer der vornehmſten Competenten. Der 
hiefige Spaniſche Pottſchaffter laſſet bereits einige Praͤpara⸗ 
torien zur der hier nechſt zu vernehmenden glücklichen Entbuͤn⸗ 
dung ſeiner Koͤnigl. Majeſtoͤt anzuftellenden main 


und anperen Freudens Bezeugungen veranſtalten. Geſtern 
iſt von dem Kayſerl. Hoff⸗ Kreigs⸗Rath cin Orientaliſcher 
Courier nach Conſtantmopel an daſigen Kayſerl. Reſidenten 
Herrn von Dierling abgefertiget worden; und vorgeſtern 
wurde bey deß Pringen Eugenij Durchl. eine groſſe Tonfe⸗ 
renb von dem Capi und Referendarien verſchidener Dicafie- 
rien gehalten / und wie zu vernehmen / deliberive man’ ob die 
Kapſerl. Armada den 1. Movembris diſes / oder 1. May kuͤnff⸗ 
tigen Jahrs zu Reſtringuiren / und der Augumentations Fuß 
mit Aggreirung der Dber:Officiers zu Reduciren waͤre /_da 
in Betrachtung zu ziehen’ wie nicht allein der erforderuche 
Zundus fondern auch der Landen man vilen Beſchweelichkeiten 
big dahin unterworfen fepn wurde / deren / wann es nicht hoͤchſt 
nothwendig / man biß dahin überhoben ſeyn Fönte. Auf das 
vilfaͤttige Anhalten deß Sardiniſchen Hofes nemlich einen 
Pubtiquen Miniſter auff den Congreß nach Aachen zu feht- 
cken bat endlichen der biefige Hof auff Fnterpofition deß 
Franzöfil. ſolches placidiret/ und weil fi nunmehro die Nordiſ. 
Puiſanzes auff die Invitation zu erwehnten Congreß ſament⸗ 
lich declarirt / ihre Miniſtros dahin abzuſchicken / ſo erwar⸗ 
tet wan die Reſolution von Franzoͤſiſchen Hof / wann mehr 
gedachter Congreß feinen wurcklichen Anfang nehmen fee. 
Mom’ den 19. Julii. 

Am Mittwochen erhub ſich Ihro Paͤbſtl Heilige. nach 
der Liberianiſchen Haupt Kirche den Ablaß zu geminnen / 
welche er umb der Nothdurfft der Catholiſchen Kirchen willen / 
verordnet hat. Der Pabſt har dem Praͤtendenten eine auffer⸗ 
ordentliche Beyhuͤlffe von 25000. Seudi / und deſſelben Ges 
mahlin noch eine andere don 4000. Scudi gethan. 
| Bologna / den 22. Futii- 

An Samſtag Nachmittag famdie Praͤtendentin von 
ihrem 


ihrem inhabenden Luft» Han in-dife Stade / das Bildnuß 
Maria / iwvelches der Evangelift Zucasgemahlet haben folle auff 
dem Monte della Quardia zu verehren / worbey fie von ſehr 
Hirten Edlen begleitet wurde. Am Sonntag Nachmittag 
aber erhub fie ſich in das Frauen⸗Kloſter del Corpus Domini/ 
den Leichnam der Heil. Catharina von Bologna zu beiehen / 
und hatte fie auch Hierbepeine Begleitung von mehr als 200, 
Hiefiger fuͤrnehmen Dames. Von ihrem Gemahl / dem 
Pratendenten / und wohin derfelbe feine Reife eigentlich ges 
richtet hat / Fan noch nichts gewiſſes gemeldet werden. 
Genuag / den 15. Julii. 

Diſer Tagen iſt alhier ein Expreſſer von Bologna ange- 
langt / welchen der Pratendent / ehe er noch ſelbſt von gedadh- 
tem Drt abgegangen nach Spanien abgefertiget hat / wel⸗ 
her dann auch am Montagmit einer Belucca nach Barcelo 
nannter Segelgegangen. „Die Tunefiner fahren fort/ die 
Schiffe aller Nationen anzugreiffen / und haben dieſe lbe dem 
Vernehmen nach / zu Trapani auch den Franzoͤſiſchen Conſul 


ums Leben gebracht. 
Venedig den 26. Julii. 

Am Sonn'ag wurde das Gedaͤchtnus der Anno 1575. 
allhier auffgehoͤrten Peſt nad) Gewohnbeit / auff das ſolen⸗ 
nefte begangen. Gelbigen Abend langte die Burcdleuch- 
tigſte verwittibte Churrärfiin von Bayın allhier an: und be; 
gab ſich alſobald in den Pollaſt welcher an dem groſſen Ca⸗ 
nal für dieſelbe zurecht gemochet worden iſt / woſelbſi fie ſich 
onieks in etwas unpäßlich befindet. Man vernimbt / daß der 
Praͤtendent durch das Mantuaniſche nach Teutſchland ge⸗ 
gangen ſeye. 

Cadix / den 3. Julii. 
Eben jetzo bep Abgang der Poſt langen a 
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liſche Schiffe/ welches die erfie feither der unterfchribenen Fri 
dens. Praͤliminarien ſeyn / hier an. Hier wird in Eile ein 
Avis Sciffequippirt/ um in wenig Tagen nach Sarthagenay 
in America / mit der Ordre abzugeben dag die Sallionen 
Forderfamfi nach Europa zuruck Lommen ſollen. Sonſten 
wartet man mit Ungedult auff die Ordres vom Hof / denen 
Intereſſenten Die mit legter Kiottille angdenen Wet» Indien 
angelangte Effesten außzutheilen. 
Sloreng/ den 20. Julii. Ä 

, Nachdeme der Groß: Dergog am Dienftag die hiefige 
Soldaten in Augenfchein genommen / begab er ſich nach Pog⸗ 
gio Imperiali / von wannen eram Donnerfiag Abende wider 
zuruck famı und def andern Morgens einem Eriminafs 
Gericht / dergleichen in 6. Monaten nicht gehalten worden / 
beywohnte / worbep er die bilen Mifferhätern zuer kannte To⸗ 
dessStraffe in die Verweiſung auff Die die Galeren ver- 
wandelte. In der Stade Caſtello ift in felbigem on 
Brauen- Klofter die Schweſter Beronicarwelde man für heilig 
gehalten / geftorben / jals man num ihren Leichnam eroͤffnet / hat 
man auff dem Dergen diſe 3. Buchſtaben I. M.V. eingedrude 


gefunden. 
Parig/ den 20. Julii. 

Difer Tagen fepnd durch den Lieutenant, General der 
Policey 3: von nicht geringer Extraction feyende Herren und 
eine Dame / welche gegen defi Königs Verbote über dem Bafe 
fet: Spiel ergriffen wurden arreſtitet und nad) der Baftille 
gefuͤhret worden / und unterläffer der erwehnte Offieier gang 
wicht / durch die ihm zugeordnete Wache ı die Caffee und an- 
dere dergleichen Hauſer auffs fleiſſigſt⸗ viſitiren zu laſſen. So 
groſſen Luſt auch der König bey dem Antritt der Megierungan 
dem Lands, Knecht: Gpil gehabt hatte fo wird doch 5* 


waͤrtig bey Hofe gang nichts mehr davon gehört und idie ders 
ſichert wird / fohat vor allen wohl der Kammer«Diener deß 
jungen Monarchen / Monſr. Bontems / den beften Profit da- 
von gezogen / in Betrachtung alledı das jenige Geld / ſo Se. 
Maſeſtaͤt Dabep gewonnen / zur Halbſcheid vor ihn gehoͤet / 
der Reſt aber denen Armen ausgetheilt worden. Vor. 
Tagen ſeynd abermahl 300000. Livres nad) Hamburg über- 
macht worden / ohne eigentlich zu erfahren / wohin dieſelbe 
etwann fernerweit gebracht werden doͤrfften. 
Nider Elbe / den 27. Julii. 

Vermoͤge Brieffen von Petersburg / ſo laſſen ſich Ihro 
Koͤnigl. Hoheit / der Herr Herbog von Hollſtein / gegenwaͤrtig 
wider offentlich ſehen / dero Gemahlin aber bedienete fich in ge- 
wiſſen Abſichten der OlonißzerBrunnen Cur. Der junge 
Czaar iſt unermuͤdet / hauptlaͤchlich auff Militair⸗Sachen 
ſich zu legen / immaſſen er dann bey dem Exercitio der dorti⸗ 
gen Darnifon jederzeit gegenwaͤrtig iſt. Der regierende 
Hertzog bon Mecklenburg hält ſich zu Dansig noch beftändig 
gang ftille/ und will verlauten / als ob Se. Durchl. an der Lun⸗ 
genfucht laborirten. Der Fuͤrſt Menzikoff wäre mic einer 
fo ſtarcken Kranckheit befallen / daß manan deflen Genefung 
zr zweiffeln begunte. 

Madrit / den 12. Julii. 

Se. Mojeſtaͤt der Koͤnig iſt zwar zu einer allgemeinen 
Frende vollkommen retabliret; doch die Koͤnigin faͤhret fort / 
noch im Miniſterio zu arbeiten / Depeches zu zeichnen / Dr«- 
dres zu geben und fonften alles zuthun / was ſonſten Se Ca⸗ 
tholiſche Majeſtaͤt ſelbſten thun möuten. Zwiſcheu hier und 
Eadir gehen die Couriers in haͤuffiger Menge ab und zu / 
und hoffet man / eheſtens zu: vernehmen / daß die auff der 
Flotille auß Havana angelangte Konianten — den 

gen; 
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Eigenthämden werden auß gefolget ſeyn. Ohnangeſehen fich 
nun alles zum Friden anlaͤſſet / ſo iſt doch an alle unfere Haͤven 
und Zimmer: Werffe Ordre ergangen / daß mit der Anban- 
ung neuer Kriegs Schiffe / dannoch continuiret werden ſolle. 
In der Gegend von Gibraltar iſt nun alles ruhig und fill, 

| Mapland/ den 20. dito, 

Auf Kapſerl. Befehl ſolle weil man den Außgang dep 
bevorfichenden Congreſſes nicht weiß am denen Zortificatios 
nen der Plaͤtze diſes Staats befländig fortgearbeitet werden, 
Zroifchen denen Pismonsefern und Genueſern if an einem Ort} 
Dieve genannt, eineabermahlige Mencontre vorgefallen wor: 
bep von beyden Theilen einige todt gebliben feynd. Diee 
weilnunmehro die beftimmte Zeit von 3. Monaten verfloffen/ 
in welcher die Genueſer eine Gefandefchafft nach Turin abzus 
ſchicken und dem König von Sardinien ihre Hochachtung 
für demfelben bezeugen zu laflen/ verſprochen hatten und aber 
fotches nicht geſchehen iſt / ſo gibet diſes zu allerhand Reden . 
Anlaß. Es wird verfihert/daß Krafft deß zu Nom zwiſchen 
Ihr. Paͤrſil. Heigk. und dem König von Gardiniea getroffe: 

on Vergleichs: diſer Koͤnig die Ernennung aller Eonfifkoriafe 
encficienvon Savopen und Piemont’ und auch anben die 
vollfommene Freyheit hat / auff diefelbe Penfionen anmweifen 
zu koͤnnen / und daß fi) der Pabft nur cin einiges Beneficiumg 
mit einer Denflon fürbebalten hat / worbey aber doch Die das 
ſelbſt befindliche Paͤbſtliche Lehen inskuͤnfftig frep! fepn 


ſollen. 
Wienn / den 2. Auguſti. | 
Wie man vernimbt / folle die Erg: Bifchöffliche Wahl zu 
Saltzburg eheſtens vor ſich gehen / zu welcher Ihr. Kayf.Majeft. 
diſer Tagen einen Abgrordneten / welcher gedachter Wahl bey: 
Wohnen ſolle ernennen werden / und ſolle der Herr Baron Fire 
mian zu gedachtem Erg Bißthum groſſe Hoffnung haben. 


Num. XXXUL * 
Ordentliche Wochentliche Poſt⸗ 
Zeitungen / diſes 1727. Jahre. 
Den 17. Auguſti. 
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beftändig zu hoffenden lieben 
FZridens / wird jedannoch Die 
Kaͤyſerĩ. Militz nicht nur in gleicher 





Anzaht immerhin erhalten / ſonderen 

| es follen ſogar noch 3000. hierzu ans 
? | gefvorben werden. Es continnierk 
| dA — DO munmehro/ das der Her: Oraf Ste⸗ 
ER phan von Kinsky / nebſt dem Herm 
Srafen von Bendenrieder zum Fridens ⸗· Congreß nacher Aachen 


abgehen ſollen / und zwar daß der Erſtere nach errichteten ſotha⸗ 
nen Geſchaͤſſt ferners eine Tour im Kaͤyſ. Ambaſſade nad) dem 
Konigl. Franboͤſiſchen Hof zu machen allergnaͤdigiſt beorderet. 
Vom Kaͤpſerl. Premier» Plenipotentiaire nach gedachtem Aa⸗ 
chen iſt biß dato nichts pofitives zu berichten / ob ſchon don deß 
Herm Oberiſt /Hof · Canblers Grafen von Sintzendorff Ercell. 
dißfalls geſprochen worden / da wegen ſehr uͤberhaͤufften Publi⸗ 
quen und Staats: Affairen ſichs nit wol wurde thun laſſen. Der 
Koͤnigl. Groß⸗ Brittaniſche Miniſter St. Saphorin / wird dem 
Vernehmen nach / als Envoye extra ordinaire von Londen hieher 
kommen / und Namens feines Königs über die Chur Hannover 
von Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. die — empfangen; ur 

me 


deme die Gemahlin deß am Tuͤrckiſ. Hof antvefenden Kayſ. Reſi⸗ 
denten Herrn von Dierling allhier angelangt / ſo iſt der junge Here 
von Dallmann / als deß Succeſſor dahin zugehen / und ſelbigen 
abzuleſen beordert. Der Herr von Hochholtzern ſolle auch wider 
als Kayſ. Reſident nach dem Ruſiſchen Hof abgehen. Die Di⸗ 
ſputen zwifchen Churs Pfalg folle eygentlich dem Herrn Grafen 
von Wieſer / und Freyherrn von Goͤhlern anbetreffen / bemuͤhet 
ſich ein gewiſer Reichs⸗ Hof · Rath in Güte beyzulegen / allein da 
Chur⸗Pfaltz im muͤndeſten nichts weichen twill / doͤrffte auß ſotha⸗ 
nen Vergleich ſchwaͤrlich etwas werden / hingegen hat der Frey⸗ 
herz von Goͤhlern and) einige vornehme Miniſtros allhier / ſo 
ihme auff alle Weeg und Weiß aſſiſtiren. 
 Eonftantinopel/ dom ı2. Juni. 
Es twar am 27. verichenen Monats May / wie der Her: Cab 
coen / Ambaſſadeur der Herren Gen. Staaten / zu Pera anlangte / 
vnd feine Einkehr indem Hollaͤndiſchen Pallaſt namb / welcher 3. 
Tag zuvor von dem —* Ambaſſadeur war geraumet worden. 
Den 30. kam er in diſe Statt / vnd ließ durch einen Dollmetſcher 
dem Groß Vezier / vnd andern Miniſters hiefiges Hofs feine Ans 
kunfft bekandt machen. Den 2.difes that er eine gleichmaͤſſige 
Motification an die frembde Miniſters / und den 4. wurde er bot 
dem Dollmetſcher der Pforten / Namens deß Groß⸗ Veziers / vnd 
den Hof ⸗· Bedienten complimentieret / auch von dem Kapſ. Reſi⸗ 
denten / Herrn von Dierling/befuchet. Seythero haben die uͤbri⸗ 
gen Miniſtri Gr. Excell. gleichfahls die Viſite gegeben / bey des 
nenderfelbe die Gegen⸗ Viſiten abgeſtattet hat. Der Groß ⸗· Sul⸗ 
tan hat vorige Wochen einen ſchwaͤren Zufall gehabt/befindet ſich 
aber jego wider befler. Man vernimbt / daß die Regierung zu Als 
giers / auff Anhatten der Pforten / wohl geneygt ſeye / einen Fri⸗ 
dens, Traetat mit Ihr. Roͤmiſch ⸗Kapſ. Mai. auff dem Fuß derer 
zwiſchen Höchfls ermeldter Ihr. Kapf. Mojeſtaͤt / vnd den Regie⸗ 
rungen 


a4 


rungen von Tunis vnd Tripoli gefchloffenen Tractaten / gu ſchlieſ⸗ 
ſen / wann der Sultan einem gewiſen Bey / vnd 3. oder 4. andern 
Printzen auß Egypten / welche ſich der legten Rebellion theilhaff⸗ 
tig gemacht / Pardon verleyhen / vnd jhnen jhre Guͤter wider ge⸗ 
ben will; jedoch glaubt man nit / daß der Sultan diſes Begehren 
eingehen werde / weil ſolche anſehnliche Suͤter ſchon laͤngſt ver. 
kaufft / vnd die Geldter davor in deß Sultans Schas gebracht 
ſeynd. Zufolg den legten von Jeruſalem eingelauffenen Nach⸗ 
richten / waͤren in ſelbiger Statt durch eine allgemeine Seuch vil 
Menſchen auß dem Land der Lebendigen hiniveg gerafſet worden / 
vnd die Heerſtraſſen wegen der Streiffereyen der Araber / vnd ans 
derer Bagabunden ſehr vnſicher: weßwegen die Pforten genoͤ⸗ 
thiget worden / eine groſſe Anzahl Trouppen dahin marſchiren zu⸗ 
laſſen / damit ſolche Leuth re und die allgemeine Sicher: 
beit wider hergeſtellet werden moͤchte. Das Geruͤcht / ob wäre 
in der Statt Smirna / eine anſteckende Kranckheit verſpuͤhret 
worden / erfordert mehrere Confirmation. | 
Pariß / vom 25. Jutij. 

Wie man ſagt / fo wird der Koͤnigl. Geſandte zu Wienn / Her, 
809 von Nichelien / von dannen zuruck erwartet / weil ſeine Be: 
ſund heit jhm nicht zulieſſe / länger allda zubleiben. Man wartet 
mit Verlangen auff die kuͤnfftige Poſt auß Spanien / jndeme die 
letztere Brieff in einem Poſtſcripto gemeldet / daß bey deren Ab⸗ 
gang die Koͤnigin von Spanien in Kinds Noͤthen gelweſen / vnd 
man auff eine glückliche Entbuͤndung gehoffet. In der Nacht vom 
21. auff den 22. ſeynd 3. Straſſen- Rauber von der Bande auß 
Bretagne auß dem Gefaͤngnuß deß Chatelets durchgebrochen / 
und haben alſo info weit jhr Leben gerettet. Den 32.ſten deß 
Morgens hat man unweit Choliot / an dem Ufer deß Stroms / 
einen von den Saͤngern zu St. Germain de Lauxerois todt ge⸗ 
funden / welcher die Nacht ermordert worden. * 


Coͤlln / vom 3. Auguſti. 

Man hat Nachricht / daß Zeit der vnderzeichneten Praͤlimi⸗ 
narien der Plan von Wienn / vnd denen Altjrten dahin gehe/ ges 
waffnet zu bleiben / vnd ſich durch allerhand Präcantionen zu vers 
ſtaͤrcken / auff ven Congreß die Superiorität zuhaben, Die Zei 
tungen auß Spanien wären wegen eines allgemeinen Fridens in 
- Europa noch immer favorabel / zumahlen abzumercken / daß Se. 
Catholiſche Majeſtaͤt ſowohl als das Miniſterium / vnd die Staͤn⸗ 
de von Spanien vor den Friden geneygt / vmb dardurch die Spas 
niſche Underthanen wegen Herſtellung der Commercien mit an⸗ 
dern Europaͤiſchen Rationen gluͤck ſeelig zumachen. Man Zwey⸗ 
felte nicht daran daß Franckreich / Spanien / vnd der Kayfer mit 
einer vnauffloͤßlichen Union wurden vereiniget werden. Von 
Londen wird berichtet / daß die Diviſion / fo Ach in der Verſamb⸗ 
lung deß Lords-Maire / und der Aldermaͤnner / auch dem Rath 
der Gemeinen der Statt Londen hervor gethan / eine Jacobitiſche 
üble Nachfolg haben moͤchte / wann man nicht Mittel ſinden ſol⸗ 
te / ſolche gleich Anfangs zudaͤmpffen. 


Ein anders / vom vorigen. 


Es ſeynd allhier wider 4. Schiff mit Haber beladen fuͤr die 
Kayſerl. Trouppen von oben herab angelangt / welche ſeyther Don: 
nerſtag außgeladen / und in hieſiger Statt auffgeſpeichert wer⸗ 
den. Wie verlautet / ſo werden annoch vil 1000. Malter ſowohl 
an Haber als Korn erwartet. Im Juͤlchiſchen iſt ein Wol⸗ 
ckenbruch gefallen / ſo groſſen Schaden 
verurſachet. 
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Madrid / vom 15. Julii. 
Er König continuiret in Ge⸗ 
ſundheit zuzuntwumen / und 
AS bekoumt von Tag zu Tag 
De, feine Kräfften wider / die er > 
EINEN Krankheit verlohren hat. 
EEE, Königin / welcher Niderkunfft F 
8 2 mit Derlangen erwarret / erſchei⸗ 
net nur ſeither einigen Tagen nicht 
mehr oͤffentlich / und wird in allen 
Kirchen diſer Stadt das Gebett 
um eine glückliche Entbindung eifrig fürtgefepet- Der 
König hat das Regiment zu Fuß von Spanien’ dem Ob⸗ 
riſten / Don Salvaror Noldan und Billalen : Das von 
Taſtilien ı dem Obriſten / Don Johann von Prado Porz 
tocarrero: Das don Leon / dem Obrift Leutenannt / Don 
Jofeph Pinet und Monrop / und das von Parma dem 
Capitain Pring von Yachi / ronferiret: Man höret noch 
nicht / daß der König etwas wegen deß Indult von denen 
Ehlecten / ſo as der Flottille auß u 








langt / befchtoffen hat ob zwar folches hat verlaufen wor: 
ten. Indeſſen bat die Cadix fidy bifindende Commif: 
fion mit denen Intereſſenten deß Armaments vile Eonferenzen 
über diſe Sache gehalten. Auß dem Lager vor Gibraͤl⸗ 
tar hat man nichts anders / als das dax Still ftand genan 
beobachtet werde / und das der Beneral de las Torres / 
den dritten don dannen abgereifet / und / auf Befehl deß 
Hoftz das Commando dem General Lientenant ı Don 
Franciſco Bernandez von Ribadeo / Überlaffen hat, 
Eeuta / in Arica/ vom 26, Juni. 

Hier hat man die Machricht erhalten’ dag Muley⸗ 
Hamet / neuer König von Mequineg/ auf Vernehmen / 
daß der Bafla Ben-Alir Alcaide von Tetuan / obiwol er 
ihn durch feinen Bruder beruffen laflen / nicht zu ihme 
kommen wolle / ihm einen Brieff geichriben/ und ihn das 
durch vertraͤulich gemacht / doch aber demſelben dabey 
einen freundlichen Verweiß gegeben. Als nun hierauf 

dachter Baſſa nach Mequinez gekommen waͤre / an 
— — Hamet ſich zu untertverfſen / habe er ihm gleich 
bey feiner Ankunft den Kopff abſchlagen laſſen und Volck 
nad Tetuan geſaudt / um mit feinen Brüdern und denen 
von feiner Bamilie ein gleiches vorzunenmen. Man ver: 
nimmt auch / daß die Barbaren von Mife aufgeftanden 
find 7 und die Schtwargen/ welche ihnen unter die Haͤnde 
gekommen, erwuͤrget hätten/ geftalten dann die Weiſſen 
und Die von Nife / die jenige / foder Parthey deß Muley⸗ 
Hamet folgten / mit feinen Volck gegen beſagten Muley 
und die Schwartzen / welche zu ihm geſtoſſen außjurüs 
Fen. Ermeldter König von Suß / der bon. Marocco 
und die Barbaren von Hilata / wie auch mehr andere / 
ſchafften ihnen Volck / Geld und alles / was ſie es 

* Ar 


| hätten an Die Stadt von Rezemaincenire fich noch 
für den. König von End. und Muley⸗ Hamet behaupte⸗ 
te ſich in der Herſchafft don Maquinez und deren Schwar⸗ 


Warſchan / vom 23. Julii. a 
Maan iſt allpier fehr begierig zu vernehmen was bie 
bevorſtehende Commiſſion in Eurtand für einen Außgang 
gewinnen wird / in deme nicht allein die Polniſch und 

reuffifhe Troupen ihren Marſch nah Curlaͤndiſchen 
Drängen’ um allda Poſto zu faflenı beſchleunigen / fon» 
dern auch einige Ruſſiſche Troupen bereits allda ſich 
poſtiret Haben ſollen; zumahlen da der Herr Graf Morig 
von Sachſen wider in dafigen Ständen der geftalten bes 
neventiret worden (eye / ald wann derſelbe wuͤrcklicher Her⸗ 
zog von Eurland wäre. — | 
ariß/ vom 27. Julli. — 
Vor wenig Tagen hat die Koͤnigin mit groſſer Magni⸗ 
ſicenz das geweyhte Brod in der Kirche derer E. E. P. P. 
Predigern in. der Gaſſe von St. Honore außgethellet / 
da dann Ihro Mojeſtat zu dero gluͤcklichen Entbindung 
der Guͤrtel der heiligen Margaretha praͤſentirt wurde. Der 
Koͤnig hat Befehl gegeben / den Haven von Rochelle zu 
ſaͤuberen / worzu Ge, Majeſtaͤt z00000. Livres gege⸗ 
ben haben / die uͤbrige Koſten aber / die ſich noch wohl auf 
2200000. Livres belauffen moͤchten / ſollen von dem Land 
imivt werden. Die Königin von Groß Britannien hat 
9 Durchl. der verwittibten Herzogin von Hannover 
feiner Baaſe / die fi allhiea gend in einem hoͤfflichen 
Brief ven Tod de6 Königs’ feines Vatters / und feine 
Erhebung aufden Thron von Groẽ⸗Britanien / notificire, 
Unfer König hat den Biſchoffen von Metz / feinem — 


> 


Almofenier 7 Erlaubnuß / gegeben in denen Wäldern 
0 von denen 3. Biſchoffthuͤmern dependiren / für fo wit Geld 
(6 hauen gu laſſen / als er zu dem Yan einck ſchoͤnen 
Biſchoͤfflichen Pallaft werde nöthig haben. Die Heu⸗ 
 vath def Maaquis von Jume ihac / Tornet von den grauen 
Mu quetairs / mit Modemoiſelle de Eoifel/ deren gehabter 
Droceh fo vil Geruͤchts gemacht hats ift gie wenig Das 
gen: public worden. .. Am Dormerftagift nllbierder Gere 
Martiue / Abgefandeer des Hera Land⸗Grafen von Heſ⸗ 
ſen⸗Caſſel / im Joften Jahr feines Alters mit: Tod abs 
gangen. Die Hergogin von Maine befinder fid noch ims 
mer unpäßlih. Dem Vornehmen nady/ folleder Abbe 
Bon Mongon / fo fih zu Madrid aufhält / befehliget ſeyn / 
eine voͤlllge Verſoͤhnung zwiſchen hieſigen und dem Spani- 
ſchen Hoftrachten außzuwurcken. 


Donau + Serom / vom29. Jull. 


Es wird conftrmiret 7 daß der Praͤtendent / nach ver⸗ 
normmenem Abſterben def Koͤnigs von Groß +» Britannien / 
Georgi def Erften von Bologne iveg / aber wicht nach 
Rom / fondern nad) denen außmwärtigen Höfen ein oder 
andercx mächtigen Poiffangengereifer feve/ der Hoffnung / 
wuntäeht das jenige / Welches er ſchon fo lange geheffetz 
erlängen / nemblich den Groß Britannifchen Zhrougs 
efleigen ; wie dann die Yacobiten ſich diſes als eine 
leichte Sade borſtellen ; Adein die meiften «halten dafat/ 


daß alle Hoffnung verſchwunden fep. 
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PERLETTITHEFTTTITERTT. 
ERFTTFTTER- PrTTArTTerR 
Wienn / ben 9. Augnſti 1727. 


N denen oͤffters gemeldten zum Prœſent naher Mofcan 

gewidmeten prrächtigen Waagen wird noch immer eyfs 

rig gearbeitet / und wie man vom Ruſſiſ. Doff vernimbe/ 
wird daſeibſt die Erönung Sr. jegt regierenden Groß Czaa- 
reif. Majeſtaͤt eheſtens vor ſich geben. Der Herr Cardinal 
von Althan wird negflens von Meapolis. hier erivartet/ deſſen 
allda bißhero obgehabte hoche Charge als Vice⸗Re wird der 
in Madritt befinduihe Kapſerl. Ambaſſadeur Herr Sraf von 
Koͤnigsegg kuͤnfftig hin begleiten. Aus Luͤnt wird anhero 
berichtet / wie in ſelbiger Gegend unweit den Traunflußein 
armer Baurs Mann ſeinen wohlhabenden Nachbauren bey 
noch vorgeweſier Trayd· klemme umb einen Metzen Korn Bor: 
lehungs weiß biß zur Ernde angeſprochen / und gar beweglich 
gebetten / diſer es ihme abzeſchlagen / gleich hierauff / und 
ehe noch eine Stuud paſſiret / der Donner bey dem felben ein- 
geſchlagen / und alles zu Aſchen verzehret worden. Vor 
die Deputirte deß Magiſtrats zu Hamburg ſeynd die Quar- 
tier bereits beſtellt / und ſoll bey deren Ankunfft die Affaire 
mit dem König in Daͤnemarckt guͤtlich bepgelegt werden / wor⸗ 
zu der hieſige Daͤniſche Geſandte bereits beordert it. Der 
Hertzog von Hollſtein hat ſich in einem an Ihro Kapſerl. 
Majeſtaͤt erlaſſenen Handſchreiben über den Fuͤrſten von Wen⸗ 
zikoff nachdrucklich beſchwert / und vorgeſtellet / daß denen 
guten Verordnungen der Czaarin ſchlecht nachgelebt wurde / 
und weilen erwehnter Fuͤrſt Menziloff fo gar alles nach feinen 

inn 


Sinn zu reguliren intendirte 1 fo wurde der Herbog ſich eine 
Zeitlang auß Moſcau abientiven. 
Bologna, den a. Augufli. 

Yon dem von hier weggegaugenen Praͤtendenten if 
noch Reine eigentliche Nachricht. Eund worden. Deffelben 
Gemahlin hält ſich auff ihrem inhabenden Land’ Haus gang 
eingezogen / und wartet beſtaͤndig dem Gebett / und andern 
dergleichen geiſtlichen Ubungen ab / und Damit ſie nicht darinn 
geſtoͤhret werden moͤge / ſo nimbt ſie von dem Adel / und auch 
nicht einmahl von den Dawes / Feine Viſiten an. 

| Cadir / den 9. dito. | 

Allhier werden 4. Kriegs Schiffe equipiret/ welche die: 
Gallionen von Cartagena nach Europa conoopren follen. Auß 
dem Lager vor Gibraltar: ſeynd verſchidene Officiers hier 
ankommen / umb ſo weiters nach Madritt abzugehen. 

Rom / den 27. Julii. 

Nad deme die Paͤbſtliche Kammer von: Geld gantz ent- 
bidſen iſi fo bedienet ſich Die Republit Genua diſer Oelegen⸗ 
heit / und thut bey Jhro PäbfL. Deiligk- eine: abermalige: 
Anſuchung / daß derfelben von ihme ein Koͤnigliches Teremo- 
niel zugeſtanden werden möge / worgegen ſie ſich erbietet‘/ die: 
grofle. Summen Geldes fahren zu laſſen⸗ welche die Kammer: 
derfeiben ſchuldig iſt; und glaubet manı es werde ihr auch fol-- 
ches / wie es allbereit auch der Pabſt Innocentius der Drep⸗ 
Rhende zu: bewilligen: / gefonnen:getwefen it / zugeſtanden 
goerden;. zumal; teil dife Sache auch vom denen ©enuefifchen: 
Tardinaͤlen / und andern: vornehmen Unterthanen gedachter 
Republie gar ſehr und: einmuůthig getriben wird / ihrem Vat⸗ 
terland: ein: groͤſſers Anfehen zu: erwerben: Am Moutagi 
farb ver Capitain der Schweiger Oarde / nach einer außge-- 
fiandenen langen und: harten Kranckheit / und —— — 

riegs⸗ 


Kriegs: Gebrauch indie Kirche di San Pellegrino begraben; 
und hat man nunmehro auß der Schtweig zu erwarten / wer 
von felbigen Cantons zum weuen Kapitain ernannt werden 
wird. Am Dienkag früh wurden die jährliche ſolenne Exe⸗ 
quien Clementis deb Zebenden / welcher den jebigen Pabſt 
zum Cardinal gemacht hat / in der St. Peters-Kirche gehal⸗ 
ten tworbep ſich der Pabſt und Das Cardinals⸗Kollegium 
gegenwaͤrtig befanden. 
Londen / den 1. Auguſti. 

Am Mitwochen haben ſich der Koͤnig und die Koͤnigin / 
in Geſellſchafft verſchidener HRPerren und Dames / mehrmhalen 
mit Spatzieren Zahren auff der Tems divertiret. Abends 
ware ein Committe deß Raths in Cockpit uͤber Sachen die 
Plantagien augehend verſammlet. Der König hat an feine 
Sarderobbe und andere Dfficiers Befehl geſandt / mit deme/ 
was zur Krönung noͤt hig iſt / zu eilen. Nunmehr denckt man 
bier / wie auch in andern Orten derer Provintzen auff Die Wahl 
neuer Parlaments Glider und werden bereits Werfanim- 
kungen gehalten / umb ſich Über die zu ermählende Perfonen zu’ 
vergleichen. Einiges melde die Manier difer Wahl ‚vers 
ſtehen wollen / fagen / daß wenigftens 100000. Pfund Ster⸗ 
iings in Difem Königreich wuͤrden fpendiret werden. 

Bruͤſſel / den 1. Auguſti. | 

Am Samſtag hat die Durcleuchtigfte Eitz⸗ Herzogin: 
ſich nach Vilvorden begeben / wo fie dem GDttes- Dienſt / ſa 
in der Kirchen der Barfuͤſſer Carmelitern wegen der Cano 
niſation deß Heil. Johannis vom Ereug gehalten worden / 
beygewohnet 1. und nachdeme fie mit denen Geiſtlichen das 
Mittag und Nachtmahl eingenommen / iſt Diefeibe Abends in 
alihiefigem Pallaſt zurück angelangt; Geſtern verfügte fie 
ſich widerum nach der Kirchen der gedachten Barfüffer Garı 

Deren en et ii Wb⸗ 


melitern / allwo fie der Fahr: Gedaͤchtnus deß Erz Hertoss 
Alberti / (welcher zu Anfang deß toten Semi / nebſt feiner 
Gemahlin / der Spaniſchen Infantin / Clara Iſabella Eu- 
genia / die Spaniſchen Niderlanden regiert / und Anno 1604. 
denen Hollaͤndern den Haven und die Stadt: Oſtende abge⸗ 
nommen / Anno 1621. aber das Zeitlich geſegnet /) abiſtir⸗ 
te: Wie man verſichert / fo wird der Marquis von Pozzobues 
nos zum Spaniſchen Geſandten nach dem Branpöfifchen Hof 
ernennet werden. EEE NSENLER 
Er Coͤlln / den 2. Auguſſltl. | 
Wie man verſichert / fo werden Ihr Churfuͤrſtl. Durchl. 
von Coln / nach dero Zuruckkunfft von Muͤnchen zu. Bonn / und 
nach einem kurtzen Auffenthalt an diſem Ort / eine Reiſe nach 
dero Biſchoffthum Drunfter thun. Weil man verſicherte 
Nachricht erhalten / daß die Kron Franckreich hin und wider 
verſchidene Lager formiren laſſen "will, falls der Acher Eon: 
greß Feinen guten Effect haben folte / deſto ehender im Stand 
zu ſeyn Die Zeindfeeligkeiten zu beginnen / fo it auch eine 
gleichmäflige Ordre an. Kapferl. Troupen ergangen / bin und 
wider / und zwar / wor es am meiſien nöthig/ «inige fliegende 
Corps zuſammen zu ziehen. 7 un 
Barıdı den 1. Auguſt. 
Der Koͤnig hat das Gouvernenent von Schlettſtadt / ſo 
der Herr von Contade gehabt, dem General: Lieutenaut / Herrn 
don St. Pater, gegeben; und wie manfagt fo it das Oou⸗ 
Hernement von St. Malo dem Eommendanten der leichten 
pferde: Hergog von Chaulnes / zu Theil worden. Als ſich 
den 25. paffı die verwittibte Hergogin von Orleans unpaßlich 
befande / hielte man vornöthig / ihr zur Ader zu laflen, Ihr. 
Koͤnigl. Hoheit lieſſen ſolches der verwittibten jungen Koͤni⸗ 
gin von Spanienund dem Hertzogen von Orltans wiſſen * 
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che ſich fo gleich dahin verfuͤgten. Man verwundert ſich ſehr / 
daß die Genehmhaltung der Praͤliminarien deß Könige von 
Spanien noch nicht von Wienn gekommen und: man bef—rch⸗ 
tet / es moͤdte dem Kammer · Diener: deß Kapſerlichen Mini: 
ſters / Herrn Boron don Fonſeca / weicher dieſelbe bringen 
ſollen / ein Ungluͤck begegnet ſeyn. Der Ruſſiſche Geſandte/ 
Pring Borris von Kurakin / iſt von dem neuen Czaar zu ſei. 
nem Bevollmächtigten auff dem kuͤnfftigen Conareß zu Aachen 
‚ ernennet worden. Der von China an den Pabſt gefchribene 
Srieff iſt umb deßwillen merckwuͤrdig / weil noch Fein Kaps 
ſer von China einigen außlaͤndiſchen Fuͤrſten diſe Ehre angı- 
ehan.. Unter denen neulich gedachten Geſchencken befindet ſich 
eine Wurtzel / welche ſehr rar iſt / und welche nur an wahre 
Freunde verehret wird · In dem Brieff wird ins beſonder ger 
meldet / daß diſer Kapſer allein auß Hochachtung gegen den: 
gas’ verſchidenen Miſſionarien / welche ſich deß Ehineſiſchen 
— ſtraffbar gemacht hatten / habe. Gnade wider fahren 
en. 


RE Rhein⸗Etrom den 3. Auguſti. 
Auß dem Haag: hat man / daß Ihro Hochmoͤgende den: 
Herrn Hop / vormahligen Geſandten am. Franzoͤſiſchen Hof / 
zu dero erſten Bevollmaͤchtigten auff dem. Kongreß zu Aachen / 
nicht weniger an deß unlaͤngſt zu Pariß: verſtorbenen Hollaͤn · 
diſchen Geſandteu / Herrn von Boreel / Stelle / den: Rent⸗ 
meiſter der Oraſſſchafft Holland / Herrn von Hoei / einem 
Mann von groſſer Geſchicklichkeit / den Heten General / 
Orafen von Hompeſch / aber zum auſſerordentlichen Geſand⸗ 
ten uach Engelland / Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt wegen augetret⸗ 
tener Regierung Gluͤck zu wuͤnſchen / ernennen woͤrden. Auß 
Parish at man / daß ver König: vil Vergnuͤgen in der Hiſto⸗ 
ſtorit von Franckreich finde; und als ihm diſer Tagen ein — 
neh⸗ 


nehmer Herr vom Hofe gefraget / was er von König Heinrich 
demIV. urtheile / ober nicht ein groſſer Krieges Held gemwe- 
ſen / hätten Se. Majeſtaͤt darauff geantwortet: Wie er die 
beſondern Helden ⸗Thatea diſes Königs nicht ſowol bewundere / 
als vilmehr diſes — er ſich die Liebe aller feiner Untertha⸗ 


nen 3 Nrıl Yan Ä 
| Madritt / den 16. Julii. Br 
Mit Brieffen von Ceuta vernimbt man / baßdie Moh⸗ 
ren / welche mithſeibigem Piat eine gute Freundſchafft und 
Commereium zu unterhalten wuͤnſchten / dem: Oouverneur 
zwey biß dreymal Geſchencke / in Eß⸗wahren beſtehend / über- 
ſandt haͤtten als Taback Sammel und Kuͤhe / zu wider holen 
angebotten / und daß zum Zeichen der guten Freundſchafft / 
von Zeit zu Zeit 2. in Sitten wol erzogene Mohren von Di⸗ 
ſtinction / die Spaniſch redeten / Inden Platz kaͤmen und wi⸗ 
der hinauß giengen. Diſe Brieffe melden. auch / daß vile 
Mohren in die Nachbarſchafft von Ceuta ſich retirirten / fuͤr 
der Tyranney deß Mulep-Damer uud der grauſamen Kriege / 
fo zwiſchen denen Söhnen deß verKorben König von Marocco / 
Muley⸗Iſmael / wären / davon jeder ſich deß Throns ihres 
Vatters bemaͤchtigen wolte / fiherzufepn.- Der Hollaͤndi · 
ſche Ambaſiadeur / Herr van der Meer / hat auch mit unſern 
Miniſtern oͤſſtere Conferenzen. Selbiger hat unſerm Hof 
ein Meworial preſentirt / damit denen Engliſchen Untertha⸗ 
nen das freye Commercium in allen Haͤven diſer Monarchie / 
gleich wie vorher / möchte zugeſtanden / und auch die Branzöfls 
ſche Tonfulsin denenfelben admittirt werden. Der Marquis 
de 108 Balbafes / extraordinaire Ambaſſadeur unfers Koͤnigs 
am Poreugieſiſchen Hof har an Ihro Majeſtaͤten / und die 
Königliche | wegen gear andere var - 
indianiſche Voͤgel / wie auch Rasen und andere Pleine ar 


lein / von verſchidener Art / dergleichen man niemalen in diſem 
Land geſehen / und welche an Gold⸗ und Silbernen Ketten / von 
kuͤnſilicher Arbeit / angebunden ſeynd zsonhero geſandt. 
— Copenhagen / den 4. Auguſti. 
Heute breitet ſich Durch Die ganbe Stadt eine von Per 
tersburg gekommene Zeitung auß / daß der Pring Menzi⸗ 
koff mit Tod abgangen / und daß 4. Schiffe beordert wären / 
den Herrn Herzogen von Hollſtein / mit ſeiner Semahlit / nebſt 
gangen Suite und Equipage nach Kiel zu transportiren / und 
Die mehreſten der Meinung / Daß der Herzogin ihre Schweſter 
mit dahin folgen werde. Ferner vernimbe man von gedachten 
Petersburg vom 19.:paflatoı daß die: Deputirte von der 
Stadt Riga ſowol / alsdie vom Hertzogthum Curland / woelche 
daſelbſt angekommen geweſen / dem jungen Czaar / wegen Be- 
ſteigung deß Throns zu gratuliren / wider nach Hauß gerei⸗ 
fet / und hätte es Se· Majeſt. gefallen der Stade Niganicht - 
allein. alle ehemalch durch die Könige von -Echiweden ihr ers 
tHeilte Privilegia zu beftaͤttigen / fondern auch denen Etäns 
den deß Hertzogthums Curland die muͤndliche Verſicherung / 
wegen Beybehaltung der hohen Czaariſchen Gnade zu ertheilenz 
wodbey dann auch dem Magiſtrat zu Riga das Recht / Geld zu 
prägen zuerkannt worden / doch aber / daß allein auff der ei⸗ 
nen Seite der Stadt Wappen / auff der andern aber deß 
Cʒaarn Bildnus zu erblicken waͤre. Es laͤſſet der junge Czaar 
alles veranſtalten / FprolKönigt. Hoheit / den Herrn Hertogen 
von Hollſtein / nebſt feiner hohen Suite / und zwar vergefel- 
ſchafftet von allen Groſſen deß Hofs / biß nach Narva zu beglei⸗ 
ten / von wanen dann die Reiſe üuber Doͤrpt und Riga ferner⸗ 
weit / und mit furgen Tag · Reifen nach Teutſchland gemachet 
werden wuͤrde. A 3 


- 


One sKodjentlidje Poſt⸗ 
Zeitungen / diſes 1727. Jahrs. 
Den 23. Auguſti. 
REITEN 
Wienn / vom 16. Augufti. 


— Rt: Tagen hat der Kayſ. 









Hof abermahl einen Courrier 
auß Pariß erhalten / weicher 
1% die Zrangöfifche Erklaͤtung wegen deß 
JAußſpruchs / wegen der mit der Eron 
\ , Spanien fid) eraͤuſſerten / und letbe⸗ 
. meldten Differenzien / die Aufhebung 
| Ä der Belagerung von Gibraltar / und 
| 2! Eptradirung der den Engelländern in 

— — Schiff betreffend / vnd deren Außma⸗ 
chung deß Spaniſchen Hof / dem Arbitrio der Cron Frauckreich 
uͤberlaſſen hat / anherd uͤberbracht haben ſolle / vnd weil von eini⸗ 
gen davon gehalten/ daß ſolche Erklaͤrung in Faveur Engelland 
außgefallen ſeye / davon aber der Erfolg zuerwarthen fiehet/ was 
die Ertradirung der Engelländif. Schiffen anbelanget / fo follen 
die Spanier dagegen eintvenden /daß ſolche als Contrebanda⸗ 
Drifen wären aufgebracht worden / mithindie Spanier folche zu 
ertradiren nicht ſchuldig waͤren. Der Bransöfıf. Bottfchaffter 
Due de Richelieu hat mit feiner Abſchids⸗Audientz biß auff Mor⸗ 
gen Anftand genommen / weilen er währender folcher Zeit auß 
Dariß ein · vnd andere Geid⸗ Remiſſen erwartet / vmb anhero noch 
vor Ablegung / jenes Characteurs alle feine Creditotes zubezah⸗ 
len. Der Spaniſ. Bottſchaffter Fri Bourneville — 


verwichenen Sonntag einen Courrier auß Madritt / wegen der 
Niberkunſſt der Königin in Spanien mit einen Printzen erhal⸗ 
ten / als in weſſen Erwartung derfelbe ſchon zum vorauß alle An- 
ſtalten zu einem groſſen Feſtin gemacht hat / welches nun deß naͤch⸗ 
ſten erfolgen daͤrffte. Anbey hat diſer Amdaſſadeur durch die 
Nachricht uͤberkommen / daß er von Ihro Maj. dem Koͤnig zum 
erſten Plenipotentiario auff beborſtehenden Tongreß denominirt 
Wwoorden ſeye / wer jhme aber in feiner Ambaſſede ſuccediren wer⸗ 
de / ſolches iſt noch vnbekandt. Der Herr Graf von Wurmbrandt 
Excell. haben ſich nun dahier von Goͤllersdorff vollends einge⸗ 
funden / und ſodann bey Ihro Kapf. Maj. jhren mündlichen Rap⸗ 
port von den auffgehabten Commiſſionen abgeſtattet / vnd iſt noch 
vnbekandt. Von Regenſpurg wird der Chur: Boͤhmiſ. Abge⸗ 
ſandte Graf von Sintzendorff dahier erwartet / vmb vermuthlich 
nacher Saltzburg zur neuen Wahl abgeſchickt zuwerden. 
Palermo / vom 3. Julij. 

Als der Ritter von Orleans / Groß: Prior auß Franckreich / 
am Montag mit 6. wohlbemanneten Franboͤſiſ. Galeeren vor diſe 
Statt kam / ließ er alle ſeine Stuck loͤſen / worauff ihm durch 18. 
Schuͤß auß dem groben Geſchuͤtz vnſers See Eaftells geantwor⸗ 
tet wurde. Folgenden Tags kam er mit vilen ſeiner Ober⸗Offi⸗ 

ciers in die Statt herein / vnd begab ſich in den Pallaſt / da er 
den Brafen von Almenara / vnſern Vice⸗Re / complimentirte / 
welcher denfelben mit all möglichen Beneigtheit- und Hochach⸗ 
tung8- Zeichen empfienge / und zu Mittag prächtig tractirte/da 
vnter dem Trinken der Sefundheiten Ihr. Mai. deß Kayſers / 
vnd Königs von Franckreich / die Stud von diſer Statt und bes 
meldten Galeeren ſich wacker hören liefen. Worauff deß Abende 
bemeldter Ritter fih wider an Boord begabe. Wir habenin dis 
ſem Land fepther 100. Fahren feine foreiche Erndte / als wie gen 
gentvärtig gehabt/deßwegen auch dem Groß⸗Meiſter von Malta 
die verlangte 25000, Malter / zu Verſehung feiner Magasinen, 

vm 


vmb einen geringen Preiß ſollen berabfolget Werben. Zu Re⸗ 
croutir⸗ und Vermehrung der in diſem Königreich ligenden 5. 
Kapyſ. Regimenter ſoll die nöthige Mannſchafft auff dem Weeg 

ſeyn. Madritt / vom 22. Juli, 

Der Graf von las Torres / welcher vnſere Armee vor Gibral⸗ 
tar commandieret hat / iſt hier ankommen / hat aber noch Beine Aus 
dientz bey dem Koͤnig gehabt. Es haben ſich auch noch vil andere 
von vnſern Befelchshaben von dannen hier eingefunden / dem Hof 
vonder Belagerung beſagter Veſtung Rapport zuthun. Die Ra: 
tification derer Fridens· Praͤliminarien daͤrffte vor dem Außgang - 
diſes Mondtsnichtnac) Parißabgefandt werden. Gepther 14. 
Tagen fepnd mehr ald 200000, Stud von Achten / zu Befördes 

rung deß Schiff» Baues / nad) verfhidenen See » Häfen abges 
ſandt worden. Der Marquis von Eafa:Zuerte iſt als Vice⸗Koͤ⸗ 
nig don Mexico confirmirt / und der Hergog von Atri zum Vice⸗ 
Koͤnig von Peru ernennet worden. An die Officiers der Com⸗ 
mercien⸗Cammer zu Cadix iſt Befelch geſandt / die Schiff / weiche 
das Queckſilber nach denen Minen in Neu:Spanien bringen ſol⸗ 
len / zu equippiren. Die Kriegs⸗Schiff zur Corunna muͤſſen fuͤr 
6. Wochen Vivres an Boord nehmen / vnd ſich ſeegelfertig Hals 

ten. Der Koͤnig hat das Gouvernement von Barcellona dem 
Gener. Lieutenant Don Francifco Fernandez de Ribadeo ; das 
von Puycerda dem Obriſt Lientenant Don Fuande Milan das 


von Ainfa dem Obrift Lieutenant Don Antonio Grufion; das 


von Moraleja dem Eapitain Don Francifco de Aguilar / vnd das 
Snfanterie Regiment von Barcellona dem Obrifts Lieutenant 
Don Hieronpmode Rybad/conferirt.. 
Pariß/vom 4, Angufti. | 

Vorgeſtern langte an vnſerm Hof ein auſſerordentlicher Cour⸗ 
vier von Madritt an / mit der Zeitung / daß die Königin von Spa⸗ 
nien den 26. Paſſato mit einem Prinzen gluͤcklich waͤre entbunden 
worden. Dean hat vor 3. Tagen 2. Steindecker auß ihren * 


—— man dieſelbe in Verdacht hat / den 
ngft:bemeldten Diebſtahl in vnſerm Statt, Hauß begangen zu⸗ 
8* Die Wittwe deß Cartouche / welche kuͤrtzlich zu Lion über 

eberey gefangen genommen / vnd zum Todt verurtheilt / her⸗ 
nach aber auff Condition / daß fie eine eonſiderable Mörder: und 
Kauber: Band entdedien folte /parbonirt worden / hat zuwegen 
gebracht / daß man ſchon biß 3 5. gefangen bekommen hat ; diefelbe 
ift anjego in Manns: Klepdernmit verfchidenen Archiers auf den 
Jahr⸗Marckt nad) Beanbais gegangen’ vmb noch eine arofle 
Anzahl zu attrapiren. Es twird befefliget / daß die gute Vers 
ſtaͤndmuß zwifchen vnſerm ond dem Spanif. Hof in Eurgeminider 
bergeftellet fepn werde. Wie die Höfllingen fagen/fo habe der Kös 
nig von Spanien füürglich einen fehr weitlaͤufftigen Brieffiwegen 
Gibraltar und Porto, Diahon /durch den Päbftlichen Runtium 
on vnſern König geſchriben / erwehnende / daß er die Reſtitution 
beyder Plaͤtzen nicht allein nothwendig für die Unterthaͤnen der 
Spaniſ. Monarchie / ſondern auch ſelbſten fuͤr die von vnſerem 
Koͤnig achtete; vnd ſo vil man beginnet zumercken / ſolle die Vor⸗ 
ſtellung Sr. Catholiſ. Majeſtaͤt einigen Ingreß an vnſerm Hof 
finden ; wenigiſtens hoͤret man hier vnter vnſern vornembſten 
Kauffleuthen ſagen / daß vnſere Bevollmächtigte / die auff den 
Congreß zu Aachen gehen ſollen / ſich mit Nachtruck dahin bear⸗ 
beiten ſolten / beſagte beyde Plaͤs auff eine oder die andere Weiß 
wider unter die Bottmäfligkeit deß Königs von Spanien zubrin⸗ 


. gen, s 
Haag /vom 5. Auguſti. 
Beyde See⸗Machten ftehen in Sorgen / daB / wann die gute 
Verſtaͤndtnuß zwiſchen denen beyden Cronen Sranckreich und 
Spanien / dermahl einſt wider hergeſtellet / ſolches jhnen nach⸗ 
theilig ſeyn daͤrfſfte; vnd wie man darfuͤr haͤlt / ſo daͤrffte durch 
den Abbt von Mongon / die Bereinigung zwiſchen erwehnten 
Cronen bald erſolgen. | 


Num, 33, 
Anno 1727. Littera Hh 23, Augufti, 
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MERCURII RELATION, 
Oder Wocheneliche 


Ordinari⸗ Feitungen / 


Pariß / vom 1. Auguſti. 
Er Eardinal von Fleury / wel: 
&) cher fich die gemeine Wohle 
fahrt deß Koͤnigreichs ſehr ans 


then von 300. Livres und darunter / 
wider auf den voͤlligen Fuß zu ſetzen. 

a Man fagt and von einem Project / ſo 
dem Sardinal ubergeben / und welches er unterſuchen laͤſſet / 





die Berzeihung der Offendiſchen Schiffen welche in Indien 
ſeynd / und zufolge.der Preliminarien frey zuruck kommen 
ſollen / noch nicht erhalten. Weil nun der Hofdemfelben vor⸗ 
geſtellet / daß die Verzeichnus noͤthig waͤre; als Hat er nach 
Wien und Bruͤſſel geſchriben / daß hian ihm ſelbe unverzüglich 
(dicken möchte. Man zweißelt gar nicht / es werde der Epa⸗ 
niſcht Hof auf die Vorſtellungen deß unſerigen / von ſeinen 
For derungen / ſo wol wegen Aufhebung der Belagerung Gib: 
raltar / und deß Indulto von den Gütern der Ziotilterals auch 
toegen Loßlaſſung deß Schiffs / der Pring Kriderich / deflen 
Ladung auf ıo. Millionen Piaftres gefchäger wird / abftehen, 
Die Bran eines Pfacht⸗ Director is / welche hieher gekommen 
Ware / die Rechnung ihtes Manns in Kichtigfeit zu bringen / 
hat das Blüd gehabt / ſich andie Herzogin von Bentadonr 
‚gu addrekiren / und durch Diefelbe die Erpectang zu prochris 
ren’ dag fie nach der Niderkunfft der Königin die Saug Ame 
deß neu⸗gebohrnen Pringen oder Princeßin ſeyn folerindeme 
man an ihr alle noͤthige Eigenſchafften gefunden. 
gt Mider.Eibe I vom s. Augufti. 

Die Brieffe auß Perersburg melden / wiedas Gouvernd 
bon ver Stade Moſcau denen Negenten hinterbracht / dag 
von neuem wider einige Perfohnen arreftiret worden / welche 
ſich gegen die Regierunt mißvergnügt bezeiget hätten / mit 
der zu erwartenden Drdrei> wie etwan mit denenfelben zu⸗ 
verfahren / und daß die bereirs etliche Wochen hindurch / diſer 
Urſachen wegen / ge fangen geſeſſene 4. andere Perſohnen / der 
ergangenen Ordre gemäß/ nach Syberlen trausportiret wor⸗ 
den wären; Die toeit nun die hoch erwehnte Reg erung ver⸗ 
ſpuͤhren muͤſſen / daß fie von denen National Ruffen ſcheet an⸗ 
geſehen werde / auch eine von diſen Feten mic der Knute ge: 
zuͤchtiget worden / als ſaͤhe man daſelbſt info wohl in Sr. 

als 


als Rußiſcher Sprache verfertigtes Mandat affigiret / Krafft 
welchem fein Ruſſe / bey der darauf geſesten Strafe / ſich un: 
terſtehen folle / einigen Fremden / von was Marion fie immer 
auch fenn möchten weder zu ſchimpffen / noch irgend einen 
Fort zuerweifen. N 
Antiverpen / vom7. Augufi. 

Die Franzoſen haben 7. Meilen von Mons/an der Seiten 
von Landreriesund Barlemont ein Lagen geſchlagen: Es be 
ſtehet daſſelbe fchon in 10000. Mann / und ſolle unter Com⸗ 

mando deß Printzen von Tingry biß auf 20000. Mann ber; 
mehrt Werden. Man ſagt / dag ſelliges nur die Fourage 
verzehren fol 
— Donau⸗Strom / vom y. Augufli, 

Die Kayſerliche Regimenter find / dem getiffen Bericht 
nach / noch immer beordert / ſich allenfalls zum Marſch pa⸗ 
rat zuhalten / zumalen da andere Buiſſantzen / vor dem ange⸗ 
fangenen Congreb / und darinn eigentlich ſtabilirten Armiſti⸗ 
tio] ein gleiches zu thun feheinen. Sonſten werden täglich 
zu Wienn geheime Conferenzen in Beyſeyn Ihr. Kapferl. 
Majeſt. gehalten, und wie die Nede gehet / foifi abermalen 
eine nene ÄAliiantz unter gewiſſen Potentaten auf dem Tapet. 
—— Amſterdam / vom 9. Auguſti. 
Von Martinique vernimmt man / daß der Herr de la Jon⸗ 
quere / fo ein Frantoͤſiſches Kriess⸗Schiff commandiret / 22. 
Jieine Schiff / fo. allda verbotlenen Handel getriben / hinweg 
‚genommen habe / und daß dieſelbe ohngefehr 2000. Othoof⸗ 
den Zucker und joooo. Cacao an Bord haͤtten. 

— Mider Eibe / vom 8. Auguſti. 

Mit Brieffen von Helſignoͤt voms.ten difes Hat man / daß 
die Engliſche Flotte unter dem Admiral Morris’ naddem fie 
den 4.ten vonder Copenhagener Rhede abgangen / zus 

e 


Abend im Sunde angelanget / und folgenden Morgen früh 
weiter nach Engeland abgefzgelt lsve- . 
Kopenhagen / vom 6. Dito. 

Aldieweil die verſicherte Nachricht von Petersburg eine 
gelauffen ı daß villeicht Se. Durchl. der Nergog von Holl- 
fein reſolviren möchte, ſich über pie See nach Teutſchland zu 
erheben / als iſt demnach von dem Admiralitaͤts Collegio 
die Ordre nach Carlscron abgefertiget worden / daß 2 da⸗ 
ſelbſt fertig ligende Fregatten ohnverzuͤglich in Die Eee fies 
hen ı und nach der Inſul Gothland ſeeglen folten/ das 
felb auf Ihro Durchl. den Hergog zu warten / und ihn ferner 
biß nach den Haven don Kiel zu begleiten. r | 

Einandersauß Parig / vom 8. Augufti. 

Auß dem Lager von der Mofel hat manıdaf man allda die 
Voͤlcker exercire / als wie mitten im Krieg/ und wäre man 
beſchaͤfftiget / Thionville zu belageren / woſelbſt die Lauff⸗ 
Graͤben ſeither den 18. Paſſato eroͤffnet worden / die neuen 
Soldaten zu uͤben. Als ein Capitain von dem Regiment 
de Geſpres mit 20. Mann ſich unternommen / die Fahnen vom 
Regiment de Lyonois wegzunehmen / waͤre cin Cavalier ger 
toͤdtet / und verſchidene andere verwundet / der Capikain aber 
in Verhafft genommen worden. Die letzthin mit dem aufe 
ferordentlichen Eourier von Madrid gekommene Briefe has 
ben au diſes mitgebracht / daß der nen’ gebohtne Pring in 

der heiligen Tauffe / Ludwig Anton Jacob genennet wor⸗ 
den. Haag! vom 12. Augufti. — 
Vorgeſtern hat hieſieger Spaniſche Miniſter Ser: von 
Olivier wegen der Geburt deß Printzens / womit die Koͤni⸗ 
gin den 25: Julii entbunden worden / das Te Deum in der 
Spaniſchen Capelle / welche ſchoͤnſtens illuminiret ware / 
fingen laſſen. J — 


5 —— 
fra » Zeitungen 
a 
Witbringend: 
Gas weiter Meues an diſen 
i Orthen vorbeygangen. | 


uchen / 


— EIER 





Den 23. Augufli 1727. 


PELTTERTEIEETESTERENT 

Frregerrere 
Muͤnchen / den 19. Augnſti 1727. 

85* Sonntag haben Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. 


unfer gnaͤdigiſter Herr nachdeme fie von der mit dero 

Durchleuchtigiſten Srauen Gemahlin verrichten Kirch: 
fahre nacher Alte Detting 7 allwo fie an den Feſt Maria 
Himmelfahrt ihre Andacht mit hoͤchſter Aufferbäautichkeit vers 
richtet, dem hochen Geburts Tag dero Herrrn Bruders Fhrer 
alihier noch antoefenden Churfuͤrſtl. Durchl. von Coͤllu welche 
das 27. Fahr dero glorwürdigiften Alters erfüllet / in dem 
Ehurfuͤrſu. Zur: Schlob Nomphenburg mit geöfler Feſtivitet 
celebriert , moffen Vormittag in felbiger ſchoͤnen Schloß · 
Capellen ein ſolemnes Hoch⸗ Ambt / und Mittags offene Taffl 
‚under einer auſſerleſenen ſchoͤnen Jaſſel Mufic gehalten wor- 
den / allwohin ſich alle allhie fich befindende Standts⸗Perſonen 
begeben / und bey Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. von Coͤlln die 
Congratulations Complimenda abgelegt haben / Nachmittag 
wurde von zo. auf Romaniſch auffs praͤchtigiſt gekleiden Da- 
mes / und ſo vil Cabaliers / under denen ſich auch Ihrs Chur⸗ 
fuͤrſil. Durchl. unfer gnaͤdigſter Herr / ſambt Ihro Durchl. 
die Ehurfuͤrſin / wie auch Ihro Durchl. Hertzog Ferdinand 
mit dero Durchleuchtigiſten Frauen Gemahlin beſunden / ein 
Turnier beyderſeits deß alldaſig groſſen Canals gehalten / altvo 
fd offt ein Ritt von denen Cavalieren vorbey ware / ein jeder 
Die ihme durch das 208 zugefallene Dame in einen Turnier 
Wägel geführt hat / welches vil hundert der auß der Stadt 
dahin ſich begebenen Spectatoren mit groͤſten Luſt geſehen / 

und 


und fonderlich die ungemeine Geſchicklichkeit Höchfk-ernandt : 
Durchleuchtigiſten Zürften Perfonen und derübrigen Damen 
vertvundert haben/ nach vollendten Turnier und aufge⸗ 
theilten fehr koſtbaren gewinneten/ die denen Cavaliren und 
Damen / welhe miteinander das meifle getroffen / zu ge- 
fallen ſeynd / hat man auffacht auffs fchönfte außgezierdten / 
und ın zwey Reyen zuſamm geftoffnen Schiffen/bey einer über- 
auß ſchoͤnen Illumination / zumahlen fowohl der Canal / 
als die Alleén mit vil tauſend Amplen und beym Eingang / 
und Ende ſtehenden Triumph- Porten beleuchtet waren / auff 
10. Taffeln / deren in einen jeden Schiff zwey geſtanden ge- 
ſpeiſet / under wehrend diſen ſtattlichen Souppe haben ſich die 
Trompeten und Paucken continuirlich hören laſſen wurden 
auch bey denen vornehmſten Geſundheiten die hinder der 
Caſcade gepflangte Canonen geloͤſet und ſeynd immerdar 
eine Menge der Raqueten / und Luſt Kuglen in die Lufft ge- 
flogen / nachgeendter Mahlzeit Haben ſich obermeldte Schiff 
bey vorauß ſahrender Muſie / und neben bey gehenden Gondo⸗ 
len gegen der Caſcade hinunder gelaſſen / allwo man bey de⸗ 
nen Liechtern auff die Scheiben zu ſchieſſen augefangen / bey 
deme ſehr rar zuſehen ware / das Mittelſt einer hinder dem 
ſchwartzen ſehr kuͤnſtlich gemachten Stachlenen Machine, nach 
Proportion / wie das Schwartze getroffen worden / fo vil 
aquet indie Lufftgefligen / welches ſehr angenehme Schei⸗ 
ben⸗Schieſſen / biß gegen anbrechenden Tag / fo die Liechter: 
und Amplen zuverduncklen angefangen / gethauret hat. 
|  Biennydent - Auuflir 
Endlichen it der Herr Graff Leopold von Windifchgräg: 
diſer Tägen von Ihro Kapferl. Majeſt. u dero erfien Ge: 
Bollmächtigten beym Frivens- Congreß zu Machen allerand-- 


digſt denominirt worden. Der Here Graff — 
uns 


Kynsky erachtet zu feiner Equipage nacher Pariß 130000. fl. 
nöthig / und wird an denen dreyen zu ſothaner verfertigten 
Parade Waagen ſtarck gearbeuihet. Der hiefige Spanifche 
Ambaffadeur Duc de Bournevilleift ebentahls von Sr. Koͤ⸗ 
nigl. Majeſt. als erfier Pienipotentiarius zu obgedachten 
Bridens Congreß nachher Aachen denominirt ; nach deffen Ens 
digung aber folle diſer fein gegenwärtiges Poſto Hinwiderumb 
bezichen. Laut Srangöfiichen Brieffen / ſolle bejonders auffs 
Tapet gebracht werden / daß Gibraltar an Spanien / und Die 
Dftendifhe Schiffahrt noch in Indien fortgefapren werde / 
wider welche fich die Holländer niche mehr ı wie Anfangs / fe» 
gen / fondern plaifanter dargegen aufführen, 
Srandfurt/ den 3. Auguſti. 

Wie Heutige Briefe von Borin melden ı fo werden Ihr, 
Epurfürfti- Durdl. von Coͤlln zufolg den Berichten von 
München / vomg- difesı innerhalb 8. Tagen von dannen 
aufbrechen / / wiewol noch unwiſſend / ob Se. Churfuͤrſtl. 
Ducchl. gerade nach Bonn / oder nad) Muͤnſter dero Ruckweg 
‚nehmen werden; inzwiſchen ſeynd ſchon vile Churfuͤrſtl. Be- 
diente / nebſt Hand ˖ Pferden und Bagage von beſagtem Sonn 
nach Muͤnſter abgeſandt worden. Zudem erledigten Ertz⸗ 
Bißthum Salsburg ſollen der Herr Cardinal von Schrotten⸗ 
bach und die Herren Biſchoͤffe zu Paſſau Brixen und Seckau 
die naͤheſten Praͤtendenten ſeyn. 

Florentz / den 4. Auguſti. 

Nachdem die Groß⸗Prinzeßin Violanta von ihrer gehab⸗ 
ten Unpaßlichkeit wider hergeſtellet worden / ſo haben ſich alle 
hieſige fuͤrnehme Cavaliers und Miniſtri nach ihrem Luſt 
Hauß erhoben / und derſelben deßwegen Gluͤck gewunſchen. 
Geſtern Abends fande ſich unſer Groß⸗Hertzog / in Begleitung 
gedachter Groß Prinzeßin / zum erſten mahl bey der Muſtca⸗ 

chen 


ſchen Opera ein / welche allhier dermahlen gehalten wird. Es 
iſt allhier die Marcheſa Picolomini im 36. Jahr ihres Alters 
geſtorben. 

Madritt / den 24. Julii. 

Den 14. diſes langte von unſerm Ambaſſadeur zu Wien? 
Herzogen von Bournonville / ein Courier allher an / worauff 
deß andern Tags der Kayſerl. Ambaſſadeur Herr Graf von 
Konigseck / mit dem Marquis de la Paz eine lange Conferentz / 
den 17. aber bepdem König und der Königin Audieng hatte / 
und will man/ daß es die Schwirigkeiten / welche von Seiten 
unſers Hofs gemacht werden / die Fridens⸗Praͤliminarien zu 
ratificiren / betroffen habe. Inzwiſchen bleibet fo wol die Auß⸗ 
theilung derer Effecten von der Flottille / als auch die Abſendung 
der Ordre / die Gallionen zuruck kommen zu laſſen / biß zu Re- 
tourdeßam. diſes abgeſandten Couriers verſchoben / weil 
diſer Die Außlegung deß 5. Articuls derer Praͤlimingrien / wel- 
cher die Reſtitution derer von Spanien und Engeland genom⸗ 
menen Schiffen betrifft / bringen ſoll. Man praͤtendirt hier / 
daß diſes nur auff die Oſtendiſchen Schiffe muͤſſe extendirt 
werden / die Engelaͤnder aber wollen im Gegenthel 7 daß ſol⸗ 
ches alle Pryſen ı welche biß zur Signatur der Praͤliminarien 
moͤchten gemacht ſeyn / repardire. 

Haag / den 12. Auguſti. 

Die Ratification der vorhin ſchon bewuſten Praͤliminair⸗ 
Fridens: Articuln Sr. Majeſt. deß Königs von Spanien iſt 
den 4. diſes noch nicht zu Pariß angelangt geivefen. _ Wie 
man vernimbt fo ift zwifchen dem Englifchen Gouverneur 
zu Gibraltar / und denen Spaniern über die Erecution dere 
SPratiminarien eine ſtarcke Vorſtellung vorgegangen / und 
erlangt Engeland daß Spanien alle Fortificationen und 
Wercker / die man in Anfehung der Belagerung gemacht / und 


gar die/ fo einen Canon: Schuß von der Vefiung entlegen / 
ſchleiffe annebenft nicht allein das Schiff / der Pring Fridrich / 
fondern audy die andern Englifche Schiffes welche die Spanier 
in denen Indien wegen Eontrebanden hinweggenommen/ wider 
gebe ; es dörfften auch die obwaltende Beſchwaͤrnuſſen zii: 
ſchen E panien und Engeland fo bald noch nieht anß dem Weg 
geraͤumet fepnı fonderlich Mann. Franckreich fih in Faveur 
Spanien) wie felbiges bereits: wegen Reſtitution Gibraltar. 
zu thun angefangen weiters intereffiren folte.. 
Nom: / den 4 Auauſti. 
Am Sambftag langte der Ritter von Orleans / Groß: 
— von Franckoͤeich / welche 2. Sage vorher mit feinen: 
aleeren zu Givitavechia: angekommen ware / mit 20. Ca⸗ 
leſchen alhier an / und ſandten ihme die der Frangöfifchen Kro; 
ne geneigte. Kardinäle / nebfti noch andern fürnehmen: 
Perſonen / ihre. Karoffen. entgegen und wurde er über diſes 
auch von allen; weiche Maltheſiſche Commenden haben / eins 
geholet. Gelbigen Abend tractirte ihn der Hiefige Malthefis 
ſche Prior Vaini in feinem Garten / welcher gang illuminitt 
ware / woſelbſt er auch eine ſchoͤne Serenata halten lieſſe wor⸗ 
bey ſich auch der Cardinal Gualtieri / den Groß Prior zu bo⸗ 
willkommen / in einem kurtzen Habit einfande. Derfelbe (os 
giret bey dem Cardmal Polignac / und bemuͤhen ſich die hieſi⸗ 
ge Prinzen in die Wette / ihme alle mögliche Beluſtigungen 
‚gu verfehaffen / er finder fich auch fonft bey allen fürnehmen: 
Zuſammenkuͤnfften ein / und machet ſich durch feine fuͤrtreff⸗ 
liche Conduite durchgehends ungemein beliebt. Ihr. Paͤbfil. 
Deiligk. hat ihme allerhand Eß Wahren I ſo 30. grofle Meani⸗ 
Eſel trugen / verehret und von dem Cardinal Dttoboni if 
er mit2 Koͤrben Pfauen / 2 Körben Zurtel » Zanben / und2.- 
Körben jungen ‚Bafanen beſchencket worden.  Difer Herr: 
wird. 


mird Fünfftige Woche nach Modena abgehen / Die daſelbſtige 
Erb⸗Prinzeßin / feine, Frau Schweſter / zu beſuchen bon dans 
nen er fi) nach Genua erheben wird/ wohiner feine Galeren / 
ihn zu erwarten / beſchiden hat. 

Dariß den 8. Augufti. 

Der Hextzog von Nichelien wird nun gewiß bon Wieun / 
aber eher nicht als erfi gegen der Mitte des nächfifünfftigen 
Monats Drtobrisdahier zurüd erwartet. Allhier vernimbe 
man noch nicht das geringfte/ was vor Herren vom König 
werddn ernennet werden; umb dem naͤchſt⸗kuͤnfftigen Congreß 
zu Achen beyzuwohnen. Auß unſerm Lager von der Moſel 
wird berichtet / daß man die in ſelbigem ſtehende Troupen 
dergeſtalt exercire als ob man in vollem Krieg begriffen waͤre / 
wie ſie dann im Begriff ſeynd / die Belagerung von Diedenho⸗ 
fen vorzunehmen / allwo ſchon Zeithero den 18. verwichenen 
Monaths die Lauff Graͤben ſchon eröffnet ſeynd / die neug 
Soldaten in der Kriegs Kunſt zu üben. Nachdeme die Kös 
nigin ſich bey ihrem geſegneten Zuſtand wolauff befindet / ſo 
verurſachet ein ſolches ſowohl an unſerm Hof / als an dem zu 

Chambord eine unbeſchreibliche Freude. 
Ze Aachen / den 14. Auguſti. 

Man hat die Arbeiter / ſo an Praͤparirung der Zimmer 
anff dem Rath⸗Hauß / wo der Congreß gehalten werden ſolle / 
ſeither etlichen Tagen vermehret / zugleich auch auff Kapſer⸗ 
lichen aller gnaͤdigiſten Befehl ſcharffe Ordre gegeben: gegen ven 
30. nechſt⸗kaͤnfftigen Monaths Septembris alles fertig zu has 
ben. Die Kapſerliche Troupen / welche waͤhrendem Congreß 
zu Beſchutzung derer Herren Ambaſſadeurs in hieſiger Stadt 
die Wachen halten ſollen / werden / dem Vernehmen nach / in 
600. Mann zu Pferd und 1400. zu Fuß beſtehen / dabene⸗ 
bens annoch ein zimliches Corps zwiſchen hieſige Stadt und 
Tinmpurg poftıre werden ſolle. Bo⸗ 


Bologna / den 7. Augufi. | 
Die Praͤtendentin hält fih no immer mit ihren bepden 
Söhnen auffdem Land gang ſtill und wartet der Andacht ab, 
Als viefeibe letztens der Senat einladen laflen / die Ichöne 
Dpera zu ſehen / weiche alhier gefpilet wird / ertheilte fie zur 
Antwort es lägeihr bey den gegenwärtigen Michtigen Um⸗ 
fiänden vilmehr obı fich vor GOtt zu demüthigen/ und. ihr 
Gebett / zum beſten ihres Gemahls / zu verdoppeln / als auff 
ihre Belufligung zu gedencken; fie bleibe ihnen aber doch fir 
ihre geneigte Einladung verbunden. Man fagt im übrigen / 
es befinde ſich anjego der Prötendentzu Pariß / und habe Hoffe 
nung / daß ſich der König von Franckreich feiner annehmen 


werdre. 
Franckfurt / den 18. dito. 

Es iſt faſt nicht zu deſchreiben was die Wolcken⸗Bruͤche / 
ſo hin und wider gefallen / an den Weinſtoͤcken / und ſonſt an 
denen noch nicht eingeſammleten Fruͤchten auff dem Feld fuͤr 
Schaden verurſachet / wie dann einer dergleichen / zu Wert⸗ 
deim an der Tauber / in der Pfalt / und am ver wichenen Frey⸗ 
tag zu Weiſſenau / ohnweit Mayntz / gefallen / und waͤren bey 
nahe am letztern Ort bey so. Menſchen ertruncken und umbs 
Leben gekommen / wann man denſelben nicht eilends zu Hülffe 
gekommen waͤre / inzwiſchen iſt ver Weinſtock auß dem Grund 
ruinirt / und die Fruͤchte auff dem Feld weggeſpilet worden / 
welches dann bey denen armen Leuten groſſes Klagen verurſa⸗ 
chet / und zwar umb fo vil mehr / da ſich ver Weinſtock fo 
uberauß ſchoͤn gezeiget / und man aller Orten einen reichen und 
Anten Herkj} verhoffet / und meil das warme und gebepliche 
Wetter noch immer anhält, und der Weinftock (ehr zunimmt / 
alfo daß die Tranben beginnen reiffund zeitig zu werden / ſo 
feynd bereits am Montag zu Hochheim alle Zugänge indie 
Deinderge verſperret worden, 


Fr 
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Ordentliche zn Poſ⸗ 
Zeuungen / diſes 1727. Jahrs. 
Den 30. Auguſti. 
—xXXXXXXXXXE———— 
Wienn / vom 20. Auguſti. 


Ergangenen Mittwoch Vor⸗ 
— — > mittag haben Ihro Maj. der 
— Kayſer einen geheimen Rath 
wegen deß König⸗Reichs Boͤheimb 
raeſidiret / woſelbſt uͤber verſchidene 

J ſelbigen König: Reichs Angelegenhei⸗ 
2 1 ten deliberir N / vnd — wor⸗ 
F ‚gr den. Die Diſputen wegen deß Her⸗ 

u SR — * — togs von Parma / vnd deſſen Lehens⸗ 
Afairen! feond fovilafe als guͤtlich beygelegt. Die Exception / ſo der 
Koͤnigl. Daͤnnemarckiſche Hof auff vie Klagen deß Magiſtrats 
zu Hamburg / wegen der zu Althona paſſierten Affairen beym 
Reiche: Hof Rath überreichet / iftdergeftalten empfunden wor⸗ 
den / daß es gegen dem Königt. Dännifchen Geſandten geandet / 

vnd ſothane Exceptions ⸗ Schrifft zuruck gegeben worden. 
Ceuta / vom 21. Julij. 

Man ver meinet naͤchſtens zuvernehmen / daß der Indulto auff 
das Gold / Silber und andere Suͤter / welche mit der Flottille auß 
Weſt⸗Indien kommen / regulirt iſt. Wegen Bibraltar iſt nichts 
beränderliches vorgefallen; die Trouppen ligen in jhren Poſten / 
fo jhnen angewiſen worden / gans ſtill. Hier arbeitet man mit 
allem möglichen Fleiß; den Bau von rı. Kriegs: Schiffen vom 
2. ten vnd 3.100 Rang zu — dieſelbe deſto eher zu per⸗ 

m . 








fertig, 


fectioniven / hat man noch eine gute Anzahl Arbeits -Zeuth Kon 
Mallaga / vnd aub verſchidenen andern See⸗Haͤven anhero fonts 
men laſſen. Kuͤnfftige Wochen wird Die gantze Oarniſon von 
Ceuta mit friſchen Trouppen abgeloͤſet wenden. 

. Madritt / pom 29. Julij. 

Die uͤbergroſſe Hitz haͤlt Hier ſtarck an. Es war am Freptag / 
als am Feſt / Tag deb H. Apoſtels Jacobi / Patron vnd Beſchir⸗ 
mer der Spaniſchen Monarchie / da die Königin zn groſſer Freud 
deß Hofs / mit einem Printzen niderfommen. Der König hat 
deßwegen von allen anßheimifchen Ambafladeurs /denen Grat: 
des / vnd andern Herren vom Nang/die Gluͤckwuͤnſchungen em: 
pfangen/ oben auch einige jhre Fteud bezeuget haben / daß Se, 
Mojeſt. fich wider in fo guter Geſundheit befinden. Am Sonn⸗ 
tag hatder Hergog von Arion / Marquis von Valero / den Prin⸗ 
gen von Aſturien / die Infanten und Infantin / Donna Maria 
Victoria / in dem Wald bey St. Iſidoria mit der Jagd / die er 
auda anſtellen laſſen / beluſtiget / vnd dieſelbe vnter einer herzlis 
chen Mufic geſpeiſet / auch hernach mit Jutelen vnd andern raren 
Sachen beſchencket / nicht weniger die bon jhrer Suite nach Pro⸗ 
portion regaliret. S. Mojeſtaͤt haben noch nicht bekannt ges 
macht / wer dero erſter bevollmaͤchtigter Miniſter auff der Fri⸗ 
dens⸗ Handlung zu Aachen ſeyn ſolle; zum ztweyten Miniſter aber 
haben dieſelbe den Marquis von Santa⸗CKruz / Vicomte von 
Puerto / vnd zum dritten Don Joachim de Barrenechea / Major⸗ 
dome der Koͤnigin / ernennet. Man beginnet ſtarck zu ſprechen / 
daß der Infant / Don Emanuel von Portugall / in kurtzem nach 
dem Kayſ. Hof zuruck gehen werde. Der Kayſerl. Ambaſſadeur / 
Her: Graf von Koͤnigseck / hat ſeyther 8. Tagen 2. extraordinai⸗ 
re Courriers von Wienn echalten / uͤber deren Anbringen er bey 
dem König Privat⸗Audiendb / vnd hernach verſchidene Unterre⸗ 
dungen mit dem Marquis de la Paz / vnd mit einigen andern von 
vnſern Miniſtern gehabt hat. Es kommen dann vnd wann * 

| preſſen 


preffen vom Gem, Lieutenant/ Don Franciſco ernandez be Ri⸗ 
badeo weicher vnſere Trouppen im Lager vor Gibraltar com⸗ 
mandiret / an duſerm Hof an/ von ihrem Anbringen aber höret 
man nichts anders / als daß der Waffen: Stillftand genau beob: 


achtet wurde. 
Variß / vom 4. Auguſti. 

Der Cardinal von Noailles hat nach reſtituirter Geſundheit 
ſich eine Zeitlang in feiner Einſidlerey auff dem Berg Valerien 
aufgehalten. Der König hat einem gewiſſen Evelmann von 
Taen / auß der Normandie / welcher feinen epgnen&ohn bey Ver⸗ 
anlaſſung nadhgefegten befondern klaͤglichen Zufalls vmbs Leben 
gebracht / Pardon ertheilet / vnd verhaͤlt ſich Die Sad) wie folget: 
Nachdem oberwehnter Sohn einen reiſenden Edelmann / nebſt 
bey ſich habenden Knecht / auff offentlicher Straſſen mit gewaff⸗ 
neter Hand all deß Seinigen beraubet / vnd darauff mit 2, Pfers 
den / einer guldenen Taſchen⸗Uhr und andern Effecten / welche er 
im Spil gewonnen zuhaben vorgab / zum Vatter auffs Schloß 
kommen war / truge ſichs zu / daB bald hernach der beraubte Edel⸗ 
mann vnd fein Knecht eben auch auffs Schlob kommen / und bey 
Erzehlung deb ihnen zugeſtoſſenen Ungluͤcks / wordurch fieanffer 
Stand geſetzet wurden / ſonſt Ivo ein Logis zuerhalten / vmb eine 
Nacht Herberg Anſuchung thut; Wie nun der Vatter deß vnar⸗ 
tigen Sohns aus Mitleyden fie auff jhre Bitt laͤſt auffs Schloß - 
Fommen/ vnd fie kaum ins Gemach getretten / wurden fie bey Ge⸗ 


wahrwerdung jhres Diebs auffs aͤuſſerſte beſtuͤrtzt / aaß der Vat⸗ 


ter / nachdem er die Urſach ihrer Beſtuͤrzung von jhnen erkundi⸗ 
Zet / ſofort feinen Sohn laͤſt fiir fich Eommen / vnd jhn befragt/ ob 
er dife Perſohnen fennet; welches der Sohn mit Fa beantwor⸗ 
tet/ vnd zugleich ſich feinem Vatter zum Fuͤſſen wuͤrfft / alles ber 
kennet / vnd vmb Vergebung bitter ; der Vatter hingegen im 
Gemach eben die Piſtohl gewahr fourde/ womit der Sohn den 
Edelmann / falls er fich widerſehzte / todt zu ſchieſſen getrohet; pi 

griffe 


griffe der Batter felbige / vnd ſchoſſe feinen auff den Anyen ligen⸗ 
den Sohn für den Kopff / daß er auſſ der Stell todt blibe; Als 
ſolches gefchehen/ machte er inder Defperation ſich fofort auff / 
Se.r Dairftät vmb Pardon anzuflehen / welcher jhm Auch Keine 
groſſe Mühe gefoftet zuerhatten/ weil dife Mordthat in der ers 
ſten Wuth feiner aufgebrachten Regung verrichtet worden. 
— Einanders / vom 11. Dito. 

Man verſichert / daß die Herkogin von St, Pierre / Hof Das 
me ver Königin von Spanien / und Schweſter deß Marquis 
von Torcyh / von Madritt hieher kommen / vnd Eünfltig bier reſi⸗ 
dieren werde. Es iſt Befelch gegeben / vile Canons langſt dem 
Weeg ziviſchen diſer Statt vnd Verſailles zu pflanden / damit 
man ſogleich / wann die Königin niderkommen / darvon Nach⸗ 

richt haben moͤge. 
Haag / vom 12. Auguſti. 

Die beyde Hamburgiſche Deputirte / welche nach dem Groß⸗ 
Britanniſchen Hof abgeſchickt worden / ſeynd hier durch nach Lon⸗ 
den paſſirt; dahin auch ein Courrier auß Norden gegangen iſt. 
Imgleichen fiehet aud; der geheimbe Nach von Chur - Braune 
ſchweig⸗ Lüneburg / Her: Fabritius / fodifer Tagen hier ankem⸗ 
men / fertig ſeye / feine Reiß nad) befagten Landen fortzufegen. 
Verſchidene der jüngftsgemeldten General» Dfficiess/ fo Ihro 
Hochmoͤgenden gemacht / haben ſchon die Eyds⸗Pflicht aberftatz 
tet. Nachdem Spanien die Ordre ertheilet / in allen Spaniſchen 
sr die Englifche Schiff / ohne Unterſchid / gleichwie vorm 

rieg geweſen / anzunehmen, fo willman darauf abnehmen/daß - 
die gute Verſtaͤndnuß wohl bald wider hergeſtellet fepn doͤrffte / 
wann man nur ein Temperament / wegen Gibraltar und Porto⸗ 
Mahon / außfinden koͤndte / als welche beyde Plaͤtz die Cron E pas 
nien zuruck verlanget / vnd zwar wegen denen Conſequenzen / ſo 
darauß erfolgen. Vom Pretendenten hoͤret man nichts / ie 
hin er ſeine Reiß von Bologna genommen hat. 
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Pariß / vom 8. Auguſti. 
Er Printz von Chalois / ſo die 
Macht zwiſchen 21. und 22. ver⸗ 
wichnen Monats von Madrid 
abreyſete / iſt vor einigen Tagen mit ſehr 
Simportanten Commißionen / wie verlaus 
ten will’ yon Sr. Catholiſchen Majeſt. 
für unſern König an unſerm Hof auge⸗ 
langet. Der Biſchoff von Soiſſons 
bat feinen gegen die Benedictiner von 
> Cornelius von Compiegne geführten 
Proced verlohren. Der Hof hat eine anfferordentliche Com; 
mißion ernannt / aufdie Autores einer gewiſſen gedruckten 
und alfo betitulten Schriffe: Vier Fragen / umb zu wiſſen / 
was die einfältige GOlaubige in der Conſtitutions Sache für 
ein Parthey zunemmen haben? zuinquiriven / über welche 

Schrifft man äufferft empfindlich ift. 
Aus Braband / vom ı2. Augufti. 

Es wird vil geredet / daß der Praätendent deß Königreichs 
Groß Brittanicn von Bologna nach denen Niderlanden ab⸗ 
gangen 





gangen ſeye; allein er ift biß Dato noch von niemand weder 
gefehen noch erkannt worden. 
Bruͤſſel vom 12. Auguſti. 

Der Berfaffer der legthin gedachten Plans / die Mann⸗ 
facturen Difed Lands wider aufzurichten / und die Fluͤſſe mit? 
einander zu vereinigen / iſt Ders Klerin / welcher unter ber 
Kegierung der beyden Eronen Beneral;Auditenr gesvefen, 
Er dat hierüber verfchidene mal mit der Durchleuchtigiſten 
Sudernantin / mit dem Grafen Viſconti / und denen Be 
tindhaberen der Oftenvifchen Compagnie / welche ſich zu dem 
Ende hier befinden / Unterredung gehalten. 

Duͤſſeldorff / vom 14. Auguſti. 

Die Rede gehet dahier daßein Corpo Kapſerl. Voͤlcker 
eheſtens auf der Neuſſer Weyden / ein halbe Stund von hier 
campiren werde / fo wol die zu Neuß / als dahier zuſammen ge: 
brachte Fourage als Lebens-Mittlen zu verzehren. Die 
verittibte Gräfin von Virmond / geweſene Gemahlin deß 
abgelebten Generaln von Virmond / fiehet in Bereitſchafft / 
nachdeme dieſelbe ihre allhleſige Famile:Artairen reguliret⸗ 
von hier nach Wienn zuruck zu kehren. Nachdeme die Auß⸗ 
gieffung deß Erfft⸗Fluſſes in dem Jülcher: Land denen Unter⸗ 
thanen einen uͤberauß groffen Schaden verurfachet / fo hat 
hiefige Regierung entſchloſſen / denen Aemteren / fo diſes Uns 
glück betroffen / nach Proportion dep erlittenen Schadens /ei⸗ 
nen Nachlaß in denen Land Steuren zu machen. | 

Amfterdam / vom 12. Auguſti. 5 

on Dünfirchen wird gemeldet / daß die Schleuſe / wel⸗ 
ehe man daſelbſt neulich zum Ablauffen deß Waffers gemache! / 
eine doppelte Wuͤrckung tbäte / weil veemittelft ſolcher 
Schleufe der Sand in die offneSee oder Meer gefuͤhret / mit⸗ 
hin der Haven ſolchergeſtalt gereiniget wuͤrde / daß — 

| Du zimlich 
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zimlich groffe Schiffe alda aufs uud einfahren koͤnten / nnd 
mepnete man / es würde der Haven in wenig Monaten fb bes 
quem fepn / als zuvor. 
Franckfurt 7 vom 19. Diter 

Weil / wie verlauten will / der König in Franckreich drey 
andere Plaͤtz / an ſtatt Achen / zum Congreß vorſchlaͤget / un⸗ 
term Borwand / daß der Cardiual de Fleury alsdann res 
ſolvirt ſeye / felbften dahin abzugehen’ mit dem fernern Vor⸗ 
geben / daß er wegen hohen Alters eine fo weite Reyß biß 
nach Aachen nicht wol unternemmen könne ; als ſtehet zu er⸗ 
warten / was deßhalben der Kayferl. Hof refolpiven werde; 
falls nun difer Srangöfichfe Miniſter auf difem Eongreß er⸗ 
feinen folte ı fd dörffte wol einer der vornehmften Kayſerl. 
- Minifter / als erſter Kayſerl. Plenipotentiariusiakgefihicte 

erden. Vorgeſtern ſeynd bereits ertiche Schiffe mit Chur⸗ 
Mapnsifher Bagage von Bamberg hier vorbey nach dero 
Sefideng-Etade Mapng paſſirt; ob / und wie bald fih nun 
Ihro Chur: Fürkl. Gnaden in hiefiger Stade einfinden 
werden / davon fan man nodh nichts ſicheres melden. 

— Wienn / vom 20. Auguſti. 

Auß dem obern Viertel Dranhartsberg / in diſem Ertz⸗ 
Herzogthum Oeſterreich unter der Enß / hat man abermalen 
eine traurige Nachricht erhalten / welcher geſtalt den 30. 
verwichenen Monats Julii zu Albrechtsberg / Dels / Co⸗ 
kes / Bogſtall / Droͤndorff / und endlich über das Elofter Ma⸗ 
ria Raͤnnaͤ Ord. S. Pauli primi Frimitæ, biß nad dem 
Markt Spis/ 3. Stund ober Crems ligend / ein ſolches 
erſchroͤckliches Ungewitter gefvefen / und ift das Waſſer ſo 
haͤuffig gefallen / das es zu Eofes zwey Muͤhlen hinweg geriſ⸗ 
fen / und 4. Bauren Haͤuſer ſamt denen Staͤdlen / in welchen 
auch ihre ſchon eingeſammlete Frucht war / hinfveg genom⸗ 

—— — 


men worden ; Zn Bogſtall hat ber Donner drep Perfohnen 
erfchlagen ; 3u Drondorff find auch 2. Hauſer völlig hin⸗ 
weg gefpühlet worden : Zu Muͤhldorff / gleich unterdem 
Cloſter Nännd find 4. Haͤuſer völlig hinweg geriffen wor: 
den. Diſes Gewaͤſſer war fo groß und hafftig / daß eg fehr 
ſchwere Stein. vil Holgwerc und groffe Bäume mit fich ge: 
führet / und Fame mit fo hefftigen Gewalt anf gedachtes 
Eiofier angeiauffen / daß es nicht allein Dafigen Meyer Hof 
völlig mit Zetten angefüllet / auch den auf der Seiten ligen⸗ 
den Stadel zerriffen / und die Frucht / fo darinnen war / fo 
mit Koch und Unrath uͤberſchwemmet / daß es alles zu einem 
Miſt⸗ Hauffen worden if; fondern es hat auch von dem Clo⸗ 
fer felbfien 2. Gaft- Zimmer / die alte Tifchlerey / den Fiſch⸗ 
Kalter / die völlige Mauer rings umb das Cloſter mit ſich 
hinweg geführet ; fo gar / daß das Waller in die Cloſter⸗ 
Zimmer und Priorat eingedrungen / dahero die Beiftliche 
keine menſchliche Huͤlff mehr erfehend und ſich GOtt anbes : 
fehlend / in die Kirche gefluͤchtet und vor dem Altar die 
Litaney gebetfet ; da indiffen das Waſſer in etwas gefallen; ' 
welches / wann ed noch eine Biertel-Stund gedanret hätte / 
es wol die Helffte deß Cloſters mic ſich wurde hinweg geriffen 
haben. Diſes erſchroͤckliche Ungewitter hätte gegen halber 
drey Uhr Nachmittag angefangen/ und in einem Stuck biß 
gegen 8. Uhr Abends gedauret. 
Petersburg / vom 6. Dito. 

Man hat bey Hof vor gut befunden / die Croͤnung deß jun⸗ 
gen Czaars / auß Urſachen / weil die Proparatorien / welche 
man darzu machen wird / noch vil Zeit erforderen / biß in den 
September außzuſtellen. Indeſſen ſeynd 6. Wagen mit 
vilen Koſtbarkeiten unter einer ſtarcken Convoy nach Mofcan 
abgefuͤhrt wordee / ſo man bep der Croͤnung haben Wird. 


se ⸗ Jeumgen 
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PELTERTITIETTRTFERTE 
— 2222 22272722770 
Wienn / ben 23. Auguſti 1727- 


Er Rapfert. Obriſt Hof⸗ Cantzler Herr Graf von Sins 
Gendorff Werd ganz gewiß zum. Frideng Congreß ab» 
gehen / and kombt es noch darauff an ? daß ſelbiger in 
Cammerich und nicht zu Aachen angeſtellt werden ſolle. Von 
— der Cron Franckreich ſoll ebenfahls einer der vor⸗ 
nehmſten Staats Miniſtern / nemlichen der Eardinal Fleury 
dahin abgeordnet werden. Der Herr Graff Stephan von 
Kynskor ſoll bey deſſen Ambaſſade am Franzoͤſiſ. Hof in eben 
der Qualitaͤt und Æſtim, wie der Herr Graff von Königs: 
egg am Spanif. Hof geachtet / und tractirt werden. _ Laut 
vieffen von 15. Curr. fepnd in der Reicht⸗Stadt Lim zo. 
uck ſchoͤne Spanifche Pferde allda zu Land ankommen / 
welche zu Waſſer gebracht / und anhero abgefuͤhret werden fol- 
len. Die Proteftation / fo der Engliſ. Hoff wider die Er- 
fcheistung eines Päbftl. Nuntij auff den Eünfftigen Congreß 
übergeben / ift ungemein empfindlich / daß auch der-hiefige 
Hof enden (be fehr übel.empfindet / und dahero einige 





Hifficultaͤten ſich ereignen doͤrfften / ehe diſer Congreß an; 
gehen wird. Der Spaniſche Pottſchafftet hat dem hieſigen 
Hof die Notification gethan / daß Ihro Majeſtaͤt die Koͤni⸗ 
gin in Spanien Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt und dem König in 
Franckreich zu dem neugebohrnen Printzen zu hochen Tauff⸗ 
Vathen erwaͤhlt hetten. 
Madritt / den 5. Auguſti. 
Der König hat Befehl gegeben / em Stier⸗Gefecht zu 
vera 


‚beranftalten 1 welches nah ber Königin Hervors 
gang / wegen der Geburt def jungen Pringens/ folle gehal- 
ten werden.  Den26. paflato Übergabe der Holländifche 
Ambafladenr / Herr van der Meer / dem König abermal ein 
Memorial / und feicher hat er verſchidene Konferenzen mit 
unfern Miniſtern gehabt. Man vernimbe / daß der König 
von Franckreich und Groß » Britannien Sr. Excellentz / 
‚bvegen dero bißher an biefigem Hof / in Anſechung 
der Affaires jegiger Zeit gehaltenen Conduite / ſchrifft⸗ 
kich gedancket haben.  Ermelde Se. Excellentz empfiengen 
fogieich Depeches vom Herrn Walpole Ambafladenr von 
Groß Brittanien am Zranzöfifhen Hof / mit dem Schluß de: 
ver Eonferengen; welche zu Pariß / wegen denen Difficultaͤten / 
fo unfern König verhindern / die Praͤliminair · Articuln zu ra⸗ 
tificiren gehalten worden. Das Sommercium mit den 
Engeländern ift in allen Häven hergeftelle mit Gibraltar 
aber bleibe die Communication noch verbotten. 
Haag / den 16, Augufii. 

Die Anweſenheit unferer beyden Geſandten zu Madritt 
und Wienn gibt uns von Denen bey jegigen Zeiten auff dem 
Sapet feyenden Sachen eine groffe Erläuterung / wie dann 
ohnlängft der Herr Hammel Bruining von Wienn auß an di⸗ 
fen Staat den Bericht erftattet / daß zwiſchen dem Kapferlis 
chen Conferential⸗Miniſterio und dem Spanifchen dafigen 
Geſandten / Hergogen von Bournonville / die geheime Delis 
berationes fleiffig fortgeleget werden / und zwar eintig und 
allein auß difem Anfehen / vie dermablen auch bey bevorſte⸗ 
henden Eongreß eine Parshep an der andern halten/ und ſich 
Feineswegs abfondern folle; zu folchem Ende wiſſe Spanein 
dem Kapferlichen Hof mit denen möglichen Umſt aͤnden bey- 


zubriugen / wie im Ball auff vorheſagten Ieyoßifeaben (De. 


ngrat:Sridend.Eongreß man den Willen und Vorſchlag von 
Holland und Engeland angelchen / und annehmen joite / es 
mit dem vorhabsuden Ctabliffement einer Handlung in Die 
Spaniſche Provinzen und Reiche / bald eine Endſchafft haben 


würde 
Napoli / den 6. Augufti. 

Am Mittwochen entſtunde zum groͤſſeſten Schroͤcken der 
gantzen Sees Seite difer Stadt ein ſo gewaltiger Wind / daß 
dadurch alles bewegt wurde / und dadon zitterte / dahero auch 
alle Leute auß ihren Haͤuſern lieffen aus Furcht / es ſepen dis 
fe vom Wind herruͤhrende Beiwegung ⸗Stoͤſſe eines Erdbebeng; 
zu gleicher Zeit ſahe man audy in der Lufft eine brennende 
Ausdunſiung / in Beflalt eines feurigen Balckens / fo auß 
lauter Pech beſtunde / welches häufig herab tropffete / und wie 
Zeuer brannte. Um Donnerſtag brachte die Fuͤrſtin di Ber. 
vedre Buon-Eompagni einen Prinzen’ zumgroffen Vergnü. 


gen zur Belt. 
Rom / den o. Auguſti. 

Der Groß⸗ Prior von Branckreich / welcher am Donner: 
flag über Zoreto nach Reggio / im Modeneſiſchen/ abgereifer 
iſt / hat allhier faſt alle Stunden eine andere Luſtbarkeit / an 
Dällen/ Muſiquen und andere Ergoͤblichkeiten / bald hier 
bald dort zugenieflen gehabt. Der Fuͤrſt Borgheſe ſiellet⸗ 
demſelben auff feiner Herrſchafft Pinciana eine Geinſen und 
Hirſchen· Jagd an / worbey unter andern auch 8. Cardinale 
gegenmärtig waren / welche bon gedachtem Fuͤrſten herzlich 
tractirt würden. Insbeſondere wurde er auch don denen 
Eardinälen Bualtieriund Ottoboni / von dem Matthefifchen 
Abgeſandten / und von denen Haͤuſern Panfilit / Ruſpiglioſt 
und Conti auffs hertlichſte tractiret / worbey jedesmal fchöne 
Serenaten und Muſiquen gehalter wurden. Dieweil ges 

dach⸗ 


dachter Groß ⸗Prior und Ritter von Orleans die Einladung 
deß CTardinals Corſini / den groflen Plag Agonale uͤberſchwem⸗ 
met zu ſehen / am Sonntag Nachmittag nicht annehmen kunte / 
fo wurde zur Beluſtigung defleiben gedachter Plas am Dien⸗ 
frag Vormittag / auff außdruͤcklichen Päbftl. Befehl / von 
neuem uͤberſchwemmet / und hatte der Kardinal Corſini / bey 
welchem ſich der Groß Prior einfande / den ganden Roͤmiſchen 
Adel eintaden laſſen. Zur Päbftt. Audientz wurde er ſelbſi 
von dem Cardinal von Poliznas geführt / und hätte er anch 
von Ihro Paͤbſtl. Heiligk. nicht gnaͤdiger empfangen werben 
koͤnnen / als geſchehen iſt; da auch der Pabſt ſahe / dab der 
GroßePrior feine eigne Haar und zwar / nad Polniſcher 
Manier / gang kurtz hatte / ſagte er zu ihme / es gefalle ihm 
ſolches ſehhr wol / und habe er es noch nicht dahin bringen koͤn⸗ 
nen; daß ſeine Prieſter alſo giengen · Weil bey deſſen Hier⸗ 
feyn Conſiſtoriium gehalten wurde / fo ſahe er / nebſt dem 
Pringen von Baden / die dabey fuͤrgehende Cermonien ante 
Es haben vile Pringen bey dem Pabſt Anfuchung gethan / nach 
dem Exempel der Republic Lucca die geiſtliche Lehen / welche 
die Biſchoͤffe in ihren Staaten .befigen:/ ſecculariſiren / zu 
dörffen. Der Sarpinifhe Minifter hat von feinem König 
eine außfuͤhrliche Verzeichnus aller Bißthuͤmer I Abthepen 
und geiſtlichen Beneficien / welche in deffelben Landen erle⸗ 
diget fepndy erhalten. Hochaedachter Rönig laffet koſtbare 
Geſchencke von Gold / Silber / Agad / Cryſiall / und Fillo⸗ 
gran⸗ Arbeit verfertigen / welche er dem Pabſt uͤberſchicken 
will. Da auch dem Pabſt durch ven mit Savopen getroffe⸗ 
nen Vergleich bep 40000, Dublonen zu Theil worden / ſo hat 
er ſich vernehmen laffen / er wolle ſoiches Geld zu der Reiſe 
anfvenden / welche er nad) Loreto und. Bologna hun will. 
Gegtern wurde im Quirinal eine offentliche —— 
p 4 


fputation gehalten’ worbey ber Pabſt niche nur gegenwärtig 
ware / ſondern auch ſelbſt opponikte. 
ariß / den 16. Auguſti. 

Durch einen Eppreffen dat man von Madritt / daß der 
König von Spanien die Eſelin⸗Milch trincke / welche die Ur⸗ 
fach ſeye / daß ſich Se, Eatholifche Majeſtaͤt noch nicht in die 
Kirche von U. 2. Frauen von Atocha erhoben / und dem Alls 
‚mächtigen für die Geburt deßjungen Prinzen gedancket häts 
ten. Der Graf vonlas Torres wäre zwar auß dem Lager 
vor Bibraltarzu Madritt angelangt, hätte aber noch nicht 
Die Ehre gehabt den König zu ſalutiren / wohl aber ven Prins 
Ben von Aſturien fpeifen gefehen- Der Marquis von Va⸗ 
lero habe dem Infanten / Don Philippo / einen Pallaſt / den 
er nicht weit von Madritt bauen laſſen / verehret / und da der · 
ſelbe einen groſſen Parc hätte / wolle ſich diſer Pring deſſelben 
als ein Jagd⸗ Hang bedienen. Das Gerücht gienge ſtarck 
zu Madritt / daß der König von Franckreich Path von dem 
jungen Prinzen feyn werde; nnddaß Se. Catholiſche Ma- 
jeftät ſelbigem Monarchen üderfchriben hätten’ daß derofele 


ben der jenige Herr / welche Se. allerchriſtliche Majeftärzum | 


Ambaffadeur an dero Hof fenden würden? angenehm fepn wer⸗ 
de : worauß man alfo ſchlieſſen wolle / daß die Außſoͤhnung 
zwiſchen bepden Kronen in Furgem volfommengefchehen ier- 
de. Die Schiſſe / welche zu Cadix für die Wet - Indien 
auß geräftet würden, dörfften nicht ehender ‚dahin abgehen £ 
biß zuvor alle Streitigkeiten mit Engeland bepgelegt wären. 

a Wienn. den 15. Auguſti. 

Man hat bereits vor geraumer Zeit Ihr. Kaſherl. Majeft. 
verſchidene Plans übergeben ; der eine Davon betrifft die 
Eommunication der Donau mit Finmeund Trieſte; der an⸗ 
dere / die Bersinigungder Donqu mit der Elbe / permitelft 

der⸗ 


derſelben Die Fahrt in dei Oceanum zu erlangen / und dadurch 
die Handlung zwiſchen denen Erb⸗/ Landen und denen Defter- 
geichifchen Niverlanden zuerleichtern. Den erflen hat man 
gteich für ſehr ſchwer aehaltenı weil man geofle Schwirig⸗ 
keiten zu deſſen Vollziehung gefunden; Allein man faͤngt nun⸗ 
mehro an / denſelben für thunlicher auzulehen / feitdeme man 
einen aangen Berg abgetragen / als thordurch man einen Weg 
von Laubach in Caͤrndten zu befommen verhoffet · Den jioep: 
sen Plan fängt man nun auch an in mehrere Betrachtung zu 
ziehen / ja es iſt ſchon befohlen worden / die Muldau / einen 
Fluß in Boͤhmen / welcher bey Prag vorbep flieſſet / und ſich 
bey Melnick in die Elbe ergieſſet / unverzüglich außzuſaͤubern / 
und denſelben weiter and tieſſer zu machen / mit welcher man 
die kleine Zluͤſſe in Moravien vereinigen / und dardurch die 
Communication mit Oſtende und dem Oeſterreichiſchen Nider⸗ 
landen erlangen will. Kapfet Carl der Vierdte / König von 
Bdhmen / iſt ſchon Vorhabens geweſen / diſes zw thun / er iſt 
aber durch ſeinen Tod daran verhindert worden / ſolches ins 
Werck zu richten. Diſe Ehre ſcheinet nun unſerm groſſen 
Monarchen. / CART denn Sechſten vorbehalten zu ſeyn / 
welcher ſich ſehr augelegen ſeyn laͤſſet die Handlung zwiſchen 
feinen Unterthanen zu befördern. Alhier erwartet man den 
Cardinalen von Althan / Vice⸗ Re zu Napoh / deſſen bißher 
gehabte Hope Charge der Kayſerl. Miniſter zu Madritt / Hr. 
Graff von Koͤnigseck / brkommen boͤrffte. 
ae Ziorenk I den 9. Auguſti. * 7 
uUnſer Groß⸗ Hertzog hat ſich die verwichene Taͤge wider⸗ 
umb in ſeinem Ziumer / ohne jemand vorſich gu laſſen / aanıy 
filigehatten: / Heute frühe aber ließ er das Vor⸗Zimmer er· 
öffnen / und in feiner Caroſſe den Graſſen Valimieri zu ſich 
holen mit deme er ſich eine Weile unterredete / hernach gab 
| er 


eb auch dem Capitain Alemaniı welcher Iestens auf Franck⸗ 
reich zuruck gekommen, wie auch dem Zifcal und dem Herrn: 
Mormorai Audieng/ die übrige insge ſammt aber welche 
ebenfalls Audieng verlangten/ wurden biß auff den Dienſtag 


—— = Hao / den 19, Augſti. 


Die vor 2. Tagen durch einen Eypreſſen von Londen an 
dieſgem Engliſchen Geſandten angelangte Schreiben / ſeynd 
von demſelben alſofort denen Herren General Staaten mitge- 
sheilet worden / worauff dann verlauten wollen / daß es in des 
nen Rordifchen Provinzen deß Königreichs Engeliand niche 
allein ı fondern auch in Schottland ſich alſo anlafle  obfolten 
Ihr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Groß: Brittanien fih genöthiget 
ſehen / dero Regierung mit. Unruhen anzufangen. Gewiß 
iſt es / daß der hiefige Koͤnigl. Sroß · Brittanniſche Miniſter 
bey der denen Herren General· Staaten gethanen Uberliferung 
gedachter Brieffe denenſelben erklaͤret / wie die Meynung Ihr. 
Koͤnigl. Majeſtaͤt in Groß⸗Britannien ſeye daß der Eraar 
vorſichtig und wohl handeln wuͤrde / wann er das der Cron 
Engeland zu liffern ſchuldige Contingent auff erforderenden 
Zall bereit hielte. 

Petersburg / den 1. Auguſti. 


Die neue Krone / welche bey beborſtehender Rrönung ge⸗ 
brauchet werden ſoll 7 iſt beynahe halb fertig; es wird die ſelbe 
recht koſtbahr und von einer auſſerordentlichen Magnifi⸗ 
cenz ſeyn. Die beyden Prinzeſſinnen / als die in bon 
Hollſtein und dero Schwerer haben darzu einigefehr theuer 
geſchaͤtzte Brillanten auß iher Efcaroufle hergegeben. Der 
duͤrſt von Menziloff wird taͤglich bef⸗⸗⸗ 


Li 
’ 


Num. XXXVIL 


Hrdentliie Wochentliche Poſt⸗ 
| Zeitungen diles 1727. Jahrs. 
Den 6. September. 
NT Y Et U ı E07 80 > 7 00.2:77 007 7 77 200 
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— — An hat zwar geglaubt / daß der 
et hiefge Zrangöfif, Pottſchoff⸗ 
FREE SS Dier Due de Nicheien in diſen 
AR I 4 Iagen feinen Caracteur ablegen / und 
vISSSS 2; deßnädften nad) feinen Hofrevertiren 
FE | Inerde / worzue er dann auch die Ans 
j Hd ? ar — machen laſſen / — ei 
— aber anjetzo / daß derfelbe jünafibin 
58 — von ſeinem Koͤnig nebſt einem vor 
derabien Wechfel die Ordre erhalten habe / noch laͤnger in ſeinem 
Caracteur zuverbleiben/ vnd da verwichnen Montag / ale den 
25. Hujus der Namens Tag feines Königs eingefallen/ als hat 
er darzue grofle Praparatorien vorgefehret / vnd foldyen durch 
ein Magnifiques Feftin celeberiret. Da vergangene Wochen 
der Kayſerl. Staats Referendarius / Her: Graf von Paal we⸗ 
gen ſeines zuenehmenden hohen Alters / vnd einer zwey Monat 
lang anhaltenden ſchwaͤren Unpaͤßlichkeit ſein anvertrautes Of 
ficium Ihrer Kayſerl. Mojeſt. allerunderthaͤnigiſt reſigniret / 
vnd zu Fuͤſſen gelegt; Als iſt ſolches dem Hof Kriegs: Referendas 
rio von Partenftein allergnaͤvigiſt auffgetragen worden. Di⸗ 
ſer Tagen / iſt der bey dem Lobl. Reichs Convent zu Regenſpurg 
ſtehende ee Geſandte Herr Graf — 
u 








zendo 


zendorff allhier zu Waſſer angelangt 7 vnd hat deß anderen 
Tags darauff bey deß Pringen Eugenij Durchl. muethmaßlich 
wegen der beeden Reichs⸗Veſtungen Philipsburg vnd Kehl Au⸗ 
dientz gehabt / jndem derſelbe wegen der Fortification / auch ei⸗ 
nige Geld Summen allhier zu empfangen / vnd ſodann nach ei⸗ 
nigen noch diſerthalben erhaltenen Inſtructionen widermb rever⸗ 
tiren wird. Ingleichen erwartet man deß naͤchſten den an dem 
Koͤnigl. Pohlniſ. Hof geſtandnen Pottſchaffter Heren Grafen 
von Wratislau / nachdem ſich derſelbe ſchon einige Zeit auff ſei⸗ 
nen Guͤtern in Böhmen befindet /ı da nun aber derſelbe nicht 
mehr dorthin abzugehen gedendet; Ais epfferen fi) vmb feine 
dorthige vacante Stelle ſchon verfchidene Competenten / mie 
dann auch ein gewiſer Pohlnif. Abbate von dem Fürften Zub Vi⸗ 
niosky recomendiret worden / es dörffte aber naͤchſtens von Hof 
zuvernemmen ſeyn / welche folche Stelle emportiren iverven. 
Der Her: Baron von Huldenberg wird feinen vorigen Carac⸗ 
‚gene / ald Chur⸗Braunſchweigiſ. Envoye eptraordingire wider 
bekleyden. Mit Englif. Briefen Hat man / daß der General St, 
Saphorin bloß anhero kommen werde / vmb feine Abſchids⸗Au⸗ 
dientz zunemmen / nachgehends aber als Engliſ. Plenipotentieur 
zum Congreß zu gehen. 
Warſchau / vom 8. Auguſti. | | 
Allem Anfehen nady / iſt die Graͤn⸗ Eommiffion ztvifchen 
Schleſien und Hiefigen Zanden wider biß auff den 25. Augufti 
verfchoben worden; derowegen auch die Kayſerl. Herren Com⸗ 
miſſarien / welche ſich bereits an dem angefegten Tag und Graͤntz⸗ 
Orth eingefunden gehabt/ ohnverrichter Sachen wider zuruck 
kehren müflens vnd follder Saroſta Kosciensky Und andere/ 
„auffderen Büter die Graͤntz⸗ Scheidungen erfolgen follen/dahin 
trachten/ foldye Commiſſion gar zu hinteriben. Hingegen foll 
die Eurtändifche Commiſſion gang gelviß vor fich gehen / -.— 
| err 


Ser: Biſchoff Von Curland refolbirt ſeyn /auffden s. Septemb. 
dahin auffzubrechen / allwo 12. Pohlniſ. Fahnen ftäts in Loco / 
zur Aflifteng denen Herren Commiſſarien / fepn follen. 

| Detersburg / vom 25. Julij. 

Es iſt ein fonderer Grund / als wenn dem Grafen Morig 
bon hierauß alle Protection vnd Afliftenee/ zum Curlaͤndiſ. Her⸗ 
tzogthumb zu gelangen / verſprochen worden / oder / daß Ihro 
Cʒaariſ. Majeſt. nicht länger allhier / ſondern in Moſcau zu res 
ſidiren / vnd zu dem Ende jnnerhalb 2. Monat dorthin auffzu⸗ 
brechen Willens waͤren. Wie dann auch die debitirte Zeitung / 
als wann die allhier befindliche Teutſche nicht wohl gelitten waä⸗ 

ren / vnd deßfalls Rußland gantz vnd gar quittiren wuͤrden / eben 
fo wenig Glauben verdient / als die / daß von Ihr. Majeſt. die 
VPrinceſſin Schweſter Hoheiten / anden jungen Pringen Men⸗ 
vikoff verſprochen waͤren / indem von allem diſen ſich nichts fo vers 
haͤlt / wie davon ſpagieret worden. 
Kiel / vom 21. Auguſti. 
Man lebet alle Tag der Hoffnung / Ihro Koͤnigl. Hoheit / 
dem Herm Herrn Hertzogen von Hollſtein / nebſt Ihro Hoheiten 
der Hergogin/ allhier zu ſehen zu welchem Ende dann alle klei⸗ 
ne Fahrzeuge außgeſandt werden / zu recogniſciren; fo aber noch 
nichts gewiſes davon einbringen koͤnnen; die Solennitaͤten / ſo 
man dabey wird zu beobachten haben / ſollen in folgenden beſtehen; 
So bald man nemblich auß der See Nachricht erhält / daß fie 
wegen contrairen Wind nicht weiter dann Luͤbeck kommen koͤn⸗ 
ten / ſolle ſo gleich ein Vorreuter von dannen anhero die Nach⸗ 
richt bringen / vnd durfſten fo dann die durchleuchtigiſten Herr⸗ 
ſchafften 2. Tag der Orten ſich auffhalten/ damit man allhier 
die Anftalten machen koͤnne; ſolten fie aber zu Waſſer anfangen / 
fo ift ſchon eine Ehren: Pforte an dem Uffer deß Waſſers gebauet / 
woſelbiſt die Durchleuchtigiſten Herrſchafften auß dem Schiffe 


ſteigen 


Reigen werden /an tvelcher einer Seyten die ſchoͤne Wägen hal⸗ 
ten follen;die Tour gehet dann über die vile Stuffen durch die 
- Hölge Straffe über den Marckt nad) dem Schloß / woſelbſt ein 
vnd andere Sachen / fo im Weeg geſtanden / abgebrochen fepnd/ 
deftobefler mit denen Waͤgen fahren zu koͤñnen / 005 Schloß wird 
fo wohl in⸗ als außtvendig gemahlet / vnd jlluminiret; die Ca⸗ 
roſſe / worauff Ihr. Hoheiten die Hertzogin eingeholet werden 
ſolle / iſt mit maſiven Gold beſchlagen / inwendig aber mit blu⸗ 
merant vnd blau⸗ geblühmten Sammet bezogen / welcher Sam⸗ 
met widerumb auff bas allerkoſtbahriſte mit Gold geſticket wor⸗ 
den / vnd ſodann mit ſchwaͤren goidenen Frantzen ſowohl aͤuſſer⸗ 
Lich ats jnnerlich befiget ; in Summa / es iſt die Kutſche nebſt dem 
Pferd⸗Zeug recht magnifique; Alle Hof⸗Bediente ſowohl bey 
der Hoch: Fuͤrſtlichen Kammer / als auch Canstzley / muͤſſen ſich 
zum Einzug koſtbahre Kleyder machen laſſen; in dem Hertzogli⸗ 
chen Garten werden 18. Canonen rangieret / welche bey der Aus 
unfiener Durchl. Herrſchafft ſotvohl als auch bey andern Bege⸗ 
en abgefeuret werden ſollen / daß folglich die Anſtalten 

groß vnd praͤchtig gemacht werden. 

Haag / vom 22. Auguſti. 

Man hat abermahl ein Geruͤcht / daß der Koͤnig von Franck⸗ 
reich im kuͤnfftigen Jahr eine Reyß nach Flandern / vnd von dar 
incognito nach Holland thun doͤrffte. Se. Allerchriſtlichſte 
Mojeſt. ſollen auch einen eigenhaͤndigen ſehr obliganten Briefan 
deß Königs von Groß» Britannien Majeſt geſchriben haben / 
und man will/ daß lesterer / falld die vorerisehnte Reyß deß 
Königs von Frankreich Fortgang haben folte / fich wol ebenfalls 
diſer Drteneinfinden mithinbepde hohe Haͤupter incognito eine 
Underredung miteinander halten möchten, Ä . 
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Pariß / vom 18. Auguſti. 
— xLs ſich den 14. Morgens um 6. 
| Uhr die Geburts» Schmergen - 
bey der Königin vermehrten #_- 
er Mourdeder König / wie auch alle Prinz 
ERS den und Prinzefinnen vom Geblüt/in 
FE N det felben Zimmer geruffen:der König 
* wurde gar ſehr bewegt / da er die Kös - 
nigin alfo leyden ſahe / und liebkoſete 
ihr ungemein / weil man aber wahr⸗ 
nahme / daß die ſelbe durch diſe Liebes⸗ 
Vezeugungen allznſehr geruͤhret wurde / ſo / daß ſte ſich auch 
bemuͤhete / die Schmertzen zu uͤberwinden / batte man den 
Koͤnig / er möchte fich Hiniveg begeben / um derſelben die voͤlli⸗ 
ge Freyheit zu laſſen. Endlich kam auch die Königin um 
11. Uhr gluͤcklich mit 2. Prinzeßinen nieder / wovon die Ael⸗ 
tere groß und ſtarck / die juͤngere aber etwas geringer und 
ſchwaͤchlicher war · Als man num dieſelbe alſobald dem Koͤ⸗ 
nig uͤbereichte / bezeigte er daruͤber bie groͤſte Balz (ichs 

oſete 










ko ete denſe lben garfehe / wornach er diefelbe der Haı bogin 
von Ventadour auf die Arme gab / welche ſie in ihr Zimmer 
trug / daſelbſt zu recht richten ließ / und dieſelbe darauff der 
Königin ſie zu ſehen / brachte. Die Königin bezeugte / fie 
haͤtte / zum Bergnuͤgen des Koͤnigs und des Königreichs, viel 
lieber einen Dauphin haben wollenzallein der Koͤnig / wel her 
hoͤchſt vergnügt war / das er ſich einen Vatter zweyer Kinder 
ſahe / verſicherte die Königin / es ſeye feine Freude vallkom⸗ 

men’ waun nur dieſelbe ſich wohl ſbeſinde. Nachtem ver 

Koͤnig deswegen / die Complimenten eingenommen 
hatte / erklaͤrte er / daß er den 10. Septembr. nach 
Kon ainebleau abgehen wolte. Die Königin und die z. 

rinzeßinnen befinden ſich fo wohl/ als man es wuͤnſchen fan. 
& ift auch der Herzog von Bourbon nach Hof gelommen / 
und har den König gratuliert/und ſagt man, Ihro Majeſtaͤt 
haben ihm gar gnädig angefehen. Man hat auch den Hrrzen 
won Agueſſau nach Hof gefodert / welchen dann der König 
nicht nur uͤberaus gnaͤdig empfangen / ſondern ihm auch die 
Siegel wider gegeben / und ihn in feine Groß Canßzler · Stei 
le wiederumb hergeſtellet hat / welches Amt er ſchon ehemals 
mit groſſem Ruhm verwaltet hatte. Diſe unbermuidete 
Veränderung giebet Materie zn allen Unterredungen / und 
ſchoͤpffet man daraus gute und groſſe Hoffnung. 

Den ı2. dep Abends hatee einiges Erbrechen’ und des 
guderen Morgensum 4. Uhr begunten Ihro Majer einige 
Schmertzen zufühlen und weitfie 3. runde hernad; vil 
herjtiger waren / ſo wurde ber König aufgewecket. Um hal⸗ 
ber 12. Uhr wurden Ihro Majeſtaͤt von 2 Prinzefinnen’si; 
ne kurtz nad) der anderen / entbunden, Nachmittags wur⸗ 

| | \ " ve 
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del wegen diſer gluͤcklichen Cinbindung / dem Allmaͤchtigen gr- 
dancket / und das Te Deum in der Schloß: Capelle von Ver⸗ 
ſailles geſungen / wobey der König / nebſt dem gantzen Hof / 
aßiſtirte. Abends lich der Herzog von Geſprs / Gouverneur 
von Pariß/ den Fingang der Abeuuͤen von Werfailles us - 
minieren / und umb Mitternacht wurden vile Nagyeten und  \.. 
andere Kunſt⸗Feur angezündet. 465* 
| Lemberg / vom 31. Julii. | 4 

Bon der Tuͤrckiſchen Graͤntze verlautet / weder .' 
ſtalt vile Tuͤrcken und Kaufleute dem Groß ⸗·Sultan Sup⸗ 
puquem wegen Der unertraͤglichen Bedraͤugnuß gegen den 
Vaſſa in Bender eingerichtet / worauff dann der Sultan fo 
fort befohlen / den Baſſa zu arrefliren und zu erdroffeln ; und 
weil ver Wallachiſche Hoſpodar ebenmaflig die Leute fehr 
preffiret / fo dörffte diefelbe gleiches Tractament zu gewarten 
haben. Von der Zürdifchen unterhalb Bagdat durch 
die Perſianer erlittenen Niderlage iſt auch die sonfirmirte 
Nachricht eingeloffen. — 
et Madrid / vom 5. Auguſti. 

Mit der Geſundheit des Königs gehet es / GOtt Lob! 
nach Wunſch / und trincken Se. Draieftät zu keinem andern 
Ende die Eſelin⸗-Milch / als die verlohrne Kraͤfften wider 
Big zu bekommen. Die Königin und der junge ring 
Ludwig ſeynd fo friſch / und wohl / als man es wünfdhenfan. 
Der Kapſerl. Ambaſſadeur / Graf von Koͤnigseck if faſt taͤg⸗ 
lich mit dem Paͤbſtlichen Nuntio in Sonferenz und verſichert 
man / daß ſowohl Se Heiligkeit / als Ge. Rayferl, Majef:. af; 
len möglichen Fleiß onwenden / eine vollfonnmene gute Vers 
ſtaͤndnuß und Ausſoͤhnung zwifchen hieſi gem und den — 

| | söf: 


zoͤſchiſchen Hof auszuwuͤrcken. Se. Mapeftätider König/ 
haben verfpideneKivit:Bedienungen vergeben. Manbe⸗ 
ſichert / daß der Koͤnig reſolvirt habe / die mit der Flotille ges 
kommene Effecten denen Intereſſenten nicht ehender / al⸗ biß 
die Gallionen angelangt ſeyn / austheilen zu laſſen. Die Fran⸗ 
zoͤſiſche und Engliſche Kaufflaͤute continiren ſich an den Herr 
van der Meer / Ambaßadeur von Holland zu adreßiren / durch 
deſſen gute Officia die Redreßiruug ihrer Particular⸗ Be- 
fhtserden/in Anfehung des Commereil / von hieſigem Hof 
zu erlangen Der König hat zu feinem Ambaſſadeur im 
Haag / deu Marquis von Caſiellar Bruder deß Herrn Das 
tino / erkennet. Se. Majeſtaͤt haben von Liſabon die Nach⸗ 
richt erhalten / daß die Eſcadre dero Kriegs⸗Schiffen / unter 
dem Commando des Chefs d’ Eſcadre / Don Rodrigue 
de Torres / ſo den u. vorigen Monats von Coruua aus- 
gelauffen / den 18. eben deſelbigen Monats mit 3. Kauffac- 
dey » Schiffen vonder Flotte allda angefommen und die 
Ancker geworffen / und daß beſagter Chef d' Eſcadre mit den 
andern Officiers beyde Koͤni Majyeſtaͤten von Portugal 
in dem Pallaſt complimentirt hatte. | 
Haag / vom 19. Augufli. 
Der Kath - ———— Slingeland bemuͤhetet ſich 
ſehr / die Finanzen herzuftellen; man haͤit dafuͤr / aß Spanien 
nun mit eheſten die Ratification der Praͤliminair-Fridens 
Articklen ausfertigen werde / und zwar um ſo ehender / weil 
Zranckreich bey feinen Allürten feſt bleibet / annebſt auch die 
Hoͤfe zu Bien und Petersburg zur Beybehaltung deh allge- 
meinen Fridens in Europa gang geneigt find / wann man nur 
* Treffung billiger Conditionen werde überein kommen 
unen. 
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Muͤnchen / den 5. September 1727. 


Orgeſtrigen Mitwoch den dritten DIE Monaths haben 
38 Churfuͤrfil. Durchl. unſer gnaͤbigiſter Herr den 

Heburts:Zag dero Durchleuchtigiſten Herrn Bruders 
Syergogen Theodor Biſchoffens zu Freiſiag und Regenſpurg 
indem Schloß Nymphenburg in gröfler Gala celebrirt / 
wohin ſich fo wohl der hiefige Hoche Adıy als alle zu Freiſing 
antwefende Thumb · Herren und Cavaliers / fo expreſſe an- 
hero kommen / begeben: und Ihro Docfürftt. Durchl. ihre 
Sratulations Complimenta abg.icgt haben / allwo nach ges 
haltenen ſolemnen Hoch⸗ Ambt die ſammentliche gnaͤdigiſte 
Herrſchafften offentlich amd einer ſchoͤnen Taffel » Mufic ge- 
fpeifet / Abends wurde auf dem allvafigen Theatro ein bon 
- (Zitt) Herrn Baron don Strall Miniftern bey Ihro Hoch · 
fuͤrſtl. Durchl. Herpogen Theodor componirter Concert der 
auffertefniften Muſic gemadt / wo fi under anderen bir- 
tuofen ein Geiſtlicher / welcher zu gleich und auffeinmahl das 
Inſtrument und die Harpfien geſchlagen / hören laffen. Nachts 
Haben die gnaͤdigiſte Herrſchafften mit denen Oames / in ei⸗ 
dem nechſi an denen undern Churfürftl. Zimmern gelegenen 
Luſt⸗Gaͤrtt / welches aufs ſchoͤnſte illuminirt ware geſpeiſet. 

Die verwiche ne Nacht ſeynd Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. 
von Colln / ſambt dero bey ſich habenden Hof⸗Cavalieren 
und Bedienten von hier auffgebrochen / und haben die Reiß in 
Italien altoo Durchlenchtigifien Brayım Muster ver En 

wittib⸗ 


wittibten Churfürftinaus Bayrn zu Venedig eine Viſite zu 
geben / per Poſta engetretten/ wohin fie albereits vor etlich 
Sägen dero Bagage voraußgefandet haben. 

| Wienn / den 28. Augnfii. | 

Vorigen Sontag iſt bey denen P P. Serviten die &. 
Tag nacheinander gedauerte Zeftivicät wegen Heiligſprechung 
des feeligen P. Peregrini Latiori auß ihrem Orden abermahs 
len folenniter begangen/ und gefchloffen worddn / und ha- 
ben folcher Zhr9 Kapferl. Majeſtaͤt alerhöchft mie beygewoh⸗ 
net / die hiefige Carmeliter aber haben die Begehung ihres 
Zeſtes wegen deß auch auß ihren Drden mit Heilig gefproches 
nen Zoannisde Eruce nochanff 14- Sag lang anffgefchoben / 
indeilen darzu gröffe Anftalten gemacht werten. Auff das 
eigenhaͤndige Schreiben/ fo der König in Engelland an Ihro 
Kapſerl. Majeftät in fehr verbündtihen Serminis erlaffen / 
haben hoͤchſter wehnt diefelbe mit letzter Poſt auch Fehr obligane 
‚geantwortet / und weil fiddern vernehmen nach in dem Koͤnigl. 
Groß: Brittannif. Schreiben einige Eriuchnung vom Praͤ⸗ 
gendenten enthalten geivefen / haben Ihro Kayferl. Majeſtaͤt 
auch difen Punct dahin beantwortet/ wie Ihro von deſſelben 
Unternehmen mehr nicht wiſſent / als daß derfelbe bereits im 
Italien angelangt/ und vaßfie inallen Stuͤcken halten wuͤt⸗ 
den / was deßhalb mit dem verſtorbenen König in Engeland 
befehloffen worden. Der Herr Reiche Vice: Eangler hat 
Aber die erhattene Wuͤrtzburgiſ. Domb⸗Probſt Charge fehr 
groffes Vergnuͤgen / und ift nieht nur der an demfelbin ge- 
ſchickte Erprefle / fondern auch fammentliche Capitulares mie 
anfehnlihen Praͤſenten / fo eine zimliche Summa außma⸗ 
chen / beſchencket worden. 

Bruͤſſel / den 14. Auguſii⸗ 


Auß Italien wird ſonfirmiret / daß die Abreiſe Dräs 
1 -· 


J 


tendenten gewiß geſchehen ſeye / ob man gleich noch nicht er⸗ 
ahren kan / wohin er ſich getbendet dat, Won Mantua/ 
yrolre. wird berichtet / daß er durch diſe Oerter gerade nach) 
Lothringen gangen; von Wienn aber veriautet / daB man 
allda von Nancp Nachricht hatte / daß er dafelbft anfommen 
feye; Inzwiſchen mollen einige / daß er ſich auff deß Hrn. 
Baron Wallef feinem Schloffe in Luͤycker Lande befinde / an- 
dere aber / Daß er fih indem Jefuiter Collegio zu St. Diner 
auffhalte / endlich aber iftdie allgemeine Rede / daß er feinen 
Weg nach Spanien genommen. Dem ſey nun wie ihm wolle / 
fo iſt dannoch nicht wahrſcheinlich + daßer überdie See zu ge⸗ 
hen ſolte unternommen haben / geſtalten es / nach Anleitung 
einiger Brieffe auß Italien / ſcheinet / daß er aͤuſſerſt bemuͤhet 
feyn ſoll ein Manifeſt in die Königreiche Engeland / Schott⸗ 
land und Irrland außgehen zu laſſen / gleich wie er auch ge; 
than / wie der verfiorbene König Georg der Erſte den Eng: 
tifehen Thron befligen; Man fügt hinzu - daß der Banquier 
Delloni einen Eypreſſen von Bologna abgefertiget/ fo ihm 
unterwegen vom Mömifchen Hofeinige Wechfel- Briefe zu⸗ 
geftellet / ohne die 6000, Piftoleny welche er vor feiner Ahreig 
empfangen hat. 
Haag / den 22. Auguſti. 
Es iſt mehr dann zu gewiß, daß die gegenlwaͤrtige Con⸗ 
uneruren diſem Staat mehr zu ſchaffen machen als da man 
jMitten in vorkehrenden Krieger Beranfialtungen begriffen 
geweſen. Was einige ‘Provinzen betrifft; glaube man/ 
daß, meileinmal die Zuruͤſtungen gemacht / diefelbe mit der 
"Mepnung deb Raths vom Staat einſtimmen / und bep der 
Aliang feft und unverbrüchlich zu verbleiben ; wie folcheg auch 
alibereit auß denenan den Deren van der Meer’ Gelandten 
difes Staats an dem Hof zu Madritt / abgeſchickten neuen 


In. 


Inſtruetiouen ı und Vorftellungen / fo er daſigem Hoff von 
‚wegendifes Staats thun ſolle / zu erfehen ift. | 
; Pariß / den 22. Augufli. ü 
As die beyde Prinzeflinen / womit die Königin niders 
gekommen getauffer worden / ware der König / nebfi allen 
Dringen und Prinzeffinnen/ zugegen. Der König beſuchet 
.öfftersdie Königin und beede Prinzeſſinnen / welche ſich wohl 
befinden. Letztere befinden fi) im Apartement der Hertzogin 
von Bendatonr / allwo fie / biß die ihrige fertig fepn werden / 
verbleiben follen ; die eine hat eine Bäugamme von Marfeille/ 
und die andere eine don Iſſoire in Auvergne / und eine 
britte iſi bey der Hand / folls etwa eine von jenen Franck wird. 
Es ſeynd 12.-Rammer- Frauen / und zwar eben die jenige / fo 
bey der Infantin von Spanien gewefen / davon allegeit 2. auff 
Die junge Pringeffinnen Acht Haben müflen / und ſich einander 
ablofen. Weil Ihro Majeſtaͤt die Königin früher niderge: 
kommen / als man es vermuther / fo follen die vorgehabte Rei. 
fen nach Rambouillet unterbleiben/ und wird der König / 
falls die Königin wohl iſt / ſich den 9. September nad) Fon⸗ 
tainebleau begeben. Se. Majeftät Haben an alle Erg - Bis 
fchöffe deß Reiche Eircular : Brieffe Geſandt / umb / wegen 
Ihro Majeflät / der Königin, glücklichen Niderkunfft / das 
Te Deumfingen zu loffen. Den ıs. Difeshatder Graf von 
Morville / Meinifter und Staats + Gecrretarius vom den außs 
ländifcgen Sachen / fein Amt frepwillig nidergelegt / welches 
Se. Mojeſtaͤt dem Herrn Ehauvelin / Sigel-Berwahrer von 
Srandreichı gegeben haben. Indeſſen haben Ge. Majeſtaͤt / 
in Betrachtung der guten Dienften ded Brafen von Morvil⸗ 
le / demfelbeu eine jährliche Penſion von 20000. Livres bes 
williget. In der Nacht ziwifchen Sonntag und Montag ift 


der Dergog von Rohan Chabot / Pair von le im 
5 sften 


*5ſten Fahrfeines Alters geſtorben. pricht man auch / 
daß in Eurgem groſſe Sachen an den Tagkommen wuͤrden. 
Imgleichen wird verſichert / daß mit dem Dey von Tunis ein 
vortheiliger Traetat geſchloſſen worden. 

Mapland / den 25. Auguſti. 

Don Parma vernimbt man / daß den 28. verwichenen 
Monaths dafeibft die zwiſchen dem Heetzog von Parma / und 
der dritten Modeneſiſchen Prinzeſſin geſchloſſene Heurath 
publicirt worden iſt; welche Prinzeſſin / nach Gewohnheit deß 
are zu Modena 200000, Ducaten Heurath⸗Gut mit be- 

ommt. 
Kiel / den as. Auguſtti. 

Geſtern / als am Sonntag Nachmittag / zwiſchen 4. und 
5. Uhr / iſt unſere gnaͤdigiſte Herrſchtfft in hieſigem Daven 
gluͤcklich eingetroſſen / und beſtehet die Suite in 8. biß 10. 
Schiffen / da ſchon vor etiwa 14. Tagen deren faſt eben fo 
vil hier angekommen / und den Transport eines Theils der 
Bagage bewerdſtelliget hat. Das Abfeuren der Canonen / 
ſowohl auß der Veſtung Fridrichorth / als von allen hier ligen⸗ 
den Schiſſen und auß denen am Ufer gepflantzten Canonen/ 
daurete wenigftens 2. gantzer Stunden. Etwann gegen 6. 
Uhr / lieſſen Ihro Koͤnigl. Hoheit nebſt einigen Cavaliers ſich 
ans Lande rudern / und verfuͤgten ſich auff das Schloß / uͤber 
deſſen guter Veranſtalt. und Einrichtung fie ſich ſehr vergnuͤ⸗ 

et bezeigten / da ſieldann Abends ſpaͤt/ wider zuruck nach 

hr. Hoheit unſerer gnaͤdigiſten Hertzogin fuhren / und auff 
dero Schiff uͤbernachteten. Heute ſeynd Ihr. Koͤnigl. z Ho⸗ 
heit / nur noch allein wider anhero gekommen / und haben den 
auff morgen feſt geſtellten Einzug Ihrer Hoheit ordonniret / 
indeſſen ober die gnaͤdigſte Ordre ertheilet daß heute Rach- 
mittag die Cavaliers und dig von ber Nobleſſe ar bey 


Hoff erſcheinen ſollen / bie Cour zu machen; gegen Abend as 
ber werden dieſelbe wider nach dem Schiffe abgehen. Wird 
alſo mit dem morgenden Galla⸗Tag der Anfang zur publiquen 
und algemeinen Freude gemachet werden, Der Magiſtrat 
laͤſſet an der errichteten Ehren⸗Pforte mit aller Macht ar⸗ 
beiten. Am Ende deß Philoſophiſchen Ganges / wird ein and 
derer Triumph: Bogen anffgeführet/und felbiger mit Lauriers 
und andern Dingen / wie auch finnreichen Emblematibus ge: 

ieret. 
Londen / den 16. Auguſti. 

Die Torris geben ſich in dem gantzen Königreich groſſe 
Moͤhe / und ſparen feine Koſten umb Stimmen für die fünff- 
tige Wahl der Pariaments:Sliver zugelwinnen ; Sie mögen 
aber hernach fo vil Kräften anwenden / als ſie wollen’ fo ma⸗ 
het man ſich doch die Rechnung / daß in dem neuen Parlas 
ment 4. Whigs gegen einen Torris ſeyn werden. Vile machen 
auff die Deftändigkeit deß Franzoͤſiſchen Hoffs und der verei- 
nigten Niderlanden einen groſſen Staat. Linterdeffen zweiffelt 
many daß die Eröffnung deß Fridens⸗Congreſſes vor Weyhe 
nachten geſchehen Fönne. Wegen Gibraltar, fepnd die‘ Mey⸗ 
nungen unterſchiden. Einige ſagen / diſer Ort koſte Engeland 
mehr / als er wehrt ſeye und Nutzen bringe / und dahero ſolte 
man denſelben der Wohlfahrt deß Fridens auffopffern. An⸗ 
dere und zwar die meiftenhalten Davor / daß er von ſo groſſer 
Wichtigkeit fuͤr die Levantiſche Handlung / und die See Raͤu⸗ 
ber in der Barbarey im Zaum zu halten / ſeye / daß man ihn 
zu erhalten ſuchen muͤſte / es koſte auch / was es wolle. Sie 
fuͤgen hinzu / es waͤre eben fo vil / als ob man den gluͤcklichen An- 
fang diſer Regierurg verduncklen wolte / wann man das preiß⸗ 
wurdigiſte Sigs Zeichen der Regierung der Königin Anna 
wider deraußegebe. Die Whigs / welche diſer legten Mey⸗ 

nung 


aung ſeynd / werden von allen Torris unterftüget/imd führen 
fie beyde einerley Mepnungin denen Addrefien/ Die ſie dem 
König übergeben. 

Madritt / den 5. Auguſti. 

Geſtern empftenge der Herr van der Meer / Ambaſſadeur 
von Holland / einen Courier vom Grafen von Portinore / 
Souverneur von @ibraltar ; und def andern Tags hatte er 
über die damit erhaltene Depeches eine lange Eonfereng mit 
dem Marquis de la Paz. Diſen Morgen erhielte auch der 
Paͤbſtliche Nuntius einen Eonrier auß Franckreich / welcher 
auch einige Brieffe von dem Engliſchen Ambaſſadeur daſelbſt / 
Herrn Walpole / an gedachten Herrn van der Meer mitge⸗ 
bracht * Die Zulle von Canoniſirung deß H. Zurribio 
iſt von Rom angelangt. Dem Gerücht nach / ift im Königl. 
Rath vorgeſtellt worden / Troupen nach Ceuta / in Africa zu 
ſenden / und trachten / von denen im Koͤnigreich von Marocco 
regierenden Uneinigkeiten gu profitieren; man vernimbt aber 
nicht / was Deßwegen für ein Schluß gefaffer worden. 

FOR Rom / den 16. Augufti- n 
Zu Ende verwichner Woche wurde der Ritter von Drleang/ 
Groß Prior vongrandreich/ durch den Kardinal von Polige 
nac abermal zur Pabfil. Audientz geführet / von Ihro Däpftt, 
Heiligk. Abſchid zu nehmen; warnach gedachter Nicter derZürs 
finde Monte Milero eine unvermuthete Viſite gab. melde 
ihn auch wegen einer Unpaͤßlichkeit ı fo von ihren bißher ges 


babten Verdräßtichkeiten herruͤhret/ zu Bethe ligend mie. 


groffer Hoͤfſlichleit empfienge. Am Samftag aber gienge er / 
nicht / wie man geglaubet gehabt / nach Modena / ſondern nach 
Tivitavechia ab⸗ und wurde er von dem Cardinai von Potig- 
Nnac / von dem Maltheſiſchen Abgeſandten / von dem Furſten 

iani und andgen vornehmen Perſonen 3. Meil weit ber 
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Wienn / vom 3. September. 


— x ; Dr einigen Tagen hat der Tür: 


ckiſche Conſul abermahlen einis 
Rn I ge Bedienten zu Waſſer naher 
4 Sonftantinopel zuruck geſchicket / und 
24 feibige biß zum fogenannten grünen 
u 5 Fufihönßbeglentet/vann zußifbamens 
| Mittags geſpeiſet / ſodann rider arhes 
4 4% ze vo revertiret. Dife Tuͤrcken werden 
ee N yon einige May Stohrnberg. Mann⸗ 
ſchafft biß Panzowa condopiret/ver jenige aber/ ſo den Armenia⸗ 
niſchen Chriſten ermordet / muͤſte hier verbleiben / twefitoegen er 
Hann ungemein lamentiret. Vor einigen Jagen iſt der ſoge⸗ 
nannte Pring von Libanon oder Armenien von hier nadyer Prag 
abgerepfet / und da / wie man auß der Tuͤrckey vernachrichtet / 
deſſen Sachen zu Eonftantinopel berepts guͤtlich bengelegt wor⸗ 
den /fo ift derſelbe willens ehenſtens gang ſicher nacher Hauß zus 
ehrn / worzu ihme die erfordertid,e Zöhrungs: Mittlen angedey⸗ 
hen daͤrffen. Ob ſchon der Her: Graf von Windisgräg ſich under 
der Hand getveigert /auff den Kongreß naher Aachen mitzuges 
hen / fo hatten doch Ihro Kapferl. Mai. felbigen dahin perſuadi⸗ 
A / ſoiche Station zu uͤbernemmen. Aufl die von Ihro Kayſ. 
Mai. an die Tatholiſche Staͤnd ergangene nachtruckliche Erjn⸗ 
nerung ber Proteſtanten —— bald immer — 
& 







abzuhelffen / ehe die Sachen auffden kuͤnfftigen Congreß möchten 
———— werden / haben die meiſte Hoͤf geantwortet / daß 
ich Ihro Kayſ. Maj. Intention geſchehen ſolte. Die 
ſidien / ſo die Cron Spanien an Ihro Kayſerl Maj. verwilliget / 
ſeynd nunmehro angewiſen / vnd ſoll innerhalb 6. Wochen der 
Kayſ. Hof⸗Cammer bezahlt werden. Was Ihro Majeſtaͤt dem 
Zürftenvon Oſt⸗Frießland verwilliget / hat derſelbe mit vnder⸗ 
thaͤnigiſten Danck erkennet / vnd dabey angezaigt / daß die Reni⸗ 
tenten ſich mnmehro in allen ſubmittiret Hätten / mit Bitt / die 
Commiſſion auffzuheben / vnd die Unkoſten zuerſparren. 
Petersburg / vom 12. Auguſti. | 
Nicht ohne grofle Beftürsung muß ich melden/daß uns leyder? 
eine gar geſchwinde Feurs⸗Brunſt auff das empfindlichfte betrof⸗ 
fen / welches in gar wenig Stunden meift alle Pack: Häufer der 
Ruſſen verzehret / und eine Parthey Schiffe / nebſt Gütern und 
Menſchen ruiniret / wobon folgende Umbſtaͤnd vorhanden; Den 
11. Auguſti deß Morgens geſchahe ein groſſer Aufflauff in der 
Statt / wodurch in allen Gaſſen beſtaͤndig Feur geſchryen wur⸗ 
de / vnd ſahe man auß einer Ruſſiſchen Ambaer / oder kleinem Pack⸗ 
Hauß / ein groß Feur auffgehen / welches dermaſſen vmb ſich griff / 
daß nicht allein die an dem kleinen Neva⸗Strom ſtehende 60. 
Ambaren ſo gleich in Flammen geriethen / ſondern es ergriffen 
auch die Zlammen die naͤchſt - ſtehende groſſe Pack ⸗· Haͤuſer / und 
verzehrten dieſelbe ebenfahls / wie nun alle beſagte Ambaren / 
Pack⸗Haͤuſer / und Haͤuſer mit vilen Waaren / fo mehrentheils 
den Ruſſen zugehoͤrig / als Hanff / Flachs / Theer / Oel / Talch / 
Matten / Getrapdt / Leinen / Pott⸗vnd anderer Aſche / als auch 
einige andere mit Quantitaͤten Juchten angefuͤllet / ſo gab ſolches 
ein ſolch entſetzliches Feur / daß man auch nichts anders vermuthe⸗ 
te / es wurde diſe gantze Statt auff einmahl im Feur aufſgehen / 
jndem ein jeder für groſſer Beſtuͤrzung faſt auſſer ſich ſelber geſe⸗ 
vet worden / vnd zum Loͤſchen keine Hand anlegen koͤndte; die klei⸗ 
nen 


— — 


nen Schiff / ſo borigen Tags die Waaren indie Pack ⸗Haͤuſer eins 
gebracht / hatten ſich zum Theil den vorigen Abend wider zuruck 
begeben / 20. aber ſeynd verbrandt/hingegen aber betraff diß Un⸗ 
gluͤck verſchidener frembden Nationen Schiff / welche zum Theil 
gans / andere aber oberhalb beladen waren / und ſetzte ſich dee 
Hanff / nebft brennenden Flachs dermaflen an Tau und Seegel / 
das mehrentheils ale Schiff zugleich in Brandt geriethen / wel⸗ 
cheseindergeftaltentfegliches Feur verurſachte / dergleichen wol 
diſer Drten niemahlen gefehen worden. Ein Hamburger -Schifl 
fo alle Mühe angewendet / zuentrinnen/ verfiel / weil der Wind 
ihm haͤfftig entgegen war / zwiſchen zwey andere brefiende Schiff / 
von weichen es dermaſſen getruckt / und zugleich unten vnd oben 
in Blammen gefeget wurde / daß weder Schiffer noch Bold / ſich 
zu retiriren / die geringſte Gelegenheit haben koͤnnen / der Steuer⸗ 
mann aber faſte die Reſolution / vnd ſprang von hinten ab zum 
Waſſer hinein / und erwiſchte das Ruder / woran er ſich über 2. 
Stund feſt gehalten / vnd nachhero / da er die Hitz nicht ertragen 
moͤgen / iſt er davon geſchwommen / vnd hat gluͤcklich am Land 
ſein Leben erhalten; die andere in Ladung ligende Schiff ſeynd 
Theils biß an das Waſſer weggebrannt / andere aber biß auff die 
Helffte verzehret / und werden deren biß 9. gezehlet / die man biß⸗ 
dato nicht weiß. | 
| Zublin/ vom 10. Auguſti. 

Wie die Brieff auß Kaminieckgeben / fohatten die Türsken im 
Chocim die Zeitung erhalten / daß jhrelArmee zwiſchen Erivan 
vnd Iſpahan von denen Georgianern totaliter geſchlagen waͤre. 
Sao waͤren auch die Krimiſch⸗ und Budziaker⸗ Tartarn / welche 
obigen zum Succurs kommen / beym erſten Angriff in die Flucht 
geſchlagen. Sie ſeynd demnach beſorget / die Propheceyung jh⸗ 
res Alcorans moͤchte wahr / vnd jhre Herrſchafft ruiniret werden. 

| Haag / vom 29. Dito. 

Am Sambſtag hat der allhie ſige Frangöflf, ———— 
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auis de Fenelon / mit einigen Herren der Negierung eine Confe⸗ 
venggehalten. Wie man vernimbt/ fo folder Hof zu Wienn bey 
dem Srangöfif. dahin haben anfuchen laſſen / daß / da Se Kapſeri. 
Maj.dero Unterthanen in denen Oeſterreichiſchen Niderlanden 
die Octroy zu der Handlung von Oſtende nach denen Indien er: 
theilet/ Se, Allerchriſtlichſte Maj. die Erklärung von fich geben 
möchten / wie die Sommer cien von vorten unter Einſchrenckung 
dernach denen Indien jährlich abzuſendenden Schiffen zutreiben 
eyen, Nachdem die gute Verſtändnuß zwiſchen Engeland und 
Mofcau info weit. hergefiellet / annebſt auch der Kapf. Hof gang 
zum allgemeinen Friden von Europa geneygt iſt / fo verurfachee 
ſolches in Engelland grofle Freud / vnd halt man dafür /daß der 
Hof zu Madritt deſſenthalben aud vie Karification der Frideng- 
Preliminarien außfertigen laſſen werde. Danun der König in 
Spanien fein Interefle völlig in die Haͤnd Sr; Kapfer. Mojeſt. 
geftellet / als verlangt man fehr zuvernehmen/ was Allerhoͤchſt 
Diefetbe vor eine Propofition thun laſſen werden/ Spanien die 
Zuruckgebung von Bibraltar zutvegen zubringen / als ohne wel 
ehe Rein Zriden zuhoffen. Der Hof zu Rom gibt ſich zwar vile 
übe / bey denen Catholiſchen Puiſſanzen das Intereſſe deß 
etendentenzu recommendieren/ man fihet aber nicht / wer von 
felbiger bey dem beborftehenden allgemeinen Fridens Congreß 
ſich deſſelben annehmen werde / es ſehe dann / daß kuͤnfſtig in de⸗ 
nen Affairen vom Europa eine groſſe Veraͤnderung vorfallen / 
vnd ein Krieg entſtehen ſolte. 
Nanri / vom 20. Auguſti. 
Der Ritter von St. Joris / oder ſogenannte Protendent / iſt 
fenther den.1g dito in diſer Statt geweſẽ; hat ſich als ein Abbt ges 
kleydt; hat zwar im Willen gehabt/zum 3.mahlein Landung auf 
Schottland zuwagen / weil aber Fein Puiffanz ihm mir Schiffen 
beufichen will /fo will derfelbe eheftens nach Bologna retournie⸗ 
* — has er hin vnd wider einige Manifeſt außthei⸗ 
laſſen. | 
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Pariß / vom 25. Auguſti. 

Er Koͤnig hat au alle auswaͤr⸗ 
| za tige Höfe geſchriben / und 
J — ſelbigen oie Miderkurfft dere 

Koͤniglichen Gemahlin mit 2. Prinzeſ⸗ 


— — — — 














von Anjou genennet· Die erſte Wart⸗ 
Frau der Koͤnigin / ſo die Frau eines 
u KHofmeifters bey einem groffen Herrn 

ift wird roooo. Libres / und alles leinen Gezeug / deſſen fi 
Ihro Majeftät bedienen / für Ihr Mühe haben. Zufolg 
Briefen von Verſailles / ſo habe der Koͤnig durch eben den 
Eourier / ſo mit der Zeitung van der Koͤnigin Niederkunfft 
nach dem Kapferl. Hof abgeſchickt worden / dem Herzogen 
von Richelien das blaue Ordens: Band überfandt. Auſſer 
der Penſion von 20000. Livres / welche der König den Bra. 
fen von Marville zugeſtanden / haben Se, Majeſtaͤt ihm * 


en Appartement im Schloß von Verſailles / den Eingang 
als Staats: Minifter und die Aufwartung deß erſten vacant 
inerdenden Megiments = Eavalerie für feinen Sonn gege⸗ 
ben. Dem Herend’ Agueſſau / Canbler von Franckreich / 
haben Se. Mojeſtaͤt eine Penſion ven 30000. Livret zuge⸗ 
fanden/und ihm 2. Trabanten famdt einem Lieutenant zu. 
gegeben / wiewol er die Siegeln nicht hat. Diſer Herr wird 
änaflen Rathts⸗ Verſamblungen Sr. Majeſtaͤt Sitz haben. 
Den 19. wohnete er den Kinanz Rath beys und hatte feinen 
Ylay gleich nach dem Gardinal von Zleury / nad ihmaber 
faffe der nene Siegel Verwahrer / Miniſter und Stadt· Se⸗ 
cretarius der ausländifchen Sachen / Herr Cauvelin. Der 
ere von Armenonville behatt die Penſion von 40000. Fivs 
res / welche bey dem Siegel Verwahrer Amt haftet: Man 
wartet noch auff die Ratification des Königs von Spanien 
über die Praͤliminair Puncten deß Fridens. Der Ruſſiſche 
‚Ambaffadeur / Printz von Kurakin / hat an ſeinen hohen 
incipafen einen Erpreffer mitder Sack Uhr / fo er bier 
machen / und mit Diamanten befeßen laffen / abgefertiget. 
Am Freytag wurden die 2 falſche Muͤntzer / die kuͤrtzlich 
bier attepiert wor den aufgehangen. Das Schiff / wel⸗ 
ches die Indianiſche Compagnie von Vengale und von Pon⸗ 
dichen erwartet gehabt ift den a1. diſes im Haven von Dris 
ent angelangt. Am Zreptag hat das Lager / unter Com⸗ 
mandodeß Pringen von Zingep / zwiſchen Maubeuge und 
Abennes formirtmerden follen / und werde das Königt. 
Duartierzu Ameriesfepn. Dem Gerücht uach / wirdin 
-£urgem noch eine grofle Beränderung unter den Hohen Be⸗ 
dienen geſchehen. Heute wird an unferm Hof das 
ud⸗ 


Ludwig und der Namens Tag unferes Koͤnigs mit unaus⸗ 
ſprechlichen Pracht gefeyret. Am Sambſtag iſt das Pro⸗ 
vincial · Conſilium zu Embrun eröffnet worden. 
Petersburg/ vom ı 1. Auguſti. 

Durch diſes muß Nachricht geben / wie leyder eine 
ſchleinige Zeuers/Brunſt ung betroffen habe / und. daß in eis 
ner Kürge von wenig Stunden bep die ı50. Pack » Sänfer 
mit Nußiſchen Bahren verbrannt/und der Schade auf mehr 
danu 300000, Mubellen gefchäget wird; es ift alihier eine 
groffe Eonfternation/indem nit allein die Pack· Haͤufer voller 
Wahren verbrannt / ſondern auch fo ſchoͤne Schiff im Rauch 
aufgangen / wovon hierunten die Motafolget : Hollaͤnders / 
Schiſſer Eike Pieters / das Schiff Abraham und Johannes 
wit Hempf und Juchten Cornelius Bochauer / das Schiff 
funges Kınd- mit 44. Faß Taich / Hempf / Eiſen und Matten / 
welcher todt / und einige von ſeinen Volck / Schiffer / Abra- 
ham Janſen. Engliſche / Lapitain William Willſon; das 
Schiuff die Roſe / Thomas Storre / die Betty / Hicke Heckels / 
alle mit Hempf Schiffer Johan Perrewiz von Luͤbeck mit 
Hempf und Flachs / Schiffer Hanf Albertus/von Hamburg 
das Schiff der Friede mit 3000. Pfund Oel / 25. halb Packs 

Juchten Matten/undis. Bunden Hempf / davon der Schif⸗ 
fer mit allem ſeinem Volck todt / auſſer dem Steuermann / 
ſo noch mit dem Leben darvon kommen. | 
Ein anders / von ı 2, Augufti 
Hit difem muß berichten/wie daß es GOtt gefal- 
len / uͤber das Petersburger Commercium ein groffes Un⸗ 
gluͤck kommen zu laſſen / indem in der vorigen Nacht / als vom 


Sonntag auf den Montag um Mitternacht / ein —— in 
— einem 


einem Ambarcn onsgebommen/ welches voller Hanf war / 
welche Ambaren alhle im fogenannten Mala Meva gebauer 
ſind / und ungefehr 60. in einer Linie ſtehen / und gemeinigtich 
mir Rusifchen Babrensald Hempf / Talch / Flachs / Deteny 
Martten / Getreote und Juchten beleget werden / weil ſolche 
dicht in einer Revier ligen / um ans denſelben in die Schiffe 
aladen zu werden ; nun waren eben 9. fafl gang beladene 
hifferund in Circa 20. Rußiſche Fahrzeuge / welche uoch 
wicht gaͤntzlich entladen worden’ daſelbſt; fo entflunde auch 
u gleicher Zeit ein Wind /und ergrif in einer Viertl Stund 
Deit alle 120. Ambaren / nebft darvon ligenden Schiffen 
und Fahrzeugen / welche ſaͤmbtlich ienerhalb 6. Stunden gang 
zu Grund eingeaͤſchert worden. Der Schaden wird über 
3. Millionen Rubelln äflimirt / und ſihet (ehr Elägtich aus. 
Ein Hambnrgers Schiffes Namens Hans Albers / welcher 
fih nebft feinen Volck auf ein Bahr-Zeug falvieren wollen / 
iſt zwifchen zwey brennende Schiff getriben / jemerlich gequet⸗ 
ſchet / und umkommen / nur x der Steurman allein hat ſich me 
Schwimmen ſalviert. Nota der Schiffe / welche nebſi 
ſaaͤmmtlicher Ladung verbrannt find 5. Engliſche Schiffe nach 
Londen deſtinirt / doch deren Namen unbekannt. 2. Holläns 
der / nemblich Eike Petrus und Cornelius Bushaur nach 
Amſterdam deſtiniret / davonderiektereertrundenift. 2. ' 
Laͤbecket / al Georg Perwig / meiſt beladen / und Johann 
Bernhard / ſo aber ledig geweſen. 1. Hamburger wie gemel⸗ 
det / Hanns Albers / meiſt völlig beladen. 
Londen von 17. Auguſti. 

Man itt allhier ſehr begierig zu wiſſen / ob in den neuen 
Parlament die Wiahs oder Thoris die Oberhand haben / oder 
©, diſe bepde Factionen werden gänglich auffgchoben wer⸗ 
dell: 


Sambftägit Ä 
Extra » Zeitungen 
) ienn / Madritt / | 
| auf andern rn a ! 
" Mitbeingend : 
Was weiter Aeues an diſen 
| Drehen borbengangen. 
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Den 13. September 1727» 


BELLE IETERTETTN 
2221222775 ge: 
Wienn den 6. September 1727, 


Eede fowohl der Könige. Spanif. ale Portugieſiſche 

Hottſchaffter kehren zu dero chef künftigen ofentlichen 

Introduction ale Anßalten vor / jebaunoch alauber 
man / daß vor deß Franjoͤſiſ. Ambaſſadeurs Abreiß / nichts 
effectuiret werden doͤrſfte. Der Genueſiſche Gefandte doͤrff⸗ 
sein deſſen Geſuch zu hoͤchern Caracteur und Spiendeur feir 
ner Republique am hieſigen Hoff annoch reuſſiren. u deß 
im Zuͤrſtl. Liechtenſteiniſ⸗ Barten Palais ſubſiſtirenden Spanif, 
Ambajfadeurs gegeben Feſtin wegen jͤngſier Gebnre eines 
Spaniſchen Printzens / ſeynd dem Vernehmen nach / bey 
a1. Tentner Wind⸗ Liechter / Item Soc. Amplen / nebſt einer 
großen Anzahl Wachs» Liechter verfchaffe und gebraucht 
worden / nebſt dem waͤre auch roch /und weiſſer Wein gefpruns 
gen / und etlich tauſend Gulden an verſchidener Muͤnbe un⸗ 
ter das Volck geworffen / und endlich nach gegebnen Tracta⸗ 
ment / Ball’ und Luſt⸗ Feur. Werck / fo alles zuſamen in 3. 
Tagen hindurch gedaueet / und uͤber soooo. fl. gekoſtet / der 
Schluß gemacht worden. | 

Ein anders auß Wienn, 

Uber die groſſe Feuers Brunſt / fo in Steper zu zweh⸗ 
mahlen entflandten / und wodurch Die gange Stade faft 
völlig rminire worden / haben Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt grofe 
fes Dertleiden bezeiget / undder Stadt alle Onera auff 3. 
Jahr entlaſſen. Wider den Magiſtrat zu Nuͤrnberg / feynd 
bey dem Reichs Hoff · Rath neue Gravamina — Inor- 
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den / welche denſelben nächftend zur Verantivortung commu⸗ 
niciert werden ſollen / und weilen von unterſchidlichen Neichs- 
Städten immer neue Klagen beym Reichs Hoff-Narh eins 
lauffen / fo haben Ihro Kapſerl. Majeſt. allergnaͤdigiſt anbe⸗ 
fohlen / man moͤchte doch die Sachen / wo es noͤthig mit 
Nachdruck unterſuchen / damit denen gedruckten Burgern 
Recht widerfahre / und ſie einmahl Klagloß geſtellt würden / 
Bann das Exempel von Duͤnckelſpil / waͤre noch im friſchen 
Angedencken / wie man alldorten procedirt. Nachdeme 
der Franzoͤſiſ. Pottſchaffter die gluͤckliche Niderkunfft feiner 
Koͤnigin Fhrer Kayſenl. Majeſtaͤt in einer Audientz nicht 
allein ſolenniter notificirt / ſondern auch ein eigenhaͤndiges 
Schreiben von feinem hochen Principalen uͤberreichet / ats has 
ben Ihro Kapferl. Majeſt. evenfahls hinwiderumben eigens 
aͤndig geantwortet / and ſolches mit lehter Poſt an dem Kayſ⸗ 
iſter von Fonſeca abgeſchickt. 
WMeoapoli / den 20. Auguſti. 

Die oͤberauß groſſe Die veranlaffet die meifle Edle ſich 
nach ihren nechflgetegenen Land- Haͤuſern zu begeben ; Diefchs 
be verurſachet auch vile Kranckheifen. Der Berg Veſuvius 
ſpeyet feit vilen Tagen auſſerordentlich bil Feuer auß / und zu 
Machts fiher man denfelben eine groffe Menge barkige und 
brennende Steine außwerffen / welche einen entfeglichen 
Strom machen und laufft ein Theil deffeiben durch das Ges 
buͤrg hin / wordurch dann / wie man vernimbt / gegen den foges 
nannten Griechiſchen Thurn zu / allbereit ſehr groſſer Schade 
angerichtet worden iſt. an fagt / der Pabſt wolle Feine 
neue Cardinaͤle machen / diß Ihro Majeſtaͤten der Kayſer und 
die Koͤnige von Franckreich und Spanien ihme verſprechen / 
daß fie es dahin bringen wollen / daß er einen Miniſter bey dem 
bevorſichenden Congreß haben dorſſte. 





Nider, Rhein Strom) den 25. Augnfi. 

Pariſer Brieffe meiden / dag fich bey Hofe nicht ein ges 
ringer Diſput unter denen Prälaten / infonderheit aber deß 
Königs Beicht⸗Vatter und dem Cardinal de Fleury eräug: 
net ı da ein jeder die Ehre haben wollen / die jung gebohrne 
Koͤnigl. Prinzeßinnen zu tauffen / biß endlich der König felbſt 
ins Mittel getretten / erklarend / wie er die Ehre gehabt / nebſt 
feiner Oemahlin von dem Cardinal eingeſegnet zu werden / 
ihme ebenfalls das Recht anheim falle / die auß diſer Ehe er⸗ 
gihlte erſte Soroſſen dem Buch deß ewigen Lebens einzuver⸗ 
leiben. Ohngeachtet mon gänglich der Meynung geiv: jen/ 
es würde Sr. Majeſtaͤt dem König die Bottſchafft, wegen Der 
Geburt derer Prinzeffinnen nicht angenehm geiwfen ſeyn / fo 
bat es jedoch Ihro gefallen / einer jeden von denen beyden 
Cammer⸗Fraͤuen⸗ welche derofeiben die Kinder überreicher/ 
eine Jährliche Denfion von 10000. Livres zu verleihen / und da 
der Duc d’ Antin / fo ebenfalls nebſt allen Prinzen vom Oe— 
brüte inder Anti-Chambre gegentwärtig gefvefen den König 
Der verlohrnen Wette halber von 000. Touis d' Dr angefpros 
den / vadiler Nergog behaupten wollen’ daß die Könıgin/ 
wider Er. Majeſtät Meynung / niche einen Dauphin zur 
Welt tragen wuͤrde / fo hat es dem Monarchen gefallen zu 
antworten / wie Die erwehnte 1000. güldene Louifen zwar an- 
geroifen werden follten/ es würden aber hiemit noch andere 
2000, gefet / daß in Jahr und Tag ein Dauphin die Zreude 
von Branckreich vermehren wuͤrde / welche Wette der Herzog 
Dann auch angenommen har. 

Haag / den 2. Septemb. 

Es iſt die Ratification deß Koͤnigs in Spanien der Praͤ⸗ 
liminair Fridens⸗ Articuln biß dahin noch nicht von Madritf 
an dom Zranzoͤſiſchen Hoff angelangt / man halt aber darfür j 

daß 


a. 


daß der Cardinal von Fleury durch feine Geſchicklichkeit die 
zwifchen Spanien und Engelaud wegen völliger Aufhebung 
der Belagerung von Öibraitar und Zuruckgebung deß Enge 
liſchen Schiffs; der Pring Friderich / obſchwebende Zwiſtig⸗ 
keiten zu beyderſeitiger Hoͤfe Vergnuͤgen bald behlegen wer⸗ 
de. Wie einige Brieffe geben / Yo ſolle der König in Franck⸗ 
reich Se. Ns zn deſſen erften bevollmächtigten Minifter 
auffdem Bänffrigen Congreß zu Cammerich / fonderlich darum 
ernennt haben daß er mit Übereinfiimmung der Kapferf. 
Plenipotentiarien über ti: Zurucfgebung von Oibraltar an 
die Kron Spenien arbeite / als welches das Signal zu der 
Keconeilistion zwiſchen bepden Kronen Franckreich und Epas 
nien ſeyn wird. In Engeland haͤtten zwar vile gern geſehen 
gehabt daß unter dem Miniſterio eine Veraͤnderung vorge; 
nommen worden fodre ; fo aber fo gefbwind noch niche geſche⸗ 
ben doͤrffte / wenigſtens in fo lang nicht s als Die gute Ver⸗ 
ftändnug zwiſchen denen Höfen zu Fonden 7 Wienn/ nnd Ma: 
dritt hergeſtellet. 
| Paris den 26. Augufti. 

So bald als unfer König die vorhabende Tour nach 
Kontaineblean angetretten / wird der Stanislaus nebft fei. 
ner Gemahlin von Chambor nach Verfailles Fommen / und 
unferer Königin eine Viſite geben. Es iſt remarquable / 
daß man der Koͤnigin / fo bald fie nur einige Schmergen der 
Geburt empfunden / eine Ader / und eine Stund vor ihrer 
Entbindung / abermahlen eine geoͤffnet hat. Die beyden jun⸗ 
gen Prinzeſſinnen haben bereits die erſte Tauff empfangen / 
und fol hinfuͤro die aͤlteſte Mademoiſelle de France, oder 
Mademoifelle l? Ainee / die jüngfte aber Mademoifelle de 
Navarre oder Mademoifelle ia Cadette genannt werden. Dan 
meinst / daß der König von Spanien/ zufamt dem Stanis- 
— | | lao / 


fao/ twohldörfiten zu Gehattern ertvaͤhlet werden. Don des 
nen jüngfigemeldeten Säug: Ammen nennet ſich die bon Mar: 


feile: Madamela Provencale/ und die von Iſſoire: Mar 


dame le Poitevine. Der Kuflifche Ambaſſadeur / Prinz 
Kurackin / hat für ſeinen hohen Principal eine vortreffliche 
und fehr Eofibare goldene Udr nad Mofcau gefand, Der 
Sergog von Bourbon foll durch Hulffe deß Cardinal de Zleury 
nun voͤllig in der Königlichen Gnabe ſeyn. 
mmerich / den 1. Septemb. | 
Nachdem wir alter die Nachricht erhalten / dag Far, 
Moieftätder Kapfer dem König in Branreich placidire, die 
Bridens:Degoriationen an ftare Der Kayfırl. Reiche , Stade 
Aachen in hiefiger Stad⸗ alten zu laſſen fo erwartet man 
taͤglich von unſerm Hof die Hröres umb die noͤ⸗ 
thige Anflalten zu dem Congreß zu machen. Ein Dra⸗ 
goner Regiment nebſt 2. andern Regimenter zu Zug 
ſeynd zur Verftaͤrckung unferer Garniſon im Anmarſch hegrif- 
N. Der Drins von Zingrp/ welcher am Ende verwichener 
Woche von Balenzin hrefelbften ankommen , iſt dm Sonntag 
uebſt verſchidenen Generals und hohen Dficiers von hier nach 
dem Lager / fo bey Bariemont , an der Sambre / 3. Meilen 
von Landreei / formirt werden - abgangen. 
dom / den 26. Augufii. 
Nachdeme Ihro Paͤbfil Heiligk. von dem Praͤtendenten 
einen Expreſſen erhalten fo hat ers die fuͤr Denfelben in die 
H. Meſſe eingeruckte Cchecte - zu erneuern befohlen. Es 
iſt ein fürnehmer Engelaͤnder allhier angelangt | welcher die 
Catholiſche Religion annehmen wills weßwegen man ihme 
auch einen P. Jefuten ihn darinn zu unterrichten / zugegeben 
bot. Esfepnddie jeniae von Senedent wider zutue gekom⸗ 
men / welche Die von dem König yon Sardihien dem Vahſt 


2 


verehrte filberne Leuchter dahin gebracht haben; die daſelbſtige 
Canonici haben deßwegen ein überauß fchön auffgefegtes 
Danck⸗Schreiben an Ihr. Paͤbſtl. Heiligk. überfchickt / wors 
auff aber derfelbe geſagthat / er nehme won ihnen darfür Feine 
Danckſagung an / weiler ſolche Leuchter nicht ihnen fondern 
felbiger Birhöfflichen Kirche gefchender habe. Man fagt / 

der Pabſt wolle eine Bulle aufgehen laffen / wordurch alle und 
jede ‚Driefter genötbiget werden ſollen von frühe Morgens 
an ı biß nach dem Untergang der Sonnen / in langen Roͤcken 


zu gehen. 
Petersburg / den 12. Auguſti. 

Diſe Woche ſeynd widerum vile Waͤgen mit Bagage vom 
Hof nach Moſcau abgangen / welchen Se. Czaariſche Ma— 
jeſtaͤt in kurtzem nachfolgen werden. Vile vornehme Herren 
werden ſich auch dahin begeben / umb die Krönungss 
Solennitaͤten anzuſehen / welche wie man nun verſichert / 
medio kommenden Monats geſchehen wird. Vor der Abreiß 
unſers Hofs nach Moſcau / exwartet man eine groſſe Promo⸗ 
tion unter denen Befehlhabern unſerer Land und See⸗Macht. 
Man hat hier Machricht / daß in unſern Conqueſten an der 
Caſpiſchen See in Perſien alles wohl ſtuͤnde / und daß unſere 
Generals ſehr auff die Bewegungen der Tuͤrcken invigilirten / 
welche ungemein ſtarck anwachſen und vorgaben mit einer Ars 
mee don 120000. Mann zum andernmahl eine Bataille gegen 
das Rebelliſche Lager deß beruͤchtigten Sultans Eſreff zu ha⸗ 
zardiren / welcher ſich ſehr vortheilhafft in der Nachbarſchafft 
von Iſpahan poſiiret hatte und Mine machte / die Tuͤrcken 
allda abwarten zu wollen / ungeachtet feine Troupen nicht uͤber 
Boooo. Mann außmachten / welche aber in auſſerleſenen 
Volck beſtuͤnden / und ſich wenig vor denen Drohungen der 


Tuͤrcken ſcheinen zu fürchten, | 
| Ein 


Ein anders auß Petersburg / ben 3. dito. | 
Geſtern fruͤh zwiſchen 2. und 3. Uhr / har fich ein entſetz⸗ 
liches Ungluͤck alhier begeben / indeme. eine unvermutbete 
Feuers Brunft in den Hanff⸗ Ambaren / unweit deß Duniodrffsi 
entſtanden / welche in Zeit von 2. biß 3. Stunden alle daher⸗ 
umb ſtehende Bebaͤude / mit dem ungemeinen groffen Vor⸗ 
rath allerhand Kauffmanns Wagren / zu Aſchen gemacht / und 
biß auffs Waller abgebrannt / das auch nicht ein Pfahl ſtehen 
bliben. Es ſernd dabey 7. außlaͤndiſche Schiffe / und biß 15. 
Ruſſiſche Fahrzeuge / mehrentheils mit Kauffmanns Guͤtern 
beladen mit im Rauch auffgangen / und über 100. Menſchen 
im Feuer und Woflerumfommi:3 Es verurſachet diſer ent⸗ 
ſetzliche Brand / inſonderheit unter den frembden Kauffleuten / 
eine groſſe Conſternation: die Preuſſiſche Compagnie hat / 
Goit ſey Danck! keinen Schaden bey i Fin Ungluͤck ertit- 
ten. * 
Auß dem Elſaß / den 27. dito. 

Morgen sid in Burgund das Jranzöſſ He Feld⸗ Lager 
an dem Seine⸗Rluß / in der Gegend St. Jean de Loßne / ſich 
zu formiren anfangen / beſtehend in 28. Battaillons / 6 Squa- 
dronen Mentherep/ 26. Squadronen Carabiners / und 18. 
Squadronen Dragoner; diſes gantze Feld Lager ſtehet unter 
dem Hertzogen von Levi. 

Bruͤſſel / den 3. Septemb. 

Brieffe don Pariß melden / es fepeder König Willens / die 

- Möller » welche zwiſchen Bairlemont und Landrecy fich zu⸗ 
fammen gezogen’ und in 30000. Mann befichen / zu muftern. 
Zu Monsharman / mit Erlanbnus der Regierung, Pund ges 

than / daß alledie jenigen / welche Lebens + Mittel auß diſem 
Aand in das gedachte Lager führen wollen / folches thun doͤrffen 
und wol empfangen werden ſollen / ohne die gawöͤhnliche Rechte 
zu bezahlen / außgenommen den Brandtdein. 


Sum. XXX IX. 
Ordentliche Wochentliche Poſt— 
Zeitungen / diſes 1727. Jahrs. 
Den 20. September. 
—o — — — 
Wienn / vomıo. September, 


ar DI Er neue König in Engeland hat 
Ex Ihro Kapferi. Majeſtät die 





Ran Fan fiher berichten daß ohngegeachtet die Stadt 


/ 


Aachen biten Unkoſten und Praparatoria zum beborftehenben 
Congreß gemacht / ſolches alles vergebens / die wuͤrckliche Re⸗ 
folution nunmehro von Franckreich / Engeland / und Spanien eins 
gelauffen/ daß folcher zu Cammerich gehalten werden folle/ ob 
aber nicht etivan diß Geheimnuß darunter verborgen/ daß nemb⸗ 
tichen nicht alle Neichs » Bürften ihre Geſandten dahin ſchicken 
Fönnen / das laffet man dahin geftellet ſeyn / ſtehet auch zu er» 
arten / ob difer Kongreß fruchtbahrer/ als letzter an difem Dreh 
gehaltener ablauffen werde. | 

Es fepnd innerhalb wenig Wochen auß Schtveden etliche 
Courriers von dortigen Kayſerl. Geſandten Herrn Grafen von 
Freytag hier ankommen / welche / wie die Ned gehet/ mehreren 
Theils importante Depefhes mitgebracht / welche eigentlich die 
Hergogthümber Brehmen / wie nicht weniger das Stettinifche 
Vor⸗Pom̃eren betroffen ; und weil deßhalb hier alles aufs hoͤch⸗ 
fie ſcharſchiret / jedannoch die Kapferl, Reſolution in aller Ges 
ſchwindigkeit reſpedirt worden / fo Dörffte mit nächften mas im⸗ 
portantes eelatiren 

ariß/ vom 29. Augnfti. 

Der König von Spanien hat auf das Schreiben / welches 
der Cardinal von Fleury / wegen der Linterzeichnung der Präliz 
minair⸗Puncten / an denfelben abgelaflen / noch nicht geantwor⸗ 
tet; und glaubet man / esrühre ſolche Verzögerung Daher / weil 
villeicht Ihro Majeſtaͤt der König von Spanien darüber das 
Kapferliche Gutachten einziehen wollen. Es wird anjego vor 
gewiß gefaget/ der Prätendent befinde ſich zu Avignon; es hal⸗ 
ten aber vile dafür defleiben Anhänger ſprengen nur dergleichen 
auß / damit man umb ſo viel weniger innen werden möge / wo er 
ſich incognito aufhält, Die Eröffnung der Provincial ⸗ Conci⸗ 
iij von Embrun iftden 16. diſes gefchehen / worbey / auf Koͤnigli⸗ 
chen Befehl / die Stücke gelöfet worden ſeynd; ein jeder Be! 

| eren / 


deren / auſſer dem Erg Bifchoffen bon Embrun / welcher Praͤſi⸗ 
dent ift/ und dem Bifchoff zu Dugue / fo ſich Franck befindet/fünffe 
fepnd / hat eine Schildwacht vor der Thuͤr; und wird die Trom⸗ 
mel gerühret /und von denen Soldaten das Gewehr präfentiretz 
wann dad Concilium in Corpore vorbep gehet. Man hat / nach 
der Canoniſchen Regul / auch die Deputirten deß zwepten Or⸗ 
dens darzu eingeladen. Bey der Eroͤffnung hielte der Metro⸗ 
politan die Meß deß H. Geiſtes / und hielte darauf eine Lateini⸗ 
ſche Rede von dem Mugen ſolcher Verſammlungen / welche jeder⸗ 
mann vergnuͤgte. Den 22. diſes ließ die Herhogin von Venda⸗ 
tour die 2 junge Pringeflinnen zum erſtenmahl wider in das Kind⸗ 
Beth⸗ Zimmer der Königin bringen / da Dann Die Königin eine 
nad) der andern Füßte/ und Darauf eine wider von ſich gab / die 
andere aber auf dem Beth ben ſich behielte; es fagte aber die bes 
ſagte Hergogin: Ihro Majeftät / ich habe nicht genug an einer / 
ich muß zwey haben. Es kam aber die Königin fehr ungern das 
ran / diefelbe von ſich zu laſſen; doch Die Hertzogin fagte / es feye 
Zeit diefelbe zu verforgen / fie wolle aber dieſelbe jo offt wider 
bringen / als e8 Ihro Meajeftät befehlen wuͤrden. 
| Tammerich / vom 30. Augufi, _ 

Auf erhaltene Nachricht / daß Ihro Kayſerl. Majeftät und 
der König in Fnanckreich eines worden / daß die Fridens⸗Mego⸗ 
tiones an ftatt Aachen / in difer Stadt follen gehalten werden / 
erwarten wir alle Sag Drdre von unferm Hof / die zu Veran⸗ 
ſtaltung deß Congreſſes erforderliche Zurüftung zu verfügen, 
Es befinden ſich 2. Negimenter zu Fuß / und 1. Regiment Dras 
goner im Marſch / unfere Guarnifon zu verſtaͤrcken. Der zu 
Außgang der vergangenen Woche bon Valencin hier angelang« 
te Pring von Tinarp/reifete am Sonntag mit verfchidenen 
sommandirenden Generals⸗Perſonen nach dem bey Barlamont/ 
an der Sambre / 3. Meilen von. Landrecy / formirten Campe⸗ 
ment auß-bifer Stadt ab, Rider; 


Rider: Rhein: Strom / vom 3. &eptember. 

Darifer Brief bringen gleich denen auß Zonden dom 30, 
Auguſti gegentwärtig garg widrige Zeitungen von Dem vermein⸗ 
ten / und in gutenStand zu fegenden Affairen von gang Europa / 
indeme unter andern der Königl. ®roß: Brittanifche zu Pariß 
ſich befindende Geſandte Her: Horatius Walpole / auf erhaltes 
nen Staats⸗Botten auß Zonden/ Ihro allerchriftfichfien Majeſt. 
nochmahls auf das allernachdrucklichſte bey der am 26. vorher er⸗ 
haltenen Audientz deroſelben das Verfahren deß Koͤnigs von 
Spanien bey allen und jeden Gelegenheiten fuͤrgeſtellet / wie er 
nicht allein Schwuͤrigkeiten mache / die Ratification von denen 
fo offteriwehnten Präliminar- Puncten einzufenden/ fondern Daß 
er aud) denenfelben in allen ſchnurſtracks entgegen handle / und 
Daß man dannenhero Englifcher Seits fich genothiget frhe / Die 
Macht zu Waller und zu Land auf denen Spanifchen Küften zu 
verdoppeln / der Hoffnung lebend / e8 werden Ge, Mojeſtaͤt der 
König in Franckreich ebenfalls / und dero gegebenen Worts ger 
maͤß / von folcher Meynung ſeyn; hierüber nun hat ver Her: Ges 
ſandte durch den Cardinal Minifter die Verſicherung erhalten / 
wie / da man Fransöfifcher Seits von folchem Deflein ver Spa: 
nier bereits vor einiger Zeit das genaueſte benachrichtiget gewe⸗ 
ſen / ſo waͤre dem zu Madrid befindlichen Paͤbſtlichen Nuntio ges 
ſchriben worden / den Koͤnig Philippum dahin zu bewegen / nicht 
allein dergleichen Unternehmungen noch vor Eingang zukuͤnffti⸗ 
gen October⸗Monats abzuſtehen / oder daß widrigen Falls obi⸗ 
ger Maſſen auch verfahren werden wuͤrde. 

Bruͤſſel / vom 4. September. 

Am Dienſtag Abends / gerieth das eine gute Meil von diſer 
Stadt gelegene Luſt⸗Haußs / den Jeſuitern gehoͤrig / in den Brand / 
und wurde nebſt dem darbey ſtehenden Bauren: Hauß / mit allem / 
was darinn verhanden / indie Aſchen geleget. Dran hältdarfürv 
daß diſes Feuer durch Mordbrenner angeleget worden. 
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Pariß / vomı, Septemper. ER 
Er König’. die Königin und 
Mespames genieſſen elner 
3 vollkommenen Geſundheit; 
ER Und wird unter geſtrigem Dato von 
Re Verfaißes gemelder daß als der Koͤ⸗ 





— 





FAN 


I ig Tags vorher die 2. junge Prinze- 
FT finnen in der Königin Zimmer bringen 
- faffenser diefelbe lang auff den Armen 

gehalten,und jeder Haug: Amme einen 

N Beutel mit 100. Lois d' Drgegeben 
babe. Am Donnerftag hatten vie Deputierten derer Staͤn⸗ 
den von Languedoc bey Ihro Maichär Audiens.  Dife das 
ben dem Partament Befeſch gegeben/ die Sachen der Herren 
Pariß da Vernay / Bauret und Bareßme ſchlennig abzu⸗ 
machen. Der Graf von Bel⸗Isle / welcher in feinen eigenen 
Angelegenheiten hieher gefoinmen ware / iſt den 25. paſſato 
wider von hier abgangen / um die auff der Moſel ſich formi- 
rende neue Torps zu commandieren · Der Hertzos = 


iſt auch zu dem Lager / welches sn St. Jean de Laune / auf der 
BSauone/verfämwiet worden / abgereiſet / ſolches zu com⸗ 
mandieren. Man verſichert / daß zu Ende der paßirten Wo⸗ 
che unſer Hof einen extra ordinairen Courier mit ſehr wich⸗ 
tigen Depechen uach Madrid abgefand habe. Wie man 
hoͤret / ſo ſeynd von Marſeille Briefe hier angekommen / wel⸗ 
che melden / daß auff Int erpoſſtum des Groß Sultans / die 
Regierung von Algiers eine vortheilhaffte Convention mit 
dem Kapferl. Hof / wegen der Schiffahrt der Kapferlichen 
Unterthanensgemacht habe wovon mandie rechte Particu- 
laritäten noch erwarten. Man verſichert / der Prätendent . 
fepe au Avignon. | 
Lemberg / dom 13. Auguſti. 

Won der Tuͤrckiſchen Graͤntze laufft die Conſitmation 
ein / daß nicht allein die Tuͤrcken von den Perſianern zwiſchen 
Erivan und Iſpahan / eine ſehr empfindliche Schlappe bes 
kommen / ſondern es hätte ſich auch der Vezier / Namens Kiu⸗ 

perli Olon / kaum mit etlich 100. Perſonen kuͤmmerlich ſal⸗ 


vieren koͤnnen. | 
Madritt / vom ı9. Auguſti. 

Am Freytag als am Zeſt Maria· Himmelfahrt / iſt die 
Koͤnigin / welche ſich gang wol befiudet / aus den Wochen / und / 
in Begleitung des Koͤnigs des Prinzen von Aſtur ien / und 
der gangen Königlichen Familie; in die Eapelle deß Pallafts 
mit gewöhnlichen Ceremonien gegangen. Ihro Majeftät 
wurden darinn von Cardinal von Boria empfangen/welcher 
derofelbendas Weih⸗ Waſſer gabe / und die Mich celebrierte. 
Difer Junction haben alle Grandes mit viſen anderen Her⸗ 
ven und Perfohnen von Diftinction beygewohnet. Die Ne- 
de gehet / daß unſer König vorher noch einen ni von 

deſſen 


deffen Ambaffadenr zu Wien erwartet / eheer die Ratifica 
tion des Zrideng: Praliminaricn nach dem Brangöfifchen Hof: 
abfohicken werde. Se. Majeftät Haben von dem allerchriſt⸗ 
lichiſten Königs dero Neven ein in fehr obligeantenTerminis 
verfafien. Brief empfangen / wodurch die gute Kefpondeng / 
welche einige Zeit zwiſchen Ihro Majeftäten abgebrochen 
geweſen / vollfommen hergeftellt if. Von Cadix hatman . 
mie einem Expreſſen / daß den 9.’ diſes Don Rodriguez mit 
9. Capital: Kriegs⸗ und 3. Kauffardey- Schiffen aus Cornua 
indem Haven felbiger Stadt angekommen wäre ; wovon 
Zagsvorher auhder Maranisd’D mit 12. Sranzöftfchen 
Kriege: Schiffen angelangt ſeye. Inzwiſchen verlanget man 
bier fehr zu vernemmen / was der König mit fo vilen Krieges 
Schiffen fo zu befagtem Cadix verſammlet werben / vor hat. 
Briefe ans Cadix vam 12. diſes meldenidaßfelbigen Tags / 
zwey Schiffe von dannen nach der Inſul von Flores abge. 
feegiet waͤren / um das Silber eines Schiffs von der Flotte 
aus Neu⸗-Spanien / welches durch Sturm auf ſelbige 
Cuͤſte geworffen worden / und geſtrantet / und wovon die mei⸗ 
ſie der anderen Waaren / die diſes Schiff am Bord gehabt 
hade / verdorben ſeyen / aufzuladen. 

Ausder Schweitz vom 4. September. 

Ruder Elſaß redet man fehr vil / daß bald eine groffe 
Veraͤnderung an den Franzoſiſchen Hof vorgenommen wer: 
den ſolle / weiches vil Aufſehen mache In beſagtem Elſaß 
zeigt man / wegen der Geburt der zweyen Koͤniglichen Prin⸗ 
zeßinnen / eine groſſe Freude / und wird das Te Deum lauda⸗ 
mus in allen Kirchen gefungen. Bißhero ware in hieſigen 
Landen eine groſſe Hibe / anjetzto aber hat der — mit 

einem 


einem fruchtbaren Negen uns begnadet / worvon man einen 
gar reichen Herbſt zuhoffen hat. 
Haag vom 2. September. 

Es ift getwiß/daß der König von Spanien durch ein eis 
genhändiges Schreiben Denen Herren General : Staaten 
feine gute Neigung zu einem General : Sriden befand ger 

macht dabey aber erinnert: wie Ihro Hochmoͤgenden / diſes 
Werck zuerleuchteren / ſich dahin bewerben wolten / daß mau 
der Kron Spanien alles / was die Billichkeit erfodere / ein⸗ 
willige / bey welchen Umſtaͤnden alsdann man die Kron Spa⸗ 
nien bey fridliebenden Oedancken finden wuͤrde; diſes Schrei⸗ 
ben iſt denen Geſandten von Engeland und Franckreich al⸗ 
bier mitgetheilet worden / ſolches ihren Hohen Herren Prin⸗ 
cipalen zuzuſchicken. Dann gleichwie es auf die Frage an⸗ 
kommen will / ob man von Seiten der Kron Engeland verlan⸗ 
gen koͤnue / daß Spanien zu Erſetzung deren der Kron Enge- 
land gemachten groſſen Unkoſten angehalten / und eine ſpe⸗ 
ciale Condition dem kuͤnfftigen Fridens: Inſtrument einver⸗ 
leibt werde; fo will die Kron Spanien zufoderiſt unterſuchet 
haben / welcher Theil bey allem diſem Anfänger geivefeu und 
ob ſelbigem von rechtswegen nicht die Kriegs · Unkoſten auf- 
erechnet werden wollen / dann dem Vorgeben des &pani- 
hen Hofs nach / haben die Engeländer die Spanifchen Gal⸗ 
lionen in dem Indianiſchen Meer im Jahr 1726. aufju- 
heben getrachtet/und fie gezwungen / ſich nach Porto Bello zu 
retiriren / und weil dergleihen Unternehmungen mehr 
auch im Mitteländifchen Meer denen Engeländern aufge⸗ 
buͤrdet werden koͤnten fo werde man bey weiterer Unterſu⸗ 
chung denSchluß faſſen koͤnnen / als das Se. Koͤnigl. Catho⸗ 
liſche Majeſtaͤt in dero Unternemungen anderſt nicht / als 
vermitelſt ber Repreſſalien / agiret haben, | 


Saubfitägige 


Extra⸗ Zeumen 
/Madritt/ | 
Aus — Be —— — 

Mitbringend: | 


Was weiter Meues an diſen 
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Den 20. September 1727. 


seassassarauusgnaaase 
— — 
Wienn / den 13. September 1727. 


Er Spaniſ. Ambaſſadeur hat gleich andern Tags / nach 
Huͤngſt gehaltenen Feſtin / denen hierzſt gebrauchten Zeus 
"ten ihre Bezahlung angeſchafft; Diſer wird eheſtens eis 
ve kurtze Reiſe vornehmen / inzwiſchen zu deffen publiguenEn- 
tree alles benötbigte veranftalten laſſen. Ber yranzöiif. 
Ambaſſadeur hatte am verwichenen Sonabend bey Ihro 
Majeſtaͤt der verwittibten Kapferin Amalia feine Abſchids 
Audieng/ vermutlich umb ſowol dem Spanif. und Portugieſ. 
ats auch allen fahls Genueſiſ Pottfchariter der Proecedeng 
halber / den freyen Plagzu cediren. Gedachter Franzöfiiche 
Ambaffadenr Hat difer Tagen de Fuͤrſten von Liechtenftein 
Durchl. einen befonderes extra fhönen Zug Pferd verehret. 
Vergangenen Sonnabend gefeegnete der Herr Reichs Hoffe 
Raths Prafidene Graf von Windifcharig diß Zeitliche auff 
fein Land » Gut St. Piterin der Aau/ im 57. Jahr feines 
Alters / er laͤſſet hinter fih ein groſſes Lob / abſonderlich / 
das er ein vortrefflicher Juſtitiarius / ſehr gelehrter Herr / und 
dabey ein treuer Miniſter / don Ihro Majeſtaͤt dem Kay⸗ 
fer + und geſambten Durchleuchtigiſten Erg Hauß Oeſter⸗ 
reich geweſen / deſſenſich dag gange alt Grafliche Geſchlecht / 
derer von Windiſchgratz mit Warheits Grunde ruͤhmen Fan. 
Ein anders auß Wienn. 
Weilen nunmehr alle Veranſtaltung durch die auff dem 
Conareß beſtimmte Kapſerl. Herrn Geſandte gemacht werden / 
ſo werden die geheimen Eonferengicn faſt taͤglich Ben ‚ 


toben jedesmahl ber bon. Negenfpurg. allhieher beruffene 
Herr Son-Koumillarıns Baron von Kuͤrchner zu gegen iſt / 
und da nicht anderftzu muthmaſſen / als daß die Abreife noch 
vor Ende diſes Monath geſchehen wird / ſo richtet ſich die 
Hof Sammer in allen Stucken darnach umb fo mehr da 
Ihro Kayſerl. Majeſt. nachtruͤcklich befohlen / die dazu nöthig 
fehende Gelter / ohne einigen Anſtand herbey zu ſchaffen / und 
weilen der Herr Graf von Wurmbrand von feiner auffgehab- 
ten Commiſſion / von alien Höffen muͤndlich Raport abge» 
flattet / fowird darauffinallen Stücken groffe Reflexion ges 
madır. Die Declaration / fo der Englif. Befandte zu Parig 
dem Kardinal de Zleurr/ und dem Kayſerl. Miniſter Baron 
von Fonſeca / wegen Gibraltar und Porto Mahone gethan / 
ſcheinet dem hieſigen Hoff ſehr verdrießlich zu ſeyn / und iſt mit 
letzterer Poſt neue Inſtruction nach Pariß geſchickt und 
nebſt dem bedeutet worden / alles in Suſpenſo biß bey deß 
Grafens von Kinsky Ankonfft zu laſſen. | 
Der Pabſtl. Nuntius iſt fehr alarmirt/ daß die Lucerner 
inder Schweig/ von neuen / wider dem Pabft ſich opponiren/ 
den Vergleich aufgehoben / und von n chts mehr wiſſen wol- 
len; Daherodifer Nuntius den hiefigen Hoff fer erfucher / 
den alldort anweſenden Kapferi. Geſandten / dahin zu inftruis 
ren / damit derfelbige Die Auchoritit deß Paͤhſtl. Stuels / 
durch guͤtliche Vorſtellungen unterlügen mechte 7 damit niche 
ein offentliche Aergernus in der Kirchen entſtehen möchte. Die 
bißhero mit dem Ruffif. Minifter vilfältig gehaltene geheime 
Unterredungen / haben meiftentheils den Fuͤrſten Menzifoff 
betroffen / immaffen der Ruſſiſ. Hoffauff alle Arc und Weiß 
dahintrachtet / gedachten Zürftenden Churlaͤndern zu einem 
Hertzog zu obtendiren / worin er auch wohl reuſſiren wird / 


immaffen der Herr Graff Morig/ von Sachfen / mit — 
— guten 


ten Summa Beides ſich vergnuͤgen laſſen will / worzu der 
uſſiſche Hoff ſtch auch verficher. 

| “ Konftantinopel, den er. dito, 

Weil der Serasfier Achmet Baſſa von Babplonien / kei⸗ 
nen auffrichtigen Bericht von dem ſchlechten Zuftand unſerer 
Aſſairen in Perfien gethan / fo hat der Groß: Vezier einen 
Capigi⸗Chiaja deß Oroß-Sultans abgeſchickt / weicher den- 
felben ſolle enthaupten laſſen / und deſſen Kopff anhero bringen. 
Indeſſen vernimbt man / daß befagter Baſſa ı auff Verneh— 
men deſſen / ſich ſeiner Troupen verſichert / und unter Babp- 
fon verfchanger habe, in Willens / ſich biß auffs äufferte zu de- 
fendiren. Dife Zeitung bat an hiefigem Hof eine groffe Bes 
flürgung erwecket / fo daß ſich alsbald der Divan aufferordents 
li verfammler / und unter andern vorgeſtellet hat ı den 
Muffti abzufegen/ worgegen ſich aber der Groß · Vezier ge⸗ 
ſetzet. Man iſt nun alles Ernfteg darauff bedacht / mit dem 
Sultan Eſreff Fride zumachen / zu dem Ende nechſtens eine 
Derfon von groſſer Capacitaͤt mit Vollmacht nad) unferer Ars 
mee abgeſandt werden folle / mit befagtem Sultan Eſreff in 
Unter handlung zutretten. Man bat den Kopff deß Baſſa 
von Benderanbero gebracht. 

Auß Sachſen / den 6. Septemb. 

Heute lanffet die unvermuthete und hoͤchſt⸗betruͤbte Zeis 
tung ein / was maffen Ihro Majeftde die Königin/ unfere 
allergnädigifte Lands, Mutter geftern früh umb 2. Uhr / auff 
dem Schloffe Pretſch / nach einer derofelben plöglich zuge⸗ 
ſtoſſenen Kranckheit dife Jammer voll⸗ Zeitlichkeit mit der 

ewigen verwechſelt; durch diſen ihren Hintritt aberten Hof 

und alle getreue Unterthanen in die empfiudlichiſte Betroͤbnus 
geſetzet habe; Die hoͤchſtſeligſte Koͤnigin hatte ſich eine Zeit- 
Hero zu Torgau auffgehalten/ vor wenig Zagenaber — 
6“ 


beſagtem Schloß Pretſch begeben / und allda das Heil. X- 
bdendmahl auß den Händen deß Herrn Doctor Marpergers / 
Ober Hof-Predigers / und Seichtvatters empfangen. Als 
Se. Majeſt. der König geſtern Abend umb 5. Uhr zu Moris⸗ 
burgdurd) eine von Pretſch gefommene Staffetta die unan⸗ 
genehme Nachricht von der Königin plöglichen und gefährlis 
gen Kranckheit erhalten / erhuben ſich diefelbe ohnverzuͤglich 

ach Dreßden / und nach Verweilung ohngefehr einer halben 
Stund / von dar weiter nach Pretſch / in Hoffnung / dero 
Frau Gemahlin Koͤnigl. Majeſt. annoch im Leben anzutreffen 
und zu ſprechen; Se. Majeſtaͤt waren aber kaum ein paar, 
Meilen fortgefahren / ſo kam ihnen ver Cammer⸗Juncker / Herr 
von Maiſchall / mit der hoͤchſtetraurigen Bottſchafft obgedach⸗ 
ten Ablebens der Koͤnigi Majefi. ſchon entgegen. Wordurch 
dann S. Koͤnigl. Majeſt. zu dero hoͤchſtem Leidweſen wider 
nach dero Reſidentz zu kehren bewogen wurden / woſelbſten fie 
auch Abends umb 10. Uhr ankamen / und gedachten Herrn 
von Marſchall mit noͤthiger Ordre nach Pretſch zuruͤck abfer⸗ 
tigten. Hoͤchſt gedachte weyland Aller Durchleuchtigſte Koͤ⸗ 
nigin / Chriſtiana Eberhardina / hoͤchſt ſeeligſten Andenckens / 
war gebohren den ı9ten December Anno 1671. Ihr Here 
Vatter war der werland Durchleudhtigfte Fürft nnd Herr / 
Ehriſtian Ernflı Margaraf zu Brandenburg: Bayreuth ac. zc. 
und die Durchleuchtigfte Fran Mutter / Sophia £ouifa / ges 
borne Herzogi. Prinzeßin deß weyland Durchl. Herzogens 
Eberhardi ll, zu Wuͤrtemberg Stutt gard. Die hoͤchſt ſee⸗ 
lige Königin ward mit Sr. Königl. Majeſtaͤt vermaͤhlet dem 
10. Januarii 1693, und von beyden Könige. Majeftäten in 
Anno 1695, den 7. Octoben Ihr. Hoheit der Könige. Chur⸗ 
Prinb / Friderich Auguſtus / erzeuget. 


Pariß / 


Pariß / den s. Septemb. 

Don Chambord verninibt man daß den 29. vorigen 
Monats Ihro Draseftät/ unferer allergnädigiften Koͤnigin / 
— Sroß-Mutter / diſes Zeitiiche geſegnet habe. Unſer 
‚König und der gantze Hof werden deßwegen den 10. diſes zu 
Zontainebleau / wohin ſich Se. Majeſiaͤt den 9. begeben wer⸗ 
den / die Trauer auff fuͤnffthalb Monat anlegen. Diſen To⸗ 
des:Fall wird man der Königin noch) in 6. Wochon nicht be- 
kannt machen. Vorgeſtern arrivirte wider cin cptraordinais 
ver Courier von Maprittan unferm Hof ; man höret aber 
noch nicht / daß er die Ratification deß König von Spanien 
über die Praͤliminair Fridens⸗Puncten mitgebracht hat. 

Madritt/ den 26. Augufti. 

Den 11. difes erhielte der Paͤbſtliche Nuntius einen Cou⸗ 
rier auß Franckreich / welcher ihm das bewuſte Schreiben von 
dem Aller-Chriftiichften Koͤnig nebft dem Ritter» Orden vom 
heiligen Geiſt für den Infanten/ Don Louis / uͤberbracht hat/ 
welchen Brieff und Drdener deß andern Sags Er. Catholi⸗ 
ſchen Majeſtaͤt behaͤndigte / die noch felbigen Abends erklaͤr⸗ 
gen / daß ſie mit dem König von Franckreich gaͤntzlich auß⸗ 
geſoͤhnet waͤren / wovon ſie ſogleich dem Printzen von Aſturien / 
denen Infanten und der Infantin Part gaben / welche dar⸗ 
auff Ihro Majeſtaͤt und der Königin die Hände kuͤſſeten. 

Detersburg/ den 22. Augufli- 

Wegen deß letztern Brandes iſt allhier noch alles in Con⸗ 
fufion; ver rechte Schaden Fan bißher noch nicht gemeldet 
erden: es if aber gewiß, daß die Ruſſiſchen Kaufleute 
Bas meifte darbey gelitten haben. Inzwiſchen fihet man dife 
Motition von den verbrannten Gütern / ald ıso0000. Ellen 
Leinwad / 400000. Stuͤck Matten/ soooo. Paar graue 
Strimpffei 35000: Pfund Flachs / 30000. Piun Cabel- 
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Garn / mehr als 1000. Pfund Wachs / 1000. Fäffer Pott⸗ 
Aſch / sooo. Popen Hanff und Leine Oele / 3000. Faͤſſet Tal⸗ 
lig / a0. Dppen Baum · Oel 22. Ballen Seide / 30000. 

Rubels in Kontant ⸗Geld / ohne den Indigo / Mehl / Rog⸗ 
ken / Haber / Malz / Sattz 2c- / welches man noch nicht weiß / 


wie vil. 

| . Roms benz. Septemb. 

Ihro Paͤbſtl. Heiligk. ift bepdes über die Janſeniſten 
und Dolinifien ın Frandreich / wegen ihrer Aufführung / in 
Anfehung der Bulle / welche er letztens / die Lehre St. Augu⸗ 
ftiniund Thoma betreffend / denen Dominicanern überfand 
bat / jehrerzürnet / Dann erdadurd) gedachte Lehre deutlich 
zu machen / und die bieherige Streitigkeiten zu endigen/ vers 
meinet hatte / ſo nehmen dadurd diejelbe nurmchrers übers 
hand; indeme die Janfeniften behaupten / gedachte Bulle fepe 
vollig zuihrem Vortheil / und auch die Moliniften ein gleiches 
von ſich fagen/ und daß diefeibe die bekannte Eonflitution 
Unigenitus nachallenipren Theilen bekraͤfftige. Es iſt dem: 
nach diſe Sache zu unterſuchen / und ein Mittel / woducch der 
Fride in der Franzoͤſiſchen Kirche hergeſtellet werden möge / 
außzufinden / allhier eine Commiſſion ernennet worden. 

Auß Euriand / den 21. Auguſti. 

Nachdem der Ruſſiſche General Venediger vom Pe⸗ 
tersburaiſchen Hofbrordert worden / den in Curland ſich an 
einigen Orten veft pofticten Grafen Morig von dannen zu 
delogiren / hat er ein Regiment ins and anrucken / und den 
Grafen Moritz ankündigen laſſen daß Se Nuflifde Max 
jeftät verlangten / er folte Eurland innerhalb 2. Tagen ver- 
laffen / weldye Ordre zwar vom Grafen Morig angenommen 
werden mufte / doch ſchuͤtzte er vie Gerechtigkeit feiner Wohl 
bep ſolchem Deſſein quffs kraͤſſtigſte vor/ und iſt ex —— auf 
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bie Reſolution gefallen / fi) in Uncerthaͤniakeit Rußland "zu 
untertverffen / weil ihm feine Bitte abgeſchlagen worden wor: 
auf er ſich ſofort nah Windau retiriret / umb daſelbſten ſich 
mit ſeiner Equipage zu embarquiren. Dierauffinun ſeynd 
noch 4. Regimenter Cavallerie und 2 Regimenter Infanterie 
ins Land eingerucket / und iſt der Land⸗ und Adelſchafft ſancte 
verſprochen worden / ſie bey ihren Privilegien zu mainteniren. 
Es hat der Herr Oeneral Venediger ſogleich einige Abgeordnete 
noch Lithauen an die daſelbſt fich noch befindlihe Polniſche 
nad Eurtand deſtinirte Commiſſarien getwiffe Propofitionen 
zu überbringen / abgeſand / fie umb ſchleunige Kefolution var- 
über zu erfuchen / und ihnen vorzuftellen ı daß fie nicht weiter 
nad) Eurland zu kommen / ſich bemähen möchten. 
| Duͤſſeldor ff den 9. Septemb. 
Allhier iſt man im Werck begriffen / zwiſchen hieſiger 
Stadt und denen außwendigen Eafernen / alwo ſonſten uͤder 
den Stadt⸗Oraben eine offene Communication / vermrttelſt 
einer angelegten Bruͤcke / gelweſen / eine groſſe Stadt⸗Pfor⸗ 
ten anzulegen / welche baldigſt/ wegen der darzu employrender 
Menge von Leuten / zur Perfection kommen wird. Gegen 
Mannheim / auf der andern Seiten deß Rheins / iſt man be⸗ 
ſchaͤfftiget / eine Redoute / zur Bedeckung der Schiff ˖ Bruͤcke / 
anzulegen. In hieſiger Nachbarſchafft auf dem Land regie⸗ 
ren die Kranckheiten ſo ſtarck / daß in denen Adelichen Guͤtern / 
in manchen 20. biß 30. Krancke ligen / doch Aber wenig davon 


ſterben. 
— Londen / den 6. Septemb. 

Seit einem Monat iſt die Anzahl der Toden in bifer 
Stadt ſehr angewachſen / wie man donn in der letztern Woche 
698. gezehlet hat / da in Der vorhergegangenen nur 420. ge- 
Wweſen; welches etwas ungewöhnliches / da fo vile Menſchen 
ſich auff dem Sand befinden. 


Num. XL. 
Ordentliche Wochentliche Poſt/ 
Zeitungen / diſes 1727. Jahrs. 
Den 27. September. 
—X 
Wienn / vom 17. September. 
— Er fvollen einige feiffen / daß zu 









Cam merich nur der Frankzoͤſi⸗ 
ſche Cardinal Fleury nebſt dem 
IE Kapſerl. C brift Hoff. Cantzler Grafen 
SE a von Sinbendorff / und dem Spanifchen 
un RT Ambaſſadeur Duc de Bournoville zu: 

ZN fammen kommen / der ordentliche Con: 
a greß jedannoch zn Aachen fepn/und vom 
— eiestern Orth auff erfteres das Wichtig» 
fie veferirt / on dort aber die benötigte Inſtructiones einge- 
hollet werden follen. 

Die Ungarifche Land: Stände haben abermahl vmb eingy 
Landtag Anfuchung gethan / wobey fie nebſt andern Angelegens 
heiten/ gar bewöglich vmb die Einfuhr der Fruͤchte und Weins in 
die Oeſterreichiſche Lande Anfuchung thuen 5 Sonft wird ſowohl 
in Ungarn ald Defterreich / eine namhaffte Quantität Getrayd 
zur Proviſion der Kayſerl. Magazinen aufgeſchuͤttet. Den 8. 
diſes iſt der Graf von Volckra zu der auf den 30. diß Monaths 
angeſtellten Erg» Biſchoͤfflichen Wahl zu Saltburg per Poſtam 
abgereißt / vmb als Kayferl, Commiſſarius ſothanes beſte zu ob⸗ 


rviren. 
r Zu Weyl. deß Kayſerl. Herm Reichs - Hoff Raths Praͤſi⸗ 
denten Grafen von — hinterlaßnen Charge, * 
q em 






dem bernehmen nach / der Her: Reichs⸗Hoff⸗ Naths: Vice-Pra. 
fidenten Graf von Wurmbrand / und der Her: Cammer⸗Rich⸗ 
ter zu Wetlar Graf von Hohenlohe Borttenftein / die ftärckefte 
Competenten. | 

Zu Empfangung der Reichs, Lehen Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt 
von Groß: Brittanien EhurfürftenehumbBraunfhmweig/ und ühris 
gen Reichs⸗Provintzien / wird der ehemahlig Chur Hantoveris 
ſche Befandte Herz von Huldeberg hie erwarthet. „Dach weicher 
Verrichtung fi) derfelbe völlig zu Ruhe begeben / und ver bißhe⸗ 
rig Hannoveriſche Legations⸗ Secretarius Puͤlgrim / ats Chur⸗ 
Braunſchweigiſcher Reſident Hier verbleiben ſolie. 

anders vom obigen Dita, ‘., 

Dem Kayſerl. Befandten zu Petersburg ſeynd groffe Sum⸗ 
men Gelds uͤbermacht worden / vmb / wie vorgegeben wird / fols 
che bey deß Czaaren Erönung zu employren / iviewohl einige wiſ⸗ 
fen wollen / daß ſolche zu einem gang andern Ende dahin über: 
ſchickt worden. | u — 

Don Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt in Pohlen iſt die Nachricht auß 
Dreßden eingeloffen / daß dero Königin Majeftät am 5. diß Mo 
naths Fruhe vmb 6. Uhr diß Zeitliche geſeegnet / weßibegen dena 
Seren Grafen Uratislau die Ordre zugeſchickt worden / dem gan: 
gen Hoff die Eondulengien zu machen / auch wird der hieſige Hoff 
mit nächften die Trauer anfegen/ weil alle Anftalten darzu ge: 
macht werden. Die zwiſchen Engeland und Spanien über den 
5. Präliminar Articul entſtandene Difputen dörffen eheftens bey⸗ 
gelegt ſeyn / inmaflen der Vorſchlag / fo deß Pringen Eugenij 
Durchl. deßhalb gethan / von Ihro Kapfert. Majeftät approbirt / 
vnd anheut durch einen Courrier nad) Spanien überfhickt wor⸗ 
den. Immittels werden die Kriegs: Anftalten dahier noch bes 
fländig continuirt / und Fan biß dato / wann der Congreß feinen 
Anfang nehmen wird / Feine gewiſſe Nachricht gegeben werden , 

| wel⸗ 
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welches noch beruhet / biß ein Courrier auß Spanien und Franck; 
reich angelangt. Ihro Majeftät ver König in Schweden has 
ben ſich durch den hieſig Frantzoͤſiſchen Geſandten / bey unterfchide 
licher Selegenheit nachdrucklich beſchwert / daß man auf dem be⸗ 
dvorfiehenden General Kongreß die Schivedifche Plenipotentia⸗ 
rius nicht admittiren wollen / weiches vmb fo mehr zu belbundern / 
als Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt von Schweden ein Bunds⸗Genoß 
don den Hañoveriſchen Alijrten / dahero ſich auch bey feinen Mit⸗ 
Alijrten uͤber den Kayſerl. Hoff zu beſchwaͤren Urſach haͤtte / ſo 
man aber dahier nicht ſonderlich regardirt. Die Republic Ve: 
nedig hat wegen gewiſſer Strittigkeiten mit dem Paͤbſtiichen Hoff / 
Ihro Majeſtaͤt dem Kayſer allerunterthaͤnigſt erſucht / wo moͤg⸗ 
. lic) die Sad) in Guͤte vermittlen zu helffen / fo auch naͤchſtens ges 
fchehen wird. : _ u 
+ Barfchan/ vom 30. Augufti, 

Am vergangenen Sonntag überfielden Woywoden von Ara, 
ckau / Bürften Lubomirsky / welcher dazumahlen bep der Thoris 
ſchen Aſſaire / auff das fivenge Blut⸗Urtheil am meiften getrungen/ 
underhofft ein Schlag Fluß / woran er einige Tag gelegen’ am 
27. difes deß Abends aber endlich verftorben ; Furg vor feinem 
Todt richtete er annod) ein Teſtament auf/ und erwaͤhlte den KRö- 
vig zum Vormund feiner 2. Söhne, Vor die fämbttichen Cloͤ⸗ 
fler legirte er 25c000. Fl. Polniſch / vnd zum Begräbnuß 100000, 
Bl. Polniſch. Indeſſen werden taͤglich dreymahl alle Glocken in 
denen ſich hier befindenden Tloͤſtern vnd Kirchen gelaͤutet / Und de, 
nen Armen viles Geld außgetheilet / vnd die Leiche ſelbſt in deſſen 
Palais in einem beſondern Zimmer auf einem Parade: Berh mit 
rot; Sammeten und guldenen Treffen gallonirten Überhang / fo 
bi auf Die Erde außgebreitet ligend / folang öffentlich gezeiget 4 
biß man folche Fünfftigen Montag nad) Ozerſtocko abführen wird ; 
Unten bep den Fuͤſſen liger der Degen / nebit vem blanen — 
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Band / woran der weiſſe Adler» Orden haͤnget / auff der Seiten 
aber brennen 12. Wachs⸗Fackeln / auff hohen ſilbernen Leuchtern / 
vnd die Prieſter auß allen Tloͤſtern halten Wechſel⸗weiſe Meß / 
worzu in andern Neben⸗ Zimmern 3. Altaͤr aufgebauet worden. 
Nider⸗Rheinſtrohm / vom 14. September. 

Zgey Ding machen anjego das Publicum fehr aufmerckſam / 
als erſtlich / ob der Königin Spanien noch ferner über die gezeich⸗ 
nete Praͤliminair⸗Articul Die Natification zu ertheilen / mithin 
auch das der Sud⸗ See⸗Compagnie in Londen zugehörige Schiff / 
der Printz Fiderich genannt / zu reſtituiren ſich weigern werde / als 
auf weichem Fall das gantze Friedens: Werck ruckgaͤngig / auch per 
Congreß ohne Effect bleiben / vnd die Gallionen von denen Enger 
ändern nicht loßgelaflen werden dörfften. Fuͤrs ander / fo mas 
het die Eurländifche Affaire nicht weniger Attention’ zumahlen 
da die Pohlen ſolche / allen eingetvandten Hinternuflen ongeachtet/ 
eröffnen / hingegen aber der Rußiſche Hoff ſolches / mithin daß das 
Hertzogtum Curland in Palatinate und Woywodſchafften zertheis 
let werden folle /gar nicht zugeben will. Es foll zwar (wann die 
Sache nad) Ezaarifcher Intention gehen wirt ) die an den Bra 
fen Doris von Sachſen aefchehene Wahl von denen Land⸗Staͤn⸗ 
den vernichtet / andeflen Statt aber ein Pring von Heffen- Doms 
burg zum Hergogen von Eur: ond Fiefland erwaͤhlet werden. Wels 
ches Vorhaben fo gar Ruffifcher Seitz mit Gewalt / es koſte auch / 
was es wolle / außgefuͤhret werden ſolte. Zu welchem Ende dann 
bereits 4. Rußiſche Regimenter von der Cavallerie vnd 3. von der 
Infanterie in beſagtes Hertzogtum Curland eingerucket; da dann 
der General Venediger / welcher diſe Regimenter en Cheff com⸗ 
mandiret / die Meynung Sr. Czaariſchen Majeſtaͤt nicht nur den 
Curlaͤndiſchen Land: Ständen / ſondern auch den Polniſchen Com⸗ 
miſſarien eröffnet. Der Graf Moritz ſoll auch ſchon wuͤrcklich von 
den Ruſſen attaquiret / vnd mit feinen Voͤlckern durch 500. Ruſſen 
von der Inſul Voſtmate delogiret ſeyn. 


Anno 1727. Littera Mm 27, September 
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Madrid / vom 26. Auguſti. 
9] Lle aut gefinnere Spanier bezeu⸗ 


geneine unausipredligefireus - 






F de überdie Ausföhnung nn: 
” ſers Hofs mit dem Franzoͤſiſchen / und 
onplimentieren einander / ſo gar auch 
a7 die Ihnen aufſtoſſende Franzoſen / ſa⸗ 
sendes Bann werden wir einen Franz 
zöfifchen Minifter Hier haben. Wie: 
wohl ſich der König frifch und in eis 
N ner gewünfchten Geſundheit beſindet / 
fo eontiniren Se Majeſtaͤt doch noch / die Eſelin Mitch 
zu gebrauchen / werden auch damit biß in den nechſtkuͤnffti⸗ 
gen Monat anhalten. Geſtern celebrierte man im Paliaſt 
mit groſſem Pracht das Feſt St. Luis / Koͤnigs von Franck⸗ 
reich / wovon der letzt / gebohrne Infant den Namen fuͤhret / 
und waren darinn die Grandes / frembde Miniſtres und der 
Adel in der praͤchtigſten Kleydung erſchinen. Ubermorgen 
wird auch der Kayſerliche Ambaſſadeur / Graf * an 
mgs 
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nigseck / den hohen Geburts Tag Ihr. Majeſtaͤt / der Kay⸗ 
ſerin / mit groſſer Magnificenz feyern / und zu dem Ende eine 
praͤchtige Mahlzeit und Ball an alle ausheimbiſche Minis 
ſtres und andere vornehme Herren und Dames unſeres Hofs 
geben. Die Differenzien zwiſchen unſerm und dem Groß⸗ 
Britaniſchen Hof ſeynd noch nicht beygelegt / fie doͤrffen aber 
bald beygelegt ſeyn / wann es wahr / daß Se. Catholiſche 
Majeſtaͤt. dero Intereſſe in die Haͤnde deß Koͤnigs von 
Franckreich geſtelt Haben. Hoͤchſt gedacht Se. Draieft. 
haben das Compliment / welches der Hell indiſche Ambaſſa⸗ 
deur / Namens des Königs von Groß. Britannien / derofel- 
den / wegen widererlangter Geſundheit / durch den Marqnis 
de la Paz hat machen laſſen / ſehr guͤnſtig empfangen und 
beantwortet. Allein diſer Stadt ſich befindende See- Df- 
ficiers muͤſſen ſich auff Koͤnigl. Befeich mit eheiſtem nach Ca⸗ 
dir begeben. Verwichenen Donnerſtag Nachmittags ent⸗ 
ſtund alhier ein ſchwweres Ungewitter von Donner / Blit 
und groſſen Platz⸗Rengen / wodurch das Waſſer mit ſolcher 
Macht von Gerirgeherad durch die Stadt lieffe / daß die 
Gaſſen faſt Fluͤſſen gleicheten / welches wolz. Stunden 
waͤhrete Abends um 10. Uhr kam das Ungewitter wider 
und ware die darauf folgende Nacht fo ſtarck / daß verſchide⸗ 
ne Haͤuſer in der Stadt unter Waſſer geſetzet / und die Re⸗ 
collecten⸗ Pforte gänplich ruiniret worden. Auf dem Pab 
aſt ſeynd 2. Schild · Wachten durch den Donner zu Boden 
geſchlagen / doch aber uicht beſchaͤdiget / die Amme der Koͤ⸗ 
nigin aber iſt am Zuß bleßint worden. —*. 
Londen / vom 5. September. 
Heute "Nachmittags kam hier ein Courier mit der be⸗ 
truͤbten Zeitung an / daß vergangne Mache / die 20. Em 
2 | liſche 
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liſche Meilen von hier ander Tem gelegene Stadt Gras 
vefend faſt gänglich/biß auf einen dritten Theil / mit der Kite 
che abgebrandt ſeye / und ſagt man / daß der Schade auf 200. 
tauſend Pfund Slerlings geſchaͤzet werde. Am Mitt 
wochen wurden auf dem Kriegs. Schiff / der Schoreham / 
verſchidene neue Mortieren probirt. Der Capitain Bing / 
Sohn des Vicomte von Torrington / iſt Commendant deß 
Kriegs Schiffs Giberaltar vom 6ten Ran Apor 
einigen Tagen zu Wolwich ins Waſſer abgelauffen. / wor⸗ 
den. Die Hertzogin von Bedford und der Graf von Berck⸗ 
ley ligen gefaͤhrlich kranck. Der Könighat ſich ein Lüfte 
von allen Penſionen geben laſſen; Se. Mojeſtaͤt aber ſollen 
bereits erfläcet Haben / / darinn keine Veraͤnderuug zu mas 
chen. Eine Königk Jacht ſoll den Grafen von Suther⸗ 
land nach Schottland transportiren / der Wahl der 16. 
Schott laͤndiſchen Pairs beyzuwohnen / wie anch denen Hoch⸗ 
iaͤndern / bey denen er wohl angeſchriben iſt / nache zu ſeyn / imn 
Fall die Emiſſarien des Praͤtententen alldorten einige Un⸗ 
£upe erregen woiten. 
Liebau / in Curland / vom 23. Auguſti. 

Der Graf Moritz von Dachſen und deſſelben Volck / 
find durch soo. Mann Ruſſiſche Troupen von der Juſul 
Voſtmate delogieret. Die Polnifhe Commiſſion wird ven 
z6ten angefangen. Man hatzeitung daßeiner der Heſſen⸗ 
Homburgiichen Prinzen / durch Afiftente des Ruſſiſchen 
Hofs / zum Herzogen von Eur und Liefland wird erfohren 
Werden, | 
Haag / vom 1n . September. 

Nachdem die Engliſche und Hollaͤndiſche Miniſtri zu 
Pariß dem Cardinal von Fleury erklaͤret / daß die a 
mach⸗ 


maͤchtigte Miniſtri ihren hohen Herren Principalen bereit 
waͤren / fich zu dem Fünfftigen Fridens Tongreß nah Cam: 
merich zu erheben/wann fie nur die Declaration erhalten / 
daß die von denen contractirenden Puiſſanzen / im Befolg 
der Präliminair Fridens Artickuln / um die beſtimmte Zeit 
ſich daſelbſt einfind·n würden ; worauf Se. Eminenz die 
Kapfertich und Ruſſiſche Minifiros deswegen befraget / wel⸗ 
che dann fo gleıch die Erflärung gethan / daß ihre hohe Her: 
ren Principalen nicht ermanglen werden / mit denen Übrigen 
contraetirenden Puiſſanzen ihre Plenipotentarien dorthin 
abzuſchicken und den Congreß anzufangen / wovon dann 
dem Staat durch einen Expreſſen die Nachricht ertheilet 
worden. Es iſt jedoch die Rat ification des Kouigs in Spa⸗ 
nien uͤber die Praͤliminair · Articuln noch nicht den 5. diſes 
zu Pariß angelangt geweſen. Weil in etlihenfrauzöfiichen 
Provinzen die Proteſtanten ſehr gedruͤcket werden ſo haben 
die Miniſtres der Proteftantifchen Puiffaugenund Fuͤnſten / 
bey ſeiner Eminenz angehalten / daß bey der errichteten guten 
Freundſchafft und Verſtaͤndnuß deb Könige in Franckreich 
mit beeden See· Machten / wegen der Klagen der Proteſtan⸗ 
ten eine Remedur geſchehen moͤge. Wie von Londen geſchri⸗ 
ben wird / fo haben Se. Groß s Britanifde Maieſtät 
den Rath verfammlet über das erfhollene Gericht / ais 0b 
der Prätentent fich in einer Franzoͤſiſchen Pro vinz aufhielte/ 
zu rathſchlagen worüber man fich dann informirren müfte: cd 
ſolches war ſeye / oder nicht und wann derfelbe ſich auff dem 
Srangöfifchen Serritorio einfinden folte / fo werde man 
Se. allerchriſtlichiſte Majeſtäͤt erſuchen / ihn cnzubal 
ten. Mean zweifflet nicht daran / daß die Wighs die Ober⸗ 
band über Die Parthey der Torris behalten werben. 
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ERTRRT FETTATTTR FF 
Wienn / den 20, September 1727. | 


Erwichenen Sontag wurde ein hieſtger Hoff - Kirche 

derer P. P. Auguſtinern das Jaͤhrliche gewöhnliche 

Danck⸗Feſt / wegen Anno 1683. beichehen gluͤckuchen 
Entſatzes / hieſiger Reſidentz⸗Stadt celebirirt / oben ſich 
beede regierende Kayſerl. Maſeſtaͤt nebſt der Mittlern Prin⸗ 
zeßin und Infantin von Hiſpanien Durchl. (welche ſehr 
Holdfelig anzuſehen) wie auch die Kapſ. Leopoldiniſche Ertz 
Hertzogin Durchl. devoteſt eingefunden. Der Spaniſ. Am- 
baſſadeur Due de Bournonville bar ſich sr zu deß 
Dringen Eugenij Durchl. nad dero Herrſchafft Eibenbrung 
verfüget / und wird fi von dannen / zu deß Fuͤrſten von 
Nechtenſtein Durchl. auff Feldſpurg wenden / an decben Or⸗ 
ten einige Säge divertiren / und vom feptern: Ott auß / fo 
gleich feine Reſſe nach Comerich antretten. Wer Epanifche 
Duc de Lyria iſt dem Vernehmen nach / auff deſſen Reiſe nach 
Moſcau / beordert dem Koͤnigl. Preuſſiſ. Hoff zu beſuchen; 
Was nun wegen deß Hertzogthumbs Churland / welches wie 
verlautet / der Graf Moriß von Sarhſen guttwillig zu cedis 
ren vorhabens / weiter erfolgen wird / mag die Zeit lehren. 

Ein anders auß Wienn. 

Der Franzoͤſiſ. Hoff / hat auff viles Anhalten vor die 
Admittirung der Ruſſiſ. Geſandten / beym kuͤnfftigen Con⸗ 
greß zu Cammerich mit diſer Condition zugeſtanden / daß 
denen Schwediſ. und Daͤniſ. ein gleiches widerfahren 


ſoll / fo auch nunmehro vom hieſigen Hoff he / 
und 


und ſcheinet es / daß ſich der hieſig und Ruſſiſchn fe mehr und 
mehr näherzufamen fügen. Der Herbog von Hollſtein / 
welder mitdem Grafen von Metſch had Hamburg zuenc 
gegangen / hatvon dort anßeinen umftändlichen Bericht an 
Ihro Kapſerl. Majeſtaͤt uͤberſchickt / und von vilen Umſtaͤ⸗ 
den befondere Nachricht gegeben / worüber allerhand Te 
fleriones gemacht werden. Geftern Abends langte abermahl 
ein Courier auß Pariß allhier an / welcher ſowol von denen 
Englif. und Holändif. als Franzoͤſiſ. Bevollmächtigten. die fir 
dere Nachricht uͤberbracht / daB erwehnt⸗ Bevollmaͤchtgte 
von all benambſten Puiſſanzen im Stande wären’ nach Cam⸗ 
merich abzugeben / mit Erſuchen / daß Ihro Kayſerl · Majeſt. 
ein gleices bald moͤglichſt bewerckſtelligen moͤchten; Sonſt 
gibet es das Anfehen ı DAB. der hiefig und Engtif. Hoff nöd: 
fiens wider in gute Derftändnuß kommen werden, maflen 
Ihro Kapferl. Majeft. wegen deß Prätendenten / dem Groß; 
Brittanif. Hoff alles zugefallen thut / und ſolche Beranftals 
tung in Niderlanden gemacht / daß man auff fein Periohn 
genaue Achtung haben ſolle / worauß nichs als gute Vertraͤn⸗ 
lichkeitt zu ſchlieſſen. 3:9 

Die Hannoverif. Allürten renſſiren zu Berlin beſſer / 
alsdie Wienerif. maffen der König in Preuflen / denen D0- 
ſcowittiſ. Fein all zu genuͤgtes Behör gibet / dem Kapferl. Hof 
auch hicht weniger / weil bie Jaͤlich· und Bergiſ. Succeßlon 
Sache / berſprochener maſſen nicht nach Bunſch aubegſchla⸗ 
gen / und Franckreich dem Preuſſiſ. Hof faſt uͤbernatuͤrliche 
Promeſſen a und folche wegen Erhebung zum Pohlniß. 

Ehron deb Stanislai bey abſter ben deß jepigen Königs zu vers 

heiffen / zu dem Ende auch auff Antercefion deß Königs in 
Preuſſen / die Betruckung der Proteſtanten in Zranckreich / 
dorch feharfle König. Befehle / in allen Provingen / u. 

auf 
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auffgehoben ſehnd. Der Hollaͤndiſ. Seſandte hat nunmehr r2. 
Tag nacheinander bey Ihro Kapſ. Mojeſtaͤt Audientz gehabt / 
und ſoll es nichts anders als das Commertium betroffen ha⸗ 
Gen / woruͤber ein ordentlicher Plan zwiſchen dem hieſigen Hof / 
und der Herren General Staaten errichtet werden wird /fo 
naͤchſtens zum Vorſchein kommen dörffte. 

Cadixr / den 20. Septemb. 

Es iſt no kein Anſehen / daß denen Intereſſirten die 
mit der Fiottille angelangte Effecten fo bald werden außge⸗ 
theilet werden. Die Frauzoͤſiſche Ecadre von 12. Kriegs⸗ 
Schiſſen / unter Commando deß Marquis d' O / ligt noch 
in unferer Baye. Auch befindet ih noch allhier die Spani⸗ 
(che Efcadre von 8. Kriegs. Schiffen unter Don Rodrigue de 
(as Torres / wie imgleichennoch vile andere Kriegs Schiffe 
und Zregatten von difer Nation. Man har Nachricht, daß 
der Admiral Wager den 12 difes mit feiner Efcadre von 
Gibraltar- außgelauffen  umb zu freugen ; die Algieriiche 
Raͤuber bringen noch immer vile Vwwres nach gedachter Ve⸗ 
fung / ſo daß die Engeländer darinn feinen Mangel haben. 

Kom / den 7.Septemb. 

Es ift der Hersog Pizelli nach Wienn abgeſchickt worden 
Ihro Kapferl, Majeft. im Namen Ihro Paͤbſti. Heilige. und 
deß Sardinals Coſcia Dand zu fogen / daß diefelbe gedach⸗ 
sen Cardinal mit dem Lonprotectorat von Teutſchland bech» 
ret haben / als welches derſelbe nachdem Tod deß Pabſt / der 
daſſelbe fuͤhret / uͤberkommen wird. Und zweiffelt 
man nunmnhr nicht / der Pabſt werde mit eheſten Die 
ſogenannte Sicilianiſche Monarchie beſtaͤttigen. Der Gars 
dinal Gualtieri hat von dem Praͤtendenten abermalen einen 
Expreſſen bekommen / wordurch er ihm berichtet / daß er ſich 
onjegozu Avignon befinde / and traͤget er ihme zugleich auff / 

| den 


den Habſt zu bitten / daß er daſelbſt feinen Auffenthalt baben 
Dörte. Man fagt / es habe das Staats⸗Secretariat Die 
Sreommunications: Bulle wider die Appellirende Biſchoͤffe 
mit der Poſi nach Franckreich geſandt. Es wird eine ven 
Auffiage auff Die jenige gemacht / welche Caroſſen und 
Pferde Hatten. De Mapländiiche Prälaten haben bep Ihro 
Mojeftät dem Kapfer Anſuchung gethan, daß die in felbigm 
Staat befindliche Abteyen und andere Geiſtliche Beneficien 
nur allein : denen Eingebohrnen Fünfftighin gegeben werden 
möchten. Bey dem hiefigen Venetianiſchen Abgeſandten iſt ein 
Erpreffer von Civitavechia mit der Nachricht angelangt/ Daß 
in fetbigem Haven 2. Venetianiſche Schiffe angefommen / 
die 260. auff die Galeren Verurtheilte / welche der Pabſt ger 
dachter Republic Aberiaffen/ zu empfangen. | 
 Bloseng/ den 8.dito. Ä 
Am Samſtag Hatte der Kapſerl. Geſandte / Graf Cai⸗ 
mo / bey dem Sroſ ⸗Hertzog feine erſte offentliche Audientz / 
zu welcher er ſich mit einem groſſen und prächtigen Gefolg er⸗ 
hub / und nad deme er / nach Gewonheit / mit ſeinem gantzen 
SGefolg 3. Tag lang praͤchtig tractiret worden wars hatte er 
am Donnerfiag frühe ſeiene Abſchids Audieng. 
| Jivorno/ den 8. bite. | 
Es if eine Ftanzoͤſiſche Tartana in 12. Tagen don Bar 
eellona alhier angelangt / wormitman vernimbt / es werde all» 
da vor gelviß gefage / es werden zu Ende difed Monate auf 
Gatalonien 12000. Mann nach Gibraltar abgehen / und dag 
die Spanier felbigen Ort von neuem belagern wollen / weil die 
Engeländer den gemachten Stillſtands Tractat gebrochen / 
und die befehädigte Zortificationes wider herzuſtellen angefans 
genhaben. Alhier werden 2. Galeren auff das — 
| ou 
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außgeruͤſtet und glaubet man / dieſelbe werden abermahls 
wider die Barbarn außlauffen ſollen 
onden/ den 9. dito. 
Der König hat zwar feine Plenipotentiarien auff den 
beborfichenden Congreß ernennt; manglaubt aber nicht; daß 
Ihr. Mojefl.denfeiben beſchicken werden / ehe und bevor noch 
einige, Streit Panncten mt Spanien abgemacht ſeynd. Yon 
diſer Kron beſorget man ſich auffs neue eines Angriffs der 
Veſtung Gibraltar / iwie auch / daß etivann unſere Eſcadre 
unterm Admiral Wager von ihnen dörffte angegriffen werden. 
Es feynd ſchon über Die 100. Wins, die im lettern Parlar 
ment auch Sig und Stimm gehabt haben / ih Das Neue er- 
wählt worden, alfo.daß diie Partheps wo nicht flärcher , doch 
wenigſtens eben fo Kar 1. als-fir.in borigen Jahren ge- 


Ä Einanders anf Sonden. 
Zu Öravefend fepud von jüngf - gedachten Brand nur 


Sambſtag Abends umb 10 Uhr fepnd hier ehenfalls durch eine 
außgefommene euerd: Brunft 25. Käufer in die Aſche gelegt 


ihren Krönungs Tag außrheilen folien / zu prägen / nimjich 
200. guͤldene und 800. füberne für den König / und 100. gul- 
dene und 400, filberne für die Koͤnigin. Se Mojeſt. der 
König haben bereits Circular Schreiben on ade Pairs und 
Paireffen def Königreichs abgehen laſſen + fich bey Ihr Mas 
jeſtaͤten Krönung / fo auf den 15, Drtober veſtgeſtellet blei. 
det / einzufinden / und alle Eatſchuldigungen beh — zu 
uch 


ſetzen. Da Briftol ift den 5. bifes ein Schiff in 8. Boden auß 

—— angelanget / mit Zeitung / daß ein unſeriges 
riegs⸗Schiff ein Spaniſches Schiff von 40, Stüden und 

auch eine Chaloupe von felbiger Nation genommen und zu Ja 

maica aufgebracht habe. u beſagtem Spaniſchen Schiſf 

befinden ſich 45000. Stuͤcke von Achten / vil Spauiſcher 

Sqhnupff · Taback und andere Wahren. | | 

Drag, den 18. dito. 

Mit einem geftern hierdurch paffieten Courier hat man 
vernommen / dab Ihr. Hoheit die Durchleuchtigſte Ehnr- 
Brinzeßin zu Dresden die zweyte Prinzefin glüdli zur 
Weit gebohren Wie man von Wienn vernimbe / fo: hat 
fid) den 22. diſes alda die Ziehung der soften Lotterie geeudie 
get / und fepun mit 29. Gewinnen 414000 fl gehoben wor⸗ 


den. 
Venẽedig / den 13. dito. 

Zu Ende verwichener Woche paſſirten an unſerm Ufer / 
in Begenmwort deß Feld ⸗ Marſchalls / Orafens von Schu⸗ 
jenburg / und anderer Herren / 10. Compagnien Italiaͤ⸗ 
nifcher Infanterie Die Muſterung / und machten ihre Exer⸗ 
citig / ůnd ſollen nunm hro 2. von denenſelben auff dem Kriegs · 
Schiff Gloria nach Levante geſchiet werden. Am Denſtag 
inder Macht langten Ihro Chur: Furſtliche Durchleuchtigkeit 

u Eöfin mit einem groſſen Befotg an / und begaben fi) alles 
ald nach dem Pallaſt welchen dero Zrau Mutter / die Durch⸗ 
(euchtighr verwittibte Churfuͤr ſtin zu Bayrn gewohne, Ans: 
itttvochen fruͤh kam der Herr Graf von Harrach / welcher 
bißhero Kayſerlicher Abgeſandter am Sardiniſchen Hoff ge⸗ 
wefen / von Turin allhier an. Selbigen Vormittag begab 
ſich der Franzoͤſiſche Abgefandte / Oraf von Gergi / mit groſ⸗ 
fem Staat in das hohe Collegium und. notiſicirte dem Herbos / 
im 


— 
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Im Namen feines Königs’ die Niderkunfft der Königin Yan 
Brandreich mit zwey Prinzeflinnen | 

| Straßburg / den55. dito. 

Verwichenen Montag / als den 8. diſes / iſt in-hiefiger 
Stadt das Feſtin / wegen gluͤcklicher Niderkunfft und Ent⸗ 
bindung der Koͤnigin in Franckreich mit zwey Prinzeſſinnen / 
mit groſſer Magnificen; hoͤchſt feyrlich begangen worden; un: 
ter andern das Freuden⸗e Feuer ſehr ſchoͤn geweſen und von 
jedermann bewwundert worden; An dem Rath Hauß iſt rother 
und weifer Wein geſprungen auch auff dem Barfüffer · Platz 
viles Brod außgetheilet worden / nebſt diſem iſt das Ritter⸗ 
Hanf illuminiret / nicht weniger der Muͤnſter mit 300. Wachs⸗ 
Badeln/ fo alle auffgefteckt geweſen / beicuchtet worden / ſo 
einen uͤberauß ſchoͤnen Proſpect von ſich gegeben; und iſt / GOtt 
Lob! alles ohne Ungluͤck abgegangen / auffer daß ein Schneider⸗ 
Seſell / fo am Waſſer geweſen / das Unglück gehabt / von einer 
Waoſſer⸗Kugel getroffen zu werden / wovon er auch andern 


Tags geſtorben. 
Pariß / den 9. dito. 


In abgewichener Woche ſeynd alldier 3. Engliſche Kaufis 
Leute von der Mennoniſten Lehre zur Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
Religion uͤbergetretten. Unſere Troupen in dem Delphinat har 
ben zur Ubung die Stadt Embrun helagert / und ſonſten alle 
die Operationen vorgenommen / welche man zu Diedenhofen / 
an der Moſel / untern Commando def Grafen von Behillege: 
ſehen hat. Es iſt bep harter Strafſe denen Höflingen vers 
botten worden / gegen die Königin che fie ihren Kirchgang 
gehalten/ etivas von dem Tod ihrer Frau Groß. Mutter zuent» 
beiten. P.S. Man ſagt / daß der Prätendent fich einige 
Tag her incognito zu Pontoiſe / einem Land · Sut deß Herzogs 
von Bouillon / feines Schwagers / quffgehalten habe. 


— 
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Nüm. XLI. 


Ordentliche Wochentliche Poſt— 
Zeitungen / diſes 1727. Jahrs. 
| Den 4, October. 
SERIE 
Wienn / vom 24. September, 


ZxJe ſchon vorm Fahr refolvire 
a 38 geivefte Kayſetl. Rayß nacher 
J Gratz / vnd Fiume / iſt auffs 
Sa 4 künfftige frühe Jahr mehrmahlen feſt 
: a sh geftellet. Inder Kapferlichen Kunſt⸗ 
ee Sammer nurde jüngfiens ein Arith⸗ 
N} ' metifdy: fonderbares Kunſt-ſtuck / wo⸗ 
(7 ran über Jahr vnd Tag mit groffer 
—— WWbuvouuͤhe und Koften taborit worden /ges 
lifert welches zum Gebrauch deß gemeinen Weefens / fehr nutz⸗ 
lich fepn ſolle. Vorgeſtern langte ein Fäger vom Herm Vice 
Reẽ auß Neapolis Cardinalen von Althan allhier an / vnd zwar 
mit einem Loͤwen / einem Tuͤger / zweyen Straußen / vnd einem 
d weiſſen arthigen Hirſchen / fo Ihro Kapfert. Majeſt. zum 
taͤſent geſchickt / auch gang vnbeſchaͤdigt und friſch uͤberbracht 
worden / vnd wurde der Jaͤger mit 100. ſpecies Ducaten rega⸗ 
lirt / forth wider zuruck ſpedirt. Weiters gehet allhier ein 
SBruit / ob ſolte das Herbogthum Curland / dem Königreich 
Pohlen incorporirt / forthin in z. Woywodſchafſten eingetheilet 
werden. In der Gegend Grintzing / vnweith einem hier ges 
legenen Herrſchafftlichen Garten / iſt eine Wein- Trauben ges 
wachſen / welche biß 17. Pfund gewwogen / die bep völliger Reiffe / 
Ihrer Kayſerl. Majeſtat ——— præſentirt au 
n 






Ein anders bom obigen Dito, 

Weilen die Schtweiger eine Zeit her noch immer Difficul⸗ 
täten gemacht / fi) mit dem dorthigen Kayſerl. Geſandten ein« 
zulaſſen / fo it dem Kayſerl. Ambaſſadeur Grafen von Neichen« 
ftein aufgetragen / ertvehnten Schweigen neue Vorſchlaͤge zu⸗ 
thun / worzu derfelbe alles ſchleunigſte vorkehret. Es wird 
naͤchſter Tagen an Platz deß verſtorbenen Herrn Reichs-Hoff⸗ 
Raths⸗Praͤſidenten Grafen von Windiſchgraͤtz der Her: Vice 
Praͤſident Graff von Wurmbrand vmb fo mehr declarirt/ als 
bey der einige Fahr angehaltenen Unpaͤßlichkeit deß feel, Heren 
Grafen von Windifharäs/ die Arbeith ſich dergeftalten ges 
bäuffet / daß ſolches faſt nicht zu befchreiben. Die Mecklen⸗ 
burgifche Land⸗Staͤnde / haben auff Anrathen deß hiefigen Hoffs / 
ſich von neuem dahin erklaͤret / ſovil moͤglich dem Hertzog nach⸗ 
zugeben / wann nur Ihro Kapſerl. Majeſtaͤt ver Sad) einmahl 
ein Ende zu machen allergnaͤdigſt reſolviren moͤchten / maſſen 
jhnen die Unkoͤſten länger zuerſchwingen / unmöglich fielen / 
wann anderſt nicht die gantze Mobteffertotaliter ruinirt werden 
ſollte / indem die Commiſſions⸗Koſten auffs neue ſehr Hoch ans 
gewachſen waͤren. Der wider hier angelangte / aber ſich in 
cognito auffhaltende Chur⸗Braunſchweigiſche Geſandte Herz 
Baron von Huldeberg / fangt ſein Regotium wie ehedeſſen aber» 
mahl vnder der Hand an / ſcheinet auch darinn zu reuſſiren / vnd 
wird innerhalb z. Wochen die Lehen wegen deß Hertzogthumbs 
Hannover empfangen. Hieſiger Hoff ſcheinet uͤber die Pohl⸗ 
niſche Afſaires abſonderlich wegen Curland ſehr allarmirt zu 
ſeyn / und weil der Herz Graff Uratislau auß Dreßden hier an⸗ 
gelangt / vnd der Moſcowittiſche Geſandte deßhalb einen Cour⸗ 
rier erhalten / ſo wird daruͤber fleiſſig deliberit / iſt auch erſt 
noch heut dem Kayſerlichen Geſandten zu Petersburg an den 
Ezaaren diſerwegen durch den nach Moſcau aegang· 

pa⸗ 
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Spaniſchen Ambaffadenr Due be Lyria die Commiſſion 
auffgetragen worden / worinn Ihro Kayſerlichen Mojeſtaͤt 
erbiethig ſeynd / die Diſputen zwiſchen Pohlen / Moſcau / 


nd Curland in Güte beyzulegen / worzu aber der Moſcowitti⸗ 


fe Sefanpte ſchlechte Hoffnung gibet / maflen der Zürft Men⸗ 

zikoff ſich darauff gelest / diß Herbogthum zu behaubten / es Eos 

fie auch was es wolle. Die Konverensien zwiſchen dem Prin⸗ 

gen Eugenio / Spaniſchen und Sransöfifchen Pottſchafftern / has 

ben 8. Tag nacheinander gedauret / vnd da ſolche nunmehro zum 

Ende / lebt der Frantziſiſche Bottſchaffter gans in cognito. 
Haag / vom 16. September. 

Die Brieff von Madrid laflen uns noch ſtaͤts in der Linges 
wißheit / was der Spanifche Hoff / in Anfehung der Prälimis 
nair⸗Puncten / zu thun entfchtoffen feye ; Einige melden / daß 
wann Engeland präliminariter in die Neftitution von Gibral⸗ 
tar nicht conſentirte / Spanien feine Cinwilligung zu den andern 
Praͤliminar » Puncten / niemahls geben wuͤrde; Da hingegen 
auß Pariß geſchriben wird / daß der König in Spanien alles / 
was die Prätenfiones / fo die Natification annoch auffgehalten/ 
dem Guiduncken Ihro Kapferl. Majeftät übergeben habe / fo 
dag man nicht weiß Mas von difen einander entgegen lauffens 
den Nachrichten zu glauben ftehe ; Indeſſen hat der Franböſi⸗ 
ſche Ambaffadeur geftern dem Präfidenten der General Staa: 
ten notificieet / dab Ihro Kayſerl. Majeflät auff Franckreichs 
Anhalten darein geiwilliget haͤtten daß der Congreß zu Cams 
bray gehalten werden folte / immaſſen diſe Stadt vil gelegener 


_teäres in Hoffnung / es wuͤrden Ihro Hochmögenden dife kleine 


Veränderung genehm halten. Man erwartet hier in Furgem 
einentneuen Öefandten von Engeland / wie auch den Grafen von 
Taroucea / als Portugefifcher Ambafladeur / nad) dem Congreß 
zu geben. * Ei 
in 


Ein ander / vom obigen Dit, | 

Wie berlautet / fo wird der Her: von Keppel / an dem Hoff 
zu Berlin verbleiben/ indem der König von Preuffen Denen Here 
von Beneral- Staaten willend gemacht / daß diſer Minifter jhm 
angenehm feye ; &e. Mojeftät haben imgleichen erfläret / daß 
hoͤchſt⸗ diefelbe keinen Tractat / ſo Engel / und Holland nachthei⸗ 
lig ſeye / mit einer ſichern Puiffang geſchloſſen habe. Nachdem 
man in der Ungewißheit lebet / wie die Affaires bey der zwiſchen 
Zranckreich und Spanien erfolgter Verſoͤhnung ablauffen moͤg⸗ 
ten /fo nimmt der Staat in Anfehen Branckreichs ſolche Meſſu⸗ 
res / als wann folche Cron fidy von Engeland wuͤrcklich abgezo⸗ 
gen haͤtte / vnd ſtellet man ſich in guten Defenſions-Stand. Wer 
gen diſer hergeſtellten Freundſchafft iſt in Spanien vnd Franck⸗ 
reich alles in Freuden / vnd hat der Herzog von Maine / Se. 
Catholiſche Majeſtaͤt durch ein an dieſelbe abgelaſſenes Schrei⸗ 
ben darüber begluͤckwuͤnſchet / wordurch dann die Correſpondentz 
zwiſchen denen Franzoͤſiſch / vnd Spaniſchen Nationen voͤllig her⸗ 
geſtellet iſt. Man ſchreibt auß Pariß / vom 15. diſes / daß man ver⸗ 
ſichere / daß man vor den 10. naͤchſtkuͤnſſtigen Monat Detobris 
eine Sache ſehen wuͤrde / woruͤber ſich gans Europa verwundern 
ſolte / ohne aber zu melden / was diſes vor eine Sache ſeye. Man 
ſagt / daß hie ſiger Staat eine ſtarcke Flotte werde außruͤſtẽ laſſen / 
worauß man abnehmen will / daß vil eher werde ein Krieg ent⸗ 
ſtehen / als der Friede beybehalten werden. Der Frankzoͤfiſche 
Geſandte zu Londen / Her: Graff von Broglio / iſt mit denen 
Engliſchen Miniſtern in Conferentz getretten / in welcher der⸗ 
ſelbe ihnen / auff expreſſe von deſſen Hoffempfangenen Ordres / 
erklaͤret / die Reconciliation zwiſchen Franckreich und Spanien/ 
die zwiſchen diſer Kron vnd der von Engeland / wie auch den Ge⸗ 
neral- Frieden befördern wuͤrde / als worzu der Hoff zu Ma⸗ 
prid fein Intereſſe in die Hände deß Königs in Frauckreich 
geſtellet. 
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Madrid,vom2. September. | 
| Jeſiger König. Hof / welcher 
einer gelwuͤnſchten Geſundheit 
—— Fr A genieffee / wird übermorgen 

DT mach dem Schloß von St. Ildefonſe 
ee abachen. Der König hat kuͤrslich 
EI vile Abenden nacheinander mic feinen 
Fe Minifieen Converengen gehalten. / 
Br, über Debeches / die von den Franzöfl- 
“en ſchen Hof angelangt geidefen / nach 
— welchen Hof diſe Woche ein extraordi⸗ 
nair Courier mit wichtigen Briefen ſolle geſandt werden. 
UÜnſere Troupen ligen noch in ihren vorigen Poſteu vor 
Gibraltar. . Der Kodͤnig hat das Gouvernement von Gas 
sagoffa dem deid⸗ Marſchallen / Don Blaiſe de Trincheria/ 
de von Cocnua / dem Jeid ⸗ Marſchall / Don Caſpar be Ans 
zona / und das von St. Sebaſtian dem Vrigadier / Baron 
von Eereton / conferitt. Gefternharteder neue Ven⸗ti⸗ 
aniſche ordinarie Aubaſſadeur Herr Andreas Erizzo / ur 
i Fl 








erfie Darticufier- Audienn beym König. Eine dergleichen 
Anviengiet auch der Bin bevollmaͤchtigte Miniſier / 
Prinz E hervacow / bey Ihro Majeftät gehabt; darinnen er 
deroſelden den Todt der Sfaarin / and die Crhebung deß 
Czaorn / Petri deß Zwoͤlfften / auf dem Ruſſiſchen Thron / 
norifieieret hat. Diſe beede Miniſteri wurden hernach auch 
— der Königin and Ihr Koͤnigl. Hochheiten zur Audienz 
gefuͤhret. ca | 
Warſ cau / vom . Gepteniben. 

Gleich bey Abgang der Poſt hat man durch einen Ep⸗ 
preſſen die traurige Nachricht erhalten / daß den 4 diſes in 
der Nacht Ihr Maieſt. unſere allergnaͤdigiſte Koͤnigin / durch 
einen Schlag / Fluß auf den Schloß Pritfch (allwo fie vor 
einigen Tagen communitierte)zu groſſem Leydtveſen der 
ganben Koͤniglichen Familie undaler Unterthanen / das 
Zeitliche mit dem ewigen verwechſelt haben· Von Mictau 
aus Curland hat man, daß nach juͤugſi gemeldter Action die 
daſigen Herren Srände ſehr eonſternieret / und zugleich auch 
in groſſer Forcht waͤren / ſo daß fie ſich ſ eten / mit denen 
Ruſſen in einen Diſcours einzulaffen ; Ingieichen weiche die 
Robleſſe / oder ſogenannte Graf Moritziſche Adharenden 
ſowol von feiner Perſon als deſſelben Election gar mercklich 
ab zumalen ſich derſelbe wuͤrcklich aus daſigen Londen reti⸗ 
rieret / und dahero mit nechſtein von einer groſſen Veraͤnde⸗ 
rung von dannen zu vetnehmen ſeyn dorffte 

Donau Stron vom 16 September. 

Wie man von Wien vernimmt / fo iſt an alle Kapferli- 
che Regimenter die Ordte ergungen / ſich gegen fünfftigen ı. 
Ayrill allenfalls in matchfet genn Stand zu halten / wie danm 
auch ſo gar denen in Slicilien und anderen ri 

| ie 


Provinzen ſtehenden Kayferlichen Regimentern der Befehl 
ertbeilet worden / ihre Regimenter auf dem Compagnie. Zug 
zu ſiellen / und die darzu noͤthige Mannfchafft in Teucſch⸗ 
fand anzuwerben. Sonſten meldet man auch von gedach⸗ 
tem Wien / daß der Sattz burgiſche Hof Marſchall / Herr 
Graf von Kienburg / von Ihro Kayſer. Mojeſtaͤt feye zur 
Wuͤr de eines geheimben Raths erhoben worden. 
Pariß / vom rs. September. — 
Ihr Majeſt.der Koͤnig / er luſtigen fish täglich mit der 
Jagd in ben Waltern um Fontaineblſau. "Die Marifica: 
tiondeß Koͤnigs von Spanien über die Präliminair : Arri- 
culn iſt noch nicht angelangt ; Man will. Se. Catholiſche 
Majeſt. wünfchten daß der Streit wegen des Enatifchen 
Schiffs / der Prinz Friderich / auf kuͤnfftigen Congreß moͤch⸗ 
te ausgemacht werden / und daß fie in die völlige Aufhebung 
der Belagerung von Gibraltar willigten / doch daß der Mar⸗ 
quis de la Paz declariret habe / daß ſolches nur in Conſidera⸗ 
tion Franckreichs und nicht Krafft der Praͤliminarit geſchehe 
Man verſſchert / daß der Herzog von Tallard / mit eheiſtem 
nach Londen abgehen / und von wegen unſers Königs dem 
König vom Groß Britanien / wegen des Tods weyland deß 
Konigs / ſeines Herrn Vatters / condoliren / und zu feinen dn- 
getrettenen Regierung gratulieren werde. | 

Baag / vom rg. September, 

Der Kapſerl. ertraordincir Cnvoye / Herr Graf von 
Koͤnigseck / iſt mit denẽ Hertẽ der Regierung in Converenz ges 
weſen / desgleichen auch die Miniſtri von Franckreich und 
Sm Be 3 der Portugeſiſche aber hat denen Herren 
General Staaten abermaien ein gar weitlaͤuffiges Memo; 
rial / die Commercien detreffend / uͤergeben. Der er 

/ buͤtte⸗ 


buͤttellſche Miniſter Herr Graf von Dehn / Hat überali Ab: 
ſchid genommen / und ſtehet fertig/ mit einer in Maas ange⸗ 
langten Jacht / nach Engeland abzugehen· Der Reſident 
diſes Ston:s am Daͤhniſchen Hof / Herr von Affendelfer / 
iſt auch nach Copenhagen abgereiſet. Vorgeſtern mors 
gens hat der Capitain vonBergen welcher mit dem Kriegs 
Schif / der Tholen zu Alaier geivefen / und von dortigem 
Devsnebfi einem Schreiben / ein Praͤſent von einen lebendi⸗ 
sin Löwen und Tieger an die Derren General s Staaten 
mitgebracht / diſes Schreiben gehöriger Orthen übergeben- 
Dan fpricht hier ſiarck von Ausruſtung einer confiderabs 
Jen Zr0:te/und arbeitet man wuͤrcklich an Armirung/ aler 
Schiffen / die ſich zu Amſterdam befinden, _ | 
Lemberg / vom 27. Auguſii. — 

Bon Kaminieck iſt die Nachricht eingeloffen/ daß AR. 
ba unweit der Stadt. / an einem Abend nah der Sonnen» 
Untsergaug2. Kronnen am S>immel erfchinen/welche etliche 
Bahnen Soldaten / wie auch.andere Zeuche geichen/ und zum 
Theil eydlich ausge ſagt haben. 

Hamburg / vom 17, September. 

Bon Berlin hat man / daß Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt von 
rn annoch beitändig mit ver Rebhuͤner⸗ Jagd zu 
Wuſterhauſen bivertiren ı woſeidſt auch dee Herr General 
Graf von Seckendor ff ih noch zur Zeit befände 5 da indefs 
fen von Er. Königlichen Majeſtaͤt von Polen Überfunffe nach 
Derlin zwar noch immer ge prochen wuͤrde / fo aber noch et» 
was dar aus werden möchte: ſolches Dörfftedie Zeit lehrnen. 

Lonben / vom 12. September. oe 
Die Krandheiten nehmen hier fahr zu / Ile dan in 
verwichener Woche 789. Perſohnen geſtorben fepnd/ und ais 
ſo 59. mehr als in der vorhergegangenen. 
% 
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Was weiter Weues an diſen 


Orthen 1 Bordetygangen, 


EEE nen EEE ! 


Den 4. October 1727: 


ausasasssa? 
Wienn / den 27. September 1727. 


Er Herr Graf Stephan von Knnsky wird als Kapſ. 

Ambafladenr nach dem Königl. Franzoͤſif Hoff feine 
—  Meife ehefier Tagen autretten I und die Recontiliations 
Ratification zwiſchen Ihro Kapferl. Maieſtaͤt / dann der Cron 
von Spanien und Franckreich mut dahin nehmen. Wann 
aber der ſogenannte Fridens Congreß noch eigentlich vor ſich 
geben wird / als worzu verſchidene incidentien anſche inen 
wollen ? muß die Zeit erklaͤren. Der Spaniſ. Ambaſſa⸗ 
deur Dis de Bournonville hat inzwiſchen 3. ſchoͤne Zug 
Pferd erkaufft / laſſet auch eine koſibahre Livere zu deſſen 
kuͤnfftigen Einzug verfertigen / und ſtehet noch dahin / ob der · 
felbe obbemelsen Congreß mit beywhohnen werde. Verlvi⸗ 
chenen Freytag hat ſich der Franzoͤſiſ. Ambaſſadeur bey dem⸗ 
ſelben deurlaubet / ſort ſeine Pferde und Bagage nacher 
Franckreich vorauß geſchickt. In einem gewiſſen Eloſter al · 
dier wird ein ſehr kuͤnſtlich Matematiſches Werck / ſo einige 
1000. fl.gekoſt / und in der Groͤſſe von Manns Hoͤhe iſt / ger 
zeigt / als ein Uhrwerck / deß Jahrs nur einmahl auffgezogen 
werden darff / ſodann gantz accur at biß zum End deß Jahrs fort 
gehet / dann deß Firmaments und Sternen Lauff täglich und 
ſtuͤndlich zeiget / ſo ein berihmter Matematicus inventirt / und 
irorzu ein verſtaͤndiger Compaß und Zeig: Schmid / mit fein _ 
ver Sand Arbeit cooperirt / dergleichen allhier noch nicht zum 
Vorſchein kommen / weniger inder Aunſt Cammer gu finden, 


Ein 


z 
* 


Ein anders auß Wienn. | 

Nachdeme der Ehur-Prälgif Hoff durch diſen hieſigen 
Geſandten / wegen deß Ertz⸗ Schatzmaiſter· Aubts mit allem 
Selvalt darauff tringt⸗ daß ThurBraunſchweis ſolches völs 
lig abtretinn möchte au) bie vornemfte Kapſerl. Miniſter 
ihre Aflifteng Hierin anzumenden / von Thur pfais nachtruck⸗ 
fie erfucht worden / fo iſt man anjego beihäfltiget / ein Mit⸗ 
tel außzufinden / wie diß zuu beſten auff dem Reichs · Tag zu 
Regenſpurg koͤnte zum Stand gebracht werdet Ob der 
Here Biſchoff von Paſſau / den dei Kapferi» Hoff / auff alle 
rt portirt / bey der Era, Bifhöfliden Wahl renfliren werdel 
if man umb fo mehr begierig zu vernehmen / als man wiſſen 
till daß daſiges Tapitul in partes gangen/ und «in Theil 
diſen / der andere jenen ex gremio haben wollen. 

Dieſiger Hoff / hat wegen aluͤcklicher Endbuͤndung der 
Chur⸗Prinzeßin su Sachſen / das Gegen⸗Compliment / Dei 
naͤchſter Tagen wider dorthin abgehenden Herrn Grafen von 
Dratisiau zu machen / auffgetragen. Innerhalb 14. Ta⸗ 
gen wird der Herr Srafvon Stahrenderg ! als Oeſterreichiſ⸗ 
Hrineipal Gefandte nach Megenfpurg abgehen / zu dem Ende 
an defien Ennipage ſchleunis gearbeitet wird. 
Haag / den 23. Septemb. 

Auß Londen wird berichtet / wie man allda bißher bon 
einer geheimen zwiſchen dem Kayſer / Spanien und Franck⸗ 
reich aufın Tapet ſeyenden Alliang vil Redens gehabt / worge⸗ 
gen aber der dranzoͤſiſche Hof die betweglichiſte Verſicherun · 
gen der unverruckten Zreundſchafft und Buͤndnuß wit der 
Kron Engeland an Tag zu legen durch den Cardinal von Fleury 
angelegen ſeyn laſſen. Man habe aber doch ſeither etlichen 

A:Sögen ſolbol von Pariß als auch von Mabdritt durch ge; 
Grimme Kundfehaffien die Iautene Warheit diſes Debebes mis 
’ 


verſchidenen Umſtaͤnden erfahren; daher man dann zu gedach⸗ 
ten Londen vor gut geachtet / ſich in Voſttur zu ſeben / allen 
ſolchen widrigen Deſſeins in Zeiten und: au: Nachdruck begeg⸗ 
ben zu koͤnnen / und flattirte man ſich inſonderheit dan dloß 
allein die Engliſche See⸗Macht im Stande, auch denen ſich et⸗ 
wann eombinirenden Flotten jederzeit das Haupt bieten zu 
doͤrffen. Daman bereits beym Groß Brittanifchen Hof vor» 
auß ſihet Daß nach Volziehung forjaner neuen Bundnus 
der Republie Holland ihre floriſante Handlung umbern zimli⸗ 
thes beſchnitten doͤrffte werden; fo hat demnach der Lord 
Townſend dem Hollaͤndiſchen Geſandten / Deren Hop / die 
kraͤfftigſte Vorſiellungen hierüber gethan / ſeinen hohen Ders 
ren Principalen zu. hinteroringen / weitlaufft ige Berath- 
ſchlagungen hintan zu fegen / und ſich fo wol zu Waſſer als zu 
Land in förmliche Poſitur gu ſtellen / wie dann auch der im 
Haag ſtich befindtich Engliſche Miniſter / Herr Finck / diſe 
Daupt- Affaire aufs ernfliche zu treiben / mit weitlaͤufftigen 
Inſtruetionen verſehen worden i. 
a Cadix / den 260 dite. 
Man Hat noch Feine Ordre empfangen / denen Intereſſen⸗ 
ten bie mit der Zlottille augelangte Effecten außzutheilen. 
Der Marquis d' D / ligt noch mit ro. Franzoͤſiſchen Kriegs 
Schiffen alhier / 2. aber hat er abgeſchickt / laͤngſt unſern kü- 
ſten zu kreugen. Man iftungemein begierig / zu vernehmen z 
wohin der Enatifhe Admiral Wager / fo den 6+ diſes mit ſei⸗ 
ner Eſcadre von Gibraltar abgefegeit iſt feine Route ges 
nommen dat. 
rider Rhein: Strom, den 16. Septemb. er 
Nachdem der Groß +» Brittannifche Geſandte / Herr 
Waldole / deß Praͤtendenten wegen/ alldieweil er / der gemeis 
un Sage nach / chin granckreich ſelbſt⸗ oder in — 
an 


Flandern / nebſt einer nicht geringen Anzahl feiner Adhaͤren⸗ 
ten anffhalten folte dem Kardinal Zleury / und zwar nach der 
deshalb bey dem König gehabten Audieng / die Daher zu ers 
toachfende Folgerungen zu erkennen gegeben / als iſt demnach 
zur Satisfaetion Ir, GOroß Britanniſchen Majeſtaͤt die Or: 
Dre an alle Gouverneurs in den Provinzen und anders Com: 
mendanten in denen Städten dahin ergangen / daß daferne 
etivann dergleichen Perſonen / vermuthlich incognito / eintref⸗ 
fen möchten / denenſelben fernerweit nicht mehr als eine 48. 
ſtůndige Zrift zur Außruhung anzuberaumen / und nach Vers 
flieſſung diſes zur Abreiſe zu noͤthigen. Immitteiſt iſt gewiß / 
daß der erwehnte Pratendent vor einigen Tagen gang incog⸗ 
nito zu St. Omer / in Franzoͤſiſ. Flandern / bey den P. Jeſiuten / 
nebfl feiner Suite fi auffgehalten / von wannen er Dann / 
nachdem dafige Jufit vor ihn nicht allzu angenehm geweſen / ſich 
ferner weit nath Rohan begeben hat. Der Cardinal von 
Fleury hat bißher an einer fehr koſtbahren Livree arbeiten laffeny 
fich derfeiben auff zukuͤnfftugen Cambrapſchen Congreß zu 
bedienen. A | Fa 

Livorno / den 15. dito. 

Am Montag giengen die 2. letzt⸗ gedachte hieſige Galeren / 
unter dem Commando deß Ritters Mareſcotti / von bier ab / 
auff die Barbarn zu kreutzen. Am Mittwochen langte ein 
Engliſches Schiff in 4. Wochen von Gibraltar alhier an / 
deſſen Capitain berichtet / daß die daſelbſt befindliche Engli⸗ 
ſche Flotte auffs eiligſte mit allen Nothwendigkeiten verſehen 
werde / und daß man ſagte / dieſelbe werde nah Cadix abs 
genen / deß Fuͤrhabens / der daſelbſt angelangten Franzoͤſiſchen 
Ticadre und auch der in ſelbigem Haven ligenden Spaniſchen 
Schiſſe zu erforſchen. | | 
| | Con⸗ 


Eonflantinopel / vom 26. dito. 

Die Pforte Hat durch einen Eppreflen auß Perſien Nach- 

richt bekommen / daß ihre Tuͤrckiſche Armee zwiſchen Iſpa⸗ 
han und Erivan vom Sultan Eſreff auffs Haubt geſchlagen 
ivaͤre / und von einem Corpo von 30000. Mann Tariaru 
nur 4000, Dann übrig gebliben / und haͤtten die meiſten Ja⸗ 
nitſcharen ſich lieber als Kriegs · Gefangene ergeben / als fech⸗ 
sen wollen. Man finder alhier vile andaͤchtige Muſel⸗Man⸗ 
ner / welche offentlich außſagen / daß diſes Kayſerthum auff 
feinen tegren Fuͤſſen und es mit ſelbigen zum Ende eile / daß 
Die Prophezepung dep Alcorans zu diſer Zeit werde erfuͤllet 
werden. Auch iſt dabey anmerckens · wuͤrdig / daß je mehr ſich 
die Pforte in Stand ſetzet / dem Eſref das Haupt zu bieten / 
je mehr die ungiäcklichen Haupt⸗Streiche über diſes Reich 
ihren Zuwachs nehmen. Von Aleppo wird geichriben / daß 
Bas Friegs⸗Volck daſelbſt ſehr revoltirt / und denen Officiers 
wicht pariren wolte. | 

| Venedig / den 22.dito. 

Die Brieffe von Conſtantinopel vom 7.vertvichenen 
Monars bringen mit daß der Sultan Eſref ein Schreiben an 
den Muffti abgelaſſen / worinn er mit ſehr hefftigen Auß⸗ 
druͤckungen zu behaupten geſuchet / es ſepe ihme unrechtmaſ⸗ 
ſiger Weiſe der Krieg angekuͤndiget worden; welches auch 
einen ſolchen Eindruck gefunden Daß nunmehro der Muffti 
and die Lehrer deß Gefenes ſich berathſchlagen / wie ein Fride 
zutreffen ſeyn möchte ; undfepe auch albereis cin Cadi mit eis 
ner Vollmacht nach Perfien gefandt worden / mit gedach⸗ 
gem Eireffeinen Vergleichs Tractar zu fählleffen ; da aber 
derſelbe eine Armee von 100000. Mann beyſamen / und fehe 
hohe und weit oußfehende Abſichten hat / fo glaubet man nicht / 
das der Beide fo leicht geſchloſſen Wurde I gs fepe baun⸗ ag 


die Tuͤrcken bon dem jenigen / was le in Perfien erobert / koi- 
der einen Theil abtretten/ worzu fle auch wol genöthiger ſeyn 
dörfften / weil difer Perſianiſche Krieg überaus koſibar iſt. 
Der ermeldte Efreff Hat das Schloß zu Iſpahan beveſtigen / und 
daſſelbe umb fo vil veſter zu machen, zo00.bortherum fichens 
de Hauſer abbrechen laffen / undfeget er ſich auch ſonſt in einen 
ſolchen Standt / daß er möge ein fouberainer Herr von Pers 
fien bleiben koͤnnen. Der junge Sophi befindet ſich in denen 
Gebörgen von Macanadoman ohne Bold / und auch ohne 
Hoffnung wider auff den Thron gefeget gu werden. Zu 
Comodan haben die Tuͤrckiſche Troupen / wegen Außbleibung 
der Bezahlung / einen Aufruhr angefangen / und ſeynd von 
den Janitſcharen ihr Aga / und 4. Obriſten nidergehauen 


worden. | 
Modena / denız. September, 

Beil die Niderkunfft unferer Erb⸗Prinzeßin fehr nahe 
iſt / fo Halten die Eiofter-Zrauen zu Reggio groffe Andachten 
und Gebetter 7 Zhr: Durch. eine glückliche Entbindung zw 
erbitten. Indeſſen erluſtiget ſich derſelben Gemahl su Scan- 
diano mit Jagen / er kommt aber doch faſt alle Tag indie 
Stadt / feine Gemahlin zu fehen. 

Warſchau / den 22. Septemb. 

Brieffe auß Curland melden / wieder Herr Braf Morig 
auß Sachſen von dem wuͤrcklichen Anmarch der Ruſſiſchen 
Troupen auff der Inſul Ismarti zu (worinnen er ſich beſtmoͤg⸗ 
lichſt vertrenchementiret gehabt ) gehoͤret / habe er ſich kaum 
mit wenigen Leuten mit der Zlucht wach der Dreubifchen Graͤn⸗ 
be ſalbiren koͤnnen / md folgende Leute und Munition des 
nen Ruſſen zur Beute gelaſſen als nemlich den Generaf 
Belling / den Cammer⸗Herrn d Acfilet / den Grafen Eran- 
getan / den Obriſt Langallerie deu Hauptmann * 

7) 


— 


Autzenovill / Landeuffil Glaſenay / den Major Zul und 12. ans 
dern Capitains / 1. Compagnie Dragoner / 1. Compagnie 
Infanterie / 3. Koche ı 1. Schreiber / 1. Taffeldecker und et- 
liche Zaquopen / 140: Tonven Pulver / 12. Canonen / 2000, 
Tonnen Mehl / welche von Ruffen ſaͤmtlich nad) Riga gebracht 


worden. - 
Madritt / den 3. Septemb. 


Unſere Troupen ligen noch in ihren vorigen Poſten vor 
Gibraitar / auß welcher Bay den 11. Auguſti 8. Engliſche 
Schiffe in See gangen / ohne daß man noch vernehmen koͤnen / 
wohin ſie ihren Cours gerichtet. Man ſagt / daß Se. Catho⸗ 
liſche Maſeſtaͤt ſich erklaͤret Habe / die Mariagen zwiſchen dem 
Pt intzen von Afturienundder Infantin von Portugall / und 
deß Printzen von Braſilien feine mit der Infautin von Spa 
nien / gegen inſtehende Weihnachten zu vollziehen. 


Auf dem Snolifielnif. den 22. Septemb. 


Auf Riga wird bericheet / daßdie Polen bereits mit 4. 
biß soo. Dann Cavallerie und 1000. Mann Jnfanterie 


indem Herbogthum Eurland eingeruͤcket / auch die Commiffas 
wien / welche den 26, paſſato daſelbſt ankommen / und fich mit 
einer Anzahl dergteichen Troupen zu Mietau einguartiret/ und 
daſelbſt die längft gedrohete Commiſſion wider die Wahl derer 
Stände gedachten Hergogtums/ und fo gar eine Inquiſition 
zu halten / Vorhabens fon / ſolches Rußiſcher Seite ſehr übel 
auffgenommen / und bey Abgang der. letzten Poſt obſerviret 
worden / daß die in Lie fland ſich befindliche Nubifche Troupen 
in völiger Bewegung oder Anmarch nach den Polniſchen Fron⸗ 
tiren begriffen / fo daß mit nachſter Poſt Yon ein und dem andern 
etwas doͤrffte zu vernehmen ſeyn. | 
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SECERFNERREER ERREGER EEE 
Wienn / vom 1. October. 

Rx ei ift begürig die Ges 






wißheit zu erfahren/ ob das 
3 Spargement/ fo in der gan⸗ 
3% gen Statt herumb gehet/ richtig ſey / 

daß Ihro Majeftät der König in Poh⸗ 
len das Zeitliche mit dem Ewigen here 
weſchslet / fo mit naͤchſter Poſt confirs 
Bl mirt iverden muß, “Der Brieff/ fe 
a der König in Engeland / an den Koͤ⸗ 

nig in Franckreich wegen deß Prätendenten/ daß felbiger zu 
Avingnon ſich hinkünfftig beftändig aufhalten wolle gefchris 
ben / ift fehr merckwuͤrdig / und weilen die Antwort vom Koͤ⸗ 
nig in Franckreich ebenfahls curiens iſt / fo follen ſolche allhier 
getruckt vnd dem ordentlichen Wienner Diario inferirt wer⸗ 
den; Immittelſt bleibt der Englifche Hoff bey difer veſten Mes 
folntion eher dem Congreß nicht zu befchicken / biß der Kapfer 
und Franckreich die Berficherung gegeben’ daß nichts Paͤbſtli⸗ 
ches / vilweniger was kon dem Prätendenten vorgebracht wer⸗ 
de / da aber vor einigen Zagen der von Rom anhero geichickte 
Dueca Buelli under andern haubtſaͤchlich diſe Commillion / von 
dem Paͤbſtl. Hoff allhier zu negotijren in commiflis hat / auch 
andere vnderſchidliche importante Ding / ſo zum Auffnemmen 
vnd Flor der Catholiſchen ze. etreffend / fo weiß der - 
t € 


fige Hoff nicht / wie man mit guter Manier den Englifchen Hoff 
befänfftigen wird. Mit tegter Poſt ift dem Gonverneur in 
Mayland die präcife Ordre zugeſchickt die jenigen Graͤntz⸗ 
Plaͤtz und Veſtung fo bald es immer möglich in guten Stand 
zu fegen / indem Ihro Kayſerl. Majeftätdurd) einen Commiſſa⸗ 
rium / fo dafige Veſtungen in Augenfchein nemmen folle/ inten⸗ 
tionirt wären. Der Her: Graff von Harach / fo zu Turin als 
Kapferi. Geſandte geweſen / fol nächftens nad) Berlin abge> 
hen / vmb den vafigen Grafen von Seckendorff von feiner biß⸗ 
erigen Ambaſſade abzuloͤſen / vnd dem Preußiſchen Hoff neue 
orſchlaͤg zu thun. “ 
Londen / dom 19. September. 
Die Eommiffion deß geheimen Raths / welche am Dien- 
ftag zu Cokpit verfammlet geivefen / hat ſowol die Form deß 
SDottes,Dienftes/ den man bey der Croͤnung haften wird / ala 
auch die Jorm der Proceflion eingerichtet. Herr Georg Wal: 
ter / einer von den Friedens⸗Richtern der Stadt Weſtmuͤnſter 
und der Sraffichafft Middleſex  ıft ernannt worden / den Her⸗ 
zogen von Aquitanien bey der Croͤnung zu repräfentiren/ und 
in difer Qualität wird er in der Proceflion in einem Staats» 
Kleyd von rothen Sammer gehen. Dean ift verfichert/ daß 
die Widerverföhnung zwiſchen Franckreich und Spanien nur 
die Perfonen angehet / und daß felbige felbft viles beytragen 
werden / den Allerchriftlichften König in den Stand zu fegen/ 
- daß er die weit⸗ ausfehende Sachen defto leichter zum Zweck 
der Hannoveriſchen Buͤndnus / vnd zu einem guten und geſchwin⸗ 
den Frieden bringen werde / wie der Cardinal von Fleury deſſen 
den König von Groß» Britannien Mamens feines Königs ver⸗ 
fihert hat. Diſer beftchet auch noch auf dem Vorſatz / die mit 
Sr. Sroß⸗Britanniſchen Majeftät und denen Geueral⸗Staa⸗ 
ten getroffene Verbindungen feft zu halten. Ob — * 


Urſach hat ſich mit der Hoffnung zu ſchmeicheln / daß Spanlen / 
weiches bereits / auß Conſideration vor Franckreich / in die Auf⸗ 
wen der Belagerung Gibraltar gewilliget / auch von feinen 

rderungen wegen deß Schiffs/der Pring Zriderich / abſtehen 
werde; fo fagt man doch / daß man ein neues Geſchwader von 
12, Kriegs» Schiffen in die Mittellaͤndiſche See (dicken wers 
de/ ven Spanien zu zeigen / dab man auf allen Fall fertig vnd 


gerüftet fee, 
Dansig / vom 20, September. 
Eytraet eines Schreibens von der Curlaͤndiſchen Gränge: 

Je in difem Hergogtum befindliche Ruſſiſche Generals has 
ben denen Eommiflarien deß Königs und der Nepublic von 
Pohlen fürgeftellet / nachdem der Graf Morig von Sachſen / 
durch die Ruſſiſchen Dragoner / Curland zu verlaffen / genös 
thiget worden / fo ſeye es nicht noͤthig / daß fie ihre Commiſſion 
volführten. Worauf ihnen aber von dem Biſchoff von Erm⸗ 
fand und vem Grafen von Daͤnhoff zur Antwort ertheilet wor» 


dreſn iſt / weit fie felbft im Stand geweſen waͤren / gedachten 


Grafen zu vertreiben / fo ſeyn die Ruſſen auff keinerley Weife 
darzu verbunden geivefen ; vnd betrachten fie vilmehr diſe Lin: 
ternehmung in einer Provins der Eron Pohlen/ und deß Groß⸗ 
—— Lithauen / als eine Verlegung der Tractaten: der 
oͤnig und die Republic haben fie verordnet /die Wahl⸗Sache 
zu unterfuchen / und fie fepn Bahero unverweigerlich verbunden, 
ſich nad) Eurland zu begeben; weil auch die Erom Pohlen der⸗ 
gleichen Dinge mit ihren Tronppen in denen Ruſſiſchen Provin⸗ 
gien nicht unternehmen / und fich noch weniger in ihre Affairen 
-menge/ fo lebten fie der Hoffnung / die Kusifche@enwrars wuͤrden 
den Regimentern / welche fie in Turland marſchiren laſſen / Ordri 
ertheilen / unverzüglich auß diſem Land hintveck zu gehen / wi 
drigen falls wurden fie genoͤthiget ſeyn / deßwegen Ihre Meſu⸗ 
Ä sch 


zei zunehmen. Worauff die Rußiſchen Generals antworte⸗ 
ten / es habe der Czaar niche zulaffen koͤnnen daß der Graf 
Morig von Sachfen/ wider den Dlivifchen Sractat / eine Bes 
Kung in Eurland erbanen/ vnd Schiffe mit Trouppen und Mu⸗ 
nition beladen dahin Fommen lafle/ zwar vmb fo vil mehr / weil 
die Stritigkeit mit Groß» Britannien (worauff ſich gedachter 
Graf verlafle von dannen auch Beyſtand erwartete ) noch nicht 
— ſeye; dahero dann / vnd damit man nicht einen Krieg 
in der Nachbarfchafft haben moͤgte / der Czaar für nöthig erach⸗ 
tet habe / die Feindſeligkeiten in jhrer Geburt zu erſticken. Und 
ob ſich gleich die Rußiſche Generaln auch erbotten / die bey dem 
See Uſmait gemachte Gefangene mit ſambt der Bagage / Und 
was ſonſt dem Grafen abgenom̃en worden / demſelben einzulifern / 
ſo ſchlugen doch ſolches die Commiſſarien ab / vnd verlangten 
hingegen / daß die Rußiſche Trouppen / vnd zwar inſonderheit 
das bev dem See Uſmait ſtehende Dragoner⸗Regiment / ohne 
vurch Mietan zu gehen / Curland verlaſſen / und aud) die Ges 
Fangenen loßgelaſſen werden folten. Hierauff haben dann die 
Rußiſchen Generals dem gedachten Dragoner » Regiment Dre 
dre ertheilet/ Mietan nicht zu berühren; und ift von ihnen auch 
das unter dem Schloß fiehende Infanterie: Regiment beordert 
worbden / ſich auff gleiche Weife zu retiriren. Den 15. diſes hat 
dis Eröffnung deß Eurländifchen Land⸗Tags gefchehen follen. 
Haag / vom 26. September. 

Der Cardinal von Fleury hätte auffs neue an den Hoff zu 
Madrid gefchriben/ die reftirende Diſſicultaͤten zwifchen ſel⸗ 
bigem und dem Englifchen Hoff auß dem Weeg zu räumen / vnd 
davon abzuftchen/ wann nun ſolches gefchehen/ ſo wird der Tag 
wegen Eröffnung deß Congreſſes anbeftimmet werden, Kinis 
ge Brieffe wollen zwar / daß die Differengien ſchon abgemacht / 
fo aber nicht geglaubt wird / fonften deßwegen ein Courrier ans 
gelanget waͤre. 





. MERCURII RELATION, 


. . Num, 38. | 
Anno 1727: Lictera Oo ı1. Oktober 


—r ——— — —— immun —— — — 





— — 


, Oder Wochentliche 
Ordinari⸗Zeitungen / 


een net 


Madrid vom 9. September. 
Den 31. paflato declarirte bes 
König dem Prinzen von Affurien / 
daß er inerhalb 2. Monaten mit dev 
AInfantin von Portugal wird ver: 
maͤhlet werden, Am Mittag gabe. 
J der König dem Kayſerl. Ambaſſa⸗ 
deur / Herrn Grafen von Koͤnigseck / 
eine lange Audieug. Nachmittags 
hatten Se. Majeftät wol 2. Stun⸗ 
den in dero Cabinet mit dem Mar⸗ 








‚zum Ende deß Ortobris zubeluftigen. Mann. will berfis 
Wern / daB Se. Majeſtaͤt vor dero Abreife einen Expreſ⸗ 


bes all die Lirfachen / warumb fie fih mit dem Groß⸗Bri⸗ 
taniſchen Nof noch nicht vergleichen konten / zu — ge | 


mache hätten; und gehet die Rede / daß Se, Catholiſche 
Majeſtaͤt auf dife irſach die Antwort und das Gurfinven 
deg Allerchriſtlichiſten Könige ertvarten wolten bivor fie 
ſich zu etwas über die gaͤnzliche Aufhebung der Belages 
rung von Gibraltar über die Auscheilung der Effecten 
von der Zlottille und über die vile andere Sachen / fo auf 
die Weſi Indien ihre Abficht haben / entichlieffen. Unter⸗ 
deſſen haben Se. Majeftat auf die Vorſtellungen deß Hol: 
laͤndifchen Amdaſſadeurs / Herrn von der Meer / ihre Cin⸗ 
willigung zus Admiſſion derer Sranzöfifh-und Engliſch 
Tonfuls in den Häven diſer Monarchie und zu Relaxirung 
aller Engliſchen Schiffen / welche ſeit dem 31. deß letzt ver⸗ 
feichenen Monate May hinweggenommen worden / gege⸗ 
ben, und auch / dem Herrn von der Marck / Lieutenant 
in den Walloniſchen Gardes / welcher vor einiger Zeit 
einen Todſchlag begangen hat / Gnade ertheilet. 
Auß Curland / vom 12. September. 
Vorſteſtern find von der Lithaniſchern Arme wider 
‚ Sompagnien Drogoner nad) Mietau gekommen / und 
teil eben difen Tag der Rußiſche General Lacyy die Here 
ven Sommiflarien tractirt hat / als hat geſtern der Zeid- 
Herr Dänhoit / und der General Azarotoski/ dergleichen 
"gethan. Sonſten foll gedachter Generat Laey denen Her⸗ 
ren Sommiffarien nicht undeutlich haben zu verfiehen gege: 
ben / fiemögten vor difes wahl feine Veranderung indem 
Surländifhen Statt vornchmen / fondern auf eine ih: 
nen bequemere Gelegenheit warten / teil doch der Fuͤrſt 
crerzitoff eine folde Mutation nicht zugehen Wurde / 
wonn gleich ein Krieg daraus ent ſtehen ſolte / hälten aber 
die Ober⸗Raͤthe und andere nicht recht gethan / fo fönte 
mau 


man an deren Stelle andere fegen/ die Regierung beffee 
einrichten/ und fo Dann die Sache bep dem vorigen laſſen / 
inzwiſchen die Wahl deß Heern Grafeu Moritz caſüren. Der; 
ſelde hat von Memel an den Rusſiſchen General Lacy 
geſchriben / und ihm erſuchet / ihm ſeine Bagage und Gare 
des abfolgen zu laſſen / worauf aber keine Antwort erfol⸗ 
get iſt. Indeſſen iſt eine Speciſication zum Vorſchein 
gekommen / weiche accurat in ſich haͤlt fo wol was au 
Dfficiers / als Gemeinen auff der Inſul an der Uſmati⸗ 
ſchen See. gefangen genommen worden / auch was an Am⸗ 
muntion und Stüden allda vorhanden gewweſen. Die 
Officiers find in der Eitadelle bey Riga / die Gemeinen 
aber nach der Dünamünder-Scange gebracht worden / 
alwo fie arbeiten müffen- | u 
Pariß / vom 22. September. 

Wiewohl die Königin den 19. diſes medieinirt hat / 
fo befindet ſich doch dieſelbe / nebſt Mesdames / den 1. juu⸗ 
gen Prinzeffinnen / ſowol als man es wuͤnſchen Fan, Die 
Kinder Blatern fahrenfort hier ſehr zuzunehmen / und iſt 
kauͤrblich die Gemahlin deß Praͤſidenten de (a Satde / nebſt 
verſchidenen andern vornehmen Perfohnen / daran geſtor⸗ 
ben. Der König von Spanien prätendirt Über jungflser- 
wehnted auch / daß die Engelländer / wann erihnen das 
"Schiffi der Prinz Fridrich / reſtituieren folte/ die fi 
beme ſterten Inſul de la Providence verlaſier muͤſten. 
Man ſcheinet hier indeſſen nicht wol snfriden gu ſeyn / daß 
-die Engellaͤnder aufs neue ein groſſe Anzahl Kriegs Schif- 
fe noch denen Cuſten von Spanien ſenden wollen / teil 

man foͤrchtet / daß ſolches / mann es geſchihet / De 
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gleich zwiſchen denen Spanifchen und Groß Britaniſchen 
Hoͤfen nur mehrers verzoͤgern werde. | 
Ä Haag / vom 26. September. 

Der General⸗Lietenannt / Baron von Keppel / wel⸗ 
cher als extraordinarie Envoye diſes Staats / am Koͤnigl. 
ai Hof geweſen 7 ift. alhier zuruck gekommen. 

orgefiern Morgens hat der Benerals Lientenannt de 
Broſſe / egtraordinarie Envoye deß Königs von Polen / 
denen General Staaten ein Schreiben von feinem hoben 
Principalen überliffert/ / dadurch Se. Koͤnigl Majeflät des 
nenſelben das Abſterben weyland der Koͤnigin / dero Ge⸗ 
mahlin / zu wiſſen gemacht. Selbigen Morgen haben 6. 
Compagnien blaue Gardes zu ihre Zelten vor dem Wald 
aufgeſchlogen und ein Lager formirt. Der Herr Graf 
von Graͤveniz / Ober Hofs Marfchall deß Hergogs von 
Wuͤrtemberg / iR hier angelangt / und wird mit erſtem 
guten Wind nach Engelland übergehen als ertraordinarie 

vope Sr Hoch: Fuͤrſti. Durch, bep dem König von Groß: 
Britanien / wegen dem Tod deß Koͤnigs / dero Herrn 
Vatters / die Condolenz / und zugleich auch ivegen dero 
Er hebung auf den Thron / die Gluͤckwuͤnſchung abzuſtatten. 

ublin / vom 7. September, Ä 

30 Zamofe abermahlen 2. Räuber auffgehencket / der 
3; aber il von den PP. Reformaten foßgebetten worden. 
Deme aber: ohngeachtet / haben andere Gaudiebe demjeni: 
gen Hencker 7. welcher ihre Cammeraden hingerichtet / 3- 
 Meitenvon Rava aufgepafferzuach ihm geſchoſſen aber ver- 
fehler. : Da dann gedachter Hencker einen mit der Piſtole 
erleget / und den anderen pleflirets; Hierauf giengen die übri- 
gen mit Saͤblen aufden Hencker loß / der aber 1. mit feinem 
Schwerdt getödtet/nnd 2. Vertonnderetebendig nach Nas 
dom ins Gefaͤngnis gebracht hat. 


Santaihig⸗ 
Ertr a⸗ Feaungen 


Wienn 7 Madritt / Pari 
ut vnd andern Orthen —— iß 


Mitbringend: 


Was weiter Meues an diſen 
Orthen oangen. 
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Dean u. October 1727. 


asssanes Saar eennad 

erFerTer FrrTarTerre 
Wienn / den 2. October 1727: 

W auß Maͤhren juͤngſtens anhero berichtet worden / 
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nehme dafeibft die Kayſerl. Recroutlrung von neuen wider 

ihren Anfang / und follen deren noch einige 1000. Mann 
angetworbep werden. Von denen legt nacher Ungarn geboms 
menen Reerbuten hört man 7 daß Die meiftederfelden erkran⸗ 
cket / und geflorben / weilen ſolche deß Landes Lufft  Wafler/ 
und Speiß nicht gewohnen koͤnnen. Das Churlaͤndiſche 
Weſen till immer weiters Außſehen gewinnen / da ſowol 
Moſcau / als Pohlen daran Praͤtenſion formirt. Der in 
Engelland geſtandene Kapſerl. Gefandte Here Graf Con⸗ 
rad van Stahrenberg / iſt am vertwichenen Sontag zu Mas 
zeto, auff dem Graff Kynskyſchen Landgut gang nnvermuthet 
mit Todt abgangen. Yon beeden'Erorfien Schweden / und 
Dännemarck prifumirt man 7 daß felbige ſich mit Ihro Kapf- 
Mojeftät demnaͤchſtens in befonderg gute Zreundfdafft fegen 
werden. Die öffterd gemelte nacher Moſcau deftinirse hier 
verfertigte ſchoͤne / und prächtige Wägen fepnd bereits fertig/ 
und laͤſſet ſolche jederman ſehen / bevor fie transportirt wer- 
den. 

Mom den 20. Septemb. 
Wegen gluͤcklicher Entbindung der Königin .in Franck⸗ 
Teich wurde / in Gegenwart def Cardinals von Polignac / in 
der Rranzöfiichen Kirche zu St. Louis / ein folennes Ie Deum 
gefungen; felbigen und auch den folgenden Abend wurden 
umb deßwillen auch faſt Durch Dig gange Stadt — 
tione 


tiones und andere Freudens⸗Bezeigungen angeftellet. Wegen 
deß H. Creutz + Erhöhungs- Heftes iſt in der Kirche zu St. 
Mercelio die gewöhnliche. Cardinals· Capelle gehalten wor⸗ 
den / worbep 25. Eardinaͤle zugegen waren / welche der Car⸗ 
dinal Ottoboni empfieng; nach geendigter N. Meß Fame ein 
buͤrglicher Mann / nebſi noch einem andern / der drey filberne 
Lampen truge / indie Sacriſtey / und verehrete er die ſelbe dem 
Altar unfer lieben Frauen von den ſiben Schmertzen/ und 
übergab zualeich eine Anweifung, / wegen Überfommung deß 
Dels / weiches in folchen Lampen verbrennet werden wird. 
Weit fi) auff dem benachbarten Land ſehr grofle Heuſchreden 
häufig befinden / fo if umb deßwillen am Sonntag bey St. 
Peter eine Indulgeng/ auf die Art eines Jubilaͤ / angeficllet 


worden. 
Pariß / den 27. Septemb. | 

Bon Toulouſe Wird geſchriben / doß man dafelbft mit 
dem Außgang deß vergangenen und Anfangisigen Monats / 
foiche ſtarcke Regen und erfchröcktiche a gehabt hat: 
te / daß alle Zuäffe von Ober Languedoe übergelauffen waͤren / 
fonderlich auch die Garonne / welche den groͤſten Theil der 
Vorſtadt von Toulouſe / St, Epprien genannt / ſambt dem 
Maltheſiſch n Frauen Kloſter / worauß 62. Klofter » Frauen 
ertruncken / und nicht mehr als 6. ſalviret worden / wegge⸗ 
ſpuͤhlet habe; das Quartier von Tunis derſelben Stadt 
boäre auch uͤberſchwemet worden / und rechnete man/ dag mehr 
als 2000, Haͤuſer ruiniret waͤren der Schade vor mehr als 
20. Meilen  inder Kunde aber durch den Verluſt einer 
groſſen Anzahl Eintvohner  Häufer / Brüchten/ Vieh und 
Bäume nicht zu fchägen ſeye ran bebitirt / daB als der 
Brieff Sr. Maseftär unfers Königs an Se. Majeſtaͤt den 
König von Spaniens bep welchem der Heil. Geiſt⸗ ms 
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den juͤngſt gebohrnen Infanten überfande / ift Ihro Majeſtaͤt 

der Koͤnigin vorgeleſen worden / diſe Prinzebin zu Sr. Ma- 

jeſtaͤt dem König / ihren Gemahl + fon geſagt haben: Wie 

daß er Beinen beſſern Bluts Verlvandten / und auch keinen 

beſſern Rachbarn / als den König von Franckreich Habe, 
Madritt / den 9. dito. 

Am Freytag Morgens umb 8. Uhr ſeynd der König/und 
die Königin / in Öegleitung der Pringen von Afurien und 
Berer Infanten / auff dem Schloß von Se. Ildefonſe ange 
fangt/ wohin denenjelben feicher verſchidene Grandes uud 
außheimiſche Miniſters gefolger feynd. Beſagten Freytag 
und Donnerſtag vorher hat der Portugieſiſche extraordingi⸗ 
ve Ambafjadeur 7 Marquis von Abrantes / Welcher gegen: 
waͤrtig oͤber 180. Edelleute und andere Domeftiguen in feinen 
Dienften hat / von allen andern außheimiſchen Miniftern über 
die bewuſte und gelchloflene Doppelte Heurath die Complimen⸗ 
een empfangen. Difer Ambafladenr machte geſtern in Kut- 
ſchen eine Promenade durch die Stadt / da dann vor / umb 
undnabibm 32. Cavalliers 24. Pagen und 86. Laquapen 
zu fehen waren / deren Livree fo Pofibar iſt daß das Volck 
woeiches ſich in geoffer Menge auff ven Gaſſen / dutch welche 
Se. Excellentz pafliret ı befunden / diefelbe nicht genugfamb 
hewundern koͤnnen. Der Graf von Wantemar ift von hier 
abgereiſet / die noch im Lager vor Gibraltar fichende Troupen 
en Chef sn sommandiren. 

Haag / den 26. Septemb. 

Se. Durchl der Herbog von Hollſtein / hat durch ein an 
die Herren General: Staaten abgelaſſenes Schreiben Ihr. 
Hochmogengen von deilen Anlangung in feinen Teutſchen 
Landen die Motification gethan / und zugleich fein Intereſſe 
auff dem bevorſtehenden Cammericher Congreß auffs beſte con 

oe 


rommendirt ı zu dem Ende dann auch diſer Hertzog an die 
Könige von Frankreich und Engelland gefchriben ; welche 
fegte Kron gernfehen ſollte I dab der Congreß zu Utrecht ge⸗ 
— werden möchte / ſo aber nicht geſchehen wird. Die 

nglifche / Hollaͤndiſche und andere Miniſtri / fonderlich der 
Nordiſchen Puiflanzen zu Paris / haben war biy dem König ie 
Zranckreich angehalten / daß die Religions: Affairen von Tho⸗ 
ken mit der Rron Polen auff dem kuͤnfftigen Eongreß gebracht 
werben mögten / es habenaber Se. Allerchriſtlichſte Mojeft- 
ihnen geantwortet / daß fie nicht vor rathfam befinden / die 
Doiniiche Affairen anjeuo auff das Tapet zu bringen! fondern 
foiche biß zueiner andern Zeit hinaus zu ſtellen. Nachdem 
man in der Ungewißheit lebt / wie bey der erfolgten Verſoͤh⸗ 
nung zwiſchen Franckreich und Spanien die Affairen auß 
ſchlagen werden / und der Königin Spanien biß hieher noch 
nicht die Ratification der Praͤuminair · Iridens· Articuln abs 
gefertiget / annebenfi Franckreich das Autereffe von Spas 
nien auff das Eräfftigfte unterflügen dörffte / fo haben bepde 
See Marien den Schluß abgefaflet, unter ihrer Macht zu 
Yand und See Feine Verringerung vorzunehmen / fondern 
folche völlig fo lang auff denen Beinen zu behalten biß man zu 
einem dauerhafften Zriden gelanget- Wie von. Londen ges 
ſchriben wird, fo hat man dem alldafigen Zranzöfiihen Ger 
fandten vorgetragen / wie daß man es der Conduite deß Frans 
zöfifchen Hoft beymeffe , dab die Katification deß Könige im 
Spanien noch nicht ankommen / und die Effeeten der Flotille / 
welche den außländifchen Nationen zugehörig / außgetheilet 
würdet/ weil derfelbe ven Hof zn Madritt allzufehr verſchone. 
Immittelſt gibt Frauckreich gute Hoffnung / daß die zwiſchen 
Spanien und Engelland wegen völiger Auffhebung der Be⸗ 
Iagerung Gibergltar und Reſtitution deß Engliſchen — 

rint 


Printz Friderich / oͤbſchwebende Streitigkeiten bald gehohen. 
Es zweifflen aber einige / daß die Spanier ſich voͤllig von der 
Gegend Gibraltar niemahlen reteriren I ſondern vilmehr 
Franckreich das Intereſſe von Spanien unterſtuͤtzen werde / 
damit diſe Veſtung an Spanien zuruck gegeben werden moͤ 
ge / von Porto Mahon aber will man abſtehen. 
Veneddig / den 28, dito. 
Briefſe auß Conſtantinopel bringen folgendes mit / es 
habe das letztere Antwort ˖ Schreiben / welches der Rebell Eſ⸗ 
reff an den Muffti abgelaſſen / und worinn ihm verwiſen / 
daß er ihm Eſreff als einen rechtglaubigen Muſelmann 
und Nachfolger Mahomets ungerechter Weiſe den Krieg an⸗ 
gekuͤndet / bey diſem Tuͤrckiſchen hohen Prieſter und denen 
übrigen Lehrern deß Alcorans / einen ſolchen gewaltigen Eins 
truck gemachet / daß fiein ihrem Kathy melcher zugleich auch 
Stimm zum Krieg und Friden hat / befchloffen haͤtten von 
nun an mitihm Eiref einen Vergleich zu treffen/ und einen 
Cady mit völliger Gewalt zu tractiren / an ihn abzufenden / 
"von welchem Vergleich nun batd ein mehrere zu hören fepn 
doͤrffte / und zwar um defto ehender / dieweil dte Tuͤrckiſchen 
Troupen wider ihre Glaubens ⸗Genoſſen faſt nicht mehr fech⸗ 
ten wollen / worzunoch kommt die ſchlechte Bezahlung und 
der Mangel an Lebens⸗Mitteln / umb deßwillen ſie lezthin zu 
Canadan einen Auffſtand erreget / und den General mit 2. 
oder 3. Obriſten nidergemacht den Baſſa Seraskier aber ges 
noͤthiget hätten’ ſich nach Babplon zu retiriren. - Difer lege 
tere / welcher wegen feiner ſchlechten Conduite weder bey der 
Dforte noch bep denen Troupen beliebt geivefen/ und dem fo 
au fagen bißher der Kopff gewacklet / glaubt nunmehr von bey: 
Derfeits Tachftellungen ſicher zu ſeyn / weil er in Babplon von 
der Burgerſchafft weit mehr gellebet wurde. — 
etuan / 


KEN Tetuan / den 2d. dito. \ 
Der Krieg eontinuviret in diſem Reich mit ber aͤuſſerſten 
Strenge zwiſchen den beyden Koͤnigen / deren jeder durch die 
von feiner Parthey proclamirt.worden ; der aber / welcher 
vom Bebürg Tarudant herabgefommen ı hat bey verſchidenen 
Gelegenheiten ven Vortheil uͤber die Trupen deß Königs von 
ey feines aͤltern Bruders / der ſich zu Mequinez befindet / 
erhalten. Er iftgar perföhnlichin der Stadt Marocco an: 
gelangt / und dafelbft unterm Freuden⸗Geſchrey aller Eins 
wohner empfangen / und als König erkannt worden ; und da 
auch feine Armee biß auff 2. Meilen von dannen angerucket / 
bat fich ein guter Theil der Troupen feines Antagoniften zu 
derfelben geſchlagen / obſchon diſer Jegtere die. Schäge deß 
Koͤnige / feines Vatters / welcher ihn auch in ſeinem Teſtament 
zu deſſen UniverſalErben erklaͤret hat / befiget. Vile Mohriſche 
Herren und andere reiche Leute / die keiner Parthey bepfallen 
wollen / retiriren ſich nach Ceuta / allwo ſie von dem Spaniſchen 
Gouverneur wol empfangen werden. Die meiſten der im Land 
gerfireneten Chriſten begeben ſich auch / fo bil ‚fie koͤnnen / theils 
hieher / theils dher nach Ceuta. Unterdeſſen ſtreiffen die 
Troupen deß Koͤnigs von Maroeeo Parthey weiſe durchs / 
Sand und treiben viles Unheil / fo daß ſich auch niemand mehr 
von einem Ort zum andern zu reifen getrauet. 
Weichſel⸗Stronm / den 20. dito. 

In Curland eontinuiret es je laͤnger je mehr verwirt auß⸗ 
zuſehen. Die Polniſche Derenn Commiſſarien haben bey 
Ansichreibung deß Land⸗Tags / auff den 15. diſes / verlangt / 
daß von jedem Kirch Spiel ein Deputirter / ohne aber wider 
die Conſtitution inſtruirt zu ſeyn / erfcheinen fol. Wie nun. 
difes wider die Eurländifche Gefege lauffet / alfo dörffte der 
Volen Intention / und was fie im Schild führen Iı * auß⸗ 
| rechen. 
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brechen. Die bey Dip chende Ruffen ziehen fid immer mehr 
zufamen / und führen eine ſtarcke Artillerie bey ſich / Pain. 
zwiſchen die in Mietau fich befindliche 2. Generals / Laſſy und 
Bibiroff / alles genau obſerviren. Auß dem Polnifchen Sa- 
ger kommen ſehr vil Partheyen bey Nacht - Zeiten nach Cur⸗ 
fand und ruiniren fehr vile Bauren-Höfe.- Von Warfehau 
verrimbt mon/ daß der Kron Referendarius nun aud bon 
dannen nach Curland abgereift fep- 


Petersburg / den 8. dito» 


Nachdeme der dritte Theil der Coſackiſchen Nation / 
welche bißher unter der Bottwaͤſſigkeit der Ottomanniſchen 
orte gefianden / und welche ein fruchtbares Land Yon unge: 
br 40. Meilen bewohnet / von dem ſchlechten Glück der 
Zürden in Perfien Nachricht erhalten / fo hat felbige den 
Schluß gefoflet / dad Zoch der ufelmänner abzumerffeniund? 
ſich unter gewiſſen Bedingungen in den Schus deß Czaarn 
von Rußland begeben. Ws nun diſe Sache Melde dem 
Ruß iſchen Hof angenehm geweſen / in Serathſchlagung ges 
zogen worden / fo fepnd die Meynungen verſchidentlich außge · 
fallen. Einige hielten Davor / doß man gemach thum folte / 
umb ſich nicht die ganze Macht der Zürcen und Tartarn / 
nach geendigtem Perſiſchen Krieg / auff ven Halß zu ziehen; 
andereiwaren der Mehnung / man müffe eine ſolche Gelegen- 
* nicht auß den Haͤnden laſſen / weil bekannt ſeye / daß di⸗ 
68 Stuͤck Land der Coſacken nicht nur 3z6000. Mann ins 
ſtellen / ſondern auch ein groſſes Kriegs Heer ein ganges 
ahr unterhalten koͤnne; uͤber das koͤnne man die Tuͤrcken 
durch Erbauung einer Veſtung im Zaum halten, 






Ordentliche Wochentliche Poſt—⸗ 
| Zeitungen difes 1727. Jahre. 
Den 18. October, 
ET er 222) 
Wienn / vom 10, October, 


— — EN Ucch ein difer Tagen bier af⸗ 
—— — ——— figiert⸗ geſchribenes Patent / 
we; wurde Fund gethan / wie bee 
; BE reits reſolviert / aufs Fahr 1728.30 
Syn a KRänferl. Dienften die vor die Der 
en RVeerreichiſche und Reichs Veſtungen 
| —* a8 Srepburg / Breiſach / Philippsburg / 
% a a Keht/Xheinfeld/ und Conſtantz durch 
TE en jährige Verpachtung oder Admo⸗ 
diation der Brod» Bortiones verprobiantieren zu laſſen / weſtwe⸗ 
gen von der Käpfert. Hof» Sammer eine Licitations⸗ Commiſ⸗ 
fion aufden zo, Eur. alldier in Wienn angeftellt ſeye. 
Ein anders / auß Wien, 

Dem Kaͤpſerl. Hof macht Spanienund Engeland viles zu 
ſchaſſen / weil einer diſer Potengien von ihren Prostenfionen 
was nachgeben will/ md da Spanien gar zu vile Einwendungen 

macht / ſcheinet ſolches hier nicht gar zu angenehmzu fepn. Wie 

die Rede gehet/ hat der Her: General Graf von Wallis auf 

befihehenen Antrag von Ihro Käpfert. Maieft. die Ambaſſade 

nacher Mofean übernommen. : Geftern langte ein Expreſſer 

- von Perlin allhier any weicher ders ficheren Vernehmen nach / 

nicht all zu favorable Depechen N maffen der DR 
u 













ſche Hof wegen der Futiche and Bergiſchen Affaire/ fich auf kei⸗ 
ne Weis noch Weeg zu friden geben will / und auch aufdifem ein: 
Bigen Fundament twiderumb zur Hannoverifchen Alltang getret⸗ 
ten iſt. Die Diſputen zwiſchen dem Biſchoff zu Hildesheim / 
und dem Magiſtrat / wird ver Her: Braf Vetſch in Gute bey⸗ 
äulegen ſuchen. Uber der verflorbenen Königin von Pohlen 
binterlaffenes Teſtament / wird hier verſchiedentlich vaifoniert / 
umb fo mehr als die Chr » Princeffin fih viles von fothaner 
—— zu bekommen perſuadieret hat. Der Herzog von 
olfſenbittel / ſucht anf allerhand Art und Weis / denen Hol⸗ 
Ländern zu gefallen / die Oſt⸗Frießlaͤndiſche Affaires in Güte 
bepzulegen / worein der hiefige Hof auch confentiert. Der 
Ehur:Pfälgifche Geſandte iſt faſt täglich bey deß Herrn Reiches 
Vice: Canblers Excell. umb die don feinem Hof ihme aufgetra⸗ 
gene Affaires in guten Stand zu bringen / worzu er auch vile 
Hoffnung hat / wie dann nicht weniger der Hollaͤndiſche bey de⸗ 
nen groſſen Staats, Minifteis iſt Sonferens iſt. Daß der 
Saͤch ſiſche General Graf von Ilemming von neuem wider nach 
Berlin abgehet / ſoll hauptſaͤchlich die Pohluniſche Succeſſion 
concernieren / umb daſelbſt mit Ankunfft deß neuen Kaͤyſerl. Des 
ſandten / in allem deconcert zugehen. Die Nachricht auf Has 
nover / daß in dortiger Regierung ein» und andere Veraͤnderung 
unter denen Miniſtris vorgenommen wird / ſihet man allhier 
ſehr gern. a 110 3 | 
Die allpiefige Frantzoͤſiſche Kauffleuth Haben das Feſt St. 
Ludwig diſes Jahr mit mehrer Magnificeng / als fonften/ und 
ztwar Deßtvegen / gefcyret / weil die Franzoͤſiſchen Eſcadren un⸗ 
ter Commando deß General, Lieutenant Marquis d O / und deß 
Herm Dumont / Thef der Eſcadre / ſich eben dermalen allhier bes 
Funden / wobey der Franzoͤſiſche Conſul ein herzliches ar 


Mahl unter verfchidener Abfenrung der Stüde von denen 
Kriege: Schiffen gegeben. Den 2.dilesift gedachter Herz De 
maont mit feiner ihm untergebnen Efcadre bon 5. Kriegs» Schife 
fen aus hiefiger Baye wider unter Seegel gegangen / durch bie 
Enge naͤch Toulon zuruck zu kehren / welchem die Efeadre deß 
Marquis dO / bis an den Cap Spartel begleitet / von dannen 
aber diſe Eſcadre ſich wider anhero begeben / und annoch einige 
zei alihier verbleiben wird. In dem aNhiefigen Hafen befin 

n ſich anjego 16. wol⸗ außgerüftete und montierte Spanifche/ 
wie auch 2. Portugeſiſche Kriegs» Schiffe. 

Haag / vom 9. Detober. 

Auß Londen wird berichtet / daß der Cardinal von Fleury 
an den König von Engeland / im Namen def Königs in Brand’ 
reich / gefchriben/ wie Se. allerchriſtlichſte Majeſtaͤt nicht zwei⸗ 
felten / daß die geſchwinde Reconciliation mit Spanien Sele⸗ 
genheit zu allerley Diſcourſen und Verdacht geben wuͤrde; es 
feye aber dieſes auch Die Urſache / warumb er noͤthig erachte / 
Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Groß⸗Brittanien von neuem zu ver⸗ 
ſichern / wie Se. allerdyeiftlichfte Majeſtaͤt deroſelben nochmals 
dero Koͤnigl. Wort geben / daß nichts vermoͤgend ſeyn ſolte dero 
Engagements mit denen Hannoveriſchen Allierten zu veran⸗ 
dern / vielmehr wuͤrde Se Majeftät durch die Reconciliation 
mit Spanien Gelegenheit haben / und es ein neues Mittel ſeyn / 
den Zweck der Alliantz and einen ſchleunigen Friden zu erhalten. 
Srieffvon Madritt melden / daß der Marquis de la Pag ſich et⸗ 
was unpaͤßlich befinde / und koͤnne unſer Ambaſſadeur daſelbſt 
Peine Reſolution erhalten / wannenhero dann derſelbe einen 
Expreſſen nach Engeland geſandt / mit einer weitlaͤuſſigen Rela⸗ 
tion von dein Zuſtand deß dortigen Hofs / welcher Expreſſe hier 
täglich erwartet tvird. Die Engliſchen Miniſtri haben diſem 
Siaat die Verſicherung gegeben / daß ihr Koͤnig uͤber den Fleiß 


und die Vigilance deß Hm. van der Meer wohl su friden wuͤre / 

inmaſſen derſelbe fein moͤglichſtes antvendet / eine cathegoriſche 

Antwort zu erhalten / biß dato aber vergeblich. 1* 
Ein anders / vom 10. October. 

Engeland hat bey hieſigem Staat umb Liberlaffung einiger 
Kriegs⸗ Schiffe angehalten ſich deren bey allen Gelegenheiten 
bedienen zu koͤnnen / welches aber der Staat abgeſchlagen / mit 
der Entſchulgigung daß er ſolche ſelbſten noͤthig haben moͤgte. 
Nach allen außlaͤndiſchen Nachrichten iſt mehrere Anzeige zu ei⸗ 
nem Krieg als Friden / indem man ſich uͤberall ruͤſtet / und kan 
man nicht begreiffen / warumb Franckreich Befehlertheifet / die 
Koͤnigl. Gardes bis auf 10000. Mann / und den Reſt nach Pros 
portion zu verſtaͤrcken. Der Franzoͤſiſche Hof hat zwar bey dem 
zum Rom / auf Anſuchen von Engeland / angehalten / daß dem 
Praͤtendenten auferlegt werden moͤchte / ſich von Avignon weg⸗ 
zubegeben / es will aber der Hof zu Nom ſich keines weegs darzu 
verſiehen / indeme der Pabſt die Souverainitaͤt über diſe Stadt 
hat / welches man dann dem Engliſchen Miniſter zu Pariß kund 
gemachet. Engeland will nichts wegen Zuruckgebung Gibral⸗ 
tar gegen ein Equivalent an Geld / oder gegen einen andern Bor» 
theũ hoͤren / ſondern es verlangt diſe Cron vilmehr vonder Cron 
Spanien / daß die Engl. Nation in denen Com̃ercien nach Spa⸗ 
nien und anderwaͤrts / im Gefolg deß Tractats von Londen vom 
Jahr „714.inallem herſtelle / ſelbiger ven Zariffvonm 1664 ſo 
denen Hollaͤndern aecordiert worden / zugeſtanden wuͤrde / deß⸗ 
gleichen auch denen Engliſchen Kauffleuthen die Befreyung von 
denen Mechten auf alle rohe Kauffmannss Shüter von Groß⸗ 
Brittanien und Freiland / weiches eın Vortl⸗Taxe von 15 pro 
Gento ift; ohne vonandern Prätenfionen zu gedencken / welhe 
ſchwerlich werden eingegangen werden. Indeſſen verflärchet 
Spanien die vorGibraltar ſtehende Trouppen je mehr und mehr / 
ſo ſchlechte Auzeig gibet / die Belagerung voͤllig aufzuheben. 


Nun. 38, 
Anno 1727. Littera Oo 18. Oktober 
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MERCURII RELATION, 
| Oder Wochentliche 


Ordinari⸗geitungen / 


Pariß / vom 29. September. 
Je Ratification des Königs 
von Spanien über die bes 
Fanbte Zridens-Prälimina:- 
Dt rien bleibee noch iuimer zuruͤck / worũ⸗ 
ER Ne, ber die Miniſtri einiger ausheimbis 
ap ben Machten an unfern Hof groffe 
IS er T Klageführen. Inzwiſchtũ ob zwar 
— der nach Madritt abgereiſte Graf von 
I: Rottenburg keinen offentlichen. Ca; 
— racter hat / ſo iſt er doch bevollmaͤchti⸗ 
get mit den Spaniſchen Miniſtern an Beylegung der noch 
wiſchen Spanien und Engeland obſchwebenden Streitige 
eiten zu arbeiten und dem Verlaut naͤch / St. Catholiſchen 
Majeſtaͤt zu declariren / Wieder Allerchriſtlichiſie Koͤnig 
noch immer reſolviert ſeye / feine mit Denen Hannoveriſches 
Aliirten eingegangene Engagementen zu mainteniren. 
Den 24 diſes machte der Königin Veicht: Vatter derfelben . 
ben Todt dero Frau Groß · Mutter bekannt / worober Ihro 
| | aje⸗ 





Majeſtaͤt einegeoffe Traurigkeit verfpührenlaflen. Die 
zu Acros verfammiet:geivefene Stände von Artois haben 
dem König eine frepwilliat Gab: von 400. tauſend Livres 
berwilliget. Am Dienftaghat die junge verwittibte Kös 
nigin von Spanien den Geburts⸗Tag def Prinzen von A: 
ſturien / ſo ins fünffzehente Jahr feines Alters getrertenift / 
mit groſſer Solemnität gefepret-: Bon Madrid und fie 
fabon fepnd Ordres hiebergefommen / um 4. vortrenliche 
Kutſchen / vile koſtliche Kleider und andere Koftbarfeiten / 
nicht allein für den Prinzen von Aſturien / und den Prinzen 
von Praßilien / fondern-aud- für- die Infantinnen von 
Spanien und Portugall / derer Henrathen-in Eurgem dörffs 
ten vollzogen werden Zumadjen. 
Aus dem Holfteinifhen vom ı. Detober, 

Laut der Briefe aus ‘Petersburg som 13 poſſato |. 
haben fih Se: Mojeiätrohngeachter alles zur Abreife nach 
Moſcau fertig war / mit dem Prinzen Menzikoff wider nad 
Metershoferhoben / um bey annoch fortwährendem anges 
nehm Herbſt Werter / in dem dortigen ſchönen Zuft Garten 
fich zu divertieren. Auch wären auf hohe Ordre 30, wol 
ausgeputzte Fahrzeuge dahin gerudert / indem Se. Mojeſtat 
reſolviert haͤtten / ein Luſt Gefecht auf Dem Neva-Strom 
anzuſiellen. Dem Stuck Inſpector ware durch den Prin⸗ 
gen Menzikoff der Befelch ertheilet worden / in aller Eile 
280. Stuck ſchwere metallene Eanonen gieſſen zu laſſen / 
womit die 2. bereits auf dem Stapet geſerte ſchwere Kriegs⸗ 
Schiffe befeger werden ſolten. Aus Moſcau und mehr 
andern Orten Ruslands hat man Nachricht erhalten / daß 
die Erecution an den jenigen lesthin arretirteu Perfohnen / 
welche Hoch ⸗und Landes; Vertach beſchuldiget worden / 

i BEL, "Würd: 


wuͤrcklich vollzogen worden / and zlsar dergeflalt / daß die 
Principalifte vifes Complots lebendig gevierteilet 7 und die 
in Ketten veft gemachte Stuͤcker auf die Land: Straffen‘ 
ehenckt worden; die andern aber hat man uͤber die Stadt⸗ 
horre bey den Rippen aufgehangen / und erſtrecket ſich die 
Anzahlauf 38. Perſohnen. Die Bedienten von dem verſtor⸗ 
benen Kayſerl. Gefandten Herrn Grafenvon Rabutin 7 
präpariren ſich aufs foderfambfte ven verblichenen Coͤrper 
nach deffen in Siebenbürgen gelegenen anfehlihen Gütern’ 
abzuführen / und Hat man in langer Zeit Flineh Frembden“ 
Geſandten mit einer ſo nombreuſen Suite umgeben / zu“ 
Petersburg geſeyen. Wegen der Curlaͤndiſchen Affaire / 
welche noch immer / ja taͤglich und ſtuͤndlich / verwuͤrter aus⸗ 
zuſehen ſcheinet / iſt von den Ruſſiſchen Hof an die in diſem 
Herzogthum ſubſiſtirende Generalitaͤt aufs neue die Ordre 
zugefoͤrtiget worden / nicht zu bewilligen / daß Über Die bereits 
avancierte / 5ooo. Polen noch mehrere vergleiche Troupen 
von der Republie Polen einruckten / ſondern ſich denenſelben 
auf ſolchen Fall aufsfräfftigfte zu wider ſezen. Ihr Maieſt. 
der Tzaar Haben einigen zu Reuſch⸗ Lemberg und in Wolhy⸗ 
nien ſich befindlichen Pomifchen Kauffleutendie Ordre zu⸗ 
geſchicket / biß 100. Stuck der (Hönften und gröften Maul⸗ 
Thier aufzukaufen / und nad) Petersburg zu ſchickt / um alsdañ 
den Eingang in der Haupt Stadt Moſcau deſto anſehlicher 
zu maden;zi weichem Ende dann auch fehr propre mit güls’ 
—* un ſilbernen Franzen eſtaffirte Decken vetfertiget 
wuͤrden, | u 
Saogrvom 3:Detöder, 
Der Baron von Welderi/iund der Herr Sylbius/ 
kabenin der General:Staaten Berfammiung Abſchid ge⸗ 
J nom: 


nommen / und werden / ſoſern der Wind gut iſt morgen zu 
ihrer extrordinairen Geſandtſchafft an dem Brof:Britanis 
ſchen Hof abgehen. Ihre obhabende Commiſſion ſolle 3. 
Monate dauren / und werden fie in ſolcher Zeit die präch- 
tigiſte Equipage haben als man jemahls bey dergleichen Bes 
gebenheit gefehen hat. Der Graf von Coliar ift ausfeis 
nen Gousernement von Namur hier angelangt als General 
Staaten die Eyde-Pfliht abzulegen. Den 3. paflato er⸗ 
hub ſich Ihre Hochmögenden Agent’ Herr von Barerle / zu 
dem Königlich Polniſchen ertraordinaire Envope; General 
de Broffe / und machte vemfelben Namens Ihro Nochmoͤ⸗ 
gendensein Eondolenz-Sompliment / Wegen des Arfierben 
weyland hr Majeſtaͤt / der Königin von Polen. DerChurs 
Braunfchweig Luneburgiſche Miniſter / Baron Sporcke / 
bat denen General » Staaten ein Diemorial präfentiert, 
Die Miniftri von Branckreich und Groß. Britanien hatten 
vorgefiern mit Fhrol Hochmögenden eine abermahlige Con, 
ferenz und ſchickten darauf Couriers an ihre Hofe ab. 
Meder: Rhein Strom / vom 2. October. 
DarifersPriefe melden vom 22. September nnter an; 

dern / wie der Kardinal de Flery / und zwar auf erhaltenen 
Cxpreſſen von Madrid / die Groß⸗Britaniſche und Holländi- 
ſche Abgeſandten nach Verſailles / wofelbfi ver König ſich 
zu der Zeit befunden, feine Gemahlin zu beſuchen / zu kom⸗ 
men / einladen laffen/da er ihnen dann auf erpreffe Königl. 
Ordre erfläret / daß die Spanifche zum Fridens-Congreß 
beftimmte Miniftri fich fertiggemachet / mwenigift innerhalb 
Monats Zeit / an dem beſtimmten Ort eintreffen zu moͤgen / 
nud wie der Catholiſche König winſchte / daß noch vor ange⸗ 
henden General⸗Congreß / entweder zu Marly oder zu Ver⸗ 
ſailles / die Praͤliminaria vollends zur Richtigkeit gebracht 
Werden möchten, 


s , * 1 7 


Samſttaͤgige | 
Extra⸗ Zeaumen 
Aus Wienn 7 Madritt / Pariß, / 


und andern Orthen mehrers ꝛtc. 
Mitbringend: 


as weiter Meues an diſen 
—Orrthen 1 borbengangen, 


en PER Va — 


Den 18. October 1727, 


238 


238 >39 
?*** er, 


susagsrassaggnan 
;* — 


a2 2222252277 
Wienn / den 8. October 1727. 


u; 
Ber gegenwärtige Weltläuffe ergeben fih fo vile Di: 
ſcourſe / daß nicht wohl abzufehen / Welchem am ches 
ſten beyzugehen / und ſcheinet daß diſes Wrhter uber 
wider vile beſchwaͤrliche Kriege hintern Offen concertirt uud 
außgebruͤttet werden dorfften / Die bey dintverfender Fruͤhlings 
Sonne wie Eiß und Schnee —— dergleichen bereits 
einige Jahr h etd wahrzunemmen geweſen. Jedoch wa: m 
wie verlautet / Die Tuͤrcken in Perſien mit Fridens Gedan⸗ 
cken beſchaͤſſftiget ſeynd / doͤrffte ihnen nach erhalten Effect 
gleichwohl der Muth in fo weit wachſen / daß ſie mit einer be⸗ 
nachbarten Potenz anzubuͤnden intendiren möchten. Der 
Herr von Hochholtzer wird eheſter Tagen hinividerumb als 
Kapſerſ. Reſident nach dem Ruſſiſ. Sof abgehen / deme es 
nur darumb zuthun geweſen / daß er groͤſſere Subſidien ers 
halten. 
Geſtern Abends verfuͤgte ſich der Venetianiſ. Pott⸗ 
ſchoffter mittels dreyer beſp nnter Caroſſen nach der Kayſerl. 
Favorita / wofeibit.er be forte regierenden Kayſerl. 
Hof / wie nicht weniger im Ruckweg von der Kayſerin As 
malia Maieſt. feine Abſchids Audieng nahme. Heurige 
Weinleſe gehet in der Gegend ſowol / als in Ungarn dermaf; 
fen von ſtatten / und zeiget fo reichen Seegen GOttes / daß 
theils Drehen nicht Yälfer oder anders Geſchir genug bor⸗ 
Banden. & 
in 


Ein ander auß Wienn. 

Bey deß Pringen Eugenii Durchl. iſt 3. Tag nach ei 
ander uͤber die auß Franckreich und Spanien angelangte Cur⸗ 
riers groſſe Konferentz gehalten 7 und darauff erwehnte Cour · 
riers refpediret worden / von welchem Mitbringen man zu 
verläßig weiß / mie der Königin Spanien nunmehro de= 
tiarirt / daß die Belagerung vor Gibraltar wurcklich auffe 

ehobeh ı und Franckreich im Werck begriffen ſeye / die noch 
brige ſtreittige Puncta / ſo Engelland und Spanien zur 
iätton uberlaſſen / abzuthun; annebens hat der hieſige 
Sypaniſ. Pottſchaffter Ordre erhalten / zu gleich mit denen 
Fayferl. Geſandten auff ven Congreß nach Camerich auffzu⸗ 
brechen / wann aber ſolches geſchehen wird > iſt noch nicht zu 
meldin. Daß die Bravamina der Proteflanten im Reich 
nicht auff dem kuͤnfftigen Congrdß / wohl aber auff dem 
Rache⸗Taß zu Regenſpurg vorgenommen / und abgethan 
goerdem ſollen / iſt auſſer allen Zweiffel / doch mit dem Ben 
ding / wann ſolche auch allda nicht beygelegt werden konten / 
zu veranlaſſen / gedachte Abthuung an einem andern Ort 
zu vollziehen / wann nur erſtlich der Proteſtanten Grava⸗ 
mina wider die Catholiſche dehoͤrig ⸗ und rechtmeßig erwiſen; 
allein wer ſihet hierauß nicht Die gefliſſenliche Trainirung 
deß Wercks / und daß es noch geraume Zeit anſtehen werde / 
biß hierzu wuͤrcklich ein Anfang gemacht wird / zu geſchwei⸗ 
gen mie vil ſchlaffen gehen’ und die Endſchafſt nicht erleben 


werden. 
Marſchaun / den 28 Septemb. 
Nachdeme nicht allein der Primas Regni / Kron · Unter⸗ 
Marchall Kron» Groß· Cantler und Kron Schatzme iſter 
(welche tegterer eheſtens von Dreßden auffbrechen wird) ſon⸗ 
dern auch noch vile andere Herrſchafften / wegen ur 
| enden 


henden Congreſſes / allhier erinartet werden / und verſchide⸗ 
ne Hofjinars Bediente und Bagage bereits dahier einge⸗ 
troffen; als beginnet hieſige Stadt wider etwas ledhaffter / 
als fie ſeither geweſen zu werden. Unterdeſſen ſeynd die Des 
putirten auff das bereits angeſetzte Tribunal in Lublin wuͤrck⸗ 
li denominiret worden / und beſtehen in 14. Pcrſehnen. 
Sonſten iſt von Iht. Paͤbſtl. Deiliet, u ur geſamte Cleriſey 
hieſiger Landen die Drdre ergangen / in alen Kirchen deß 
Prätendenten zu gedencken. Aus Curland vernimbt man / 
daß die dortige Commiſſion ordentlich proſequirt werde / und 
der Anfang von Ablegung der dortigen Oter⸗Raͤthe ihrer 
—— 1717. ſchuldigen Rechnung bereits gemacht wor - 
en. Ä 


Dangig / den 29 dito. - 

Der Graf Worig von Sachſen / welcher neulich gant 

alleine zu Dferde auß Curland angefommen/ wird ſich eine 

Zeitlang incognito in difer Stadt aufipalten.. Von Peters: 

burg will verlauten / daß ein gemwiffer vornehmer Prinutz auß 

allen Affairen gefeget, und ſich auf feine Güter zu begeben / 
beordert worden fepe. 

| Zurin /den 26.bito. 

Difer Tagen hielte unfer neuer Erg: Biſchoff / Herr 
Arboreo di Battinareyfeinen Öffentlichen Einzug indie Stadt; 
vor ihmhergieng die gange Seculare und Reaulare Geiſtlich⸗ 
keit / und eine fürtreffliche Rentterey; Er feibfk ritte unter 
einem Himmel / welcher von vier Schöffen ver Stadt getras 
gen wurde; nach ihme folgten die Burgermeiftere / und 4. 
Rottmeiſtere / ebenfalls insgefambe zu Pferd / und auf dife 
eine groſſe Anzahl Caroſſen mit 6. Pferden. Und wurde er 
von dem Grafen Eefelette / Präfidenten deß Staats: in Ita⸗ 
giänifeper Sprache eomplimentiret. Dife Stadt je ſchon 

uger 


laͤnger ald 12. Jahr feinen Erg: Bifchoff gehabt / nemlich feic 

der Zeit der hieſige Hof mit dem zu Nom in Streitigkeiten 4 

welche nunmehro beygeleget ſeynd gerathen if. 
Pariß / den 29 Septemb, 

Der König von Spanien hatden Hertzogen von Vera: 
gnas zu feinem ertraordinari Ambaffadeny anhero ernennet ; 
hingegen gehet dev feit etlichen Jahten zu Berlin geflandene 
Branzöfilhe Abgeſandte Dere Braf von Rothenberg / nach 
Madritt / und hat neben andern in Gommiffion / den König 
in E panıen dapin zu beivegen / damit die Effesten auf der 
Fiottille denen fremden Intereſſenten abgefolget werden 
möchten ; deßgleichen auch Sr. Catholiſchen Mojeſtaͤt ein 

Mittel an die Hand zugeben / wie die Balionen auß Ame- 
rica zuruck gebracht werden koͤnnten. Neben dem wird diſer 
SD inifter Dem nen gebohrnen Infanten von &panien- das 
blaue Ordens⸗Band überbringen / als welches nicht, wie 
jüngfihin auß Irrtum gemeldet worden/ durch den Courier 
gefchehen iſt welcher die Widerverſoͤhnungs Brüefe unferg 
. Königs nad Madritt überbracht hat. Die Affaire / oder 
die Unternehmung deß neuen Sanalsumb Pariß herumby ift 
auffsneue aufn Tapet /und glaube man derſelbe werde vor⸗ 
jeso umb fo ehender zum Stand kommen / als die Königin 
die Arbeit an diem Werck unterflügen will ; fondern weil 
uber das die Unternehmere deſſelben verfprechen / daß auſſer 
dem Nutzen / den das Publicum von dıfem Canal haben wer: 
de / von denen darzu vorgeſchoſſenen Beldern noch in die 
200000. Francken zum Behuff und Unterhaltung armer Offi⸗ 
ciers⸗Wittwen zu.gut kommen folten/ welchen zugleich no. 
ein Königl. Hauß angewiſen werden wird / eben wie Die Fn- 
palides eines haben. Vor etlichen, Tagen hat man in einem. 
Wald / nahe bey Chalons / an dem Fluß Marne / den bekan— 

ten 


— 


ten Zuden Labert Levi / welcher von hier nah Maucy gehen 
tollen / mit fambt dem Poſtillion jaͤmmer lich ermordet / und 
Bemfelben das Felleyſen mir Geld /geld und ſilbernen Treſſen 
angefullet 1 abgensimmen. Ä 

Ein anders ang Pariß / den 3. October. 

Man hat Brieffe von Madritr und Bajonze erhalten / 
welche Hoffnung machen / daß die Güter von der Zlottille 
sinperzügli denen Inteteſſenten ſoiten aufgetheiler Werden. 
Es tend nicht beftättiget / daß die Spaniſche Sevollmachtig⸗ 

te zu Ec onne angelongt waren / ſondern es meiden Briefe 
von Madritt / daß fie nicht cher als den 15. diſes abreiſen wuͤr⸗ 
den. Ten 29 deß abgetrichenen Meonats iſt der Ezoari- 
ſche auſſeror dentliche Abgeſandte an diſem Hof / der 
Zuͤrſt Kurakin / in diſer Stadt geſtorben. Die Ratıfica- 
tion deß Königs von Spanien über die bekannte Praͤliminair⸗ 
Zridens Articul iſt noch nicht erfolget / dahero man: f 
giweiffein will daß der bevorfichende Congreß feine Activi 
erreid,en werde / als an deſſen Statt man vilmehr eine unver» - 
muthete Ruptur und blutigen Krieg befürchtet. 

Madritt / venis.Septemb, 

Am verwichenen Mittwochen iſt der junge Herr Graf 
bon Sintzendorff / weicher inder Beiogerung von Gibraltar 
os Volontair gediener hat / von Hier ferner üver Brüffel nad) 
Wienn zuruck gegangen’ uachden er bep Dem Koͤnig und det 
Königin Tags vorher Abfchid genommen. Der König hat 
demfelben fein mit Diamanten umſetztes Portrait / 2000, 
—— werth / verehret. Der zei bat über ven Tod der 

zaarin die Trauer angeleget. Das Gerücht fo gegangen 
ob ſeye der Marquis von Grimaldo wider nach Hof beruffen 
werden/ iſt falſch. Difer Tagen langte ein Courier von 
Wienn allhier au / deſſen Mitbringen aber iſt noch — 


* 


Anß einigen don unſern Ge Haven hat man / daß die bariu- 
wider admittirte Franzoͤſiſche und Englifche Conſuls ihre 
Functiones wider beobachten. DerMargnisde ta Paz / iſt 
mit dem Caracter ats Miniſtet Plenipotentiarius begleitet / 
umb indifer Qualitaͤt fo wol mir denen fremden Miniſtern zu 
trastiren / als anch mit dem Marquis d' Abrantes den Heu⸗ 
raths ˖ Contract deß Pringen von Afturien mit der Infantin 
don Portugall zu ſigniren. | we | 

.. Petersburg, ben 14. dito. 5 | 
SGs hat das Anſehen / alsobdie Keife Ihro Czaariſchen 
Maijefaͤt nach Moſcau nicht vor medis Novembris vor 
ſich gehen doͤrffte / Weil die Wege alsdann wegen deß 
Schnees / nicht unbrauchbar ſeynd. Man verlanget hier 
nach der Ankunfft deß Spaniſchen Ambaſſadenr / Hertzogs 
von Liria / und diſes umb ſo mehr / weil unſer zn Madritt 
befindlicher Miniſter / Pring von Scherbatof / durch feinen 
lebtern Expreſſen anhero berichtet Daß obermeldter Hertzog 
hoͤchſtwichtige Sachen im Namen Sr. Catholiſchen Majeſtat 
hieſigem Hof vorzutragen habe. ‚Die Ordre/ welche gegeben 
worden / 18008. Mann von unfern Troupen mit dem eheſten 
nach dem Caſpiſchen Meer abzuſenden / gibt, Anlaß zu glau-. 
ben/ daß unfete Generals / fodafiger Orten das Commando 
führen / entweder. vor die Tuͤrcken oder Rebellen in Perfien, 
etwas beſorget feynd. Es ſeynd zwar einige bon unfern Negie 
mentern auß Liefland nach, denen Polniſchen Grängen in Der 
wegung; man flattiret fich aber / daß alle obſchwebende Un-- 
einigkeĩten durch die Mediationdeß Wiener⸗Hoffs follen bey⸗ 
geleget werden. — 

Aus der Schwoeitz / den 6. October. 
Zu Genua will man Nachricht haben / als ob der Frans 


zoͤſiſche Hof von neuem geſonnen ſeye dis See» Rauber von 
Tunis 


Tunis wit einer Bombardicung heimzuſuchen / zu welchen 
Ende dann 2. Bombardier-Halliotten / nebft 3000. Bomben 
zugerichtet worden / und wartet man nur auf Die letzte Ordre 
vom Hoſ / weil feibiger von feinem Vergleich cher etwas bören 
win / als biß Lie Fembardırung würde erfolget jepn. Au 
Eibrattar Haben die Engelländer einen sonfideratlen Sucturs 
von Proviant und Kriegs Munition erhalten daß aber vor 
feibiges Befiung Yeindfeligkeiten zwiſchen denen Engellens 
dern und Epaniern vorgefallen ſeyn ſollen till nicht contf- 
nuiren. Diſes aber if gewiß. daß € panien mit denen Kriege: 
Müftungen zu Waſſer und Land continuiren läſt / und wuͤſſen 
nid allein ſaͤmtliche Regimenter mit Anfong def fürfftige 
Brüh Fahr incompleten Stand ſeyn / fonden es wird 
an Außrüftung verſchidener Kriegs: Schiffe mit aler Macht 
gearbeitet. ———— 
2“ Prag / den 8. Octob. | 
Von Wienn hat man difer Tagen feye alldort durch ein 
afigirtes Patent notifieiret worden / wie reſolvitet feye, zu 
Ihr. Rom. Kayſerl. Majeſt. Dienſten auffs Jahr 1728. die 
Dcfierreichifche und Reichs⸗Veſtungen Freyburg / Breyſach / 
Philippsburg / Kehl / Rheinfeiß und Coſtantz durch vierfa⸗ 
che Verpfachtung / oder Admodiation / mit Brod⸗Portiones 
proviantiren zu laſſen und deroegen bon Der Kapſerl. 
Hof Cammer eine Licitations Commiſſion auff den zo. diſes 
zu gedachrem Wienn angeſtellet ſeye. Laut uͤberkommener 
Nachricht auf Ungarn,ift alldort der nach Semendriq / in der 
Segend Belgrad / zu deſſen neu antrettenden Bißthum ſich 
verfügende Biſchoff Jani / unweit daſelbſt / auf einer groffen 
Haͤide / von Raubern uͤberfallen und nebſt deff n Gutſcher und 
Bedienten grauſam in Stuͤcken zerhauen worden / deſſen zweh 
Heyducken aber hatten ſich noch kuͤnmerlich ſalvirt. 


* 





| Num. XLIV. 
Ordentliche Wochentliche Poſt— 
Zeitungen / diſes 1727. Jahrs. 
Den 25. October. 
—EE 
Wienn / vom 17. October. 


II miese vmb 8. Uhr ſeynd ei⸗ 







nige Kapſerliche Reith⸗Pferd 
nebſt 4. Bagage Waͤgen mit 


te 4. Parade: Wägen aber ſollen erſt 
7 a es frübe — me 
| ir u „> dahin folgen / dergleichen 3. ſchoͤne 
= —— Zug⸗Pferd / und mit diſen einige Ca⸗ 
valliers / welche in Rußland verbleiben / vnd allda gut accom⸗ 
modirt werden ſollen. Sonſten verlauthet / daß der zu Turin 
in Kapferl. Geſandſchafft geſtandene Her: Graf von Harrach / 
als Ambaſſadeur nacher Moſcau abgehen ſolle. Die Milli⸗ 
tariſche Verfaß⸗ vnd Werbungen werden aller Orthen conti⸗ 
tinuiret / ob ſich ſchon kein Krieg aͤuſſeren / vilmehr alles zum 
Friden praͤpariren will / zumahlen Ihro Majeſtaͤt der Kapſer 
nach aller Möglichkeit bedacht ſeynd / die Ruhe in Europa zu 
erhalten / da aber foldjes nichts efektuiren folte / gleichtwohlen 
andere Meflures an die Hand 8 nemmen / necçeſſitirt ſeyn 
wurden / woran es allerhödhft Derofeiben an Mittlen / vnnd 
Waͤgen niemahlen fälle. Der Freyherr von Böhler hat im 
feinen Iangtoürigen Proceß wider den Öhrafen von Wifer endli⸗ 
den reuſſiret / worüber Der er Dinge Geſandte fehr al⸗ 
5 at mit 


larmirt iſt / indem bie Eperution four, sceumme worden, 
Der Preufiihe Gefandte hat im Namen feines König / als eis 
ne groffe Befhwerde angebracht / daß ohnlaͤngſt die fo Argerfis 
che Piece; Dofourfus Politieus abermahlen neu ae! ve vnd 

gedruckt worden; vnd ob diſe ſchon vor vilen Jahren hier auß⸗ 
gefommen/ wäre doch Ihro Koͤnigl. ——— ſehr empfindlich / 
daß ſolche von neuem mit ſolch groben Anzüglichkeiten diffulgirt 
worden / wordurch nichts anderes geſucht wurde / als Ihro Kös 
nigl. 2* ſten Reſpect und Ehre zu nahe zu tretten / 
| Staaten verhaffer zu machen / da» 
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nes don allen Biſchoͤfflich · vnd Priefierlichen Ä 
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um Buß zu n ſihet man eine 
Schriſfft / weiche den Titul hat: 
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ſhoffe von Sencz; bifeb Bedencken / belches gang vnd gar zum 
Beſien gedachten Praͤlatens aufgeſeset / iſt von dem Herrn Du⸗ 

peray / Decano der Advocaten deß Parlaments / vnd noch von 

19. andern Advocaten vnterſchriben / vnd zwar den 1. Julij 

Anno 1727. Als der Königin Herz Vatter an Verſailles zum 
erftenmat feine beyde Enckelinnenydie Pringeflinnen von Franck⸗ 
reich befuchte/ wurde er in derfelben Zimmer von Dem Cardi⸗ 

nal von Rohan / vnd dem Herbog von Genres begleitet, Und 

fwährender Zeit/da er am Montag mit der Königin feiner 
Tocher / zur Tafel ſaß / uͤberreichte diſer Herzog bon Devres 

ein Schreiben vom —* nach deſſen Durchleſung fie uͤber⸗ 

laut fagte : Mein Here Vatter iſt nicht mehr incognito alhier/ 
vnd foll er als ein König bedienet werden; Und da hierauf bis 

fer Pring zu trinken verlangte / rieff man: Fuͤr den König zu 

teincen ; eben wie ſolches ordentlich geſchiehet / fo offt vnſer 

Monarch Louis XV. ſich an der Taffel befindet / vnd frinden 

wid. Die Königin it Willens geweſen / dem König nach) 

Zontainebleau zu folgen; es haben jhr aber die Medici geras 

sehen / folche Reife aufzufchieben ; toelches dann zu einem Bes 

ruͤcht Anlaß gegeben / Ihro Majeſtaͤt waͤren pilleicht widerumb 

geſeegneten Leibes. 
mer Aus Franckreich / vom 7. Ostober. 

Von dem bevorfiehenden Congreß / und deſſen Belwiß,oder 
Ungewißheit / wird in diſen Landen gar vngleich geredet; eini⸗ 
gefagen / als ob das Kayſerl. Commercium und alle vnter Kay⸗ 
feriichen Blaggen fahrende Schiffe in allen Theilen der Welt eis 
ne offene und freye See haben ſollen / und hingegen Franckreich 
alle Veſtungen in Zlandern/ fo vnter der Negierung Ludwig 
XIV. der Eron Zrandkreic) abgenommen worden / twider begeh⸗ 
zen Werde / und was dergleichen ſchwaͤre Puncten mehr / die 
man fo leicht miteinander nicht wol vergleichen kan / fepn moͤch⸗ 

| sen, 


ten; andere hingegen tollen berſichern / ermeldter Congreß 
erde nicht lang währen / weil die ſchwaͤrſten Puncten unter - 
denen intereſſirten Machten / durch Branckreiche Vermittelung 
ſchon beygeleget waͤren. 8 | 
Nider⸗Rheinſtromm / vom 9. October. 

In hiefigen Landen wird von einem Bransöfifcher Seits in 
Engeland zum Vergleich mit Spanien news gefchehenen Vor⸗ 
fchlag geredet / worinnen unter andern dife Puncten enthalten 
feyn folten : der Commercien» Tractat vog Anno 1670. folle 
zum rund deß neuen Fridens dienen / und infonderheit das j⸗e⸗ 
nige /fodem 7. und 8, Articul zu Engelands Nachtheil zuwider 
gehandelt worden / verbeffert und hergeftellet werden ; Singeland 
folle zwar Gibraltar und Porto Mahon auf elvig behalten 
die Eingeländer aber an der erſten Veſtung die Fortificationen 
nicht einen Zuß breit erweitern / indem Spanien ein folches 
durchauß nicht geftatten würde ; weil Dusch den Utrechter-Fri⸗ 
dendenen Engeländern der Aßiento ⸗ oder Sclaven » Handel in 
Spaniſch⸗Weſt ⸗Indien anf zo. Jahr lang anzurechnen vom 13. 
Julij 1713. theilfamlich mit Denen Bransofen erlaubet worden / 
als follen die Spanier gehalten ſeyn denen Engeländern zur 
Verwahr/ und zum Verkauf ihrer Sclaven bequeme Derter in 
jhren Weſt ⸗Indien anzuweiſen / nach Verlauff der 30. Fahr aber 
obligirte ſich Franckreich denen Engelaͤndern diſen Handel noch 
‚Weiters mit theilſamblich beyzuhalten. 

Dansig/ vom 1. October. | 

Heute haben wir auß Petersburg die Nachricht erhalten 
daß der Fuͤrſt Menzikoff bey Ihro Ezaarifchen Majeſtaͤt derge⸗ 
ſtalt in Ungnade verfallen / daß demſelben nicht allein das Com⸗ 
mando abgenommen / ſondern er ſelbſt auch mit ſtarcker Wacht 
beleget worden / fo daß auſſer einigen feiner Wedienten niemand 
gu jhm gelaſſen wird. 


Anno 1727. LitteraPp 25. Octobet 
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Pariß / vom 29. September. 
Se Pring Stanislaus iſt heu⸗ 
te incognito in difer Stade 
2 wi angelangt! die Opera / ſo 
STH Te dermahlen gefpilet wird, au ſehen. 
FRNS ag Und weil derfeibe begirig iſt / auch 
BEER die prächtigfte Semähl- Gallerie deß 
Her zogs von Orleans in Augenſchein 
zu nehmen / fo werden Ihro Koͤ⸗ 
nigliche Hoheit diſen Abend von Fon⸗ 
— taineblau anhero kommen / dieſelbe 
— Pringen zu zeigen / und ihn auch morgen auf den 
ttag auf das prächrigfte zu tractieren. Man hat auch 
zu deſſeiben Beluſtigung alle Waſſerwercke zu Berfailles 3. 
Stunden lang fpringen laffen. Man bat von Chamber 
Nachricht / fi der Königin gran Mutter wider befier be= 
findet. Man verfpriche * fehr vil von der Sorgfalt und 
Bemuͤhung / welche der Cardinal von Fleury antvendet / 
den Koͤnig in Spanien zu bewegen / daß er die en 
‘ 





je des Tongreſſes auß dem Weegraumen möge. Die Brie: 
fe von Embrun vom 19. Difes bringen mitz daß der Bis 
hof von Graſſe / dem Concilio den Bericht von der Pa⸗ 
ſtor al⸗ Inſtruction deß Biſchoffs von Senez abgeftattet / 
doch ſo / daß er darauß Feine Propoſition insbeſondere an- 
gezogen hat. Daſelbſt iſt vor kurtzem der Biſchoff von 
Mice augelangt / von felbigem Ertz-⸗Biſchoff den 21. diſes 
getveihet zu. werden / wornach das Eoncilium ein Urtheu 
über den Biſchoff von Senez fällen wird ; melcyer indeffen 
freudig und gutes Muths iſt. Deſſelben Secretario und 
Allmofen Pfleger/ / Herrn Dupaſquir / ift erlaubt worden / 
nach Senez zu gehen/ und feines Herrn weltliche Affairen 
in Drdnung zu bringen/ dod) hatte er Zuvor verfprechen 
muͤſſen / ſich jederzeit an dem Orth wider zu ſtellen / wo 
es der König verordnen würde. | 

Ein anders, vom 6 October. 

Der verblichene Eörper deß Ruſſiſchen Ambaſſadeurs 
Prinzen Boris von Kurakin / welcher den 31. Zulii 1676. 
gebohren/ und wuͤrcklicher geheimer Saats Rath / Ge 
neral⸗Major / Obriſt Lieutenannt der Czaariſchen Gars 
des und Ritter deß St. Andreas Ordens geweſen / ſolle 
balſamiret und zur See nach Petersburg gefuͤhret werden. 
Die Abreiſe der Koͤn gin nach Fontaine blau iſt biß den 15; 
difes auß einigen Urſachen verſchoben. Vermoͤg iuͤngſter 
Nachrichten von dannen / habe fi) der König etwas un— 
päälich befunden; und weilen die Medici geurtheilet/ dag 
ſolches von den groffen Bewegungen der Jagd bergefom: 
men / fo babe der Cardinal von Sleury Se. Mojeftär ge: 
betten / ſich darinnen ein, wenig zu maͤſſigen / und .dero 
Geſundheit / zum Troft und Wolfahre dero Uutershanen / 

zu 


* 


zu ſchonen / welche Ermahnung Se. Majeſlaͤt ſehr gnaͤdig 
aufgenommen haͤtten. Man ſpricht hier vil von einer 
wichtigen Bottſchafft / welche ein gewiffer Ambaſſadeur an 
den König von Spanien über die Sachen gegenwärtige 
Zeit gethan habe / und Über die Cordate Antivort / wel⸗ 
che Se. Catholiſche Majeſtaͤt diſem Minifter Durch den 
Marquis de la Paz ertheilen-Iaffen- ware 
Auß der Schweig / vom 9. Detober 5. 
Der unbeſchreibliche weiche: Herbſt machet in hieſigen 
Landen fo vil zu ſchaffen / daß man ſolchen allein abwar⸗ 
ten muß. Nicht nur iſt der Wein in ungemeiner Duantt- 
tät / fondern and) das Getraid in ſolchem Uberfluß / daß 
olches bep einigen Monaten umb ein Drittel abgeſchlagen. 
a Solothurn langen ſaſt täglich einige Wägen von der 
Equipage des Franzöftfchen Bortfpaffters an ; dahero man 
nicht zweiffelt / er werde auch felpften bald dort eintreffen / / 
nach deffen Ankunfft die Roͤmiſch Catholiſche Cantons ein 
ungemein groffeß Verlangen haben, - AT Bart: 
Ein anders vom 10. Detober. 
Die Demarchen / welche man in Engeland macht / 
umb ſich in guten Stand zu ſtellen / geben Urſach zu glau⸗ 
ben / daß bey dermahligen Umſtaͤnden der Sachen man 
allda nicht wol zu muth ſeye. Unſere Kaufleute wollen ins 
deſſen Nachricht haben / daß der Franzoͤſiſche Hof durch ei⸗ 
nen Expreſſen von Madrid die wichtige Zeitung erhalten / - 
daß der König von Spanien keinen Krieg haben / fondern 
ale deſſen Differenzen zu völliger Erörterung Sr. allera 
chriſtlichſten Majeſtaͤt in Händen geſtellet worüber dann 
der Cardinal von Fleury den Rath verſammlet / und bes 
dert habe / ein Vergleichs Projeet auffzuſtellen / = ” 
| f 


ches dem Herrn Walpolel Englifhen Ambaſſadeur / mits 
qzutheilen / umb dafjelbe nach feinem Sof abzufchicten. Wie 
‚man verſichert / fo iſt die Eröffnung deß Congreſſes / fo den 
a. diſes hat geſchehen ſollen / biß den 1. kuͤnfftigen Dior 
nats Martii verſchoben worden, 

Sruͤſſel / vom o. October. 

Die hier ſich auffhaltende Jocobiten ſtreuen auß / daß 
ſie ſehr angenehme Zeitungen auß Engeland empfangen 
haͤtten; vile ‚glauben aber / daß diſes ein falſches Ge- 
ruͤcht iſt welches fie einiger geheimen Abfichten wegen 
hoben außgefirenet / wie fie gemeiniglich zuthun pflegen. 


| Mietau / vom 19. Septenbr. 
Geſiern iſt auß Befelch der. Koͤnigl. Couimiſiion / ein 
Detachement von 200. Dragonern nach der Grente ab: 
marſchirt / umb die Officiets / Solbaten / Munition nnd 
Bagage / ſo die Ruſſen dem Grafen Moritz von Sachfen 
anf der Inſul Uſmaiz hinwweggenommen / und folglich des 
nen Polen außgeliffert / nach dem Polniſchen Lager zu be⸗ 
gleitten Die Deputicten/ welche / dem Land Tag bey* 
zu wohnen / aubero beruffen worden / find ſchon in 
groſſer Aazahl angekommen / und haben zu ihrem Mar⸗ 
un Herrn Meerfeld / Richter von. Boldingen/ 


Sranfurt/ vom .ı3 October. | 
Athhier iſt diſes Jahr ein blaue Wein: Trauben ger 
wachſen / fo i8. und 3. DViertel- Pfund gewogen hat / 
und wuͤrde dieſelde wol noch ſchwaͤrer geivefen ſeyn / wann 
fie gang: durchanß zeitig worden waͤre. | 


Bamtprägige 
CExtia Zeitungen 
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Kas weiter Meues an diſen 
Orthen 1 vorbeugangen, | 


Den 25. October 1727; 


Sasse esse, 223722325 

1172272227 77777777° 
Muͤnchen / ben 24, October 1727: 

Eh Daft Mitwoch Den 22.diEift bey allhieſig Epur- 


> 
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fürfit. Dof der hoͤchſt erfreuliche Geburts⸗ Tag Ihrer 
Churpärftl: Durchl· unfer gnaͤdigiſten Lande: Fuͤr ſtin 
und Frauen in praͤchtigiſter Galla begangen worden / wo ſich 
Vormittag die ſammentliche Herrn Miniſtri / Cavaliers / 
Zruchfeß und Churfürftt, Raͤth eingefunden / und von Ihro 
Churfuͤrſtl. Durchl. um Hand⸗Kuß gnadigiſt gelaſſen wor» 
den / gegen Mittag wurde ein ſchoͤn Muſicaliſches Hoch⸗ 
Ambt unter Trompeten und Paucken⸗Schall gehalten / 
nach welchen ein neues Standart für die Churfuͤrſtl. Leib- 
Bumdider Hartfhiermit allen Solemniteten geivephet wor⸗ 
den / mirwelchem die Sqaudron unter Begleitung der hochen 
Herren Officiers von der sefagter Churfurſtl Keib Guardi zu 
pᷣferdt in Parade auffgezogen kommen / und nachdeme cr- 
meldtes Standart gewephet / iſt ſolches von dem Cornet und 
Churfuͤrſtl. Obriſt⸗ Lieutenanten Herrn Grafen von Windiſch⸗ 
Graͤtz in die Antecamera getragen / wo von beyden Ihro 
Churfuͤrſtl. Darcht unferens gnaͤdigiſten Herrn / und gnaͤdi · 
giſten Frauen / auch von denen ſamentlich: Durdleuchtigiften 
Herrſchafften / hernach von denen Churfuͤrſtl. HDerren Gene⸗ 
ralen / Obriſten / und Cavalieren die Naͤgl geſchlagen wor⸗ 
deu Worauff offene Taffel unter einer ſchoͤnen Taffel⸗ 
Muſic geweſen. Nachmittag haben die allhier ſich befindende 
Dames in Galla nacher Hof begeben / und bey Ihro Ehur- 
fuͤrſtl. Durchl. unſer anaͤdigſten Frauen nebſt Sn * 
an 


Hand ihre Gratulations Tomplimenten abgelegt. auff den 
Abend wurde ein Mificalifdes Drama von denen Chuxruͤrſil. 
virtuoſen / und Cammer Muſicis repraͤſentirt. 
— Wienn den 18. Octob. . 
Diiſer Tagen ifi der Here Graff Logi mit dero Frau 
Gemahlin nach deſſen Herrſchafft bep Prag in Bdhemb ab⸗ 
reifet Es gehet die Rede, als ob auff nechſt Fünfftigen 4- 
ovembris am Ken St. Caroli Boromai zugleich Ihro 
Moajeft. deß Kapiers hoͤchſten Namens⸗Tag einige Kapierl 
hoche Miniftres zu hocher Stands Dignität erhoben/ oder 
mit Fuͤrſtlichen Tituln bechret werden Wurden / fonften wird 
auf bemeidten Tag zu einer Ttohiänifhen Opera alles veran⸗ 
flaltet. Der Mofcomwittifhe Geſandte hat 2. Couriers nad 
einander erhalten / und von deß Menzikoffs disgrace umbs 
Aändtich in zweymahl gehabter Audieng bey Jhro Koplerk 
Majeſtat allerunterthaͤnigſt referirt / auch die geſchribenen 
Hillets an den verſtorbenen Grafen von Rabutin mit uͤberei⸗ 
bet / worinen fehr gefaͤhrliche / und importarto Dinge ent⸗ 
halten / man hat hierauff groſſe Conferent in beyſeyn Ihro 
Kapferl. Majeftät gehalten und darinnen beſchloſſen / ſo⸗ 
bald-e6 immer möglich den Graſſen von Harach ats Kanferk, 
Sefandtendahin abzuſchicken / weilen aber die Unpaͤßlichkeit 
diſes groſſen Miniſters die Sache verzoͤgeren moͤchte / ſo doͤrffte 
wohlein anderer Miniſter / welcher aber noch nicht denomi⸗ 
nirt / nechſter Tagen dahin abgehen. | 
* Haag / den 12. dito. u 
Es wird nit allein zu Wienn / ſondern auch zu Parig über 
die Commercien zu Oſtende epfrigft deliberiret / und hat der 
Kapfert. Minifter / Herr Baron von Fonſeca/ darüber vers 
ſchidene Eonferengien gehalten / und über den Fortgang ſei⸗ 
ner Negotiatien Expreſſen nad) Vruͤſſel an bie ar 


tigſte Erg-Hergogin Gubernontin der D-flerreichifchen Riders 
landen abgefertiger. Obgleich zwiſchen Madritt und Parıg 
die Coutiers ſtarck auff und ablaufen / fo vernimbt man je- 
doch nicht / daß der König in Spanien fih bißher entfchloffen 
den Fridens⸗Congres eröffnen zu laſſen ſondern es hat der 
Pabſtl. Nuntius zu ermehntem Paris Briefe empfangen’ 
daß Spanien ſich nicht zur Eroͤffnung deß Congreſſes erklaͤren 
toerde / biß Engeland darein willige / daß alle ziwi[chen beyden 
Kronen obſchwebende Beſchtwerden und Zwiſtigkeiten auff 
den Congreß gebracht werden’ ohne Spanien anzuhalten⸗ 
Bas cine oder andere abzu / oder zur Eroͤrterung der 
mit Engeland obiwaltenden Affaires zu Verbinden / und Eönte 
die Spaniſche Kron mit der Engliſchen nıche als Ficund tia- 
stiren / ſo lang Die Englifche Efeadredie Sallionen eingefpers 
ser bielte / als welches eine Condition wäre, ohne welche 
fid) Se. Catholiſche Majſeſt. nicht zu Haltnug def Zıidenss 
Congreſſes entſchlieſſen Eönten. Hingegen hat man von dom 
den / daß dem dortigen Frangöfifchen Gesten Gras 
fen von Broglio von Er. Groß Britannifchen Majef. an 
den König in Franckreich zugeſtellet worden weldhes er durch 
einen Eppreffen nad feinem Hof abgeſandt / durch welches Se. 
Groß⸗Srittanniſche Majeſt. Se. Allerchriftlichfie Majeſt. 






erſuchen / nicht mehr als Mediator / ſondern als Haupt der 


Hannoverſchen Alliang zu agiren / beyfügend / weil der Con⸗ 
greß nicht umb die beſtimmte Zeit feinen Anfang genommen/ 
fo Fönten Se Groß. Britanifhe Majeſtaͤt noch nicht das neue 
aeg zufamenberuffen / an folchesüber den jegigen Zus 

and der Ariatren die erforderliche Anfprache zu thun. Eis 
nige wollen / Daß warın man in Engeland nicht das Equivalent / 
welches Frandreich felbiger gegen Zurucgebung wibraltar 
dorſtellen wird annehmen folse/ es wol zum a 

Idee 
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dörffte. Jumittelſt Se. Majeſt. der Kapſer ſolvol als d er 
König inFranckreich auf ale Weiſe den allgemeinen Friden in 
Europa dbeyzubehalten / ſich angelegen ſeyn lieſſe. 

Londen / den 7. Dito. 

In die Plaͤte in der Abthey von Weſtmuͤnſter und wo bie 
Proceßion der Krönung borbep geben muß Fönnen mol 
200000, Menfchen fliehen / auffer die / welche in:und vor 
Den Fenftern von Weſtmuͤnſterhall anffgerichter ſeyn umb Ihr. 
Moajeſtaͤten an der Safelfpeifen zu fehen / von welch letztern je- 
der 2.3.4.biß 5. Guines koſtet. Der Rod, welchen die 
Königin am KrönungssTag tragen wird / wird auf 30000, 
Pf. Sterlings / das Bruſt Stück aber welches mit vilen 
Zuivelew befege ift / über 100000. Pf. Sterlings gefchäget. 

Petersburg / den 26. Septemb. 

Das der Zürft Menzifoff in Ungnade verfallen / er- 
hellet auß folgender Nachricht: Als am verwichenen Dien- 
flag die Kirchen zu Dranienbaum eingeweihet werden folte / 
hatte der Zürft Menzikoff daſelbſt groſſe Anftalten gemacht/ 
den Czaar und gangen Hof zu bewuͤrthen / allein Ihr. Czaariſ. 

- Meojefi. begaben ſich / wider alles Vermuthen / nicht dahin, 
Montags darauffy als an der Prinzeßin Namens-Tag / gieng 
gedachter Zürft nach Petershoff / kunte aber kaum 
Se. Majeſtaͤt den Czaar zu ſehen befommen/ und 
da Ge. Majeſt. deß andern Morgens darauff fi anf 
dıe Jagd begaben / Lam der Fuͤrſt mit feiner gangen Familie / 
unter einem Gefolg von 6. Caroſſen / jede wit 6. Pferden bes 

. Spanner in diefige Refiteng gefahren; weiler nun vor feiner 

Abreiſe su Petershof die Ordre hinterlaffen / daß an felbigem 

Tag alida anzuftelenden Feſtin feine Illumination fein folte/ 

war auf den Abend daſelbſt bloß eingar indie Enge gezogener 

Ball / auf welchem der Czaar / wegen Muͤdigkeit von Sa | 

i 


ſich auffer dem nicht gar lang auffgielte. Ihr. Czaatiſ. Majeſt. 
hatten felbigen Tag durch einen Courier an den hohen Kath 
alhier anbefchlen laſſen / daß ale ihre Meublen und. Sachen 
auß deß Fürfien Menzikoffs Behauſung / allivo fie bißher 
gewohnet / nad) dero Sommer: Pallafi gebracht werden / und 
auch die Gardes alda aufzichen folten ; als ſolches gef chahe⸗ 


ließ der zuͤrſt Menzikof feine Sachen auch dahin transportis 


ren / in Meynung / gleichfalls daſelbſt zu logiren fie wurden 
aber auf Czaariſ. Ordre wider herauß geſchafft. Auf den 
Abend Fame die mit ihm verſproch ene Pringefin Menzikof und 
ihre Schtwefier dahin ı tem Czaar zur glücklichen Ankunfft 
zu gratuliven, wurden aber Faltfinnigempfangen/ daß ſie baid 
wider zurück kehreten. Se. Ezaarif, Majeft. hatten mittler⸗ 
weile an dero Regiment Barde fharffen Befehl ertheilet/ Leis 
ne andere Drbre/ als die jenige / fo fie ihnen entweder ſelbſt 

eben. oder Durch den General · Lieutenant und General⸗ Moaſor 
Fufuof und Soltikoff ertheilen I fen würden ; hinfüre zu res 
ſpectiren; und geſtern ward lege gedachter Denerat- Major 
von der Garde zu dem Fuͤrſten Menzikoff umb in Er. Cyaarif, 
Moieſtaͤt hochſten Namen / ihm den Haus Arreñ anzufagen 
und zugleich zu verkuͤndigen / daß er ſich weiter mit Peiner hoͤchſt⸗ 
dieſelbe angehenden Affaire / wie die auch Ranıen haben moͤch 
te / mehr meliren ſolte / da ihm dann zugleich auch die als Ges 
neralißimo zugegebene Ehren Garde abgenommen wurde. Die 
Surf fiel varüber auß groffer Beftürsung in Ohnmacht / und 
man muſte ihm zur Ader laſſen. Seine Gemahlin und fein 
Sohn fielen zwar dem Czaar / als er auß der Trinitaͤts⸗Kir⸗ 
che in ſeinem Pallaſt zuruͤck kam / zu Fuß / und baten kniend 


umb Gnade vor den Fuͤrſten; Allein Se. Czaariſ. Majeſtaͤt 


lieſſen ſie ohne die geringſte Antwort / und retirirten ſich in ihr 
Zimmar / welches auch die Groß⸗guͤrſtin und — Eli⸗ 


— — ——— — | — — 


& 


ſabeth / die von zedachter Fuͤrſtin Menzikoff und ihrem SEohn 
gleicpfalls Fußfaͤllig angegangen wurden / thaten / ja die un- 
glückfeelige Furftin lag dem Baron Oſtermann faſt 3. Vierti⸗ 
Stund zu Fuͤſſen / ohne ſich aufheben zu laffen. Obgedachter 
General · Major Siltikoff gibet ohne Unterlag auf den Kürfe 
Mendikoff Achtung. So iſt auch der ganden Merzikofif- 
Zamilie der Hof verbotten. Nachdem alles diſes geftern frühe 
geſchehen / ſpeifeten Se. Czaariſ. Majeßaͤt mit denen Groſſen 
vom hohen Kathy dem Feld⸗ Marſchall Sapieha und Furſien 
Dolhoruckh / öffentlich zu Mittag und nach der Tafel ward 
eine Ordre public gemacht. Heute iſt der hohe Kath über 


verſchidene Materien in Deliberation bepfomen geweſen /und 


fagt man / daß morgendes Tags der Fuͤrſt Menzikoff / nebſt 

feiner Familie / unter Eſcorte hinmegy ohne daß noch zur Zeit 

bekannt fep / wohn, ſie gebracht werden ſolle. Eonfiwird der 

Feld Marſchall / Zürft von Oallizin / täglich albier erwartet. 
Ein andersauß Petersburg’ den 23. dito. 

Der in Ungnaden gefallene Für Menzikoff wird z 
auſſer noch vil anderer / auch fonderlich folgender Dinge be: 
ſchuldiget: 1. Er ſeye die eintzige Urfach an dem Tod Y; Cʒa⸗ 
rowis / Vatter deß jetzigen Czaars / geweſen. 2. Er habe 
den verſtorbenen Czaar abwendig gemacht / feine erſtere Se. 
mahlin auß dem engen Gefaͤngnus / worinn fie ſich befunden / 
nad) einem angenehmen Ort bringen zulafleh. 3. Trſeye mie 
denen Czaariſchen Zöllen bektieglich umgegangen, und habe 
dadurch unermaͤßſiche Summen an ſich gezogen. 4. Erhabe 


die ehelffte der allgemeinen Auflegen auff den Toback / woruber 
er Sur⸗ ann geivefen/ und wwelche ſich ſaͤhrlich auf 
600000. 


aubellen belauffen / in ſeinen Sack geſtecket. 5. Er 
habe vile Perſonen / weiche ihrem Herrn kreulich gedienet / 


raubet 


faͤlſchlich angeklaget / und dieſelbe ihrer Ehren und Guͤter be⸗ 


daubet. 6. Es habe fein Ehr⸗Geltz nach dem Tod Petri l. 
keine Graͤntzen gehabt; welches auß feinem Bürfag / fein Soch⸗ 
ser an dem regierenben Czaar zu vermaͤhlen / erheliet / als wor⸗ 
Burch er die ganze Megierung allein in feine Hände zu bekom⸗ 
men / und die Autorität aller Eollegien zu unterdrucken ges 
ſuchet. 7. Sepe er in foicher Abſicht Tag und Wacht befliffen 
geweſen / die Armee zu beflcchen ı und auff feine Ecite zu brite 
gen; dann wann die verſtorbene Czaarm nicht fo vil gehabt / 
als zur Bezahlung der Trupen noͤthig geweſen / ſo habe er allzeit 
darzu groſſe Summen hergeſchoſſen / welche er ſich aber mis 
ſehr groſſen Intereſſen wider babe bezahlen laffen. 8. Habe 
er and) überauß groſſe Summen Gelds in die Banquen zu 
Anfterdam und Londen geleget. Ka, 


Parig / den 13. dito. 


Den 1. diſes gienge der Stanislaus nach Chailly / wohin 
ſich auch der Kardinal ven Fleury erhub / und mit dewſeiben 
eine lange Untetredung hielte. Wie man verſichert/ ſo ſeynd 
beyde der König und gedachter Prins an befagtem Dre bep⸗ 

ſammen geivefen/ und haban ſich fehr zärtlich empfangen. Den 

4. diltögienge der Stanislans neben difer Stadt dordep nach 

Javiſh / einem Luſt · Hauß deß Marquis von Brancas ſich 

ollda 8. Tag anfiznhaiten / und iſt gebachter Dring von Sr; 
Mojeſtaͤt eingeladen worden ı während feinem dafelbfligen 

Auffent halt ſich der Jagd in dem Wald von Zontaineblnau mie 

zubedienen. Die lettere Briefe von Madrit wider ſprechen 

ber Zeitung wegen Autliferung der Güter Yon der Ziortilie/ 

und melden / es Würde der König bon ESpanien feinen Schlus 

faſſen / als diß der Oraf von Rothendurg angekommen / ter 
her nun allda angelangt fepn wird. 
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.  NumXIV. 5 _ 
Ordentliche Wochentliche Poſt⸗ 
Zeitungen / diſes 1727. Jahrs. 
Deun 1. November. 
TR 
Wienn / vom: 24. Detober.- 

— N Sr hiefige Paflanifche Oſſicia 

= Ah, = is Herr’ Graf von Stahren⸗ 
ee ° berg, wird künftige Wochen 
Vnacher Laubach abgehen / vmb daſiger 
DWahl in der Naͤhe zu ſeyn / weil er 
Mdaſſelbe Biſtum ohnfehlbar zu erlan⸗ 
gen hoſſet. Geſtern Abends Fam ein 
a: Courrier auß Mayland / welcher den 

— — (ſchlechten Zuſtand / worinn ſich daſiger 
Sönvernene Her: Graf von Daun befindet / mitgebracht / fo, 
daß an deſſen Aufkommen ſehr gezweifelt wird / deßgleichen iſt 
auch ein junger Graf von Daun / ſo vnder deß Herrn Genera⸗ 
‚len von Seckendorff Regiment in Neapolis als Obriſter geſtan⸗ 
den / verſtorben. Nunmehro wird der Herr Reichs⸗ Hof⸗Rath 

Graf von Stein / ſtuͤndlich auß dem Tarls⸗ Bad mit Schmer⸗ 
tzen erwarthet / vmb ſo mehr als ſich die Arbeith taͤglich haͤuffet / 

vnd Ihro Kapſerl. Maieſtaͤt die alten Proceß außgemacht wiſ⸗ 
ſen wollen / wie dann diſer Tagen per Decretum Imperiale 
Aulicum vom Reichs⸗Hof⸗Raths· Thuͤr⸗Huͤter denen Reichs⸗ 
Hof: Raths⸗ Agenten intimiret worden / alle vnder Handen 
habende incotulirte Proceß ſpecifice anzuzeigen / damit ſolche 
nach ihrem Alterthum ſucceſſive zur förderfambften Erledigung 


gebracht werden mögen/ welches in der That ein gar loͤbliches 
Vp⸗ Vor⸗⸗ 






Vornemmen / wordurch vile Partheyen confolirt werden koͤn⸗ 
nen. Nachdem der Herz ſubſiſtirende Genueſiſche Geſandte 
Marquis de Torris ſich mit einer ſehr vornehmen Equippage 
ruͤſter und auch deß Dur de Nichelien fehr Eofibare Wägen an 
hach erkaufft hat / als will nicht mehr geztweifelt werden / es ha⸗ 
be die Republic Genua nunmehr von Ihro Kapfer. Majeftät 
erhalten / einen Ambaſſadeur bey hiefigem Hof halten zu därf- 
fen, Vom Herrn Reichs⸗Hof⸗Rath von Danckelmann will 
verlauthen / daß felbiger reſigniren / vnd nicht wider anhero 
kommen / ſondern ſich nacher Holland in ſtille Ruhe begeben 
wolle. Ubrigens if das Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Collegium ſeith 
etlichen Wochen in wenig Membris beſtanden / maſſen ſich die 
meiſte auf ihren Suͤter divertirt haben, r 
/ vom 8. Dctober. 
Die Ruſſen follen bep der Retirade deß Grafen Morisen 
demſelben bey nahe 80000. Rthir. weggenommen haben, wel⸗ 
her dannoch auf 4000. Rthir. mit fi) Davon gebracht, Der 
Sammer , Ser: d’ Aftelelet iſt nebſt noch andern Dfficierd loß⸗ 
efommen/ wofür er aber 50000, Rthir. nebft einer ſilbernen 
reden fpendiven muͤſſen. 
| Pariß/ vom 10. Detober. 

Die Camaldoli (welches ein getwiffer Moͤnch⸗Orben / bon 
dem Dreh in Italien / wo er geflifftet worden / alſo ernannt ) hal⸗ 
ten jhr Capitul in difer Statt; es ſeynd aber diefelbe in Anfe» 
Hung der Eonftitution Unigenitus Unter einander hoͤch uneinig; 
indeflen gehet das Gericht / der Hof habe den Befelch ertheis 
let / die jenige unter denenfelben völlig ihrer Stimmen zu berau⸗ 
ben / welche tueder gedachte Eonftitution / noch auch das bekann⸗ 
te Formular annehmen wollen. Die legtern Briefe von Em⸗ 
brun bringen mit/ dee Bifchoff von Senez genieffe einer guten 
Geſundheit / und bezeige fich auch / vngeacht deß von —— 

o⸗ 


Probineial Coneilio tiber ihn vnd feine Paftoral: Inptuetiei 
gefällten harten Urtheils / gang ruhig und zu friden. —— 


feibft befindliche Biſchoff von Glandeves hat an einen ſeinee 


Freunde offenhergig geſchriben / es gehe auf felbigem Concilio 
alles wohl von flatten ; indem man thue/ was man wolle. 
Nachdem der König erfahren daß der Abbt Girier / einer ſei⸗ 
ner Muficorum/ fehr Franck ſeye / vnd daß es jhme an Gelb 
mangle / hat er ihme den 27. verwichenen Monats 12. Louis 
V’Dr gefchickt. | 
Nider⸗Rheinſtrom / vom 16. Oetober. 
Zufolg Nachrichten von Pariß / wuͤrde der gegenwaͤrtig 
in dem Haag ſubſiſtirende Franboͤſiſche Ambaſſadeur / Marquis 
de Feneion / naͤchſtens daſelbſt erwartet / vmb feine Inſtructio⸗ 
nes / zur Beywohnung deß CTammericher Congreſſes / von dem 
Tardinal de Fleury zu empfangen; und da diſer letztere wohl 
nicht im Stande ſeyn moͤchte / ſich ſelber nach Cambray zu be⸗ 


geben ſo dorffte gedachter Marquis ſodann deſſen Stelle als er 


fier Franboͤſiſcher Plenipotentiaire auf beregtem Congreß be⸗ 
gleiten. Indeſſen waͤre man daſelbſt benachrichtiget / was maſ⸗ 
fen der König von Spanien auffs neue declariret haͤtte / daß er 
nichts mehr wuͤnſchte / als die Ruhe in Europa durch einen ve: 
fien und dauerhafften Friden beveftiget zu fehen ; es muͤſte aber 
ein jeder das Seinige wider haben / und zweiffelten &e. Catho⸗ 
Kifche Mojeſtaͤt nicht/ Die von derofelben in einer weitlaͤuffigen 
und dem Sransöfifchen Hof vınb dem König von Engeland 
Part davon zu geben/ vnd fich ſolche durch feine gute Officia 
zugleich zu appuiren/ zugeſandten Deduetion angeführte Rai⸗ 
fons / würden von Sr. Groß⸗Britanniſchen Majeftät in Eons 
fiveration gegogen erden. Was nun diſe Deduction .. 
ſo wäre diefelbe 7. biß 8. gefchribene Blätter groß / Und 

der König von Franckreich reſolvirt / Die Antwort def _ 


Britanniſchen: Hoffs⸗ auff / alles: dariun erhaliene erwarten gu: 
wollen.. z ! R 
Ein anders/ vom vorigen. . 

Haager: Briefe vom 14: difes-melden/ daß in einer Toms 
ferent / welche ver Srangöfiihe Geſandte / Marquis de Fene⸗ 
kon / mit dem Engliſchen Miniſter / Monfr;-Findy/ und denen: 
Depatistewveß: Staats gehalten/ der ſelbe im Namen deß Kös 
nigs in granckreich erllaͤret habe.:: Wie nemblid) "Se, allers- 
chriſtlichſte Majeſtat mit groffem Migvergmigen ang der Ant⸗ 
wort deß Spaniſchen· Hofs wahr genommen / welcher: geſtalt 
derſelbe zum Nachtheit der Cron Engeland / durch neue Forde⸗ 
zungen die Execution der Praͤliminair⸗ Articul zu hinterte riben 
ſuche · Damit aber diſe Sache · auf ein oder andere Art möge: 
außgemacht werden / ſo haͤtte der Koͤnig / fein Hetr / vor nöthig. 
erachtet / auf das ſchleunigſte feinen Miniſter / den Grafen von: 
Rothenburg nach Madrid zu ſchicken / mit dem Befeich / im 
Damen St. allerchriſttichten Majeſtaͤt bon &r. Catholiſchen 
Majeſtat wegen diſer Forderungen eine cathegoriſche Reſolu⸗ 
tion zu-begehrem/ ‚als. welche directe dem wahren Wort: Vers 
ſtand ders Prätiminair» Articul zuwider / 1obep: der: Köhig-in: 
Franckreich zugleich erlärentaflen ; daß Se. Majeftät inden 
unterſchribenen Praͤliminair⸗ Articnin" eine: Veränderung z: 
machen Feines Weegs geſtatten Eönten/ fie würden duch die Kas 
tifications: Akten von den Praͤliminair⸗ Articuln / weiche von 
Seiten jhrer vnd dero hohen Allijrten auf Treu vnd Giauben 
vnterſchtiben / nicht anßiwechfeln laſſen / bilipeniger deto Bevoll⸗ 
maͤchtigte auf den Congreß nach Cambtay ſchicken / big Se. Ca⸗ 

tholiſche Majeſtaͤt wegen mehr: gedachter Präaliminairs: 

Atticul eine vollfommene Satisfartion- 
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Ordinari⸗Zeitungen / 

Madrid / vom zo. September. 

Er Konig hat Ordre nach 
dem Lager vor Gibraltar ges: 
RL Zug ſandt / 3. Regimenter zu 

Gus / und 4. zu Pferd von darnach 
rs Aragonien zu ſenden. Zu Biſcays 
REN a find zwey neue Kriegs: Schiffe ing 

7 MWofler gelaſſen / und müffen in kur⸗ 
kem noch 4. fertig fepn. Der Infant 
Don Emanuel von ee wel; 
| her fchon 4. Kleine Orden hat, wird 
in kurtzem noch 3. groſſe bekommen / nebft dem Cardinals⸗ 
Hut / bep dem doppleten Hochzeit⸗Feſtin deß Prinzen von 
Aſturien mit der Infantin Maria von Portugals. 
und dem Don Joſeph / Prinzen von Vrafilien mit der” 
Infantin Waria Anna Victoria von Spanien ı den See⸗ 
gen —* su koͤnnen. Er wird über diſes nicht nur das 
Erb ⸗Bißthum Evora / in Portugals fondern auch das 
zu St: Jage de Compoftella in Spanien opaliche An 

em 











wem celebrieten Geburts ag up Meinsen van Ahurieny 
Richer ins i5. Jaht feines Alters getretten / bat ſich der 

ing; von Tampo:Slorido zum erftenmal als Grand von 
gen wird der Kahſerl. Ambaſſadeur / Herr Graf von Königs: 
Be, den hohen Geburts. Tag Jhro Kapferl, Majefiät 
mit einem ſeht prächtigen tZeſtin celebrieren. Der Mars 
quis von Abrant«s 7 extraordinaix. Ambaſſadeur von Por⸗ 
zagal / wird vor allen’ außheimifchen Miniftern und an: 
dern Perfohnen von Diflinctton über die befante dopplete 
t. Gedachter Ambaſſadeur er⸗ 
ſcheint nun alle Tag öffentlich I mis einem fehr groffen 

iny und mit ungemeiner Magnificence / wie dannein 


Train 
Gifolg von 32- Eoelleuten / 24. Dagen von 86. Perjonen 


wre hat. 
* ha Bologna / vom 8. October. 

Die Princeſſin lementina / Gemahlin deß Praͤten⸗ 
penten? hätt ſich mit ihren deyden Söhnen noch an dem 
vorigen Orthen auf 7 und empfängt dann und wann einen 
Gppreflen von ben Prätendentens ihrem Gemapl / 
der fich noch immer zu Arıgnon aufhält. mn 

Mietau / vom 16. September: 

Die jüngft von Ihr. Czaariſchen Maieft. eingelauf 

fene und vom Seren General Leſſe bep der am 13. diſes 
ten Andiens proporitte Reſolution enthielte in ſich: 

(1. Die Ihr⸗ Szagrißhen Majeſt. die Republic aller 
Freundſchafft berſichert / und fie auch wegen ber Earlo- 
dieiſchen Tractaten beybehalten wollen wolle. (2. Wie 
ee Ihre Eranrithe Dealet, Die Moritziſche —— ab⸗ 
zugeben deſeien (3. Verlangten Khr. Czaa * 
⸗ 


8. 


zeſtat daß das KHerkogthum Turland unter. einem Herzo⸗ 
gen verbleiben möchte, . Und (4. opponirten ſich Ihro 
Tzaarifche Maieft. dabey / damit befagtes Spersogthum 
nie in Wopwodſchafften aertheilet würde. Auff diſe vom 
Herrn General denen Herren Commiſſarien vorgetrage⸗ 
ne Puncta / gaben die Herren Commiſſarien folgenden 
Beſcheid: Als anf den erſten / daß ſie Reciproce Ihro 
Ezaariſchen Majeſt. Namens der Republie / verficherten / 
eine unverbruͤchliche Freundſchafft / nebſt Conſerbirung der 
Sarlowisifcgen Tractaten / zu unterhalten; auf den zwep⸗ 
ten amworten fie / wie fie die Gefangene mit dem Be- 
Ding annehmen wolten / wenn and) das / was beym Gra⸗ 
fen Morig gefunden worden / befonders aber die Schriff- 
ten abgegeben würde. Auf den brüiten erwiderten ſelhe / 
fo wie die Republic die Ober Herſchafft über das Herzog⸗ 
chum hätte / und deſſelben Rechte wüfte/ als wolten 

fo tbaneauch nicht umfloflen / vilmehr diefelbe / info weit 
es das Meich zugebe / inihrem Werth erhalten; Und 4. 
fo hätte die Republic ihre eigne echte  zufolg denen fie 
das jeniges was billich ſeyn wuͤrde / thaͤte und habe ſich 
niemand in der Republic Diſpoſition zu intereſſir en / noch 
ihre Sefäge vorzufihreiben / maſſen fie ihre Rechte Ber 


herrſcherin ſeye. 

—8 burg / vom 23 · September. 

oOhng ſochter für den Knees Menzikoff ſehr vile Vor⸗ 
bitten eingeleget worden / mußte derſelbe dennoch / zufol⸗ 
ge Sr. Eiaariſchen Majeſt. Drdre / ehe geſern mad 4. 
Llhr Nocmittags/ mit feiner ganyen Familie / ſich von 
hier wegbegebon eine Equipage beſtunden in 4. mit 6. 
Sferden befpanten Caroſſen / zo Haud Pfesden und 32 
Sagage In der etſten Caroſſe fuhr — 


-. R- 
* 


mie ſeiner Gemahlin und feiner Schtoͤgerin / in der an⸗ 
dern ſein Sohn mit einem Zwerge allein / in der dritten 
feine zwey Toͤchter und zweh Cammer Maͤgden / in der 
dierdten faffen der Fuͤrſtin Bruder Arſenioff / und ande⸗ 
ve vom Hoff; nach diſem foläten 10 mit 2. Pferdteu 
Befpannten Chaiſen / und dasgange Gefolg war von einem! 
Fiese en von der Garde mit’ 120, Mann efcörtirer, 

er Zulauf deß Volcks war ungemein groß/ den Abs 
gang difer verungluͤckten Familie / fo durchgehends fhwarg ' 
gekleidet / und ſowohl / als der Fuͤrſt ſelbſt aller Shren: 
und Ordens Zeichen beraubet war / anzuſehen. Es ſoll 
ihnen erlaubet ſeyn / ihr Cxilium auff einem 300. Moſco⸗ 
witiſchen Meilen jenſeit Moſcau gelegnen / und dem Fuͤr⸗ 
ſten zugeſtandenen Gute / Namens Oranienburg / zuzu⸗ 
bringen / wofern der die Eſcorte commandirende Officier/ 
wie faſt vermuthet werden will uns Weegs nicht and 
derweite Ordre vor ſich findet; Alle von mehr⸗beſagtem 
degradirten Knees zuruͤck gelaſſene Effeeten find in feinen 
Pallaſt / biß nach Krohn Unterfachung feiner Admi⸗ 
firation / verfigelt worden / und er hat von feiner Abfarth 
ſich ſchrifftlich reverſiren muͤſſen / daß er mic niemanden / 
wer der. auch ſeye / rorreſpondiren wolle: 

ariß / vomız. Dctober. - 

Geſtern Nachmittog paflirteein Coutier ? von Londen 
kommend / hierdurch nach Fontaineblan. Die Königin, 
welche am Donnerſtag zur Vorſorge Argnep einnahm / gez) 
her heute von Verſailles über Petithurg nath beſagtemn 
Fontaineblau ab / ‚weldher ver König morgen früh jagende 
an dem Eingang deß Waldes entgegen kommen wird. Da’ 
fich nun die Campementer auf der Sambre und Maag fer 
parirt haben / ſind die nieiften Generals undander Officiers 
geseitsin diſer Stadt ankommen 


— 
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Exna Fanngen 


ienn / Madritt / Pari 
au — andern Orthen —— ß l 


Mitbringend 


Was weiter Weues an oe 
Orthen yorteygangen. u 


re een — — — — 


Den 1. November 1727. 


[4 


BASHEIHFITTETTE 
—— — 
Wienn / ben 26. October 1727. 


Er Herr Graf Wratislau wird nun fichern vermelden 

nach als Kapferl. Ambaſſadeur nach dem Moſcowittiſ. 

Hof abge hen. Von bevorſtehenden Feidens Congreß 
iſt es nungang ſilll. Der hier anwelende Franboͤſtſche Mi⸗ 
niſter Duc de Richelieu Hat abermahlen groſſe Belt Primeſſen 
auß Fronckreich erhalten / und iſt der noch mehrer erwartend / 
Anib vor deſſen Abreiß von hier ſich mit jedermann in Richtig⸗ 
keit zu fegen’ umb contentiren zu pflegen. Der Magiſtrat zu 
Luͤbeck hat mit der Bargerſchafft groſſe Verdrießlichkeiten / 
dergleichen noch wenig in einer Neichs: Stadt paßiret fepnd / 
und ware es unfehlbar gu offentlichen Rebellion kommen / 
. want nicht ein Sondicus durch feine Eiuge Conduite ſolches 
dermitlet hätte. Indeſſen hat die Burgerſchafft folche Be: 
(iwerdten/ ſo durch eine‘ gemachte Faction außgeüber wor⸗ 
den/ angebracht / daß der hieſige Hoff / uͤberauß übel dar- 
auff zu ſprechen / und wird nechſter Sagen eine Kapferl. 
Gommiffion erkennt werden, fo auch villeicht andere Keichs- 
Städte mit betreffen Ddrfften 7 maſſen die vilfältige Klagen 
Yonunterfchivlichen Reichs⸗Staͤdten dem Reichs Hof Rath 
recht verdrießlich fepnd. Der Gaar hat in ſehr ſubmiſſen 
Reſpect an Ihro Kapſerl. Majeſtaͤt geſchriben / und von deß 
Menzikoffs disgrace auch gemachten groſſe Intriguen umb · 
ftändlichen berichtet / undiie man willen will wurden Ihro 
Kayſeri. Majeſtaͤt wideramb dauauff eigenhändig ontivor- 
ten. Des Herrn Hertzogens von Lothringen — am 

au⸗ 


% 
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Franzoͤſiſchen Soft muß ſehr gfücklichen bon flatten gehen’ weil 

faſt alle ne Nachrichten bep hiefigen Dof eiulauffen / | 

und von Ihro Kapferi.-Majefdt Bemfelben gewiſſe Commiſſio⸗ 

neszu gleicher Zeit auffgetragen / jo wird mit aechſten Davon: 

ein mehrers zu berichten ſen. | 
Petersburg / den 2. dito. 

Die Menntoffiſche Vringebin / welche mit ‘dem Fang 
verſprochen geweſen / iſt vor ihrer Abreiſe von hier / genoͤt hi⸗ 
get worden / den koſtbaren Ding / welchen Ihr. Czaariſche 
rajeflät ihr gegeben gehabt ı wider zuruck zugeben. Man 
ſagt / / daß in dem Pouaſt deß Zürften Menzikofs 1. Mil⸗ 
lioneh Rublen waͤren gefunden worden. Es ift unter ſchwaͤ⸗ 
rer @traffe verbotten + offentlich «tions von deſſen Affaire zu 
eeden. Anden Gouverneur zu Moſeau fepnd geheime. Be⸗ 
fehle abgefandt worden / ſich einiger Perſonen / welche an deß 
gedachten Zuoͤrſten Intriguen Zheil haben / zu verſichern. 
Dergietgen Ordres ſeynd auch in das gange Ruſſil. Reich er⸗ 


sangen, | Ei 
Man 2: MMpadritinen 3. dito — 
WMonſt. Baranechau hat Ordre bekommen / ſich sur 
Reiſe nah Pariß fertig zu mager’ daß er folge uͤbermor · 
gen antretten kan / allda eine geheime Commiſſion abzulegen / 
der nach aber auff ven Fridens · Congres abzugehen. Der 
Derbog von Veraguas toird / der Rede nach / demlelben anf 
dem Fuß folgen / und dem Franzdſiſchen Hof dis lebte Reſo⸗ 
Intion wegen Aufhebung oder Rortfegung der Belagerung 
Gibraltar ı und der Refitution deß Schiffs, der ring Fri⸗ 
derich genannt / überbringen. Der Kapferl. Amdaſſadeut / 
Herr Graf von Koͤnigseck / Hat einen abermahligen Expreſſen 
von feinem Hof erhalten / deſſen mirgebrachte Schreiben Se. 
Ereilleng nechſter Tagen in einer Audieng dem — — 
| nie 


mumiciten’tuerden.  Sanflen ifi hier ein Engliſcher Conſu 
angel ommen / der ſich aber noch incognito auffhaͤt. Den 24, 
poſſeto iſt der Marquis d O mis feines Eſcadre von Eadip 
nah Breſt abgangeu.. ;.; .. ng — 
Haag I ben 18. bite. i 
Dean hat Nachricht empfangen / daB der Graf von 
Rothenbutg zu Madritt angelangt / leider ofne Werzug 
feine Ordres und Juſtructiones gräfinen 7 und folde dem 
Marquis de ta Pag / undandern Miniftern/ die der König 
von Spanien ernennen werde / mittheilen wird / umb die 
Acte der Reconciliation zwiſchen bepden Kronen Frandfreidh 
and Spantenin gehöriger Form zu unterzeichnen / und wann 
diſes geſchehen / foll er bey Er. Catholiſchen Weit 
ohne ofjentlichen Caracter eine: Porsienlas: Yudien hebt 
und ſich hernach am Spaniſchen Dof in Handlung einlaflen / 
die Praͤtimirair Bridens-Artichin zu ratificiren / Die Belages 
sung Gibraltar vollig auffzuheben und a ER : 
der Pring Friderich zůruck zu geben. Wie Son Fonde ge 
ſchriben wird / foharder —* oͤſiſche Oeſandte⸗ 
VOraf von Broglio / auf einem von — Cou⸗ 
rier mit denen Engliſchen Miniſtrern eine Conferentz gehal⸗ 
ven / und felbigen zu verſtehen gegeben, daB —— 
von Rothenburg Befehl Hätte Sr. Caihnliſchen Mojeſtaͤt 
vorzutragen / daß wann doͤch icki denen Engeländern 
Satisfaction geleiſtet / Se. Alerhrifilichne Majeftät for 
dann an engern Verdindungen mit hoͤchn gedachter Eatholiſ 
Majeſtat Hand anlegen / aber doch nichts / ſo denen Ver⸗ 
bindungen unt pero haben Alliiren zutvider eingehen wuͤrden / 
Man beſorget aber,allhier / daß Franckreich endlich ſich von 
Engeland trennen doͤrffte / daherd dann der Staat endlich be⸗ 
ſchloſſen / eine ſtarcke Flotte auff allem — 
ariß/ 


5 Pariß / den 26. bite, EI dh 
— > Der Hertog von Veraguas / neu ernannter Spanif 
Ambaſſadeur / wird alhier täglich erwartet... Indeſſen iſt 
von dem Congreß alles. ftil / und dörffte man ſchwerlich von 
deſſen Eroͤffnung eher etwas pofitives zuhönen haben .als biß 
der Herr Graf von Rothenburg von Madritt alhier wider 
wird angelangt ſeyn. Auff kuͤnfftigen Fruͤhling wird man zu 
Fontainebleau ein Lager von unge fehr 4 
ven/ welches bey St. Jacobi Creus den Anfang nehmen / und 
ſich biß nach Avon ir irecken fol, Man iſt ſchon im Begriff / 
daſſelbe abzuſtechen / und wird man unten an dem Zelſen eine 
kleine Fortreſſe auffwerffen / die alsdann die Koͤnigl. Trou⸗ 
pen/ zur Luſi deß 8 / in Forma belaͤgern werden. Der 
Sraf Morig von Sachſen / deme es in feiner Unternehmung 
auf Curland nicht nach Wunſch gelingen tollen / wird kuͤnff⸗ 
tige. Wochen alhier erwartet: . Zu Aoignon hält, ſich der 
rätendent ſehr ſtill oder iwie man pflegt zu fagen/ incogni⸗ 
to auf / und gedencket nichts wenigers ale nach Ztalien zutuck 
zu kehren. Das Schiff / weldes die. Stadt Pariß verfer⸗ 
5 iſt faſt gang außgemacht / und Wird daſſelbe biß 30 
metaflerie Stucke führen. Don Rom hat man / daß einen 
vor hehmen Englifchen Herrn welcher — Alba angelangt 
ware? und der mir einigen Perfonen /-Vont Yan | 
Kundſchafft Habe’ fehr aufgefehen wurde 7 alfo daß indem 
man ihm die curieuſen Sachen der Stadt gezeiget / dewſelben 
allemal ein paar Spionen auf dem Zuß nachfolgen. 
a apaplank! den 8, a — — 
EGeßſtern zu Raches langte der © —— Si 
Fürk zu Eolln alhier An / — — er ſich deß andern Mor- 
gens in die Dom⸗Kirche / Meß zuhören / und den O Jeib.deß 
Taroli zu verehren / wornach er auch die daſelbſtige ie 
) 


in Burger Zeit befahe / und wurde er von dem Srafen Ferdi: 
nand von Daun / einen Sohn unfers Stadthalters ‚und mit 
22, deſſelden Earoffen bedient / mit welchen er auch nach Ni⸗ 
guarda abgieng / den Stadthalter zu beſuchen / welchen er am 
Podagta zu Bethe ligend antraff / und wurde er ſowohl das 
felbſt / als auch bier auffs praͤchtigſte tractiret. Endlich 
hat der Jeld⸗Marſchall Viſconti von dem hochen Kriegs Rath 
die Nachricht erhalten / daß er in kurzem in dem Beſitz deß 
Commando über das hiefige Caſtell gefegee werden / und alte 
wie Privilegien / welche feine Anteceſſores gehabt haben + 
genieffen ſolle worbey aber doch wegen dei Seren 
von Daun, unfers Stadihalters / einige Bedingungen gefe: 
get worden fepnd / weil derfelbe ſich ald General - Eapitain 
deß Staats / Die erfle Dependenz fürbehalten haben wid. 

| dln/ den 16. dito. 

In das Julchiſche Staͤdtlein Enskirchen / wie auch in die 
benachbarten / ſeynd einige Chur: Pfaͤltziſche Trupen zu Pferd 
verleget worden, / wobon der Staab zu gemeldem Enskirchen 
tige. Ihr. Chutfuͤrſil. Durchl. von Eblu werden eher nicht / 
als in nechſtkoͤnfftigem Monat Decembris auß Italien in 
Bonn zuruck erwartet; alwo denen Burgern nnd Einwoh⸗ 
nern verbotten wotden / nach denen benachbarten Orten/ Mo 
gefährliche Fieber / und die rothe Muhr regieren abzugeben. 

ancdfurt/ den 20. dito. 

Es gehet die Rönigt. Preuſſige Werbung fowol in hieft: 
ger Stadt als auch umligenden Orten / mit zutem Succeß 
von ſtatten / und teil fonft von andern Puiffanzen eine Werb- 
Diäge / auffer was Kayferlicher Seite in ders Erb -Zanden 
geſchihet / im Reich verhanden / fo iſt der Zulauff vor Preuf 
fen deſto gröfler. 


gone 


Sonden / den 22. dito. | 
Der König hat die Herzogin von Portland/ bisherige 
Hofmeiſterin der 3. Jungen Yrinzeſſinnen / abgedanchet / dieweil 
die Königin die Aufferziehung der Prinzeßinnen ihrer. Toͤch⸗ 
‚erezfelbRoufffidenebmentwil. , Zu der Koͤnigl. Krönung 
machet man ungemeine Zurüftungen. In der Aptepy/ dem 
Saal und in dem Hof von Weſtmunſter / fepnd fo vile Scha⸗ 
ſots oder Bühnen auffgerichtet DaB mehr daun 200009, Per: 
-fouen Daranf werden Rehen koͤnnen. Die Diamanten und 
andere Edelgeſteine / die an dem Kroͤnungs⸗ Tag nur allein von 
der Koͤnigl. Familie werden getragen werden / rose! man mehr 
dann 4. Millionen Pfund Sterlings / zu geſchweigen was 
Die Dames auf ihren Kleidern haben werden/ deren Wehrt 
und fo hoͤher zu Aftimirenfeon wird / ale diejenige welche nicht 
‚genugfam mit Fußvelen verfehen ſeynd / diefelbige umb eine 
Gratification von 2. biß 3. pro Cenco gar sammode bey denen 
Jubelirern entlehnen konnen. Übrigens iſt verbotten / an di⸗ 
ſem Tag weder Raqueten zu Werfien / noch andere Feuer- 
Wercke anzugunden/damit ken Ungluͤck entſtehen möge / ats 
bey welchem / in Anſehung einer fo grauſamen Merge Volcks / 
der Embaras Duhefsbreiblich-fepn wurde. 
Tetnan / den 23. dito 
Wir leben hier unter einer Art — Kr: 
gierung / welche febrperdrießlich vor alle ehrliche und brane 
Eingefefleneift. Der Gouverneur indifer Stadt / nachdem 
er vernommen, Daß der Königin Marocso die Troupen feines 
Bruders / deß König non Mequinest / geſchlagen / undfo gar 
vile Spionen außge ſandt habe / wann es möglich ſeyn moͤch⸗ 
te, feinem Bruder dos Leben nehmen zw laſſen / hat dienlich 
unden / ſich mit 1500. Manns fo alle wol beiwaffnet/ ins 
aſtel Zanger zu werffen / und daſelbſt das Ends lin 
diſchen 


diſchen Kriegs zu eribarten. Mean peätendirtzu wiſſen / daß 
an die 3. Brüder / fo umbdie Kron ſtreiten / und einer deß 
_ andern Untergang zu machen bemühet ſeynd / proponirt wor⸗ 
den / das Reich unter ſich zu theiſen / umb dadurch ihren be- 
truͤbten Unterthanen den Friden twider zugeben. Allein Haly 
Muley / König von Mequinetz / drohet alle die jenigen am Le 
ben zu ſtraffen / die ſich möchten unterſtehen einige Vorſtellun⸗ 
gen zu thun / welche den Geſchmack nah der The: 
lung deß Reichs hätten / indem er reſolvirt wäre / nach dem 
Willen feines Vatiers / daffelbe alleinzu regieren. Das dee 
giſte iſt nur / Daß die vom Gebürge herunter Pommende Mobs 
ren fo die Parthep deß Königs von Marosco halten: unerhörge 
Boßhiten angüben / und weder Frauen / Der ı noch alter 
Zeute verfchonen / welches alles ıhr Königs der fonft von Na. 
tur von ſehr gütigund gerechter Art / auf Furcht / fie möchten 
— ——— einem feiner Brüder zufallen / genoͤthiget iſt/ 
zu erdulten. | 


eittiden 4. dito, 
Künfftige zn un ein vernehmer Branzöfifcher 
Minifter alhier Hof eriwarter/ mit unferm Kön 


Über verſchidene Puncten zu handien, Bon Außtheilung * 
Effecten von der Flottille iſt es gang fill. Durch den Vor⸗ 
ſchuß / welchen verſchidene Frodinzien gethan haben / befindet 
ſich die Königliche Coffa mit vilen IM ilionen angefüller, davon 
man dein Schapmeilier der Armee in Andatoufien 150000, 
Pioſtres zugeſandt hats denen Troupen / ſo in der Belagetung 
von Gibraltar gedienet haben / den ruckſtaͤndigen Goid zu 
reichen. Dan hat auch fehr groſſe Summen Beids nad denen 
= A — Schiff Bau zu be 
ungen und mithin Fünfftiges Fr eine reiche 
 Slotte indie See bringen zu Fönken, 2 | Bee 






Num. XLVL 
Ordentliche Wochentliche Poſt⸗ 
Zeitungen / diſes 1727. Jahrs. 
Den 8. November. | | 
EEE“ 
Wienn / vom 29. October. 


* Sees: Verlauth nach / wer⸗ 





den in denen Kapfert, Erblan⸗ 
£ den /den bevorfichenden Wins 
2% ter und Fünfftigen Herbſt hindurch) die 
ei Werbungen auffs neue continuirt / 
vnd wie einige wiſſen wollen / noch biß 
25000, Mann augmentivet / worzu 
u. die Werbs Patenten bereits außge⸗ 
—pfeertiget / hierunder » führende Obſich⸗ 
ten aber / die Zeit entdecken wird, Beiters verlauthet / wie 
die ron Sardinien mit Ihro Kayſerl. Majeftht in fehr guten 
Vernehmen ſtunde / und hoͤchſt⸗ gedacht ein namhafft Milita⸗ 
riſches Corpo zu Kapſerl. Dienſten offerirt hätte. Fermers 
gehet die Rede / als ob beede Cronen Daͤhnnemarck und Schwe⸗ 
den einige 1000. Mann regulirter Milis an Franckreich ge⸗ 
gen gewiſſe Subſidien überlaffen/ vnd in Bereithſchafft zu hal⸗ 
ten /.aceordirt haͤtten fo man dahin geſtelt fen lafſſet. Es 
ſcheinet / als ob deß Fuͤrſten von Fürfienberg Durchl. wegen 
dero ſonderbahren Conduite / vnd ſuchender felbſt sigenen beſſe⸗ 
zen Piaiſier vom Ihro Kapſerl. Majeſtat zu dero Reichs Hofe 
Karhs: Prefidenten allergnädigift ſolten ernennt Werden. 
Ein anders anf Wienn, vom obigen. 
Es ift nunmehro gewiß / daß an Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt Nas 
| 30 monde 
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mens⸗Tag / der Herr Obriſt Hof⸗Cantzler Graf von Sintzen⸗ 
dorff / in den Fürften- Stand wuͤrdet erhoben werden. Kuͤnff⸗ 
tige Wochen wird die Kommißion der Reichs» Statt Luͤbeck 
angeordnet werden / wobey zu beforgen/ daß es eben fo/ wie in 
Sranckfurth.ergehen würd. Die Statt Speyer / hat durch 
Hiefigen Agenten wider dafigen Bifhoff-vile neue Befchiwerden 
bey dem Reic)s » Hof/ Rath eingegeben / und foll fiheren Vers 
nehmen nad) / deß Derin: Reichs, Vice- Eanglers Grafen non 
Schönborn Ereell. an den Herrn Biſchoffen zu Speyer eigens 
haͤndig gefchriben / vnd von denen vilen Betruckungen wider die 
Statt / ſelbigen abgemahnet haben. Der Hertzog von Riche⸗ 
lien iſt faſt täglich bey deß Printzen ECugenij Durchl. warden 
vnderſchidliches raiſonirt wuͤrdet / vnd wollen einige glauben / 
daß zwiſchen dem Kapſerl. und Frantzoͤſiſchen Hof / was impor⸗ 
tantes in Geheimb / ſo innerhalb wenig Wochen eclatiren wird / 
tractirt werde. Die abgaͤngige 2. Evangeliſche Reichs: Hofe 
Raͤthe / werden nunmehro bald.erfegt werden / immaſſen ſelbi⸗ 
e den 8. Novembris wer ſolche ſeynd / publicirt werden ſollen. 
f den ergangenen Kapyſerlichen Befelch / an die Reichs Hof⸗ 
Raths⸗Agenten / die alten Proceß ſchleunig zu expediren / ge⸗ 
ben ſich vil die Muͤhe / ſolche wuͤrcklich einzubringen / vnd hans 
t die Sad) lediglich daran / biß nur ein Reichs-Hof⸗Raths⸗ 
cefident erſt denominirt iſt / welches zu End diſes Monaths 
geſchehen ſolle. Der Hertzog von Mecklenburg / hat ein aber⸗ 
mahlig weithlaͤufſiges Schreiben an Ihro Kapferl. Majeſtaͤt 
mit vilen Beylagen abgelaſſen / worinnen wider die ECxecutions⸗ 
Trouppen groſſe Klagen gefuͤhret ſeynd; Es iſt aber ſolches ei⸗ 
nem gewiſſen Miniſter übergeben) worden / welcher darauf re⸗ 

feriren / vnd alsdann die Kapſerl. Reſolution erfolgen folle. 

— Petersburg / vom 4. October. 

Zufolg eines dem / den Juͤrſten Menzikoff a 7 
ficier 


ficier auf dem Weeg nach Moſcau sugekommenen Befelchs / iſt 


war ſeine Familie nach dem zum Exilio beſtimmten Orth Ora⸗ 


nienburg genannt / fortgefuͤhret / er der Fuͤrſt ſelber aber / von 
derſelben aͤbgeſondert / nach Spberien zu weiter gebracht wor⸗ 
den. Der Fuͤrſt Gallizin — nu DEttnähteB angelanhre 
dörffce fich aber nicht lang daſelbſt aufhalten / fondern nad. Meof 
can zuruck Fehren / allwo / wie Die Rede ift/ die Troͤnung Sr. 
S;aarifchen Majeſtaͤt in kurtzem vor ſich gehen ſoll. Der Ge⸗ 
peral Lieutenant von Muͤnnich hat von ſeiner Dice: Proſiden⸗ 
ten Steleim Kriegs: Collegio / nunmehro wuͤrcklich Beſit ge⸗ 


nommen. | 

Dansgig/ vom y 5. October. 

DerHen Graf Morib vonSachfen befindet ſich noch beftändig 

alhier / vnd zwar incognito / ſoll aber ein Schreiben an Se. Maj. 
den Caar abgelaſſen Haben’ vnd darinnen geklaget / über das 
harte Tractament / fo man jhm ſelbſt / als feinen Leuthen / ange⸗ 
than / auch dabey Copiam derer Briefe uͤberſchicket / worinnen 
ihm Die verſtorbene Czaarin alle Aſſiſtens gegen die Pohlen vers 
ſprochen. Aus der Ukraine hat man / daß anjetzt faſt 2. Drit⸗ 
theil-von der Coſackiſchen Nation vnter der Rußiſchen Proters 
tion ſtuͤnden / vnd im Fall eines General⸗Aufſitzes dem Rußi⸗ 
ſchen Czaar mit gocoo. Mann ſuccuriren koͤnten. 

Bruͤſſel / vom 21. October. 

Wie wan verſichert / ſo wird die Koͤnigin in Franckreich im 
naͤchfikuͤnſſtigen Monath Aprilis dero oͤffentlichen Einzug zu 
Pariß halten : von wannen geſchriben Wird / daß auf.ein von 
Madrid über die Affairen der Damahligen Conjuncturen ange⸗ 
fangter Courrier ein aufferordentlicher Koͤnigl. Rath gehalten 
worden / worinnen alle Pringen vom Gebluͤt fehr vortheilhanr 
tig vor das Znterefle deß Spanischen Hofs / fonderlich aber we⸗ 


gen Zuruckgebung Gibraltar an Spanien / geſprochen haͤtten / ac. 


— 


4 — 32 vom * October. 
Auß dem die Abgeordneten deß Staats 
u denen Frohe vnd u. —5 Aline 
(ung geweſen / da dann alles in guter Einigkeit andlet 
worden / vnd —S— im Namen jhrer ho⸗ 
en Herren Principalen verſichert haͤtten / daß man weder die 
enembaltung über die Praͤliminar⸗Articul außwechſeln / noch 
die Verſammlung zn Cammerich beſchicken wuͤrde / biß alles von 
Spanien nach dem Buchſtaben erfuͤllet worden. Auß denen les 
ſterreichiſchen Niderlanden vernimmt man / daß der Kapſerl. 
Hof an daſige Regierung einen ſcharpfen Befehl ergehen laſſen / 
auf das ſchleunigſte denen Herren General» Staaten die ruck⸗ 
fländigen 50C000. fpeeies Thaler / zum Unterhalt der Hollaͤn⸗ 
zifchen Beſatungen in denen Bariere: Veſtungen / ingleichen 
die verfallenen Intereſſen von einen vnter Garantie ven Holland 
negotiirten Tapitalien abzutragen / worauß man ſchlieſſen will / 
daß der Kayſerl. Hof mit denen General⸗Staaten in gu⸗ 
tem Vernehmen ſeyn muͤſſe. I in Engeland an Geld ein 
ungemeiner Uberfluß ift/ fohat die Of» Indifche Compagnie er⸗ 
Pläret/daß fie vonjhren Obligationen vom 31. Martij 172 8.an/ 
ferner Feine 5. pro Cento Intereſſe mehr bezahlen wird / fondern 
ein jeder ſein Geld nach Belieben zuruc nehmen Pönne. Wie von 
Wienn verlautet / fo foll von dem Kayſerl. Minifter zn Pariß / 
er von Fonſeca / ein Courrier / wie man fagt /mit der legten 
fchlieffung der Frangöfifchen und Engliſchen Höfe auf die 
füngft eingefandte Antwort deß Spanifchen Hofs dafelbft un | 
langet ſeyn / und dörffte ſich naͤchſtens zeigen / worinn foldhe 
ſtehe. Indeſſen will auch von dannen verlauten / daß die Kay⸗ 
ſerl. Spaniſche und Ruſſiſche Höfe fich miteinander von neuem 
verbunden / daß Peiner ohne den andern einen befondern Frieden 
ſchlieſſen / ſondern alle miteinander zugleich / wie es eines jeden 
Hofes Angelegenheiten erfordern /abgethan werden folle. 
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MWadrid vom 7. Oetober. 
DM 2. Diſes wurde zu St. Il⸗ 
befonſe / wegen der doppelten 
Heurath der Printzen und Prin⸗ 
RE zeß innen von Spanien und Ports 
Sl ven; gall / ein Stier Gefecht gehalten. Der 
a Köpferl. Ambaſſadeur / Here Oraf 
bvon Koͤnigseck / hat an verwichenen 
Mittwochen den Geburts Tag Se. 
Kayſerl Majeſtaͤt mit groſſer Mag · 
niſicens und Froͤlich keit zu Balſaim 
—— Wie man vernimmt / fo hat nnfer Königdie 
Ratification des Fridens Präliminarien noch nicht Nach 
Pariß abgeſandt. Se. Majeflät haben dem Staats Se⸗ 
cretario / Marquis de la Paz / Vollmacht gegeben / mit denen 
ansheimbifhen Mimſtern uber aller hand Sachen handlen 
zumdgen. Der General⸗ Aeutenant / Graf von Monte⸗ 
ar in vor wenig Tagen / auf Koͤnigl. Befehl nach dem La: 
ger bey Et. Noch abgangen / bie ——— * 
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fehl; unfere Teoupen allba zu commandiren. Der ertra 
erdinaire Franzoͤſiſche Geſandte / Herr Graf von Rothen⸗ 
burg / welcher vorige Woche von Pariß alhier ankem: 
men / hat ſich gleich nach St. Ildephonſe hegeben / den Konig 
ſeine Tommiſſion zueroͤffen wie man danu vernimmt / daß 
er bereits verſchidene ernfihaffte Conferenzen mit unfern 
Miniftern gehabt / und noch mit denenfelben hat, 
Louden/vonwız, Detobers .,@% 
Nachdem aus Franckreich die Nachricht gifigelaffen / 
dog im kurbem verfchidene Aöhärentendes Pratententen / 
ſowohl aus Schott-al$ aus Engeland die merifte aber aug 
dem erftern Königreich: zu Avignon eingetroffen / fo iſt dem: 
aach deme alldorten Chef commanpdierenden General Wade 
Die Drdre ertheilecworden vor allen die längft denen Kuſten 
ligend Fortreſſen gegen die Hochlaͤnder mit doppleter Mañ⸗ 
ſchafft zu verſehen / und die Cavalerie ſowohl bey Tag als 
auch bey Nacht laͤngt dem Strand patroullieren zu laſſen / 
aud daß fie biöher in der dortigen Gegend gekrentzte 2. 
Kriegs » Schiffe und 4. Zregatten mit noch 3, Adern von 
der iegteen Gattung veritärchet werden ſolt en durchgehends 
aber ift allen undicden Gouverneurs derer See · Haͤven von 
Sroß-Britanien der firicte Vefehl ertheilet worden / kei⸗ 
nen Menſchen / ohne fpecialen aßport / weder auserhalb 
noch eintwaͤrts paͤſſiren zw laſſen / und das ebenfahls alle 
Schiffer vor der —*5 gehalten ſeyn foiten / ſich pdlih 
zu erbinderv keinen Menſchen aufzunehmen / er haͤtte ſich 
Zann vorhero mit einem gültigen Atteftatt I der Perſohn 
und dem Taracter gemaͤß legitimiret. übrigen iſt ohn⸗ 
glaubar / daß daferne der Vergleich mit Spanien nicht. ers 
folgersoberwähnter Praͤtendent von neuem wider fein Deu 
zu verfuchen trachten wird, x er 
Variß / 


Pariß/ vom ıs. October. | 
Man vernimmt auß Rom / daß auf die Borflellunger 
welche der Cardinal Polignac / ibegen des Praͤtententen un⸗ 

feines Auffenthalts zu Avignon / gemachet / wenig gefruch⸗ 
tet haͤtten / maſſen der Pabſt ſolle geantwortet haben: Wie 
er ſich verwunderte / daß der König von Franckreich derglei- 
chen Vorſtellungen thun moͤge / Da doch der Praͤtendent 
‚nicht anf FZranzoͤſſchen / ſondern auf des Pabſis Grund und 
Boden ſich aufhalte. Wie man will / fo ſole gedachter 
Praͤt endent von den Spaniern zu der Reiſe nach Avignon 
nicht nur angereidet / ſondern nach Über dos ihm und feiner 
zn anfehliche Wechſel von Madrid uͤbermachet wor⸗ 

den ſeyn. GE. er 

; 1.0 %“s Gin anders / vom 20. Oetober. EEE f 
Mesdames von Franckreich / welche zu Verſailles 
ſeyn geblibenybefinden ſich fehr wohl / nnd nehmen auch merck⸗ 
lich an Krafften zu. Der Herr von Pontdartrainr/Eas- 
glen / hat vor wenig Tagen einen aten Schlag Fluß befom- 
men / ſo daß man fürfein Leben bekuͤmmert iſt. Diſen A⸗ 
bend/oder langſt morgen / wird der dritte Spaniſche Pleni⸗ 
podentarius zum kuͤnfftigen Congreß / Herr von; Barnachta 
hier erwartet. Vorigrt Woche hat der Marquis von Bor 
dac feine Eqnipages nach der Schweig abgeſchickt / wohin 
er felbften diſe Woche ſoigen / und als Ambaſſadeur des Koͤ⸗ 
nigs dep denen Loͤbl. Schweiber⸗· Cantons zu zen: 
reſidieren wird. Madrider Briefe melden / doß der Enge 
liſche Heer Keene / ſo ſich wegen der ag ae 
ner Nation uach Mabdrittbegeben / dem König von Spas 
nien den Ton des Königs von Groß. Britanien / Geor il. 
und. die Gelangung zur Kron Königs Georgill feines Der 
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ven Sohns / notiſt ieret habe Sonſten waͤre daſclbft den 
20 Septem ber in der Koͤniglichen Kirche der Metigiofen 
bon der Incat nat idn ein ſolenner Leich · Dienſt für pen bie⸗ 
ſtorbenen Herzog von Parma gehalten worden, 

- Haag / vom 21: Drtober; 

Wie es ſcheinet / ſo ſiehen die Sachen / wegen der 
Schiſfarth zu Oſtende / in ſolchen Terminis:, worauf man 
einen guten ausgaug / und Vergleich mit dein Rapferiicjen 
Hof ve: hoffenfan. Wie Patisular: Briefe geben ſo iſt 
der Beide noch nicht fo nahe / als man ficheinbilder, wiewohl 
der Cardinal von Bleury ſich verlauten ldffee y Daßer die 
Sachen vor Eröffnung des Congreß dergenalt einrichten 
wolte / daß nur auf ſolchem ein neue Untereichnung vonnd⸗ 
then ſeyn werde . Wie von Londen geſcht iben wird, fo ma⸗ 
Ger die Partder / die der Regierung zu wider inn/ aine⸗ groſſe 
voublenzuertegen / und die Gemuther 
verbittert gu machen / weil ber Hof bi dahin fortfahret / ſo 
groſſe Unkoſten anzuwenden / die ſtarck⸗ Macht zu Waſſer 
and zu Land zu unterhalten / da doch durch die Fnterpoficton 
des Königs in Franckreich und wegen der Conpuite / die 
Ihr. Majeſtaͤt der Rapfer gebtauchet / anderſt nicheg / an⸗ 
die Venbehaltung des Bridens in Europa zu Hermurhen 
eye. Lnfer Meuifter za Madrid / Hert van da Meer ‚ 
rtwundert ſich / das son Seiten Franckreich fo amıteiften 
bey der Flottille intereſſiret / bIB hieher man ſich ſo wenig 
rede re eilung der Effecten von ſoher Bios: 
tille ge n möge. 

Stochkholm / bom g. October. 
Se. der Koͤnig von Spanien / hat denen 
Schwediſchen Kauffleusensweide in die Haͤven feiner Mi 
narchie handlen wuͤrden / groſfe Vortheil⸗ anbieten laſſen. 
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Den 8. November 1727. 


PRELPRELTLTETTETFTFETT 
EEFFFFFTTTFFTTIFTT EEE 
Münden den 6. November 1727- 


Erwichenen Erchtag als den 4- diß Monaths bat man 
bey alhiſig ut Sofden höchfien Namens : Iag 
Fprer Churfurſil Durchl. unfers gnaͤdigiſten Chur; 
und Landts⸗Zuͤrſten in prächtigifter Salla celebrirt / indeme - 
feibigen Tag der Hof ſehr Zahlreich geweſen / mafien ſeht vil 

avaliers die ſich auff ihren Gutern hefunden / auf diſen Tag 
ch onhero begeben bey Ihto Churfuͤrſt. Durchl. ihre unters 
thaͤnigſte Auffiwartung zu machen, an welchen Tag Abends 
auch das Meuficatifche Drama aufj den ſchoͤnen Churfurſil. 
Theatro widerumb repräientirt worden. 

Pr — — — 
J | reuſſiſ. Hoff eine geraume either 
—— eren General Graffen von 
Seckendor ff. Eric. ſollen dem aut nach eheſtens anhero 
kommen / und von obgedachten hachwichtigen Verrichtungen 
Ihro Kapſerl. Majeſtat muͤndliche Relation erſtatten / dann 
mit ueuen Inſtructionen verſehener nach gedachten Berlini- 
ſchen Hoff wider zur uck geben / Kwiewollen einige vermeinen / 
daß es an Konigl. Sardiniſ Hoff mit guten Succeß eine ges 
raume Zeit geſtandenen Herrn Graffen von Harrach Exeell. 
nach bemelten Berlin abgeordnet werden doͤrfften. Von dem 
Lobi. Pring Louis Wurttenbergiſ. Regiment zu Juß ſeynd En; 
des voriger Wochen etlich 70. Mann fuͤrders zu dienen un ⸗ 
tauglidye / mithin obgedachte Soldaten auß denen Defters 
reichiſchen Miderianden hier angelangk / mb Den DhrR Are 
j 


* 
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ruchjtandigen Gagen gu erheben / fuͤrders eh ein jeder nach 
ſe inen Vatterland m. Wh | / mıt Paſſen verfehen werden 
folen. Letztere Brief auß der Schweig von Ehur/ ſeynd 
hie ſigen Hoffnicht gar angenehm / maflen durch die vermeinte 
Beylegung der Difputen zwischen denen Catholiſchen und 
Meformirten Cantons ſolcher Larmen entſtanden daß man - 
niche unbillig eine offentliche Ruptur beforget / und noch er? 
wartend iſt / fahls nicht der dafeıbit eintreffende Franzöfif: 
Geſandte / die Affairen in Guͤte bepzulegen ſich anmaſſet / 
und diſes umb da mehr / als Franckreich die Alliantz mit denen 
Sd;weigerif. Cantons erneuern will. Auff das Schreiben / ſo 
der Churfurſt von Pfaltz wegen Juͤlich und Berg an Ihre 
Kapſerl. Majeſt. abgelaffens iſt mit letter Poſt die Ant⸗ 
wort darauff zuruck geſchickt worden / ſo auff die Ankunfft 
deß mit nechſten dahin abgehenden Geſandten beziehet. 
Genna / den sg Detober. 

Am Samſtag umb 4. Uhr in der Nacht langten Ihro 
Churfuͤrſtl. Durchl. von Coin incognito alhier an / und wur⸗ 
den gleich deß andern Tags von dem Kapſerl. Miniſter / Ora⸗ 
fen Gutzzardi / beſuchet / wit deme dieſelbe fich Nachmittag 

nach San. Pier Armena erhuben / das daſelbſtige ſchoͤne Luſt⸗ 
Hauß / Villa Imperiale genannt / zu beſehen. 
WMoapland/den15. Octob. 

Nachdeme Ihro Charfuͤrſe. Durchieuchtigkeit zu Coͤln 
von denen Boromäifdien: Inſuln wider zurüuck auhero ge⸗ 
kommen waren / ſo reiſeten ſie am Freytag von hier uͤber 
Certoſa und Pavia + welche Plaͤte fie ebenfalls mit vilen Ver⸗ 
gnuͤgen beſichtigten / nach Genua ab; dieſelbe haben ſehr 
reiche Seſchencke zur uck geloſſen. Man ſagt / es werde Ihro 
Dabfil, Heiligk. im Eänfftigen- Jahr eine Reiſe nach Loretto / 
Bologna / und auch anhero chun / den alhier ruhenden Leit St. 
Caroli zu verehren. Rom / 


MNaom / den Ei | | 
Dieveil man / wann die Weihüng Ihr. Ehur- Zärfil. 
Dutchleuchtigkeit zu Coln zum Erg Biſchoff difes Suiflis/ 
und zum Biſchoff von Muͤnſter / indifer Stadt geſchehen ſolte / 
wegen deß Ceremoniels / lo dabey zu beabachten ware / nicht 
uͤberein kommen kan / ſo hat Ihro Paͤbſtl. Heiligk. ſolches zu 
Viterbo zu thun / beſchloſſen / wodin er auch zu ſolchem En⸗ 
de / unter dem Vorwand / die Et. Giacinta Mareſcotti zu 
beſuchen / den 10. kuͤnfftigen Monats abgehen ſolle / und iſt 
albereit dem Herrn Schag-Meifter anbefohlen worden / zu 
ſolcher Reife die gehörige Anſtalten zu machen. Am Deon- 
tag früh erhubfid der Pabfi nach der Kirche della Minerva / 
und tauffete daſelbſt ein paar Juͤdiſche Ehe⸗Leute / nebſt ders 
ſelben zweyen jungen Soͤhnen / und darauff auch noch einen 
Tuͤrcken / wobey der. Pring von Baaden / und noch andere 
fuͤrnehme Herren / als Pathen / gegenwärtig waren. 
Napoli / den 14 dito. 

Am Dienſtag in der Nacht entſtunde unverſehens ein 
erſchroͤckliches Ungewitter / worbed zugleich eine entſebliche 
Menge Waſſer und Hagel vom Hinmelfict/ wordurch bey· 
des in der Stadt und auff dem Land ein unaußſprechlicher 
Schaden verurfachet wurde, und wird allein der in der 
Stadt angerichtete auffmehr als ein Million Gulden geſchä⸗ 
get. Es ſeynd dadurch die meiften Gebäude / Baͤume und 
Fruͤchte / und auch die Canaͤle / durch welche das Wafler-in 
diſe Stadt geleitet wird / ruiniret worden; und iſt unter 
andern benachbarten Orten / weiche dabey ſehr geliteen / ſon⸗ 
derlich auch Piamura dadurch alſo gaͤntziich zu Orund gerich⸗ 
‚get, worden / daß bon 500. daſelbſtigen Einwohnern: niche 
mehr als 6, mit dem Leben davon gefommen fepnd. Der hier⸗ 
Bach verurſachte allaeme ine Schroͤcken wurde umb ein uf 
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„ses vermehres / weil man in felbiger Nacht umb 8. Uhr auch 
ein Erdbeben verſpuͤhrte / und der Veſuvius eine gang ent- 
ſetzliche Menge Feuer außwarff. | 
Pariß / den 24. dito, | 
Der Hoff ift fehr Zahlreich gu Fontaiuebleau / alive 
ber Sdergog von Boufleurs / fo daſelbſt kranck geiwefen / ſich 
wider wohl befindet. Den 12. Mittags ſpeiſet der Herr Car⸗ 
dinal von Fleury / nebſt dem Marſchaln von Billars / dem 
Herdogen von Tresmes und dem Herszogen von Tallard / bey 
dem Marſchalln von Zallard / deß andern Tags aber bey 
dem Kriegs; Minifter, Heren le Blanc. Vorgeſtern giengen 
ale Eonfeils von Fontainebleau ab / und follen nicht wider zu; 
ſammen kommen / bevor der Sof zu Werfailles tevertirt iſt. 
Der Groß: Britanniſche Miniſier hat vorgeftern / legen 
ber Krönungfeines hohen Principalen/ vil⸗ Fremde bezciget. 
Die Ordres ſeynd unterfhriben / umb denen Zronpen allen 
ruckſtaͤndigen Sold zu geben. 
Kin andersang Parig. Ä 
Ehe die Röniginvon Berfaillee fich nach Zontainebfean 
erhoben / iſt ſie das erſte mahl nad) St. Cloud gegangen / allwo 
die Herkogin von Orleans ſich befunden’ umb Diefelbe zu be- 
ſuchen Ihr. Majeſtaͤt habe auch bey der Herzogin von Maine 
zu Seaur einen Beſuch abgefatter / weil fich feibige daſelbſt une 
paͤßlich befindet. Der Graf Yon Rothenburg / von wet. 
em man geſchriben hatte / Daß er den 30, def abgevichenen 
Monats zu Madritt angelangt feye / iſ erſt den 3. difes von 
DBajonre dahin abgereiſet. Man beifichert/ es Werde der 
Herzog von Nichelien nicht eher / als nad Eröffnung der 


Cammericher Zridens- Berfommlung von dem Wienner- Hof 


Em: 


Embrun / den 5. ditos, 

Der Schluß deß hier gehaltenen Concilii geſchahe den 28. 
verwichenen Monats auff die gewoͤhnliche Weile / und ſeynd 
alte Biſchoͤffe / welche demſelden beygewohnet haben / albe: 
re't wider nach ihren Dioceſen abgegangen / mur die Biſchoͤffe 
Bon Glandeve und Graſſe aufgenommen’ welche nad Senez 
gereitt: ſeynd den Abt von Saleon indie Verwaltung ſel⸗ 
bigen Bißthum mir groffem Pracht einzufrgen.. Dos Con⸗ 
eilium hat vor feiner Scheidung ein Gıreilas - Schreiben au 
abe Biſchoͤffe von Frandreid. a''gelaffenı denenſe beu von deme 
- Mwagtrider den Zildoff vor Gene; fuͤrgenon nen worden iſt / 
Nachricht zu geben ; daſſelbe hat difer Sache wegen aud an 
den Pabſt und an den König gefchriben- Und iſt auchfeit 
dem Schluß deß Concili albsrcit eine Ordre von dem König 
angelangt/ Kraft deren der Bilchoff von Senez nach Chaize⸗ 
Dien in Auvergne/ welches eine groffe Benedictiner Abtey / 
und dem Eardinat von Rohan zugehörig iſt von einem Offi⸗ 
eier abgeführer worden iſt. Man hält dafuͤr / diſer Praͤlat 
werde daſelbſt nicht ı\bel gehalten werden/ man zweiffelt aber 
dabey auch nicht / es werden gedachte Benedickiner fcharff be- 
—— ſeyn / ihme alle Communication von auſſen abzu⸗ 

neiden. | 


| SHamburg/den24.di, 
Einige Brieffe auß Petersburgmelden/ dab der Knees 
Menzikoff ein devotes Memorial an den Eyaar abgelaffen / 
und darinn umb Pardongebetten habe / auß Urfachen, weil er 
‚Sch in feinem Gewiſſen nicht erinnern koͤne / etwas gegen 
feinen Ejaar verwuͤrcket zu haben da er im Begencheil bep 
die 40. Zahr ber weyland Ihro Majeftäten den Czaar und 
der Czaarin fotvol / als auch Er. jetzt zegierenden Majeftäg 

dis allertreueſten Dienſte geleiſtet. | en 
a⸗ 


‚ *1 
Madritt / den s. dito 

Der Herr Graf von Rothenburg / wird erſt morgen / 

oder übermorgen alhier ertbartet. Unterdeſſen glauben eini⸗ 
ge er werde in ſeiner Commiſſion an unſerm Hof nicht reuffi- 
ren. Der General · Conſul von der Engliſchen Nation, Herr 
Kenne / iſt nach St. Ildefonſe abgegangen / die Antwort deß 
Könige und der Königin / auff die Brieffe / welche er Fürglich 
den Marquis de la Paz eingehaͤndiget durch welche der König 
von Groß: Britannien Ihro Majchtäten den Tod deß Kös 
nigs Georgi 1; dero Seren Vatters / und dero Erhebung 
auf dem Thron befanne gemacht / zu begehrten. Vorige 

Boden empfieng der Kayſerl. Ambaſſadeur / Herr Graf 
von Königseek / einen Erpreflen anß der Corunna / mit Zeis 
tung / daß alda 4: Oſtendiſche Schiffe auß Ofls Indien anger 
fange wären. Unſer Hof ſtellet ich in gute Pofitur / und 
verſtaͤrckt fonderlich feine See - Drache. Man verfichert 
daß 2. Englifche Regimenter von der Garniſon von Oibral⸗ 

tar / nach Porto Mahon gefande worden. 
Ä | Cadix / den 25, dito. =. 

Das der Marquis d O mitfeiner Eſcadre auß unſerer 
Baye nach Breſt zuruck geſegelt iſt wird ſchon bekannt ſeyn. 
Im Gegentheil ſeynd verſchidene Palander / mit Affupten 
and andern Kriegs Gezeug / deſſen man ſich in der Belagerung 

Gibraltar bedieent hat / hier angelangt; worauß man ftiee 
fer / daß unnſere Leute Willens ſeyn I ſothane Belagerung 
völlig auffzuheben. Zu Anßtheilung derer Effecten / fo 
mit der Zlottille auß America angelangt / hat man noch 
keine Ordre vom Hof empfangen: Indeſſen beginnen ſchon 
einige Kvuffmanns Warren in denen Magazinen / wo hinein 
fie gelegt worden / zuderderben. Don Madritt iſt nach 
Se vilien Ocde gefandt worden / Die daſelbſt neuegegoſſene 

150. 


Rso Canonen aufdas batdifte hieher zu Diſpoſition deß hieſi⸗ 
gen Geuverneurs abzuſchicen. ss, 
Haag / den 28, dito. | 
Hier iſt difer Tagen ein Mrägdlein von 13. Jahren / 

welche verfchidene Brand-Stifftungen außgeübet / ins Ges 
faͤngnus gebracht worden ; diefelbe ft ſo voller ZR und Vers 
ſch lagenheit; Daß fie alen Richtern zu ſhaffen gibt; und in 
der gangen Stadt wird in denen Caffee Haͤuſern / Schenden 
und anfden Gaſſen fat von nichts anders als Yon ihr gefpros 
hen. Sie beſibet eine ungemeine Hardieſſe und Fertigkeit 
im Reden / und weiß ſolche verſtaͤndige und geſchickte Antiwor⸗ 
ten zu geben / als ob fie vil Jahr bey dem erfahrneſten Procu⸗ 
rator deß Chatelets zu Pariß gedienet haͤtte: Uberdem redet 
ſie auch noch unterſchidliche Sprachen / und gibt dadurch An⸗ 
laß zu Argwohnen / daß fie villeicht eine Tochter quß ſehr gu⸗ 
tem Hanſe ſeyn duͤrffte / die nachdem fie von ihren Yerandy 
ten entwichen / unter eine Bander als Edelleute gekleideter 
Spitzbaben / gerathen; wenigſtens ſcheinet dieſeibe keine ge⸗ 
meine Erziehung gehabt zu haben‘ uad fie. (pottee aller Peim⸗ 
gungen / wormitman ihr Drobet- Richter nicht allen 
befinden fich hierbep verlegen fondern es erivecdet andy der 
Verſtand und die Geſchicklichkeit / ſo diſes Magdlein blicken: 
laͤſt / bey allen Leuten ein Mitleiden / und wuͤnſchen / daß fie 
unſchuldig moͤchte befunden werden. Vorgeſtern hat der hie: 
ſige Oroß⸗Grittanniſche Ambaſſadeur / Herr von dinch / den 
Krönungs, Tag feines Königs mit einem überauf magnifiguen 
FZeſtin folennifiret. Man ſagt / daß der König von Engeland in 
Burgem nach Teutſchland gehen / und deß Vrintzen von Wallig 
Hoheit ſelbſten abholen / anf den See ſten aber ſich mit 
Dem König von Zrauckreich incognito untetreben werde. 


- 


Num. XLVII. 


Ordentliche Wochentliche Poſt⸗ 
| Zeitungen, diſes 1727. Jahrs 
Den y 5, November. 
RRRRRRIRIRRIHIISIHEEIRIE HIER 
Wienn / vom 7. November. 


ee Em biefigen Hof ſcheinet es 
ER N nunmehro rechter Ernſt zu 
ſeyn / auf ſo vilfaͤltiges An⸗ 
halten deß Königs in Franckreich / 
und der Cron Preuſſen / Spanien 
mit Engeland zu vereinigen / doch hat 
fi) der Kaͤpſerl. Hof reſervirt / daß 
* Engeland gleichfalls in ein: und an⸗ 
Re eh dern Punct nachgeben folle, widri⸗ 
genfalls weder Spanien/nochdieandere Wiennerifche Alliirten 
zu verdencken wären / daß fie mit gefambter Macht / ſowol ihre 
Engagements / wie die Hannoveriſche Alliirten / billichmaͤſſig 
außzufuͤhren intendierten / und keinem Theil ein ſeparaten Fri⸗ 
den zu machen aufzutringen waͤre. Da nun der Duc de Riche⸗ 
lien de novo Ordres erhalten / nicht eher / als biß diſer Punct 
zur Richtigkeit gedyhen / von hier abzugehen / ſo muß innerhalb 
14. Taͤgen eine Gewißheit umb ſo mehr erfolgen / als Spanien 
in einer abermahligen Deduction / ſowol dem Kaͤyſer als Franck⸗ 
reich klaͤrlich gezeiget / daß es unmoͤglich / bevor Engeland diſen 
Punct eingegangen / ſich mit ſelbiger Cron einzulaſſen. Der 
legte Courrier auß Franckreich / ſoll deſthalb einen Vorſchlag 
mitgebracht haben / und weil deß Printzen Alexander von Wuͤr⸗ 
Aaa tenberg 
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tenberg Durchl. ſich anjego zu Bruͤſſel aufhalten / wohin ſich 
auch deß Printzen Eugeni Durchl. innerhalb wenig Tagen ver⸗ 
fügen werden / ſo daͤrffte alldorten diſe Affaire / weit ſowol ein 
Frankoͤſiſch⸗ als Spaniſcher / ja auch der zu Paris ſich aufhal⸗ 
tende Engliſche Geſandte dahin kommen wird / außgemacht 
werden. Der Hollandiſche Geſandte hat wegen der Oſtendi⸗ 
ſchen Schiffahrt leſthin einen Expreſſen erhalten / worauf er 
ſogleich bey Ihro Kaͤyſerl. Majeftät / nicht minder verſchidenen 
Kaͤpyſerl. Miniſtris Audientz gehabt / iſt auch bald darauf ges 
heimbe Conferent gehalten worden / ſo / daß man begierig den 
Innhalt deſſen allen zu erfahren. Vorgeſtern Abends langte 
auch ein Expreſſer auß Berlin allhier an / welcher von allen da⸗ 
ſelbſt / i Gegenwart deß Spaniſchen Geſandtens / vorgehabten 
Affairen referirt / worüber bey hieſigem Hof viles Vergnuͤgen 
verſpuͤhret wird; und weiten diſer Expreſſe anheunt refpediert 
worden / ſo gehet hierauf die Rede / daß Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt 
von Preuſſen den Koͤnig in Engeland auf gute Weeg gebracht 
hätten, Der hieſige Her: Ertz ⸗Biſchoff und nunmehrige Care 
dinal hat durch den Paͤbſtl. Muntium fowwol den Purpur als Bre⸗ 
ve erhalten / woruͤber er auch die Complimenten von denen mei⸗ 
ſten deß Hofes empfangen. Der Herr: Herzog von Hollſtein 
bat wegen deß Mentzikoffs von feinen Nachrichten auß Moſcau 
einen ausfuͤhrlichen Bericht an hieſigen Hof erſtattet / und dem 
gefallnen Menzikoff die bisherige Demarches in Rußland / wie 
auch ſeinen Abzug von dannen alleine zugeſchriben / nebſt deme 
auch berichtet / wie er nicht ungeneigt / widerumb nach Peters⸗ 
burg zu revertieren / als worzu ihm die guͤtige Invitation deß 
Czaaren / Anlaß gebe, 
Pekina / vom 1. September 1726. 

Die Patres Miſſionarien in diſem Reich ſeynd / derer ihnen 

aufſtoſſenden harten Verfolgungen und ei 


achtet / in ihrem Ambebisher nicht ohne a 
Die Anzahl derer Perfonen / fo diſes Fahr in dem Fefuiters 
Eollegio communicieret haben /belaufft ſich auf 33 60. derer bis 
Außgang deß Anguft » Monats getaufften Kinder fepnd 27 12. 
und derer bejahrten Perfonen Sı. ſowol Männer als Weiber / 
diejenigen ungerechnet / welche in andern Kirchen allhier ger 
tauffet worden. In der Kirche zu Fenachlang haben 4270. 
Zrauen gebeihtet/ ohne Die Maͤnner / 780. ſeynd getauffet/ 
und an 141. Perfonen iſt die Firmung gefchehen. In der ro⸗ 
bins Chechiang / aufden Graͤntzen von anfing / haben 5400, 
Verſonen gebeichtet und die Heil. Communion empfangen / und 
768. Tepnd getauffet worden; unter difen legtern var ein Rnab 
don 12. Zahren/ welcher / unangefehen der Tyranney / fo ihm 
fein Vatter / das er ein Thriſt werden wolte / anthat/ | 

bey feinem Entfchluß dergeftalt verharrete/ daß auch endlich der 
ergrimmte Heydniſche Vatter ſelbſt durch das eintringtiche Zu⸗ 
reden feines Sohnes betwogen worden / den Chriſtlichen Glan 

ben anzunehmen / und ſich nebſt feinem eintzigen Sohn / tauff 


ulaſſen. 
Paris / vom 30. October. 

Der Groß⸗Prior von Franckreich / weicher mit feiner fen 
dre in den fürnehmften Haͤven von Ftalien geivefen/ fol dig 
Reiſe nicht vergebens gethanhaben; es haͤtte zwar das Anfcheg 
bisher gehabt / als waͤre er bloß zu dem Endenad Rom kommen / 
daß er von dem allgemeinen Kirchen ⸗ Vatter den Seegen em⸗ 
pfangen / und deſſelben Zuͤſſe kuͤſſen moͤchte; allein es ſtecket 
wol was anders dahinter / und waͤren Meſures von Der groͤſten 
Wichtigkeit genommen worden. MEET 

Dansig / vom 22. Oetober. | 

Die bisherigen Kranckheiten in Podolien / woran bil Leuth 

geſtorben / ſcheinen nachzulaſſen. Der a 


. im verwichenen Sommer über. 6000. Laſt Korn von hier nach 
Schweden transportieret worden / fo / daB nunmehro nichts 
mehr dahin gefandt wird. Nachdem man nun feither ven 3. di⸗ 
ſes zu Petersburg befländig in dem groffen Rath mir Uberlegung 
der Affaire deß Fuͤrſten Menzikoffs befchäfftiget getvefen/ fo 
wurde am 8. dem Saar von alem und jedem Part gegeben / 
und am 9. darauf ein Courier mit Drdre an den Dfficier ges 
fandt / welchem der Fürft zu Verwahrung anvertranet iſt / ohne 
daß man ren kan was er überbringen muß/ man glaubt 
aber /daßes feine Gnad fepn wird. Weil der junge Monarch 
eingroffes Bergnügen bey dem Laboratorio und Stücgieflerey 
verſpuͤhren läßt / und felbige zum öfftern in hohen Augenſchein 
nimbt / fohatder General der Artillerie/ Her: Guͤrther / viſ⸗ 
fache Gelegenheit / Se. Majeſtaͤt zu entreteniren. Man hat 
zwar hisher der Hoffnung gelebet / daß nach dem Tod deß Zürften 
von Lubomirsky die Verfolgung der Proteſtanten in Polen 
gaͤntzlich aufhören wuͤrde / allein es kommen täglich faſt von af 
fen Orthen neue Klagen ein / daß man glaubt / die Leuth daͤtfſten 
bon ſelbſten reſolvieren / ſich anderwaͤrts hin zu begeben. 
Coͤlln / vom 2. November. — 
Wie man verſichert / ſo wird diſes Jahr kein Juͤlich⸗ und 
Bergiſcher Land⸗Tag gehalten werden. Nach allen eingelauf⸗ 
fenen Brieſſen aus denen Niderlanden iſt noch nicht gewiß / 
wann der Congreß zu Cammerich eroͤffnet werden ſolle. 
Nider⸗-Rhein⸗Strom / vom 28.October. 
Cs rouilliret ein Bruit / daß eine gewiſſe vornehme Puiſſantz 
dem Biſchoff von Luͤttig proponiren / und dabey erfuchen laſſen / 
fuͤr ein Corpo von 10. bis 12000, Mann die Winter, Quartier 
in ſeinem Biſtum zu verſtatten. 


Anno 1727. Lictera Rr 25: November. 
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MERCURII RELATION, 
Oder Wochentlichee 
Olrdinari⸗Jeitungen / 


Madrid vom 17. October. 
— Su der Abt von Mongonf 










als der Graf von Rotten⸗ 
re burg/ habenzu Ende der paſ⸗ 
en flevten. Woche bey Dem Koͤnig zu St. 
EN Zidepponie Privat: Audieng gehabt / 
BI und.der erſte ſchickte am Sambſtag 
7 Abends / nachdem ermitdem Drar- 
— TZ quis de fa Paß eine lange Unterre⸗ 
— duag gehabt: / einen extraordinairen 
Courier nach dem Frantoͤſiſchen Hof 
ab, Der Printz von Aſturien iſt von einem gehabten ſtar ⸗ 
cken Fluß in denen Augen vollkommen hergeſtellet. Der 
König hat den Orden des güldenen Vliſſes dem Jeld⸗Mar⸗ 
ſchalien / Heren Evoli / einen Neopolitaner / gegeben. So 
haben auch Se. Catholiſche Mojeſtaͤt nnnmehro dero anf 
ferordentlichen Ambaſſadeur am Kapferlichen Hofı Herzo⸗ 
gen von Bournonvilleröffentlich zu dero erfien Bevollmaͤch⸗ 
tigten auf den Fridens⸗ Kongreß zu Cammer ich er 3 
V 


— — 


uud den Prinken von Saraon / zum Grand von Spanien 
der erften Claſſe nicht nut für ihn / fondern auch feine Des 
feendentensgemacht. Sie haben auch verichidene Corregi⸗ 
dor · Stellen vergeben ; und Don Antonio Alvarez de Bo⸗ 
horques noch fuͤr z. Jahre in ſeinem Gouvernement von 
Tadirx beſtadiget · Wie verlautet / ſo wird der Hof mer: 
gen oder übermorgen von dem Schloß St. Ildepdonſe nach 
dem Eſcurial fich begeben. | 
 - Yondenvom 24. October. 
Am Mittwochen ift die Erönnung des Koͤnigs un 

der Königin mit ver gröften Magnificenz gelchehen z. und. 
war die Proceßion die ſchoͤnſte und koͤſtlichiſte / fo je⸗ 
mahls in diſem Königreich / oder in einem andern von 
Europa gefehen worden ; diefelbe namb ungefehr tumıza, 
Uhr Vormittag aus Weftmünfterhall ihren Anfang und 
kam ein Viertei nad 12. Uhr in der Abteh in der ge⸗ 
machten Ordnung an. Der Pring Wilheim hae fich nicht 
dabey befunden / ſonder iſt mit feinen 2. jüngften Prinzebi⸗ 
nen Schwerter in einer Loge in Weſtmuͤnſterhall 7 desglei- 
hen auch Die außheimbifche Miniſtres auf einer Tribune 
daſelbſt und in der Abtey placirt gemefen, As Ihe 
Maieftäten die Kronen auf die Haͤupter geſetzt wurden / 
giengen Die Trompeten / und auf: ein —— von 
dem Kit: Thnrn / wurden alle Stuͤcke vom Pac und Tor 
wer z. mahl gelöfet- Der Erg: Biſchoff Yon Santerburp 
verrichtete die Krönung / und der Biſchoff von Drford 
thate die Predigt aus 2. Chron. V. v. 8. Obngefehe 
ein Vierti nach 4 Ubr. aieng die Proceßion Wider aus der 
Abtey nach Weſtmuͤuſterhall zurnck/ allwwo fie um 5 Uhr 
anlangte / nnd. wofelbſten für fie ein AM eniheie BePe 


⸗ 


präpariret ware, Ihr Mojeftären und die Prinzefinz 
nen fpeifeten an einer Tafel / die aufeinee Eftrate erhoben 
ſtunde / die Lords, Ladps / die ausheimiſche Miniſtres und 
Officiers aber / die der. Krönung beygewohnet / ſaſſen an 
verfhidenen Zofeln) koranf man die herrlichiften Speia 
fen, Confitnren / Früchten ꝛc. antraffe. Während dak der 
König an der Tafel ſaß⸗ / kam der Kampff- Fechter zu Pferd 
in den Saal / nnd avancierte did bey Sc. Maiefläty, und: 
als er einen Hand: Schuhe zur Erden getvorfien hatte 7 
tieff er dreymahl und foderte alle, und einen jeden aus / ſo 
Drätenfion an die Kron Gr. Majeflät machen Molteit. 
Hierauftrunde der König aus einem güldenen Kelch auf 
feine Geſundheit / und überreichte ihm denfelben / und da 
der Kampff⸗Fechter auf Se. Majeflät Geſundheit ges 
truncken hatte / ſteckte er den Kelch in feinen Sad und bes 
gab ſich hinweg. Wie die Mahlzeit geendiget und alle 
Sachen verrichtet waren / verfügten ſich Ihr. Majıfläten 
Abends umb 8. Uhr inden Pallaſt von St James zuruͤck. 
Der Abend wurde mit, Anzundung Fenr⸗Wercken und, 
Wuminationen und mit allgemeinen Freudens Sezeu⸗ 
F durch die gange Stadt und Vorſtaͤdten durchge 
racht. 

J Fin anders vom vorigen. 

Man ſagt noch immer ı daß fi) unter denen un⸗ 
gemein vilen Freuden / ſo arhero gekommen / die Krönung 
 bepder Majefläten mit anzuſehen / 2. fouveraine ansiwärtia 

ae Pringen insognito befunden haben. Dienen gemadte 
Kron wırd — Pfund Sterlingsgefhäget / die 
andern Unkoſten aber der Kroͤnung rechnen einige auf, 
200000, Pfund Sterlings;fo ſollen auch DirjehigehmCE 


Juwellen und Edelgeſteine hergelehnet / wol ein Intereſſe 
von 100000. ‘Pfund Sternligsgezogen haben. Maun 
ſagt / daß bep der Mahlzeit bis 3000. Schuͤſſeln find aufge: 
tragen worden, Linter andern Veranſtaltungen hat man 
auch in Bedendung ein leinen Wachs⸗Tuch in Vereirichafft 
gehalten ; fo falls es geregnec hatte’ von denen Soldaten 
der 3. Negementer Gardes / laͤngſt dem Weeg der, Procef; 
fion / Härte müffen gehalten werden· Sonfteh Hat mai an“ 
gefangen in denen allhieſigen Bor » Städten Matroſen vor 
die Kriegs, Schiffesfo in Commiſſion geftellee werden 7 zu 
enrollicen. Von Gibraltar hat man mit den legten Briefe 
fen Nachricht erhalten daß der Spaniſche General Lieute⸗ 
noht / Herr Graf von Montemar / von feiner Ankunfft im 
Spanifdyen Zager vor felbiget Stade / unſerm Gouverneur 
De Srafen von Portutüre/Machrichtgegeben / mit der 
erſicherung / daß der Waffen⸗Stillſtand eracte obferviret 
werden ſolte / es wuͤrde aber die Communieation mit der 
Stadt von platten Land annoch dergeſtalt abgeſchnitten ge; 
halten / als ſolche in währender Belagerung geivefen / ſo baß 
noch nicht Die geringſte Anzeige waͤre / die Einſperrung diſes 
Plages aufzuheben. 

d den, —— —— 

Den 20. diſes iſt eine groſſe H agd geweſen / 
welcher alle Printzen / Prinzeßinen / Herren und Dames des 
83* beygewohnet haben; der Sammel: Plas war dey dem 
reutz von St. Herem / wohiu ſich die Königin ineiner 
Gondel / von 8. Pferden —— Ihro Majeflaͤt 
kleiden ſich niemahlen in eine mazonin wohl aberfopnd 

ai und Dames des Dofs darin gekleidet 
getvefen. | z 
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Extra⸗ Zeitungen 
n / Madritt / Pari , 
in Mmatritt 7 P iß 
Mitbringend: 


Wa⸗ Wweiter Meues an dien 
Orthen vorbeygangen. F 


Muͤnchen / 
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Dass. November 1727. 


asssssasssTsssshsttsse 
22222221222 7727727777 
Birnen ı ben 8. November 1727. 


Egen der jüngftgemelten zu Nom neu reſolvirten Gar; 
inals Pronotion ſeond zweyen hieſtgen hohen Eeele⸗ 
ſiaſtieus zu ſothaner bevörfiehenden groſſen Würde von 
einem vornehmen ringen bereits un antereflum bie Compli⸗ 
merten abgelear worden; Die gewöhnliche Pabſil. Breve zu 
gemelter wuͤrcklichen Dignitaͤt werden gunoch erwartet; 
Deonfe. Pauluci künftiger Pabſtl Nuntius an Koͤnigl. Pol: 
niſ. Hoff wird feine Reiß nechſtens dahin nehmen ; alhier aber 
eine Zeitlang in der Nuntiatur vorhero logiren. Auß Un⸗ 
arn hat ſich diſer Tagen eine groſſe Anzahl von ſelbigen Adel 
bi eingefunden / und Ihro Kaylerl: Majeflär am dero neu⸗ 
ich eelebrirten Namens Tag ju grotuliren / und die Aflerun; 
terthaͤnigſte Reverend zu machen; Daß dem Cardinal Zleurg 
ſo koſtbar nach Pariß heut uͤberſchickte Praͤſent mache unters 
ſchidiiche Speculationes / wie dann der Hollaͤndiſche Ge- 
ſandte ſich ſchon gu verſchidnen mahlen in Diſcurs vernehmen 
fallen / daß deme und aller angeivindten Muͤhe ungeachtet 
der König in Hrandreicyninmermehr von der Dannoverif. 

Aliang abtrerten werde, indeme ſowohl Der König von Bro: * 
Brıittanien/ alsaud die Herren General Staaten denen 
anweſenden Miniſtris in fehr nachtruͤcklichen Terminis vors 
geſtellet / daß faſt von allen Orten her die zuverlaͤzige Nach- 
richten einlauffen / auch ſo gar von dem Kapſerl Hoff confir⸗ 
mirt wurde / daß ſich Francteich mit Denen Wieneriſchen 
Allirten verglichen hette / ſo habe hierauff des — 

b⸗ 


Beſandte ſo wol in Londen / ald Haag fehr hoch und sheuer im 
Namen deß Königs verfichert / ſolches nur falfche Bruite mar 
ren / vilmehr denen Haunoveriſchen Alliirten Das Contrati⸗ 
um gezeigt hette / und die Vorſtellungen / fo, dex Franhoͤſiſ 
Miniſier Graff von Rottenburg zu Madritt hethan /hietd 
durch zu communiciren befehliget waren / welche Vorſtellung 
nichts vortheilhafftiges vor die Wienneriſ Aliirten in ſich 
hdielte / und auch folche der Hollaͤndiſ. Geſandte ohne Bes 
dencken ein und anderen Kapſerl · Miniſter communiciren Fön, 


ten. * | —— 
Madritt / den 14 Oetobhete. 
Der Abimniral Baaer hat on den Dolländifchen, Acts 
baffadeur alhier geſchriben / daß er zwarden Wafen-C tiliftand 
beobachten würde / wann aber. die Spanier einige Schiſſe 
in America abferiden foiten / fo werde er gleihfalseinige&chiffe 
don feiner Eſcadre dorthin fehicken umb den Admiral Hoſier 
vor Cartagena zu verſtaͤrcken. Es gehet fo eben ein Gerücht 
ob habe der Hof durch einen Eonrier muß Corunna die Nach⸗ 
richt empfangen ı daß nicht nur.einige Schiffe / welche von 
Barlovento nach St. Dominique mit vilem Geld zum Behuff 
dortiger Barnifon / gegangen / ſondern auch das Schiff die 
6 Familie genant / mit Kauffnannfchofiten und Andetn 
Hinefifch - und Ppilippinifchen Effecien von Madeta nach 
Aquapuleo gehend Schiff⸗Bruch erlitten haͤtten / daron man 
jedoch Confirmation etwattet. — 
| Genuag / den 18. dito. eg 
Der. groffe Rath hat unferm Durchleuchtigſtnn ‚Dose 
er laubet / cin Monat lang fih auff dem Lande auff zuhalten / 
ſeiue verlohrne Oeſundheit wider zu erlangen / und ſeond ih⸗ 
me Legte zug Garde / nnd einige Miniſiri zugeordnet wordeu / 
die Slaais Geſchaffte zu beſorgen. Der —ã—— 
— —8 


Churfuͤrſt gu Cöhrift mir einer hieſigen Galeere nach Liv orno 

abgegangen. Don Madritt wird berichtet I Daß in 

der Gegend von Gibraltar alles voller Trupen liget/ ob man 

gleich die Aufländer deb Gegentheils bereden mil; «6 ift auch 

nad Catalonien Ordre gefandt worden/ nach felbiger aller⸗ 

band Kriegs; Munition abzuſchicken. | 
Bologna, den 26. dito. 

Am Dienflag früh kam in 4. Tagen ein Kaͤmmerling 
deß Prätendentenmit Briefen von demelben an feine Gemah⸗ 
fin von Avignon anhero / welcher daranff alfobald wider das 
Gin zuruck geſchicket wurde. Am Freptag langte widerumb 
von dannen ein Expreſſer mit Brieffen an die Pratendentin an / 
man kan ober nicht erfahren / was foldyes bedeutet. Weil 
Die Nachricht eingelauffen daß unfer neuer Legat / der Cars 
dinal Spinola / auffdem Anhero · Weg begriffen ift- fo ſchicken 
ſich die 2. beſtimmte Senatores an / denſelben auf der Oraͤntze 
muempfangen. 
Verbichener Tagen wurde / bey verſchloſſenen Spüren/ 
von Ihro Pabſtl. Heiligk, dem Cardinal Albani / dem Hertn 
Fini/ und dem Sardiniſchen Miniſter / Marcheſe Ormea/ 
‚eine Conferentz gehalten / und glaubet man / es fepe getath⸗ 
ſchlaget worden / wie man demjenigen begegnen koͤnne / was 
die 24: Eardinäte / welche ſich die vom Pabſt dem König von 
Sardinien zugefiandene groffe Vortheile zunichte zu machen 
Sereiniget haben / unternehmen möchten. Es iſt Jhro Pabſil. 
Heiligk. auch geſonnen / die Ouͤter / welche die Kirche in Pie⸗ 
mont befiget / zu ſeculariſiren / umb dardurch ins kuͤnfftige 
allen Streitigkeiten zwiſchen denen Weltlich und Geiſtlichen 
fürzubengn. Der Pabſt hat dem Cardinal Altieri wiſſen 
jaſfen / daß ex den 6. November in deſſelben Abtey — | 

i offiy 


Roſſi / ſchlaffen wolle; uud toird er alſo den 7. zu Viterbo 
/ anlangen / Ihro Churfürftl. Durchleuchtigkeit von Coͤln zu 
weihen / worbey ihm der Erg: Biſcoff zu Ravena / und der 
Biſchoff zu Viterbo aſſiſtiren werden. Hoͤchſigedachter Chur⸗ 
Juͤrſt haͤtte lieber geſehen / daB ſolche ſeine Weihung alhier zu 
om haͤtte geſchehen koͤnnen; es Fan aber iwegen deß Ceremo⸗ 
niels nicht ſeyn. Es haben auch einige Cardinaͤle dem Pabſt / 
wegen der Reiſe nach Viterbo / allerhand Vorſtellungen ge⸗ 
than / und ihn davon abiwendig zu machen geſuchet; er bat 
ihnen aber zur Antwort gegeben / da der Pabfi Eatiptus II. 
nach Monte Caſino fich erhoben den dafelöftigen Abten zu 
weihen / fo fönne er auch nach Viterbo abgehen / und daſelbſt 
den Ehurfürften zu Coln weihen. Man kan es nit genugs 
ſamb beſchreiben / wie entferlich die 200. Miſſethaͤter / weiche 
lebtgedachter maſſen von dem Pabſt der Republic Venedig 
geſchencket worden ſeyn / bep ihrer Abfuͤhrung von Cwitave⸗ 
ia gefluchet und gewuͤnſchet Haben. 
St. Jldefonfe/ den 13. dito. 

Geſtern hat der Franzoͤſiſche Miniſter / Herr Graf von 
Rothenburg / in einer bey dem Koͤnig und der Koͤnigin ge⸗ 
habten langen Audientz / von deß Königs von Franckreich / fei⸗ 
nes hohen Herrn Principalen / Ihro Majeſtaͤten das Ordenso 
Band von Heiligen Geiſt / Bir den juͤngſt⸗ gebohrnen Infanten / 
Don Louis / uͤberreichet / zugleich auch einige Vorſtellungen / 
dahingehende/ die Difficultaͤten / welche die Eröffnung dep 
Songrefles auffholten / zu Heben. Dem Geruͤcht nad hat 
der König dem Kapſerl. Ambafladeur / Herrn Grafen von Koͤ⸗ 
nigseck angeboten! die zu Coruna eingelauffene vier Schiffe 
der in denen Oeſterreichiſchen Niderlanden etablirten India» 
nifhen Compagnie durch 4. Kriegs - Schiffe nach Oftende 
convoyren laſſen. | 

| Haag / 


) 


2 - Hang’ ben 4. Nebenber. 

Unſer Geſandte zu Madritt / Herr van der Meer / hat 
Dem Spanifchen Hof ein neues Memorialüber deu sten Ars 
tieul der Fridens⸗Praͤliminarien uͤberlifert. Gpanien will 
dieEffecten der Flottille eher nicht an die Außlaͤnder / die dabey 
intereſſiret feond / außtheilen laſſen / biß Franchreich und 
die alihieſige Republic die Garantie über ſich nehmen / daß die 
Gallionen gang frey und ſicher von Cartagena nach Spanien 
paſſiren ſollen. Hingegen hat der Engliſche Miniſter zu 
Poriß / Herr Horatius Walpole / in denen mit dem Cardi⸗ 
nal von Fleury gepflogenen Conferentzen erklaͤret / daß Se— 
Gros. Britannifche Majeſtaͤt eher nicht dero bevollmaͤchtigte 
Miniſtros nach dem Congreß zu Cammetich abſchicken wür« 
den / biß die zwiſchen Engeland und Spanien obſchwebende 
Particulier⸗ Differengien gehoben / weil man voran ſehe / 
daß ohne diſes der Congreß fruchtloß feyn würde. Mean ifl 
daſelbſt der Wepnung / daß die Wertung Gibraltar wohl leicht 
Anlaß zu einem Bruch geben dörfite / da Sponien auff Die 
Mefitution difes Platzes feſt beficher / und hingegen Enges 
Tand Feine Hand voll Erde von denen gemachten Conqueten 


abtretten will, 
Bruͤſſel / den 4. Nobember, 


Geſtern hat man zu Anttverpen den zwiſchen Ihro Kay: 
ſerl er ı undder Regierung von Algiers gefchloffenen 
Bi idend: Trastaten mit gewoͤhnlichen Zormalitdecn öffentlich 


publisire. Die Schiffe von der Compagnie zu Dftende 
verden von China und Bengale innerhalb 8, Tagen ſaͤmtlich 
er wartet / Weiche / wie man ſpricht / mehr Dann eine Million 
Dfund Thee / 12000. Ballen anfepdenen Stoffen, eine Ans 
zohl Eatton / gefponnene und rohe Seiden / Drogerepen / 
und Porcellainen am Word haben und rechnet manı dab der 


son 


son Verkauff bis 7. Millionen Bulden außtragen uerb’n} 

Es it ein neues Kayſerl. Decret angelangst / umh ohne Ver⸗ 
zug die zwey Rechnungs-Cammern gu reuniren / und die Iu⸗— 
tendanten und Subdeiegirte in Denen Probimzen zu vorord⸗ 


nen 
lirorno / deu 13. Dctober, 

Am Dienſtag langte der Durchleuchtigſte Churfuͤrſt zu 
Coͤln mit 2. Genueſiſchen Galeeren alhier an / und huelte ſich 
in diſer Stadt biß auff den Donuerſtag auff / alles ſehene⸗ 
wurdige in Augenſchein zu neymen. Er wurde bep feinem 
‚Dieriepn von unferm GBouverneur bedienet / welcher zu Deffel- 
ben Beluftigung den erſten Abend eine Coͤmoͤdie fpilen ließ :/ 
ben zweyten aber einen prächsigen Ball anſtellte. Am. Don 
nerſtag nach dem Eſſen giengen Ihro Churfuͤrſti. Durchleuch⸗ 
tigleit na Floxentg ab, » f 

Pariß/denzı,dite, 

: Inder Nacht vom 27. auffden 28, diſes iſt der König _ 
Durch einen Foll ein wenig an den Knien perlezet. Man bus 
Er. Mrasehiät alſohald zur Ader geloflen/ und dieſeibe hör: 
ten am Dienflag widernmbldie H. Meß in dero Zimmer Die 
lebtere Partjcnlier- Briefe auß Sponien.melden / daB der 
Königvon Spanien nufern Minifter + Grafen von Rothen⸗ 
burg / ſehr favor able empfangen hätte. : Indeſſen die Ichde 
Reſolnt on Sr. Catholiſchen Majeſtaͤt Über die Uneinigkeiten 
mit dem Groß Britannifchen, Hof noch nicht hier angeiangt; 
und iſt der Herr Walpole/ Aubaſſadeur deß Konigs von 
Oxos Pritonnjen an Difer Woche widerumb verſchidene mahl 
wit dem Herrn Cardinal von Fleury und dem Mimſter von 
Holland darüber in Unterredung geweſen. Dusch einen 
Courier / welcher am Samſtag Morgens von unſerm Am⸗ 
baſſadeur zu Londen bag. Hef apgelommen / —* Er. 


Weitläufftige Beſchreibung der ſolennen Krönung deß Rönige/ 
und der Königin von Groß Britannıen empfangen. 
Haag / den 5. Novemb. a, EB 1 

Es follen zwar. gewiſſe bep der Oftendifchen Compagnie 
intereſſirte Negotianten bep Ihr. Majeſt. dem Kayfer / amd 
Die Permiſſion angehalten haben / ihte Bonds nach der Zus 
ruckkunfft der Oftendiichen Schiffen au denen Fndien zus. 
rũct ziehen zumogen / man hat aber denenfelbnn darauf zu verd 
fichen gegeben / daß alle die jenige / die Unterſchreibungen bey 
der Gompagnie gethan / wegen ihres Capitals zur Zeit und 
zwar had gröffere Satisfaction finden würden als fie bi6 
bicher gehabt. Sowol der Kayſerliche als ouch der Franjoͤ⸗ 
ſiſche Hof ſeynd unablaͤſſig bemuͤhet / deyde Krotien von Spas 
nien und Groß⸗Brittanien ihrer Differenzien halber zu verei⸗ 
nigon. Franckreich praͤtendiret daß Spanien obligirt ſeye / 
die Praͤumirar Fridens Articulen zur. Erxecution zu brin⸗ 
gen / demnaͤchſt wolten Ge. Allerchriſtlichſie Maieftät ſich 
verbinden / Spanien wegen deſſen Beſchwerden / ſo es gegen 
Engelard Hätte / Jalle raiſonabie Satisfaction zu everſchaſfen. | 


| Amfterdamıden 2. Bid. - ; - ; "ui. 
Briefe auß Sale vom ı. September’ melden. 7 "Daß der 
König von Zarudant / vonder Armee feines: Bruders ge- 
ſchlagen / deſſelben Sohn gefangen und im Triumph herum 
geführt / auch Maroccoaußgepkändert worden; > ©; . 2. 
NVdenapohl / den 2i.di80. > 3°. 0. 41 Du 

Man ift anjego alhier aufs aͤuſſerſte bemuhet / den leßthin 
derurſachten Bafler. Schaden wider außzubeſſern und müflen 
infonderheit:go0. Ruder · Puricheberdndigiarbeiten, die bile 
Erde und Sandı ſo das Waſſer in die nideigfie Theil der Stade 
geſuͤhret worden if LU, 


Num. xLviit. 


Ordentliche Wochentliche Poſt⸗ 
Zeitungen / diſes 1727. Jahre. 
Den 22. November. ' 
RETTEN 
Wicenn / vom 13, November. 


sang er Tagen fennd 3. Courrier 
= Bay Tagen fennd 3 


* EP as geſchwind nacheinander von 
ee 77] hier nad) Sonftantinopel abges 
— — FE fchicht worden / einige dermeinen / / 
5  Daßesdieziwilchen der Ottomanniſchen 
“E Dfordterund Moſcan noch obſchweben⸗ 
de Struͤttigkeiten betreffe. or 
— er Wied fpargirt/ als ob zwiſchen Enge⸗ 
—— Ken land vnd Mofcau/ ratione deren bees 
derfepts unentpährlichen Sommercien/ eine newe Allians / ſo 
gut als geichloflen märe/fo aber noch E onfirmation®erforderen - 
will, Da nun in foRurger Zeit/ fo vil eylſertige Expreſſe ges 
geneinander ab und zu gegangen / will man befondere Mutatio⸗ 
nes vermuethen. Nachdeme juͤngſtens am König Spanif. Hof 
ein Bcangöfif, Extraordinaire Envope arriviret / iſt hierüber fos 
gleich von danen ein Courrier anherofpediret worden’ der auch 
diſer ——— 
EEin anders / auß Wienn. 
Der Preuſſiſche Geſandte hat in lebter gehabten Au ient 
Ihr. Koͤnigl. Majeſt. auff Befelch ſeines hohen Principallen vor⸗ 
getragen / wie Ihr. Koͤnigl. Majeſt. von Preuſſen / nicht genug⸗ 
famb ſich betruͤbten / a ara in Pohlen/ von neuen 
’ der⸗ 











dergeſtalt getruckt / vnd verfolget werden / als noch niemahls 
geſchehen / maſſen diſe betrangte Diſſidenten gar das Koͤnigreich 
Pohlen zu meiden genoͤthiget wuͤrden / vnd theils in die Preuflif, 
Landen ſich wuͤrcklichen reteriret hätten / nebfi deme ein fehr bes 
wegliches Memorial an Ihr. Koͤnigl. Majeſt. in Preuſſen abge⸗ 
laſſen / jhre Zetruckung / vnd niemahlen erhörte grauſambe Ver⸗ 
folgung dergeſtalt vorgeſtellet / daß Ihro Koͤnigl. Majeſt. decht 
sum Mitlepden belvöge worden. Nachdeme nun diſe elende Pros 
teſtanten / wehemuͤthig vnd flehentlich Ihr. Könige. WMajeſi. in 
Preuſſen vnderthaͤnnigiſt erſuchet / ſich jhrer zu erbarmen / ſo 
haben Ihro. Königlichen Majeſt. von Preuſſen / ſolches zu thun 
gnaͤdigiſt verſprochen / hoffen alſo Ihro Kaͤrſerl Majeſt. würs 
den auff dero Borwort ſo vil allergnäpigift reflectirn / vmb fo wol 
bey Ihr. Koͤnigl. Majeſt. als auch bey der Republic in Pohlen / 
dahin couperirn zu helffen / damit die vnſchuldig verfolgte ſoge⸗ 
nante Diſſidenten in Pohlen einmahl moͤchten in Ruhe geſebt/ 
vnd bey denen erworbenen Privilegien geſchuͤzet werden / damit 
die vilfaltigen Vorbitten / der ſo groſſen Evangetif. Potentaten 
in Conſideration gezogen werden; Worauff dem Preuſſiſchen Ge⸗ 
ſandten mit naͤchſten eine Reſolution gegeben wird. Der ſich 
eine Zeitlang in cognito hier auffgehaltene Engliſ. Miniſtre wird 
nunmehro fein Negotium / fo bald der Schwediſ. Geſandte Bas 
ron von Craſſau hier angekommen / vnd faſt Stuͤndtlich erwar⸗ 
thet wird / fein Negotium mit felbigen zu tractiren / worzu der 
Preuſſiſche gleichfahls conceriren wird / wordurch alſo die ge⸗ 
machte Franboͤſiſche CToncepte zimblich verruckt werden doͤrfften / 
vnd alſo der Kayſerlche Hof gang andere Meſſures vorkehren 
Warſchau / vom 28. October. Fi 
| Auf Mietan wird berichtet/ weil der Termin zu Schlieffun 
ber Commiſſion heran nahet / fo fepbon dem Bed» Masfihalides 
* —F nen 


wen bep gedachtem Mietau herumb ſtehenden Voͤlckeren die Or⸗ 
dre zugefertiget worden / Daß fie ſich von dannen weg / und indie 


Winter » Quartier begeben ſollen / wie dann bereits ein Hof Ads 
vocat nebſt andern allhier angelangt iſt. Inzwiſchen fo befindet 
fi) der Graf Morit / laut der von dannen erhaltenen gewiſſen 
Vachricht / annoch zu Dansig; zumahlen da er ſchon auff dem 
Point geſtanden / nad) Franckreich auffzubrechen ſich reſolviret 
babe noch einige Tage allda zu verbleiben / weil einige vornehme 


Ruſſen jhm fotches gerathen/ biß vorher eine nachere Nofolution 


von Ihro Czaariſchen Majeſt. erfolgen würde. Weilnundie 
Republique hierüber eine Ombrage ſchoͤpffet fo muß man erwar⸗ 
ten / als nemblichen wie / oder ob der Rußiſche Hof villeicht etwas 
en Faveur deß Grafen Worig vndernehmen werde. Man hat 
außgerechnet / daß waͤhrender groſſen Hitze vnd darauß entſtaͤn⸗ 
Denen Kranckheiten in Podolien / Podolachien vnd andern Pohl 
niſchen Provingieninnerhalb 3. Monathen bey 10000. Men: 
fen geſtorben nunmehr aber hen herannahender Kaͤlte diſe 
Kranckheit auffgehöret habe: Sonſten werden die fogenannten 


Diſſidenten noch jmmer ſehr verfolget / daß ſich auch vil auß tin 


gedult anderſt wohin begeben. 
Londen / vom 30. Drtober. 
Man machet allhier groſſe Zuruͤſtung zu dem Feſtin deß Lord⸗ 


WMoajors / weiches auff den 10. deß zukuͤnfſtigen Monats wird ges 


halten / und man rechnet daß es 4c00. Pf. Sterling koſten wird, 
Ihro Majeſtaͤten wollen demſelben beywohnen / vnd iſt deshalben 
der Geburts⸗ Tag deß Koͤnigs / fo am ſeiben Tag einfällt / anf 
den folgenden verſchoben worden. Es werden i 2. Tafeln gedecke 
werden; eine vor beyde Majeſtaͤten vnd Ihr. Koͤnigl. Hoheiten / 


auf eine Höhe von 4. Fuß hoch. Hernach 4. Tafeln vor den Adel 


vnd dje frembden Miniſters / ſo ſaͤmbtlich geladen ſeynd. Eine 


vor den Lord⸗Major vnd die Aldermaͤnner. 4. vor den gemei⸗ 


nen Rath / eine dor die Frauen deß Lord⸗Majore vnd der Al 
dermaͤnner / vnd eine vor Die Richter der Raths⸗Cammer. Der 
Ser: Heddecker hat Erlaubnus erhalten einen Ball und Maſ⸗ 
querade/ zum Divert iſſement der vilen frembden Pringen allhier 
zu halten. Das Parlament wird auff den 9 Jarnari⸗ wider 


ſitzen. 
Hamburg / vom 5. November. 


Won Pettersburg geben die letztern Briefe / Daß der Fuͤrſt 
Mensifof vonder General⸗Tabacks-Acciſe / die er etliche 20, 
Fahr verwaltet / 3. Millionen Rubels gehoben / und niemahls 
eine acenrate Rechnung Davon abgeleget/ fondern den verſtor⸗ 
benen Czaar vnd der Czaarin jedesmahl mit einem mündtichen 
Bericht vergnuͤget / und ſich alſo einer fehr fubtillen Malverſa⸗ 
tionbedienet. Der Schluß von denen-Herren Inquirenten 
waͤre alfodahin gegangen / daß nad) den vralten Reichs⸗Geſatzen / 
krafft welcher alle Guͤter einem zum Tod verurthe iſten oder ban⸗ 
niſirten Herrns dem Reichs: Dis tele. Pr un 
dene Reichthumb vnd Guͤter deß Fuͤrſten hiemit gängtic) felten. 
confiſciret / einen auß der Gefangenſchafft rapelürten Syerien 
aber das Ihrige davon reſtituiret ſern. Bey Viſitirung der 
—— hat man gefunden / daßer jederzeit eine geheimbe 
—— mit einigen vornehmen Pohlen vnd Curlaͤndern 
& führer / weßhalbenein vornehmer Pohl wol ſchwaͤrlich bey dem 
uſſiſchen Hof wider wurde zugetaflen werden. Sonſten will 
verlauten / als wann der Reichs : Vice: Kanslar / Heri Baron 
von Schaffiroff / von Archangel zuruck beruffen worden / ohne 
aber zu wiſſen / was er vor einen Caracter befommen werde. 


— Num. 4l. | 
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Madrid/ vom 2r. October. 








ET u, IF zien ; weiche der Kapſerl. 
re Ambaffaveur / Here Graf von Koͤ⸗ 


— Congreß befoͤr drren werden / am den Koͤnig von 
Francreich abgeſandt werren ſoite. Die beyde Kegi 


5 von Buenos⸗Adres / weiche im Seiser 1722. —- 


Au reder aihier beynahe von ,4 
M nichts als vom den Eonferens, . 


4 


wwisgsech / ind die Envopen von Frauck⸗ F— 
eeid Graf von Rottenburg und Abe 
ET yon Mongon /faſt taͤglich mit unſern 
Minifiern haben;ʒund will nian / daß. 
in wenig Zagenein Cxpreſſer mit fi h 
wichtigen Schreiben von unferm Hof, * 


— — 


* r dem Conmando des ‚Don Solvator Gartia Dorl.s.., 
Cadix abgefeglet/find insiner Furgen Fahrt auf ER f 


| Rılien ur angelangt / pie dann das ‚vornehinfte .. d, 
Raͤphael genannt / den 13. diſes zu; Et Lucar de Barra- 
meda and das andet / St. Cali genaunt / den is, in der 3 


J 


+ 


von Cadir gluͤcklich eingelauffen: Diſe Schiffe haben ein 
reiche Zadung/welche in Hauten/ / Wachs und Wolle/in pi: 


lem gemüngt und gearbeiteten Silber / und in einer groſſen 


Quantität Gold für die Particuliers befichet, 
Petersburg / vom 11. October. 

Der Senat hat den Knees Menzikof uͤber 100. Ars 
tieulen von Verrath / oder Malverfation zugefand darauf 
zu antworten, In Erwartung deſſen / hat man feine Guͤ⸗ 
ker / ſein Geld / Gold: und Silber ⸗Geſchir⸗Juwellen / Meud⸗ 
len / ac. confiſeieret. Se. Czaariſche Majeſtaͤt haben dero 


Unterthanen den dritten Theil der Ordinairen Schagnng 


erlaſſen. Selbige haben an einige dero Regimenter Dr: 


dres geſandt / ſch Marfchfertigän halten / morauggeichlofe 


fen werden wwill / daß fie ender / als man vermeinet / noch Mo: 


— 


feau / ſich allda kroͤnen zu laſſen / gehen werden, Dit letztern 


Brieffe aus Perſien bringen mit / daß die Tuͤrcken von Zeit 


Or 6.89 


eivung zwiſchen beyden Reichen verpögersiwurz 


de; man hat ihnen aber deswegen nachtrnckiche Vorfieun 
gen thun laſſen / worauf vun die Antwwort mit Ungebuit er- 
wartet wird: ı um darnach feine Meſures nehmen zu kon⸗ 


et. 
Ben Gibraltar / vom 2. Octobe. 
Den 3. paſſato iſt der Admiral⸗Wager mit 26. Kelegs⸗ 


Schiffen und 2. Bombardier. Galiorten/ans hiefiger Ya g 
elt ; 2. Kriege: Schiffe / die alkier wi 


I ya re 
ligen / und nicht feegelfertig waren / follen ihm nachfolgen, 
Gedachter Admiral hat die Ordee / ſo er hat / nicht sah — 


doͤr ffen / biß er in der See iſt / ſo daß man nicht weiß / wohin 


diſe Eſcadren geſeeglet iſt · Die hieſſge Saruiſon icidet er- 
Wab 
I ’ 


En 
*F —— 
— —— — — — — — re 


was / wegen Abgang frifcher Proviſion 7 ſo daß mehr als 
250. Soldaten kranck ſeyn / davon täglich einige ſterbem | 
Pariß / vom 3. November, | 
| Seiteinigen Tagen ift der Here von Barroirar 
dritter Pienipotentarinsdes Könige von Spanien aufbee 
vorfichende Eongreß zu Cammerich / von Madrid pier on- _ 
gekommen /haͤlt ſich aber incognito / maſſen er bißher weder 
zu Fontaine bleau / noch bey einem von unſern Miniſtern ges 
weſen. Der ztoeyte Plenipotentarius Se. Catholiſchen 
Majeſtaͤt / Marquis von Santa⸗Crug / ſolle auch auf der 
Anhero⸗Reiſe begriffen ſeyn. Die Rede gehet heut / daß 
der König mit Ende voriger Woche einem extraordinaiten 
Courier von König von Spanien empfangen habe / Über. 
deſſen mitgebrachte Depechen unfer Hof fehr. -vergnügt- des 
weſen ſeye, Judeſſen erwartet man naͤchſter Tagen noch 
einen anderen Courier mit der poſitiven und cathegoriſchen 
Antwort des Rönigs von Spanien / auf dle letztere Vor⸗ 
Flelungensweihe Mamensunfers Königs / der Graf von 
Rothe Br. Majeſtaͤt gethan hat. Sowol der Rit⸗ 
ter von Orleans / Groß⸗Prior von Franckreich / als der 
Marquis d' O und die vornembſte Dfficiers denen Eſcadren / 
wormit fie vergangenen Sommer in der See gelweſen / ſeynd 
ſeyt eigen Bey Hof angekommen / und ſavorable em⸗ 
— * Su Zontainebleau if ein, Mann mitei- 
nem Turckiſchen Pferd angekommen ı welcher baffelbe in beim . 
Zimer de Dep von Gesvres verſchidene Troupen 
—— ſes Pferd ſprunge durch einen Reiff /- 
Fehr Karten und die Stunden einer Br 







tandte v | 
Uhr / und fchoffeein Piſtoll Loße ı Montieh es hernach auf 
des Stigen der Königin Galerie hinauf in Der FR 


von Bonflers Apparteihent gehen / lwoſelbſt es die vorige 
Gpircir.a machte / auc ſolches des anderen Zag in dem Zim⸗ 
mer der Königin und in dem Cabinet deß Königs thate. 
nt Haagıvom 7: Movem ber. A 

Der nad dem Franzoͤſiſchen Hofdeftinirte Ambafla: 
denr diſes Staats, Herr von Hoey / hat feine Reiſe dahin 
angetretten Wie man von Variß vernimmt / ſo hat der 
Caidinal von Fleury / denen Herren Walpole und Peſters / 
Minifiresvon Groß Britanien und hieſiger Staat ı auf 
ihre an Se Allerhritlihifte Majeſtat gerhane Vor ſtellun ⸗ 
gen / neue und kraͤfftige Berficherung gethan / daß dieſelbe 
auf denen mit denen See Machten eingegangenen Enga⸗ 
menten veſt beſtehen Werden‘! Unter Ambaſſadeur in Mad⸗ 
rid / Herrn don der Meer / theilt ordentlich dag: jenige mit / 
was in denen Negotiationen des Graſen von Rottenburg / 
mit dem Spaniſchen Winiſterio geſchloſſen wird / als wo» 
von ihm auf fein Begehren eine fleiſſige Comnmnication ges 
ſchihet / um denen Handnover iſchen Allürten allen Arg ⸗ 
wohn zu benehmen / daß zwiſchen Franckreich und Spanien 
nichts zu ihe cin Nacht heil abgehandlet werde. Birke ru 


= —— 538 ER: 
eil die Rönigin gr rrh. Abende ende. 2 
urpoaͤßlich befnnden hat / ſo iſt keine Afembier geh: — * 


den. Geſtern iſt der Baron Diisam / als extraotdingire 
Envop: def Königs nach dem Schioediſchen Hof abgercis 
fet. Von Por: omuth wird beveſt get daß der Ruter 
Erora arten it & Kriegs, en don Et. Helsua. 

nach Giorait ar abge ſeegelt ſeye. et 
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Wienen / den 15. Mobember 1727. 
Er ſich noch hier befindliche Duc de Richelien wird ſi⸗ 
cern Vernehmen nach als Königt.. Branjühf, Ambafe 
fadeur “ De —* eben kommen / bdie bald ſich 
aber derſelbe bahın verfügen | ird von deme dependiren / 
on Lihahe'don feinem hohen Den —S die O J 
hierüber zu kammen werde Es zetheet auch die Rede / als ob 
der KoniglPortugieſiſ. Printz Emanuel fi) nechſtens wider 
von Nom bier einfiden/ varhero aber daſelbſt mie Dem 
geiftlichen Due gezieret werden Ar ee > 

p Ta tat,dgny Zürften Walther von Dierriafei 
ie wur ee add al 4 ae 
Schliſſel zugeſtelſet iſter vergangnen Mitwoch / a 0 
Kayſerl. Majefla | ——— zum erſten 
mahl auff ein extra ſchoͤnen Pferdt in ſolche Qualitet mit ger 
ritten. Sicherm Verlaut nach wird denen Einwohnern 
inner hieſigen —— —— werden / daß / Welche 
nicht auff eine gewiſſe Zeit ſich mit Lebeys Mittlen zuverſehen / 
in Stand befanden) & — tw * en oder Die 
Haus ⸗ Herrn folbe allen fahls zu unterhalten ſchuldig fen ſol⸗ 
ten / was nun daran / und zu was Ende / dörfite die Zeit 
den Effect entdecken. Der fromme Eapneiner Pater Joſeph 
Antonio Truiliomo/ bat dem P. Guardian, nad abgelegter 
Beicht / feinen Tod / daß er ineiner halben Stund fierben 
werde / vohero augedentet / welcher am verwichenen Freytag 
Nachts umb za. Uhr in deſſen Ordens: Kirch alhier * 

ar 


‚Mar / zur ewigen Gluͤckſecligleit im 64 Jahr Alters abe 


geſchiden. 
— in anders auß Wienn. ® 
NMunmehro präparitk der Herr Graf von Wurm 
Brand feine —— anzutretten wie nicht ive- 
niger auch der Herr Bio „von. Haffetiin / welcher lege hin 
bon Ihro Kapıerl. Maje at zum acheimen Rath denomintret 
worden / der ſowohlnach Dreßden als Berlin/ in gewiſſen 
Verrichtungen Achern hell. 35 voriger Corferent / wo auch 
ber Dänilbe Geſandte zu gegen geiveien / bar felbiger Na 
mens feines Koͤnigs declarirt daß «8 ein falſches Bruit / ob 
ette fen “Principal 12000. Mann eigner Trouppen an 
ranckreich 6 vilimshesväre felbiger nad) auſſerſten 
Kraften Dabin,bemühet.; bie Die hißherige Fire zwiß 
Engelandund Spanısd, in Buks, dchten bepgilsset werden z 
Zu welchem Ende der Framolt, Hollondi und Daͤnniſchẽ 
Miniſtre im Haag. beftändig alle erfinliche Vorſchlagthaͤten / 
tie einmahlder Sach ne Map zu geben wäre. Die 
vortheilhagt ige Vorſchlaͤge / fo, ter Kong von Cardinien 
dem Kapıerl, Hoff aufs neue deihon I fepud ſehr anacnedm / 
und ſtehet darauff / daß beſondere Tractaten zwiſchen ernou⸗ 
ken beeden Hoͤffen noch vor deu Ende diß Johrs geſchloſſen 
werden foll. Die Strittigktiten zwiſchen Baaden Turlach / 
und Baaden Booden / hat der Herr Graf von Reichenſtein 
in feiner Durchreiß nach der Sawveitz vol komn en ber gelegt; 
ob aber derſelbe gleich wie der Franzoͤſiſ. Geſandte in ſeinem 
Megotio bereits gloͤcklich avancirt / bey denen Schweizeriſ. 
antons eb s reuſſiten hetde muß die Zeit lehren. 
s⸗ iſt ‚von. dem neuen Ets ·Biſchoff zu Salbburg bereits ein 
Deinifter,angelangt / treiber Die toetl Nrgalich vom hrefigen 
Hof als ein ‚gehen. empfangen wird, der and zu — Ie 
nr‘ 


dert / daß gedachter Herr Erg Bifchoff von feiner gehabten 
Maladie völlig reſtituirt ſeye. Der Herr Hergo iron Holl⸗ 
Rein iſt wegen deß Schwediſ. Reichs⸗Echluſſes nichts wohl zu 
friden / ingleichen auch der Dusde Richeieu / wegen die ibs . 
ine auffaetragene Ambaſſade nach Rom. 

Kloreng / den 1. Movember. 

Am Samfiaglangteder Bapriſche Agent Baron Scars 
latti von Nom alhier an / und begab fich alſobald nach dem 
Zur: Schloß Lapeggi / dem Churfürften von Coͤln welcher ih 
daſclbſt bey der Durchleuchtigſten Frauen Baafen der Groß 
Prinzeßin Violanta / befande ı die Nachricht überbringen/ 
Daß nunmehro / ohngeacht der groffen darwider geſchehenen 
Diderſetzung deß Cardinals · Collegii / wegen ver den 10 diſes 
zu Viterbo vorſeyenden Weihung Ihro Churfuͤrſtl Durch⸗ 
leuchtigkeit / mit dem Pabft alles zur Richtigkeit gebtacht 
worden. Selbigen Abend begab ſich auch unfer Broßs Herzog 
nad) gedachtem Luſt⸗Schloß / weſelbſt zut Beluſtigung hoͤchſt · 
gedachten Ehurfürftens Comoͤdien / Baͤlle / Gaſterepen / Jag⸗ 
den gehalttn / und noch andere Laſtbarkeiten angs dellet worden 
ſeynd. Derſelbe hat der Greß⸗Prinzeßin cine g.'dene wit 
Diomanten und Rubinen befegte Nepetir : Lipr von hohem 
Werth verehret. Am Montag Nahmittag famen Ihto 
Churfuͤrliche Durchleuchtigkeit / in Begleitung deß Groß⸗ 
Herzogs / und der Groß» Prinzeßin/ von Lapeggi anhero / 
und hat man feit deme beftändig fortgefahren /derofeiben aller- - 
hand Zufibarkeiten gu machen. aha I 

Rom / den 1.Robemb: | 

Ihro Paͤbſtl. Heitigk. laͤſſet zu ſeiner fuͤrhabenden Meike 

nad Viterbo alle noͤthige Anſtalten inachen / Und wird fon: 

derlich nicht vergeſſen / herrliche Reliquten und andere an⸗ 

daͤchtige Dinge einzupacken / und damit den ER 
u 


fien Churfurſten zu Säle / mb deſſelben Gefolg zu beſchen. 
een. Am Donnerſiag reiſete der Herr Farſetti Ertz Biſchoff 
zu Ravenna / nach Caprarola ab von wannen er nach Vi: 

terbo gehen wird ber Weihung gedachten chuſueſten⸗ bep⸗ 


zutwohnen. 
Cadir den 10 Ostober. 

‚Die von Buenos: Apres zuruck — zwey Reaifler- 
Ehife, ſeynd umter Brangöfiichen Zlaggen im Geſicht der 
-Efeardredeß Admiral Wagers paſſirt. Gedachter Admis 
cal / welcher vor unferer Baye kreutzet + wurde den 12. diſes 
Durch einen Sturm genöthiget / weiter in die See zu geben, 
Mean hat alhier 2. Gerüchte + das Erſte / daß die Enseläne 
Der in America ein Negifler » Schiff / welches nach Havana 
gegangen, und. mit 800000. Piaſtres beladen ware’ him 
Ineg genommen hätten ; das andere’ daß die Gallionen von 


Cartagena zu Havana angefommen waͤren / wovon aber die 


Eonfirmation erwartet wird. Die 4, reich beladen: Schiffe 
der Oſtendiſchen Gompagnie/ welche zu Corunna eingelaufe 
fen / ſollen von 4. Spanifchen Kriegs: — biß ra O⸗ 
— begleitet werden.  .- 

Madritt / ben 20. dito. 

Den ap.diſes empfieng der Herr vonder Meer / Aubeſ⸗ 
—8* von Holland / einen Cypreſſen vom Orafen von Kos 
thenburg von St. Ihdefonſe / welcher ihm einige —— 
qus Zranckreich / Engeland und Holland uͤberbracht. Se 
Ercelleng ſchickten diſen Courier def andern Tags am gedach⸗ 
ten Herrn Grafen — von welchem fie diſen Mor⸗ 
gen wider einen auß dem Eſcurial erhielten Der Infant / 
Don Emanuel von — ſo any Sn Balona abgegangen / 
ſich von dannen nad dem Nömifchen Hof zu begeben ; hat vor 
En Abrrife,vom König 2ooo: —— Reiſe — 


er 





ee erden Mobemb. 7 1... ‚N 
| ariculier Briefe ans Spanien berfihern / daß afle 
en / welche der Graff von Rot henburg /KRoͤnigl. 
Bi anoſia er Miniſier am Spaniſchen Hofgethaun / bißher 
detgebuct wären / und koͤnten &e. Catholiſa⸗ Diasefläc ſich 
nicht entſchuieſſen / daran Hond auzulegen / oder in einen 
Ver gleich einzuiaffen . bie Lugeland die er ? Armatur ein⸗ 
Felle und die Eſcadren auf dem Wittellaͤndiſchen Meer und 
Weſt⸗ Indien zuruͤck beruffe JImmittelſt haͤtte der Abt Mon; 
gon Ordre / den König von Spanien zu vermögen / Die Pros 
pofsiones des Orafen von Rothenburg anzunehmen... ; 
| Pariß / den 3 November, * 
Als her Königs vermög jungſten Briefen von Fontan 
weblcan / am Dienſiag / de⸗ regneriſchen Wetters ungen 
tet fertig geſtanden / auff die Jagd zu gehen / haben Se Mai 
ANAL einen Eppreffen auß Spanien empfangen / aber detjiehh 
Anbringen diſeibe mit den vornehmſten Miniſtern far den 
gangen Jag in dero Tabinet in Eonfereng geiveien , fo daß es 
gelvißlic importante Sachen muß betroffen babe: ‚an 
ſpricht vil voneiner Defenfive - Alltang zwiſchen denen Kay 
ſerlich und Sardiniſchen Hoͤfen. Mandat hier Bericht von 
Rem / das Ihr. Patſti. Heilige: die Comdunte dep Coneilii 
Yon Embrun gut geheiffen und apptobiret habe: 1. Wir Haben 
Bericht / das indem Canipement don St. Roch frifche Ä 
wife Iroupen angelangt wären, umb die altey Woche] in dig 
Eırfrifg ungs Quartier gehen folten / abzuloͤſen. 
2Aonden / den 4. Mobeunb. 

\-  Weibda Epanifche Hof noch immer bep linen Pra. 
tenfionen kehorvetyändfbiefigem Hof Lin Gemigen gibt/ 
hinge gen aber immen as deſſen Flottearbeitemtä y:fo iR mai 
diſſeits auch mehr und mehr ug sehn bedach: uinb er- 

Ä Uex-i vi 


nen Uberfall vorzukommen. Indeſſen iſt hieſige Mation we⸗ 
gen der langen Verzoͤgerung deß Spaniſchen Hofs / wegen 
Ratification der Praͤliminarien / fehr irritirt / zumahlen Da 
die Spaniſche Armateurs fortfahren / unſere Kauffahrthey⸗ 
Schiffe hinweg zunehmen; man zweiffelt aber nicht « daß die 
Ordre / welche man an die Admiral Wager und Haſter ge⸗ 
ſandt / und die jenige / welche denen Admirals Walton und 
Morris gegeben worden / dahin aehent Repreſſalien zu ger 
brauchen. Man ſagt / daß naͤchſtens neue Recrouten nach 
Gibraltar ſolten abgeſandt werden, weil einize Brieffe Er⸗ 
wehnung thun / daß die Spanier ſolche Zuruͤſtungen ma⸗ 
eben / eben als ob ſie die Belagerung felbigen Platzes wider 
vornehmen wolten. Am Sonntag wurde die Prinzeßin 
Anna / welche man nunmehr die Kron⸗Prinzebin nennet / 
wegen ihres eingefallenen Geburts Tag / da Ihr. Koͤnigl. 
Hoheit in das 19. Fahr dero Alters getretten / von dem hoben 
und nidrigen Adel / wie auch von andern Perſonen von Die 
fiinasion somplimentivet, ER 

Mider⸗Elbe / den 12. Movemb;: 

Wie man nut denen Iegtern Brieffen auß Petersburg 
vernimbt ſouſt der Knees Menzikoff endlich nach einer muͤh⸗ 
ſamen Reſſe/ da man wegen feiner ſchweren Kranckheit hin 
uid wider Halte · gemacht / zu Oranienbaum angelangt / wo 
eruaber ſeine gantze Jamille hoͤchſt wehmuͤt hig zuruck laſſen / 
um ſich allein nach Caſan / unter einer ſtarcken Begleitung 
fonbegeben muͤſſen. Ih zwiſchen bringet man noch immer neue 

wider hn auff die Bahn; wie dann abermalen eine 
Plhage von ihm gemeldet / welche hauptſaͤchlich ſeinen Zah 
ſchwer gemachet / und zu der groſſen Ungnade viles gehoiffen 
bat; nemlich es habe der General Procurator Jagouſinskh / 
in Verrichtung feines ſchweren und dabep delicaten Ambis / 
unbets 
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unberfehens entdecket / daß der gedachte Knees Menzikoff einc 
gar anſehnliche Deputation auß einer weit entleguen Pros 
ding, weiche dem jungen Czaar zur Regierung gratuliren / und 
zugleich uͤberauß koſtbare Praͤſenten üverbiingen wollen / un« ; 
terivegens maſſaeriren / und ihr die Geſchenck abnehmen laſſen; 
weiche Ubelth at dann der Herr Jagouſinsky dem Menzikoſſ 
dermoffen ing Geſicht geſaget / daß fie daruͤber Handgemein 
worden / und Menzikof die meiſten Stock Schlaͤge davon 
getragen. Nach diſem hat der OGrob⸗Tantzler / Herr Graf 
Gallofsky / mit ihm angebunden / und demſelben nicht max mit 
groſſen Schelt Worten beleget / ſondern darauff dem Czaar 
auff den Knien / alle boͤſe Streiche fo Menzikof begangen 
cxzehlet. 
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Franuckfurt / den 14. Nob 
Kt, anti 
ng RE ae a 
Wie man von Mannheim vernimbt.t:fa lepe zu deral | 
dorten angefietehigsoflen Jagd onfden Namens⸗Tag Ihro 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz feine fremde Herrſchafft als 
dero Herr Bruder / Ihro Churfuͤrſti. Durch. von Trier / em: 
ſchinen + weiche Tags vorbero einen prächtigen Einzug zu 
edachtem Mannheim gehalten / wobey 2000. Eoldaten auf , 
vden Seiten rangiret geſtanden / da ſie daun / unter Abfeus 
rung der Canonen und gegebenen 3. maligen Galpe von der 
Mouſqueterie / von den vornehmſten Ehur- Maͤltiſchen ges“ 
- Heimen Raͤthen und Miniſtres nach. dem Schloß begleit⸗e 
worden / deß andern Tags daranff ıf die groſſe Jagd uu 
gröftem Vergnuͤgen gehalten worden. —— 
| Na cn Tr Bu ur ll 





Num. XLIX. 
Ordentliche Wochentliche Poſt— 
Zeitungen / diſes 1727. Jahrs. 
Den 25. November. 
EEE EEE EINS 
Auß Italien / vom 12. November, - 


Nachricht von dem groſſen Schaden / welcher in der Statt Napoli / 
ond derjelben Vor⸗ Stätten Durch das den 7. October diſes 1727. 
Jahrs daſelbſt geweſene erſchroͤckliche Ungewitter geweſen iſt. 







S faͤhr vmb die ꝛꝛ Stund der Ztalıdr 
niſchen Uhr / ſchine der Berg Veſu⸗ 
a3 viuss welcher ſeyt 2. Tagen auß feinem 
Igroſſen Mund / vnd auß einer kleinern auff 
der Seyten habenden Oeffnung / gantze 

| u IE tröm brennendes Pech von fich gegeben 
* hatte völlig mit einem dicken vnd gan 

a 34, fiofteren Nebel bedecket / welcher fich nach 

| Er und nach difer Statt. nähertesond dieLufft 
— — alſo verfinſterte / daß man mit genauer 
Noth eine Perſohn auff 3: Schritiweit erkennen kundte. Umb die 
23. Stund fiing«s an zu donnern / vnd gantz wenig zu regnen. Umb 
4. Uhr in der Nacht verdoppelte ſich das Donnern vnd Blitzen mit eis 
ner ſolchen Haͤfftigkeit / Daß die Erden erzitterte / und die Haͤuſer zu 
wacklen ſchinen / der Donner ſchlueg auch miteinander, vnd auff eins 






ee | M Dienfttag Nahmittag/ unge, ' 


mahl in vnderſchidliche Oerther / ond fonderlich in die Kirchen zu St, - 


Thereſia / St. Peter di Maſella ı St. Martin Et. Lucia⸗ Eece Ho⸗ 
mo, St. Georg / vnd ın den Palaſt dei Marchefedi Cenſans Mas 
rini / wordurch aber Doch fein alzugroifer Schaden verur ſachet wor⸗ 
den iſt / auſſer in der erſtern Kirchen / wofelbfl.ein Capuciner todt ges 
bliben. Auff diſe Donnerſtreich folgte augenblicklich ein ent ſetzlicher 
Regen / welcher / ohne im geringſten nachzulaſſen / 4 Stund lang alſo 
anbielte / daß man eygentlich ſagen kan / es haben ſich Die Fenſter des 
Himmels auffgethan / wie dann ur in furgem die ERBE, 
cc ' 


Keller ı Hoͤf vnd Kirchen etliche Buß hoch mit Waſſer angefüler wa⸗ 
ren / wordurch an Meublen / vnd anderen Dingen ein ongemeiner 
Schaden verurfacher worden iſt. Die nicht gepflagterte Gaſſen ſeynd 
gänslich ruinieret / ond hat Das Waſſer an erlihen Drthen/ fonder» 
lich auff der Seyten def Thors Medina’ Hoͤlen 5. biß «. Buß tieff ge⸗ 
macht. Etwos befonders iſt es / Daß biß auff 4. bıß 5. Brunnen alle 
übrige mit Regen⸗Waſſet angefület worden und Daß die Fontainen 
aufigehöret haben zu lauffen / vnd weil die Königliche Waffer-Leytung 
gang zu Grund gerichtet iſt / fo wiſſen Die Einwohner nicht / woher fie 
Trinck⸗Waoſſer befommen folen. Der indenen Vor⸗Staͤtten ver, 
urfachte Schaden ift garnicht außzufprehen. Das Waſſer hat voͤl⸗ 
lige Mauren von denen Bärten und Häufern hinweck geführet / Die 
gröffeften Bäume mitdenen Wurtzlen außgeriffen / die Kram⸗Laͤden 
ond Zimmer mit Steinen ond Sand angefüler/ und haben die Eins 
wohner ihr Leben zu retten / welches aber/ wegen Der groſſen Gefahr 4 
nicht ohneein Wunderwerck gefchehen kundte / ihre Häufer nerlafjen. 
Die Bor Statt della Virgine hat am meiften gelitten / weil ſich Das 
affer an dem Damm vela Dia / biß andie Brucken St. Earl ge- 
famblet hatte. Der Strom führte eine fo entſetzliche Mänge Erden 
mit ſich / daß die Haͤuſer / wie auch felbft in der Statt an vilen Orthen 
geſchehen / Manns⸗hoch Damit angefüllet worden an einigen Orthen 
ſeynd damit auch die Thären verfchüttet/ und die erfien Stock⸗Werck 
Hol Sand / Erden und Stein / eben wie aud die Brunnen. Das 
after hat die ſchoͤne Marmor » fteinerne Säulen / welche vor dem 
Glofter vela Via geftanden / vnd Die ein nergoldetes Ereug auff ſich 
gehabt hatter vmbgeriſſen / vnd hinweg geführetrohne Das man weiß / 
wohin. Das Cloſter vnd die Kirchen der Dominicaner della Sanita 
ſeynd gang vom Waſſer üͤber ſchwemmet geweſen / vnd die nahe dar⸗ 
ben befindliche Brucken iſt nun der Gaſſen gantz gleich. Die an dem 
Palaft deß Don Ferdinand San Felice befindliche Marmor⸗Stein 
ſeynd hinweg geriſſen / vnd deſſelben Caroſſen in denen Schupffen voͤl⸗ 
iig mit Erden bedecket worden / dergleichen auch noch anderen fuͤrneh⸗ 
men Perſohnen widerfahren iſt welche genoͤthiget worden / ihre 
Pferdt / Damit fie erhalten werben möchten / hinauff in Die Zimmer 
bringen zulaffen. Es ſeynd auch vil Häufer voͤllig vmbgeriſſen wor⸗ 
den / und andere fallen noch täglich ein / weil der Grund Durch Das 
Waſſer — verderbet iſt. Zn denen Kirchen della Virgine vnd 
Froce ſihet man todte Coͤrper auff dem Waſſer ſchwimmen. und 
w 
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weil bey der Brucken St. Earl dil groſſe Stein / Bau⸗Holtz / vnd Theis 
nerne Saͤulen gelegen / ſo hat das Waſſer ſolches alles in die Statt⸗ 
Gruaͤben gefuͤhret / vnd dardurch ale len ruinieret. Auff denen 
Bergen iſt das Hauß / Salves genannt, ond Die auff dem Pogſio 
Real gang zu Grund gerichtet. Auff dem Weeg von Arrennicia ift 
das Woſſer fo ſtarck gewefen tab es zwey Brüder s welche in einer 
Caroſſe ſaſſen / auff welcher. ein Bedienter ſtunde / mit ſambt dem Kuts 
ſcher und Pferden hinweg geführet, Den Laquayen hat man vor der 
Kirchen vela Virgine alle Grazie / vnd Die gwep Brüder 2. Tag her⸗ 
nach, einen bey dem Fiſch⸗ Stein / vnd den anderen bey Dem Griechi⸗ 
fen Thurn / ins gefambt todt gefunden; wohin aber der Kutſcher 
mitder Carojfen kommen / fan man nicht wiſſen / egift aber vermuth- 
lich / daß ſie ins Meer geführet worden. Weil bey Dem Poggio Rea⸗ 
le / nahe bey dem Waffen⸗Platz die Gaſſen zu eng war bas Waſſer 
in ſich zu faſſen / ſo machte ſich daſſelbe einen Weeg durch die Mauren 
vnd Haͤuſer / vnd fotmierte einen ſehr groſſen See / ſo daß man daſelbſt 
auch jego noch nur die Gipffel der hoͤchſten Baͤume ſihet. Die hin vnd 
wider in den kleinen Haͤuſern befindliche Leuth zu retten / ſandte man 
6. Barquen herumb / welche Die jenige einnahmen / welche fie erreichen 
kundten / dann eg gleichte alles einem hoͤchſt⸗ vngeſtimmen Meer. 
abe bey der Brucken St. Magdalena hat das Waſſer den erſt vor 
kurtzem verfertigtenneuen Weeg gröften Theils verderbet. Die Bis 
gen gedachter Brucken feynd vol Erden ond Stein bon ungemeiner 
Groͤſſe sand hat wenig gefället »diefetbe wäre über den Hauffen ge 
morften worden. Es hat das Waſſer bey dem Meer / auff Art eines 
Damms / eine halbe Inſol gemacht / auff welcher man nun wuͤrck lich 
trockenen Fuß gehen kan. Hierbey ſeynd ſeht vll Menſchen vnd Thier 
vmbs keben kommen / vnd nad) dem Meer gefübret worden. Es iſt 
merckwuͤrdig / daß waͤhrenden diſem Ungewitter das Meer ſehr hoch 
vnd vnruhig mar. Anjetzo arbeitet man allhier an Ableytung def 
Waſſers / Reinigung der Gaſſen und Gebaͤu vom Sandy Erden vnd 
Steinen / wie auch an denen Waſſer⸗Leytungen vnd Bruͤnnen. Der 
verurfachte Schaden wird bloß alhier auff it Millionen geſchaͤtet / 
vnd ift auch der in Denen naͤchſt gelegnen Orthen angerichtete überauß 
groß. Zu Biuliano feynd 30. Häufer weggefpillet worden, vnd ha⸗ 
ben ſich von soo. Einwohner nur 6. geretfet/ond iſt auch Die daſelbſti⸗ 
ge berühmte Dfarz» Kirchen auff dem Grund ruiniret, Zu Caſſau⸗ 
drino iſt der Pallaſi der Zürftin di Colle Anchiſche / wie audy dep —* 





- Eommiffarij feiner / eingefallen / vnd iſt auch zu Potzuolo groſſer Scha⸗ 


den geſchehen. 
Wienn / vom 19. November. 

Die Ambaſſade nacher Pariß iſt biß nach Dem neuen Jahr auß Les 
ſonderen Urfachen außgeſtellt / weilen 2. Courriers nacheinander ron 
borten anko amen / weiche Die Verfiherung gebracht / Daß durch Die 
ankommene Spaniſche Geſandten / ein Temperament mitgebracht / 
wodurch Der Kongreß feinen Anfang nehmen kundte; woruͤber Der 
biefige Hof geſtern vnd vorgellern Eonfereng gehalten dad an heunt 
die Reſolution nah Patiß abgeibickt worden. In deß Grafen von 
Morhenburas Dortrag zu Madritt Durch den Kayf. Sefandten all- 
dorten außführiıch anhero berichtet / und Die Reſolution deß Königs 
von Spanien gleichfahls mit annectirt geweſen. Der in Meapolıs 
zur Catholiſchen Religion. getrettene Bring von Sachfen / ift nuns 
mehro vondem Hof- Kriegs Rath allhier zu.einem General deeiarirt 
worten. Dem Ehurfürfien von Pfalg ift wegen der Religions 
— re in feinen Landen / ein obermahliges Kapferl. Refeript/ 
au 
Graf von Seckendorff nachtrucklich anbero berichtet / zugeſchickt wors 
Den, mit Der ernſtlichen Erinnerung, denen vilfältig ergangenen Kay⸗ 
ferl. Mandates cın Benügen zuthun; Sopärfftenberbey Ankunft 
gedachten Herrn von Seckendorff ein nachtrückliche Verordnung er⸗ 
geben / indem Ihro Kavferl. Maſeſt. ſolches dem König in Preuſſen 
der ſprochen / vnd wird ſich nun zeigen / wann der jnner halb wenig Ta⸗ 
gen ankommende Chur⸗Pfaͤltziſche Miniſter Herz von Puſch / einen 
außführtichen Bericht bey hiefigem Hof erſtatten wird. pn dev 
Schweitz aibt es unter denen Catholiſchen vnd Reſormirten Eantong 
foiche groſſe Verdrießlichkeiten / daß der neue Kahſ. Geſandte in ſei⸗ 
nem Bericht Erwehnung gethan / wann die Verordnung / welche letzt⸗ 
bin beym Congreß gemacht / nemblich Daß Die Reformirtenauß dem 
Meltin: ond Cleviſchen aufziehen follen  nıcht auffigeboben wurden / 
fo wäre vnmoͤglich daf Er in feinem Negotio reufiuen wurde / jndem 
die Reformirten Cantons mit folden Enormen+ Berrohungen ſich 
berauß Jieffen / wordurch nichts als die gröfte Unruhe / wie vor 15. 
Jahren geichehen dörffte. Gleich nach Ihro Majeſt. der Kapferin 
Namens ⸗Tag / wird der Herz Graf von Wratislau nach Petersburg 
abgehen / wie dann nitweniger Der nach Conſtantinopel denominierte 
Kavferl; Geſandte ſich gleichfahls praparieret / noch bor Denen Ferien 
dahin: abzugehen. 
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alten deß Könige in Preufſen / welches der Herr General 
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Madrid / vom 28. October. | 
& aM: 22. diſes hat der bier antves 
N: fende Portugieſiſche ertraor- 
dinairx Ambaſſadeur Mar: 
dquis von Abrantes / den Geburts. 
EEE S * * — — Drincipalen * 
ea groffer Magnificenz celebriret. Von 
— 2 Beylegung unferer Uneinigkeiten mis 
Gro8: Britannien wird man etwas 
näheres hören / ſo bald der legte 
Courier / fo fürglih von hier nach 





dem Zramoßſiſchen Hof abgeſandt worden’ von dar indifer 


Stadt zuruͤck gekommen ſeyn wird. Am Samſtag wurde 
der Geburts Tag unſerer Koͤnigin / Welche ins zeſie Fahr 
ihres Alters getretten iſt / mit groͤſſerem Pracht / als je- 


mahlen / gefeyert / und der Adel die Ehre / Ihro Majeſtaͤten 


die Haͤnde zu Lüffen, | 
Bafona / vom 3. November 
Don Eodir hat many daB die Ladung dera. bon 
Buenos⸗Ayres angelangten Schiffen in mehr = 800, 
tauſend 


taufend Pattacons in Contanten / 36000, Haͤuten / 19000. 
Pfund Vigogne⸗Wolle ꝛc. beſtehe. 
Pariß / vom 7. November. | 
Wie die Rede gehet / fo beruhet der Vergleich iwi. 
ſchen Engeland und Spanien nur weiter auf nichts mehr / 
als auf Zuruck⸗ Eunfft der Silber: Gallionen / und der 
Auslieferung der Effecten von der Spaniſchen Ziortide ; 
Man ſagt anbey / es ſeye wegen difer beyden Stücken alles 
auf fo gutem Weg / dab der bevorſtehende Congreß von 
feiner langen / fondern fehr kurzen Dauer fepn fverde ; und 
worbey jedoch allerfeits Hohe intereflirtte Machten ihren 
Eonto würden zu finden Haben. Auf dife Weile wird als 
Bier durchgehende difcouriret/ und thut man noch hinzu / 
daß der Franzoͤſiſche Hof von feinem Minifter zu Madrio/ 
dem Grafen von Rothenburg / Über das / worzu fich der 
König von Spanien erklären werde / ebenfals eine vers 
gnuͤgliche Antwort erwarte; Manmuß aber ſich billich vers 
wundern / daß der neulihfl Hier angefommene Spaniſche 
Miniſter Monfe. Barrenachea / albier gleichfam wie 
incognito lebet / oder wenigſtens dergleichen thut / immaſſen 
noch niemand denſelben bey Hof zu Fontainebleau ange⸗ 
troffen / viliweniger geſehen hat / daß er mit denen Frans 
zöfifchen Miniftris einen groffen Umgang feithero gehabt 
habe. Die. junge Königin von Spanien ift fein etlichen 
Tagen fehr kranck gewefen / daß man Fhro / der Franzöjis 
ſchen Gewohnheit nach / 4. mahl anf einander zur Äder 
gelaſſen; anjego aber befindet fich wider beffer. Der König | 
hat den groͤſten Theil der Benedietinern / Die man allhier 
Weiß⸗Maͤntel nennet / in verſchiedene Kloͤſter ihres Orden⸗ 
zur Poͤnitenz verwiſen / weilen ſie die Conſtitution nicht 
unterſchreiben wollen. Man hatt Briefe aus einem Ger; 
Haven an der Mittellaͤndiſchen See / weiche melden / 8 
d 


die Spanier alltdalich mit 200. Mann inbenen Trenſcheen 
nor Gibraltar. aufziehen thaͤten / auch daß dieſelbe von 
dem Generalen/ Grafen von Montemar / friſche Ordre 
empfangen / die Circumuallations⸗ Linie um dife Veſtuug in 
vöhigen Stand zu fielen. Ingleichem hatte der Koͤnig in 
Spaniẽ die Catalonier wider in alle die Freyheiten und Pri⸗ 
Dilegien geſetzet / die fie. faſt vor 100. Jahren ſchon genoſſen 
hatten / ihnen aber ſeit kurtzem beſchnitten worden waͤren. 
Ein anders / vom vorigen. 

Den 1. diſes hat der Herr Barrenechen / einer der er 
Plenipotentiarien des Königs von Spanien auffünfftigem 
Tongreß / bey dem König und hernach bey der Königin 
Particulier Audienz gehabt. Difer Plenipotentiarius 
gabe am Sonntag Abends dem Prinzen von Mobecq und 
berſchiedenen andern Herren von Diflinction eine prächtige 
Abend: Mahlzeit. Man hat angemerdeti daß feither 8. 
Tagen / nach dem unfer König 2. Eypreſſen Furg nach eins 
ander von Madrid empfangen auch 2. extraordinaire Cou⸗ 
riers von unferm Hof nach Londen abgeſandt worden; und 
to e von Jontainebleau berichtet wird / jo geben die Höflinge 
gute Hoffnung / dad die gute Verſtaͤndnuß zwiſchen denen 
Koͤnigen von Spanitn und. Groß⸗Britannien in kurtzem 
wuͤrde hergeſtellet ſern. Am 2. diſes hat der König den 
Marquis von Braneas / Ritter der Koͤnigl und des golde 
wen Vlieſes Orden / General⸗Lieutenant dero Armeen / zu 
dero extraordinaire Ambaſſadeur am Spaniſchen Hof er- 
nennet. Derſelbe laͤſtnun feine Equipagen ſchleunig von⸗ 
fertigen. / zu Aufang des Decembers feine Reife dahin au⸗ 
zutrettzen. ee 

Verſalles ‚vom z. Mobember. 
Man iſt an unſerm Hof eiſerigſt bemuͤhet / die 
Irrungen zwiſchen Engeland und Spanien a 
N an 


— 


Mon fagt / Baßanjegt mehr Hofnung zu einem billigen 
Vergleich ſey / als ſonſten weilder Herr Herzog von Liriay 
Commiſſion gehabt den König von Preuffen zum Mevdiator 
zu erſuchen / und danunder Allerchriſtlichſte König glei: 
falls darzu gebrauchet wird / fo glauber man / daß diſe 
zwey Yuiſſancen werden in dem Stand fepn / denbebor- 
fichenden Krieg zu Hintertreiben. Am 24 paflato praͤſentirte 
der. Colonel von der Franzoͤſiſchen Garde / Serzog von 
Grammont einen Plan eines Lagers dem Könige imgleis 
hen eines Forts bey Avon. Der iſt in dem Koͤnigl. Cabinet 
aufgehangen / und iſt nicht groͤſſer / als vor die Franzoͤſiſche 
nud Schweiger; Barden, indem das Terrain kein gröfleres 
Lager zulaͤſt. Bann der König zeitig von der Jaad zus 
ruͤck kommt / fo divertiret.er ſich mit Bogen und Pfeiten 
nach der Scheibe zu ſchieſſen. Der Marſchall von Berwict 
iſt vom Aker · Bade hier wider zurück gekommen. 
Liſſabon vom 18. Dectober, | 
Don Baro hat man / das feither der Mitten der 
paflicten Woche / 6, Kriege: &chife auf der Höhe felbiger 
Stadt Ereugeten / welche man Englifche don der Eſcadre 
‚des Admirals Wagers zu ſeyn glaubte / und wird yon ihrem 
Vornehmen verſchiedentlich geſprochen. 














NB. In München if in Truck und mir Kupfferen teutſch 
und latein verfertiget zu haben / jenes Werck / deſſen Ziel: 
Die Groſſe in dem Auffgang / Groͤſte in dem Mittag / 
Freier imdemlintergang/und allzeitDurchleuchtigis 
e Sürften: Sonne MAXMILIAN EMANUEL &c. 
oder Lobreicher Leydsund Trans Pracht / fo bey diſes 
Broſſe Ehnrfürftens hochſeeligen Leich. Begaͤngnuß zuſchen 
‚ware. Gedruckt bey Maria Magdalena Kiedlin Wit; 
tib. Das Exemplar koſiet 2.fl, 
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Bienen / den 22, Nobember 1727. 


S will unter bißhero faft trüben Staats⸗Gelvuͤlck jedans 

noch die Frideus Sonnen wider * blicken / da 

vom Tongreß ju Cammerich auffs neu ER kochen wird/ 
und der erſte Mertz Füufftigen 1728. Jahrs hierzu anberan- 
met iſt / worzu von Seithen Der Cron Spanien pifiger Am⸗ 
baſſadeur Duc de Bourneville als Dienipotentiarius dend⸗ 
miniert. Als Kapſerl. Seiths der Herr Obriſt Hoff Cantz⸗ 
ler Graff von Sinzendorff / ſo oͤfters unpablich oder der Here 
Graf von Windiſchgraͤt und Baron Sentenrieder dahin ab- 
geordnet werden ? muß die Zeit salderörfnen. Der Nider - 
Defterreibithe Laudtaguſt auff den. ı6 und 24. hujus veſt ge 
ſtellet. Esift ein neuer Engliſ. Miniſter in cognito alder ano 
gelangt / welcher Namens ſeines Königs :Broß ; Britaunf. 
Majeft. die Reichs Zehen über dero Teutſche Prodingen von 
Ihro Kapferi. Majeft. empfangen folle/ welcher bep genen» 
märtigen Europaͤſchen Eonjunctüren noch andere Wichtig⸗ 
Beiten zu beforgen.in Somiflisharr wobey man ſich flattirt / 
daß der Kapfer nebft Spanlen Aranefreih und Engellandy 
Item Mofcan / und Holland fich freundlich zu vernehmen 
inchmirten/ umb Die gemeine Ruhe zu erhal en / welches 
wie es Chriſtlicher Seits wohl zu wuͤnſchen / hingegen Die Ot⸗ 
tomannifche Pfortees mit fchellen Augen anfehen dörffte. 
Laut Mberer Nachricht ift ein vornehmer Afiaiifcher- Zürft 
mirgroffen Reichthumen in einem Kapſerl Meer +Port ans 
gelangt und has umb allerhoͤchſte Protection — 


HERE 


bbihm nun ſoiche coneediret werde 7 ober age daß wird 


— Ein anders auß Wienn. | | 
Ihro Mojeflaͤt der Kapferin Namens⸗Tag iſt an heunt 
in groſſer Sala begangen 7 und dabey einige Standts Er: 
hebung vollzogen worden / Wovon mit naͤchſter Poſi außführs 
Kid berichten werde; und wie die Rede gehet / iſt der Here 
Graf von Wurmbrond als Reichs Hoff Naths Praͤſident / 
Hingegen der Soert Graf von Kufffiein ale Vize Praͤſident 
denominirt. Der Hergog Anton Uri von Sachen-Mei- 
nungen beurlaubet fich beym hiefigen Hoff / und wird naͤch⸗ 
fiens abgehen / mit ungemeiner Freude / das er in feinem ge: 
fuch fo glücklich reufirte / und auff Interceffion Ipro Mojeß. 
der Kapferin nicht allein bie Standes Erhebung vorfeine Ge⸗ 
mablin / fondertich auch vor Die fambtliche Kinder den Hertos⸗ 


lien Titul und an zu führen erhalten. 


Ä | b | 
‚Am Dienflag frühe erhuben fich Ihro Churfuͤrſil. 
Durchleuchtigkeit zu Edin nach dem Pallaſt / und ſtatteten 


bey der Prinzeffin Eleonora die Viſite ab. 
fanden fich dieſelbe / nebſi unſerm Groß · Hertzog und der 
Sroß:Drinzeßin Violanta / in dem Hauſe deß Herrn ESua 
res bep einemfehr groſſen Ball ein / wornach diſe hohe Perfor 
nen alida Herrlich zu Nacht tractivet wurden. Am Mitwo⸗ 
eben Abends wohnte hoͤchſt · gebachter Churfuͤrſt auch dem 
prächtigen Zeftin nnd Ball bey / (0 bet Marchefe Niccardi / 
Dderofelben zu Ehren gab’ woſe ibſt Höchft die ſelbe auch zu Nachts 
ſpeifeten; und gieng es hierbey/ nach der gewöhnliden Mang⸗ 
nificenz gedachten Marchefe / gand ungemein prächtig zu. 
Rom / den 8. Novemb. 
Ihro Paͤbſil. Heiligk. hat dem Staats⸗ — 
ar: 


u... 3 .364 Yale 
Sarbinal Cercart wegen feine unermuͤdeten Feiff-® in benen 
Etaaıs Sachen / eine neus Penfion von soo. Scudi gege- 
ben. In dem Vateian wird noch mir allem Jleiß an vem 
immergearbeitet; weiches der Kardinal Coſcia nach feiner 
uruckkunfft vom Caſtell Candolfo / bewohnen ſolle / und ift 
daſſelbe zu allernaͤchſt an deß Pabfis Zimmer. Die Adces 
fandten Fhr. Majeſtaͤten deß Kapfers und der Könige von 
Franckreich und Epanien dringen bep Ihro Päbfil Henigk. 
fehr ſtarck därauff / daß er einige Unterthanen Derfelben "aufs 
baldeſte zur Cardinals Wuͤrde befördern möge er hat ihnen 
aber zur Antwort ertheilet / daß er zugleich die Portugieſiſche 
und Benetianifche Unterthanen mit einflieffen wolle. Der 
König von Sardinien bemuͤhet fich ehr / feinen noch übrigen 
‘Streitigkeiten mit dem Paͤbſtl. Stul ein Ende zu machen 7 
und es dahin zu bringen’ das er ber) der bevorſtehenden Pros 
motion auch jemand zur Cardinals Würoe vorſchlagen doͤrffe 
Der Zlorentinifche Miniſter bat beydem Pabſt Anſuchung 
gethan / einzuwilligen / daß die Grob Prinzefin Violantä 
ſich nach Viterbo erheben / und in einem daſelbſt igen Kloſter 
logiren doͤrffe / die Weihung ihres Durchleuchtigſten Nepoten / 
deß Ehurfürftens von Coͤln zu ſehen. Die Praͤtendentin 
fiehee im Begriff, von Bologna nach Avignon abzugehen; 
dieſelbe iſt aber fahr betrübt / daß fie ihre bepden Soͤhne nicht 
mie dahin nehmen barff / indeme ihr Gemahl / aus Sorge⸗ 
daß ihnen auff der weiten Reiſe etwas Widriges begegnen 
doͤrffte / befohlen hat / daß dieſelbe / biß auf weitern Befehl / 
unter einer guten Auffſicht zu Bologno verbleiben ſollen. Mas 
Domnerflag früh reifete der Pabft mit 46. Perfonen nach 
Viterbo ab / dafelbft den Durchleuchtigſten Ehurfuͤrſten von 
Coͤln zu weihen. Die Cardinale / weiche neulich gedachter 
maſſen den Pabſt von diſer Reiſe abwendig zu machen gefuchet / 

haben 


Haben demſelben unter andern fürgeftellee / es ſeye der Pabftf, 
Würde nachipeilig, daß er bloß in der Abſtcht / Ihr. Churfuͤrſtl. 
Durchl. von Edin zu weihen / nach Viterbo reiſe und würden 
dergleichen Reifen von denen Feinden deß Paͤbſtl. Stuls übel 
außgedeutet werden; auſſer denen groſſen Koſten / welche da⸗ 
durch der Pabſtl. Cammer verurſachet würden, gebe er auch 
denen Magiſtraten der Plaͤtze / durch welche er paſſire / Antaß 
ſich vile Unkoſten gu machen; und weil ihme / nach feinem 
eigenen Verlangen / doch niemals genugſame Ehre erzeiger 
twerde / ſo leidelſeine Hohe Würde darunter Noch. An welches 
alles fi aber der Pabſt im geringfien nicht gekehret hat. 
- Eychſtatt den 20. Novem. 
Am Meontag / als den 17. dıfes, fepnd Ibro Churſuͤrſtl. 
Durchleuchtigkeit zu Bayrn mit dero Durleuchtigſten Frauen 
Semahlin / und dem auch Durchleuchtigſten Herrn Herbog 
Serdinand zu Bavrn / alhier geweſen / und haben bep Gt. 
Walburg dero hohe Andacht mit beſonderer Aufferbautichkeie 
vetrichtet/ und ſelbigen Gotteshauß zu St Walburg / ein 
teiches· Geſchenck von etkch 1000. fl. werth hinteriaſſen. 
Darauff nahmen höchft » dieſelbe das Mittag: Mahl in dem 
biefigen Wurthshauß zur Trauben gnädigft ein/ nach welchen 
die ſelbe umb z. Uhr zu denen Englichen -Brauen fuhren / und 
felbiges Sotteshaußin Augenfchein nahmen / von wannen fie 
umb halb 4. Uhr mit der Poſt wider geraden Wegs nach 
Sc iffenfeld abgangen / als von wannen Höchf : diefelbe feiben 
Tag von der Jagd gefommen waren. So wol bep deröfel- 
‘ben Anfuäfit/ als Abfahren Haben: ſich die Stucke von St. 
Wilibaldsberg zimtıcher maflen hören faffen, worüber / und 
aAuch fonft in allem ı Ihro Durchleuchtigkeiten ein: fartfames 
Vergnügen gezeiget haben. * | 
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Pariß / den 10 dito. | 
Der König If von feiner Geſchwulſt an dem Knie voll: 
Tommen hergefiellt.. So lang Zhr. Majeſt. ſich in ihrem 
Bimmer aufigehalten / hat die Königin denfelben die. meifle 
Zeit Coinpagniegeleifter. Den 3. diſes / als am Feſt St. 
Hubestiz wurde zu Fontainebleau eine Hirſch · Jagd ange- 
fiellet / die Königin begabe ſich in der Caroſſen auf den bey 
dem Creutz von Franchart / nechſt Bouron beftimmeten Ders 
fammlungs- Platz / allwo ſich die Printzen / Prinzeßinnen / und 
eine groſſe Anzahl Frauenzimmer in Amazonen= Kleider ein- 
fanden; die Königin folgte der Jagd in einer Phaetons⸗Ea⸗ 
lefchen / Pame Abends umb 6. Uhrzuruck / und erzehlte Dem 
Känigden gangen Verlauf diſer Jagd · Luſtbarkeit / weil Fhr- 
Mojeſtaͤt derfelben noch nicht beptvohnen kunten. Die 
Drinzebinnen von Brandreich haben zu Verſailles so. Mann 
von der Schmweigers®arde zu ihrer Wache/ und 30. Schwei⸗ 
5 vor / 20. Königlidde Garde aber in ihrem Appastement- 
ie Officiers von diſer Wache kommen alle Morgen die Die 
Dres vondenen Prinzeßinnen abzuholen, fiir weiche Die Ders 
Bogin von Vendatour antwortet. - Sonſten fage man / daß 
Der jenige Courier / weicher Die Final Reſolution deß Könige 
von Spanien über die obiwaltente Strittigkeiten mit; Enge⸗ 
Jand überbringen ſolle / och nicht angefomme waͤre. 
Haag / den 18. dito. — — 
Die Hoſſnung zu einem GOeneral⸗· Congreß will ſich der: 
liehren / und ſollen 2. gewwiſſe Puiſſanzen ſuchen / einige au⸗ 
dere auff ihre Seiten zu bringen / und ſodann ein Deſſein vor⸗ 
zunehmen / welches dem Zufiand der Affairen in Europa eine 
andere Form / zum Nachtheil einiger Puiſſanzen geben wür· 
de. CEs iſt gewiß / daß man dermahlen mehr vom Krieg / als 
Zriden ſpricht. Indeſſen has der hieſige Kayſerl. Minifters 
Herr 


Herr Graf von Koͤnigdeck / verſchidenen Blidernder Regies 
rung erklaͤret / daß der zu Madritt ſubſiſtirende Kapſerliche 
Ambaffadeur von Sr. Kayſerl. Majeſt. Befehl hörte, / Se. 
Tatho uſche Majeſtat zu engagieren / Die Praliminair : Fri⸗ 
dergs Asticulnzuratificiren. Man ſpricht je mehr und mehr! 
daß hieige Republic Vorhabens Iepe + dero Troupen biß auff 
70000. Wann zu vermehren / uud jich deren bey allem Zall 
bedienen zu können. 
- Petersburg / den 2. dito- Ä 

Dan 19. paff. erhielte man alhier die betrübte Nachricht⸗ 
Daß die grofie Stade Movogrod / an der Wolga ligend / und 
altwo die Haͤuſer / welche biß 16000. an der Zahl waren und 
ale von Dolg gebauet / vor einigen Tagen mehr als die Helff⸗ 
. te abgebrandt ‚ ohne das man die Urſach diſes granfamen 
Brands dat erſahren koͤnnen. Man debitiret alhier täglıd 
fo vile Beſchuidigungen geoen dem ungluͤcklichen Fuͤrſten 
Menzitkoff / daß man fie ſchwerlich alle vor Warheiten anneh⸗ 
men kan · ¶ Inzwiſchen fepndfürglich verſchidene Bojaren / 
ihr Converſation mit gedachtem Menzikoff hatten / unſicht⸗ 
bot worden / and in der Stille auß diſer Stadt abgegangen / 
ohne daß mon weiß nad weicher Begend- Zu Ende vergan⸗ 
gener- Wochen harte der Spauilche Minifter «ine Privat 
Audiengtep Sr. Lzaariichen Majeftät ı und fpeifete hernach 
bey dem Baron von Oſtermann / welcher gegenwärtig Die vote 
- nehimfien Sachen uniers Reichs beforget. Ubrisens foitwäre 
von des Menzilkofs Perſou nichts andere zu berichten, als daß 
ervon jedermann zu Beronız geſtorben zu ſeyn erachtet wärs. 


Cadipden 24. October. 
Der Atmiral Woger kreubet mit 12. Kriegs· Sqiffen 
feiner Eſcadre anff der Hohe von Er Lucar / 8. andere 
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Schiffe aber bon diſer Eſcadre befinden ſich in der Bape von 
Gibraltar. Der Graf von Montemar welcher die Bloquade 
diſes gemeldten letztern Plagescommandiret / hat die Batte⸗ 
rie von Theſſe repariren laſſen / umb die Spaniſche Schiffe / 
weiche indie Algeziers / gegen über Gibraltar / einlauffen 
wollen / zu bedecken. Selbiger hat ſich vorgenommen / eine 
Linie zu ziehen / umb Gibraltar alle Communication zu 
Zand abzufchneiden / wartet aber deßwegen noch auff neue Or⸗ 
dres von dem Hof ehe er daran arbeiten läſt / geſtalten die Lin- 
terhandlungen deß Grafen von Rothenburg und deß Abts Mon⸗ 
gon ſolche Aenderungen verurſachen doͤrffte / daß diſe Linie gang: 
unnuͤblich ſeyn werde. Das Oeruͤcht continuiret hier 4: daß, 
die Gallionen von Cartagena zu Havana angekommen waͤren 
und daß der Admiral Hoſier / wegen deß Sterbens auff denen 
Schiffen feiner Eſcadre / waͤre genoͤthiget worden / nach Fa-; 
maica zu ſeglen. Vor 3. Tagen kam hier ein Eppreffer- von 
Madrit an / mit Ordre / die hier ligende Kriegs: Schiffe 
abzutackeln / und die Galeeren nach Carttagena abzuſenden. 
Auß Sayoyen / den 19: Mobem. 
Mit Brieffen von Madritt vernimbt man / daß die Me⸗ 
gotiationen deß Grafen von Rothenburg nunmehro na 
Wunſch von ſtatten giengen / und Se. Catholiſche Majeſtaͤ 
ſich entſchloſſen hätten / alles auß dem Weg zu raumen / mag 
nur immer bey und vor der kuͤnfftigen Fridens⸗Handiung 
für einen Stein deß Anſtoſſens auigefehen werden möchte, Ans 
dere Brieffe / welche uͤber Genua gekommen / wollen bifeg 
eonfirmiren / nemlich daß es ſchine / ob wolte Engeland feibft 
wegen Bibraltar etwas nachzugeben anfangen und daß dies 
Verbitterung zwiſchen beeden Nationen + veilich der pa, 
niſch und Enaliſchen bey weitem nicht nicht fo guoßfeperans fi. 
vor etwann einem Monat geibeſen. 5 


* 


| Num. X LIX. 
Ordentliche Goßentlibe For, 
Zeitungen / diſes 1727 Jahrs. 
Den 7. December. F 
EE 
Auß · Wienn / vom 26. November. 
zent Di nad) Beth Gaariſchen Hof 






deſtinirte Rapfert, Abaſſadeur 
Herr Graf von Wrarisiau ſoll 
ſein dahin Reiß moͤglichſtens beſchleu⸗ 
29. igen/damit bey&r. Czaariſchen Ma⸗ 
Wäaeſtat Croͤnung / derſelbe anweſend 
ſehe / vnd ſelbe deſto mehrers bezieren / 
vnd ſolenniſiren möge / weſtwegen die 
= a! Kapfert. Hoff: Sammer mitallem Ey⸗ 
fer t is demſelben die Reib⸗Speſen Und anders bald 
mögtichft herbey zu ſchaffen / wie dann auch an denen oͤffters be⸗ 
meinten nacher Mofcan getwidineten powipofen Waͤgen auffb 
epffrigfte-gearbeithet wird / vib foldhe in volfommeneh Stand 
vmb fo mehr zu bringen / ſodann behörig.überlifern zukoͤnnen / 
alfo zuvernehmen / daß ſolche bey hochgedachter Eröning ge⸗ 
braucht werden ſollen. Die juͤngſt nach gedachtem Mofcan 
zum Präfent abgegangene ſchoͤne Kayſerl. Pferde / halten ſich 
noch in Schiefien unwweith Breblau auff. Ratione deß zu 
Trieſt jungſt angelangten Tuͤrckiſchen Poſſa von Babplönien 
(fo berepts ruchbar ift/ vnd hie von viles geredet wird‘) ders 
meinen einige / falls Ihro Kapfert. Majeſtaͤt denſelben derg 
allerhoͤchſte Protection nicht ertheilen ſolten / ſelbiger ſein Re⸗ 
fugium nacher · Rom zum Paͤt I Stuhl / oder einem Sn 





if 


Chriſtlichen Hoff nehmen :dörffte/ wobpon das weitere zu us 
warthen ſtehet. Sonſten ſcheinen die vormahlige Auffent⸗ 
haltungen desß Tenckely vnd Ragozy nun faſt in Vergeſſenheit 
zu kommen Obgedachter Paſſa hat einige Briefe nach dem 
Kayſerl. Hoff anhero geſchickt / die aber dem Tuͤrckiſchen Con⸗ 
ſul vorlaͤuſſig in die Haͤnde kommen / weſtwegen 2. verdaͤchti⸗ 
ge Perſohnen hieſiger Statt Guarde in ſcharffen Arreſt ver⸗ 
wahrlich angehalten ‚werden / die ſchon ein⸗ und andermahl 
eraminiet worden. | | ! 
Kin anders quß Wienn/ vom obigen. . 
Der Hollaͤndiſche Gelandte ‚hat in einer befondern Au⸗ 
- diens auff Befelh Sr. hohen Herren Principaten Ihro Kaps 
- fort. Majeſtaͤt ein fehr.obligantes Compliment auß der Lirfas 
‚hen gemacht, weiten Ihro Kapferl. Majeſtaͤt durch die zu 
Antwerpen / vnd Oftende gefchehene Publication / nemblich das 
Commercium vermög der Praͤliminair⸗Articuln nach Indien 
einzuſtellen / vnd keine Schiffe dahin mehr ‚gehen ſolten / klaͤr⸗ 
lich gezeiget / wie allerhoͤchſt dieſelben nichts als Ruhe und 
Zriden in Curopa zu erhalten fuchen / wodurch die Herren Ge⸗ 
neral Staaden zů all erfinnticyer Obligation verbunden waͤ⸗ 
ren. Wie dann nicht weniger auch ber hier anlveſende Eng⸗ 
liſche Geſandte Lord Walgrave ein dergleichen Compliment 
vor die groſſe Vorſarge Ihro Kapfert. Mojeflät gemacht / und 
weilen dardurch der König von Engeland ſehr vergnuͤgt mis 
re / vnd nichts anders / als die baldige Harmonie eſtabilirt wer⸗ 
den wuͤrde / zu dem Ende der Ford Stanhope als auſſerordent⸗ 
licher Ambafladeur naͤchſtens hier eintreffen / vnd die entſtan⸗ 
dene Muͤheſeeligkeiten völlig debatiten folte. Der leutere 
Eourrier auß Spanien hat die Declaration von dem König 
uͤberbracht / daß auff Interpoſition Ihro Majeſtaͤt deß Kayr 
ſers / vnd Königs in Franckreich die Praͤliminair⸗Puncten 
ſolche nach feinem Buchſtablichen Janhalt zu — 
ol⸗ 
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ſolvirt habe / ſo bald nur die Engliſche Flottd vnder dem Ad⸗ 
mirat Bofier feine. Ruck / Reife antretten wuͤrde / wordurth 
der Tongtes aiſo befoͤrdert werden koͤnte / wann nur Engeland 
fich zu difem Punct reſowiren will. Mit letzter Poſt iſt ein 
abermablig fhasfles.Kapferk. Nefeript.an:bie.gräbitende Ca⸗ 
tholifche. Staͤnde ergangen / die annoch vnabgethant iglons⸗ 
Beſchwarden / vermog ergangenen Kayſerl. Befelchen / uuver⸗ 
züglich ahzuthun / widrigen falls die Local⸗Commißion aulf 
ferrners Implorirn ergehen che. 


:MRadeid/wom.4.Moveniber. — 
Se. Majeftät der Koͤnig / die Koͤnigin vnd gat he Koͤnig⸗ 
liche Familie / befinden ſich noch bey ter Beſundheit 


‚im CTfeurial / allwo fie.tyegen.deb ſchoͤnen? ters noch wohl 
24. Tag verbleibenmöcten. Man weiß nicht / auß was Ur⸗ 
ſachen der Magiftrat zu Barcellano auffs forderſambſte eine 
genaue vnd vmoͤſtandliche Liſte aller Drivilegienwnd Freyhei⸗ 
‚ten / weiche die Konige von Spanien ſeyther dem Jahr 1630. 
dem Furſienthumb Cathalonien ertheilet haben / nach Hof ein⸗ 
fenden muß. Seyther 4. biß 5. Tagen ſeynd zwey eptraordi» 
nari eurriers/ wegen wer.mit-Engeland.habenden Stritige - 
‚Reiten / von wnſerm Hoff nach Dart abgangen. nn 
..  Manid/ vom 17. Nodeiber. | 
Man iwirdbeyner ſtem guten Wettermit vllem Volck atbei⸗ 
‚ten / bub unter Dt. Quentin. den Somme Fluß in die Olſe zu 
bringen /welches dem Kauff⸗Handel in Vicardien ſehr vorthei⸗ 
tig ſeym wird. Der Erpreſſe / welcher vor wenig Tagen vom 
Grafen won Rothenburg auß Madrid zu FZontainebleau ange⸗ 
tangt / hat noch vichts gewiſſes wegen der Strittigkeiten mit 
dem Seoß-Britanmifchen Hoſf mitgebracht / man erwartet aber 
täglich einen andern mit der letzten Reſolution deß Koͤnigs von 


Spanien. 
Ä Donate 


Donau: Strom / vom r9. November: ã 
Man till nun Englicher Seits feſt perfuadiret ſeyn Bag: 
kein anders Mittel / den Spaniſchen Hof von feinen Praͤten⸗ 
fionen abzubringen / mehr uͤbrig ſey / als eine vigereuſe Action 
Woh in num eigentlich Die Eſcabre deß Admiral Wagers / ge⸗ 
widmet ſeyn mag / ſcheinet jedermann in Engeland nicht recht 
zu wiſſen; da aber die Spanier jhre See: Forcenfaft im Stand’ 
haben / den Gallionen den Weeg zu jhren Haͤven in Europa ir 
nen zu koͤnnen / fo iſt allem Anfehen nach / leicht zu ergruͤnden⸗ 
daß das gantze Abfehen mit diſer Flotte dorthin abziele / der Cxe⸗ 
eution deß Spaniſchen Deſſeins vorzulommen; ja man will 
ſchon die Rachricht von Cadix haben / dag obgedachte Balio-’ 
nen bon Carthagena in Weſt · Judien in die See gelaufen / oh⸗ 
ne das er der Admiral Hoſier mit feiner Eſcadre verhindern 
Förmen ; doch hätte gedachter Admiral hievon zeitlich Nachricht! 
sehalten / vnd Aka ſich auff die Höhe der Wet, Znpin 
fihen Vor⸗ —55— poſtiret / zwiſchen denen die Gallionen / 
woann flegnderfi nicht wider zutuck gegangen / ſondern Die Reis; 
ſe nad Spanier fortgefeget/ nothivendig Durchpafliren muͤſſen / 
vad lebte der Apmiral der Hoffnung / daß er fich diſer &aliosı 
nen / wo nicht gaͤntzlich / dannoch zum Theil’ würde bemãchti⸗ 
gem koͤnnen / ſofern es jhm nicht wider fehl ſchlaͤgt; letzlich ers 
gieng es alſo mit der Flotille / vnd noch juͤngſt mit Denen ai 
reihen Schiffen / weiche / wie die Engliſchen See: Capitains 
vorgeben / mit Liſt durchgekommen / vnd zwat erſteres unter 
Faveur Fransöfifher Flaggen / die es aufgeſteckt gehabt’: letz⸗ 
teres hätten ſie entdecket / vnd den Capitain gefrogt: von twas 
Nation fit waͤren? da habe diſer geantwortet: Frangöfifehei/ 
vnd als die Engelaͤnder ſolches naͤher rerognoſciren wollen / waͤ⸗ 
re es mit aller Gewalt fortgefegelt / deren Ladung auf — 
Millionen in Silber vnd andern Waaren beſtanden. 
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Num, 48. | 
Anno 1727. 'Littera Ccc,6. December 


Oder Wocheneliche J 


Ordinari⸗deitungen/ 


Haag vom 1ñ1. November. 
Brief eines zu Petersburg befindlichen frembden Mi: 
niſtri 7 warin das Leben und der Caracter des Fuͤrſten von 


renzikoff befohriben wird. 

| \ Er Fürft von Menzikoff ift 

h von fogeringer Ankunfft / 
Br re A als groß fein Glück gewefen 
RN UNE it. Seine Eltern hatten ihm des 
SPAREN IS ſtimmet / daß er ein Paſteden · Becker 
ER EBEEST poerden ſolte. Währender feiner Lehr⸗ 

2 A: Du Zeit trug er kleine Paſtetlein / und ats 
*— deres dergleichen Gebackenes auf de⸗ 
Ss nen Gaffender Stadt Moſcau zu: 
„= verfauffen herumb / und weiler den 

Leuten allerhand Lieder vorfang/fo machte diſes / dab feine 
Waare häuffigabgienge/ worin dann au) damahls alle feine 
Gaben beflünden. Es fterben alle Tag ein unzehliche Men⸗ 
ge der Menſchen ohne daß ſie befannt werden / und auch 
fich ſelbſt erkennen lernen / dielveil es ihnen an einem gewiſſen 
Siucks Zall fehlet / groß zuwerden. Der Zürfl von Mens 
zitoff aber war vil glücklicher, Als derſelbe eines Tags 4 

v 
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nach Gewohnheit /auf denen Baffen zu Mofcau feine Pa: 
ſtetiein ausrief / und anden Pallaſt des verftorbenen Czaarn 
vorbey gienge/ hoͤrete diſer Prinz feinem Singen zu / und 
befahl / weil er ohne dem dergleichen Geback· Werck gerne aB/ 
daß man denſelben zu ſich kommen ließ. Der junge Paſte⸗ 
ten⸗Becker gehorchte dem Befehl / und gieng mit feinem 
Korb gans herghafft biß in das Cabinet deß Szaarn. Wie 
ihn nun diſer fragte / ober ihme ſeine kleine Paſtetlein mit 
ſambt dem Korb verkauffen wolle / und waserdarfür ver⸗ 


langet: antwortete der Menzikoff ohne ſich zu entſetzen / 


er habe nur Macht die Paſtetlein zu verkauffen / was aber 
den Korb anbelange / fo muͤſſe er darzu die Erlaubnuß ſei⸗ 
nes Meiſters hahen; weil aber doch Ihro Majeſtaͤt alles 
zugehoͤrig / ſo haben dieſelbe nur zu beſehlen. Diſe Antwort 
gefiel dem Czaarn fo wol / daß er anf der Stelle feinem Pre⸗ 
mier: Minifter befahl / er ſolle diſen Jungen zn ſich nehmen / 
worbey er noch hinzu fügte er wolle deſſelben Giuͤck machen. 
Der junge Pafteten-Beder empfieng hierauf fein Geld / 
welches er feinen Meifter brachre / und tratte noch felbigen 
Tag indie Dienft des Premier: Miniftri und fieng zugleich 
ſchon an/ den Sack mit denen Acten nachzutragen. Der 
Czaar / weſcher ihm öffters zuſehen Gelegenheit hatte, und 


auch gerne mit ihm redete / war über feinen Vetſtand fo ver- 


gnuͤgt / daß er ihm felbft zu ſich nahm / und ihn zn feinen Kam⸗ 
mer-Diener machte. Er hatte dahero die Chrevin desCzaaın 
Zimmer zufchlaffen / und gewann auch nach und nach defs 


felben Gnade alſo / daß Ihro Majeftät ihme niemahls etwas 


abſchluge. Wann jemand etwas von den Czaarn haben 
wolte / ſo muſte man ſich zudem Menzikof wenden. Derfel- 
be nahme auch dergleichen Commiſſiones gerne auff ih / 
und richtete fie mit einer deſto groͤſſeren Klugheit aus / weil 
ex nismals etwas für ſich felbf von dach Ezaarn begehrte / 
J win, 
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wie wol auch difer ſelbſt nicht unterließ / ang mit biler 
thaten zu überſchiiten. Mitterweilefagen, —— 
ſten Herten deß Hofs den Eutſchlus / den Tzaarn zu ermoro 
den/und fvar der Fuͤrſt von Amilcka das Haupt gepa * 
Complots / ſo nahe bey ſolch feinen Zweck / daß der Chaar nur 
noch an dem Tag / da er die darauffolgende Mache ın feinem 
Bette Hätte umbgebracht werden ſollen / diſes ſchaͤliche Wars 
haben uuterbrach. Weil es nun ſehr Fchwer war / mee⸗ 
 KyaarnSchlaff Zimmer zu kommen / Ohne darin eine ers 
ftändniß zu Haden / ſo beſchloß der Zürft von Amilcka / den 
Menzikoff / durch Machung einer groffen Horfnung/anffeis 
ne Seite zu bringen zu lolchem Ende fieng er an / den Menzi⸗ 
koff groſſe Careſſen zu machen / welche sich auch ade Tage 
verdoppleten. Weil diſer die Urſache deſſen nicht begriff / 
und glaubte daß er diſe Freundſchafft / welche ihm vil Chre 
braͤchte / unterhalten muͤſſe / ſo machte er den Fuͤrſten in deſſel⸗ 
ben Hauß ſeine Aufwartung ſehr fleißig / da ihme dann die 
Prinzeßin von Amilcka / auf Befehl ihres Vatters / alle Ar⸗ 
ten der Freundſchafft erwieß. Da nun in diſer vollkom⸗ 
men ſchoͤnen Perſon allzuvill Annehmlichkeit war / daß Men⸗ 
zikoff nicht Hätte dardnrch geruͤhret werden follen / fo wur: 
de er aufsäufferifte in diefelbe verliebet. Als der Zürft von 
Amuilcka von feiner Tochter erfahren hatte / was fuͤr eine 
Wuͤrckung derſelben Anmuthigkeiten in des Menzikoffs Her⸗ 
gen gethau hatten / befahl er ihr / diſen Liebhaber zu erhalten / 
and zeigte ihr an / der Menzikoff ſeye in diſen Umſtaͤnden / 
daß er um die groͤſſeſte Prinzeßin freyen koͤnne / und er ſeye 
ihrer durchaus nicht uniwuͤrdig. Diſe Erklärung / und die 
Betrachtung der Meriten des Menzikoffs thaten bey der 
Prinzeßin eine ſolche Wuͤrckung / daß ihre erdichtete Careſ⸗ 
fen unvermoͤrckt natuͤrlich wurden;weil man Menzikoff auch 


feines Ort o nicht nachläffig ware / ſo entdeckten fie 
xt 


Ihre Neigung / und vereinigten — ſo genau / 
daß keines mehr ohne dem andern leben konte. Als nun der 
Fuͤrſt von Amilcka / welcher diſe beyde ſehr genau beobackte⸗ 
te / genugſamb wahr genommen / daß an ihrer vollkommenen 
Berftändung nicht mehr zu zweifflen ſeye / ſo glaubt er Zeit 
zu ſeyn / dem Menzikoff das Geheimbunß der Conſpiration 
zu entdecken. Welches auch von ihme alſo geſchahe / daß er 
zugleich demſelben uͤberaus liebloſete feine Dienft anbot / 
und ihme ſonderlichHoffnung machte / dereinſt die Prinzeßin / 
ffeine Tochter / zu beſſzen. Diſer Vortrag ſatzte dem Men⸗ 
zikoff in eine Erſtaunung / Welche man ſich leicht einbilden 
kan. Allein der Fuͤrſt / ob er gleich ſo beſtuͤrtzt / als derſelbe 
war / wolte ihme nit Zeit laſſen / ſich zu erhohlen / und drang 
durch die Fuͤrhaltung der Belohnung / welche er zu gelbarten 
habe ſehr ſtarck in ihm. Der Menzikoff begehrte endlich 24. 
Stunden Zeit / ſich zu entſchlieſſen; allein der Fürft von A⸗ 
milcka / welcher wuſte / wievil daran gelegen ſeye / denſelben 
zugelvinnen / ehe man ihn aus feinen Hauß ließ / und befahl, 
feiner Tochter / alles / um ihm voͤllig zu gewinnen / anzulben⸗ 
den. Derſelben Liebkoſungen waren auch nur allzumaͤchtig. 
Difer Ungluͤckliche Liebpaber tragt in die Conſpiration / und 
verſprach / die Mörder in des Czaars Zimmer zu führen / 
wann derſelbe zu Bette ſeyn wuͤrde. EEE 
NB. FM ünchen iſt in Truck und mit. Rupfferen teutſch 
und latein verfertiget zu haben / jenes Werck / deſſen Titi: 
Die Groſſe in den Auffgang / Groͤſte in dem Mittag 7 


Groͤſſere m demilnter 18 allzeit Durchleuchtigi⸗ 
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ſte Fuͤrſten⸗ Sonne MAXMILIAN EMANUE&c. 
vder Lobreicher Leyd⸗ und Traur s Pracht / ſo bey diſes 
Broſſe Chnrfuͤrſtens hochſeeligen Leich ⸗Begaͤngnuß zufehen 
Ware. Gedruckt bey Maria Magdalena Riedlin Wit⸗ 
tib. Das xemplar koſtet fl. 
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Wienen / den 29. November 1727. 


IE: von Regenfpurg anhero geſchickte Tantzley Director 
er Here von Keil wird worgen oder über morgen mit einer 

Kabſerl Reſolutio hl inder gif. als 
Keligions:und anderen Sachen / von hier dorthin widerum 
abgehen. Nachdeme Ihro Kayſerl. Majeft. der Orientaliſ. 
Compag ihreu Vorſchlag N approbirt / ſo wird nach 
dem neuen Jahr ihr zu Conſtantinopel ſo laug gehabtes Compo· 
tir nach Belgrad trausportirt werden / worüber ſelbige unge. 
mein erfrenet ift. Der Nider O⸗ſterreichiſche Land. Tag ges 
het alhier glücklich von ftatten / und ſeynd die Stände geneigt 


Rüpferl. Majeſt. Begehren, lichkeit zu will- 
Peg vie ee feing — 
mit, und Schleſiſchen Standten ſich fake >» Dem Gr 
fen Bolognos / welcher Salat 9% dter nach Vene⸗ 
dig abgegangen / iſt eine achgeſchickt worden / und 
wie man wiſſen will / der. R enedig ein neues Pro⸗ 
ſt ee Reich Hoffrath 


ject vorzutragen. Nunmehro i 

Graf von Noſtrhals | erhächden Schwevif. 
Hoff würcklich declarirt / und fobald jener / weicher ſtuͤndlich 
erivartet anfommen wird / fol difer nur auff die een 
worten / welche der Schwediſ. Hof dem ſichern Vernehmen 
nach’ dahin antraͤgt / daß er auff kuͤnſſtigen Congreß / als 
ein Mit Contractant angeſehen werden moͤchte / welches alle 
wohl bey Franckreich / Cagel und Hollandaccordirt worden? 


ko aber Hanprfächlich auff den hieſigen Hoff ankombe / indeme 





der Ruſſiſche ein gleiches hier ebenfahls fuhe. Der Heu 
Graf Marimilian Wratislau / welcher als Lands⸗Haubt⸗ 
mann nach dem Zürfienehum Teſchen in Schleflen abgangen / 
üft unter Weegs ſehr gefährlich Franck worden. Die Pro⸗ 
pofition / foder Franzoͤſiß Geſandte in der Schweib denen 
Cantons zu einer nenen Alliantz gethan / machen hier einige 
Dave / weſthalb dem Kapfgrl. Geſandten mit kuͤnfftiger 

oſt Kapſerl. Inſtruction zugeſchickt werden wird indem 
laͤrlich / daß Franckreich ſuchet / die Schweiger auff feine 


Seite zu bringen. | 
Madritt / den 4. Novemb. a 

Am Sambflag gieng der Holändifhe Ambaffadenr / 
Here von der Meer’ von. bier nach dem Eſcurial / alwo er 
und der Zranzoͤſiſche Miniſter / Herr Graf von Rothenberg 
eine. Lange Conferend mit Dem Staats. Secretario / Marquis 
de la Paz gehabt haben. Won Barcelona wird gemeldet / 
das alda auß einem Schiff 22. Koͤſten / voller Bonteillen mit 
Dem herrlichſten Zockaper:Wein/ welchen Se. Kapſerl Ma⸗ 
jeſtaͤt unſerm König zu einem Praͤſent uͤberſchicken / geladen 
worden. Von Cadix vernimbt man / daß Don Rodrigo de 
Torres allda auß si zuruck gekommen. feye; im Gegens 
theil aber vile Matrofen von dar nach bemeldter Proving ab⸗ 
gegangen waͤren / umb die daſelbſt neu gebaute Schiffe zu bee 


ken. OR | 
| Genua / den 8. Nevemb. | 

Es iſt der Spanifche Miniſter Marchefe di Monte Leo⸗ 
ne / alhier angelangt / und ſagt man / derſeibe werde vorhero 
nach Mapland und Parma abgehen / ehe er feine Geſandt⸗ 
ſchafft zu Venedig antretten wird. Zmgleichen iſt auch Der 
Franzoͤſiſche Miniſter / Herr von Campredon / anhero ge⸗ 
tommen; es war Die Zehn / auf welcher er fi befunden, Von 


ein:r Barbariſchen Galiotte angegriffen worden / weil er aber 
auff dieſelbe wacker Feuer geben laſſen/ und ſich unerſchrocken 
b zeuget / fo ift der Räuber wider abgewichen. Heute Adends 
iſt auch unſer Doge widerumb vom Land in dem hieſigen Pal⸗ 
laſt angelanget / und befindet er ſich vil beſſer / als vorhero. 
Die Brieffe auß Spanien bringen mit / es ſeye von rı. reich 
beladenen Eugliſchen Schiffen / welche ſich in dem Haven 
von Cadix befunden / nur ein einziges zuruck gebliben / deſſen 
Ladung denen Irrlaͤndern zugehoͤret die übrigen aber haben 
ſich auffs eiligſte hinweg gemacht / weil ſie von dem Admiral 
Wager darzu Befehl bekommen; und glaubet man dahero / 
die Eugeländer werden in kurtzem etwas wichtiges unterneh⸗ 
men. Wanndie Gallionen / welche aibereit biß nach Ka: 
vana gekommen ſeyn ſollen / gluͤcklich / nud ohne Einwilligung 
der Engelaͤnder / in Spanien anlangen werden / fo wird zwi⸗ 
ſchen Spanien und Engeland kein Vergleich zu vermuthen 
feyn; wie dann auch ſchon jego der Spaniſche Hof denen Dors 
ſtellungen deß Franzöſiſchen Grafen von Rothenburg wenig 
Gehör gibet / ohngeacht er von den Kapſerlichen und Hollaͤn⸗ 
diſchen Miniſtern unterſtuͤtzet wird und will der König von 
Spanien von feinem Vergleich etwas reden hören, bıB 
Gibraltar abgetreten ſeyn wird / und die Gallionen zu Cadix 
aͤngelanget ſeyn werden. | 
Mapland,den 12. Bovemb. 
Daß fich Ihro Churfuͤrſti. Durchienchtigfeit zu Colln fo 
pile Säge zu Florentz / und fonft in felbigem Staar auffgebals 
ten / gibet zu allerhand Muchmaffungen Aula; und ylau- 
bet man insgemein hin + esfene nicht bloß / die Broß⸗ Prinz 
zeßin Violanta zu beſachen geſchehen. FL 
Rom / den 16. November. | 
Am Sonntag früh begab ſich der Cardinal Cinfuegos / 
unter 


siütde einer großen Begleitung nach der Kirche dell Anima 7 
ven NamenssZag Ihr. Kapferl. Majeſtaͤt zu begehen und 
waren hierbey Äber so Prälarenı wie auch die Car dinale 
Belugaund-Perra/ und der Pottugieſiſche Abgeſandte ge⸗ 
geuwaͤrtig / welche insgefambt hernachmals von gedachtem 
Eardinal herrlich zu Mittag tractiret worden. Am Mon⸗ 
tag fr Fame der Eardinat Coſcia vom Caſtell Candolſo als 
bier im Vatican an / und befindet er ſich widerumb ein wenig 
beffer. Geibigen Tag langte von Biterbo von dem daſelbſti 
gen Gouverneurs Herr Paulucct ; an alle die jenige / tvels 
che in dem Pallaft auff dem Plag Madama wohnen + der Be⸗ 
fehl an / daß ſie denfelben räumen ſollen / dieweil die Florenti⸗ 
niſche Groß⸗ Pringeßin Violanta / nebſt dem Durchleuchti⸗ 
giſten Churfürften von Coͤln / nach ihrer Zurucktunfft von 
Napoli / darinnlogiren wollen. Hiemit hat man zuglelch 
die Nachricht erhalten / dab ſich Ihr. Paͤbſtl. Heiligk am 
Sonntag vor Tag mit Liechtern in die zu gedacht enn Viterbo 
befindliche Dominicaner Kirche Madonna della Cerqua⸗ 
beaeben / und dafelbft hochſizedacht Ihr. Chutfuͤrſth Durchl. 
geweihet habe / es ſeye aber / auſſer der Churfuͤrſtl Hof⸗ 
Staat / und wem es obgemeldte Groß⸗Prinzebin / welche mie 
ihren Dames in dein Kloſter Santa Roſa logiret hatte erlau- 
Bet / niemand in die Kirche gelaſſen worden. Aa Monta 
ſruͤh hat der Pabſt daſelbſt ven Altar der Giaeinta Mare ſcott 
geweihet. Die Grob⸗Prinzebin Hat dem obgedachten Heren 
Paulucci / weil er ihr ein Stoͤck Weeg bon Viterbo entgegen 
gekammen / eine ſehr ſchoͤne goldene Uhr / und deſſelben Se: 
mahlin einen koſtbaren Diamant · Ring geſchencket· Ihr . 
Churfuͤrſtl. Durchleuchtigkeit von Coln haben dem Pappe’ 
nebſt andern. Naritäten von groſſem Werth ein golderies 
Kaͤſtlein / worinn ſich Reliquien von denen drey Ve 
IR diſchen 
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diſchen Weiſen befunden! berehret den Haupt ⸗Kirche von 
Viterbo aber / dero Chor⸗Rock und Biſchoffs Haube und 
Der Arie bella Eerugna alle dero übrige bep der Weihung ge- 
rauchte Kleider / nur das Meß. Hembd außgenommen / wei⸗ 
ches von einem gar groſſen Werth iſt / geſchencket. Am Mit 
wochen trat der bißherige Venetianiſche Abgefandte / Herr 
Eapello ı feine Ruck Reife nach Benedigan ;, worgegen der 
Baron Searlati von Viterbo anhero zur uck kame / nnd alfo- 
bald nad) Albano abglenge / in feinem daſelbſtigen Hauß / zur 
Bewuͤrthung Ihr. Churfuͤrſtl. Durchl. von Cdin und der 
Groß Prinzefin Violanta die noͤthige Anſtalten zu machen. 
Am Donerfiag langte auch Ihr. Paͤbſtl Heiligk. von ermeid⸗ 
tem Viterbo wider albier an/ und fig in dem Dominicaner- 
Klofter auf; dem Monte Mario ab / von warnen er fich nach 
bem Barican verfügte 7 und gleich: alfobald den Eardingi 
Eofcia beſuchte. Geſtern umb 1. Uhr in der Macht giengen 
Ihr. Churfuͤrſtl. Durchl. von Coͤln / und Die @roß-Prinzeginy 
mit 6. Caroſſen / und 10. Perſonen zu Pferd / durch diſe Stadt 
nach Albano. Von Bologna wird berichtet / es ſepe dem aͤlte⸗ 
ſten Sohn deß Praͤtendenten / als ex auff einem kleinen Pferd 
außgeritten/ der Pfarrer bon St. Jetemia in einer Caleſche 
fahrend/ begegnet / welcher fich/ ungeacht er darzu vermahnet 
worden / demfelben außgumeichen geweigert / fo bald aber der 
daſelbſtige Cardinal Ertz⸗Biſchoff dahon Nachricht betommen / 
babe er gegachten Geiſtlichen ins Gefaͤngnus bringen iaffen. 
Londen / den 18. Novemb. | 
Man fihet hier einen Brieff von Charles: Soon’ in Ca· 
rolina / vom 15. September/darinnen gemeldet wirds daß die 
Spanier 8. Fahrzeuge / fo man Yeriaques nenne / in Commiſ 
fion geſtellet Hätten / und daß ſie fertig laͤgen / nach St. Aus 
guſtin auß zuiauffen / wie man giqubie / dag = 
# x 


allein das Konigliche Kork aufderHiviere Allatamoha ans 
Abaseiffn fondern auch alle unſere Colonen auffiber Sup: 
eiten zu pländern / daß alfo die Epanier allda weſentlich ge⸗ 
gen uns tm Kriegfepn / und wann Die Regierung nicht fehle. 
uigen Succurs dahin fendet / foif zu beforgen / daB ſelbige 
Droing Mabie Hände der Spanier fallen werde, zumablen 
da auff der Gränge nichts als Aratzoͤſiſche / oder Spaniſche 
Amerisaner ſeynd / zju deme auch fothane Proving won ver⸗ 
ſo denen Zohtteichen Indianiſchen Nationen / die mehr Volck 
aben / ale in dem beſten Land / fo Groß ⸗Brittaunien beſihet! 


ynd umbgebeni | 
Aug Holland den 18. November. 
ufolge berfiberten Nachrichten ſolle der Franzöfifche 
Minifterzu Londen / Namens def Könige in Franckreich / dem 
Englifchen Hof Ir verſtehen aegehen haben, wie man — 
fiſcher Seite nicht gut heiſſen Eönne/ daß man die Engliſche 
Eſcadren in Weſt Indien und in dem Mittellaͤndiſchen Meer 
immer noch mehrers gu verſtaͤrcken continmirte I daher da 
Branzöfifche Hof bieriber ein billiges Bedenken ſchoͤpffte und 
(con (änaf. geldöpflet habe / weil es ſchine / daß die Kron Enns 
geland Sillens ſeye⸗ den Friden mit Gewalt gu erzwiagen / 
eher ſchlieſſen wäre / daß die von Sr. Allerchriſt⸗ 
(irn In an 79 a rer da 
| n / überflüflig feyel und Fra ĩ 
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zur See von Seiten Engeland ohne Guͤtachten DEE gramod 
Hofe n und nicht anderſt zu muthmaſſen wäre / ale 
BB. man / zufolge eines bey dem Enaliſchen Hof entworffe nen 
Proiects / wann Spanien (ich nicht ſchchter —8— nah Eite 
grland Ka De Kron verlange .gurio:lligeinyebem 
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orfnen, und das fefigefielke peilfame Fridene Werch / Arabia 

gaͤn gig machen wolten / welche Abfichten und daher bermuthen⸗ 

de üble Folgen bey Franckroich nicht allein; ſondern auch bey 

andern hoben Höfen feltfame Bedandken verurfachten. 
Daag / den 25. Novemb. 

Es foird als eine mit Engeland gleichſam ab fafte und 
außgemachte Sache zu ſeyn erachtet / daß im Bad ja wann 
keine Hoffnung zum guͤtlichen Vergleich ſich zeigen wolte/ 
die Barriere Veſtungen / als Namur / Tornad und Ypern 
mit denen bey der Hand ſeyenden Anpiliar » Stoupen / und 
Halbſcheid mit Hollaͤndiſchen zu belegen und wo möglich / 
denſeiben die Meutralisät zu verichaflen. Es hat ein dewiffen 
fremder Miniſter / alsihmein anderer vornehmer Holändif. 


2 die dem Staat anſcheinende groffe Gefahr, / vermitteiñ 
t 











erſchidener Beweg Gründe vor Augen (egemmollen 7 geants 
he Die Republic kan wenigſtens eo ne alle | 
mes. feindticien Augriſſe 30000. Mann ins Feld Rellens 
m a vil Mb. (bie 4 / «fon 
in don ſen genen Mitte ann 
* Cor pagn s über unterhäl * die Troupen in weniger 


dann Monats Zeirmit 80000, ann zu’ dermehren. ns 
delangend aber. die See Macht / wor an die mehrefte- Schiffe 
18 verdorben auh geſchrien worden / fo bin werfichert / doß da- 
erne nur einige portieulire Kaufleute Sie 5 chiffe 
zum —n 6 eins groſſe See. Macht 
zum Vorſchein tommen voͤrffe 
— 2 W ——— ———— 


Auf erhaltene Nachricht: do in dem Churfuͤrſtenthu 
Hannover noch ſtarck getvorben werde, fo gar; daß man Bei 
dafigen Lauden Ouartier haftende reguliste Srouden au 
—— zi vernehten Willeus / wird hier auch far, 
getvopbet, Ar Se FIRE iin! X —*4 —— »— —— 
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Ordentliche Wochentliche Poſt⸗ 
Zeitungen / diſes 1727. Jahrs. 
Den 13. December. 
—AAXxxxxEEIE 
Auß Wienn / vom 3. December. 


Icherem Verlauth nad) / wird 
der Koͤnigl. Chur» Böhmifche 
Defandte / bep dem Reichs⸗ 

ES Konvent zu Kegenfpurg Her: Eraf 
38 os von Singendorfi Fünfftig bin an Prag 

* Wddesßs Herm Grafen von Wratislau / 

als Obriſt Hoſmaiſter bey Ihro 

Durchl. der’ Chur, Printzeßin von 

——— El Sachſen / dann als Kapferi. Ambaflas 
beur am Koͤnigl. Pohlniſchen Hof zu fiehen Eommen. Dex 
Kayſerl. Dollmerfcher Her: von Dalmann ware zwar beors 
dert nacher Trieſt abzugehen vmb bon dem allda auß Baby⸗ 
lonien angelungten Tuͤrckiſchen Bafla die eigentliche Beſchaf⸗ 
fenheit einzuziehen / fort Ihro Kapfert. Majeftät veritablen 
Bericht erftarten zu Pönnen; Nachdem aber erhellen will / daß 
ſich gedachter Bafla wider von dorth weck begeben /dörflte ein 
ſolches wohl vnderbleiben. Indeſſen wird dem hiefigen Tür, 
ckiſchen Conſul fehr übel aufgenommen / daß felbiger die vom 
gedachten Baflaan ven Bringen Eugenij Durchl. geftelte Brie⸗ 
fe hinterhalten / ja gar erbrochen habe. Sonſt willverlauthen/ 
als ob zwiſchen dem befandten fogenannten Efchereff und Der 
Drtomannifchen Pforte/ die ar in Derfien — 
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verglichen wären / wann deme alſo / ftehet zu erwarthen / was 
die ſonfi unruhige Tuͤrcken ferrners vor Meſſures zunehmen 
intendiren moͤchten / glaublich aber wider den mit Ihro Kayſerl. 
Mojeſtaͤt legt. getroffenen Frieden etivas zu vnternehmen / wohl 
anftehen dörfften  angefehen Die Ehriftenheit dermahlen fo for» 
midable/ daß fie Dargegen zu gehen / wohl Bedencen tragen 
werden. Die Königl, Preufiihe mit Genemhaltung Ihro 
Kapfert. Majeftät im Nömifchen Reich / und Kayſerl. Erbs 
fanden / angeftelte Werbungen / beſonders groffer Leuthe / mer: 
den auch hier profequiret. Der nad) dem Königl. Pohlnifchen 
Hof deftinirte Paͤbſtliche Runtius Monf. Pauluci war Difer 
Tagen gewillet / feine Dahin, Reife fort zufegen. Bey jüngft 
vertvichenen hiefigen Pider » Defterreichifchen Landtags : Pros 
pofitiones haben Ihro Kapferliche Majeſtaͤt vor dißmahl vmb 
150000. fl.mehr als vor einem Jahr abgefordert/ darbey aber 
allergnädigift verfichert / wie obernannt dero getreue Lande 
Stände noch fürters bey Fried und Ruhe zuerhalten / diefelbe 
Allergnädigift bedacht wären; und vondifen Geldern follen ans 
forderft die in Ztalien lebende Kapfert. Trouppen recroutiert 
werden. Der Her: Graf von Schrottenbach / Eanonicus 
deß Ertz⸗ Stiffts Salsburg / ift zum Biſchoff von Laubach in 
Train erwehlt worden’ welche hohe Functiones Her: Graf von 
Blanckenheimb / Biſchoff zur Wiennerifchen Neuftatt/ vnwiſ⸗ 
ſend auß was Urſachen abgeſchlagen. Wegen einer auff dem 
Tapis ſeyn ſollenden ſogenannten Kleyder⸗Policey⸗Ordnung / 
vermeynet man / daß ſolche wegen hier verſchidentlich anwe⸗ 
ſend hohen Inſtantzien ſichs nicht fuͤglich wurd effeetuiren laſ⸗ 
fen / zumahlen auch Ihro Kapferl. Majeſtaͤt zu ein:und ande⸗ 
ren in der Sach gemachten neuen Projecten ins gemein kein 
geneigtes Gemuͤth zeithero bezeugt haͤtten. 


Au 


‚Aus Sngelanby vom 18, Nopember. 

Weil die Entſchlie ſſung deß Spanifchen Hofe noch immer 
vngetwiß bleibet / und Derfelbe ſich fo wenig zur Widergab deg 
bekannten Schiffs / der Bring Friedrich / ai⸗ Außtheilung des 
rer Guͤter der Flottille verſtehen / noch weniger von der Reſti⸗ 
tution Gibraltars abtretten / ſondern über ſelbige Puncten erſt 
auf dem Congreß tractiren will / annebenſt wan Engliſcher 
Seits zum oͤfftern verdrußliche Nachrichten wegen de Ver⸗ 
lurſts ihrer reich: beladenen Kanflardep: Schiffen die ihnen 
von den Spanifchen Frey Beutern noch immerfort hinten 
genommen werben / erhält / ſeynd die Eingeländer fehr enträs, 
ſtet / vnd verfpühren einen täglichen Verfall indem Preiß jhr. - 
ver Actien oder Landes, Eapitalien ; fie bleiben aber in der. - 
gänglichen Hoffnung / die beyde Frantzoͤſiſche Abgefandten w 
den endlich den Spanifchen Hof auf. beflere Gedancken ir 
gen / umb fo mehr/ da ein ſolches der Franboͤſiſche Miniſer / 
Graf von Broglio/ beftändig verfihern folle; auf was Weiſe 
num aber daſſelbe zu aller Hannoveriſch/Allijrten Vergnuͤgen 
fo bald gefchehen moͤge / ein ſolches iſt gang nicht su ergruͤnden/ 
bnd muß einem jeden? denjegigen Umblauff deren Staats: Sa⸗ 
hen etiva tiefer einfehenden/ gang bedenklich vorkommen; fer 
nige halten davor / daß ohne Die Aufopfferung Gibralcars ni ht& 
bey vem Friedens» Gefchäfft zu thun fepe / vnd wollen fie ſchon 
wiſſen / daß der Britanniſche Hof bereits vertraute Perſohnen 
in die Provintzien abgeſchicket habe / die 6 
ſchen / vnd hierzu vorzubereiten / vnter der Vorſtellung / J 
diſen Platz zu erhalten / vil Geld erfordert werde / h gegen die 
Spanier nimmermehr ruhen wuͤrden / ſondern ein ſoiches der 
immerwaͤhrende Zanck⸗Apffel zwiſchen Engeland vnd Spanien 
ſeyn doͤrffte; ob nun ſolches alſo nur vnter dem gemeinen Volck 
vorgegeben werde / maſſen die bey Hof nichts ——— 


— 


wollen / mag man noch zur Zeit dahin bewenden laſſen; indeſſen 
bat die Hof» Parthey ihre gefaßte Hoffnung / in der Wahl des 
ver Londiſchen Parlaments, Deputirten / fehl ſchlagen fehen 
muͤſſen / indem 2. Whigs und 2. Torris durch gleiche Stimmen 
darzu gelanget / welcher Gelegenheit jedoch ver König gar nicht 
zuwider / vnd fheinet Se. Majeſtaͤt den legtern fehr geneigt 
zu ſeyn / wie fie dann jonderlich mit vem Grafen von Strafford 
gar vertraͤulich vmbgehen / worüber ſich die andere verwun⸗ 
dern; es erhellet aber hieran def König groſſe Politic / beyde 
Partheyen auf feiner Seyte zu haben / vpd alle offenbare Tren⸗ 
nung und gefährliche Zactiones / die fonft entfieben koͤnten / zu 
verhüten; man verfichert zugleich / daß Se. Maieftät nichts 
Wichtiges ohne zugesogenen Rath der Herzen von Scarborough 
nd Compton vornehmen / ob ziwar leicht zu erachten / wie fols 
des von Robert Watpole angefehen werden müffe / dabep wird 
angemerchet/ daß von der Tortis⸗Parthey bereits vile Her» 
ren deß höhern / and) vile Depntirte deß unten Parlaments; 
* zu Londen ſich eingefunden / vnd allezeit uͤber den andern 
Tag mit einander in Unterredung / dennoch nicht ſo erhiget 
fepen / als fie vorhin geweten/ melches vornembtich dev befons 
dern Marine deß Königs / felbe Herren zu tractiren / beyge⸗ 
meſſen wird / maſſen derfelbe als ein allgemeiner Vatter ſeiner 
Unterthanen / beyde Partheyen aufs gnaͤdigſte anmimbt/ und 
ſich noch biß dato für Feine erklaͤret hat / ſondern die Abſicht da⸗ 
bey zuführen ſcheinet / diſen Zwiſpait / fe vil als moͤglich / auf 
zuheben; wie man dann auch in Engeland obſerviret haben wili / 
daß ſchon mehr als 30. Jahr verfloſſen / da es bey Eco 
der Glieder zum Partament von Groß: Britannien nicht fo rue 
hig / als vor diſesmahl / zugegangen. 
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MERCURII RELATION, 
| Oder Wochentlicht | 
Adinari⸗Zeitungen / 
Haag/vom 25. November. 
Verfolg des Schreibens / welches das Leben des Fuͤr · 
ſten von Menzikoff in ſich hält. | nn 
| | Obald der Menzifaff ein Haus 
F Sp verlaffen hatte / worin et fei-. 
Are ner felbft nicht mächtig gewe⸗ 
TR, fenwary erkannte er die Abſcheulichs 
ya feitder UÜbelt hat / welche man igwe zu⸗ 
BE muthete/und entſchloß fih / fein ges" 
3 7 machtes Verbindnuß zubrechen. Ins 
7 deflen und den Fürften von Amilcka 
SQ allen Argwohn zu benehmen / ſtellet er 
| en fich gegen denfelben/ als ob er die gröfe 
ſeſte Neigung zu diſer abſcheulichen Zuſammenſchwoͤrung 
hatte / und bat ihn / die jenige zu entdecken, welche daran Theil 
Hätten. Der Zürft verſprach ihme auch / ſolches zu ſeiner 
Zeit / und an dem gehoͤrigen Ort zu thun / und giengen darüe 
ber noch einige Tage vorbey / biß daß Vorhaben auszvfühe 
ren / alles in Stand gefegt wurde. Als inzwiſchen der Mens 
zikoff ſich alleine bep dem Czaarn befande / und in — te 
I e 


efien Gedancken ſtunde / merckte ſolches der Czaar an ihm / 
und fragte ihn / um die Urſache ſeiner Schwermuth / ſagende; 
Was iſt dir / biſt du mie deinem Gluͤck nicht vergnügt begeh⸗ 


ce alles / was du wilſt / und ſorge nicht / daß ich dirs abſchla⸗ 


gen werde. Diſe außerordentliche Gnad fagte den Menzi- 
koff in die gröffefte und eine ſolche Verwirrung / daß er nichts 
antivorten Ponte. Der Czaat mörckte ſeine Beſtuͤrzung / und 
drang dahero in ihn / zu ſagen was ihme ſeye. Die Gefahr 
nun / worin die von ihm geliebte Prinzeßin durch ein ſolches 
Verſtaͤnd niß geftürget weeden wuͤrde / aͤngſtigte den Menzi⸗ 
koff entſetzlichzentlich aber behielte doch die Danckbarkeit ü» 
ber feine Liebe die Oberhand und er fiel dahero dem Czaarn 


zu Fuͤſſen / und entdeckte ihm die Conſpiration, Hieruͤber 


geriethe der Czaar in ein groſſes Entſetzen / nachdem er ſich a: 
ber wider erhollet hatte / befahl er ven Menzikoff aufzuſte⸗ 
hen / und ſagt zu denfelbeu / wann er es dahin bringen koͤute / 


daß er / der Szaarifelbft aus dem Munde der Zuſammenver⸗ 


ſchwornen alle Umbſtaͤnde ihres Compots vernehmen koͤnne / 
ſo verſpreche er ihme hiemit / daß er ihn ſo — wolle / 
daß zwiſchen ihnen beyden faſt kein Unterſchid ſeyn ſolle. Der 


Mendikoff verſprach inne auch ſolches und das et ihme auch 


mit Gefahr ſeines Lebens dienen wolle / wobey er ihme auch 
gugleich bat ſich zu verſtellen / damit die Zuſammenver⸗ 
ſchworne nicht mercken moͤchten / das ſie verrathen ſeyen. Wo⸗ 


lan Menzikoff / ſagte hierauf ver Czaar zudemfelben / ſeye 


welche du mir gethan haſt / bedacht. Der Menzikoff fuhr hier⸗ 


auf fort / gegen dem Fuͤrſten von Amilcka / und deſſelden Toch⸗ 
ter ſich zuverſtellen / und ſchiene an ihrer völligen Pergnds 


gung nichts mehr / als der wuͤrckliche Heurath der bepden 

verliebren zn manglen. Weil aber der Menzifoff vil Bes 

gierde / des Czaarn Willen zu erfüllen, brannte / ſo bate den 
en 


/ 


Küften von Amilcka / zu erlauben / daſt er deſſelben Prin ʒ Mer 
in feinem Hauſe ein Feſtin geben doͤr ffte und bat anbey / ſo Ich e 
Perſonen mitzubringen / weiche er ſelbſt wolte Der Brürfe> 
willigte alfobatd derein / und beſtim̃te zugleich den Tag zu Difens” 
Feſtin / uman demfelben zugleich die legte Hand an die Au Es. 
führung der zufammenverfhmöhrnng zulegen / und alles, a1, 
bereden. DerMenzikoff war uͤber diſen Entfchiug pöchfi Bere, 
nügt / und gab dem Czaarn davon Nachricht / welcher ige 
fahl / nichts zu ſparen daß er ihme die Erlangung der Machs: 
richt / welche er davon zu haben verlangte, verfihäffen mochte. 
Der Tag des Feſtins erſchiene / und die Drinzeffin von Arn i icka 
fande ſich / nebſt iprem Vatter / und zwahen andern Hã uptern 
der Conſpiration / bey dem Menzikoff ein. Weil nun der 
Fuͤrſt von Amilcka nicht glaubte / daß er bon andern Pe v ſonen / 
als die an der Tafel ſaſſen / gehoͤret wuͤrde / ſagte er / mi ctt en un⸗ 
ter der Gaſterey / auf feine Tocheer zeigend/gu dem Dre ra zieoff:, 
Sehet / mein lieber Menzikoff / ſehet / difes ift die Belo Hnung 
fuͤr den Dienſt / welchen ihr dem Staat erweiſet / inDermeipe 
uns Mittel verfchafferiden Tyrannen zu erwuͤrzgen. Mach 
deme ſich der Menzikoff gegen denſelben für die l me be Fãämmt, 
Ehre bedancket hatte / bediente er ſich diſer Gelegenhe dl/ iß 
u fragen / welche dann die Zuſammenverſchwohrne ſe ven⸗ Rn 
ürft nannte ihme hierauf diefelbeing geſammt / fie bered.r, Rn 
auch dernachmals alles das jenige mit einander/was Die 2, u 
fuͤhrung der Tonfpiration verfibern koͤnte und beſtiiume "®. 
darzu die Nacht des naͤchſtfolgenden Tages / worauf fie von ei a 
ander ſcheiden. Der Czaar / den der Meugikoffnebft defferg n⸗ 
Groß · Kantzler indem Saalder Gaſterey verſtecket baten 
und welcher dadero felbfi alles angehoͤret / ließ des Ande,. — 
Morgensdie Zuſammenverſchwohrne / deren 40. an der 3a 
waren / gefangen nehmen / undinsgefammt hinrichten / Un 
entraun wur die Prinzeſſin von Amilcka auf — ihr 
— ich, 


- 


Liebhaber / dem Tode / doch wurde diefelbe zueiner ewigen Ge⸗ 
fangenſchafft verurtheilet. Der Czaar hielte auch ſein Verſpre⸗ 
chen / wie der Menzikoff das Seinige erfuͤllet hatte / nnd erhebte ihn / 
aus Danckbarkeit fuͤr diſen wichtigen Dienſt / nachgehends zu denen 
hoͤchſten Würden. Allein / da der Menzikoff alſo alles vollkommen 
geleiftet hatte / was er dem Czaar ſchuldig geweſen war / fo befande 
er ſich doch nicht frey von ſeiner Liebe / die Geſtalt / und die Annehm⸗ 
lichkeiten der Prinzeflin von Amilcka lagen ihme heſtaͤndig in dem 
Sinn / und er ſiel darüber in eine tödtliche Traurigkeit. Der Czaar / 
welcher beſtaͤndig aufmerckſam war / nichts an der Glücfeligkeit 
= Favoriten fehlen zu laſſen / begehrte Die Urfache deffelden 8 
mmernjß zu wiſſen; er erinnerte ihn der ihme erwiſenen Wohltha⸗ 
ten/und bote ihm an / dieſelbe / wann es moͤglich ſede / zu verdoppeln/ 
fuͤgte auch noch hinzu / wann er villeicht von jemand beleidiget wor⸗ 
den ſeye / ſo ſolle er es nur ſagen / und er werde ſodann alfobald vers 
gnüget werden. Der Menzikoff fiel über diſe hohe Gnade gantz 
auffer fich ſelbſt geſetzet dem Ezaarn zu Fuͤſſen / und entdeckte ıhme 
fein gantzes Hertz fagende: Ew. Majeftät überhäuffen mich alle 
Ta ge mit Ehren und Guͤtern / ich kan aber doch dartiber nicht 10 ver; 
gnuͤgt ſeyn / wie ich wuͤnſche / ſo lange Die Prinzeſſin von Amilcka un⸗ 
ter denen Ketten ſeuffzet. Ich erkuͤhne mich / Ew. Majeſtaͤt zu bitter 
daß fie derſelben die Freyheit ſchencken. Diefeibe iſt unſchuldig / ihr 
gantzes Verbrechen beſtehet darin / daß fie einem unglickſeligen Vat⸗ 
ter gehorchet / welcher fie feiner Untreue aufgeopffert hat. Ich bitte 
nochmals / Ew. Majeftät wollen doch durd) den Schmertzen / wor⸗ 
mit dieſelbe überhäuftet iſt / geruͤhret werden, Ich habe kein Beden⸗ 
cken / zu ſagen / ich ſeye deswegen ſo empfindlich / daß ich gantz bereit 
bin / meinen Kopff herzugeben / wann derſelben Frevheit anderſt nicht 
als durch meinen Tod Fan erhalten werten. Der Czaar wurde 
dnrd) den Schmergen und Das Anliegen des Menzikoffs aufs dufls 
erſte gerühret nun ſagte dahero auf eine ſeht gnädige Art zu demſei⸗ 
ben : Stehe auf / bein Vezeigen / und dein Bitten haben Derfelben 
Gnade verdienet / ich will aber daßfie / ſich derſelden würdig zu 
machen Dich heurathe. Gehedann bin zu ihr / laß fie aber nicht 
anderſt vor mir erſcheinen als Daß du ihr Mann fenefl, dann ich ver: 
gebe ihr nur mit diſen Beding. Sch liebe den Menzikoffriagte ver 
Czaar / ihn Freundlich anſehend / hinzu / vil zufi *— ich micht auch 
deſſelben Weib lieben ſolte. Der Verfolg wuͤrd nachtens mitge⸗ 
theilet werden. 
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Birnen / ben 6. Descember 1927: 


Hro Kayferl. Majeftät ſeynd aunmehro wwuͤrcklich reſol⸗ 

virt / Deren Grafen von Schwerin om ſtatt deß 
Herrn Grafen Stephan yon Rin yals Ambaſſadeur 
nacher Pariß zu ſchicken / ingleichen wird dem Herrn Grafen 
Joſe ph von Kinsky die Ambaffade vacher Engelland auffge⸗ 
tragen werden. Letztere Brieffe auf Schweden melden +06 
ſolte Der an Stockholm annoch fübfifliende Franzoͤſiſ. Ge- 
ſandte gleich dem von dannen 38 Engelland retournirten 
Oroß· Sritanniſchen Miniſter Herr von Prins im Namen 
feines Königs bey Ihro Koͤnigl. Majeſt. von Schweden umb 
Die Abſendung eines. Plenipdfehtiarii zum kuͤnfftigen Eohgref 
angefuchershabeny man hoͤret aber noch nicht / dab d 
dar zu ernennet worden · Sonſt hat man auß Petersburg 
Nachricht / 3 uncta / woruͤber ſich der 
von dannen weggefuͤhrte Zur Metikoff erklaͤren / und ver⸗ 
antworten ſolte / bereits 120. angewachſen ſeyen. Au) 
wird gemeldet / dab eine Ordre andem Gouverneur zu Riga 
Fuͤrſten Trobeet ay ſowohl ax an den bry deuen in Liefiand ſtee 
hender Troupen commandirenden General la Leſſe ergangen / 
den Kapſerl. Geſandten Graffen von Wratislau nebſt allen 
bep ſich habenden Bedienten und Bagage zu eſcortiren / und 
u defrairen. Auß der Schweitz wird berichtet / daß der 
vangöfif. Ambaſſadeur Marquis de Bonac zu Solothurn 
angelangt/ weil aber felbiger gegen End dis Monaths feinen 
offentlihen Einzug zu halten gefonnen/ hat man 

ers 
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Eeremonien biß dahin auffgeſchohen. Man glaubt auch Bag 
diſer einen ſolchen groſſen Staat führen wird als aie m a hlen 
ein Franzoͤſiſ. Minifter gethau; wie Dann deſſen Hfbaleung 
wurckuch in 70. Perſohnen beſtuͤnde z man. weiß abee 
hoch nicht / wos ſeldiger negotäiren: wird 2 Indeſſen bezerge 
die Tatholiſche Cantons uͤber ſolche Aukuuft eine unbe ſch ve ib⸗ 
liche Freude / in der Hoffnung ⸗ diſer Herr werde Ihnen im 
ihren Angelegenheiten die beſte Hulffe leiften. . Denen Me- 
formirten iſt dife Ambaflade auch ſehr angenehm / und glaubt 
man / daß zwiſchen Feanckteich und der Schweitz nene Frenund⸗ 
Wat geſucht wird / welches ſich bald zeigen muß. 

——— Neapoli / den 18. Novemb. * 
Es wird alhier für Ihr. Churfuͤrſtl. Durchl. von Ed) 
und die Florentiniſche Groß.« Prinzeßin Biolanta / tweldie 
inan alhier erwartet / ein prächtiger Pallafl zurecht geinddt? 
und laͤſſet unfer Vice-Reauch eine neue Muficaifide Operc 
in Bereitſchafft halten / ſelbige bey deren Anlangung ſpilen a 


au laffen- —— 
Rom / den 22. Novemb. 
Nachdeme die verwittibte Groß⸗ Prinzeßin vorr Sloren 
ud Ihr. Ehurfuͤrſtl. Durchl. von Com Albano befeben 5 — 
ten 7 haben fie ihre Reiſe nach Wapoil fortgefepet ⸗ fergatz, 
Stadt ebenfalls zu befichtigen/ / wornach fie wider andero E, ig 
men, und einen Theil der Tarnedals ⸗ Zufibasfeit änbry, a 
werden, und wird man auff derfelben Verlangen eher ‚ 8en 
fonft gewöhnlich iſt/ auff ‚den hiefligen Theatris Oper, "ls 
fpiten anfangen. Auſſer noch andern wichtigen Geſchen Ru 
toelche Ihr. Paͤbſti. Heilige. von Ihro Chmfürkl. Du, ML 
von Coͤln befommeni hat hödftsgebachter Churfürft Deinfer hl 
einen Nofenfrang von roffen Morgenlaͤndiſchen Perien 2 °# 
- einenandern vonin Goid eingefaßten Schwaragden + © 
goldene Medaille / cin FoRbarcd Diamantenes u. / . 
xeeuch 


— 
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xxrcehen deld⸗Trieben / 624 Soaofen geſchoſſen worden. Den 


2*o 


deuchter / ein goldenes Creutz ind einen Wechlel· Brieff vo 
24000. Seudi zu deſſelben RuckReiſe von Viterbo nach 5 
verehret Am Mitwochen ſahe man die Fuͤrſten und Herren, 
welche von dem Durchleuchtigiſten Erg: Hauß Oeſterreich de- - 

endiren / Wegen deß Zefls St. Elifabetha / weichen Namen 

hr. Majeſt. Die regierende Kapferin führen/ im gröffefter 
alla / und auffdem Abend ließ der Kapferl. Miniſter / Cars 
dinat Cinfuegos / eine Santata Halten / wornach er eine 
prächtige Safterep hielte. 

Mapng/ den 28. Novemb. 

Nachdem am verwichenen Dieuſtag / als den 25. diſes / 
Machwmittag umbz. Uhr / Se. Ehurfürfl. Durchl. zu Trier / 
don Wurms per Poſta ankommen / und von Ihro Ehurfürfil. 
Snaden / unſern gnaͤdigſten Churfuͤrſten und Herrn / mit dero 
ganden Hofſtaat / bey der Faborita ewyfangen / und von dar 
mit einem ſehr prächtigen und ſolennen Cinzug / unter Loͤſung 
aller Canonen / in die hieſige Reſidens begleitet worden 
fepnd. Go ifi deß andern Tags / als den 26. diſes / von 
ochſigedacht Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. von Trler / unter dem 
gewöhnlichen ſolennen Attu / an auch hoͤchſtermdldte Ge. 
Churfürftl. Gnaden zu Mapyntz / in Bepſeyn beyderſeits 
Ehurfürftlichen Miniftern/ der getöhnlie Chur Vereins. 
Ed abgeleget / und nach ſolchem Actu umb die ganpe hiefige 

ung abermahlen alle Stuͤcke abgefeuret worden, 
Borauff man zur Tafel gienge / bey welcher fi) beyde hohe 
Thurfuͤrſten ſehr wergnügt begelget / und wurden alle hohe 
Gefundheiten mit Löfung derer Canonen begleitet und alſo 
Telbiger Tag mit aroſſem Vergnügen und Freude am Hof bes 
ſchloſſen. Denꝛ 7. als am Donnerflag / haben Ihr. Chur- 
Zürft. Gnaden / Se Ehnrfürfit, Durchl. eine Halbe Stund 
von hieſiger Stadt auff eine Treib: Jagd gefuͤhret / wobey in 
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28. als am Zreytag / ſeynd mehr hoͤchſt erwehnte Se- EHurs 
Fuͤrſtl. Durchl. wider don hier aach Worms per Poſta ab» 
gangen / und von Ihr. Churfuͤrſti. Gnaden / unſerm gn aͤd ĩ g⸗ 
ſien Herrn / unter demjenigen praͤchtigen Außzug als ſte eins 
gezogen / und unter drepmaliger Loͤſung aller Canonen /biß 
zu dero Favoritd begleitet worden / alwo ſich bepde hohe Ture 
Fuͤrſten mit beſonderer Liebe und Affections ·Bezeugung ein. 
ander umarmet und beurlaubet haben. 

Prag / den 6. Decemb. 

Wie man auß Wienn vernimbt / fo iſt alldorten die Dach⸗ 
richt eingelauffen / daß Den 26. Nobember zu Rom / in einem 
gehaltenen Conſiſiorio / von dem Pabſt nachfolgende Eubie- 
eta zu Cardinaͤien erwaͤhlet worden : Nemlich Monfr. Qui⸗ 
rini / ein Venetianer / Monſr. Aſtora / ein Spaniew Monſe 
Kollonitſch Erg Biſchoff zu Wienn, Graf von Sim zendorff.⸗ 
Biſchoff zu Raab Monfr.de Makta/ ein Portugiefer- 

| Petersburg, den 10. Novemb. 

Laut denen legtern Brieffen auß Moſcau / foift Der Kee 
Menzikoff allda ohne in die. Stadt fommen zu Dörffe 28 / — 
poſſitet und auf Neu⸗Breobrazenski / ſo ihm ehe Dem |, 
hoͤret und 30. Werft hinter Moſcau liget zugeganngen , N IS 
ſelbſt auff erhaltene Permiflion / etliche Tage aꝝ szutuh 
Seine Schwägerin ift von ihm abgeſoͤndert / und Erz ein ER 
fter jenſeit Moſcau gebracht worden. Man hat Der Ber, ſ 
ten Menzikoffiſchen Zamilie die gehabten Orden biß TS 
von St. Catharina / welchen man feiner Gemahlin gel, Dei 
abgenommen. Der groffe fieinere Pallaftı welchen der gen, 
su Mofcam inder Slabode vordem bewohnet gehabt / Wir, rſt 
Se. Szoarifhe Majeſtaͤt nunmehro zurecht gemacht. bor 
bat der Drrgog non Hollſtein diſer Tagen eine Galion my, „ft 
ichen Auſtern dor den Hof anperaasfandt; - fri. 


De, 


EIN 


.- ur — 
Venedig / den 25. dito. e ER n 
Weil der Regen und die widrige Winde beftändig anhals 


ten / fo konnen allhier weder grofle noch kleine Schiffe einlauf⸗ 


fen / weßwegen man auch uͤber Meer gar keine Neuigkeiten 
erhalten hats und langen auch vie Couriers zu Land ſehr ſpat 
os . Man erivarterdie Brieſſe von Conſtantinopel mit 
Schmertzen / weil die Rede gehet / es fepe daſelbſt / wegen 


deßs ungluͤcklichen Fortgaugs deß Perſianiſchen Kriegs / alles 


in der äuſſerſten Beſtuͤrzung Sn diſem Staat / und ſon⸗ 

berlich in Breſcianiſchen Gebiet vermehren ſich die Raͤuber 

gar ſehr. Es iſt der Herr Pietro Capello von ſeiner zu Nom 

vᷣerrichteten Geſandtſchafft wider allhier angelanget / und hat 

ſich unter einer zahlreichen Begleitung deß Adels in das hohe 

Tollegium erhoben / und dem Hersog Bericht abgeſtattet. 
x Lonben / den a8. Novemb.. . 

Vor einigen Tagen erhielte der Hof Bricffe von Gr. 
Mojeſtaͤt Abgefandten in dem Haag / Herrn Finch / wit 
der Nachricht / daß der Kapſerl. Minifter / Herr Graf von 
Koͤnigseck / auf Befehl der Durchleuchtigſten Erg - Hertzogin 
und Gouvernantin derer Oeſterreichiſchen Niderianden denen 

erren Staaten notificiret habe / daß hoͤchſt dieſelbe Namens 
hr: Kapſerl. Majeſt. denes Bewindhabern der Oſtendiſchen 


ETompagnie ſchrifftlich bekandt gemachr habe / mas maſſen 


Se. Kapſerl. Majefiaͤt auß Liebe zum Friden in Europa / und 
auß gewiſſen Urſachen / die der Compagnie verwilligten De: 
troy und alle Handlung nach Oſt⸗Indien / auff 7. Jahr fü- 
ſpendiret / und uͤber das beſagten Bewindhabern verbotten ha⸗ 
be / die zwey für die Compagnie zu Oſtende erbauete Schiffes 
Die Rapferin Elifaberh und das Haug Deflerreich / nach us 
Bien zu ſchicken / und hat diſe Erklärung: durchgebends cine 


groſſe Freude erwecket. 
Ein 


| Sin anders auß Londen | 
Brieffe don Neu · Yorck von 13- Detobar melden / Dag 


alıba Freytags vorher ein Schiff | 
ware / mit Zeitung / daß ben 3. September der Admiral SI 

feines Schiffs geftorben fepe/ und daß m an 2 
fen Leichnam / nachdem folcher batfamirt worden unter. Die 
Ballaft begraben habe zumbnac;Engeland geführet au wer⸗ 
den ; das die Flotte noch vor Gartagena Preunetei- auff weicher 
vile Leute geſtorben / und v 


Senꝛ0. difes ware für Difes Jahr bie iqure_ Röniel 


Jagd zu Zontainebleau / worbep der Königs die 

Prinden und Prinzeßinnen ſich befanden. Das Proiĩect mer 

gen deß Canals von Pontoiſe nach Paris/ iſt vom To mmer⸗ 

cien Kathi ı welchem der Konig die Sache 

opprobirt worden. Bon Verdun vernimbt man 7 doß de 

18. diſes / daſiges Yulder-Magazin- in die Lufft geflossen eye 
30, Hänffer inder Midern Stade zuiniree 


und dadurch über 
und 6. Sompagnien / ſo in diſem Magazin gearbeitet / Die 
fehmettert und in Stuͤcken zerfireneer andy in der Scadt be N 
fihidene andere Perſonen getötet Torben ; fopdre au 8 
8 
Or 


Theil deß Gegitters eines Kloſiers / ſo 800. Schrict day, 
entfermer ſtehet / durch die ‚Steine eingeſchlagen ⸗ Deg 
chen pie genfter foot deß Sinhörflichen Panafler FO cher, 
weittr abgelegen iſt / als auch "pie: meiften. Hänfer in” Bir 
Stadt eingeworffen worden, Ber allhier angelangte Dan. 
Honandifee Amborfadeur't iſt bereits mit dem Carding teu⸗ 
Bleurpin Unterreduhggeteefen.‘- Bor 4. Zagen Ift der on 
ang erwartende Cohriebon Mabritt an unſerin Hof an, 
fange ı feine berbrachte Schreibm werden zwar noch —R 
gehalten / man Mil aber Doch ſagen / als wann der König dm 


r 


Spanien die Fridens Präliminarien auff gewiſſe Couditioues 
ratificirt habe / wovon jedoch wit den nechſten Brieffen meh⸗ 
rere Oewißheit und die Confirmation erwartet wird. Wie 
vor gewiß verlantet/ fo wird der König eher nicht / als in dem 
Monat Augufti Pünfftigen Jahrs nach Compiegne ſich bes 
geben / alwoumib ſeldige Zeit cinkager von 80. Baraillons und 


“ 


‚300. Eſcadrons formirt werden ſolle. 


Nider ⸗Rhein · Strom / den 4. December. 
Es iſt denen Intendanten in allen Provinzen Franckreichs 
die Ordre ertheilet worden / der in ihren Diſiricten enrollir⸗ 
sten Land Militz andeuten zu laſſen / ſich in ihren Käufern ber 
ſtaͤndig finden zu laſſen / nicht weniger feynd auch vorerivehnte 
Intendanten befehliget worden / alle und jede Sefangene / fo 
nicht Das Leben verwuͤrckt / nach Nochelle und Montes zu ſchi⸗ 
dien / von dort nach Werffippi gebracht zu werden; da nun ei- 
nige in Provenze/ Languedoe / und in. Dauphine fi) hifhero 
auffgehaltene Hugenottiſche Familien in Zeiten hiervon bei 
nachrichtiget worden / nemlich / daB fie das Loos ebenfalls 
treffen wuͤrde fo fangenfie anı ſich dannenhero an dag Ge. 
bürge und anders wohin zuretiviven. Am 17. deß Morgens / 
ehe ver König von Franckreich auf die Jagd geritten / war in 
Er. Majefiät Hohen Gegenwart groffer Kriegs. Rath gehals 
ten worden / toelchem alle verhandene Prinzen. vom Geblät + 
wie nicht weniger auch die Marſchalls Bilare und Villerop, 
nebfi dem Herrn le Blanc / beygewohnet; worauff datın der 
letztere Herr noch demfelbigen Abend von FJontainebleau vers 
ſchidene Ordres an die zn Straßburg / Mes und Ruoͤffel ſich 
befindende Provediteurs abgefertiget daß alle Magazine 
auf denen Graͤnben niit Eingang zukunfftigen Mert⸗Monat 
in vollkommenen Stand geſehet ſeyn ſolt· 
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Ordentliche Wochentlicſe Moſt 
Zeitungen / diſes 1727. Jahrs. 

Den 20. December. | 
EOBRERUER RETRO TER ro 

Auß Wienn, vom 10. December. 

; ni C Er nad) dem Könige. Pobini 
— ſchen Hof deſtinirte ZIALRL. 
Nuntius Monſ. Pass zs1ct/ 
Aq ſoll dem Vernehmen nach / fi 019 
a dann wider anhero verſuͤgen an 
| er fich eine Zeittang daſeib g2228 
| hatten und alsdann die Dätfll. ei 
ve8 beforgen; Monf. Grimai a Pet 







Ku al mit Der Cardinats- Würde ggierek/ 
fic) nacher Kom verfügen. Die auß Pohten vnlaͤngſt hie af: 


gelangte 2. Zwergl / ſeynd befonders ſchoͤn und cout ieus zut “ea 
ben. Wegen dei Balle von Babplonien if zu hoͤren DE Der 
Kapfert. Dolimerfher Herz von Dallmann annodh fepnetite q 
nad) Trieft abgangen feye / und daß gemeldter Bafla nun e, 
willet / ſich anhero nach ver Wiennerifchen Neuſtatt zu ver 
gen / allda feine Subfifteng zu haben ; difer fol dem Sa gyr 
Directeur / To jhne biß nach Trieft uͤberbracht / bey 30000, ä 
Werth verehrt haben. Die Tzaarifhe Erönung/ folle anna — 
auf den Monath Januarij kuͤnfftigen Jahrs vor fi gehen | 
Ein anders auß Wienn / vom obigen Dito. 

Ihro Kapferi. Meajeftät haben in dero allerhöchften SS 
genwarth geheimben Math gehalten/ vnd darinn vnerſhĩ RX 
le Dinge vorgenohmen ; Vachmittags darauff vile vorne FX 

Eee — | Ute 


me Perſohnen Audientz ertheilet. Lauth Briefen aus Peters. 
burg / follder Knees Menzikoff ohne in die Statt zu kommen / 
vorbey paſſirt ſeyn und fi auf Nede / Neubre / Abrazensky 
begeben haben / auch vmb Permiſſion gebetten / jhme zu erlau⸗ 
ben / etliche Tag außraſten zulaſſen / welche jhme auch verwil⸗ 
liget worden. Auß der Schweitz wird berichtet / daß der Fran⸗ 
öfifhe Ambaſſadeur von Bonae denen Schweitzeriſchen Can⸗ 
tons wegen ſeiner Commiſſion nichts anzeigen laſſen; Man 
fagt aber / daß naͤchſtens eine allgemeine Tag ⸗ Satzung zu So⸗ 
lothurn gehalten werden ſolle auf welcher gedachter Ambaſſa⸗ 
de ſolche eroͤffnen werde. Von Chur wird berichtet / daß zwi⸗ 
ſchen dem Biſchoff vnd der Statt ſich einige Muͤheſeeligkeiten 
erhoben hätten / indem einige Kauff ⸗ vnd Handwercks⸗ Zeuthe 
zu groſſen Schaden der Burger in der Statt ſich auff den Bi⸗ 
ſchoffs⸗Hof zu wohnen begeben ; Man hat ſich zwar zu verſchi⸗ 
denen mahlen bey dem Bifchoften hierüber beklaget / allein 
ein Satisfaction bekommen / was nun darauff entfichen wird / 
muß man erwarthen. Der hieſige Frantoͤſiſche Ambaſſadeur 
Duc de Richelieu / hat durch einen Courrier die Nachricht er» 
halten / daß Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt in Franckreich fich wuͤrck⸗ 
iüich reſolvirt / kuͤnfftigen Auguſti gewiß nach Comingre zu ges 
hen / alsdann daſelbſt ein Campement von 80. Battaillons vnd 
100. Eſquadrons zu formiren. — 
Moſcau / vom 6. November. 
Die confirmirte Zeitung / daß unſer junger Souverain 
4. Wochen von Petersburg anhero kommen werde / vmb ſich in 
diſer Statt croͤnen zu laſſen / hat eine unglaubliche Freude vn⸗ 
ter denen hiefigen Einwohnern erwecket. Man wird nunches 
ſter Tagen anfangen / die verordnete Anſtalten zuder Croͤnungs⸗ 
Solennitaͤt zu machen / wie auch Meublirung der Zimmer deß 
Schloſſes zu arbeiten / worzu die noͤthigen Gelder von der Re⸗ 
gierung diſer Statt angeſchaſſet werden ſollen. Net 
» ® n e — 


— 


Petersburg / vom z 2. Move mber 
Zu der Reiſe deß Czaarn nach Moſcau/ erben Lie An 
Ratten vorgefehret / und fagt man / Daß Se. Mayefiie & pen 
Erönungs + Actu ſich ſelbſten major enn erklären wuͤrde * 
continuivet / daß unſer Souyerain ſich unit einer Teutfſcc np, 
zeſſin vermaͤhlen wolle. Die zwiſchen diſem und den Sroß, 
Britannifchen Hof bißher gewefene Muͤheſeeligkeite az follen 
nunmehr durch hoche Vermittlung -fo gut als beygele ee fepn. 
Die Curlaͤndiſchen Affaiven machen difem Hof anieso Febr bir 
zu fchaffen/ indem Se. Majeftät Feines weegs zugeben en 
daß gedachtes Hertzogthum ver Eron Pohlen incorporire £ Wer⸗ 
de / fondern daß der ältifte Pring von Heflen- Homburg 7 nad 
Abfterben deß alten Hergogs Ferdinands ſuccediren / per als 
ein Hergog von Eurland und Semigalien erkannt verderz Folle. 
Riga / vom 9. November. * 
Nachdem man die Nachricht erhalten/ daß der Sparsf“ che 
Ambaſſadeur  Hergog von Lir ia / ſchon in Mietau anfonirzzen/ 
ließ der Magiſtrat der Burger ſchafft und Seſellen ver ro Hen 
Haͤupter / den Aufzug/ obged achten Herrn Ambaſſade ur az Ems 
pfangen / andeuten / vnd zwar / daß, wann Die Trompete gebLlas 
fen wuͤrde / fi) die Burgerfchafft vor ihres Nittmeifterd 7 S>nd 
die Sefellen vor ihres Lie ute nants Haufezu Pferde veimbLen 
folten ; Hierauf wurde den 2. diſes Morgens vmb 8, Lihr/ Puaß. 
geblaſen / vnd erfci. en Die Burger ingrüner/ die @efellen aber 
blauer Montur vnd Leder farben Weſten / vnd marſchirien im & =. 
lid; unter Pancken: und Trompeten Schall / eine viertel VD» er. 
le über ver Dünasdem Herrn Ambaſſadeur entgegen; als ma a * 
Ihn nun anfichtig wurde / rangirten ſich die Burger vnd Stfer 
len in ſchoͤner Ordnung / vnd inurde derfelbe von 2. Deputitee „— 
E. E Raths / weiche in einer mit 6. ſchwarbbraunen — 
ſchen Pferdten beſpanneten Caroſſe ſaſſen / bewilllommet. Hi © 
auff gieng der Zug nach der Statt / vnd wurden ſogleich d en 


der Ankunfft die Tanonen abgefeuret. Wonder Schul, Pfor⸗ 
ten biß an deß Fuͤrſten Menzikoffs Palais/ allwo der Her: Ges 
fandte abflige/ hatten ſich die Soldaten auff bepden Seyten 
rangiret / und wurde der Herz Ambaffadene von Ihr. Excelient 
dem Heran Gouverneur prächtig tractiret. Den 4.difes faste 
der Herr Befandte die Reife weiter fort / und wurden in eben 
der Drdtiung bon der Burgerſchafft und Geſellen zu Pferdt ei- 
ne halbe Meile von der Statt begleitet. 
Londen / vom ı. December. 

Die von dem Hof zu Madrid bißher bezeugende wunderli⸗ 
che Conduite / verurſachet allhier noch immer Bekuͤmmernuß / 
vnd kan man daher auch nicht mit Sicherheit melden / ob die 

zwiſchen diſem vnd dem allhieſigen Hof obſchtwebende Zwi⸗ 
ſtigkeiten zu einem Vergleich gebracht oder aber Anlaß zu eis 
ner Ruptur geben werden. Man debitirt zwar allhier / als ob 
die Spanier Anſtalten machten / die Belagerung von Gibraltar 
wider zu unternehmen / welches aber ohne Grund zu ſeyn gehal⸗ 
ten wird. Ob zivar in difer Statt täglich überall die Trom̃eln 
gerühret werden / vmb dadurch freywillige Matroſen zu übers 
kommen / ſo iſt jedoch daran ein ſo groſſer Mangel / vmb damit 
die Kriegs: Schiffe zu bemannen / daß / wie man darfuͤr haͤlt / 
eine Ordre / ſolche zu preſſen / ergehen doͤrſſte / maſſen kuͤnſſti⸗ 
ges Fruͤh⸗ Fahr wider eine vnſerer Eſcadren nach dem Sund 
abgehen moͤchte. 
"NB. Auf nächfifolgendes deues Jahr ift allhier zu Alten» 
al im Eleinen Zäot vmb civilen Preiß zu befommen der Chur, 
aprifche Hof, Satender in ı2. Worion Anfangs in einem 
Kupfler fehr Kunſtreich enttworffen zu fehen ſeynd Ihre Chur⸗ 
fuͤtſtl. Durchl. vnd Durchl. Churfürftin/ wie auch der Menge. 
bohrne Durchl. Chur: Pringz ze. Es ſeynd auch neben denen 
Sof: und Kirchen: Zeften verſchldene Denk» vnd Leßwuͤrdig⸗ 
keiten / wie auch hoche Bermähtungen Geburten und Todts⸗ 
fall / nebſt vilen Euriofitäten darinnen begriffen. 
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bung des Fuͤrſten von Drenzikoff in ſich begreiffet. 
Pr u | Er Menzikoff wurde Dur 
| | die fo groffe Gnade Dee 
E;aarn alfo beweget/ babe 
demſelben don neuem eine beſtaͤndig — 
Seeleſchwuhr / und verſprach / (CT m 
gandbes Leben zu deſſen Dienſt anzu - 
wenden. Daouheinige Zeit he X 
nad) die Heurath des Menzitoffy mie 





Reg der Pringegin von Amilcka würdli cᷓ; 

iS volgende made ar 

FJogen b ermonland- JEDE, 

zum Fuͤrſten und Serzogen von —— bach a. 


jeftät hielten auch Die Fuͤrſtin von 
auch molten/eg ſolle ihre Hoff gat fo praͤchtig / as der Zaavig 


ihre ſelbſten ſen und uͤberhe uffeten fie derſelben Demabi 


auch noch ale Tage mit neuen Woitheien / daß demn ach S 


beyden Gluͤckſceligkeit nichts mehr manglete / zu mahl da ſie 
auch Kinder zeigeten / welche ihrer mürdigmaren. Der Men. 
Ntof iſt anjeo a8 · Jahr alt / ſiehet jebtt gut aus undift.alls 
eit eines ſehr angenehmen Humeurs. Er aienge mit allen 
Offic ieren / welche etwas bep ihm zu thun haiten die mi ſei 
nen Kindern / ja/ als mic ſeinen Bruͤdern um. Er iſt ſeht gluͤck⸗ 
lich / groſſe Deſſein und wichtige Unternehmungen anszus 
fuͤhren / und onbey unermuͤdet / Tag und Nacht mit einem Ey⸗ 

fer / der feines gleichen wicht hat / jn arbeiten. Edaroß auch 
die Gnad und Wolthaten waren’ womit ihm der Czaar be- 
ehret / ſo konte doch folches ihm nicht imgeringften hoch mu⸗ 
thig / und ſeiner ſelbſten vergeſſend machen / und empfieng 

er Jedlveden mit Freundlichkeit / und einer anſſerordentli⸗ 
chen Guͤtigkeit. War aber die Gnadgroß / welche er von 
dem Czaarn genoſſen / ſo waren gewiſt auch die Dienſte wich⸗ 
tig / welche er Ihro Czaariſchen Majeſtaͤt geleiſtet. Dann 
von unzaͤhlig andern nur ein-eingiges Exempel auszuführen, 
 »faharihme allein der Czaar den: 88 der Battaille bey 
Pultadwa gu dancken gehabt: indem derfelbe fölches Dücch ſei⸗ 
ne Stratagemata zu wege gebracht / von denen er auch ſeib ſt 

- dem Czaarn nichts eröffnet hatte / hiß die noch übrige völlige 
Schwediſche Armee ich ihnen auff Diferetion zu ergeben / 
dgezwongen worben/und ſich auch der Koͤnſg ** dweden / 
ſich mit Gefahr ſein es Lebens zu retten / genoͤthiger geſehen. 
Des Zuͤrſten von Menʒikoff Kleider waren allzeit praͤchtig 
and feine Cquipages von ciner auserordentlichen Magniſi⸗ 
centz. Seine Libree war blan / und faſt gang mit golbruen 
BGalonen bedecket. fein Tafel · Geſchib warordentlich 
Silbur,waun ex aber den Czaͤarn / oder einen frembden Prin⸗ 


zen 


gen tracttirte / ſo bediente er ſich gang tolderer Geſchitre. M⸗ 
Edelleute und Officiers ſeines Hofs / und auch ſeibſt ſeine Has 
gen nnd Trompeter waren Teutſche. Ohngeacht er aller 
WMienſchen guadigrund hoͤchſt · freundlich begegnet / fo macht = 
ihme doch ſeine groſſe ErHebungsund der Genuß einer gance 
unmaͤſſigen Czaat iſchen Snade / vile Seinde. Er liebte aber 
anch die Tugend feiner Fei nden ſo ſehr / daß wann er einige 
detfeibenentdeckternichts unterlies ipre Freuudſchafft zuge 
koinnen- Wovon ich 2. beſondere Exempel anfuͤhre. Als die 
Ruffılde Armee in der Ukraine ſtunde / ereignete ſich bee 
demfelben durch die Nachlaͤßigkeit deß Fuͤrſten von Menzi⸗ 
koff eine Unordnung; vile Senerals mureten darüber, keiner 
abex entſtunde ſich dem Ezaarn davon Nachricht zu geben 
Esdlich aber wagte es ein Teutſcher Dfficier/deme der Cadre 
vil guts erwiſen hatte / ſolches demſelben zu hineerbringen ⸗ 
andgabder Ezaar Destvegendem Zürften von Meenzikoff 
durch ein an ihm abgelaffned Schreiben einen Berweiß. De 
Bürft bemühere ſich aaaTs Aufferftedenjenigen zuentbeten 7 
der ihm verrathen hat te/nnd da er endüch erfahren wer der⸗ 
feibe ſehe / leſſe er dennfetben zu fichruffen / und lagte zu ven= 
felbenverhabe ein dufferftes Derlangen gehabtimit ihme Dtm 
Bandfaft zumapen 3 dann weiter ſich lieber (einen zum 
bloß ſteljen / ais zugeben wollen daß Der Saar einer Sad 
Belheihm anglenge.tnberichtet pleiben folte fo urtheile en. 
derfelbe fepe ein waackerer Mann / und ihm aud) dahero zube 
zeigen / wie vergnu gt er Darüber feye/daß derſelbl ſelbſt Duragg 
‚feine Angebung, feine Schuldigkeit beobachtet habe / / yat ee 
ihm / in Präfene. von 2000. Duc aten / ſo er ihme dbexreick, 
ee/arzunemmen, ZW Dre Bataille bey ing de ein 


Schwediſcher Offieier / nachdem er ſich / wegen der empfange⸗ 
nen harten Verwundung / und der davon beruͤhrenden offen 

Efwachheit/nicht weiter mehren konte / genoͤthiget / ſich ge: 

fangen zu ergeben da ihme dann der Fuͤrſi von Menzikoff / 
welcher ein Zeige feiner Tapfferkeit geweſen war / aufs fleif- 
figifte verbinden ließ / und machte er auch diſen Officier / nach⸗ 
Ddemeer geheilet worden war / zu ſeinen Seneral⸗ Adjudanten. 

Als hernachmahls der Zuͤrſt von Meuzikoff einsmahls in 

Begenwart deh KHergogs vou Hollſtein / und viler anderer 

Derſohnen von erſten Rang / in einer unterredung mit dem 

Ejaarn begriffen War / und diſes Officiers gewahr wurde / 

dies er denfeiden näher kommen / nahm ihme die Peruqueab/ 

und zeigte dem Czarn die Wunden / welche derſelbe in der Ba⸗ 
cuille bey Pultuwa bekommen hatte/ wobey er denſelben * 

austobterundliebkofete. Uuͤd fo bezeigte ſich der Fuͤrſt von 

Menzikoff gegen alle Officiers / welche ſich wolgehalten hats. 
ten. Dahers / wann ſich jemand finder/der ſich Über ihn folte be 
Blagen konnen / ſolches mehr der Menſchlichen Unvollkom⸗ 
wenheit / iveiche aiſo deſchaſffen iſt / daß es wie ſehr man ſich 
auch bemuͤhet / unmoͤglich iſt / alle und jede — als 
deffelben Verſehen iñ · Waun nun ein ſolcher Fuͤrſt / wie wir 
ihn bißhero beſchriben haben / ſeit deme in To abſcheuliche Laſtet 
alsman ihme beymiſſet / hat verfallen koͤnnen / fo muß man bes 
rennen / daß ihm ſein groſſes Glück verblendet habe. Die wi⸗ 
der ihm aufgefegte Haupt⸗Beſchuldigungen ſollen in 120, 
Huncten beſtehen / welche man ihme / darauf zu antworten / 
zageſchickt hat. Es wird verſichert / man habe unter ſeinen 
Schrufften / vor mehr als z. Millionen Obligationen / Oder 
Billets von frembden Banquen gefunden. 


Sambſt — ü an N 
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Was weiter Meues an diſers 
Orthen vorbengangen. 
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Den 20. December 1727° 


833888 TR 
— FrTrarer 
Wiliegnn denn, Deecember 1727- 


En: zwar einige Täge her ein Gericht ergangen ı daß 
ein Vergleich zwiſchen Chur Braudendurg uod Chur: 
Dfalgs / wegen der Gulch⸗ und Bergiſthen Succeßions⸗ 
Sache bereits dahin erfolget ſeye / daß das erſie Hauß das 

ergogthum Bergen cum appertinentüs bekoumen / und 
dagegen eine Summa Gelb hinauß geben‘ Pfaltz⸗ Sulsbach 
aber Das Hertzogthum Juͤlch und Übrige firittige Zander zu 
feinem Ant heil haben ſolle; gleichwie aber an Orten / wo man 
dergleichen wiſſen Fan / nichts beßaupt iſt / alſo möchte diſes 
Werck u ſeiner Conſiſtentz noch zur Zeit nicht kommen fepn. 


jcht we iſt das Bruit von gleichen Deimicht/ als ob 
Fi (ach hi Kapkılnd P Dat ero on 
dem Tapis geweſte Tractaten zur Buͤrcklichkeit gedyen waͤ⸗ 
ren / wiewohlen diſes Geſchaͤfft noch leichtlich zu einer er⸗ 
wuͤnſchten Endſchafft gelangen kan. So unermiethet der al⸗ 
hieſige Spanif. Pottſcho a otiationeg auff Be- 
förderung deb Congreſſus ſowohi hier / als — machẽ / 
defto ohnde weglicher aher jſt die Cron von Spanien / wovon 
ein befonderer Efject erfolgen dor ſte. Wie zu vernehmen fle- 
het / fo wird fich nicht allein das Churhauß Sachſen / fondern 
auch die fammentliche Agnaten wider Sachſ. Meiningifchen 
Standes Erhöhung mit allen Vermögen und Kräften widers 
fegen / fo daß die erzeigte oder noch erzeigende Kinder mit ih: 
zer Mutter keines wegs / inder Hertzogl. Dignität und fols 
eher anklebenden Jurihus / erlandt werden [ollen / —— 


88 
25* 


auch die Sach hinauß laufſen vole ſte (ame woli. Die 2.2 
ferin iftgtvar etwas beflte 7 Jedoch aber noch nicht Alle; &> «sr 
fahr, Schon vor geraumer Zeit dat man denen untet Yolse # T- 
Sur in Schleſtien ſtehenden Griech en / etliche Wagen = = 
Sewehr / als Blinten / und Piſtolen / welhe in. Siena 
20000. fl. im Werth betragen haben / darumben weggeno ma.« 
nen / weilenman ſie in Verdäacht hatte / als ob ſie diies SS· 
wehr denen Tuͤrcken / oder Anderen zu führen wolten; da na m 
aber deme nicht alſo / und der König in Pohlen ſich hieruͤ — 
beſchwaͤret / und die Reſtitution ver langet hat man ſelb ze 
auch refolvirt. | 

Der aß Spanien täglich zu ertvarten ſtehende Kupfer m— 7, 
Gammer Courrier Martagne ift zwar biß dato noch nä € 
angelangt / doch aber will man ouß Pariß mit geflrigen Br —. 


von Pariß ferner nacher Fonrainebleau alwo ſichder DI Der 
| con 
dahier erwarteiben — mehrere Gewißheit (Ley, 
Sachen’ zu verne hmen feyn Wird. 

Von der Lestbemeldeen engere des hie Ktger 
rs Sifhoffs und Siſhehen zu Raab zum Cardinarg: , 
wird legter anhe unt Dahier erwartet / und da def en a 
Basters dep Deren DT -Tangiers Brofen von Bingen 

| Orf 


dorf einen Eppreffen naher Dresden abgeſchickt / umb zu fras 
gen / ob Ihro Majeft. der König von Pohlen befagten Seren 
Siſchoffen das Beret ſelbſt auffzufegen / und Ihn nacher OreR- 
denzu kommen verlangen‘ als Darüber: ſtehet die Koͤnigl. 
Entſchlieſſung zu erwarten da fonfien diſes Ceremonial als 
bier von Kapferl. Majeſtaͤt an beyden neuen Purpuratis zu 
gleicher Zeit vollzogen werden dörffte. 
Romı den 29. Movemb. | 
Am Sonntag früh begab ſich Ihr. Paͤbſtl. Heitigk. indie 
Kirche zu St. Marcello; woſelbſt er die H. Meß lafe ı und herz 
nach vilen Perſonen / beyderley Geſchlechts / das H. Abend⸗ 
mahl außtheilte; nach dem Eſſen beſuchte er die Kirche San 
Siſto / und darauff auch noch die zu St. Clemens / ivoſelbſt 
daß Feſt diſes Heiligen begangen wurde. An Mitwochen ware 
geheimes Conſiſtorium / und nachdeme darinn verſchidene 
Kirchen beieget worden waren / machte der Pabſt / auff die 
Ernennung der Kronen / folgende 5. Cardinaͤſe / nemlich twegen 
Sr. Kapferi. Majeftöt den Ertz⸗Biſchoffen zu Wienn / wegen 
deB Könige von Spanien / den Ertz⸗Biſchoffen zu Toledo / 
wegen deß Königs von Portugal einen Canonicum der Pa: 
teiarchal: Kirche zu Lifabon + Wegen deß Königs von Polen/ 
einen Graſen von Sinzendorff Welcher ein Lingarifcher Bi- 
fſcqhoff und Sohn Heß Kapferlichen Ober- Hof · Canttzlers iſt / we⸗ 
gen der Repub. Denedig’ den Herrn Querini Erg-Bıfchoffen 
zu Drefeia. Wegen difer Promotion feynd drey Abend nach⸗ 
einander durch Die gange Stade Illuminationes gemacht / und 
reuden⸗ Feuer angezündet worden. Am Donnerftag früh 
;gabeter Pabſt dem neuen Kardinal Querini die Sardinafs- 
Spüge/ und nadhdeme er darauff dem Cardinal von Polignaey 
cq̃ iniſtern von Zranckreich / Audiengertheilte / beklagte ſich 
dſer gar ſehr / daß der Pabſt hierbey nicht auch einen Bose 
| ſchen 


ni 
— 


ſiſchen Unterthanenzur Card ĩnals Werde erhoben DIE, ad 
juchte zu behaupten/ die Promotion de ß Cardinals VON Zu 

fepe eine fpeciale Snadegewefen. Der Eardinat Pereira 4 
wie auchder Abgefandte und Der Reſi dent von, Porfugatlagf ru 
fehr groſſe Anſtalten machen / das bevorflehende Vermaͤhlun a f- 
Feſt deß Pringens von Brafitien / mitder Spaniſchen Z za 
fantin / und deß Prinzen von Afturierr mit der Portugieſiſch en 
Iufantin / auf das prächtigfte zu begeben. | 

R Napoli Ba 26. ee } Ä 
n dem am 8. diſes gehaltenen grolien np 

den Faſten diſes Reichs vile Schiffe verungluͤcket / unter der Pa f 
fi au® unfere Haupt. Gatere befindet, weiche / die Gar 
fon von Reggia und Tropea zu verändern / nach Ealabrien a 5. 
gegangen war /und feynd 400. Menſchen / welde ih dar 
befunden hatten / nicht mehr ald 6. mitdem Leben Davon a ——— 
kommen. Am Dienftag Abendslangten Ipro Ehurfürfe., 
Durchleuchtigkeit von Köln und die bermitribte Sro we. 
Drinzeßin von Zloreng / mit vilen Dames und Cavalıremm , 
alyieran / und fiigen in dem Pallaſt Sau Georgio Dil en 
ab / welcher vonder Megierung für diefelbe zubereitet MmorD> 2, 
war / diefelbe werden mit denen Caroſſen de Cardinals / m ap. 
fers Bice-Re / bepieniet / welcher ihnen au aufn Threat, 
zu St. Bartholomäo eine Opera halten laͤſet. 

0. Meadritidenao, Novemb · | 
Wan warte mit Schmergen auf die Zurudfunft So, 
‚Erpreffen welpen der Framzoͤſiſche Minifter / Herr Suor 
von Rothenburg / mit der ſchri fftlichen Antwort des Koduig 
aufdie von ihm gechane Propofitiones an feinem ID Aba.. 
fandtgat. Ans Dienflag dat endlich ber Herbog von Offung, 
in 2. differenten Soffen keines Pallaſts das fehr ſchoͤne Stier. 
Gefecht / fo er ſchon lang / wegen wider erlangter Deundgir 

no erden eg 






deß Königs, hat veranſtalten laſſen / gegeben) wozn er die 
Grandes und fremden Minifters hat invitiren laffen/ welche er 
hernach fehr praͤchtig tractirt Hat / und Abends eine ſchoͤne 
Oprra / unter einem angenehmen Muſiealiſchen Eoncert I res 
prefentiren/laffen / und der Compagnie wider einefehr fplens 
dide Collation von allerley Exrfrifhungen gegeben. Man 
fagt / das diſes Beflin über 100000. Thaler gekofter Habe. 
Aug Italien / den 1. Decemb- 
Der Schaden iſt faſt gar nicht zu befchreiben/ den der 
rofl. Sturm den 9. diſes / in dem Mittellaͤndiſch⸗· und To· 
ſeaniſchen Meer angerichtet, da faſt alles hat moͤſſen zu Grund 
gehen / was Damit auffdem Waſſer geivefen. Ein reich belas 
bened Franzoͤſiſches Schiff von Alerandria fomend / und eineh 
fo mit Zuder von Livorno nad) Cagliari in Sardinien / gehen 
wollen / Tepndfaf an denen Itallaͤniſchen Küften gefunden. 
3. Tuneſiſche Nauber. Balliotten haben gleiches Ungluͤck er⸗ 
fahren / und iſt man von dergleichen Ungluͤcken mehr zu hören 
bermuthend/ Weil bep diſem Sturm noch 20. Framoſiſch und 
andere Schiffe in unſerer Nachbarſchafft ſich in der See befuns 
den. Zerner hat man den Bericht auß der Tuͤrckey erhalten / 
daß der Zranzöfifche Abge ſandte zu Conſtantinopel von Rau ⸗ 
bern in feinem Hauß wäre ermordet worden. 
Auß dem Holfteinif. den 6. Decemb. 

WVon Petersburg hat man / daß der Groß Sultan den 
Chan der Crimmiſchen Tartarn im zukünftigen Früh» Fahr 
würde aufffigen/ und Inder Ukraine einbredhen laſſen werde / 
wie dann auch die PYforte die Veſtung Aſſoff auff 3. Jahr 
verproviantiret / und mit beſſerer Amunition verſehen. Lin; 
terdeſſen machte man ſich Ruſſiſcher Seits die tven igſte Sorg / 
weil vicht allein die junngſt erwehnte Coſaquen ſich gänglich 
Sr. Ruſſiſchen Mojeſtaͤt Bottmaͤßigkeit uuterlvorffen — und 


Gut und Blue por Ihro Majeſtaͤt aufzufegen ff) verbtind em 
dabep auch Stand Halten wolten / fondern auch genugſam ben 
Bande wäre / daß die Tuͤrcken fowohl durch verfchidene uns 
glückliche Actiones in Perfien/ als durch die fo fang angehat- 
tene Contagion in einem ſolchen deplorablen Zufiand geſetzet/ 
als ſie wohl in 300. Jahren nicht getweſcu fepn möchten; 
Uber das auch bei) einem nicht erfolgten Friden mir Derfieny 
der Zuftand / allem Anfehen nach / moch meir gefährlicher 


werden doͤrffte. 

Petersburg den 20. Novemb. 
an bemercket,doß der jun ge Caar bereits in fo kur⸗ 
Ber Zeit eine ſolche Autoritaͤt exerciret 7 daß alles/ wa⸗ Co 
certiret worden / fogleich muß exequiret erden. Die vo 
dem Menziofin Dienft gebrachte Bedienten und Dfficiers z 
bekommen / nebſt ihrer Dimiſſion / eine z. Monatliche u 
ge / umihr Fortun weiter zu ſuchen. Bep dem ei ia gefallen 
Schnee Wetter wird Übermorgen eine groffe Schlitnfig, N 
nach Schlüffelburg angeſtellet werden / und doͤrffe e diſe St 
balcade auß mehr dann 200. Etud Schlitten befz e Hen/ Au 
U bey difer Gelegenheit eine Bären Jagd, weicher der {Opa 
Sau och uiemahls beygewohnet / gehalten werden. n & 

ahſerl. Reſident iſt feither feiner Ankunfft zum Ar D - 
dem Baron von Oftermann in Eonferenggeivefen / umy 
infonderbeit wegen der Conjuncturen in Drient/ Da an Styy, 
Fommende Nachrichten geben/ als wanu die Pforten eine en. 
fein gegen Rußland habe / worzu kommt / daß Der R wa 
zoff auf Sonflantinopel überichriben / daß der Groß - SS - 
ihm beftändig mit Ditationen auffhieite / wann er —B— 
Sraͤnbzſcheidung in Perſien / und auff die Renovirung d. PR ;; 
Prut geſchloſſenen Fridens angegangen. Bm 


Aug 


u 


Aus Saboyen / den 8. Decemb. 

Dean weiß gegenwärtig nicht / was man von denen Brie⸗ 

fen auß Spanien halten ſolle. Einige melden / der Vergleich 
zwiſchen diſer Cron und Engeland ſehe als wie getroffen ;an- 


ddyerc Bricffe dingegen wollen / daß Spanien über Engeland je 


länger je verbitterter Werde / auß Urſachen / weildie Engelän- 
der nicht nur Sibralt ar je mehr und mehr fortiſteirten / ſondern 
auch unterm Schein / umb ihr Voick zu ererciren/ Tag und 
Nadt / oder doch wenigſtens fruͤh Morgens und Abende eig 
groſſes Feuer auß der Veſtung machten / und mit Steinen auß 
ihren Canonen ſo umd ſich touͤrffen / daß das umligende Erd⸗ 
reich faſt nicht mehr zu betretten waͤre / ſondern noch fie die 
Engeländer mit einer Rriegerifchen Eſcadre in dom Mittellaͤu⸗ 
diſchen Meer überdasalfo gewaltfamlich freusten / daß fein 
Spaniſches Schiff in der See mehr ſicher wäre. Ehen jetzo 
wollen verſicherte Brieffe über Montpellier und Mon gebeuz 
daß die Gallionen ſicher in Spanien angelangt fepen. Wann 
ſolches wahr iſt / wird die Conftrmation nächftens daraufferd ' 
folgen. Uber das gehet auch ein Gerücht / ob hätte ber Kö⸗ 
nig von Spanien / umb deß Fridens willen / endlich Darein ges 
williget / daß die Effecten auffder Flottille denen Jutereſſen. 
sen außgetheilet werden ſolten. IS 

Pariß / ven s. Decemb. 

Seither der König von Fontainebleau zu Verſailles 
zurück gefommen / iſt der Cabines Kath verſchidene mahl 
über einige wichtige Puncten welche / wie Briefe von Hof 
melden / bif her noch die Eröfinung de Congreß verhindern? 
verſammlet geweſen / wie dann auch am Mittwocher ſextraor· 
dinaire Couriers an die Kopyſerliche Spaniſche und Groß⸗ 


Drittannifce Höfe durch den Cardinal yon Ziurp Abgefandr 
worden. 


! a \ 


Num.LIl. 


Ordentliche KKoibentlidje oft-. 
Zen ungen / diſes 1727. Jahrs. 

Den 27. December. 

EEE I 

Aug Wienn / dom 17, December. 


So Maje ſtaͤt die regierenve 
En Kayſerin Teconralefeiren / wie 
lett bemeldet / von dero außge: 
d ſtandnen Unpaͤßlichkeit zrar je mehr 
vnd mehr / doh aber glaubet man, das 
hoͤchſt dieſelbe fomol wegen Der kei 
Kaıfony als auch / weilen Das Roth 
Jauff ſich au zu keit ertenvict gehabt > 
BE Adas Berh unnd Zimmer four ot fo bakı 
1.0, aut ITecden queeiten toͤnnen / da vnderdeſſen De.ch vonde T 
nen geib Medicis nichtdie geringfle Gefahr mehr Beföcde, N 
ird. Der Erb: Pringvon Lothringen batfein: Flatk:rn,,, & 
allkerepts fo weit glücklichen überfrandenpaßfeihe Fon ap 
fallen anfangen / mitbin difer Pring mo bald iz!” + zum, —XB 
pub ico erſch⸗ inen doͤrffte. Man ſihet nunmehrdahi "Wr das * Rn i⸗ 
E& treiben, welches von der Ottomarniſchen Pfo. en⸗ Bon N 
bier habenden Sonful wegen de mit dem Eher: arg, dr en 























Goufiantinopel über foich erhaftne: fo profitablen Stun, "au 
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wicht allein ſehr freudig zube jeugen / ſonder auch fat 
wie dann dardurch die Pforten nit allein faft den bornembs 
ften Theil von Perfien überfommen / fonder auch der Sultan 
Ecereff in einem ſehr ſubmiſſen Schreiben an den Groß, Gufs 
tan / in welchem er auch ſolchen Friden angehaiten/ ſich auch noch 
ry00c Beutteln baarem Geldts offerirt haben ſoll. Da nun 
aber bep ſolchen Friden der Czaariſche Hof excindirt worben * 
vnd man deſthalb nit wiſſen Fan / was die Pforten ferinerhin zu 
vndernemmen intentionirt ſeyn doͤrffte / als iſ man bmb ſo mehr 
auff die baldige Abſchickung deß Heren Grafen von Wratislau 
13%, nacher Petersburg bedacht, wie er dann auch allbereyts zudife 
Ende ſeine Infienctionesfchonerhaltenhat. Mit Brieffen 64 
ſchuldi 


TT 


Franckreich wird das jenige / was von der fermern Ent 
gung deß Spaniſchen Hofs vorhin ſchon gemeldet worden / con⸗ 
firmirt / daß nemblichen Spanien zwar das Schiff Printz Fride⸗ 
rich extradirn will / darbey aber ſolche Conditiones bedungen / 
welche Engelland vnmoͤglich eingehen werde / weilen nun aber 
ſolche von Franckreich auß dem 6 of werden commu⸗ 
niriert wer den / vnd man ſodann die Eugliſche Antwort von Pa⸗ 
riß naher Madritt widerumb —* haben wird / als ver⸗ 
meynet man / daß gar leicht der Winter darüber vorbey geber 
\ börffte / ohne annoch die Sach zum Ende zu bringen. Bey de 
zu End gehenden aberimahligen Triennio deß jesigen Vice⸗ Re 
in Neapel Grafens bon Althann Eminensglaubetiman anjetzo / 
das ſolche Vice⸗ Rogunte vor allen anderen Ihro Errelleng 
dem Herr Land: Marſchall Grafen von Harach von Kapſerl 
Majeſt. auffgetragen werden dörffte. Der Kayf. Dollmerfd 
von Thallmann ift allhier von Trieft wider angelangt / vnd hat 
. „-manden Bafla von Cairo / welcher ihn mit einem ri Egy 
tiſchen Pferdt / und einen Ring befi enckt haben fall / — 
daſelbſt zu laſſen / vor gut erachtet, 


— 


n General Grafen von 
Secken⸗ 


2 


lenne Andiengbep Sr. Hajeftidem Tzaar Habenz Audhyas Sm _ 
eſige 






durch den Baron Oſtermann bekandt gemacht / daß es Sr. Mar 
lieb ſeyn wuͤrde wann fie allerſeyts reſolvirten / die Tuur a 





bey 

vaderſtehen foll,penen Zremoden Tort zu thun / oder u Nahen 
zu Pag Nach Per ſien ſeynd geoffe Summen Geldts gen 
fandt/ vnd iſt vnſer Junger Monarch reſolviret / die Eonquten 
feinen Kern Groß⸗ atters Majeft. zu erhalten/es ko ſte auch 
es vn “ a Fr —— — 

ah je —— Madritt / vom ı g, Movemb. - —— 

Nacdeme Se Tatholiſche Majeſt. dem vun bau Be, 
ſandlen / Heren Grafen von Rot henbutg wegen Inderfchreg_ 
bungder Praliminair s Zridens : Puniten/ vnd ne | 
Bi 7? | e 3e 
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wegen Reſtitution deß Schiff? Printz Friderich / eine folche fa⸗ 
vorable Declaration gethan / daß man hoffet / dieſelbe vmb von 
Franckreich / als welche Cron Namens ver Hannoveriſ. Altes 
ten diſe Affaire zu tractiren uͤbernoumen / acceptiret / vnd alſo 
der Frid in Curopa Pucre denen Chriſtuichen Potentaten cons 
ſervirt werden dorffte / woruͤber dann ermeldter Fraub ͤſ. Ger 
ſand ter abermahis einen Courrier an feinen Hof abgeſchicket; 
als wird nun nad) diſes Zur uͤckkunfft / vnd mit vemfeltendie Re⸗ 
fointion mit groſſen Verlangen erwarıet / da jmmittelſt zwi⸗ 

ſchen denen Kayſerlich⸗ Franb oͤſiſch⸗Hollaͤndiſchen / und vnſern 

im Eſcurial ſich befindlichen Miniſtern / die Corferentzien eyffri⸗ 
g ſt fortgeſetzet wer en. Haag / vom 11. December. 

Es hat zwas das Anſehen gehabt / als wann die munderliche 
neue Kranckheit zu Ambſterdam ſich allein aͤuſſern wollen / allein 
nunmehr vernimbt man / daß fie ſich faſt on allen Orthen ingang 

Holland eingeſchlichen / wobey dann das ſchlimmeſte / daß noch 

kein rechte Meditin Por außgefunnen wwernen indem alle Artze⸗ 
ney fofort per vomitum wider aufgebrochen wird, Der durch 
den Sturm erlittene Schaden au den fünffnuah Oſt Indien de⸗ 
ſtinirten Schiff wird über / oocoo fl.gerechnet / vnd muͤſſen Die 

Schiff faſt alle mit friſc)en Matrofen verſehen werden Iron eis 
nigen Stätten ſeynd ſchon favorable Reſolutiones zur Vermeh⸗ 

rung der Treuppen eingelauffen. 

VB. Auf naͤchſtſolzendes Neues Fahr iſt allhier zu Alten⸗ 
Hof im kleinen Laͤvl vmb civilen Preiß zn bekommen der Chur⸗ 
Boyriſche Hof Calender in 12. Worinn Anfangs in einem 
Kupfſer ſehr Ku. ſtreich entworffen zu ſehen ſernd Ihre * 
fuͤeſtl. Din hl. vnd Durchl. Churfuͤrſiin / wie auchver-Mt 
bohrne Durst. Spur: Pring/re. Es fepnd auch neben deren 
Hof: und Kirchen Feſten verſchidene Derek: und Leßirürdigs 
feiten / wie auch hoche Vermahmngen / Geburten / vnd Todts⸗ 
faͤll / nebſt vilen Curioſitaten darinnen begriſſen. — 
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Num, st. | 
Anno 1727. Littera Ddd, 27. December 
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MERCURI RELATION, 
— Oder Wochentliche 
Ordinari⸗Zeitungen / 

Madrid / vom 25. November. 
d Der Hof wird ddermorgen au 
ee; dem Efcurial in di ſer SR 
— 4 — erwartet. Als der Dramen *C 
Tag unſerer Königin am Mitten 
im Ecſurial ceiettiree wasede/ de 
die Mognifteence wid Z*Slid keit N 
groß, als jemahls vorbber , 68 
>97 beauadigte ber RönigdeBtege, Uy, — 
N fchidene Herren mit wich fägen n 
xD tern. Die Rath Ber fafbı,, 
an unferm Mof fennd vilfältiger als ſonſten / Doch 8 % 
was verhandelt wird, halt man fehr geheim. Day U > 
ben und Kom̃en der Euriers nach und bon: 9 F * 
Höfen dauert inzwiſchen noch / und conferirte Der D 
quis de la Pasfters mir dem Kayſerl. Ambaſſadeur > or; 
fen von Koͤnigseck / und mit dem Franjoͤſiſchen Ag, Dr, 
tens ©rafen von Rothenburg. Der Marquis von % 
burg wird naͤchſtens auf Eataloniey in —8 * 
Cr, 





- * 





en 


tet. Man vermutet Hier täglich Zeitung / daß die 4. 
Kapſerl. Oſtendiſche Retour Schiffe auß dem Haven: von 
Eotunna nach Dftende unter Seegel gegangen. Man hat 
Batalions von unfern Troupen nach dem Lager von St, . 
Koch / ohnweit Gibraltar / zu Erfegung der Soldaten / 
die Kranck worden / oder geftorben ſeynd / marchiren lafe 
fen. Unfere Eſcadre / weiche zu Cadix / equipire wird / 
und in 18. biß 20. Gapital-Kriegs Schiffen beſtehet / 
möchte wol wie man ſagt / in kurtzem von dannen in 
See geben / und vermeinen einige / daß diefelbe zu einer 
merhtwürdigen Unternehmung deſtiniret ſeye. 
dauz vom z. December. 
WVon ‚Danking hat mans daB ohngeachtet der 
Graf Morig von en intentioniret gelvefen / von 
dar zu Waller nach Franckreich zugehen / derſelbe dannoch 
mit einem ſeiner Officiern zu Land in einem Wagen biß 
auf die erſte ation / und von dar per Poſtam / wie 
man will / nach Dreßden gegangen waͤre ſeine Domeſtiquen 
aber hätte er alle insgeſambt allda wohl verſehener zurück 
gelaſſen / und biß zu fernerer Ordre / Koſt⸗Seld zubekom⸗ 
men / angewiſen. 


— Pariß / * te: — 

em den 3. diſes der Herr og ‚van 
Saurbon bey dem König und der Königin nn; àiſt 
sr zum Herrn Hertogen von Orleans / weicher vicht 
allda war / gegangen / und kam Abends hier zuroͤck. Des 
andern. Morgens gab er dem Herrn Herbog von Orleans 
ouſs neue die Viſite im Pallaſt Ropal / ‚und empfieng ſie 
Machmittags von diſem wider im Tondiſchen Hof. Dem 


6. bite 


6. verfügte er wider nach Chantylli guät. Der Mars 
fhall von Villerop befindet fih uoch in diſer Stadtz und 

hat das Fieber annoch Der Hergog don Antin aſt von 
Netirhurg vevertices/ und ob er ſchon €ı fih jimlich woi 
befindet 7 fo wird er doch vor dem Anfang fünftigen Jahrs 
nicht nach Verfailes gehen. Man hat vor werrig Zar 
gen in denen Degen von t. Cloud den Directene deb 
Spitals von St. Denis’ welcher ſWon 2. Monate vers 
miffee worden gefunden/ ohne DAB man weiß, ob er in 
den Fluß gefallen / oder hinein ge Mor ffen worden.- Die 
Herbogingen von St⸗ Simon und Yon Maar / befindeag 
fih frank. Der König und bie Königin dõ x Ften ſic 
dile Woche nah Marly — 9 EN LE 
‚bleiben. Man till verfichern / Daß 5 | er DR 
niess; Sabinets,Courier / in werig Zagenmit meuen" Si 
Nellungen ‚an den König von Spanien/ Yon zur ſerm ” 
ac Madrid iverde abgefandt Werden. „Die ene 
nufactne hat einen gewünfchten Zortgang. 


Auß dem Hollſte iniſchen vom 10. December, 

Wie die legtern Briefe von Petersburs eelden 
haben Seine Ezaarifhen Majeſtaͤt / Teitber "7 ? 
gen Jagen mit der Schlitten: Fahrt und Jagd Diver Eins 
ro Keife nach Mofcaw aber bleibe Hiß in die MauCär.,. 
fes Monats fe geſtellet. Indeſſen waͤr en Die er, * 
Bataillons von der Praͤbozinskiſchen und Simonoſs 3 
Barbe * beordet / in 3. oder 4. Tagen dah &p, ⸗ 

ubreden; fo ode auch! wie verlautet / die neehrepg > * 
aat Se. Majeſtaͤt. dahin begleiten... Der * 
Sefandtes Due de Ziriay iſt bereits zu gebachtem 37 ige 
Sy, 18; 
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burg angelangt / deſſen anfhäbend: Commiſſiones follen / 
dem Vornehmen nach / hauptlächiich darinn beſtehen nicht 
allein die Ratification deß Königs Philippi V. wegen dep 
won Seiten deß Ruſſiſchen Ezaacs erfolgten Arcefles zum 
Wienneriſchen Tractat ‚dem Czaarn zu behaͤndigen / fon- 
dern auch den daſigen Hof dahin zu diſponiren / daß ver⸗ 
mittelſt Errichtung einet befondern Convention / in kuͤnff⸗ 
tigem Sommer / die gantze Ruſiſche Macht / gegen eine 
gewiſſe Puiſſantz mit. Aufnehmung einer zimlichen An⸗ 
dahl Troupen / auflaufen ſolte / um. ſolcher geſtalt die 
Engliſche Flotte nicht allein zu vertheilen / ſondern auch 
‚gegen obgedachte Yuiſſans die pronuttirte Aſſiſtence reei- 
iement zu präfliren. Beſagter Spaniſcher Geſandter 
wuͤrde ohnfehlbar See. Czaariſche Majeft. nah Moſcau 
begleiten / uud der bevorſtehenden Czaariſchen Kr 
Mi wohnen / wie dann anch die noch dafeldften fub 
ſtirende Braunſchweig⸗ Wolfenbüttel: und Blanckenbur 
ſche Geſandte / von ihren Hohen Hoͤfen mit dahin zu gehen 


bromen Morde 


Petersburg / vom 22. November. | 

Unſer allergnaͤdigiſter Czaor und Herr / Befindet ſich / 
aebſt der hohen Caariſchen Familie / GOtt ſey Dance | 
‚in hochſt erwuͤnſchtem Wolſtand. Deß Morgens brin⸗ 
gen Ihr. Majeſt. die Zeit meiſtentheils in Studiren / nnd 
deß Nachmittags mit andern Divertiffementen zu. Den 


. baren ſie / nebſt Ihr Ezarrifchen Hochheiten / der Prim: 


eßinenen Nathalia und Eliſabet | 
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84 Endes voriger Wochen zwey Courier / einer auß 
Franckreich undder ander auf Spanien bey hieſigen 
Kapferl Hof anatlangtı und Ihro Köpfe. Majeft. 
deren mitgebräßhte. Depiches vorgetragen Worden 7 haben 
Diefelbe viles Mibvergnugen darüben verfpühren Taffen. 
Wie ſonſt verlautet / ſeynd zwar Ihrd Königl. Broß- Brie 
tanniſ. Majeſt. zu Erhaltung Fünfftiger Ruhe in Europa ge- 
A * De — er engen — und deſ⸗ 
n Abſehen / bloſſer Dings auff Cadix gerichtet. Es gehet 
> Zeithero die Rede seh Hafner Königlicher dring 
fich kuͤnfftiges frühe Jahr in cognito hier einfinden / fernes 
andere Höfe 7 imgleichen verſchidene Lähder beſuchen werde. 
Der Herr Graff Wratislau hat ——28 fl! betragen⸗ 
de Reißgelder bereits er haltzen nie fi he ſſen Auffbruch nach 
dem Moſcowittiſ. Hof naͤchſter Tagenerfolgen wird, Auf 
dem nacher Eonflantinopel legt abgefertigten Courier erwartet 
man’ die Antwort / ob ſich der hier befindtiche Conful/ we⸗ 
en deß mit dem Poſſa von Babilonien jüngfipin erregten 
Ste zuruck ruffen werden folleroder tväs fich etwa fonft vor 
onfequentien ergeben möchten. Der anhero deflinirte neue 
Benetianif. Pottfchaffter wird eheſtens Hier eintreffen/ dor 
welchen dann auch ſchon 2. prächtige Wagen verfertiget wer⸗ 
den. Mit Ihro Mojeſtaͤt Der regierenden Rapferin bißperis 
gen Unpaͤßlichkeit has fich in etwas gebeſſeret / er. ſich 
e 


die Kapferin Amalia Majeſt. wider in bero Cloſter am Reu⸗ 
Veeg verfuͤget 4 womit ſich aber. bald verändert / und. de me 
zu hören / daß. dero Frau Mutter er albero zu kommen 
zefolviver haben... Die 2, von Ihro Paͤbſil. Heilige. legt neu 
ereirte Defterreichif. Herren Eardinale / follen Den 4. Ad 
vents Sontag die Bireten in der Soff⸗Kirche deren P. D. Au 
guftinern gewöhnlicher maſſen auß dero SHänden Ihro Majeſt. 
Deb:Kapfers empfangen / damit ſelbe Die Weyhnacht Zeyrtag 
om Kapferl. Hoff mit ſolcher Qualitaͤt nis erſte Entree hab 


mögen... 
; Einanderdauß Wienn. Ä 

Drieffe:auß Petersburg, melden / daß nunmehro bie 

ganpe Tommiſſion deß disgtacirten Menzitoffs Sachen zums 
Ende gedyen wären / dabep aber noch alles ſehr ſecretirt wür- 
det/ twiehvol gefagt worden / daß Sẽ. Czaariſ. Mojeſt. mie 
nechſten alles durch den Truck doͤrſſen publiciren laflen : une 
gerdeffen ueffen die Reſonements wegen Menzitoffs Leben o⸗ 
der Zodt noch pro dc.contra , die meiflen aber Halten dafür 
Daß die lege Ordre dahin ergangen / er foltenach Spberien / 
Zeit feines Lebens gebracht werden / wovon die Gewißheit 3% 
erwarten. Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. der Printz Eugenius 
von Sovopen werden / wie die Rede gehet / eheſtens Von 
Hier nach venn Miderlandtrauffbrechen. · Vergavgen De: 
nerftag iſt der Deneraf Lieutenant Marquis de la Rios von 
Broͤffel alhier angelanget / was aber deſſen Mitbringen / muß 
die Zeitiehren. Worgefermiift dahier auß Conſiantinope! 
ein Courier angelangey'durd) melden man: iaegen ber zwi⸗ 
fÄyender Porten unddem Eee biäper vorgetueleus, Bri- 
dens Tractaten / die ſernere Confirmation and Nachricht er⸗ 
re dat / daß nemtid folge Teractaten eunlih ihre völlige 
ichtigkeit erhalten / und ſolche im geringſien nicht — 


fabantage wie hißhero debitirt worden iſt / fondern vilmehr 
fehr groſſen Bortheil mit der Ditomannifchen Porten gelchloſ 
“fen worden / indem der Srob Sultan von denen conquetirten 
Lkanden nichts als Ardebie / welche zur Bariere zwiſchen der 
Porten und Perſien dienen ſolle / andem Eſreff abtritt / hin⸗ 
gegen Sauris / Georgien / nebſt denen andern von Perfien 
einenommenen Landen vor ſich behalten folle: 
* > ae Madritt / den 20. Novemb. — 
Wit den letzten Brieffen von Cadix hat man / daß die 
Spaniſche Flotte hinter den Puntailen laͤge / auff 4. Monath 
mit Victualien verſehen; und daß man 6. Fregatten noch et⸗ 
was außbeſſerte / worauff man erfahren wuͤrde / wohin ſol⸗ 
che gehen werden. Das Gerücht gehet noch beſtaͤndig / daß 
die Silber-Ballionen auff dem Heimweg ſeynd. Die Spa⸗ 
niſche Macht beſtehet in 30: Kriegs⸗Schiffen von der Linie / 
und ſeynd insgeſambt mit Volck beſetzet daß ſie dem Admi⸗ 
ral Wager das Haupt bieten koͤnnen. Der Don Joſeph Pas 
tinho / dat unfere Binangem auff folchen Fuß geſetzet Daß 8. 
Millionen in dem Koͤnigl; Schag in Vorrat fepn follen. -; 
Naeapoli / den 3: Dee; > u; 3 1. 10% 
Arnm Mittwochen fandte die König. Kammer dem Durch⸗ 
leuchtigſten Churfürften bon Coͤln / 120. Gerichte Eß⸗ 
Wahren / und einegleiche Anzablaud der Groß Prinzeßin 
von Broreng zum Geſchenck / und wurden von bepdendie Traͤ⸗ 
ger reichlich beſchencket. Imgleichen ſchickte Denenfelben _ 
‚der Zurſt Octaviano de Mediei/ ein gleiches Geſchenck / wel: 
ches von 48. Perfonen getragen: wurde / derfelbe gab a bis 
fen Durchleuchtigſten Perſonen ſelhigen Abend;in feinem: Pal. 
laſt eine fuͤrtrefftiche Serenata / und eine herrliche Abend» 
Mahtzeit / worbey auch die fuͤrnehmſten hieſige Perſonen 
beyderley Geſchlechts / erſchinen / und waͤhrete die * 
YA" HERTE, | Ta EBEN: ) | FI; 


keit biß umb 9. Uhr in der Nacht. Geſtern nmb die 7. 
Stunde ſeynd hoͤchſt⸗gedachte Durchleuchtigſte Yerſonen 
wider von hier nach Rom abgereißt. Der Veſuvius hat 
wider eine neue Oeffnung bekommen / auß welcher er eben⸗ 
“falls vil Feuer und brenende Materien außwirfft. 

| Bloreng, den 5. Decemb. 

Am Sonntag begiengder Graf Angely Galli / Oroß- 
Syofmeifter deß —— zu Parma / in ſeinem hieſigen Pallaſt 
diſſelben Geburts· Tag / an welchem Ihro Durchleuchtigkeit 

in dero 48. Jahr getretten / oͤberauß praͤchtig und fanden 
ſich dabey der hieſige Adel und Miniſtri ein. Der General 
Caponi iſt / nachdem er hin und wider die Groß⸗Herzogliche 
Troͤupen gemuſtert / wider unter Begleitung viler Soldaten 
‚zu Pferd / angelangt. Hingegen iſt der Pater General der 
Auguſtiner twider von hier. abgegangen/ worbey er In dem 
Leib⸗Wagen der Prinzekin Eleonora bi vor das Thor ges 
führet wurde. Der Groß: Hertzog hat der verwittibten 
Groß » Drinzeßin Violanta / einen Wechſel von 30000, 
Shaler nach Napoli uͤbermacht. Man verſichert / eg werde 
dieſelbe mit Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. von Eöln nach Venedig 
gehen / daſelbſt die verwittibte Durchleuchtigſte Churfuͤrſtin 
von Bayrn zu beſuchen. 
HDHaag / den 12. Decemb. 
Man hat auff der Boͤrſe zu Amſterdam abgemercket / 
daß die Wechſel auß Engeland / Franckreich und Spanien / ſeit 
kurtzen Tagen mercklich gefallen, hingegen die Wechſel zus 
Hamburg uͤberauß hoch geſtigen / welches man denen groſſen 
Held» Wechfeln + die nach Norden uͤbermachet werden zu⸗ 
ſchreibet. Nachdem der Paͤbſtl. Nuntius zu Pariß von dem 
zu Madritt die Nachticht empfangen / daß die zwiſchen 
Spanien und Engeland obſchwebende Zwiftigkeiten F ne 
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ſtem in der Guͤte bepgelege werden / und der Congreß zu Cams; 
merich hernach feinen Fortgang haben werde / ſo hat derſelbe 
dem Cardinal von Fleury von Er. Paͤbſtl. Heiligk. erhaltene 
eventuale Inſtruction und Ordres erklaͤret / dahin gehend / daß 
auff ſolchem Congreß uͤber die allgemeine ſo wol Religions⸗ 
als Po itiſche und andere Affairen tractiret / und ſolche abge« 
macht werden ſollen / daß der Friden in Europa moͤge bepbehal⸗ 
ten werden; Se. Allerchriſtlichſte Majeft. als erſter Sohn der 
Romiſch EathotifhenKirchen/es bey denen andern intereflir- 
gen Puiſſanzen dahin bringen mögte / daß auch die Pienipos 
entia.it vondem Pabſt auffgebührende Weid zu erwehnten 
Gongreß eingeladen werden. Man fchreibt von Londen / 
voß es ſchon zu einer Weitläufftigkeie zwiſchen Enge- 
land und Spanien kommen fepn dörfite / woſern nicht Ihr. 
Kayſerl. Majeſt. ſich verbunden hätten / alles mögliche dahin 
anzuwenden / Daß einer Ruptur vorgefommen würde. Eng⸗ 
lifchee Seits hat man dem Franzöfifchen Hof die Erklärung 
gethan / daB man den Kongreß zu Cammerich durch Die Dies 
nipotentiarien nicht befchichen werde wann man die Reſtitu⸗ 
tion von Oibraltar / alseine Sache wovon gehandelt wer⸗ 
Den folte / auff folchen bringen würde / indem Dife Sache fei- 
ne weitere Erörterung erfordert / — do durch den Ut? 
rechter Tractat diſer Plan denen Engeländern als eigen zu⸗ 


erkannt worden. 
Rom / den 6. Decemb. 
Nunmehro ſeynd die jenige ernennet worden / welche denen 
auſſer Nom befindliche Cardinaͤlendie Card. Muͤtzen uͤberbringẽ 
 folen/ und wird dieſelbe der Abt Perlas dem Ersz⸗Biſchoff gu 
Bi H der Abt Bentivoglio dem Erg- Biſchoff zu Zoledoy 
der Abt Lercari / ein Nepot deß Cardinals Staats · Secretarii 
difes Namens 7 dem Canonico la Motta in Portugal / und 
der Herr Vincenti dem Grafen von Gingendorff at - Bi- 
offen 


— 
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(offen zu Raab / überbringen. Am Montag iſt der Cardö⸗ 
dinai Alberoni von einem Schlag Fluß getroffen worden. 
Der Cardinal von Polignac hat im Namen deß Koͤnigs von 
——* / bepdem Pabſt nun zum drittenmahl Aufuchung 
gethan/ daßer beim Prätendenren von Avignon abfordern 
möchte / tötoeigert fi) aber der Pabſt beländigs ſoſches zu 


thun / weilfich derfelbe in einer Dem Paͤbſtl. Stui ee — 
es 


tadt befigdet. Nachdeme man dem Pabſt von de 
veſtee dachricht gegeben / worinn ſich der Nuntius zw 
Dt ßz Hase Moflei 7 befimdet / fo hat er demſelben einen 
echfel von 3000, Scudi uͤbermachen laſſen. Am Mon⸗ 
tag Nachmittag langten Ihro Churfuͤrflliche Druchleuchtig⸗ 
beit von Toͤln / und die Florentiniſche Groß⸗Prinzeßin Bios 
ianta von Napoli in diſer Stadt an / und empfangen dieſelbe 
von denen biefigen Zürften und Fuͤrſtinnen die Viſiten. 
Don Macerata um Anconitanifhen Wird berichter/ daß ſel⸗ 
bige Stadt / wegen deß fehr bäuffigen Regens / welcher daſeibſt 
3. Säge und 3. Nachte nacheinander gefallen / etliche Tag lang 
unter Waffer geftanden ; der gröffefte Theil der daſelbſtigen 
Hänfer fepnd hintveggeriflen / und die übrigeinsgefamt äuflerf® 
befchädiget worden / ſo daß die Einwohner / welche ſich biß in die 
dritte Stock⸗Woeckere / und auch gar biß anf die Taͤcher gefluͤch· 
tet hatten wit groſſer Mühe und Lebens + Gefahr twider von 
denenfelben Haben herab fleigen muͤſſen und feynd bey diſer 
Uberſchwemmung über 800. Menſchen umbs Jeben gekom; 
men. | 
Bologna 7 den 6. Decemb. | 
Am Sonntags gis dem geſt deß Heil. Apoſtels Andreas / 
Protectoris bon Schottland⸗ war an dem hieſigen Hof deß 


Diatendenten Ola / uud sungen alle Mannsedeut⸗ —— 


— 


— auff dem Hut / bis auff den Abend ſelbigen 


ages. 
sn Dariß / den 22. Decem: 

Man machet hier eine ——— ben jungen Ruſ⸗ 
ſiſchen Czaar fertig / welche er auffder Reife will gebrauchen / 
die er im kunfſtigen Fruͤh · Jahr vorzunehmen gewillet. Zufolg 
Brifen von Jamaica / hatten die Negres / fo von Denen En⸗ 

elaͤndern dependiren / verſchidene Eylaͤnder denen Spaniern 
9 aeben wollen / fo bald aber der Engliſche Bouperneur das 
von Nachricht erhalten / hatte er 600. auffeinen Tag auff⸗ 
Enöpffen laſſen. Bey dem juͤngſthin zu Verdun vorgefallenen 
Ungluͤck da die Puler⸗Fabrique / Abends umb 9. Uhr / in die 
Lufft geflogen / ſeynd dem weitern Bericht nach / 240. Haͤu⸗ 
fer umgeworffen / und alle ſich darinnen befundene Menſchen / 
elendlich unter den Stein hauſſen vergraben wordeu; über 30. 
Soldaten vonder Barrifon wurden auch in die Höhe gehoben 
und zerjiveuet: Der Geld Kaſten der allgepieinen Pachter / iſt 
mit dem Caßirer in die Zufft geflogen’ ohne dag man felche 
bißher wider finden Lönnen ; anff einen Thurn / du 
Camp aenanntı der auch gar fchr beſchaͤdiget worden‘ hat man 
einen Menſchen / ohne Kopffe / auch vil Eingeweide don ans 
dern Menſchen / an den Spitzen deſſelben Thurns hangend 
gefunden; alle Thuͤren und Fenſter der Kirchen und Haͤuſer 
Wurden auß ihren Stellen gehoben / und weit weageworffen; 
fo gar ſeynd Thuͤren / weldde mit eifernen Stangen verfchlof- 
fen waren / entzwey gebrochen ; übrigens waͤre man anjetzo bes 
ſchaͤfftiget / die unter ven Stein- Dauffen begrabene todte 
Menſchen zu ſuchen / und zur Erden zu beſtattih. Mam, 
verlaugt ſehr zu vernehmen / ob die Engelähder reſolvirin 
werden / den Prätenflonen deß Königs von Spanien ein &e-: 
ungen zuleiften, 
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